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Vorwort. 


Das  Material  ftlr  den  vorliegenden  15.  Jahrgang  des  statistischen 
Jahrbuchs  deutscher  StAdte  ist  in  gleicher  Weise  wie  ftir  die  früheren 
Jahrgänge  gewonnen  und  zusammengestellt.  Dem  ursprünglichen 
Plane  des  Jahrbuchs  entsprechend  sind  auch  in  diesem  Jahrgange 
bisherige  Abschnitte  fortgesetzt  und  einige  neue  hinzugefügt. 

Es  besteht  im  besonderen  der  Inhsdt  dieses  Jahrgangs  in  der 
Fortführung  von  17  Abschnitten  des  XIV.  Jahrgangs,  von  je  sBwei 
Abschnitten  (über  Gewerbegerichte  und  Viehpreise)  des  XTTT.  und  des 
Vni.  Jahrgangs  (über  Gast-  und  Schankwirtschaften,  Reichs-  und 
Staatssteuem),  je  einem  Abschnitt  des  IX.  und  XI.  Jahrgangs  (über 
Armenpflege,  Gnmdstücke  und  Gebftude).  Neu  hinzugekommen  sind 
die  fünf  Abschnitte  über  Unfallstationen,  offene  Armenkrankenpflege, 
Tumwesen,  Spielplätze  und  Jugendspiele,  Standesämter;  Erweiterungen 
sind  in  den  Abschnitten  über  Kanalisation  und  Abfuhr,  Schlachthöfe, 
Arbeitsnachweis  und  Arbeitslosigkeit,  Reichs-  und  Staatssteuem  ein- 
getreten. In  22  Abschnitten  dieses  Jahrgangs  wird  die  Statistik  bis 
lum  Jahre  1905,  in  drei  Abschnitten  bis  zum  Jahre  1906  und  in 
einem  Abschnitte  bis  ziun  Jahre  1907  fortgeführt.  Sechzehn  Ab- 
schnitte bringen  das  Material  für  zwei  und  mehrere  Jahre. 

Die  Bearbeiter  von  zehn  Abschnitten  haben  gewechselt.  Sieben 
Mitarbeiter  sind  seit  dem  Erscheinen  des  14.  Jahrgangs  ausgeschieden. 
Von  ihnen  gehörte  Herr  Geheime  Regierungsrat  Profe,ssor  Dr.  Richard 
Böckh,  der  verdienstvolle  Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt 
Berlin  (von  Juni  1875  bis  Ende  Dezember  1902),  zu  den  regel- 
m&fiigen  Bearbeitern  des  Abschnitts  über  Bevölkerung.  Er  starb  am 
5.  Dezember  1907  im  84.  Lebensjahre.  In  ihm  haben  wir  einen  der 
bedeutendsten  Gelehrten  und  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  Be- 
völkerungsstatisik  verloren,  dessen  Anregung  wir  auch  die  Gründung 
der  Vereinigimg  der  deutschen  Städtestatistiker  zu  danken  haben. 
Durch  den  Tod  wurde  uns  entrissen  am  12.  Januar  d.  J.  im  Alter  von 
noch  nicht  62  Jahren  unser  treuer  Kollege  und  vieljähriger  Vor- 
sitzender des  Verbandes  deutscher  Städtestatistiker,  Herr  Professor 
Dr.  Ernst  Hasse,  Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt  Leipzig 
(seit  1875).  Neben  seinen  sonstigen  zahlreichen  und  großen  Auf- 
gaben als  Politiker,  als  Gründer  und  Leiter  de»  Alldeutschen  Ver- 
bandes, als  Universitätslehrer,  fand  er  noch  Zeit  zur  regelmäßigen 
Mitarbeit  an  diesem  Jahrbuche.  Er  bearbeitete  die  Abschnitte  über 
Wohnungen  und  Haushaltungen,  Wohnungsmarkt,  Bautätigkeit» 
Messen,  Märkte  und  Markthallen.  Während  der  Drucklegung  dieses 
Bandes  traf    uns    ein    weiterer    sehr    schmerzlicher  Verlust.     Es  starb 
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am  19.  Juni  d.  J.  im  besten  Mannesalter  von  noch  nicht  48  Jahren, 
Herr  Dr.  Karl  Singer,  Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt 
München,  welcher  die  Abschnitte  über  Naturverhältnisse,  Vieh-  und 
Lebensmittelpreise,  sowie  für  die  beiden  letzten  Jahrgänge  den  Ab- 
schnitt über  Bevölkerungswechsel  bearbeitete.  Infolge  von  Pensionierung 
schied  aus  der  Reihe  der  Mitarbeiter  das  Ehrenmitglied  des  Ver- 
bandes deutscher  Städtestatistiker,  Herr  Kgl.  Rat  F.  X.  Probst, 
von  1875  bis  1905  Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt 
München.  Es  ist  ihm  die  Bearbeitung  über  Sparkassen,  Konsum- 
vereine, Kredit-  und  Produktivgenossenschaften  zu  danken.  Herr 
Prof.  Dr.  Bleicher,  der  nach  seiner  Wahl  zimi  Stadtrat  der  Stadt 
Frankfurt  a.  M.  von  der  Leitung  des  statistischen  Amts  dieser  Stadt 
am  1.  Dezember  1906  zurückgetreten  ist,  hat  sich  durch  Bearbeitung 
sehr  verschiedener  Abschnitte  wie  Kranken-,  Unfall-,  Invaliditäts- 
und Altersversicherung,  Feuerversicherung,  Fortbildungsschulwesen, 
Einkommens-  und  Wohlstandsverhältnisse,  Reichs-  und  Staatssteuem, 
Gemeindegebühren  große  Verdienste  um  das  Jahrbuch  erworben. 
Infolge  ihrer  Berufung  als  Regierungsräte  in  das  Kaiserliche  statistische 
Amt  schieden  femer  aus  Herr  Beigeordneter  Dr.  Johannes  Feig, 
Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt  Düsseldorf  (von  Juni  1901 
bis  Ende  März  1907)  und  Herr  Prof.  Dr.  J.  Rahts,  Direktor  des 
statistischen  Amts  der  Stadt  Charlottenburg  (von  Juli  1903  bis  Ende 
März  1907.)  Ersterer  bearbeitete  die  Abschnitte  über  Arbeitsnachweis 
und  Arbeitslosigkeit  im  12.  bis  14.  Jahrgange,  über  amtliches 
Anzeigenwesen  und  Gemeindezeitungen  sowie  über  öffentliches 
Anschlagwesen;  letzterer  den  Abschnitt  über  Vieh-  und  Schlachthöfe 
im  12.  bis  14.  Jahrgange. 

In  die  Reihe  der  Mitarbeiter  am  Jahrbuch  durch  Übernahme 
eines  Abschnitts  sind  neu  eingetreten  die  Herren  Direktoren 
Dr.  Busch,  Stadtrat  Dr.  Dietrich,  Dr.  Dreydorff,  Stadtrat 
von  Frankenberg,  Dr.  Most,  Dr.  Prigge  und  Stadtschulrat 
Dr.  Wiedemann. 

Die  Drucklegung  des  Buchs  im  Umfange  von  35  Bogen  (6  Bogen 
mehr  als  im  vorhergehenden  Jahrgang)  verzögerte  sich  wiederum,  da 
durch  die  Ausführung  der  allgemeinen  Berufs-  und  Betriebszählung, 
durch  die  Viehzählung  und  andere  größere  unvorhergesehene  Arbeiten 
die  Zusammenstellung  der  Tabellen  für  das  Jahrbuch  leider  längere 
Zeit  zurückgestellt  und  der  Druck  erst  im  März  begonnen  werden 
konnte. 

Wie  beim  Abschluß  der  früheren  Jahrgänge,  so  sei  auch  diesmal 
allen  Behörden  imd  Einzelpersonen,  welche  durch  ihre  MitA\drkung  die 
Fortsetzung  des  Werks  ermöglichten,  der  verbindlichste  Dank  aus- 
gesprochen, und  zwar  in  erster  Reihe  den  städtischen  Verwaltungen 
für  die  bereitwillige  Ausfüllung  der  Fragebogen  und  den  Herren 
Kollegen  für  ihre  anhaltende  mühevolle  Mitarbeit. 

Breslau,  am  16.  Oktober  1908. 

M.   Neefe. 
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Bautätigkeit  1888  I,  5.  1889  II,   5.  1890  UI,   4.  1891  und  1892  IV,  3.  1893  V,  4.  1894 

VI,  4.  1895  Vn,  4.  1896  und  1897  VUl,  3.  1898  IX,  2.  1899  X,  2. 1900  XI,  3. 

1901  XII,  3.  1902  Xlll,  2.  1903  XIV,  5.  1JK)4  und  1905  XV,  5. 
Beamte  1890  II,  20.  1891  III,  19.  11H)3  Xlll,  27. 
Bedürfnisanstalten,  siehe  Kanalisation. 
Begräbniswesen  1895  VI,  19. 
Beleuchtungswesen   1888  I,  7.  1889  U,  19.   18JK)  lU,  50.  1891  und  1892  IV,  19.  1893 

V,  25,  1894  und  1895  VI,  26. 1896  und  1897  VIII,  27.  1898  IX,  23.  1899  X,  24. 

liKK)  und  1901  XI,  11.  1902  XII,  8.  li^)3  XIH,  5.  1904  XIV,  10.  1905  XV,  9. 
Berufsverhältnisse  1882  I,  2.  1895  VI,  29. 
Besserungsanstalten,  siehe  Armenpflege. 
Bevölkerungsstand  1885  I,  2.  1890  II,  2;  UI,  16  und  IV,  10.  1892—1895  V,  24,  VI,  27. 

1843  bis  1897  VII,  22.  1898  VIU,  22.  1899  und  1900  IX,    20.    X   10.  XI,  5. 

11K)1  bis  1903  XII,  19.  1903  bis  1905  XIII,  28.  XIV,  3.  1905  bis  1908  XV,  3. 
Bevölkerungswechsel   1881—1887  I,  2.    1888—1890  U,  2.    1891  III,  16.    1892  IV,  10. 

1893  V,  24.  1894  VI,  27.  1895  und  1896  VU,  22.  1843—1884  sowie  1897  und 

1898  VIU,  22.  1899  IX,  20.  1900  X,  10.  1901  XI,  5.  1902  und  1903  XII,  29. 

1904  XIII,  28.  1905  XIV,  4.    1906  XV,  4. 

Bibliotheken,  öffentliche  1895  VI,  12.  1899  X,  22.  1900  XI,  18.  1901  XU,  18. 

Binnenhäfen  19(X)  IX,  10 

Binnenschiffahrt  1895-1898  IX,  10. 

Bodenbenutzung  18a3  und  1893  V,  1.    1895  VI,  1.    1897  und  1898  VIU,  1.    1904  und 

1905  XV,  1. 
Brände,  siehe  Feuerlöschwesen. 


XI 

CliemiÄche  ünlersuchungsÄmler  1898  K,  16.  1900  XI.  1«.  1901  XII,  23.  1902  XIII,  14. 

CircusgebAude,  siehe  Theater. 

Citybildung  in  den  deutschen  Großstfldten  XIV,  2. 

Desinfektionsanstalten  1896  VU,  17.  1897  Vni,  15.  1901  XII,  20. 
Droschken,  siehe  Personenverkehr. 

EheschlieBongen  und  Ehescheidungen,  siehe  BevOlkerungs Wechsel. 
Eingemeindungen,  siehe  Stadtgebiet,  Bevölkerungsstand  u.  Wachstum  der  Bevölkerung. 
EinigongsAmter,  siehe  Gewerbegerichte. 
Einkommenverhfiltnisse  1891—1896  VI,  28.  1897—1899  IX,  17. 
ElektrizitAtswerke,  siehe  Beleuchtungswesen. 
Elektrische  Bahnen,  siehe  Personenverkehr. 

Fachschulwesen  siehe  Fortbildungsschulwesen. 

Femsprech Wesen,  siehe  Postverkehr. 

Feuerlöschwesen  1888  I,  8  (auch  I,  14).  1889  D,  8.  1890  DI,  7.  1891  und  1892  IV,  17. 

1893  V,  20.  1894  VI,  25.  1896  und  18%  VII,  7.  1897  VUI,  13.  1898  IX,  7, 
1899  X,  7.  1900  XI,  10.  1901  XII,  21.  1902  XIII,  6.  1903  XIV,  9.  1904  und 
1905  XV,  a 

Feoerversicherungswesen  1890  und  1891  m,  13.  1901  bis  1903  XIII,  23. 

Flftche,  siehe  Stadtgebiet 

Flcischpreise,  siehe  Preise  von  Lebensmitteln. 

Fleischschau  und  Fleischverbrauch,  siehe  Schlachthöfe. 

Flußbadeanstalten  siehe  Bäder. 

Fortbildungs-   und    Fachschulwesen   1893   und  1894  V,  16.   1899  X,  25.   1902  bezw. 

1903  XIV,  25. 
Fohrpark  (städtischer),  siehe  StraBenreinigung. 
Fußwege,  BOrgersteige  und  Trottoirs,  siehe  Bautätigkeit 

Gast-  und  Schankwirtschaflen  1898  VUI,  26.  1906  XV,  17. 
Gaswerke,  siehe  Beleuchtungswesen. 
Gebäude,  siehe  Grundstücke  und  Bautätigkeit 
Geburten,  siehe  Bevölkerungswechsel. 
Gehaltsverhältnisse,  siehe  Magistrate  und  Beamte. 
Gelasse,  siehe  Wohnungen. 
GemeindegebOhren  1896  VUI,  19.  1902  XDI,  25. 
Gemeindesteuern,  siehe  Steuern. 
Gemeindezeitungen,  siehe  Anzeigewesen. 

Genossenschaften,  siehe  Kreditgenossenschaften,  Produktivgenossenschaften,  Konsum- 
vereine. 
G«treid«preise,  siehe  Preise  von  Lebensmitteln. 
Gewerbe  1882  I,  9.  1895  VU,  23. 
Geweri)egerichte  1892  IV,  15.  1898  V,  21.  1894  und  1895  VI,  22.  1896  und  1897  VU,  10. 

1898  und  ia<)9  IX,  14.  1900  und  1901  XI,  21.  1902  nnd  1903  XUI,  18.  1904 
und  1905  XV.  14. 

Grundbesitzwechsel  1899  U,  3.  1891—1895  VI,  3.  1896  VII,  3.  1897  VUI,  2. 1898  IX,  1. 

1899  X,  1.  1900  XI,  1.  1901  XII,  1.  1902  XUI.  1.  1903  XIV,  1.  1904  und 
1905  XV,  1. 

Grundeigentum   (städüsches)   1888  I,  8.  1889   U,  3.  1890  UI,  2.  1892  und  1893  V,  3. 

1894  VI,  3.  1895   und   1896  VU,  3.  1897  VUI.  2.  1898  K,  1.  1899  X,  1. 

1900  XI.  1.  1901  XU,  1.   1902  XUI,  1.  1903  XIV,  1.    1904  und  1906  XV,  1. 
Grandstflcke  und  Gebäude  1878  und  1885 1,  3.  1890  U,  3.  UI,  3  und  V,  3.  1893  VII,  3. 

1895  VI,  3.  VU  3  und  VUL  2.  1900  XI.  2.  1905  XV,  2. 
Grundwasserverhältnisse,  siehe  meteorologische  Verhältnisse. 
Güterverkehr  1889  U,  12,  1890  und  1891  UI,  18. 

Gymnasien  und  Realgymnasien,  siehe  Unterrichtswesen. 

Haushaltungen,  siehe  Wohnungen. 
Heilanstalten,  siehe  Krankenheilanstalten. 
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XII 

Heilpersonal  1887  I,  13.  1898  VIII,  14. 

Herbergen  und  Asyle  1904  XIV,  17. 

Hochbauten,  siehe  Bautätigkeit 

Hypothekenbewegung   1888  und   1889  II,   3.  1890  bis   1894  V,  3.   Vm,  2.  1895  bis 

1900  xn,  1. 

Immobiüar-Feuerversicherung  1890  und  1891  HI,  13.  1901—1903  XHI,  23. 

Impfunjjen  1899  X,  26. 

Industrie   siehe  Gewerbe. 

Innungen  (gewerbliche)   1892  IV,   16.   1893  V,  22.   1894  und  1895  VI,  23.  1896  und 

1897  Vn   11.  1904  XrV   15. 
Invaliditäts-  und  Altersversicherung  1891  II.  13.  1904  XIV,  16. 
Irrenanstalten,  siehe  Krankenheilanstalten. 

Kanalisation  1888  I,   6.  1889   U,   6.   1890  HI,   5.  1891   und   1892   IV,  4.  1893  V,  7. 
1894  VI,  6.    1896  VU,  19.  1897  VUI,  6.  1898  IX.  4.  1899  X,  4.  1900  XI,  9 

1901  XU,  6.  1902  Xm,  8.  1903  XIV,  7.   1904  und  1905  XV,  7. 
Kinderbewahranstalten,  Kleinkinderschulen,  Kindergärten  1901  XU,  25. 
Kirchen-  und  Kirchensteuern,  siehe  Kultus. 
Kleinwohnungswesen  1903  XIU,  3. 

Konkurse,  gerichüiche   1895  VI,   15.    1896—1898  VUI,  21.    1899  und   1900  X,  17. 

1901  und  1902  XI,  22.  1902  bis  1904  XIU,  20. 

Konsum  (Fleisch)  1888-1892  IV,  9   1893  und  1894  V,  10.  1895  VI,  24. 

Konsumvereine  1901  XU,  13. 

Krankenheilanstalten   1885  I.  13.   1889  U,  16.   1890  und  1891  UI.  14.   1892  IV,   13. 

1893  V   18.  1894  VI   20.  1901  XU   22. 

Krankenversicherung'  1885—1890  U,  13.   1891—1893  IV,  14.   1895  und  1900  XI,  27. 

Krankheiten,  ansteckende,  siehe  Desinfektionsanstalten. 

Kreditgenossenschaften  1899  X,  15. 

Kriminalstatistik,  siehe  Verbrechen. 

Kultus  1899  U,  18.  1890  lU,  12.  1891  und  1892  IV,  11.  1893  V,  14.  1894  VI,  18. 

Lebensmittel,  siehe  Preise. 

Lehrer,  siehe  Unterrichtswesen. 

Legitimationen,  siehe  Bevölkeningswechsel. 

Leihhäuser   1888   I,    12.    1889  U,  15.   1890  UI,  11.   1891  und  1892  IV,  6.    1898  und 

1894  VI,  14.   1895  und  1896  VU,  9.   1899  X,  16.   1900  und   1901  XU,  15. 

1902  und  1903  XIV,  20. 

Lesehallen  1899  X,  22.  1900  XI,  18.  1901  XU,  18. 
Löhne  1884  bezw.  1888  bis  1890  U,  10.  1892  VI,  28. 

Magistrate  1889  I,  17.   1890  U,  20.   1891  lU,  19.    1892  IV,  21.   1893  V,  27.   1895  bis 

1899  IX,  25.  1900—1903  XUI,  27. 
Markthallen  1890  U,  9.  1897  VUI,  24.  1898  bis  1902  XU,  27. 
Biarstallverwaltung,  siehe  Fuhrpark. 
Messen  und  Märkte  1890  U,  9. 
Meteorologische  Verhältnisse  1888  I,  1.  1889  U,  1.  1890  bezw.  1891  UI,  1.  1891  bezw. 

1892  IV,  1.  1893  V,  2.  1894  und  1895  VI,  2.  1896  und  1897  VU,  2. 
Mieten,  siehe  Wohnungen. 
Mittelschulen,  siehe  Unterrichtswesen. 
Motoren,  siehe  Gewerbe. 
Musikhallen,  siehe  Theater. 

Nachtwachtwesen  1888-1889  I,  14. 
Naturverhältnisse,  siehe  meteorologische  Verhältnisse. 
Neubauten,  siehe  Bautätigkeit 
Niederschläge,  siehe  meteorologische  Verhältnisse. 
Notstandsarheiten,  siehe  ArbeitsnachXveis. 

Obdachlose  (Häuser  für),  siehe  Armenpflege. 
Omnibusse,  siehe  Pei-sonenverkehr. 


XIII 

Park-   und   Gartenanlagen    1K88   I,   (>.    1H89  11,  (>;  1890  III,  5.  1891   und  1892  IV,  4. 
1893  V,  8.  m4  VI  7.    189Ö  VU,  20.   1897  VIII,  7.    1898  IX,  5.   1899  X,  5. 

1900  XI,  7.  1901  VII.  4.  1903  XIV.  8. 

Penwnenverkehr  1888  I,  10.    1889  II,  11.   1890  Hl,  17.    1891    und  1892  IV,  12.   1898 
V,  12.    1894   VI,   9.    1895   und  1896   VU,  12.    1897   VIU,   8.    1898   IX,  8. 

1899  X,  9.  1900  XI.  12.  1901  und  1902  XU,  9.  1903  XIU,  10.  1904  XIV,  23. 
1905  XV,  15. 

Pfandgesch&fle,  siehe  Leihhäuser. 

Plakalwcsen  1899  X,  21.  19(V4  XIV,  13. 

Pocken,  siehe  Imphmgeo. 

Pferdebahnen,  siehe  Personenverkehr. 

Polizei-  und  Rechtspflege  1883—1887  und  1888—1889  I,  14. 

Post-,  Telegraphen-  und    Fernsprechverkehr   1888   I,  10.    1889   U,  11.    1890   lU,   8. 

1891   und   1892  IV,  7.    1893   V,   13.    1894  VI,  10.    1895  und  1896  VII,  13. 

1897  VIII,  9.   1898  IX,  9.  1899  X,  8.    1900  und  1901  XI,  18.   1902  XU.  10. 

1903  XIU   9.  1904  XIV   22. 
Preise   von  Lebensmitteln   1890  U,  10.   1891    UI,  9.    1892  IV.  9.    1893-1995   V,    11. 

1886—1897   VII.    18.  1«>8   VIU,   25.    18 J9   IX,  15.   1900   und  1901  X,  11. 

1902  XI,  26   190:J  XU,  19.  1904  XIU,  13.  1905  XV,  12. 
Produktivgenossenschaflen  1902  XIII,  16. 

Ouartier-  und  NaturaUeistung  1894—1897  VIU,  28.  18?)8  bis  1900  XI,  24. 

Realschulen  und  Oberrealschulen,  siehe  Unterrichtswesen. 

Rieselfelder,  siehe  Kanalisation. 

Schankwirtflcbalten.  siehe  Gastwirtschaften. 

Schbchthöte  1886—1890  U,  10.  1887—1891  UI,  9.  1891  und  1892  IV,  9.  1898  u.  1894 

V,  10.    1895  VI,  24.   1896  VU,  15.    1897  und  1898  VUI,  23.    1898  IX,  22. 

1899—1901  X,  27. 1902  XU,  11  und  XIU.  11. 1903  XIV,  11. 19U4  und  1905  XV,  10. 
Schinahrt  18^9  II,  12.  1890  und  1891  UI,  18.  1892-1894  V,  26. 
Schulden  der  StAdte  1896  VU,  25.  1897  VIU,  20.  1898  IX,  18.  1899  X,  29.  1900  XI,  25. 

1901  XU.  28.  1902  XIU,  26.  1903—1905  XIV,  27.  1905  und  1906  XV,  26. 
Schalen  und  Schulgeld,  siebe  Unterrichtswesen. 

Siechenhäuser,  siehe  Armenpflege. 

9pwka»en  1887  und  1888  I,  11.   1889  U,  14.   1890  und  1891  lU,  10.    1892  IV.  5. 
18*K3  V,  17.  18m  VI,  13.  1896  VU.  8.  1897  VUI,  10.  1898  IX,  11. 1899  X,  14. 

1900  XI,  23.  1901  XU,  14.  1902  XUI,  15.  1903  XIV,  19.  1904  und  1905  XV,  18. 
SpielpläUe  und  Jugendspiele  1905  XV,  23. 

Stadtgebiet  1889  I,  1.    1890  U,  1.    1891  UI,  1.    1892  FV.  1.    1893  und  1894   V,  1. 
1895  VI,  1.  1896  VU,  1.  1897  VIU,  1.   1898  IX,  1.    1899  X,  1.  1900  XI,' 1. 

1901  XII,  1.  1902  und  1903  XIU,  1.  1903  und  1904  XIV,  1.   1904  und  1905 
XV,  1. 

Stadtkapellen,  siebe  Theater. 

Stadtkern,  siehe  Citybildung. 

Stadträte,  siehe  Magistrate 

Sladtschuldenwesen,  siehe  Schulden. 

Stadtverordnete,  siehe  Hagistrate. 

Standesämter  1905  XV,  27. 

SterblichkeitsverhAltnisse,  siehe  Bevölkerungswechsel. 

Steuern  (Gemeinde-)  1888  und  1889  U,  21.    1890-92  IV,  18.    1893  V,  23.    1894—189« 

U  m      1895-1897   VU,  24.      1897-1898  VUI,  17.      1898-1899  IX,  24. 

1899-1900  X,  28.     1900—1901  XI,  29.     1901  XU,  26.     1902  XIU.  24. 

1903  XIV   26.  1904  XV   25, 

Steuern  (Reichs-  und  StaaU-)  1895—1897  VUI,  23.   1903—1905  XV.  24. 

Straßen,  mit  Bäumen  bepflanzt,  siehe  Parkanlagen. 

StraBenbahnen,  siehe  Personenverkehr. 

StraBenfläche,  StraBenpflasterungen.  siehe  Bautätigkeit 

StraBenreinigung  und    Besprengung  1888  I.  6.    1889  U.  6.     1890  UI.  5.    1891  und  1892 

rV,  5.    Ih93  V,  6.    1894  VI,  5.     1896  VII,  18.     1897  VIU,  5.     1898  K,  3. 

1899  X,  a    1900  XI,  8.    1901  XU,  5.    1902  XIU,  7.    1903  XIV,  6.  1904  und 

1905  XV,  6. 
Streiks  1899  IX,  13.  1900  X,  13.  1901  und  1902  XI,  20.  1903  XU,  17.  1904  XUI,  19. 


XIV 

Tagelohn,  ortsüblicher  1897  VI,  28.    1899  K,  17. 
Telegraphenverkehr,  siehe  Postverkehr. 
Telephon,  siehe  Postverkehr. 
Temperatur,  siehe  meteorologische  Verhältnisse. 
Theaterwesen  1899  X,  20. 
Tiefbauten,  siehe  Bautätigkeit. 
Todesursachen,  siehe  Bevölkerungswechsel. 
Tumwesen  1905  XV,  22. 

Unfallstationen  (Einrichtungen  für  erste  Hilfe  bei  Unglücksflällen,  plötzlichen  Er- 
krankungen usw.)  1905  XV,  16. 

Unfallversicherung  1890  II,  13. 

Unterrichtswesen  1888  I,  15.  1889  U,  17.  1890  lU,  17.  1891  u.  1892  IV,  12.  1895 
V,  15.  1894  VI,  11.  1896  u.  1897  Vn,  21.  1897  u.  1898  VÜI,  16.  Ife^ 
IX,  19.  1899  X,  19.  1900  XI,  17.  1901  XII,  24.  1902  XIH,  22. 1903  XIV,  24. 
1904  und  1905  XV,  21. 

Untersuchungsämter,  siehe  chemische  Untersuchungsämter. 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze  1893  bis  1897  X,  18. 1898— 1902  XIV,  21. 

Verwaltimg  und  Vertretung  der  Städte,  siehe  Magistrale. 

Viehhaltung  1873,  1883  u.  1892  IV,  8.    1900  Xf,  14. 

Viehhöfe,  siehe  Schlachthöfe. 

Viehpreise   1900  bis  1902  XI,  15.    1903  XII,  12.    1904  und  1905  XIU,  12.    1905  und 

1906  XV,  11. 
Volks-  und  Vorschulen,  siehe  Unterrichtswesen. 
Volksbibliotheken,  siehe  Bibliotheken. 

Wachstum  der  deutschen  Großstädte  1871  bis  1900  XI,  6.  XII,  2. 

Wahlen  für  die  Gemeindevertretung,  für  Landtag  und  Reichstag,  siehe  Stadtverordnete. 

Waisenhäuser,  siehe  Armenpflege. 

Wanderungen  (Zu-,  Ab-  und  Umzüge),  siehe  Bevölkerungswechsel. 

Wasserstände  der  Flüsse,  siehe  meteorologische  Verhältnisse. 

Wasserversorgung  1888  I,  16    1889  n,  7-   1890  lU,  6.    1891  u.  1892  IV,  20.    1893  V.  9. 

1894  VI,  8.    18%  vn,  6.    1897  VUI,  12.    1898  IX,  6.    1899  X,6.  1900  XI,  28. 

1901  XII,  7.     1902  XIII,  4.  1903  XIV,  28.  1904  und  1905  XV,  28. 
Wohlstandsverhältnisse,  siehe  Einkommenverhältnisse. 
Wohltätigkeit,  siehe  Armenpflege- 
Wohnungen  und  Haushaltungen   1885  I,  4  und  II,  4.   1890  ül,  3.    1895  VU,  5.  Vm,  4. 

1900  XI,4. 
Wohnungsmarkt  1891-1893 IV,  2. 1894  V,  5. 1895—1898  VÜI,  4.  1899  bis  1903  XIÜ,  21. 


Gebiet  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz 

in  den  Jahren  1904  und  1905. 


Von 

Prof.  Dr.   M.  Neefe, 

Direktor  des  Statistischeo  Amts  der  Stadt  Breslau. 


Die  Übersichtea  über  die  Fläche  und  deren  Benutzung  auf  den 
Seilen  10  bis  13  beruhen,  wie  in  den  Vorjahren,  zumeist  auf  Angaben 
der  beteiligten  Stadtverwaltungen.  Die  durch  Eingemeindungen  sowie 
auf  aadere  Weise  entstandenen  Flächenänderungen  gegen  das  Vorjahr 
sind  auf  den  Seiten  2  und  3  zusammengestellt  oder  in  den  Bemerkungen 
auf  Seite  24  verzeichnet. 

Stand  und  Änderung  der  Fläche  der  hier  in  Betracht  kommenden 
Städte  waren  am  Anfang  und  Schluß  der  Jahre  1904  u.  1905  zusammen 
wie  folgt: 
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Flächen 

'    '   -   - 

-    --       --      - 



1 

Städte 

ha 

1 

Städte 

ha 

lJi**.tand  ani  Jahresanfang     .    . 

.^>7') 

221  47<>,t9 

58«) 

1    227S54,u 

Zuf^ang  durth  Einseiiunndiing  .     . 

9 

2  437,SH) 

13 

10611.44 

Berichtijninj;  U8\v.  . 

24 

472^ 

24 

j          126.ni 

.\l>i;ang       .,       Ausgemeindung 

3 

76,65 

4 

•                    5,14 

Berichtigung  usw. . 

14 

40,19 

16 

1            14.<a 

Hi^^tand  am  Jahrt»s.schluß      .     .     . 

57') 

1    224  269,u 

58») 

,    2:iH  072,61 

Gegen  das  Vorjahr  blieb  die  Gesamtfläche 

im  Jahre  1904  1905 
unverändert            in                     16         15  Städten 
sie  nahm  zu            ^                     26         30        „ 
sie  minderte  sich    -                     15         13        ^ 


*l  Att«sch]ießlirb  Gelsenkircben. 
>)  Einijcbließlich  Gelscnkirchen. 

Statut itcbe«  Jahrbuch  d(*uttchor  '^Udte  XV. 
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I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 


Die  Zunahme  der  Fläche  jener  Städte  betrug  zusammen  gegen  das 
betreffende  Vorjahr: 


1905  10718,48  ha  oder  4,6  Proz. 

,1  H,3  t. 

1»  ^>1  11 

»1  **i8  n 


1898 
1897 
1896 
1895 
1894 
1893 


1491,50  ha  oder  0,8  Proz. 


1192,06 
2932,58 

1221,79 

906,72 
3044,81 


0,6 
li6 
0,7 
0,6 
1,9 


1904  2793,62  „ 
1903  3713,12  „ 
1902  11122,28  „ 
1901  6519,08  „ 
1900  4010,44  „ 
1899     8832,05  „ 

Die  durchschnittliche  Größe  dieser  Städte  betrug  am  Jahresschluß  1905 
4104,79  ha,  gegen  das  Vorjahr  70,14  ha  mehr.  Es  haben  24  Städte  eine 
größere,  34  eine  geringere  als  die  durchschnittliche  Fläche.  Von  jenen 
Städten  hat  Cöln  mit  11  120,12  ha  das  größte,  Metz  mit  702,47  ha  das 
kleinste  Weichbild.  Die  Extreme  sind  erklärlich  inbezug  auf  Cöln 
wegen  der  in  der  Gesamtfläche  enthaltenen  erheblichen  landwirtschaft- 
lichen Fläche  und  inbetreff  Metz,  weil  Festung. 

Folgende  Städte  haben  Angaben  über  die  in  den  Jahren  1904  und 
1905  oder  später  stattgehabte  Erweiterung  ihres  Weichbildes  gemacht: 


Städte 

Datum 

der 

Änderung 

Eingemeindungen 

Fläche 
ha 

Einwohner 
z.  Z. 

der  letzten 

Volks- 
zählung') 

Aachen  .     .     . 

14.  April  06 

Gemeinde  Forst 

1145,72 

7  85«; 

Altena    .     .     . 

25.  April  04 

Zwei    bisher    zum    Bezirk    der 
Landgemeinde   Gr.-Flottbeck 
gehörende  Parzellen      .     ... 

0,03 

Berlin     .     .     . 

1.  April  05 

Gebietsteile  von  Pankow      .     . 

2,9Ö 

. 

Boclium 

1.  AprU  04 

Grumme 

395,73 

3148 

Hamme     .                                    .     . 

531,84 

13  383 

Hofstede  .          

314,55 

699,59 

122,57 

10  603 

Wiemelhausen . 

Steinkuhl 

\  12  435 

Breslau^)    .     . 

15.  Oktober  04 

Teil  des  Gutsbezirks  Zimpel    . 

3,>4 

— 

Chemnitz    .     . 

1.  Oktober  04 

Vorort  Hilbersdorf 

332,71 

8  784 

Danzig    .     .     . 

?         05 

Zwei    bisher    zum    Gemeinde- 
bezirk Schellmühl  gehörende 
Parzellen 

0,31 

Dortmund  .     . 

I.April  05 

Gemeinde  Könie 

308,32 

. 

Dresden      .     . 

Xovemb.  04 

Durch    Einflurung   von   Staats- 
forst nach  Flurbezirk  Trachau 

1,19 

. 

Duisburg    .     . 

I.Oktober  05 

Die  Städte  Ruhrort  u.  Meiderich 

3140,40 

67  lOJ 

Erfurt     .     .     . 

1.  April  05 

Die      bisher      zur      Gemeinde 
Melchendorf  gehörenden  Ko- 
lonien Alt-  u.  Neudaberstedt 

87,81 

1742 

Essen      .     .     . 

I.Juli  05 

Rüttenseheid 

576,86 

2242»5 

Freiburg  i.  Br. 

1.  Januar  06 

Zähringen 

404,18 

2185 

*)  I).  h.  der  Volkszählung,  die  dem  Termin  der  Eingemeindung  voranging. 


I.  (-rebiet,  Hodenbenutzun«  und  (inindbesitz. 


St  Adte 


Datum 

der 

Änderung 


Eingemeindungen 


Einwohner 

z  Z. 
der  letzten 

Volks- 
Zählung*) 


Königsberg 
i.  Fr. 


I^ipzig  .    . 

München    . 
Nürnberg    . 


Plauen  i.  V. 
Rixdorf 
Spandau 
Stuttgart.  . 


1.  April  05 


Zwickau 

•)  I).  h.  der 


1901 

21.  April  05 
4.  Febr.  04 

19(>5 


1905 

1.  April  (4 

1.  Juli  Oi 

1.  April  05 

1.  Januar  05 


Cosse,  Amalienau.  Mittelhufen, 
Am  Landgraben,  Vorderhufen, 
Tragh.  Ausbau,  Maraunenhof, 
Ziegelhof,  (^arolinenhof,  Kalt- 
hof, Sackh.  Ausbau,  Holz- 
wiesen, Mühlenhof,  Rosenau, 
Ponarth,  Naßer,  Graben    .     . 

Teile  des  exemt.  Rittergute« 
Kleinzsehocher 

Waldfriedhofareal 

Areal  des  Wasserbehälters  von 
Schmausenbuok 

Rangierbahnhof,  (relände  an  der 
rmgehungsbahn,  Waldfläche 
Agnes 

Einflurung  aus  dem  Orte  Reins- 
dorf 


Hasenhaide  (bisher  zu  Tem|)el- 
hof  gehörig) 

Aus       dem        Gemeindebezirk 
Pichels<lorf 

(^annstatt 

rnterttirkheim 

Wangen 


2402,05 

21,49 
59,48 

7.T9 

795,45 

5,40 
i;.79 

0,58 

174(»,05 
51S,S3 


22  m7 


2  5<)0 


32  777 
«i7(>l 
4  157 


261.17 


Landgemeinde  Ekersbach    . 
Volkszählung,  die  dem  Tennin  der  Eingemeindung  vorani;ing. 

Außerdem  sind  folgende  Ausefemeindungren  vorjfekoiumen: 


17H4 


Städte 

Datum 

der 

Änderung 

A  u  s  g  0  m  e  i  n  d  u  n  g  e  n 

Fläche 
ha 

Einwohner 

z.  Z. 

der  letzten 

Volks- 

Zählung 

Altona    .     .     . 
Beriin     .     .     . 

i'^^^vl       .       .       . 

Iveipxig  ,     .     . 

liixdorf       .     . 
Spandau     .    - 
Zwickau      .    . 

25.  April  04 

1.  April  05 
1905/06 

1905 

1.  April  M 
1.  April  06 
31.  Dez.  04 

7    nunmehr    zum    Bezirk     der 
I<Än<lgomeinde   Gn-Flottbeck 
gt^hörende  Parzollen .... 

Jetzt  zur  Gemeinde  Pankow  ge- 
hörende Parzelle 

Durch  (trenzregulierung  mit  der 
Oberförbterei      Kirchdetmold 
Fl*<'henverlust 

Durch  Flurgrenzn»gulierung  mit 
Stötteritz 

Kotzenmarkenlftndereien  .     .     . 

Na<h  dem  Gutsbez.  Damsbrück 

Das  Flurstück  Nr.  472a  (S<  hule 
zu     Brand)     von     der     Flur 
Zwickau    OH/^teil    Marienthal 
nach  der  Flur  Lichtenau,  Orts- 
teil Brand 

0,09 
0,18 

0,65 

0,07 

76,54 

4,54 

0,19 

— 

I.  Gebiet,  Bodenbenulzung  und  Grundbesitz. 


Da  die  mit  Häusern  bebaute  Fläche  zur  Beurteilung  der  baulichen 
Entwickelung  der  Städte  benutzt  werden  kann,  lassen  wir  eine  Über- 
sicht über  den  Anteil  der  mit  Häusern  bebauten  Fläche  an  der  Ge- 
samtfläche und  eine  Übersicht  über  die  Zunahme  jener  Fläche  folgen, 
und  zwar  für  die  Städte,  welche  Angaben  hierüber  gemacht  haben. 
Die  mit  Häusern  bebaute  Fläche  (einschließlich  Hofräume  und  kleinere 
Hausgärten)  betrug  Prozent  der  Gesamtfläche  am  Schlüsse  folgender 
Jahre : 


Städte 

19051904 

1        1         ■ 
1903190219011 

!        1 

Städte 

1         1 
19051904190319021901 

1                 1 

Frankfurt  a.O. 

5 

5 

1 

Hannover  .    . 

20 

19 

19 

19     19 

Darmstadt .     . 

6 

6 

6 

5 

, 

Rixdoi-f.     .     . 

20 

19 

,   1 

Freiburg  i.  Br. 

6 

6 

6 

6 

6 

Augsburg    .     . 

, 

. 

2t) 

20  1  20 

Spandau     .    . 

7 

6 

7 

6 

6 

Düsseldorf.     . 

21 

20 

20 

19  j  19 

Straßburg  i.  E. 

8 

8 

8 

8 

• 

Gelseukirchen . 

21 

20 

• 

.   '     . 

Stettin    .     .     . 

9 

9 

9 

9 

9 

Zwickau      .    . 

21 

22 

15 

15  1  14 

Mannheim .     . 

10 

9 

9 

9 

9  1 

Bochum      .     . 

21 

21 

41 

40     39 

Wiesbaden 

10 

9 

10 

9 

•     ! 

Altona    .     .     . 

22 

21 

21 

19     19 

Aachen  .     .    . 

10 

10 

10 

10 

10 

Karlsruhe  i.  B. 

22 

22 

21 

30 

Erfurt     .     .     . 

10 

10 

10 

9 

^ 

Kiel  .... 

23 

21 

21 

20     19 

1 

Stuttgart    .     . 

11 

14 

14 

14 

1    Nürnberg   .     . 

23 

27 

27 

Liegnitz      .     . 

12 

11 

12 

. 

,  1 

Charlottenburg. 

24 

23 

26 

26     26 

Posen     .     .     . 

12 

11 

11 

11 

11 

Chenmitz    .     . 

24 

23 

24 

24  ,  23 

Köln  a.  Rh.    . 

12 

12 

11 

11 

11 

!    Potsdam     .    . 

24 

23 

23 

23     22 

Görlitz    .     .     . 

12 

la 

13 

12 

12 

Metz  .... 

25 

24 

39 

39  1     . 

Mainz     .    .     . 

m 

11 

11 

14 

14 

1 
Dortmimd  .     . 

24 

25 

24 

24  1  23 

Lübeck  .     .    . 

m 

VI 

13 

13 

13 

1    Schöneberg    . 

26 

24 

23 

20  1     . 

Frankfurta.M. 

13 

la 

12 

12 

Barmen .     .     . 

25 

25 

25 

24     22 

Duisburg    .     . 

14 

14 

13 

13 

13 

Breslau  .     .     . 

26 

26 

26 

28     2S 

(^refeld  .     .     . 

16 

16 

16 

16 

15 

Hamburg    .     . 

28 

28 

27 

l6  '  26 

Halle  a.  S..     . 

16 

16 

16 

16 

. 

M.-Gladbach  . 

29 

28 

26 

26  1  26 

Magdeburg     . 

16 

16 

15 

15 

15 

Braunsehweig 

32 

32 

32 

.   1     . 

Königsberg  i.  Fr. 

16 

25 

25 

24 

24 

Mülhausen  i.  E. 

34 

34 

33 

32 

Elberfeld    .    . 

17 

17 

16 

16 

16 

Dresden      .     . 

• 

37     34 

Danzig   .     .     . 

18 

18 

17 

17 

24 

Essen  a.  R.     . 

34 

40 

39 

39     37 

(>assel     .     .     . 

19 

IS 

18 

17 

17 

Berlin  .     .     . 

45 

44 

41 

45       . 

Würzburg  .     . 

19 

19 

19 

19 

19  , 

: 

Die  Bebauung  der  vorhandenen  Fläche  ist  verhältnismäßig  am 
stärksten  in  Berlin,  Essen,  Dresden  und  Mülhausen  i.  E.,  am  geringsten 
in  Frankfurt  a.  0.,  Darrastadt,  Freiburg,  Spandau.  Die  Minderung  des 
Anteils  der  bebauten  Fläche  beruht  auf  erheblichen  Eingemeindungen 
in  Stuttgart,  Bochum,  Karlsruhe  und  Königsberg.  Gegen  das  Vorjahr 
soll  sich  die  bebaute  Fläche  im  Jahre  1904  absolut  vermindert  haben 
in  Braunschweig  und  Charlottenburg,  sie  soll  sich  gleich  geblieben  sein 
im  Jahre  1905  in  Barmen,  Stettin,  Straßburg  und  Würzburg. 

Die  Zunahme  der  mit  Häusern  bebauten  Fläche  in  den  Jahren  190-4 
und   1905  gegen  das  betreffende  Vorjahr  war  folgende: 


I.  Gebiet,  BodenUeiiutzuiij;  und  WmndheHitz. 


Zunahm«* 

' 

Zunahme 

St&dte 

Städte 

19()6 

1904 

• 

1905 

1904 

ha 

% 

ha 

% 

ha 

% 

ha 

% 

DuinburK    .     . 

441,n 

82,H 

14,uj 

2.7 

'    Hamburg    .     . 

48,48 

2,3 

1 

55,67 

2.1 

Könighberg     . 

2I>I,1B 

40,9 

1,77 

0,4 

Bochum      .     . 

12.46 

2,t 

30i>.03 

120,1 

Stuttgart     .     . 

176.86 

:\H,o 

rf,6H 

\,y 

,    Cassel     .     .     . 

8.;6 

2,« 

13,45 

3,« 

Essen  a,  R.     . 

1<H>,76 

I4,f 

9« 

U 

Krankfurt  a.  M. 

24.61 

2,1 

54.99; 

4.« 

Mainx     .     .     . 

1B,<9 

12,9 

5,a9 

4,4 

!    Berlin    .     .     . 

55.18 

2,0 

1J>6,38 

7,« 

Schöneberg     . 

18,49 

H,. 

]2,wi 

6,0 

Darmstadt .     . 

7.11 

2.0 

32,79 

10,4 

Freiburg  i.  Br. 

25,01 

7,4 

9,75 

3,0 

Aachen  .     .     . 

7,60 

1,» 

4,83 

l,t 

Dortniun<l  .     . 

5(),46 

7,4 

S.H3 

13 

1    Mannheim .     . 

11,96 

1,» 

2:5,»8 

3,9 

Rixdorf.    .    . 

14,11 

7r3 

• 

, 

i    Breslau  .     .     . 

18,97 

1,7 

18,63 

l.T 

Zwickau      .     . 

3;j,74 

6,1 

162,?K 

41.7 

1    (leKsenkirchen . 

10,79 

1.7 

.    1 

Kiel    .... 

29.« 

5,9 

14,8» 

3,1 

1    Oefeld  .     .     . 

6.67 

1,5 

9,3»' 

2.1 

CharioUenburg 

24,«) 

4,0 

-67,21 

-11,9 

i    Lübeck  .    .     . 

596 

l,fi 

6,58, 

l.T 

M.-<iiadba<b  . 

13,67 

4j 

14.77 

4,7 

]    Hannover  .     . 

1(>,37 

M 

19,67 

2.« 

DüHwIdorf.     . 

:\s^i* 

4,0 

18,40 

•  1»» 

Danzig   .    .    . 

6,73 

l.fl 

12,94 

2,8 

Spandau     .    . 

10.85 

•V 

1,38 

0,5 

1    Frankfurt  a.0. 

3.69 

1,> 

.       i 

• 

Erfurt     .     .     . 

16,00 

3,6 

32,00 

7,7 

Magdeburg     . 

9,i4 

1.1 

12.48 

1.» 

Met«  .... 

6,74 

«%4 

. 

'    Halle  a.  S..     . 

6,00 

0,9 

5.00 

0,8 

Altena    .     .     . 

13,76 

3,0 

8,00 

u 

1    Mülhausen.     . 

3,73 

0,9 

5.00 

1.« 

Elberfeld    .    . 

Ua* 

2.8 

5,01 

1,0 

'    Potsdam     .     . 

2,96 

0,9 

5.W( 

l.T 

Li<'fniitx.    .     . 

5,1.3 

2,8 

2,00 

1,0 

Görlitz  .    .     . 

0,30 

0.1 

0,80 

0,4 

Cöln  a.  Kh.     . 

35,99 

2,7 

61,90 

4.9 

Nürnberg    .     . 

1,60 

0,1 

l,.o| 

0,1 

KarlMruhe  .     . 

12,» 

2,7 

12,60 

2.8 

Stettin    .     .     . 

1.41 

0,t 

PoÄcn     .    .    . 

10,5» 

2.7 

12,6» 

3.4 

Straßburg   .     . 

— 

— 

4,00 

0,8 

Wiefiba<ien 

9,76 

2,7 

13,55 

4,0 

'    Braunschweig 

-2,00 

-0,t 

-a.oo' 

—0,8 

Cheranitx    .    . 

22,«6 

2,5 

65.11 

6.4 

1 

Die  erhebliche  Zunahme  der  bebauten  Flache  in  den  Städten 
Zwickau  und  Bochum  im  Jahre  1904  sowie  in  Duisburg,  Königsberg, 
Stuttgart  und  Essen  im  Jahre  1905  beruht  auf  Eingemeindung;  ein 
Grund  fOr  die  Zunahme  in  Mainz  im  Jahre  1905  ist  nicht  angegeben. 

Die  in  den  letzten  Jahrgängen  gegebene  übersieht  über  den  Grund- 
besitswechsel  wird  in  Tabelle  II  ab  für  35  bezw.  37  Städte  und  für 
die  Jahre  1904  u.  1905  fortgesetzt.  V'on  23  bezw.  24  Stüdten  ist  Fläche 
und  Kaufpreis  der  unbebauten  Grundstücke,  von  6  Städten  nur  der 
Kaufpreis,  von  1  Stadt  nur  die  Fläche  mitgeteilt.  Um  den  relativen 
Umfang  des  Besitzwechsels  beurteilen  zu  können,  werden  nachstehend 
im  Vergleich  mit  den  Vorjahren  unter  a)  die  Flächen  überhaupt,  die 
ihren  Besitzer  gewechselt,  mit  der  Gesamtflache  der  betreffenden  Stadt 
und  unter  b)  die  betreffenden  unbebauten  im  Besitz  gewechselten 
Flächen  mit  der  in  Tabelle  1  enthaltenen  ,,übrigen  Fläche**,  soweit 
angängig,  für  eine  Anzahl  Städte  in  Beziehung  gesetzt. 


I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 


a)  Flächen  überhaupt 

"  ! 

b)  Insbesondere  unbebaute 

die  ihren  Besitzer 

j 

Flächen,  die  ihren 

gewechselt, 

1 

Besitzer  gewechselt, 

Städte 

c 

Yo  der  Gesam 

tfläche 
1902  1 

1 

1901  1 

% 

19(>5  j 

der  „übrigen  Fläche*' 

1905  1 

1904 

1903 

1904 

1903     1902  ! 

1901 

Barmen  .... 

8,1 

3,2 

1 

10,2     ^ 

2.5 

Breslau  .... 

*i*5 

5,4 

4,9 

2.1    t 

1,6 

13^8     1 

7,9 

6*2 

0.7     1 

1.8 

Kassel     .... 

:5,o 

3,0 

1.9 

2.4 

3,6    ' 

3,5 

2,0 

2.1 

Charlottenburg 

5,7 

5,a 

3.7 

3,6     1 

9,0 

6,9 

4,6 

a,6 

2.3 

Köln  a.  Rh.  .   . 

4.0 

4,3 

3,0 

3,1 

• 

4,8     1 

3,4 

3.0 

3,5    1 

2.2 

Krefeld  .... 

4.3 

7.7 

7,0 

1,5     1 

1,8 

5,«    1 

0,5 

9,4 

1,4 

1,6 

Danzig    .... 

, 

2,3    !     2,1 

3,1» 

, 

2.0 

16 

3.4 

Darmstadt .    .    . 

1,0 

1,4 

1,5     1      1,5 

. 

^•*    1 

u 

1.3 

1,3 

Düsseldorf     .    . 

4,7 

3,8 

, 

4,G     1 

4,0 

, 

.       1 

, 

Elberfeld   .    .    . 

• 

• 

1 

• 

1,5 

1,6 

1.6 

1.7     ' 

1,:? 

Erfurt     .    .    .    . 

. 

. 

1,5 

2,6 

2,« 

. 

1.4 

1 
.       1 

2.8 

Essen  a.  R.    .    . 

fS,3 

4.1 

4,3 

3,5     ' 

"».r- 

4,3 

2,9 

5,0    ! 

, 

Frankfurt  a.M.  . 

2,0 

1,1 

1,6 

1.» 

1*3     1 

1,9 

0,8 

1,4 

1.9  ; 

l.l 

Freiburg  i.  Br.  . 

1.4 

2o 

. 

, 

1« 

1,6 

.    ' 

G^lsenkirchen  . 

1.« 

l,s 

1 

.       j 

1,3 

0,9 

• 

•    1 

• 

Halle  a.  S.     .    . 

1»,2 

i 

. 

12,5 

1,8 

1. 1 

1,1 

Karlsruhe  i.  B.  . 

. 

, 

•   1     • 

,       1 

1      (>,» 

0,5 

35 

9,5    1 

1.9 

Kiel 

5,. 

2,7 

4,7 

4,3     1 

5,7 

2.6 

, 

4,0    1 

4.1 

Lübeck   .    .    .    . 

,                 , 

, 

0,4 

1,3 

15 

0.« 

Magdeburg    .    . 

• 

• 

1 
1 

• 

0,9 

1,6 

1,1 

1.5     i 

0.9 

Mainz 

4,0 

5,1 

1 

. 

4,» 

0,9 

. 

•       1 

, 

Mannlieini     .    . 

1,9 

1.4 

2.5     1       \,i 

, 

2,3 

1,7 

2,9 

1,3      ! 

. 

Posen 

, 

, 

.        f          . 

, 

0,5 

4.7 

, 

, 

, 

Potsdam     .    .    . 

, 

. 

.                 , 

, 

1.» 

0.6 

, 

' 

. 

Schöneberg   .    . 

9,H 

e,6 

•  1  '-^ 

• 

18,1 

14.2 

• 

ß,s  1 

• 

Spandau     .    •    • 

4,3 

4,4 

4,ä    1     2,3 

0,6 

5,* 

5.5 

5,2 

2.5     , 

0.^ 

Wiesbaden     .    . 

0,8 

l.T 

1.8            1,8 

•       1 

0,9 

1,9 

1.5 

1.4     ' 

. 

Zwickau.    .    .    . 

3,1 

4.8 

• 

1 

* 

3,5 

1 

0,0 

■ 

■ 

' 

Der  durchschnittliche  Kaufpreis  der  unbebauten  Grundstücke, 
die  ihren  Besitzer  im  Jahre  1904  u.  1905  gewechselt,  läßt  sich  für 
folgende  Städte  und  für  das  Quadratmeter  in  Mark  berechnen*). 


PVeiwillige  Verkäufe 

Zwangsversteigerungen 

Städte 

1901 

^  1902 

1903 

1904 

1905 

1901 

1  1902  ! 

1903 

1904 

1905 

Barmen  .... 

8,6 

'      3,3 

0.8 

' 

5,1 

1.9 

! 

Breslau  .... 

55,7 

47,6 

20,1 

12,5 

9,0 

. 

. 

40,6 

19,7 

27.2 

Cassel     .... 

, 

12  3 

1><,1 

1    11.4 

19,8 

. 

1  14  0 

. 

. 

19,9 

Charlottenburg. 

02,3 

. 

59  1 

,  65,7 

55,3 

10.6 

'    10,3 

57,2 

110,8 

. 

Cöln  a.  Rh.    .   . 

14.1 

13.0 

15,6 

.  14,0 

14,4 

40,7 

i  25,7 

17,7 

6,2 

40,9 

Crefeld   .... 

5,6 

;  5,7 

3  I 

'     3,^ 

0,0 

. 

. 

. 

5.5 

. 

Danzig    .... 

4,9 

0,5 

4,3 

1 

. 

5,0 

,      2,7 

1,0 

. 

1 

Darmstadt     .   . 

, 

0,0 

i      9,3 

*      7,3 

9,1 

. 

4,2 

28,1 

I 

Düsseldorf    .   . 

. 

!    . 

1  20,2 

;  17,0 

14,J> 

• 

,     • 

0,5 

8.6 

.    13,5 

^  ^ 'undstücke  oder  solche, 

sind  hier  von  der  Berechnung  aus«"*- 


deren  Preise  offenbar 


die  Extreme    bilden, 
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noch 

SUdte 

Freiwillige  Verkäufe 

ZwangsTerstoigerungen 

19()1 

1902 

I  19«^     1904 

1906     1901  1  1902 

1903  1  1904 

1905 

Elberfeld    .    . 

, 

:  11,8 

'  19,0      16.» 

14,0       . 

!    . 

. 

, 

Erfurt     .     .    . 

3.0 

• 

1    7,3        . 

4.«       0.»    i     . 

1     61,6  i      . 

, 

Essen  a-  R    . 

,    f>.» 

10,fi       10  f 

12,1        . 

,      8,3 

26.S     12,6 

4.9 

Frankfurt  a.M. 

• 

.   19.8 

38,«    1  38,3 

32.3 

30.« 

28.8  ;  45,9 

88.6 

Freiburg  i.  Br. 

. 

• 

i  13,4 

13,4 

9.«        . 

. 

5.4         5.4 

20.7 

Gelftenkirchen . 

, 

t 

;  3,4 

10.0 

«,0 

, 

25.4  1     . 

8.0 

Halle  ft.  S  .    . 

5.9 

7.7 

6,1 

1,» 

, 

14.0 

Karlsruhe  .     . 

23.3 

7,9 

13,« 

43,7 

'    81.9     27,9 

4,0 

Kiel    ...    . 

1 

12,1 

12.» 

.     1  51.« 

27.0 

Lübeck  .    .    . 

15,8 

"      9,6 

6,0 

»,« 

12.« 

. 

■     i     ■ 

Magdeburg     . 

13.0 

10.« 

13.« 

9,1 

9.4 

7.8 

17,9!    3,« 

. 

Maina     .    .    . 

, 

1  2H,»    1  17,& 

l«.o 

,               . 

1     21.1       . 

23,8 

Mannheim .    . 

10.1 

9,« 

6,J    1     8.7 

10.« 

7,4 

4.7         4.3 

7.0 

Posen     .    .    . 

, 

• 

1    6,s        4.3 

5,8 

. 

'       .     ,  15,1 

5,4 

Potsdam     .    . 

10.0 

,     8,0 

7.»  ;    »,« 

9.« 

7,0 

1      ''*       • 

• 

Schöneberg     . 

, 

61.0 

1  (!8.o    1  45.5 

38.8 

8.3 

1  154,3    61.» 

. 

Spandau     .    . 

3.« 

1    3,1 

'    4.« 

2.« 

3.« 

l!t.s 

0.6      12.6 

4,8 

über  die  Verschuldung  des  Grundbesitzes  sind  im  IL,  V.,  VIIL 
and  XIL  Jahrg.  (S.  6  u.  14)  Angaben  gemacht,  auf  welche  verwiesen 
wird,  da  neueres  Material  über  die  groBeren  Städte  inzwischen  nicht 
veröffentlicht  worden  ist. 

In  Tabellen  III  a  u.  Illb  (S.  18  u.  19)  sind  im  Anschluß  an  die  im 
14.  Jahrgänge  (S.  16)  gemachten  Angaben,  die  Flächen  des  Grund- 
eigentums von  49  Stadtgemeinden  f&r  das  Jahr  1904  oder 
1904/05  und  1905  bezw.  1905/06  zusammengestellt.  Hieraus  erhellt, 
daß*)  im  Jahre  1904  in  30  dieser  Städte  eine  Vergrößerung  nnd  in 
9  Städten  eine  Verminderung,  im  Jahre  1905  in  41  Städten  eine  Ver- 
größerung nnd  in  5  Städten  eine  Verminderung  des  städtischen  Grund- 
besitzes eingetreten  ist.  Der  prozentaale  Anteil  der  Fläche  der 
städtischen  Grundstücke  innerhalb  des  städtischen  Weichbildes  ein- 
schließlich der  im  Stadtgebiet  gelegenen  Stiftungs-Grundstücke  unter 
städtischer  Verwaltung  stellt  sich  im  Vergleich  zur  Gesamtfläche,  aus- 
schließlich Wege,  Straßen,  Eisenbahnen,  Wasserfläche  und  Festangs- 
werke,  in  nachgenannten  39  Städten  wie  folgt: 


Stftdte 

1905  j  1904 

Städte 

1905   1904 

1 

Stttdtc 

1905 

\9(A 

Frankfurt  a.M. 

59,5     58,4 

Karlsruhe  .    . 

19,8       19,7 

(Görlitz  .    .    . 

12,7      12.9 

Augsburg   .    . 

54,*     52,8 

Halle  a.  S.     . 

18,7      18,6 

Elberfeld    .    . 

11.«,    10,7 

Spandau     .    . 

50,0  j  49,8 

(TiemnitJB  .    . 

18  s       . 

Mainz     .    .    . 

11,3      11.3 

Ijannover  .    . 

43,1  1  43,1 

Duisburg  .    . 

18,1  .  19,6 

Erfurt     .     .    . 

10,5    40,« 

Straßburg  L  E. 

40,5  '  40,9 

Dortmund      . 

17,3      18,5 

Essen  a.  R.    . 

10,5  1    12,3 

Mannheim .    . 

39.5    39,8 

Liegnitz     .    . 

16.«  1  15,8 

Barmen .    .    . 

10,4  1      9,4 

Darmstadt.    . 

32,3 

32.« 

Düsseldorf     . 

16,4      14,5 

Charlotlenbarg 

9,3        5,8 

BresUu  .    .    . 

31, fl 

28,3 

Metz.    .     .    . 

16,4        . 

Nürnberg   .    . 

9,3      9,0 

MQlhausenLE« 

27,7 

27.1 

Crefeld.    .    . 

15.7  '   14,6 

Danzig    .    .    . 

8,9'      8,7 

Stuttgart    .    . 

26,« 

35,9 

Cassel   .    .    . 

15,1     15,1 

Posen     .    .    . 

8,7         4.9 

Manchen    .    . 

26,4 

24,4 

Altona  .    .    . 

14,9  ,    K9 

Potsdam     .    . 

74»      7,8 

Köln  a.  Rh.   . 

25,8    22,« 

Berlin    .    .    . 

14,5  '  lU 

Gelsenkirchen . 

7,3        6,7 

Fr4nkfurta.O. 

21,« 

21,« 

Zwickau    .    . 

13,3  ,      . 

Bochum      .    . 

3,4 

3,4 

Die  Tabelle  IV  a  u.  b  (S.  20—23)  enthält  als  Fortsetzung  der  Obersicht 
im  14.  Jahrgang  Angaben  über  den  in  den  Jahren  1904  und  1905  ein- 

•)  Abgesehen  von  7  bzw.  2  Städten,  deren  Grundbesitz  gegen  das  Vorjahr  sich 
nicht  geändert  hat  und  3  bezw.  1  Stadt,  tlber  deren  Grundbesitz  keine  An- 
gaben aus  dem  Vorjaliro  vorliegen. 


I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  (i rundbesitz. 


getretenen  Grundbesitzwechsel  von  49  Stadtgemeinden.  Die  Durch- 
schnittspreise pro  Quadratmeter  der  in  den  5  Jahren  1901  bis  1905  von 
den  Stadtgemeinden  erworbenen  und  verkauften  unbebauten  Grund- 
stücke steUten  sich,  wie  aus  folgenden  Berechnungen  erhellt,  in  den 
einzelnen  Städten  je  nach  der  örtlichen  Lage,  Beschaffenheit  und  dem 
Zwecke  sehr  verschieden. 

Durchschnittspreise:*) 


Städte 


fUr  eru'orbone  1 

unbebaute  Gnmdstü<!ke, 


für  verkaufte 
und  zwar  für  1  qm  JL 


1905  I  1904  I  1903  \  1902  !  1901 


1905  I  1904  I  1903     1902  |  1901 


Altena  .    .    . 
Augsburg  .     . 
Barmen     .     - 
Berlin    .     .     . 
Bochum     .     . 
Breslau      .     . 
Caasel    .     .     . 
Charlottenburg 
Chemnitz  .     . 
Cöln  a.  Rh.   . 
Crefeld .    .     . 
Danzig  .     .     . 
Darmstadt 
Dortmund 
Dresden    .     . 
Düsseldorf     . 
Elberfeld   .     . 
Erfurt    .     .     . 
Essen    .    .     . 
Frankfurt  a.  M 
Frankfurt  a.  O. 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen 
Görlitz  .     .     . 
Halle  a.  S.     . 
Hannover  .     . 
Karlsruhe  i.  B. 
Kiel  .... 
Liegnitz     .     . 
Magdeburg    . 
Mainz    .     .     . 
Mannheim 
Mülhausen  i.  F 
München   .     . 
Nürnberg  .     . 
V   . 


Plauen  i 

Posen    .     .  . 

Potsdam    .  . 

Rixdorf      .  . 

Schöneberg  . 

Spandau     .  . 

Stettin  .     .  . 

Straßburg  i.  E. 

Stuttgart    .  . 

Wiesbaden  . 

Zwickau    .  . 


4,2 

0,» 

1*5 
1,3 
2.0 
4,5 

12,0 

« 

1,7 

17,7 
7,4 
5,4 
0,8 

11,» 

•Si 
Irr» 
4,3 
2,0 

1 5  0 

21 ,0 

2,4 

14,0 

16,2 

9,6 

0,9 
0,6 

2,0 
5,2 

7.6 
2,9 
0.7 

1,3 

4,5 

14,0 


3,7 


5,8 
5,8 
6,2 
0,5 


1,0 


0,4 

1,7 

2,8 

99,r, 

1,5 
2,9 
0,3 
3,6 
0,7 

41,1 

5,3 

4,n 

4,7 

30.4 

."),- 
3,0 

16,0 

4,6 

10,0 

6,3 

0,7 
6,5 

2,1 

2.3 

20,c 

38,2 

2,K 

8,7 

41,7 

16,1 

13,2 

2,5 

8,6 

12,8 

15,8 


3,8 

4,*i 

1,1 
4,9 

20,8 

3,4 

9,8 

3,0 

0,9 
3,3 

1.6 
13,2 

3,0 

5,2 

1,2 
0,3 
1.7 
1,9 
4,6 

5,0 

1,4 
2,7 


lo 

7,5 
6,4 

8,7 


7,0 

0,3 

5,1 

11,3 
1.9 
8,7 

14,8 

8,8 

1,8 

28,3 

8,9 
3,4 

29,5 
4,5 

4,8 
8,5 


1,1 

7,1 

1,2 

25,2 

4,7 
1,2 
3,7 

4,7 


2,9 

4.5 

2,7 

2.5 

0,3 

02 

13,6 

2,3 

10,.'i 

>2,6 

21,2 

3.4 
0.2 
10,9 
2,5 
9,5 


I   26.2 

I       0,5 

16.9 

3,9 

6,2 

141,7 
17,4 

1,0 
0,8 
4,3 

1,*2 


24.1 

3,2 

7.0 


0,1 

17,5 

1,6 
1,5 
10,9 
0,8 
1,4 


6.7 

0.2 

10,6 

39  2 


4.8 
0,2 

4,0 

8.6 


15,4 

26.7 
49,9 

8,4 


8.3 

8,7 
5,7 

1,0 

26,1 
79,6 

18,2 
19,2 
14,9 

27,7 


43,1 

11,5 
15,2 

40,7 

16,5 
103 
12,3 


6,5 

48,2 
17.« 


15,1    .  45,7 


19,4 

32,2 

11,0 

75,7 
47,3 

8,4 
37,6 

7,5 

24,7 

7,8 


54,6 
38,7 

8,9 

23,1 

17,6 

33,1 

8,2 

23,9 

5,3 

0,1 

12,6 

10,0 

10,4 

20,5 

58,3 
77,3 

8,6 


29.8 
11,5 
42.1 
25,3 


9,0 
28.0 
.33.6 

9,1 


16,8 

1,5 

1,9 

49,1 
73,9 
49,6 

211,5 


46,2 

15,5 

91,0 
42,3 

30,1 
24,4 
37,1 


31,0      33,4 


30,6 
6,2 

5,6 
14,6 

95,7 
23,1 

5,6 

38,7 

04 

23,9 
7.0 

0,5 
2,5 
7,8 
6,3 

20,5 
45,3 

9,5 


14,5 
1,2 

105,9 
13.1 


54,2 
9,0 

11,7 
56,9 

48,0 

8,5 
10,2 

41,0 
35,8 


2,2 

3,2 

. 

. 

7,7 

6,3 

9,8 

6,2 

10,8 

50,0 

50,0 

15,3 

14,3 

. 

15,4 

23,5 
150.4 


2,2 

57,6 
22,7 


*)  Einzelne  Grundstücke 
sind  hier  von  der  Berechnung 


und  solche,  deren  Preise  offenbar  die  Extreme  bilden, 
ausgeschl<^'^""*^ 


I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 


In  den  zehn  Jahren  von  1896  bis  1905  erreichten  nach  vorstehen- 
der Übersicht  die  von  den  Stadtgemeinden  gezahlten  bezw.  empfangenen 
Preise  unbebauter  Grundstücke  in  den  angeführten  Städten  folgende 
Extreme: 

Höchste  Preise  für 
erworbene         verkaufte 
Grundstücke  für  1  qm  Mk. 


Niedrigste  Preise  für 

erworbene        verkaufte 

Grundstücke  für  1  qm  Mk. 


1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 


64,8 
49,6 
33,4 
97,6 
42,4 
141,7 
29,5 
22,0 
99,5 
21,0 


Zahl  der  Grundstücke*) 


Deren  Fläche  qm 


Deren  Preise  Mk. 


Durchschnitt!.  Gruße  qm 


Durchschnittlicher  Preis 
für  1  qm  Mk.  .     .     . 


50,0 

0,5 

1,5 

234,9 

0,5 

2,4 

130,0 

0,6 

2,4 

89,0 

0,3 

0,7 

108,1 

0,3 

1,9 

108,1 

0,1 

0,3 

149,6 

0,2 

»,ä 

211,5 

0,3 

0,4 

75,7 

0,3 

0,1 

79,6 

0,2 

1,0 

eis  DO 

»bebauter  Grundstücke  berechnet  sich 

n  11  und  IV 

gemachten  Angaben: 

Freiwillig 

Seitens  der 

verkaufte 

Stadtgemeinden 

überhaupt 

erworbene 

veräußerte 

1901 

4  626 

533 

241 

1902 

8  058 

1106 

398 

1903 

9  374 

1514 

780 

1904 

7  969 

2  249 

1035 

1905 

8  513 

2  415 

1107 

1901 

5  832  863 

1  134  333 

289  247 

1902 

10  822  482 

4  180  693 

465  878 

1903 

15  597  881 

8  777  529 

2  101  904 

1904 

18  022  283 

27  161503 

1  799  653 

1905 

19  280  342 

14  436  171 

1  505  371 

1901 

84  836  270 

6  988  038 

6  758  436 

1902 

163  868  053 

16  743  711 

13  858  813 

1903 

233  616  661 

27  046  419 

19  284  345 

1904 

236  019  505 

48  551  954 

27  216  531 

1905 

281  835  384 

49  279  042 

24  373  912 

1901 

1261 

2  128 

1200 

1902 

1343 

3  780 

l  171 

1903 

1664 

5  797 

2  695 

1904 

2  262 

12  077 

1739 

1905 

2  265 

5  978 

1360 

1901 

15,91 

6,16 

23,36 

1902 

15,u 

4,01 

29,96 

1903 

14,98 

3,08 

9,17 

1904 

13,01 

1,79 

15,12 

U905 

14,68 

3,41 

16,19 

•)  Inbetreff  Iß  Städte  im  Jahn»  1901,  21  Städte  im  Jahre  19i)2,  26  besw.  28 
Städte  im  Jahre  1903,  23  bezw.  40  Städte  im  Jahre  1904  und  24  Xyezw.  43,  beiw. 
39  Städte  im  Jahre  19(15. 
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la.    Gesamtfläche  nach  Art  der  Benutzung  am  Jahresschluß  1904i' 

oder  1904/05  in  ha. 

In  Spalte  5  bedeuten  B  =  Berichtigung,  E  =  Eingemeindung,  A  =  Ausgemeindung, 
N  =  Neuvermessung. 


Stade 


Oesauit- 


Gegen  das 
Vorjahr 


luohr 


wenr 

gel- 


SS? 
flS  ^  X 

S  d  c 

13=^ 


Von  der  Gesamtflftcihe  waren 


*  ö 

iL    4J 

C3 

i3 

30 

2 

'y 

qS 

a 

^ 

X 

1 

Aachen  .    .    . 

Alton a    .     .     . 

Aug*Tbiirg* ,     . 
Barmen* 
Berlin     .    .    * 

Bochum 

Braunschweig 
Bremen*     .     . 

Breslau  .     .    - 

Cassel     .     .     . 

Charlotlenburg 

Chemnitz 

Cöln  a.  Rh, 
Crefeld  . 
Danzig   . 

Darmstadt 
Dortmund 

Dresden* 

Düsseldorf 
Duisburg* 

Elberfeld 
Erfurt*  . 
Essen .     . 
Frankfurt  a.M 
Frankfurt  a.O 

Freiburg  i.Br.* 
Gelsenkirchen 
M.-Gladbach* 


3  914.n 

2180rM 

2  186,31 
2  173,00 
G  349,^7 

2  686,94 

2  767.00«) 
5333,00 

4  225,65 

2  154,18 
2 148,27 

3  971,27 

11 120,01 

2  780,48 

3  187,72 

5  760,16 

2  767,74 

6  750,95 

4  869.04 

3  933,36 

3 131,73 

4387,97 
1  928,21 
9  393.86 

5  961,81 

5  281,40 
3  084,22 

1  196,88 


—  1  pSa 

—  I  O,oji 

—  0,,t3 

1/N.  — 


2064.28 
0,01 


3,60 


13,84 


3,04 
0,15 

0,03 


332,71 

0,62 

I 

0,12  ~ 

—  I  2,87 

0,ii'  - 

0,oV  — 

/    1,19!  - 

l      13,21  - 

0,39  — 

—  I  11,06 


0,35 

6,93 


15,15       — 


0.78 
1,57 


0,141      — 

Anmerkungen  auf  Seite  24. 


B. 

E.  \ 
A.  t 

B, 

B. 


i} 


B. 

E.  \ 
B.  / 

B. 


E.  \ 
B.  / 

X. 

B. 
B. 

B. 

B. 

E.  \ 
B.  / 

B. 

B. 

B. 
X. 
B. 
N. 
B. 


B. 


398|4» 
I 
460,Ttf      214,94 

2:5ö,i& 

211,t)o 

1961,15 

192,56 

259,00 


533,üo 
2  782,47 

560,85 

890,00 


309,i^s 

28,22 

:  209,00 
348,TT 


1  095,01 
390,74 

500,46 

917,01 


1334,071 
450,8s! 
565,20  t 

349,32 

682,09' 


973,87, 

532,85, 

I 

520,01 1 


449.03 
,   753,52 

1  195,78] 
311,65 

337,97' 
625,12. 
33O.2J 


838,80 
244,05 
412,51 
530,20 

1  461,23 

213  13 
202,22 

348.05 
429,41 

086,58 
229,95 

214,73 
301,73 

272.50 
703,20 

315.75 

352,41 

219,89 

160,15 


42,19 

9,15 

25rOJ 

101  r«l 


18,82 

27,00 

79,00 

41,00 

157,64 

114,44 

173,34 

25,44 

62,21 

21,59 

125,36 

42,47 

198,21 

90,75 

14,32 

27,78 

8,00 

40,21 

23,85 

17,40 

119,00 

31,30 

11,52 

133,20 

60,02 
18,00 

161,70 
3,13 

56,00 
207,47 

43,98 

67,16 

43,47     j 


429,93 
28,14 

170,87 

31,93 
19,35 


I 


184,41 

91,10 

377,73 

34,24 

21,15 

427,26 

195,35 

37,r.o 

22,06 

21.91 

21,17 

42,95 

17,22 

32,46 

4,31 

39,33 

46,15 

161,46 

8,55 

28,18 

281,69 

60,31 

30.43 

40,97 

39,62 

,      23,89 

17,80 

3  194,71 
1  301,11 

I 
1 177,.> 
993,::^ 

1884^' 
1  442.«J 

1  81*2.r 

1  276,^ 
I084,ü 

2  312,> 

7  605,:: 
2  046,2> 

2  201,*:^ 

4  989,.>; 

1  486a- 

2  .%5.i 
2  687.:'t 

2  142/« 

3  551,1- 
848,5 

7  2A7,M 

5  015.> 

4  459,::> 
2  157.- 


I.  (Itjbiet,  Bodenbenutzung  und  Orundliesitz. 
Noch  Tabelle  la. 
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Städte 


Gesanit- 
närho 


(legen  da» 
Vorjahr 


mehr 


ger 


3 
es 


c 


Von  der  (^samtfläche  waren 


5   3^ 

■-EC  s 


c  c 


1^  I 

iii 


a 


EU 

X 


ttirlitz  .  •  . 
lallt*  a.  S..  . 
iaiuburg* .  . 
iuiinover  .  . 
k»rNnihe  i.B.* 

Cfl*.  .  .  . 
ii'mipib^rgi.l'r. 
>*i|izig*  .  . 
.it-icnitz.  .  . 
.u»H*ck*      .    . 

dairdeburg  . 
Uainz  .  .  . 
^lannheim*  . 
M.'tz*^)  .  .  . 
iulbaosen  i.  E. 

Muiirhfn*  .  . 
Uaufcter  i.  W. 

Nürnberg*.    . 

l'Uuen  l.  V.*  . 

Iv«M»n     .    .    . 

[*<>t*Klani     .    . 


Ui\<lorf.     .  . 

fs*  lioneWrg 

St>An(iaa 

St.  ttin    .    .  < 

NtrmBbarg  l.  R 

Stutti:aft     •  , 

Wi#^t>»den*  . 
WuriburK* 

Zmirkau*    .  . 


1  7H1,« 

4040,60>n 

7  699,w 
3956,>ö 

2  107.S9 

2  334,08 
20a%7i 
5  725,7« 
16S5,oo 
3037,»4 

5  500,04 
1 159,(1 

6  607,s« 

7()2,47 

1  229,00 

8  696.7« 
6  594,49 

56*Am 

3  134,73 
3303,70 
1350.55 


46,45 

0,09 


Ow 
0,is 


—  0,13 

21,4y       — 


0.4«  — 

0,30  — 

385,14  — 

"  I    "" 

0.18  — 


)      0,11 


l      0,i3 


(      0,5« 
l      0,57 


1  032,43 

946,3« 

4238,4S 

6715.53 

7  82«,w*> 
3234,01 
3  607.0« 
3  215^ 
25öl,M 

Anmerkungen  auf  Seite 


4,SH 

0,0» 


76,34 

0,03 


—         O.oö 
0,01       — 


0,1» 
24. 


H. 
H. 
X. 

n. 

H. 
E. 


H. 

H. 
H. 

H. 

K.  \ 
B.  I 
B.  \ 
N.  / 


E. 

A.  . 

B.  I 
B 

E.  \ 

B.  / 


B. 
B. 

A. 


224^ 

648,00 

2 123,0«^ 

769,11 

458,»o' 

499,«3 

500,M 

199.00 
402.10 

868,56 
129,w 
618,ii 
170,00 
414.(0 


266,00  ,     63,00 

34900  i     50,00  I 

979,»«  I  140.17 
5a3.i4         98,91 

344,17  I    98,57 


33,3« 
58,71 
25,51 

53,35 
18.30 


'254.1» 


I 


553,75 

163,00 
273,«3«) 


90,00 
42.11  i 


14,00 

10,31 


880,40 

155,94      I         1,19 

561,63     ■  222,17  I 

48,«7     i     25,75 

I 

198,00         54,40  i 


I 

15,80   j 

30,04  I 

5,18  I 
6,»5 


945,1«       592,01  I    91,99 


26,»« 
99,41 

1  251,97 
51,90 

a4.73 

14,41  j 

94,«; 

.      I 
22,00 

250,41  j 

298.99  1 
142.19 1 

589.01  j 

101,34 

33,00  I 
192,«7 . 


1  171,3H 

2  835.3; 

3  179,13 
2  481,H 
1103,3» 

1565,71 
8H5.U*) 

1  197,00 

2  059,37 

3  502,09 
715,11 

4  586,19 

351.53 

523,35 


1501,»o     502,10         60,70       20.46  61,«o     3  477,ii 


I 


388,91 
315.30 

192,1t» 
226.4» 

286  00 

612.00 

660,00 
465,6« 
355,23 
605,00 
551,61 


705,06    '     24,40 
130,15       138,51 


41,36 

10.01 


299.6» 

450,50 

:i03,oo 
357.14 


220.14 

278,14 

25,60 

69,11 

35,0« 
81.» 


I 


17,11 

141,51 

20,61 

27,70 


334,16 

221.80  118,79 


169,39 


26,31 


10,34 
15,91 


58,u| 
251,06; 

3,77  . 

I 

1,1«! 

324.40 ' 

1 

451,73  I 

1 166.18 

10,79  [ 
10,15 

H5,oo 

45.96 


2  085,Hj 
505  61 

616.13 
440,64 

3  285,61 

4  990,^ 

5  744.15 
2  291,r. 
2907,44 
2  174.97 
1  742,77 
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I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 


Ib. 

Gtosamtfläclie  nach  Art  der  Benutzung  am  Jahresschluß  1905'' 
oder  1905/06  in  ha. 

In  Spalte  5  bedeuten  B  =  Berichtigung,  E  =  Eingemeindung,  A  =  Ausgeraeindung, 

N  =  Neuvermessung. 

1 

Oejsamt- 

flftche 

Gegen  ilas 
V^orjabhr 

4M 

Cr 

3 

Von 

der  Gesamtfläche  waren 

S  t  ä  d  t  u 

mehr 

\V<^ni- 

111 

Wege,  Straßen, 
Eisenbahnen 

Öffentliche  Park- 
und  Gartenanlagen 

1 

l 

1 

1 

Im 

>  - 

Aaclicn  .     ,    * 

H  dU,m 

0,li,     - 

B. 

4<k;,o8 

311,65 

11,42 

3185,0»   j 

Altona    .     .     * 

t>  IHO  Stl 

0,i>j      — 

B. 

474,47 

217,04 

28,2i 

42,19  '    133,16 

1285,31 

Aujfwbur^* .     . 

*i  186,r.i 

—      '    0,2M 

B. 

. 

23(3,46 

. 

9,45    j       (50,02 

^ 

Rannen*     . 
Redin     -     .     . 

f      2,üs      - 

E.  1 
A-  1 

5;u!,oo 

211,00 

1  97(>,67 

209,00 
348,77 

25,00  '     18,00 

101,67         1(31,10 

1 

1 177,« 
825,^5" 

Bochum.     .     . 

2<i87,»ö 

(>,a5      — 

IL 

57^^,30 

lS5,9oy) 

29,80 

27,67 

3,06 

1867,5^ 

BTÄtmsehwf^ig 

2  inifiü^] 

-      ,      — 

— 

KS^,00 

261,00 

79,00 

41, CO 

56,00 

1  442,(*3! 

Bn-TTicn*     ,     . ! 

blVM^di) 

^     1     — 

^ 

t 

. 

. 

.                  • 

Breslau  .     .     . 

J  '>ie,£.i! 

OjSi'      — 

H, 

lii:),98 

850,88 

182.44 

114,44 

209,85 

1  754,n 

t'aNsel     .    ,     . 

2  im,hi 

A.  / 

•,VJ%30 

223.05 

173.34 

25,44 

43,97 

1  288.41 

Charlotten  bürg 

2  147,iijf 

—          (^75 

X- 

fiL*ä,06 

44I>,37 

62,18 

21,69           67,33 

1  021,^ 

riieriiTiit/    .     . 

nmiAi 

(^14       — 

H, 

1j:^9,ö7 

544,38 

126,23 

42,47        43,51 

2  274.i»5 

CÜin  a.  Hb.     . 

11120,1:? 

t^a     — 

X. 

1  370,06 

1  521,67 

205,63 

90,76        417,73 

7  514^ 

(^refeld  .    .    . 

2  780,*0 

—  '  ü^tw 

H. 

457,55 

255.02 

14,32 

27,78        28,14 

1997,^. 

IJaniEi^   .    i    , 

a  i*w,oö 

E.  \ 
B.  / 

571,93 

201.23 

8,00 

40,62        170,8« 

215>5,ä*<i 

UartuLund  *     . 

5  7(:(l,ie 
;i  U77*54 

f  ;w.3ä,    - 

\        l.Oi       — 

E.  \ 

S5ti,44 

7:s2,55 

349,07 
490,17 

23,85 

119,00 

17,40 

46,90 

31,93 
19,84 

4  981.4; 
1669,0K 

Dre^aden*    ,     » 

*i  7ot>,f>5 

^       ~ 

* 

« 

. 

• 

. 

Dilsiseklorf.     . 
Duislnirir*  *     - 

4  8(;tMü 

Ofiil    — 
y   -     i,iH 

B. 
E.  \ 
B,  / 

ir»ri,46 
974,07 

699,55 
451,61 

216,63 
37,87 

104,22 

35,91 

370,23 

701,82 

2  466,06 
4  871> 

EUiertVld    .     . 
Erfurt*   .     ,     . 

4  i'ii*jü 

E.  1 

B^  1 

5:H,55 
4(15,03 

216,17 

309,53 

2()8,22 
21.91 

37,50 

22,23 

22,05 
44,18 

2113,iü 
3  i>14,irt 

Frankfurt  a.!M. 

i  f>7»l.ai! 
^       l,afi 



2^ 

E    \ 

B.  1 

8* '»0.28 

1  2*3\3i) 

344,30 

716,55 

13,22 
73,24 

33,71  '       4,90 

45,57        155,96 

1  250,t»* 
7  179^ 

F'ninkfurt  a^  Ü. 

b^iVAM 

1,7: 

— 

B. 

31">,34 

313,46 

8,55 

28,18      281,40 

501(;,fö 

Krtiburgi.Bi'**! 
(iiflsenk  irchon 

D  tiS5,a7 
J]084,i?4 

r  4n4,iH 

0,.i 

E.  ^ 
B.  1 

B. 

:n;L*,y8 

täH5,91 

408,22 

241,35 

6(),32 

43,09 

30,73           41,67 
27,87           18,36 

4  781,4:» 
2117,t» 

M.^CHadbacb  . 

1  W^wi 

iKu 

— 

B. 

:i4:i,j*5 

163,05 

. 

. 

• 

CiörlitÄ  .    .    * 

1  ^KJÜ,N.t 

lUVii 

N. 

2-Ji.&) 

266.30 

67,00 

3.3,3« 

27,28 

1  282,S2 

Anmerkungen  auf  Seite  24. 
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Ge^en  da« 
Vorjahr 

^4 
06 

Von  der  Gesamtfläehe  waren 

Städte 

(iesamt- 
fäelie 

mehr 

weni- 
ger 

E 

tu 

c 

u 

Ii| 
311' 

Ili 

,  c 

'S. 

j : 

tu 

all-  ».S..    . 

4  aio.so 

— 

.i. 

— 

054,00 

:i5i,6o 

1 

53,73 

58.71 

9i»,37    ! 

282:J,ot. 

[ftiuluirK*  .    . 

7  «91»,81 

— 

0,09 

H. 

2171,54 

999,36 

145,1»  ! 

25,51 

1  257,54 

3 10t),C7 

[anriover  .     . 

3IC>S,5i 

1,42 

— 

B. 

779,48 

510,75 

98,si  ' 

5.3  35 

51,88  ; 

2  401,64 

arKruhei.B.* 

2107.J9 

2:m,o7 

4  4;J4,H6 

(2402,05 

0,01 

O.JH) 

B 

E.  \ 
B.  / 

470,4S 

529,46  ' 

705,3s 

:m4.8i 

1»8,57 

19,08 

84.80 
21,37 

137,64 

1  (»89,61 

A^r  .    .    .    . 

844>,}i 

^W.W^O) 

1  r>48,32 

«uiiK'*b€rfri.Pr. 

?      *) 

• 

2  745,6/') 

*  ipxiß*      .     . 

5  725,6» 

i    — 
l    — 

0,07 

0,01 

A.  \ 

B.  i 

• 

• 

• 

• 

1 
1 

• 

,\*  ^iiit/.     .     . 

1  «;kj,is 

— 

1,88 

B. 

204,53 

178,*i 

90,00 

14,00 

22,28 

1 174,06 

.(Ib4-4k*        .       . 

;nK{7.94 

5550.15 

0,11 

— 

B. 

408,06 

877,80  " 

275.44 

40,71 

10.31 

250,33 

2tW,92    ' 

2047.0;. 

Iat!<lebun; 

882  30 

• 

3  491,15 

Jain^     .     .     . 

1  15l».6l 

— 

— 

— 

145.97 

158,01 

1.19    ■ 

1580 

142,19 

0IN;,44 

Iafinh«*ini*     . 

6«;07,3t» 

(Vu 

B. 

6;itVi7 

407.88 

222,27 

:w»,04 

5^8.96 

4  0(^S,o7 

!.••*•*)  .     .     . 

702  47 

— 

— 

— 

175.74 

51»,49 

30,03 

5,18 

101,34 

330.. :. 

luIhauM'ni.R. 

1  22!»,oo 

— 

— 

— 

417,73 

11*9,40 

U\,ro 

0,25 

32,46 

510,2t> 

»lun«  hen*  .     . 

8  750,«6 

(       51»,4K 
l         0,40 

— 

E.  \ 
B,  / 

• 

9«;i,j4 

012.75 

147,59 

193,05 

• 

kliiiiHtor  i.  W. 

<»  5!M.49 

— 

— 

— 

, 

^ 

^ 

, 

, 

, 

»TtimlHTg*  .     . 

♦;  4i;»,3i 

795,4.-. 

E 

1  503,40 

81»4,Ö0 

95,00 

:j<>,7o 

tv4,20 

3  825.51 

■Liiit-n  i.  V.*. 

:u;u.35 

r      5,40 

5,7ti 

E.  \ 

• 

• 

• 

• 

• 

*t»*4'n     .     .     . 

:iao:5,7* 

0,0- 

B. 

3iH»,4« 

72*».43 

25,w 

41,36 

5Sii 

2(m».4j 

'citMlani     .     . 

1  350,4» 

1  o:;2,w 

0,13 
0,16 

"" 

B. 
B. 

318,S5 

2tH;,4o 

121».wi 

i:i8.22  . 

10.01 

251,03 

3.77 

5<>3,oi 

Cixdorf.     .     . 

228,43 

r93,<i«s 

it  iMMwlM'n;     . 

94«;  44 

0.06 

R 

244,5*1 

289,^3 

1,18 

410,5? 

^1  :iiulau     .     . 

4  2:j:i.5» 

r  - 
i  - 

4.S4 

0^ 

A.  \ 

B.  / 

29«;,H6 

:iOJ».74 

25,60 

17,05 

324,u 

3  2«*,0,2i 

*t.nin    .     .     . 

ö715,&3 

— 

— 

— 

(>12,oo 

450,50 

09,1* 

141,52 

451,73 

4  990,»^! 

itimöbur«  i.  E. 

7  H2H,w 

— 

— 

— 

G4*iO,oo 

:mvi,oo 

35,00 

20.«2 

1  06<;.ih  1 

5744,ift 

^'utteart     .    . 

5Ö01.00 

f25tu;,»i» 

O.Ol 
0,ij 

E.  \ 

H.  / 
B. 

«V42,i2 

673,42 

98,© 

:V3,» 

48,H3*' 

1(»,07    i 

4  403,6.1 

A  it'Hhmdvn*    . 

3;u>,7i 

2895.11 

A'untbunt*      . 

;j  215,90 

— 

— 

— 

B«Kv» 

221,80 

118,79 

10.34 

85.00 

2174,97 

C«i(kau*    .     . 

2S13.0S 

2t>l,l7 

— 

E. 

585.36! 

174^7 

2t;,4i  1 

10.%9 

40,H3 

1  IM.2,9: 

AnmerkunK(*u  auf  Seite  24. 
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I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 

IIa.  Gmudbesitzwechsel  im  allgemeinen 


Freiwillig  verkaufte     * 

Zwanps- 

(einschl.  freiw.  versteigerte,  verschenkte  u. 

vertauschte) 

bebaute 

unbebaute  Grundstücke 

bebaute 

Städte 

Grundstücke 



mit  Angabe  des 

Grundstücke 

obae  AiigtW  dei 

Zahl 

Fläche 

Kaufp 

►reises 

KufjirMMi 

Zahl 

Fläche 

Zahl 

Fläche 

Kaufpreis 

Zahl 

Fläche 

qm 

qm 

Jt 

qm 

qm 

Altona    .    .    . 

352 

_ 

1     _ 

_ 

191 

46 

Barmen .     .    . 

230 

, 

— 

j      — 

— 

313 

49 

, 

Berlin*  .     .     . 

1346 

, 

738 

84  349  634 

— 

— 

120 

, 

Breslau*     .     . 

G73 

719016 

(i26 

1321800 

16  562154 

166 

113072 

40 

119689 

C.'assel    .    .    . 

225 

196130 

165 

1    410817 

1 

4676  228 

1 

22  657 

26 

9  528 

C'harlottenbg.* 

310 

346  961 

338 

746  678 

49077  868 





31 

30046 

Cöln  .... 

1314 

2133  866 

945 

2153363 

,30192  30i) 

56 

308  270 

104 

48820 

Crefeld  .     .     . 

384 

168  384 

332 

758030 

2  436940 

67 

190268 

50 

37  813 

Darmstadt .     . 

378 

215285 

298 

1    578  745 

4  200935 

6 

3  832 

7 

1994 

Dresden*    .     . 

633 

• 

782 

• 

16  407  456 

220 

• 

524«) 

Düsseldorf 

709 

788  713 

668 

1009  442 

17  211882 

— 

— 

99 

42  602 

Elberfeld*.    . 

239 

. 

233 

212  293 

3  588  721 

38 

17  774 

114 

• 

Essen      .     .     . 

454 

409  340 

231 

133  963 

1370  404 

210 

222  650 

34 

20899 

Frankfurta.M. 

720 

365 135 

626 

609  467 

23  324  831 

— 

— 

78 

36214 

Freiburg  i.Br.* 

326 

332  552 

485 

,    649  977 

8  701  748 

34 

20413 

9 

3  742 

Gelsenkirchen* 

340 

179  069 

204 

135488 

1358  295 

54 

52  931 

11 

8070 

Görlitz  .     .     . 

100 

, 

30 

, 

397  400 

. 

, 

53 

• 

Halle  a.  S. .     . 

254^) 

144  330 

322 

3  532  495 

4122  793 

, 

, 

65 

50  603 

Karlsruhe* .     . 

179 

. 

:W5 

27  433 

5  739  713 

31 

26  7««^ 

35 

, 

Kiel*.    .     .     . 

318 

222  997 

483 

408  932 

4  958  502 

— 

9 

3  801 

Leipzig*.     .     . 

929 

, 

544 

1 

:M)  077  3797) 

118 

. 

205 

, 

Liegnitz .     .     . 

113 

, 

95 

, 

578  383 

— 

— 

11 

Lübeck  .     .     . 

521 

, 

26(> 

274  441 

2  634  496 

— 

— 

71 

Magdeburg'-^)  . 

162 

129 

559  4.54 

5085  21>6 

— 

— 

IK) 

, 

Mainz     .     .     . 

332 

101  969 

384 

492  263 

8  r,24  897 

— 

— 

6 

1532 

Mannheim*    . 

310 

127  IJW) 

390 

'    668  889 

5  843  330 

11 

26  893 

98 

38 162 

München*^*)  . 

584 

, 

311 

, 

11798  2(K) 

— 

— 

373 

, 

Nürnberg* .     . 

78:^ 

. 

— 

— 

— 

5M 

, 

118 

, 

Posen     .     .     . 

154 

, 

114 

953  438 

4(m5362 

— 

— 

12 

, 

Potsdam     .     . 

/   5:^ 

l    43 

127  243 

* 

1- 

:K)  821 

258  772 

— 

— 

/  7 
l  4 

19  5!t5 

Schöneberg     . 

177 

170  465 

209 

609 .382 

27  749  870 





13 

U96H 

Spandau     .    . 

40 

52  908 

115 

1  744  672 

4  244159 

29 

18  633 

12 

15581 

Stettin    .     .     . 

187 

. 

— 

— 

— 

118 

» 

IIO'O) 

, 

Wiesbaden 

• 

, 

. 

, 

12) 

— 

— 

, 

, 

Zwickau      .     . 

162 

159  350 

58 

1  05.3  990 

13) 

9 

15740 

Anmerkungen  auf  Seite  24. 


I.  Gebiet,  BodenbenuUunf;  und  nrundbefiitz. 

Jahre  1904*  oder  1904/0&. 


15 


Ttrsteigorte  einschl.  enteignete 



Summe  der  Bes 
Le 

itzwechsel  zwischen 

benden 

unb(>ha 
lit  Anin^k] 

kute  Grundstücke 

Ln 

n 

»e  des 

•bi«  ktpk$  4tt 

Bebaute 

bebaute 

t'berhaupt 

Kaufpreisefl 

Kufpim 

Grundstücke 

Grundstücke 

Grundstücke 

Zahl 

FlÄche 

Kaufpreis 

Zahl 

Fläche 

Zahl 

Fläche 

Zahl 

Fläche 

Zahl 

Fläche 

qm 

Jf 

qm 

qm 

qm 

<im 

_ 

13 

398 
2791) 

• 

204 

1 
602 

.. 

— 

— . 

10 

, 

. 

3231) 

. 

602 

18 

, 

1048  802 

— 

— 

1466 

, 

756 

, 

2222     1 

4 

3324 

65610 

— 

.1^ 

713 

a'W705 

796 

1488196 

1509    '2  276JK)1 

— 

— 

— 

6 

7890 

251 

205658 

172 

441364 

423    :    647  022 

:$ 

2835 

331010 



„« 

341 

377007 

341 

749513 

682     1126  520 

IH 

94  760 

584918 

1 

300 

1418 

2182686 

1020 

2556693 

2438     4  739379 

4 

10415 

57  000 

182 

975746 

434 

206197 

585 

1934459 

1019 

2140656 

3 

1450 

40700 

— 

— 

385 

217  279 

307 

584027 

692 

801306 

15**«) 

• 

3004006 

64«) 

• 

1157 

1224 

• 

2  381») 

• 

9 

24  8Ö3 

2143  350 

2 

4365 

808 

KM  315 

677 

1034385 

1485 

1865660 

— 

— 

140 

103842 

353 

• 

411 

333909 

(353 

Uli     I    3:«  909 

5 

5253 

65913 

— 

— 

488 

4;X)2:i9 

446 

361  86<; 

934     1    792106 

7 

3262 

149809 

2 

713 

798 

401349 

635 

613  442 

14;W    '1014  791 

13 

36  249 

194  978 

1 

360 

b;J5 

;W6294 

5;i3 

706  999 

86S     1033293 







_ 



851 

187  139 

254 

188419 

605        375558 

7 

, 

91200 

, 

, 

153 

, 

37 

, 

190    1 

9 

4465 

62  6ai 

. 

, 

319*'») 

194  933 

331 

3.\36960 

mP)  '3  731  893 

12 

4  515 

12t>  110 

— 

— 

214 

. 

428 

58  716 

642«)  1 

10 

4318 

222  608 

— 

— 

357 

226  798 

493 

413  250 

850    1    640048 

a 

• 

.') 

*25 

ii:j4 

710 

. 

1844  ;     . 

— 

— 

— 

— 

124 

, 

95 

, 

219 

— 

— 

— 

2 

. 

592 

, 

268 

274441') 

860 

5 

7534 

26971 

— 

— 

252 

, 

134 

666  988 

;J86   ,      . 

— 

•     — 

— 

— 

— 

338 

103  501 

:m 

492  263 

722       595764 

:^ 

951>60 

416891» 

1 

314 

408 

lt55292 

436 

792056 

844        957  348 

9« 

, 

2  812  700 

— 

— 

957 

, 

407 

, 

1  'MH 

— 

— 

— 

14 

, 

901 

,• 

b:\H 

, 

1439    ,        . 

14 

29090 

440683 

— 

— 

166 

• 

128 

982  528 

294 

!' 

1136 

553 

— 

— 

/   60 
l   47 

I46a'j8 

}    22 

31  957 

{  ^f    '   178795 

3 

15  (M3 

au  420 





190 

18543;j 

212 

624  425 

402    '   809858 

dD 

33081 

413  306 

3 

2251 

52 

68489 

164 

1796386 

216     1864875 

^ 

10) 

, 

, 

415"),       . 

— 

— 

W) 

— 

437 

31  \m 

411 

566  942 

848    1    598046 

171 

175090 

58 

105:5  990 

229 

1229080 

16  I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 

IIb.    Grundbesitzwechsel  im  allgemeinen 


Freiwillig  verkaufte 

Zwangö- 

(einschl.  freiw. 

versteigerte,  verschenkte  u. 

vertauschte) 

bebaute 

unbebaute  Grundstücke 

bebaute 

Städte 

Grundstücke 

Grundstücke 

mit  Angabe  des 

ob«  Aigabe  des 

Kaufpreises 

Kufpretsrs 

•  Fläche 

Zahl 

Fläche 

Zahl 

1 

Zahl 

Fläche      Kaufpreis 

Zahl 

Fläche 

qm 

qm                Jt 

qm 

qm 

Altena    .     .     . 

33(> 

213 

54 

Barmen*     .     . 

250 

, 

— 

— 

— 

256 

, 

50 

, 

Berlin*  .     .     . 

14(il 

, 

776 

, 

91978860 

— 

118 

• 

Breslau*     .    . 

537 

345  613 

593 

2  204  455 

19  759  623 

145 

117  717 

84 

67  291 

Cassel    .     .     . 

200 

165621 

124 

413  304 

8165840 

2 

47  723 

33 

16  744 

Charlottenbg.* 

313 

285046 

307 

793:^6 

43  837  657 

__ 



34 

23  440 

Cöln  .... 

12(52 

781043 

1151 

2  882  855 

41430  341 

63 

231138 

217 

1  213  487 

Oefeld  .     .    . 

40G 

157  051 

184,    256  773 

15.360JM) 

176 

254304 

15 

5646 

Darmstadt .     . 

858 

222160 

312 

687  851 

6  228  135 

— 

15 

G761 

Dresden*    .     . 

574 

530 

• 

9  528  354 

162 

* 

396') 

Düsseldorf.     . 

844 

981  923 

585 

1094  687 

16  289  004 

— 

— 

132 

151404 

Elberfeld*.    . 

231 

. 

174 

180342 

2  527  931 

55 

76  557 

142 

. 

Erfurt     .     .     . 

293 

21*4    863164 

3  989  498 



— 

32 

, 

Essen      .     .     . 

()73 

366  977 

511     776  212 

9 .3(;7  0,36 

200 

157  408 

44 

28  22s 

Frankfurt  a.M. 

KS2 

4.39  929 

861  1 .341  48.) 

43  287  237 

1 

12 

143 

<h3  147 

Frankfurt  a.O. 

134 

102    849  742        .3si  .3s7 

_ 



3 

Freiburg  i.Br.* 

364 

225  103 

480,    ,^>18  023|     5  286  078 



— 

11 

3  270 

Gelsenkirchen* 

3«;5 

238  026 

192|    231719 

2  081919 

iK) 

41863 

28 

20  884 

Görlitz*.     .     . 

78 

211        . 

23/820 

31 

, 

Karlsruhe* .     . 

189 

• 

339,      33  811 

5504  217 

45 

61588 

44 

• 

Kiel*.     .    .     . 

5.39 

301  KU 

742    864  562 

10  786  375 





31 

12  5i>!» 

Leipzig*      .     . 

986    1 

3.54 

16  525  710') 

109 

, 

257 

, 

Liegnitz      .     . 

129 

. 

84;     . 

721  579 

— 

— 

7 

. 

Lübeck  .     .     . 

450    ! 

, 

182       86  880 

1  080  525 

— 

— 

127 

, 

Magdeburg^')  . 

231 

1 

• 

131 '    331232 

1 

3100  55) 

— 

""~ 

89 

. 

Mainz     .     .     . 

372 

121  181 

255'    3:^397 

5  429  212 





4 

1328 

Mannheim-     . 

28H 

146  743 

452     904  991 

9  5:0  351 

2 

4  269 

71 

23  723 

München*")  . 

463 

, 

27{>:          . 

11750  300 

— 

— 

186 

, 

Nürnberg* .     . 

725    ^ 

, 

1 

556 

, 

101» 

• 

Posen     .     .     . 

214    ' 

• 

1.331101  1S8     6  357  180 

— 

— 

41 

• 

Potsdam     .     . 

/    (;.3 
l    32    1 

203 (KK) 

J     41      65046'       <;23  733 

— 

9 

1 

30852 

Schöneberg    . 

173 

164  935 

200!    755  341    29  2.S8  8.51 

— 

— 

7 

5812 

Spandau     .    . 

80 

101  208 

1601674  861;      5  946  674 

25 

12  883 

7 

10  249 

Stettin    .    .     . 

170    1 

, 

—       —        1          — 

45 

, 

252^0) 

, 

Wiesbaden 

.      1 

. 

.            .           1            12) 

— 

— 

, 

, 

Zwickau     .     . 

184 

155  7(;o 

26 

1 

688  480 

U) 

18 

\ 

21050 

Anmerkungen  auf  Seite  24. 
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!■  Jahre  1905*  oder  1905/06. 
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ver»t<?i»?erte  eitiHchl.  enteignete 

— 

- 

- 

- 

Summe 

der  Hesitzwechsel  zwischen 
labenden 

unbebaute  (rrundstücke 

•haupt 

ni 

it  Aneal>e  des 

ekle  AigiW  4t% 

Bebaute 

Unbebaute 

Übe, 

Kaufpreises 

KaifjH'fitd 

Grundstücke 

(TrundstUcke 

CtrundstUcke 

1  Fläche  Kaufpreis 

Fläche 

Fläche 

„     ,  '     Fläche 

Fläche 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zald 

Zahl 

qni             JC 

qm 

qm 

i        (jm 

qm 

_ 

-  \ 

10 

390 

223  1 

613     '    *    . 

— 

—m             \                                        — 

14 

300 

• 

270  • 

570     1        . 

27 

.       1460994 

— 

— 

1579 

. 

8031 

2.382     1 

9 

11753*     319  «00 

— 

— 

621 

412904 

747  1    2  33:^925 

1.368     12  746  82t» 

— 

—                — 

2 

1770 

23.^. 

182365 

128.      462  797 

361 

645  162 

5 

128  461  '  2  560000 





347 

308  486 

312        i>21 847 

659 

i2:jo:a3 

31 

27  1W>  ,  1112954 

2 

3155 

1479 

1994  5:K> 

1247|    3144  337 

2  726     '51.38S67 

— 

—     1            — 

102 

522  ,%7 

421 

162  697 

462;    1033  444 

883    11196  141 

— 

—                — 

— 

— 

373 

228  921 

312.      678  851 

685        916  772 

88*) 

.       j  1696019 

13») 

• 

970 

• 

973  j 

1  763») 

1 

21 

;J6  :U4  ,      491  369 

— 

— 

876  1133  327 

606     1 131  031 

482    .2  264358 

— 

_    1            _ 

120 

58  8% 

373 

! 

• 

349        315  795 

r373 

l  :U9        315  795 

1 

2  457  ,         1  H50 

2 

17  280 

325 

, 

2<>7        882901 

622 

♦5 

6  809'        28  402 

l 

3440 

717 

395205 

718        942869 

1435    il  ,338  07 4 

44 

19  279     170595:5 

18 

11194 

1 025 

5'J3  076 

924     1  371  970 

1949     !  1875046 

— 

— 

, 

. 

137 

. 

*) 

•         1        ♦ 

S> 

41517          95610 

— 

— 

375 

228  373 

489        552  640 

864     "    781013 

2 

7  453          59  500 

— 

— 

393 

258  910 

284        2810;}5 

677        53;»  945 

2 

.       1          6<M)0 

. 

IOi> 

, 

2:t 

132     i        . 

6 

6  706|       2<i9<;2 

2 

672 

2,33 

• 

3t>2.       102  8*»7 

62.'>')  ! 

33 

13303        :^9  622 





570, 

314420 

775 '      877  865 

1345      1192  285 

IH 

.7) 

1 

• 

1243 

, 

4K3 

1726     '        . 

— 

—    1            — 

— 

— 

136. 

, 

84 

220    ' 

— 

1            

— 

— 

577 

, 

182          86  880 

759    ; 

1 

10  1        m> 

- 

— 

320 

• 

132  1      3.31 242 

452 

1 

2 

235           5  5i>2 

— 



376 

122  501» 

257  '      3;J8  r>32 

6;tt     1    461  141 

4t 

183100!  1290250 

1 

255 

359' 

170  466 

4«H;      1092  615 

855    '126:J0S1 

80 

3128200 

— 

— 

649 

, 

:^9  ' 

1  (KW    : 

— 

—                — 

:iH 

• 

8341 

• 

5J)4| 

1428     ! 

H 

27  394       148025 

— 

— 

255 

• 

141      1 128  582 

396 

^ 
1 

__    t            _ 

— 

— 

r     72 

\    as 

233  852 

• 

J     44!        65046 

116        29SH\fH 
3,3 

1 

716.     153  8'Ä 

— 

— 

180 

170  747 

206'       756057 

:JH«>     j    926S<K4 

7 

22110  1      105577 

— 

— 

87' 

111457 

192,    1709859 

279     1  821  816 

— 

—    .            — 

10) 

, 

• 

, 

.    1 

467") 

~ 

,     -  1      ") 

— 

323 

8  764 

191  1       272394 

514     '    2S1  l,-)8 

t 
1 

1 

176  810 

26        688  480 

282 

865  2;h) 

1 

SUtMiccbti  Jahrbuch  dtottchtr  SUdte  IV. 
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I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 


III  a.  Fläche  des  Grandelgentams  der  Stadtgemeindeii  in  lu. 

(aoschl.  StraBenflächen)  am  Schlasse  des  Jahres  1904  oder  1904/1905. 


Städtische 

1    i 

1 

M 

Außerdem  Stiftungsgrundstücke  unte 

Grundstücke 

sammen 
eher  Qr\i 
besitz 

f 

ä 

'TS 

städtischer  Verwaltung  oder  Auf  sich 

Städte 

innerhalb 

außerhalb 

inner- 

außer- 

Über- 

Gegen 
das  Vor 

S      00 

CO 

1 
A 

i 

halb 

halb 

haupt 

jähr  mehj 

oder 
weniger 

des  Stadtbezirks 

des  Stadtbezirks 

Aachen  .    .    . 

1368,6» 

71,48 

144010 

+ 

16,9« 

147,77 

984,69 

1132,36 

—    21.a 

Altena    .    .    . 

269,89 

74,80 

344,19 

+ 

9.98 

3.13 

0,80 

3,93 

+      0,« 

Augsburg* .    . 

1  013,69 

210,67 

1224,2« 

— 

12,06 

10,91 

3  383,27 

3394,18 

—      7,« 

Barmen*     .    . 

183,M 

137,2« 

320,49 

+ 

30.02 

— 

— 

— 

Berlin     .    .    . 

603,00 

17  151,84 

17  754,34 

+ 1  877,66 

9,36 

1,6« 

11,02 

+       0,« 

Bochum^)  .     . 

83,78 

59.95 

143J8 

+ 

16.58 

— 

— 

— 

— 

Breslau*     .     . 

867,89 

4814,6« 

5  682»4ö 

— 

894,97 

31.66 

1400,2» 

1431,88 

—         2.8i 

Cassel     .    .    . 

275,82 

56,1« 

331,48 

+ 

14,35 

5,60 

203.00«) 

. 

. 

Charlottenburg. 

9b,i*i 

876,41 

971,67 

+ 

7,51 

154 

— 

1,54 

-f       l.Ji 

Cöln  a.  Rh.     . 

892.81 

5,78 

898,04 

+ 

106,78 

1190,59 

2  652,64 

3843,13 

+  237.« 

Oefeld  .     .    . 

368,&5 

340,21 

708,7« 

+ 

182,47 

— 

— 

— 

— 

Danzig   .     .    « 

216,96 

2879.87 

3096,33 

+ 

44,40 

28,16 

223.8« 

252.02 

— 

Darmstadt .    . 

1 752,7f 

183,69 

1936,38 

+ 

8,86 

— 

1.90 

1,90 

— 

Dortmund  .    . 

359^7 

1 325,01 

1684,38 

+ 

87,«9 

68,78 

32,4« 

101,19 

—        0,8< 

Dresden*    .    . 

328,9» 

281,87 

610,29 

+ 

17,48 

160,08 

.       3,82») 

163,90 

-h     12,o( 

Düsseldorf  .    ' 

528,60 

122,63 

651,13 

— 

23,61 

2,00 

25,61 

— 

Duisburg*^)     • 

619.30 

— 

619,30 

— 

22.00 

22,00 

— 

Elberfeld»3)     . 

273,04 

26,24 

299,28'*) 

+ 

0,68 

35,68 

0,17 

35,70 

— 

Erfurt*   .     .    . 

1455,84 

180,98 

1 636  J7 

. 

184.27 

100,02 

28429    ' 

Essen*    .    .     . 

200^7 

218,06 

418,83 

+ 

24  33 

3,25 

16,77 

20,02 

— 

Frankfurt  a.M. 

4486.22 

376,81 

4863,03 

-h 

309,16 

497,33 

1  251.98 

1  749,26 

—  286,3^ 

Frankfurt  a.  0. 

1154  80 

3661,19 

4815,49 

, 

4,81 

— 

4,81 

, 

Freiburg  i.  Br. 

3  524,24 

840.41 

4  364,66 

-h  1  110,51 

240,07 

289,69 

529,66 

+     80,6i 

Gelsenkirchen 

191,41 

11,69 

203,00 

-h 

79,14 

— 

— 

— 

— 

Görlitz   .    .    . 

172,48 

30927,94 

31  100,42 

— 

3.62 

19,43 

3  609,06 

3  628,48 

—         0.3 

Halle  a.S..    . 

45450 

673,42 

1 127^2 

— 

209,76 

21,34 

231,10 



Hannover  .    . 

1 449,95 

849,61 

2  299.46 

+ 

2,83 

17,76 

37,17 

54,93 



Karlsruhe  i.  B.* 

831,00^ 

89,80 

420,80 

— 

— 

— 

— 



Kiel*.     .    .    . 

618,96*) 

265,68 

884^ 

+ 

8,68 

— 

— 

— 



Leipzig*      .    . 

1  874,84^) 

1935,66 

3  810.40 

-h 

408,20 

231,78 

1141,05 

1 372,83 

+  651.8- 

Liegnitz .    .    . 

233,86^ 

2098.81 

2332,67 

— 

3,34 

— 

3,34 

_ 

Magdeburg 

260,89«) 

12,81^ 

272.70 

— 

0.67 

289.43 

303,71 

593,14      —       0.4^ 

Mainz     .    .    . 

94,T4 

144,91 

239,65 

— 

9,07 

2,61 

5.29 

7,90 

Mannheim*     . 

2 172,15 

46,42 

2218,57 

— 

170,65 

0,88 

— 

0,88                 

Metz  .... 

86,78 

49,68 

136,41 

. 

3,09 

0,82 

3,91 

Mülhausen .    . 

271,82 

149,28 

421^0 

4- 

17,09 

— 

— 

— 

— 

München*  .    . 

1826,43 

2277,80 

4104,23 

— 

14,82 

797,55 

812,37 

— 

Nürnberg*  .    . 

428,07 

137,27 

565.34 

+ 

67.58 

27,92 

471.12 

499.04 

—      O.s; 

Plauen  i.  V.*  . 

720,62 

1044,46 

1765,08 

+ 

21,93 

58,34 

158  29 

211,63        —         0,0' 

Posen     .    .    . 

119,09 

35,47 

154,56 

— 

40,03 

4,50      1 

— 

4,50    1    +         3,6* 

Potsdam     .    . 

73.84 

14,09^) 

87,93 

H- 

0,67 

1,86      ! 

— 

l,ft6     I              

Rixdorf .    .     . 

2681 

462,86 

489,67 

— 

17,36 

— 

— 

—        1            — 

Schöneberg    . 

42,«9 

621,74 

664,43 

+ 

23,45 

— 

— 

—       1          — 

Spandau     .    . 

1799,50 

3,06 

1802.55 

— 

10,83 

1.98 

— 

1,98 

— 

Stettin    .    .    . 

3073.57*^ 

2093,36») 

5 166,93 

+ 

11,16 

19,66") 

1   029;46^) 

1 049,12 

+  149^ 

Straßhurg  i.  E. 

2601,88 

2  205.10 

4806,98 

+ 

4,50 

1,80 

1054,49 

1056,29 

+       0,»i 

Stuttgart     .    . 

1  007,24 

103,2J 

.  1110,47 

-f 

2,23 

21,oi»»ö) 

60,89") 

81.98 

, 

Wiesbaden 

1  397,28 

139,16 

1  536.39 

+ 

19,77 

— 

— 

— 

— 

Zwickau*    .    . 

258,82 

332,05 

590,87 

— 

— 

— 

— 

— 

Anmerkunpon  auf  Seite  24. 
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nib.   Fliehe  des  Onudelgentnms  der  Stedtgemelade  In  ha. 

(aosschl.  Straßenflächen)  am  Schiasse  des  Jahres  1905*  oder  1905  06. 


Städtische 

i 

•1  - 

Außerdem  StiftungsgrundstUcke  unter 

Grundstücke 

c  «  « 

1  -^ 

städtischer  Verwaltung  oder  Aufsicht 

tndte 

innerhalb 

außerhalb 

das 
meh 
r  wei 

innerhalb 

außer- 

1   Gegen 
Über-    1  daz  Vor 

( 

1 

Sd       'q 

halb 

1  weniger 

des  Stadtbezirks 

OB              O 

des  Stadtbezirks 

Wen  •     ,     . 

1368,S4 

71,4« 

1440.3» 

+     0,»» 

144,38 

981,95 

1126,33   '—      6,03 

na    .     .     . 

2B9,u 

74,90 

343,44 

—       0,76 

3,u 

0,80 

3,93              - 

^t»unf*  . 

1 013^ 

259,9ft 

1  272,95 

•f   48,«9 

10,93 

3383,69 

8394,69      +      0,34 

iwn*     .     . 

201,n 

187,M 

338,48 

+     17,99 

— 

— 

—        1         "^ 

m    .     .     . 

6(12,79 

17  225,46 

17  828,37 

•f   74,03 

9.» 

1,« 

11,03   1  +      0,01 

iiumM  .    . 

H4,M 

62,67 

147.49 

—      3,7« 



„^ 

+           '            - 

^lau'     .     . 

954,70 

4856,66 

5811,3« 

+  128,91 

81,74 

1843,86 

1  375,60  1  —  56,98 

*^1    .    .     . 

2HO,so 

88,99 

369,03 

+    87,66 

5,60 

208,00») 

! 

^«»(teflburf 

150,M 

878,68 

1029,6« 

4-   57,86 

IrM 

— 

1,64                - 

nmiU  •     . 

605^ 

. 

. 

. 

13,09 

. 

• 

1  A  Rh.    . 

1157,« 

5,73 

1163,33 

+  265,99 

1207,48 

2  665,96 

3873,43    +  30,30 

[ria .    .    . 

392,01 

327,71 

719,7» 

+     10,9« 

— 

— 

«—                 — 

i/iir  .    .    . 

222,01 

2879,49 

3101,43 

+     6,10 

28,1« 

223,86 

252,09           - 

niMadt .    , 

1736^ 

183,6» 

1920,00 

—    16,99 

— 

lr»0 

1,90   1            — 

tniund  .    . 

875^7 

1444,87 

1  820,44 

+  136,0« 

68^ 

32,46 

100,79     —     0,40 

-<^n*    .    . 

332,si 

281,37 

614,18 

+       3.89 

160,08 

3^) 

168^  {         - 

Mlclorf.    . 

6<)l,<i 

151,91 

753,6» 

+  102,39 

21,46 

2,00 

28,46     —     2,16 

i^baTu**)    . 

1(151,18 

— 

1051.»8 

+  431,98 

18^ 

18,61     —     3,39 

-rfHd    .     . 

301,» 

26,9« 

327,68«<) 

+   28,30 

35,63 

0,1^ 

35,70           — 

urt*  .    .    . 

287,9» 

176,90 

464.8» 

144,39 

94,18 

238,47  1  —  45,8» 

'U*    .     .     . 

222,«7 

324.60 

547.Ä7 

+  128,94 

3,95 

16,n 

20,0«  1         - 

nkfurta.M. 

4576,s7 

382.69 

4  959,4« 

+   96.« 

494,68 

1295,04 

1789.6»    +  40,36 

"Afuita-O. 

1154,90 

3661,19 

4  815.49 

-- 

4.81 

— 

4.81               — 

^»unrl  Br. 

3521,9« 

844,98 

4  366.19 

+       1.64 

238,3» 

290,56 

528,96     —     0,71 

*ftikirchen . 

205,43 

11,69 

217.0» 

-r     14,0» 

— 

— 

—                 — 

r  itz  .     .     . 

184,15 

30927,7« 

81  111,91 

+     11,49 

19,43 

3609,06 

3  628,48  i         — 

.1*   t.8..     . 

4410,99 

675,49 

1 136,70 

+       7,78 

209,t» 

21^ 

231.06     ^     0,04 

t  rio\rr  . 

1446,97 

850,91 

2  295,68 

—      3.88 

17,7« 

87,17 

51,93                - 

^nUi«t.B.* 

331  ,n 

89,80 

421.57 

+       0,77 

— 

— 

—                     — 

-IV    .    .    . 

620,09*) 

269,47 

889.65 

+       4,91 

— 

— 

—                     — 

[■«i«*      .     . 

1884,7«&) 

2000,98 

3886,04 

+     74.84 

226,10 

121643 

1  442.38    +  69,60 

aäxx,    ,    . 

243,47 

2098,81 

2342.98 

+       9,61 

3,34 

— 

3,34               - 

-'^■^•aif 

259,98^ 

12,31<) 

272.99 

+       0,41 

289,9» 

297,8« 

587.78    —    5.36 

■  1        .    . 

iM,T4 

144,91 

239,«6 

+       — 

2^ 

5,99 

7,88     —     0,«i 

r.nhfim*    . 

2194.14 

46,49 

2240,6« 

+     21,99 

0,88 

— 

0,8«                ^ 

**  •    .    .    . 

85,M 

82,05 

167,91 

31.60 

3.09 

0,8» 

3.91              - 

iH**iw«i.    . 

275.T4 

150,60 

426,94 

+       5.14 

— 

— 

—               — 

li"hrD».     . 

1988,67 

2249^ 

4  238,11 

+  133,88 

15,79 

800,58 

816,17     +     3,80 

l't'*'»Tf*  .      . 

48(>,7S 

109,68 

690.41 

+    25.07 

27,09 

471.1» 

498,91      —     0,83 

urn  tv.*. 

719.a 

1 065,79 

1785,38 

+    20,90 

58,34 

i5.S»9 

211,68               ~ 

'**n    .    .    . 

2144S 

36,40 

250,<s 

+   96,07 

4.60 

— 

4.50 

'^\ua    .    . 

75,08 

14,00^) 

89.17 

+        1.94 

1.86 

— 

1.M«                 - 

^•iiirf.    .    . 

27,7t 

464k 

492,0» 

+       2,35 

— 

— 

—               — 

i.vmfbwf    . 

42,7» 

626,40 

669.1» 

+       4,69 

— 

— 

—               — 

*t.Ua     .    . 

1799,« 

3,06 

1802,«« 

+       0,11 

1,98 

— 

1.98               — 

"*m  .    .    . 

3187,98^) 

2128,09«) 

5315.40 

+  148  47 

19.61*) 

1  029,4«*) 

1048,07     —      1,05 

r^WnuflE. 

2615^ 

2205,10 

4  820.«« 

+     13,68 

1^ 

1054,96 

1  056,06  ,  —    0,«3 

^«Ort    •    . 

ldU9,<8 

90,«? 

1400.36 

+  289,88 

67,«7«>) 

«0^w> 

1284«  '  +  464« 

'•»«•d«. 

1417,36 

391,84 

1  H09.19 

+  272.80 

— 

^- 

—               ^ 

^   Uo«  .    , 

S42.n 

268,93 

«Ul.io 

+     20,M 

— 

— 

—    .        — 
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lYa.  Wechsel  im  Grundbesitz  der  Stadtgemeinden  im  Jalire  1904 

oder  1904/1905. 

a  =  Fälle  mit  Angabe  von  Fläche  und  Preis,  b  «  Fälle  ohne  Preisangabe. 


Erworbene  Grundstücke 

Veräußerte  Grundstücke             i 

bebaute 

unbebaute 

bebaute 

unbebaute 

Städte 

2 

£S3 

Fläche 
qm 

Preis 

cd 

Fläche 
qm 

Preis 

2 

tSJ 

Fläche 
qm 

Preis 

1 

Fläche 
qm 

Aachen  ^) .     . 

a 

25 

173  421 

251 436^ 

17 

3  805 

317  970 

1 

Altona .    .    . 

a 

2 

2062 

118000!    3 

f^6  360 

85700 

2 

3  440 

61000 

20 

16  402 

3185^ 

Augsburg**)  . 

a 

3 

8  990 

305000'     1 

1450 

13589 

— 

— 

7 

8  370    2694^ 

Barmen*  . 

a 

2 

85 

77  500'    8 

3  012 

181755 

— 

— 

6 

750        d'I^ 

Berlin  .    .    . 

a 

11 

5  788 

1903068116 

15427  814 

6  862  302 

— 

— 

— 

24 

60 1494  551  72^ 

«       ... 

1) 

— 

— 

—       i     7 

47  508 

. 

— 

— 

— 

8 

23  754 

.     1 

Bochum^) .     . 

H 

1 

414 

32308     4 

103  674 

200852*) 

— 

— 

— 

3 

1129 

5:i:5n 

BraiDScliwrig  .     . 

b 

— 

— 

-       ■  70 

ca.  50000 

. 

— 

— 

— 

10 

ca.  600 

. 

Breslau*")    . 

a 

4 

22  263 

764000   30 

614  877 

882032 

— 

— 

— 

23 

30853 

269  K- 

fl 

b 

2 

4  967 

— 

__ 

— 

— 

— 

— 

6 

3  627 

Cassel  .    .    . 

b 

3 

3  540 

296  203   46 

111235 

307  220 

— 

— 

— 

2 

1  705      «>4  IJ 

Cliarlotifubnrg.     . 

a 

1 

802 

210000     7 

50  146 

4  990448 

— 

— 

— 

2 

4  893'      3*1  ST 

Cöln  a.  Rh.    . 

a 

2 

4  764 

92  5:35  511 

3  448  949 

5  333  921 

— 

— 

— 

76 

146  559  3  0i<HJ^ 

« 

b 

2 

1075 

8 

11 1(K) 

. 

— 

— 

— 

10 

43  731 

Crefeld      .     . 

a 

5 

1400 

178  000  75) 

12  775 

37  641 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Danzig*)  .    . 

a 

8 

9  3a) 

340344    22 

461  827 

133  475 

. 

. 

. 

7 

18  641 

i4<;iH 

m                  .       . 

b 

— 

— 

1     ** 

4  521 

• 

• 

• 

• 

2 

99 

• 

Darmstadt     . 

a 

4 

2  405 

36  400    14 

85974 

310  280 

. 

. 

. 

— 

— 

— 

Dortmund 

a 

7 

5  371 

1 141  930  105 

744  306 

556  466 

- 

— 

.     — 

2         112 

2i>4i 

w 

b 

— 

— 

—            5 

1272 

• 

— 

— 

- 

4         709 

. 

Dresden*.    . 

a 

5 

2  919 

1  531  400   25 

15 146 

623  244 

2 

348 

17  470 

36 

19  892 

lo^\^ 

1»      .    •    • 

b 

- 

— 

— 

2 

25  272 

• 

— 

— 

— 

5 

4  887 

• 

Düsseldorf    . 

a 

8 

35  810 

1  247  500 

44 

397  8J)0 

2 103  089 

- 

— 

— 

23 

37  642 

1  457  li 

Elberfeld  .    . 

a 

9 

5  642 

286  708    — 

> 

— 

— 

1 

178 

21500 

20 

4  700 

41  H 

*         •    • 

b 

— 

— 

-            1 

3  51H 

• 

— 

— 

— 

2 

121 

. 

Erfurt  .     .     . 

a 

8 

1821 

109  074    13 

143  652 

658  8()5 

— 

— 

— 

28 

20  534 

473  V 

Essen*.    .    . 

a 

3 

13  634 

118  432^  67 

257  212 

1  211 139 

— 

— 

— 

57 

27144 

47»U 

m          ... 

b 

— 

— 

—          15 

6  629 

• 

— 

,      — 

— 

15 

6  543 

• 

Frankfurt  i.  M.«) . 

a 

58 

35482 

10  937  850  399 

!  3  306  998 

10067  958 

— 

1      ___ 

1 

— 

108 

161297 

5345:; 

rraikfart  a.  0.     . 

a 

3 

• 

62  m) 

1 

18  410 

2  393 

5 

4158 

:m»^ 
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Erworbene  Grundstücke 

ante 

V 

beb 

eräuBerte  Grundstück 

e 
aute 

SLidle 

bebaute 

unbebi 

aute 

unbeb 

1 

Fläche 
qm 

Preis 

2  ,    Fläcbe 
qm 

Preis 
Jt 

1 

Fläche 
qm 

1  " 
Preis    j| 

Fläche 
qm 

Preis 
Jt 

iWrLIr*   . 

a 

5 

37  029 

755»  50(» 

1 
26,    35105 

182 164 





_ 

32 

4  82:J 

115399 

•            • 

b 

— 

: 

. 

— 

— ■ 

— 

— 

1 

4 

• 

Miirrki*.     . 

9 

2998|     170  UK) 

12,  116  713 

:J46  768 

— 

— 

~ 

5 

591 

3139 

MWil .     .     . 

2 

3110!     1(»3  5()0 

1!    39  6P3 

35  747 

1 

2070 

60000 

4 

80  567 

6904 

Ulf  a.  S.     . 

8 

'            893     130465 

37'      920:5 

147  222 

1 
8' 

7  051 

83168 

21 

2142       27  (M2 

ii.novfr .    . 

8 

143571  2618  509 

5   120565 

559  444 

1 
2 

1232 

70  207 

85 

246  822  2  471533 

riWi.1.*    . 

— 

1 

- 

18       7  276 

72950 

— 

— 

' 

9 

4543       47058 

♦*           • 

— 

1 

— 

4I      6 135 

. 

— 

— 

••» 

3  716 

^1*     .     .     . 

^ 

2368 

3(»000  112!  108  682 

689  298 

— 

— 

-     '50 

24  7051    506806 

'4ZlgV)       . 

• 

1015596  5828  543 

j 

23  820 

1  788  941 

»-•mjti    .    . 

— 

—       1      — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i,:tlebm>p    , 

1 

2440     150000 

2 

72  518 

56  457 

•    — 

-    |2:i 

21  876 

1  274  328 

i.nt   .    .    . 

4 

39721    300250 

61 

205417 

1329  994 

— 

— 

—       18 

383;J 

296  236 

•           .    • 

— 

; 
■ 

38 

12664 

• 

— 

— 

—       — 

1 

— 

— 

iiinheim*  . 

1 

307'      37  000 

87 

289^47 

594  513 

— ' 

— 

—      21 

39  r»77 

340  524 

„ 

— 

-        1 

4'      6  785 

• 

— ' 



—       — 

— 

— 

h^tiA.    . 

12 

16«^     592  585^ 

38,  154  266 

350404 

— ' 

— 

-         1 

16  •) 

800 

ttnclitn*     . 

69 

98  730       94  630*215   112860 

2324186 

3 

810 

260354  53 

650140 

1376840 

ln.br rg*    . 

19 

12190     466564  j 

7j      7  516 

286  790 

2 

950 

30000 

G 

1370 

172  217 

•1 

_ 

— 

1       5  510 

. 

— ! 

— 

— 

1 

80 

• 

a-.i»'n  L  V.* . 

2 

760 

25  790  j 

33   191 190 

5:i3  938 

— , 

— 

— 

13 

lOiHJO 

107  684 

M 

— 

_ 

— 

17     4080(1 

— ■ 

— 

^        6 

3300 

• 

►^«'n^l    .    . 

11 

87  674  1305500 

10     25321 

220  9(U 

1 

819 

102025   2 

1910 

954()8 

•t-Jara   ,    . 

1 

7  816'      90  000  j 

_^l 

— 

— 

— 

—     1  (> 

1100 

16  790 

iiHort    .    . 

— 

— 

"~        1 

5     32  947 

1372314 

1 

1 

— 

j 

— 

— 

ti<n*berf*. 

— 

— 

_        1 

18   239173 

3842  795 

— ' 

— 

—      '  6 

4  886 

493  513 

'••'Uo   .    . 

— 

— 

—        1 

14       3  204 

42  301 

_l 

— 

-     i  3 

1191 

54470 

.    • 

b 

1 

— 

—        1 

r         185 

. 

- 

— 

-    M 

122 

• 

P*:'ri .    .    . 

a 

2 

1 

• 

71  000! 

1 
32        . 

95289 

— 1 

— 

-    I3' 

• 

90087 

riibburif.    .    a 

\ 
7, 

4808 

184  708  ! 

41    249  653    ' 

630  824 

1 

— 

-     '51 

115158 

l  a')9  130 

•        .    .   b 

^1 

— 

— 

62|    28243   | 

• 

— • 

— 

_     !__' 

— 

— 

rijvt»!    . '  ft 

7' 

14957 

1142050 

73     23  775   ' 

205331 

1' 

285 

21  290  69' 

9  697 

279  988 

i**baden    Ja 

8 

6289 

406000' 

11!    28137    i 

359  745 

_i 

— 

—      99 

6618!    188935 

"k-aV    , 

al 

sl 

3350 

152000! 

4! 

420   , 

6  408 

— 1 

— 

^     1 

f> 

309^ 

28  2(iO 

Aomcrkimfen  auf  Seite  25. 
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ITb.  Wechsel  im  Grundbesitz  der  Stadtgemelnden 

im  Jahre  1906*  oder  1905/1906.t) 
a  =  Fälle  mit  Angabe  von  Fläche  und  Preis,    b  =  Fälle  ohne  Preisangabe. 


Erworbene  Grundstücke 

Veräußerte  Grundstüe 

ke 
»aute 

Städte 

bebaute 

unbebaute 

bebaute 

unbel 

1 

2 

09 

Fläche 
qm 

Preis 

1 

Fläche 
qm 

Preis 

i 

Flache 
qm 

Preis 

1 

Fläche 
qm 

Prt-ii 

Aachen') .    . 

a 

17 

26169 

237  787 

16 

4729 

61780 

Altona     .    . 

a 

3 

1460 

108000 

2 

21333 

90119 

-- 

— 

— 

18 

24  603 

3801: 

n              •      * 

b 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

~ 

— 

4 

6158 

Augsburg*^). 

a 

6 

5850 

71000 

43 

488800 

117  200 

— 

— 

12 

10541 

2811] 

Barmen* .    . 

a 

— 

— 

— 

28 

1793 

226  924 

— 

— 

1 

125 

30  <^ 

Berlin .    .    . 

a 

34 

26451 

6  636  000 

13 

826 188 

1  273  2-22 

— 

~ 

— 

17 

112780 

563-211 

r»       •      •      • 

b 

— 

— - 

1 

5500 

— 

— 

2 

858 

Bochum')     . 

a 

1 

196 

24000 

5 

37  930 

47  890 

— 

___ 

— 

1 

3 

li 

BnuBscIiwei;  .     . 

b 

4 

ca.  500 

. 

50 

149600 

. 

— 

— 

— 

10 

ca.  800 

Breslau*»)  • 

a 

15 

13  386 

512  988 

14 

120146 

243  589 

_^ 

— 

— 

12 

4  801 

40?. 

ii 

b 

2 

1255 

. 

8 

11946 

. 

1 

554 

» 

16 

33891 

. 

Cassel  .    .    . 

a 

3 

9076 

219290 

9 

30201 

136337 

1 

273 

273  000 

7 

4609 

689  2< 

CbvfotteBbarg .    . 

a 

— 

— 

— 

14 

595259 

7136449 

— 

— 

— 

— 

- 

Cöln    .     .     . 

a 

38 

149180 

3  053  697 

266 

3  124  430 

5  834  918 

1 

86 

11000 

55 

261  575 

215S5^ 

T»                 ... 

b 

1 

4  420 

• 

21 

17  630 

• 

— 

— 

13 

62070 

Crefeld    .    . 

a 

2 

1328 

39  000 

9 

18  649 

330441 



— 

5 

30190 

263Ö 

Danzig*   .    , 

a 

•22 

59  782 

719  800 

19 

4  961 

36540 

. 

. 

• 

11 

11129 

6331 

V               • 

b 

— 

2 

79 

. 

. 

. 

. 

. 

• 

Darmstadt   . 

a 

8 

3  095 

174  413 

51 

235076 

1  272  907 

~ 

— 

— 

1 

950 

n                 • 

b 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

• 

72 

18; 

Dortmund    . 

a 

5 

5  691 

316  000 

177 

1602  617 

1263  788 

1 

— 

— 

32  316440 

3215 

« 

b 

38 

101301 

26 

59  735 

^ 

— , 

— 

— 

19 

23252 

* 

Dresden*      . 

a 

8 

2  225 

468  752 

13 

43  315 

490  881 

— 

— 

— 

20 

6638 

173  :i: 

t» 

'> 

— 

— 

6 

21878 

* 

— 

~" 

— 

8      5  787 

. 

Düsseldorf  . 

a 

7 

334304 

1122  000 

50 

395  800 

3  198  516 

— 

— 

35    31372 

21296i 

Elberfeld.    . 

a 

1 

582 

95  000 

9 

266  778 

aS8  850 

2 

2003' 

1 

37  350 

33 

3173 

252« 

t»           • 

b 

~ 

—               — 

21 

22  525 

t 

1 

1 

— 

10      1604 

. 

Erfurt*     .    . 

a 

15 

.       i    246106 

33 

379  635 

1582  436 

— 

— 

18    26123 

4763 

Essen  .    .    . 

a 

17 

14501       685  360 

146 

1280155 

2  567  834 

~ 

___    1 

— 

13 

5273 

1012 

r>        .      •      » 

b 

— 

—    '           — 

3 

971 

• 

— 

—    1 

— 

— 

— 

- 

rrukfirti.  N/O. 

a 

53 

50789  j  7  397  058 

450 

1262  279 

11055  455 

15 

7  515; 

1293951 

262|298  269 

4432U 

fTukfai  1.  0.     . 

a 

2 

. 

60247 

10 

531  473 

73  451 

1 

.      1 

— 

—    90000 

- 

Freikirg  i.  Bf.*   . 

a 

2 

1741 

83100 

27 

8  956 

134  519 

— - 

—   1 

— 

161     8340       92.V 

1                  ! 

Am 

nei 

•ku 

ngen  auf 

Seite  25. 
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Erworbene  Grundstücke 

- 

Veränderte  Grundstttcke 

St idte 

bebaute            | 

unbebaute 

bebaute 

_  . 

unbeb 

autt» 

Flftche 

Preis 

Flache 

Preia 

Fliehe 

PrriB 

Fliehe 

PreiH 

1 

qm 

JL 

1 

qm 

JL 

1 

qm 

Jt 

N" 

fjm 

JL 

1 
rnAwfLIr.^    .'b 

__ 

^^ 

^ 

2 

2493 

^ 

._ 

^_ 

2 

473 

. 

r.iiwtoAn*     .   a 

3 

3385 

363000 

15 

32015 

673  451 

— 

— 

— 

2 

27 

1293 

(toriits     .     ..a 

1 

173 

40000 

11 

166824 

399202 

1 

1240 

v.^^m 

4 

50923 

2607 

HannoTer     . '  a 

— 

— 

4 

25562 

373113 

4!l0464j2  7T6:iOa|  44 

289791248  585 

"        '!' 

— 

— 

8 

17  030 

- 



— 

9 

3217 

• 

brMbi.1.*   .   a 

4 

1668 

617  000 

3 

1301 

21031 

- 

— 

12 

6397 

73  745 

.'b 

^ 

— 

5 

2197 

. 

— 

— 

5 

577 

Kier    .    .     .    a 

15 

42093 

1634314 

108 

102399 

986992 

\^ 

3  717 

iiL>:ia3' 

J4 

39980 

608  868 

Leipng?).    .    a 

. 

756077 

2 173 142 

• 

14059 

Ö2''681 

Li«gnits  .    . ,  a 

1 

3 

• 

111000 

li 

96  ICH 

90670 

— 

— 

— 

1 

1212 

42000 

Mmgdebarg  .   a 

3 

17  768 

455000 

3 

142145 

92151 

— 

— 

— 

24 

18P77 

768  142 

Mains  .    .    .    a 

3 

3825 

100437 

235 

471 414 

953  964 

— 

-- 

— 

25 

23610 

389  167 

.      .    .    .    b 

— 

— 

48 

78710 

• 



— 

— 

5 

901 

. 

Mannheim* . '  a 

1 

1365 

240000 

57 

287  743 

1243844 

— 

— 

25 

65890 

680515 

Met«    .    .     .    b 

1 

5 

8265 

• 

9 

324264 

• 

— 



14 

12481 

• 

1 
||QlhaasenlE.!a 

12 

3280 

450330 

37 

48062 

366  384 

— 

— 

51 

5266») 

64  976 

Mönchen^    . 

a 

34 

8012 

391700 

184 

163416 

468985 

— 

— 

— 

4.S 

436»i 

555681 

Namberg*    . 

a 

12 

17  300 

757000 

38 

239  910 

171443 

— 

— 

5 

150 

8  572 

.jb 

5 

4510 

• 

37 

43450 

, 

— 

— 

— 

27 

50970 

. 

riaiu«  L  V.* 

a 

9 

320 

163000 

36 

225060 

299490 

— 

— 

— 

10 

14330 

93  775 

•            1^ 

— 

— 

— 

1 

390 

— 

17 

8370 

. 

P<»«i««)  .    . :  a 

19 

90435 

2851908 

13 

427  273 

1921206 

— 

* 

1845 

89017 

Potsdam  .    . '  a 

1 

13369 

210000 

2 

1701 

23  840 

^' 

— 

3 

2714 

47  642 

Rixdorf   .    .   a 

— 

— 

— 

2 

6330 

300000 

— 

— 

— 

S<  böneberg^  j  a 

1 

— 

— 

1 

271 

3820 

— 

— 

— 

1 

151 

9585 

5 

574000 

9 

5407 

19H5S 

— 

-. 

— 

26 

22028 

333  2lW 

.    .   b 

— 

— 

— 

3 

365 

• 

— 

— 

— 

2 

131 

• 

StrttiB       .     .    a 

9 

• 

217  484 

51 

• 

218384 

3 

• 

89698 

1 

. 

1750 

KraSburg     .   a 

n 

4  781 

292939 

49 

262255 

1526017 

"~ 

— 

— 

48 

39702 

1183  211 

.      .|b 

— 

— 

— 

64 

23810 

• 

"" 

""■ 

"" 

— 

Stuttgart')    . 

a 

7 

1315 

92  630 

174 

198  871 

1156646 

1 

38 

9250 

69 

14824 

170565 

Wiesbaden  . 

a 

— 

— 

— 

80 

182192 

1120524 

2 

884 

100  oeo 

62 

9116 

384181 

Zwirkaii*     . 

a 

2 

1680 

63000 

5 

124 142 

64150 

— 

— 

6 

4000 

101203 

Anmerkung  auf  Seite  25. 
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Bemerkungen  zu  Tabelle  la  und  Ib  (Seiten  10  bis  13). 

')  Einschl.  Exerzierplätze  und  baufreies  Hinterland. 

*)  Die  Fläche  des  Wohnbezirks  beträgt  1325,00  ha.  Nur  diese  ist  in  der 
Tabelle  nach  der  Benutzungsart  spezifiziert. 

^)  Als  solche  ist  die  Differenz  zwischen  Wohnbezirk  und  Gesamtfläche  hier 
angenommen. 

*)  Einschl.  412,96  ha  Festungswerke  und  Exerzierplätze.  —  Im  XIV.  Jahrgang 
war  diese  Fläche  irrtümlich  bei  „Wege,  Straßen,  Eisenbahnen**  eingerechnet. 

ö)  Die  Fläche  der  öffentlichen  Park-  und  Gart,enanlagen,  sowie  der'Begräbnis- 
plätze  ist  in  „übrige  Fläche**  enthalten. 

^)  Die  für  den  XIV.  Jahrgang  mitgeteilte  Zahl  ist  nachträglich  richtig  ge- 
stellt. 

')  d.  i.  die  G^markungsfläche  der  Stadt  (vergl.  Anm.  7  zu  Tabelle  I  auf 
Seite  19  des  XIV.  Jahrganges). 

8j  Die  Zahlen  sind,  wie  in  den  Vorjahren,  dem  alten  Kataster  entnommen 
und  deshalb  fraglich. 

^]  Die  geringere  Wege-  usw.  Fläche  gegen  das  Vorjahr  ist  darin  begründet, 
daß  bisher  ein  Teil  des  Stadtparks  in  dieser  Fläche  mitenthalten  war. 

^^)  Die  große  Verminderung  in  der  Fläche  „Wege,  Straßen  usw.**  wird  dahin 
erläutert,  daß  bisher  unter  dieser  Fläche  das  Terrain  des  Kaiser-Wilhelm -Kanals 
mitgeführt  wurde.  Nach  stattgefundener  Vermessung  des  Kanals  ist  dieser 
Irrtum  berichtigt. 

")  d.  i.  die  Fläche  des  Stadtkreises  (vergl.  Anm.  9  zu  Tabelle  I  auf  S.  19 
des  XIV.  Jahrganges). 


Bemerkongen  zn  Tabelle  IIa  und  IIb  (Seiten  u — 17). 

M  Außerdem  sonstige  Übertragungen  (zwischen  Verwandten  usw.): 
42  bebaute  imd  17  unbebaute  Grundstücke  im  Rechnungsjahr  1904/05, 
28        „  „       9  „  „  „   Kalenderjahr      1905. 

2)  Einschl.  der  zum  Zwecke  der  Aufhebung  der  Besitzgemeinschaft  vor- 
genommenen Versteigerungen. 

3)  Außerdem  aus  „sonstiger  Veranlassung**  im  Jahre  1904.  13  bebaute  Grund- 
stücke, 119  unbebaute  zum  Kaufpreise  von  zusammen  374 184  Mk.  und  27  un- 
bebaute ohne  Angabe  des  Kaufpreises;  im  Jahre  1905:  19  bebaute  Gnmdstücke, 
43  unbebaute  zum  Kaufpreis  von  463  504  Mk.  und  65  unbebaute  ohne  Angabe  des 
Kaufpreises. 

*)  Der  nur  unbedeutende  Besitzwechsel  betrifft  meist  Grundstücke  mit  land- 
'^Äirtschaftlicher  Benutzung. 

*)  Ausschl.  3  Grundstücke  ohne  Angabe  der  Fläche. 

6)  Außerdem  unter  anderem  Erwerbstitel  (Tausch,  Güterrechtsändeiiing,  Erb- 
schaft, Kaufvertragsauflösung  usw.)  im  Jahre  1904:  115  bebaute  Grundstücke 
ohne  Angabe  der  Fläche,  16  unbebaute  Grundstücke  mit  zusammen  26  669  qm 
Fläche  und  252347  Mk.  Kaufpreis,  73  unbebaute  Grundstücke  mit  108  551  qm 
Fläche  ohne  Angabe  des  Kaufpreises;  im  Jahre  1905:  10*5  bebaute  Grundstücke 
ohne  Angabe  der  Fläche,  24  unbebaute  mit  27  212  qm  Fläche  und  einem  Kauf- 
preise von  176  499  Mk.  und  35  unbebaute  Grundstücke  mit  22  784  qm  Fläche 
ohne  Angabe  des  Kaufpreises. 

')  Es  ist  dies  der  Gesamtkaufpreis  der  freiwillig  verkauften  und  zwangs- 
weise versteigerten  Grundstücke ;  im  Jahre  1904  ausschließlich  der  Kaufpreise  für 
10  Grundstücke,  die  in  den  Kaufsummen  der  bebauten  Grundstücke  untrennbar 
enthalten  sind  und  einschl.  der  nicht  ausscheidbaren  Preise  für  32  Fälle  Kauf 
eines  Besitzanteils,  im  Jahre  1905  ausschl.  der  Kaiifpreise  für  5  Grundstücke, 
die  in  den  Kaufsummen  der  bebauten  Grundstücke  untrennbar  enthalten  sind, 
und  einschl.  der  nicht  ausscheidbaren  Preise  für  13  Fälle  Kauf  eines  Besitzan- 
teils und  1  Fall  Erbauseinandersetzung. 
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**)  AuA8chI.  der  Fläche  von  2  Grundstücken. 

^)  Die  Zahlen  beziehen  sich  nur  auf  die  freiwillig  verkauften  und  zu'angs- 
wci.*»e  versteigerten  Grundstticke* 

^)  In  den  110  besrw.  252  si^-angsweise  versteigerten  Grundstücken  in  den 
Jahnen  1904  bezw.  1905  sind  die  unbebauten  Grundstücke  inbegriffen. 

**)  Außerdem  durch  Erbgang  63  bebaute  und  H  unbebaute  Grundstücke  im 
Jahre  15*<4,  96  l>ebaute  und  4  unbebaute  (inmdstücke  im  Jahre  1905. 

»*)  Der  Gesamtkaufpreis  aller  ihren  Besitzer  gewechselten  unbebauten 
(irundstücke  betrug  im  Jahre  1904/05  6  903802  Mk.  und  im  Jahre  1905/06 
4  978  548  31k. 

**)  Der  Kaufpreis  für  den  qm  schwankte  zwischen  15— 35Mk. 

'*)  Außerdem  durch  Erbschaft  293  bezM*.  292  bebaute  Grundstücke  im 
Jahre  IIKM  bezw.  1906» unter  .^sonstigem**  Erwerbstitel:  137  bebaute  Grundstücke, 
177  unbebaute  zum  Kaufpreise  von  3H89  100  Mk.  und  28  unbebaute  Grundstücke 
ohne  Angabe  des  Kaufpreises  im  Jahre  1904;  189  bebaute  Grundstücke,  67  un- 
bebaute zum  Kaufpreis  von  221  500  Mk.  und  68  unbebaute  Grundstücke  ohne 
Angabe  des  Kaufpreises  im  Jahre  1905.  In  diesen  Zahlen  sind  auch  die  Grund- 
Htücksanteile  enthalten. 


Bemerkungen  za  Tabelle  III  a  und  III  b  (Seiten  18—19). 

*)  Aussi'hl-  der  Friedhöfe  und  der  auf  den  Besitztitel  ^Schulgemeinde**  ein- 
getragenen Grundstücke. 

')  Nicht  vermessen,  daher  ungenau. 

')  Das  ist  Alt-Duisburg.  Der  Stadtteil  Duisburg-Meiderich  besaß  außerdem 
Htadt.  (irundstücke  innerhalb  des  Stadtbezirks  30,82  ha  im  Jahre  1904/05  und 
36^36  ha  im  Jalire  1906/06.  Angaben  von  Duisburg-Ruhrort  fehlen. 

*)  Ausschl.  Parkanlagen. 

^)  In  dieser  Fläche  sind  die  im  Innern  der  Stadt  gelegenen  unvermessenen 
Flurstücke  nicht  mit  enthalten. 

*)  Die  Angaben  beziehen  sich  nur  auf  bebaute  Grundstücke. 

7)  Begrttbnisplätze. 

*)  Die  Verschiebung  in  den  Zahlen  erklärt  sich  dadurch,  daß  in  den  Vor- 
jahren die  in  den  Revieren  Blockhaus,  Bodenberg,  Kratznick  usw.  gelegenen 
(inindstOcke  als  außerhalb  des  Stadtbezirks  gelegen  angesehen  sind,  während 
Me  tatsächlich  innerhalb  des  Stadtbezirks  liegen. 

')  Die  bedeutenden  Änderungen  der  Flächen  gegen  die  Vorjahre  sind  in- 
folge «Berichtigung  materieller  Irrtümer  entbanden. 

^)  Davon  sind  Eigentum  der  Katharinenhospitalpflege  2,95  ha,  der  Bürger» 
hof«pi talpflege  18,14  ha. 

")  Eigentum  der  Bürgerhospitalpflege. 

**)  Außerdem  das  Heilbad  SzliAi^s  in  Tugam. 

**)  Die  im  XIV.  Jahrgang  bei  Elberfeld  gemachte  Anmerkung  „04/05''  ist 
falsch,  die  dortigen  Zahlen  beziehen  sich  auf  das  Jahr  1903/04. 

**)  Einschl.  61,69  ha  großen,  von  der  Stadt  venftalteten  Anlagen  des  Ver- 
M'hönerungsvereins  aber  ausschließlich  des  mit  der  Stadt  Barmen  gemeinsamen 
Grundbesitzes  von  47,77  ha. 


Bemerkungen  lu  Tabelle  IT  a  und  IT  b  (Seiten  20—23). 

>)  Wieviel  l>ebaute  und  unbebaute  Grundstücke  kann  nicht  unterschieden 
werden. 

')  In  diesen  Zahlen  sind  nicht  enthalten  die  der  Stadtgemeinde  geschenkten 
3  bebauten  Grundstücke  mit  22IM»  qm  Fläche  im  Jahre  1904  und  1  bebauten 
(irundstOck  mit  6260  qm  Fläche  im  Jahre  1905.  femer  die  bisher  auf  die  Stadt- 
gpmeinde  katastrierte  Fläche  des  Wertachflusses  mit  16,21  ha,  welche  im  Jahre 
MH  in  das  Eigentum  des  bajn-ischen  Staates  übergegangen  ist. 


26  I*  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesits. 

*)  Aufierdem  unentgeltlich  abgetreten  an  den  Provinziaiverband  Westfalen 
cum  Bau  einer  Hebammenlehranstalt  1  unbebautes  Grundstück  mit  11 470  qm 
Fläche  im  Jahre  1904/05  und  1  unbebautes  mit  520  qm  Flftche  im  Jahre  1906/06. 

*)  Außerdem  wunien  noch  1048  qm  Fläche  aus  städtischem  Besitz  angetreten. 

6)  Außerdem  Hafen:  1 820 100  qm  zu  1 308  157  Mk. 

^)  Außerdem  zur  Straßenfreilegung  abgeschrieben:  85595qm  im  Jahre  1904 
und  42  997  qm  im  Jahre  1905. 

7)  Außerdem  erworbene  Grundstücke  des  Johannishospitals  1399059  qm 
zum  Preise  von  1 171 844  Mk.  im  Jahre  1904  und  1 089  874  qm  zum  Preise  von 
556333  Mk.  im  Jahre  1905;  veräußerte  Grundstücke  des  Johanneshospitals 
47  415  qm  zum  Preise  von  438308  Mk.  im  Jahre  1904  und  50023  qm  zum  Preise 
von  1 175855  Mk.  im  Jahre  1905. 

®)  Diese  Parzellen  stammen  aus  öffentlichen  Wegen  und  zugeschütteten 
Wasseriäufen. 

^)  Einschl.  der  käuflich  erworbenen  Straßenflächen  und  der  veräußerten 
Feldwegflächen,  aber  ausschl.  des  Besitzwechsels  der  Bürgerhospitalpflege  im 
Jahre  1904/05,  erworben  7  unbebaute  Grundstücke  mit  13  268  qm  Fläche  und 
einem  Kaufpreise  von  69  000  Mk.,  veräußert  2  unbebaute  Grundstücke  mit  29  qm 
Fläche  zum  Kaufpreise  von  1160  Mk. 

^^)  Außerdem  erworben  mehrere  kleine  unbebaute  Parzellen  zur  Straßen- 
herstellung mit  zus.  247  qm  im  Jahre  1904  und  1  Parzelle  zu  354  qm  im  Jahre 
1905;  veräußert  1  unbebaute  Parzelle  zu  354  qm  im  Jahre  1905. 

**)  Die  Angaben  in  der  Tabelle  beziehen  sich  nur  auf  die  Grundstücke  im 
Stadtgebiet.  Ausgeschlossen  sind  die  en^'orbenen  unbebauten  Straßenparzellen, 
deren  Erwerb  pro  qm  mehr  als  1  Mk.  erforderte,  und  zwar  39  Parzellen  mit 
einer  Gesamtfläche  von  18  360  qm  und  einem  Kaufpreise  von  232  726  Mk.  im 
Jahre  1904/05  qm  und  21  Parzellen  mit  3652  qm  Fläche  und  einem  Kaufpreise 
von  65 141  Mk.  im  Jahre  1905/06. 


II. 
Grundstücke  und  Gebäude 

im  Herbst  1905. 

Von 
Prof.  Dr.  M.  Neefe, 

Direktor  des  StaüsUscheo  Amts  der  Stadt  Breslau. 


Die  in  früheren  Jahrgangen  dieses  Jahrbuchs^)  enthaltenen  Er- 
gebnisse über  die  in  Verbindung  mit  den  allgemeinen  Volkszählungen 
ausgeführten  Erhebungen  über  die  bebauten  Grundstücke  und  Gebäude 
werden  auf  Grand  der  von  einer  Anzahl  Stadtverwaltungen  letztmalig 
im  Herbst  1905  (entweder  als  Vorzählung  im  Oktober  bezw.  November 
oder  gleichzeitig  mit  der  Volkszählung  am  1.  Dezember)  ausgeführten 
Erhebungen  and  von  ihnen  im  Jahr  1907  aasgefüllten  Fragebogen  nach- 
stehend fortgesetzt. 

Ober  den  Umfang  der  Erhebung  von  1905  geben  die  Formulare  (Grund- 
stückslisten, Gebäudeverzeichnisse  usw.)  Aufschluß,  welche  in  21  Städten 
zur  Anwendunggekommensind.  Verschiedene  Städte  (wieDresden,  Leipzig, 
Görlitz,  Mannheim)  haben  die  Ergebnisse  dieser  Erhebung  noch  nicht  zu- 
sammengestellt Nur  wenige  Städte  (wie  Charlottenburg,  Düsseldorf)  haben 
die  Ergebnisse  jener  Ermittelung  bisher  einigermaßen  vollständig  ver- 
öffentlicht, so  daß  von  einer  Hervorhebung  der  von  den  einzelnen  städte* 
statistischen  Ämtern  gewonnenen  besonderen  Ergebnisse,  wie  wir  es  für 
1895  im  VIU.  Jahrgang  getan,  vorläufig  noch  abgesehen  werden  muß. 

Die  folgenden  Tabellen  I  bis  VIU  enthalten  außer  den  absoluten 
Zahlen  auch  Verhältniszahlen.  Aus  einem  Vergleich  der  letzteren  mit 
den  Ergebnissen  früherer  Zählungen  und  mit  denen  verschiedener  Städte 
geht  hervor,  daß  es  an  einer  einheitlichen  Definition  für  bebautes 
Grundstück,  Wohnhaas,  Gebäude  noch  fehlt  Stellt  man  z.  B.  für 
mehrere  Städte  die  im  14.  Jahrgang  (S.  51)  gegebene  Zahl  der  be- 
wohnten Wohnhäuser  und  sonstigen  bewohnten  Baalichkeiten  (unter  A) 
and  die  bewohnten  Gebände  (anter  B)  nebeneinander,  so  ergeben  sich 
folgende  zom  Teil  recht  erhebliche  Abweichungen  der  gleichzeitigen 
Zählung  von  1905: 


Städte 

4          n     ,  Bewohnte 
^         ^       Gebäude 

Städte 

1 

I 

1 

A     i     B 

1 

Bewohnto 
Gebäude 

Altooa  .... 

8787'  8293      —494 

Frankfurt  a.  M.  . 

19043.18947       —  9B 

Breslan.    .    .    . 

12385  12  256!    —130 

Freibarg  i.  B.     . 

5498    5144.    —354 

Chariotteoborg  . 

4583'  4931.    +348 

Kiel 

6403,  6479       +76 

Cheomitx  .    .    . 

8361:8355       —6 

Lobeck.    .    .    . 

10054  ,10041  j     —13 

DOsseldorf     .    . 

12800. 128;J0       +30 

SiüiOoeberg   .    . 

2100;  2881.     +781 

Essen    .... 

12320,13043      +723 

1 

StraBburg  i.  E.  . 

10824  10741 

! 

—  83 

M  FOr  1885  im  I.  Jahrg.  S.  55;  ftlr 
u.  V.  iahrg.  S.  17;  ftlr  1895  im  \l  Jahrg. 
r&r  1900  im  XI.  Jahrg.  S.  16. 


1890  im   II.  Jahrg.  S.  40,  lU.  Jahrg.  S.  20 
S.  11,  VII.  Jahrg.  S.  11  u.  VUI.  Jahrg.  S.  7; 
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II.  Grundstücke  und  Gebäude. 


Es  fehlt  auch  noch  an  der  Erfiillung  anderer  Voraussetzungen  für 
eine  genaue  Statistik  der  Grundstücke  und  Gebäude.  Vor  Allem 
erscheint  ihre  Sonderung  nach  dem  Zweck  erwünscht,  um  das  ge- 
wöhnliche Wohnhaus  als  das  normale,  Anstaltsgrundstücke  (wie 
Kasernen.  Armenhäuser,  Krankenanstalten,  Gefängnisse),  Hotels  etc. 
als  das  anormale  betrachten  zu  können.  Für  eine  Anzahl  von  Städten, 
welche  an  einem  schiffbaren  Flusse  liegen,  fehlt  es  auch  an  der  Angabe 
der  SchiflFsbevölkerung,  sowie  an  der  Bevölkerung  in  Zelten,  Wagen  usw., 
welche  bei  Durchschnitts-Berechnungeh  der  Einwohnerzahl  pro  bewohntes 
Grundstück  oder  bewohntes  Gebäude  bekanntlich  auszuschließen  sind. 
Die  Statistik  der  bebauten  Grundstücke  und  Gebäude  muß  auch  in 
nähere  Beziehung  zur  Statistik  der  Bautätigkeit  gebracht  und  eine 
gewisse  Kantrolle  zwischen  Zu-  und  Abgang  ermöglicht  werden.  Wie 
wenige  der  befragten  Städte  in  der  Lage  waren,  hierüber  Angaben 
machen  zu  können,  geht  aus  folgenden  Zahlen  über  den  Zu-  und 
Abgang  bebauter  Grundstücke  in  der  Zählperiode  1900  bis  1905 
hervor. 


Zug 

'ang 

Abg 

ang- 

Mithin 

mehr 

Zugang 

Städte 

1.1 

a 

9 
es 

•£• 

O 

-=1 

SS 

durch  Zu- 
sammen- 
legung 

1» 

1* 

9 
ei 

•s 
I 

C3 

Breslau 

1234 

33 

153^) 

1420 

254 

38 

17 

309 

1111 

Charlottenburg     .    .    . 

704 

— 

— 

704 

131 

— 

— 

131 

573 

Cöln 

2914 

15 

400 

3329 

3i5 

68 

435 

818 

2  511 

Mainz 

. 

. 

, 

682 

• 

. 

. 

291 

291 

Mannheim 

()23 

— 

— 

623 

124 

— 

— 

124 

499 

Straßburg  i.  E.     .     .    . 

1162 

— 

— 

1162 

196 

— 

196 

966 

In  Tabelle  la  ist  die  Zahl  der  bewohnten  und  unbewohnten  Grund- 
stücke und  Gebäude  nebst  einigen  Verhältniszahlen  enthalten.  Unter 
27  Städten  schwankt  die  auf  ein  bewohntes  Grundstück  berechnete 
Bewohnerzahl  zwischen  77,0  (Berlin)  und  10,2  (Lübeck),  die  auf  ein 
bewohntes  Gebäude  berechnete  Bewohnerzahl  zwischen  48,9  (Schöne- 
berg) und  9,0  (Lübeck).  In  Tabelle  Ib  ist  die  Zunähme  der  be- 
bauten Grundstücke  von  1900  bis  1905  berechnet  und  die  Bevölkerungs- 
zunahme daneben  gestellt.  Beide  Verhältniszahlen  nähern  sich  in 
vielen  Städten  (wie  in  Berlin,  Düsseldorf,  Lübeck,  Mainz,  München, 
Schöneberg,  Straßburg),  während  in  anderen  Städten  (Köln,  Dresden, 
Freiburg,  Hamburg,  Mannheim)  die  Bevölkerungszunahme  weit  größer, 
dagegen  in  7  Städten  (Altona,  Breslau,  Essen,  Kiel,  Leipzig,  Potsdam, 
Rixdorf)  die  Grundstückszunahme  größer  war.  Die  zum  Teil  sehr  er- 
heblichen Abweichungen  der  Ziffern  dürften  in  den  Städten  mit  Einge- 
meindung in  der  letzten  Zählperiode  darauf  beruhen,  daß  die  für  1900 
angegebene  Grundstückszahl  die  der  eingemeindeten  Teile  entweder  gar- 
nicht  oder  nur  unvollständig  enthält. 


')  Darunter  127  bebaute  Grundstücke  infolge  Eingemeindung. 


II.  Grundstacke  nnd  Gebftude. 
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In  der  folgenden  übersieht  ist  die  sosfenannta  ,,Behaasangs- 
Eiffer"  für  die  Städte  enthalten,  fnr  welche  ein  Vergleich  mit  der 
Zählong  von  1895  bezw.  1885  möglich  war.  Diese  Ziffern  haben  sich 
in  den  meisten  Städt4*n  vergrößert,  da  mehr  und  mehr  größere  Grand- 
stäcke  und  größere  Gebäude  errichtet  werden.  In  Städten  mit  ländlicher 
Eingemeindung  und  kleineren  Gebäuden  ist  diese  Ziffer  zeitweilig 
zurückgegangen. 


Städte 

Auf  ein  bewohntes  Grundstück 

kommen  durchschnittlich 

Einwohner 

Auf  ein  bewohntes  Gebftude 

kommen  durchschnittlich 

Einwohner 

18S5 

1895      1      llt05 

1H8:> 

1895     !      1905 

AKona 

, 

i         .         1       25 

17 

i 

.       20 

Berlin   .    -    . 

67 

72              77 

51 

53       1       36 

Breslau      .    . 

49 

51              52 

33 

37              38 

CbarioUenburjf 

. 

49              65 

39       ,       49 

Chemnitz  . 

• 

34              34 

. 

1        29 

Cüln      .    .    . 

15 

15              17 

15 

15 

Dresden     . 

33 

•       36 

33 

26 

28 

Düsseldorf     . 

. 

. 

20 

16 

20 

Frankhirt  a.  0. 

. 

24 

22 

. 

19 

Franklart  a.  M. 

IS 

• 

20 

16 

18 

Freiburg  i.  Br. 

. 

. 

15 

. 

14 

Hambarg   •     . 

31 

84 

3() 

12 

• 

Halle  a  Saale 

20 

26 

. 

15 

20 

Kiel  .... 

23 

22 

30 

19 

25 

Leipzig .     .     . 

41 

34 

27 

• 

Lübeck      .    .     . 

• 

9 

10 

, 

8                  9 

Maüiz    .    .    . 

. 

23 

22 

. 

• 

Mannheim 

. 

25 

24 

^ 

24 

Metz      .    . 

. 

21 

20 

• 

. 

Manchen    .    . 

29 

34 

'Mi 

16 

25              23 

Potjulam    .    . 

• 

21 

21 

. 

•                 . 

StraBburg  i.  E. 

• 

, 

18 

18 

18               16 

Wie  nachstehende  Verhältniszahlen,  so  dienen  auch  diejenigen 
der  Tabellen.  II  bis  IV  zur  Beurteilung  der  Größe  der  Grundstücke. 
Aus  Tabelle  11  erhellt^  daB  von  den  hier  in  Betracht  kommenden 
15  Städten  Essen  und  Köln  (mit  97  bezw.  96  %)  die  meisten,  Berlin 
(mit  48%)  die  wenigsten  Grundstucke  mit  nur  einem  Gebäude  zählt. 
Faßt    man    die  Grundstucke    mit    vier    und    mehr  Gebäuden  auf  einem 
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IL  Grundstttcke  und  Gebftude. 


Grundstücke  zasammen,  so  ergibt  sich  im  Vergleich  zur  Gesamtzahl 
die  größte  Anhäufung  von  Gebäuden  auf  einem  Grundstück  in 
Berlin,  wo  deren  Zahl  12,4$  beträgt,  hiemächst  in  Charlottenburg^ 
mit  6,3,  Schöneberg  4,3,  Altona  2,4,  Breslau  1,4,  Düsseldorf  1,3$. 

Die  Wohnungshäufung  ist  nach  Tabelle  III  da  am  geringsten» 
wo  viele  Grundstücke  nur  1  bis  2  Wohnungen  enthalten.  Nimmt  man 
das  Zusammenwohnen  von  1  bis  5  Haushaltungen  in  einem  Grund- 
stück als  ein  normales  Verhältnis  in  großen  Städten  an,  so  würden 
die  in  der  Tabelle  auf  S.  36  genannten  Städte  sich  nach  den  Ergeb- 
nissen von  1905  und  einigen  früheren  Zählungen  wie  folgt  aneinander- 
reihen : 


Städte 

1905 

1900 

1895 

1 
1885! 

Stftdte 

1905 

1900 

1895 

1885 

Lübeck.    .    .    . 

95 

96 

95 

• 

Kiel 

45 

56 

65 

Freiburg  i.  B      . 

90 

. 

. 

. 

Magdeburg     .    . 

. 

42 

. 

. 

Cöln 

79 

82 

84 

86 

Görlitz  .    .    .    . 

. 

41 

. 

. 

Straßburg  .    .    . 

76 

78 

. 

München    .    .    . 

37 

40 

43 

48 

Frankfurt  a.  M.  . 

72 

74 

83 

Königsberg    .    . 

37 

• 

• 

• 

Essen    .    .    .    . 

72 

74 

Dresden     .    .    . 

. 

, 

34 

36 

Elberfeld    .    .    . 

. 

71 

Chemnitz  .    .    . 

35 

. 

. 

. 

Stuttgart    .    .    . 

. 

66 

Posen    .    .    .    . 

32 

. 

. 

. 

Düsseldorf.    .    . 

65 

. 

Charlottenburg  . 

22 

25 

33 

Mannheim  .    .    . 

63 

• 

65 

1 

Breslau.    .    .    . 

22 

23 

24 

29 

Altona  .    .    .    . 

57 

59 

, 

1 

1 
Rixdorf.    .    .    . 

, 

18 

, 

, 

Halle  a.  S.     .    . 

. 

56 

59 

6 

'! 

Berlin    .    .    .    . 

13 

14 

16 

19 

Hamburg   .    .    . 

52 

56 

58 

1 

Schöneberg    .    . 

9 

14 

Iq  folgenden  Städten  betrug  die  Zahl  der  sogenannten  Miets- 
kasernen, für  welche  die  Grundstücke  mit  über  20  Wohnungen  gelten, 
mehr  als  1%  aller  bewohnten  Grundstücke: 


Städte 

1905 

1900   1895 

1885 

Städte 

1905 

1900 

1895  1885 

7o 

% 

% 

% 

% 

Vo 

«0       7o 

Berlin   .... 

42 

39 

34 

27 

Magdeburg     .     . 

. 

7 

. 

Schöneberg    .    . 

41 

38 

. 

. 

Königsberg    .    . 

« 

. 

Charlottenburg  . 

27 

25 

17 

. 

Chemnitz  .    .     . 

4 

. 

Breslau.    .    .    . 

20 

18 

18 

13 

Altona  .... 

3 

2.5 

.       !       . 

Posen    .... 

15 

. 

. 

Dresden     .     .    . 

. 

. 

3 

2 

Hamburg  .     .    . 

10 

10 

8 

Görlitz  .... 

. 

Ir« 

. 

. 

München    .    .    . 

8 

' 

5 

2,5 

11.  Grundsttcke  und  C^Aude. 


31 


In  den  St&dten  Köln,  DOsseldorf,  Essen,  Frankfurt  a.  M.,  Frei- 
bürg  L  B.,  Labeck,  Mannheim,  Straflbnrg  i.  E.  erreichte  die  Quote  der 
sogenannten  Mietskasernen  nicht  V»^  edler  bewohnten  Grandstücke. 

Mit  der  größeren  Wohnangshäafung  ist  aach  die  Zahl  der  Orand- 
stAcke  mit  mehr  als  50  Bewohnern  (vergl.  Tabelle  IV)  wesentlich  ge- 
stiegen.  Von  100  bewohnten  Grundstücken  hatten  mehr  als  50  Bewohner: 


Stftdte 


1905 


1900 


1895  1885 ! 


Städte 


1905 


1900 


1895 


1885 


SchOoeherg 
Berlin  .    . 
Chtriottenborg 
Breslau 
MeU      .    . 

München  . 
Königsberg 
Hsnburg  • 
Chemnitz  . 
Leipzig.  . 
Dresden 


Gi  ,  eo 

61    I   60 


54 
44 
24 


1 


48 
45 


.     I  24 

23l  . 

22   )  21    I   20 
22 


58 
41 
43 

21 


I 


21    ,   20 
18       20 


55 


39 


15   I 


17 


17 


Halle  .  . 
Altona  .  . 
Kiel  .  .  . 
BUnnheira . 
Düsseldorf 

Frankfürt  a.  M. 
StraBharg  . 
Cöln    .    . 
Erftu-t    .    . 
Essen    . 
Lübeck  .    . 


10 
8 
7 
5 

4 

3 

2,6 


2»o 

0,3 


I  10 

10 

8 


5 
3 

2,5 
2,5 

2,5 
0,3 


11 


7 

6 


0,4 


2,1 


In  Tabelle  la  sind  fQr  13  Städte  die  (bewohnten)  Gebäude  nach 
der  Zahl  der  Stockwerke,  d.  i.  nach  ihrer  Höhenlage  und  soweit 
möglich  nach  dem  Vorhandensein  von  Kellerwohnungen  untorschieden. 
Von  100  der  bewohnten  Gebäude  hatten  5  und  mehr  Stockwerke. 


Städte 

19U5 

1900 

1895 

1            Städte 

1906 

1900 

1895 

Lobeck     .... 

0,* 

0,s 

• 

GoriiU 

. 

27 

. 

Essen  .    .    . 

3 
7 

3 
G 

7 

Kiel 

Stuttgart  .... 
Berlin 

31 

18 
32 

Ahona  .    - 

StnBbnrg      . 

14 

12 

34 

48 

67 

Manchen  .    . 

22 

20 

17 

Breslau     .... 

36 

45 

42 

Frankfurt  a.  M. 

24 

. 

• 

Chariotteoburg  .    . 

43 

43 

50 

Riidorf    .    . 

• 

26 

• 

Schöneberg  .    .    . 

61 

60 

• 

Aas  diesen  Zahlen  läBt  sich  außer  auf  tatsächliche  Verschiedenheiten 
noch  aaf  rerschiedene  Zuzfthhing  derselben  Höhenlage  schließen.  Nach 
früheren  Beschlässen  der  Konferenz  deutscher  Städtestatstiker  sollen 
Dachwohnungen  nicht  als  solche  gezählt  werden,  sondern  nach  ihrer 
Höhenlage  bei  den  betreffenden  Stockwerken  eingerechnet  werden. 
Der  Halbetock  ist  als  besonderes  GeschoB  au  xUIen.  Wohnungen  in 
mehreren  Stockwerken  sollen  nicht  auf  die  Stockwerke  verteilt  werden, 


32 


II.  Grundstücke  und  Gebäude. 


sondern  als  besondere  Klasse  aufgeführt  werden.  Die  Frage  nach  der 
Bewohn ung  eines  ganzen  Hauses  hat  in  den  bisherigen  Zählungs- 
ergebnissen  keine  genügende  Beantwortung  gefunden. 

Aus  Tabelle  VI,  welche  die  Zahl  der  bebauten  Grundstücke  nach 
dem  Eigentumsverhältnis  ausweist,  geht  hervor,  daß  die  Quote  der 
im  Privatbesitz  befindlichen  Grundstücke  im  Vergleich  zur  vorher- 
gehenden Zählung  sich  teils  erhöht  (wie  in  Berlin,  Lübeck,  Schöneberg), 
teils  vermindert  (wie  in  Altona,  Breslau,  Charlottenburg,  München, 
Straßburg  i.  E.)  hat.  Von  100  bebauten  Grundstücken  waren  in 
Privatbesitz : 


Städte 

1905 

1900 

1895 

1 
1885 

1 

;         Städte 

1905 

1900 

1895 

1835 

Lübeck.    .    .    . 

94 

93 

94 

^ 

Straßburg  .    .    . 

90 

91 

. 

. 

Halle  a.  S.     .    . 

• 

94 

92 

96 

Berlin    .... 

90 

90 

92 

92 

Schöneberg    .    . 

94 

92 

. 

. 

Dresden     .    .     . 

. 

90 

91 

90 

Görlitz  .... 

. 

92 

. 

93 

Düsseldorf     .     . 

9(3 

• 

. 

Charlottenburg  . 

02 

93 

92 

• 

Chemnitz  .    .    . 

89 

• 

• 

• 

Altena  .... 

92 

93 

1 

1 

Königsberg    .    . 
Breslau.     .     .    . 

89 

Kiel 

92 

94 

88 

89 

89 

88 

Mannheim .    .    . 

91 

. 

. 

Frankfurt  a.  M.  . 

88 

. 

. 

91 

Mainz    .... 

91 

• 

• 

1 

München    .     .    . 

87 

90 

91 

92 

Ein  Bild  von  dem  Anteil  der  Stadtgemeinden  am  bebauten  Grund- 
besitz gewähren  folgende  Verhältniszahlen.  Von  100  bebauten  Grund- 
stücken gehörten  der  betreffenden  Stadtgemeinde: 


Städte 


1905  1 1900 

I 


1895 


1885 


Städte 


1905   1900  I  1895  1 1885 


Frankfurt  a.  M. 

Kiel  .  .  . 
Breslau 

Görlitz  .  . 

München  . 

Königsberg 
Altona  .  . 
Chemnitz  . 
Straßburg  . 


3,4 

2,9 


!     1,7 


2,7    I  2,7  j     1,9    ,     1,8 

2,7        .     I    3,0 

2,4   I  2,4  ;    2,3       2,0 

2.4  '  .  I     .     ■      . 

2,3    '  1,9           . 

2,«!  .          .     '     . 

I  I 

1,9  ;  2,4      . 


Essen    .    .  . 

Berlin    .     .  . 

Dresden     .  . 

Düsseldorf  . 

Halle  a.  S.  . 


Mainz    .     .    . 
Charlottenburg 
Mannheim 
Schöneberg    . 


1,8   I    2,1         . 

1,8   I    1,8  '    1,5 

1,8  I     1,8 
1,7 


1,6 
0,9 
0,8 


1.5 
1,5 


1,7         1,6        1,4 


I 


1,S    I     1,5 
0,8 


In  Tabelle  VII    ist    die   Zahl  der  Grundstücke  nach  ^verschiedenen 
häuslichen    Einrichtungen    enthalten.     In    den    meisten   Städten    haben 
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dich  diese  Einrichtungen  von  Zählung  zu  Zählung  erheblich  vermehrt 
So  i^aren  von  100  bewohnten  Grundstücken  an  die  Gasleitung  an- 
geschlossen : 


St&dte 


1905 


1900 


Stftdte 


1905 


1900 


SchOoeberg  . 
Rerlin  .  .  . 
Charlottenburg 
Frankfurt  a.  M. 
Breslau  .  .  . 
Königsberg 


98 
97 
93 
80 
78 
63 


95 

96 
87 

61 


StraBburg  . 
Altona    . 

Görlitz    .  . 

Hälfe.    .  . 

Essen     .  . 

Lübeck  .  . 


63 
60 


40 
31 


54 
56 
42 


An  die    zentrale    elektrische    Leitung    waren    ron   100  Grund- 
stücken angeschlossen: 


StAdte 

1 
1905     1      1900     , 

St&dte 

1905     1     1900 

Schoneberg    . 
Straßbarg  •    • 
Berlin 

• 

33       !       14 
29               13 
25       ,        18       ^ 
25              10 
21                . 
17                . 

Altona 

Breslau 

Essen 

Lübeck 

GöHiU 

Halle 

16               9 
14               7 
7       1 

Charlotteoburg 
Königsberg     . 
Frankfurt  a.  M. 

• 

6               4 

6 

O.y 

Anmerkniigen  »i  Tabelle  Ib.  (Seite  34.) 

^  Die  im  XL  Jahrgang  dieses  Jahrbuchs  angegebene  Zahl  ist  um  266  kleiner.  — 
*)  Es  sind  nur  bewohnte  Grundstücke  einschl.  sonstige  Wohnslätten  in  den  Zahlen 
enthalten.  Der  ange|^bene  Bestand  für  1900  weist  39  Grundstücke  weniger  nach 
als  in  Jahrgang  X(  dieses  Jahrbuchs  angegeben.  —  ')  Am  3.  Dezember  1901  betrug 
die  Zahl  der  bebauten  Grandstücke  11  i:^  Die  Zahl  für  1900  ist  durch  Substraktion 
der  Neubauten  im  Jahre  1900  von  dieser  Zahl  berechnet  worden.  —  ^)  Die  größere 
Bevölkerungszunahme  im  Vergleich  zur  geringeren  Zunahme  der  bebauten  Grund- 
stücke erklärt  sich  aus  der  geänderten  Zäluweise  der  Komplexe  von  Arbeiter* 
hAusern.  —  *)  Die  Zalüen  bedeuten  Wohnhäuser.  —  •)  Die  Zahlen  beziehen  sich 
Dor  auf  bewohnte  Gnmdstücke. 

Anmerkongen  sa  Tabelle  IL  (Seite  35.) 

>)  Nur  bewohnte  Wohngrundstflcke;  bewohnte,  gewerblichen  Zwecken  dienende 
Grundstücke  sind  ausgeschlossen.  Die  Zatil  stimmt  mit  der  in  Tabelle  la  nicht 
Oberein.  —  ')  Bewohnte  und  unbewohnte,  aber  im  Bau  vollendete  Wohngrundstürke. 
Die  Zahl  stimmi  mit  der  m  Tab.  la  nicht  überein.  —  »)  Einschließlich  der  Grund- 
stücke mit  leersteliendea,  aber  bewohnbaren  Gebäuden.  —  ^)  Einschließhch  der 
sonstigen  Wohnstätten.  —  ^j'  Vergl.  Anmerkung  I  zu  Tabelle  la. 

iFortHeUimif  der  Anmcrkun^n  auf  S^ito  41.] 
SUtutiMhtt  Jahrbuch  deot«ch«r  stidt«  XV.  3 
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Ia>  Hanptflberslcht  Aber  die  Gnindstflcke  n,  ftebände  Im  Herbst  l>05> 


Bebaute  Grund- 
stücke 

lli 
"11 

Außerdem  im 

Bau  begriffene 

Grundstücke 

Auf  ein  bewohntes 

Grundstück  kommen 

durchschnittlich 

Einwohner 

Gebäude 

Im  Dorch. 

MMItt 

komam  auf 

cim 

Städte 

1 

.1 

9 

B 

1 
1 

il 

1 

II 

lli 

Altona    .    .    • 

6670 

324 

6994 

51 

32 

25,2 

8293 

1892 

10185 

1.« 

20s 

Barmen .    .    . 

* 

, 

8186 

, 

• 

, 

, 

14054 

1.' 

. 

Berlin    .    .    . 

26  438 

906 

27  344 

• 

288 

77,0 

, 

, 

56244 

2.1 

, 

Breslau  .    .     . 

9061 

326 

9387 

, 

, 

51,9 

12955 

3383 

15638 

X,J 

38.4 

Charloitenburg 

3698 

84 

3  782 

7 

95 

64,8 

4931 

1311 

6242 

1,6 

48,6 

Chemnitz  .    . 

7152 

420 

7  572 

23 

127 

34,2 

8355 

8  338 

16693 

2.S 

29,8 

Cöln  .... 

25666 

716 

26372 

344 

892 

16,7 

, 

, 

, 

, 

, 

Dresden     .    . 

15871 

37816249 

, 

, 

32,6 

, 

. 

. 

. 

, 

Düsseldorf.    . 

12520 

183 

12653 

, 

, 

20,2 

12  830 

, 

, 

, 

19.7 

Duisburg    .    . 

13340 

185 

13  525 

. 

. 

14,4 

. 

.. 

. 

. 

. 

Essen     .    .    . 

12  676 

, 

, 

, 

, 

18,3 

13043«) 

, 

, 

, 

, 

Frankfurt  a.O. 

2876 

108 

2984 

, 

, 

22,4 

, 

. 

. 

. 

. 

Frankfurt  a.M. 

16417 

1 124  17  541 

393 

• 

20,4 

18947 

3160 

22107 

1,8 

17.7 

Freiburg  i-  Br. 

5018 

109 

5122 

, 

, 

14  6 

5144 

598 

5  742 

l.I 

14,4 

Hamburg   .    . 

21812 

1479 

23291 

141 

501 

36,4 

. 

• 

. 

Kiel   ...    . 

5428 

190 

5618 

10 

, 

30,2 

6479 

2098 

8577 

1.» 

25,3 

Königsberg  i.Pr. 

5932 

40 

5972 

40 

, 

37,6 

, 

• 

. 

• 

Lübeck  .    .    . 

8  893 

386 

9  279 

82 

136 

10.2 

10041 

2188 

12229 

1,3 

9,0 

Mainz     . 

4044 

, 

, 

, 

114 

22,6 

, 

, 

, 

, 

Mannheim .     . 

6  892 

416 

7308 

. 

82 

23,8 

. 

. 

. 

. 

. 

Metz  .... 

2942 

155   3097 

, 

. 

20,5 

, 

, 

, 

, 

• 

München    .     . 

14  756 

408;  15 164 

90 

, 

29,6 

23092 

319 

23411 

1.5 

23.3 

Posen     .     .    . 

2  680 

441  2  724 

1 

«.100 

51,0 

, 

44 

, 

, 

, 

Potsdam     .    . 

2941 

891  3030 

, 

, 

20,9 

, 

. 

. 

, 

Rixdorf.    .    . 

2556 

17,  2  573 

• 

163 

60,1 

. 

. 

. 

. 

Schöneberg    . 

1964 

61    2025 

, 

87 

71,8 

2  881 

173 

3054 

1.5 

48,9 

Straßburg  L  E. 

9  236 

2921  9  528 

78 

, 

18,2 

10  741 

78 

10819 

1.1 

15,6 

Wiesbaden     . 

4  374 

• 

• 

• 

• 

23,1 

• 

• 

• 

• 

0  Die  Zahl  bezieht  sich  auf  den  14.  Oktober  1906. 


Ib<  Bestand  und  Zunahme  der  bebauten  Grundstficke. 

Zunahme 

-*l!P 

Zunahme 

M^ 

Bebaute 

der  >»©- 

Bebaute 

der  be- 

Grundstücke 

bauten 

|o£T 

1 

(THindstücke 

bauten 

hk 

Städte 

im  Herbst 

stücke  von 

£  iüS 

1       Städte 

im  Herbst 

stücke  von 

1900- 

VJOÖ 

4h[ 

1 

19()0       1905 

1900-^1906 

Uli 

1900   1   1905 

ab^. 

iM. 

'l9 

Altona  .   .   . 

6531      6994 

463 

7,1 

4,2    ' 

Leipzig«    •    • 

12  928 

15028 

2100 

16,2 

10,4 

Berlin  .    *    . 

25490^)27  632 

2142 

8.4 

8,0  1 

Lübeck.    .    . 

8  412 

9  279 

867 

10,3 

10,3 

Breslau     .   . 

8276 

9887 

1111 

13,4 

10.6  ! 

Mainz   .   .   . 

3  753«) 

4  044«) 

991 

7,8 

as 

Cöhi(«).   .   . 

23155 

25  666 

2511 

10.8 

15,1 

(  Mannheim  -*) 

6  393«) 

6  892«) 

499 

7.8 

16o 

Dresden*)   . 

12002 

16249 

4  247 

35,4 

30,6 

München.    . 

14068 

15164 

1076 

7,6 

7.8 

Düsseldorf  . 

10  756»)  12  653 

1897 

1T.6 

18  5 

Potsdam^)  . 

2a55 

3  030 

175 

6,1 

2,7 

Essen*).   .   . 

9  370«)  12  676«) 

3306  35,2 

17,6 

Rixdorf*  .   . 

1324 

2  573 

1249 

94,3 

65,8 

Freiburg  i.B. 

4342«) 

5013«) 

67115,5 

20,5 

Schöneberg. 

1329 

2  025 

696 

52,4 

46,9 

Hamburp: .   . 

20974 

23  291 

2  317 

11,0 

13,7 

'  Straßburg    . 

8  562 

9  528 

966 

11,8 

11.0 

Kiep)    .    .   . 

3  899«) 

5  428«) 

1529 

39,2 

34,4 

i 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  33. 

*)  Für  1900  ohne  die  Grundstücke  der  nar 
übrigen  Städten  mit  Eingemeindung  (Breslau,  I 
0tüc£e  der  eingemeindeten  Teile  bereits  in  der 


"fl  eingemeindeten  Teile.  Bei  den 
Ulpenode  1900,05  sind  die  Grand- 
alten. 
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II.  Die  OniBdftfleke  naeli  der  GebiudeuU  Im  Herbst  1906. 


beb.  - 

G  r  u 

ndstücke 

m  i  t 

St&dte 

bebaute, 

bew.  = 
bewohnte 

1 

2 

_1_ 

5 

6  und 
mehr 

G  e  b  « 

u  d  e  n 

Altena.   .   .   . 

bew. 

5729 

621 

159 

73 

42 

46 

Berlin.   .   .   . 

beb. 

13205 

5872 

4  875 

2025 

754 

613 

Breslau   .   .    . 

bew. 

6590 

1921 

424 

101 

15 

10 

CharioUenbmv 

beb. 

2510 

601 

430 

141 

62 

88 

Chemnitz«)     . 

bew. 

.  6074 

1039 

51 

5 

2 

4 

CölnM  .... 

bew. 

24  636 

952 

50 

9 

5 

14 

Düsseldorf.   . 

beb. 

10462 

1576 

446 

98 

36 

35 

E«*sen^)    .   .   . 

bew. 

12  333 

323 

16 

4 

— 

— 

Frankfurt  a.M. 

«1 

14174 

1992 

224 

19 

7 

1 

Kiel 

bew.i) 

4308 

738 

60 

12 

7 

1 

KOnigsbergi.P 

bew. 

5  391 

478 

49 

7 

5 

2 

Lübeck    .   .   . 

bew.») 

8  357 

464 

77 

27 

15 

35 

München     .   . 

beb. 

8  778 

,    5332 

1054 

Schöneberg    . 

beb. 

1485 

'       388 

115 

47 

18 

22 

Straßburg  L  E. 

bew. 

7993 

1    1035 

151 

33 

12 

12 

V 

on  1000  Grundstü 

Icken 

Altona.   .   .   . 

bew. 

859 

93 

24 

11 

6 

7 

Berlin  .... 

beb. 

483 

216 

178 

74 

28 

22 

Breslau    .   .   . 

bew. 

727 

212 

47 

11 

2 

1 

lliarlottenburg 

beb. 

664 

159 

114 

37 

16 

10 

Chemnits    .   . 

bew. 

846 

145 

7 

1 

• 

1 

Cöhi 

,^ 

960 

37 

2 

• 

1 

DOMeldorf.    . 

beb. 

827 

125 

35 

9 

2 

2 

E«iwn   .... 

bew. 

973 

25 

2 

• 

— 

— 

Frankfurt  a.M. 

M 

86S 

121 

14 

1 

1 

— 

Kiel 

^. 

841 

144 

12 

2 

1 

• 

KöniKuberg    . 

„ 

909 

81 

8 

1 

1 

• 

Lübeck    •  .   . 

r» 

931 

52 

8 

3 

2 

4 

München     .   . 

beb. 

579 

852 

69 

SchOoeberg    . 

ti 

733 

167 

57 

23 

9 

11 

Straßburg   .   . 

bew. 

866 

112 

16 

4 

1 

1 

Anmerkungen  dehe  Seite  :^. 
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la.  Hanptflbersleht  Aber  die  Gmndgtftelce  n.  Oebäade  Im  Herbst  1905. 

Bebaute^  Grund- 
stiXvkQ 

Gitbäude 

Im  Durch- 

•ekvitt 

koMaoMn  auf 

ein 

Städte 

S    1 

■8 

t 

S 

1L^ 
1 

d5 

1 

J3 

un- 
bewohnte 

1 

1^ 

bewohnt«! 

Gebäude 

Einwohner 

Altona   .    *    . 

6  670 

324 

6994 

51 

32 

25,1 

8293 

1892 

10185 

1,5 

20  3 

Barmen .    .    • 

. 

. 

8186 

, 

, 

, 

, 

, 

14054 

Ir? 

, 

Berlin    .    .    . 

26438 

906 

27  344 

• 

288 

77,0 

, 

, 

56244 

2,1 

, 

Breslau  .    .     . 

9061 

326 

9387 

, 

51,9 

12255 

3383 

15638 

1.7 

38,4 

Charlottenburg 

3  698 

84 

3  782 

7 

95 

64,8 

4  931 

1311 

6  242 

1,6 

48.6 

Chemnitz   .    . 

7152 

420 

7  572 

23 

127 

34,2 

8355 

8  338 

16693 

2.2 

29.S 

Cöln  .... 

25666 

716 

26  372 

344 

892 

16,7 

, 

• 

, 

•    j       • 

Dresden      .    . 

15871 

378 

16  249 

, 

32,6 

, 

, 

Düsseldorf.    . 

12520 

133 

12  653 

, 

20,2 

12  830 

, 

, 

19,7 

Duisburg    .    . 

13  340 

185 

13  525 

. 

14,4 

. 

, . 

. 

. 

. 

Essen     .    .    . 

12  676 

, 

, 

, 

18,3 

13043«) 

, 

, 

, 

, 

Frankfurt  a,0. 

2876 

108 

2984 

, 

22,4 

• 

, 

, 

, 

, 

Frankfurt  a.M. 

16  417 

1124 

17  541 

393 

, 

20,4 

18947 

3160 

22107 

1,» 

17.7 

Freiburg  i-  Er. 

5013 

109 

5122 

, 

. 

14  6 

5144 

598 

5  742 

i.i 

14,4 

Hamburg    .    . 

21812 

1479 

23291 

141 

501 

36,4 

. 

• 

. 

. 

Kiel   .... 

5428 

190 

5618 

10 

, 

30,2 

6479 

2098 

8577 

1.5 

25,3 

König8bergi.Pr. 

5  932 

40 

5972 

40 

, 

37,6 

, 

. 

. 

. 

• 

Lübeck  .    .    . 

8893 

386 

9  279 

82 

136 

10.2 

10041 

2188 

12  229 

1.3 

9.0 

Mainz     . 

4044 

, 

. 

, 

114 

22,6 

, 

. 

, 

. 

Mannheim .     . 

6  892 

416 

7308 

. 

82 

23,8 

. 

. 

. 

. 

. 

Metz  .... 

2942 

155 

3097 

, 

, 

20,5 

. 

, 

, 

, 

, 

München    .    . 

14  756 

408 

15164 

90 

, 

29,6 

23092 

319 

23411 

1.5 

23.3 

Posen     .     .    . 

2  680 

44 

2  724 

1 

W.100 

51.0 

, 

44 

, 

, 

Potsdam     .    . 

2941 

89 

3030 

, 

, 

20,9 

, 

, 

, 

, 

, 

Rixdorf.    .    . 

2556 

17 

2  573 

• 

163 

60,1 

. 

., 

. 

• 

. 

Schöneberg     . 

1964 

61 

2025 

, 

87 

71,8 

2  881 

173 

3054 

1.5 

48,9 

Straßburg  i.  E. 

9236 

292 

9  528 

78 

, 

18,2 

10  741 

78 

10819 

1,1 

15,6 

Wiesbaden     . 

4374 

• 

• 

• 

• 

23,1 

• 

• 

• 

• 

1)  Die  Zahl  bezieht  sich  auf  den  14,  Oktober  1906. 

Ib«   Bestand  und  Zunahme  der  bebauten  Grundstücke. 


Städte 


Bebaute 

Grundstücke 

im  Herbst 


1900   I    1905 


Zunahme 
der  be- 
bauten 
Grund- 
»tttfke  von 
1900-1905 


%\m\. 


I  "/O 


Nil 


c   ■ 


:3 


Stadt« 


Bebaute 

Grundstücke 

im  Herbst 


1900 


1905 


Zunahme 
der  be- 
bauten 
Qrund- 
stttcke von 

1900-1906 


mM, 


Ok 


^PAö. 


l^ 


iSf 


Altona  .   .  . 

Berlin   .    '  . 

Breslau     .  . 

Cöln(«).    .  . 

Dresden*)  . 

Düsseldorf  . 
Essen*).  .  . 
Freiburgi.B. 
Hamburg:.  . 
KiH*)    .    .    . 


6531    I  6994 
25490M27  632 


8276 
23155 
12002 


9887 
25  666 
16249 


10  756»)  12  653 
9  370«)  12  6766) 
43426)   5013«) 

20974    23  291 

3  8996)   5  428«) 


463 
2142 
1111 
2511 
4  247 

1897 
3  306 
671 
2  317 
1529 


7,1 

8.4 
13,4 
10.8 

35,4 

17,6 

35,2 

15,5 
11,0 

39,2 


4,2 
8,0 

ia6 

15,1 
30,5 

18  5 
17,5 

20,5 

13,7 

.34,4 


Leipzig.  .  . 
Lübeck.  .  . 
Mainz  .  •  . 
Mannheim  4) 
München .   . 

Potsdam^)  . 
Rixdorf*  .  . 
Schöneberg. 
Straßburg    . 


12  928 
8  412 
3  7536) 
6  3936j 

14068 

2855 
1324 
1329 

8  562 


15028 
9  279 
40446) 
6892«) 

15164 

3030 
2573 
2025 
9  528 


2100 
867 
291 
499 

1076 

175 

1249 

696 

966 


16,2 

10,3 

7,8 

7.8 

7.6 

6,1 
94.S 
52,4 

11,3 


10,1 

10,3 

8,2 

16.0 

7,« 

2,7 
65,8 
46,9 
11.0 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  33. 

•)  Für  1900  ohne  die  Grundstücke  der  nach  dem  Jahre  1900  eingemeindeten  Teile.  Bei  den 
übrigen  Städten  mit  Eingemeindung  (Breslau,  Lübeck)  in  der  Zählpenode  1900|05  »ind  die  Grund- 
stücke der  eingemeindeten  Teile  bereits  in  der  Zahl  für  1900  enthalten. 
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II.  Die  Onmdsttteke  naeh  der  GebäudeuU  Im  Herbst  1905. 


beb.  » 

G  r  u 

ndfitücke 

m  i  t 

Stldte 

bebaute, 

bew.  = 
bewohnte 

1       1 

2 

3 

4 

5 

6  und 
mehr 

G  e  b  « 

u  d  e  n 

Altona.   .   .   . 

bew. 

1 
5729  1 

621 

159 

73 

42 

46 

Berlin  .... 

beb. 

13205  j 

5872 

4  875 

2025 

754 

613 

Bre^lAU   •   •    • 

bew. 

6590 

1921 

424 

101 

15 

10 

CharioUeDborg 

beb. 

2510 

601 

430 

141 

62 

38 

Cheranite«)    . 

bew. 

.  6074  1 

1039 

51 

5 

2 

4 

Cöln*)  .... 

bew. 

24636  ' 

952 

50 

9 

5 

14 

DO«seldorf.    . 

beb. 

10462  ' 

1576 

446 

98 

36 

35 

E.H«en*)    .   .   . 

bew. 

12383 

323 

16 

4 

— 

— 

Frankfurt  a.M. 

•» 

14174 

1992 

224 

19 

7 

1 

Kiel 

bew.M 

4308  ' 

738 

60 

12 

7 

1 

Köni^bergi.P 

bew. 

5391  ' 

478 

49 

7 

5 

2 

Lübeck    .   .   . 

bew.») 

8357  , 

464 

77 

27 

15 

85 

München     .   . 

beb. 

8  778 

5332 

1054 

Schöneberg    . 

beb. 

1485  \ 

388 

115 

47 

18 

22 

Straßburg  L  E. 

bew. 

7993  , 

1 

1035 
V 

151 
on  lOOO 

33 
(Trundstd 

12 

Lcken 

12 

Altona .... 

bew. 

i 
859  1 

1 
93 

24 

11 

6 

7 

Berlin  .... 

beb. 

483  ! 

215 

178 

74 

28 

22 

Breslau   .   .   . 

bew. 

727 

212 

47 

11 

2 

1 

Cbartottenburg 

beb. 

664 

159 

114 

37 

16 

10 

Chemnitz    .   . 

bew. 

846 

145 

7 

1 

1 

Cöln 

,^ 

960 

37 

2 

• 

, 

1 

Düwjeldorf.    . 

beb. 

8-27 

125 

35 

9 

2 

2 

E>aen   .... 

bew. 

973 

25 

2 

— 

— 

Frankfurt  a.M. 

M 

868 

121 

14 

1 

— 

Kiel 

♦• 

841  1 

144 

12 

2 

• 

Königsberg    . 

*♦ 

909 

81 

8 

1 

• 

Lübeck    .  .   . 

r» 

931  , 

52   , 

8 

3 

2 

4 

München    .  . 

beb. 

579  1 

852 

69 

Schöoeberg    . 

»« 

733  ; 

1 

167 

57 

23 

11 

StraBburg   .   . 

bew. 

866 

112 

16 

4 

^ 

1 

Anmerkungen  siehe  Seite  33. 
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36 

47 
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117 
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285 

74 
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64  1 

66 

53 

281 

171 

96 

66 

17 

I'u*»»!!        .       . 

km; 

6:j 

5:j 

56 

45 

213 

185 

128 

109 

42 

Si;|»(Jnt'l»t'lg      , 

;u 

22  1 

12 

13 

10 

110 

186 

211 

263 

142 

HniiUlMUh'   .     . 

2a4 

160  1 

140 

1 

1 

125 

96 

199 

34 

8 

3 

1 
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Y.  Die  bewohnten  GrandstAeke  nach  der  Zahl  der  Bewohner  im  Herbst  1906. 


>tj«lte 


Bewohnte    Grundstücke    mit 


•  »oder      1 
unbe-     bis 
kannt      5 


6 

bis 
10 


I 


11 
bis 
20 


I 


21 
bis 
30 


31  I  41 
bis  i  bis 
40    :    50 


über 
300 


Bewohnern 


858    1286 

1461 
370  ,    509 
429 


—  I    477 

—  [4338 

—  |1777 

—  1544 

—  'l769 

—  13376 


800 

6  418 
2  717 
2  562 
2  920 
4  356 


11»)  I 


355  ,  752 
344  !  610 

2385  3369 
724  1 1  216 

1402  1662 


—  I   45 


58 


—  11587  |2392 


1608 
1879 
1005 
333 
1205 

8171 
3182 
3  923 
5535 
3101 

1056 
1244 
2  530 
1815 
2  402 

92 
2  794 


1088 
1983 
1084 
274 
1261 

3  701 
2  229 
2  490 
3124 
2119 

968 
1031 

429 
1245 
2161 

114 
1350 


736 

4(^2 

23(ß 

2  612 

1063 

1052 

352 

325 

1042 

831 

1680 

693 

1355 

670 

1429 

467 

1621 

767 

2  252 

18:31 

1037 

549 

813 

521 

117 

30 

856 

540 

2064 

1456 

188 

209 

592 

241 

381  !     106 
9329        I 
2  107  1 1  094 

1287 
1 101  I     299 

570         I 

554         ' 

217  I      27  i 

529  .      98  ' 

2139    1024 


100 

4443 

594 

493 

128 


231 

1  650 ' 

1261 

131' 

2; 


13 

628 

39 

57 

1 


312 

796 

16 

428 

1818 


70 

308' 

6 

49, 
1197 


872         ! 
190         36 


37 
1006 

19J 

1911 

31 

4871 

289 
24 


95 
36 


1 

7 

171 


1 

4 

363 

1 
42 
3 
19 

531     38 


18 
3 


'1' 


17 
6 


9 

148 

18 

17 

5 


1 

6 

74 


14 
2 


6 
20 


Von  1000  bewohnten  Grundstücken 


! 

129  ■ 

1 

193 

241 

163 

110 

69 

57 

i 
16 

,.i 

4 

2' 

1 

50 

71 

75 

87 

99 

353 

168 

62 

241 

6 

41  1 

56 

111 

120 

117 

116 

233  : 

121' 

66' 

13 

4 

2 

116 

90  t 

74 

95 

88 

348 

' 

133 

36 

15 

5 

67  1 

112  1 

168 

176 

146 

116 

154 

42 

t 

18 

1 

. 

.  1 
1 

1 

169 

250  ! 

318  ' 

144 

66 

27 

22 

l 

1 

1 

142  1 

217 

254 

178 

108 

i>l 

44 

' 

3 

122  1 

202  . 

:J10  1 

196 

113 

37 

17  1 

2 

1 

• 

•  1 

• 

108 

178 

3S1 

190 

99 

47 

32  1 

6 

2 

. 

155  1 

20c 

142 

97 

103 

84 

98 

47 

46- 

17 

1 

3 

6»! 

147 

206  1 

189 

202 

107 

61 

14 

4 

1 

— 

58  ' 

103  , 

210  , 

174 

137 

88 

134  . 

52 

32 

7 

3 

2 

268  1 

379  ' 

284 

48 

13 

3 

2 

1 

, 

. 

• 

Ktö  , 

177  j 

263  1 

181 

124 

78 

62 

7 

1 

3 

95I 

113  , 

162 

146 

140 

99 

123  1 

1 

81 

33' 

4 

3 

• 

23 

30' 

47  1 

58 

96 

106 

443 

, 

147  1 

38 

^1 

3 

172 

259  1 

302  1 

146 

64 

26 

21 

4 

3 

1 

2 
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II.  Grundstücke  und  Gebäude 


T.  Hdlie  4er  i^eblvie  nack  4er  Zakl  iw  Steekwerke  ud  wM  Ut 
UntartelieMuig  nmth  KellenrokauigeB  in  UerM  IMi* 

bewohnte  Gebäude,  u.  «  unbewohnte  Gebäude,  m.  «  mit  Kellerwohnung, 
o  «=»  ohne  Kellen^^ohnung.  ^ 


G 

e  b  ä  u 

dem 

i  t 

Be- 

SUdte 

zeichnung 

1 

2 

3 

4 

4 

6i.Mhr 

Stockwerken 

b.  o.  +  m. 

515 

2538 

2861 

1804 

575 

__ 

Altona.   •   •   •! 

u. 

4 

27 

10 

7 

3 

— 

Se. 

519 

2565 

2  871 

1811 

578 

— 

b.  0.  -f  m. 

9118 

3996 

5  982 

17  292 

17  232 

1200 

Berlin.     •   •   •! 

u. 

668 

129 

79 

186 

345 

21 

Se. 

9  786 

4125 

6061 

17  478 

17577 

1221 

b.  o. 

575 

1127 

1631 

2  672 

3120 

415 

Breslau   •   •   •{ 

b.  m. 

99 

327 

368 

1024 

821 

76 

Se.b. 

674 

1454 

1999 

3  696 

3941 

491 

b.  0.  +  m. 

288 

603 

466 

1436 

2115 

23 

Charlottenbg.  ! 

u. 

870 

218 

75 

51 

34 

1 

Se. 

1158 

821 

541 

1487 

2149 

24 

Chemnitz  »)♦). 

b.  o.  -f  m. 

166 

1326 

1573 

2065 

2  897 

8 

Düsseldorf  .   . 

b.  +  u. 

912 

2119 

6570 

3228 

1 

— 

b.  o. 

163 

2  465 

4679 

5353 

354 

1 

Essen»)    •   •   • 

b.  m. 

1 

3 

18 

6 

— 

— 

Se. 

164 

2  468 

4  697 

5359 

354 

1 

b.  o.  +.  m. 

777 

3  8U8 

4  363 

7  293 

2506 

200 

Frankfurt  a.M.j 

u. 

1611 

982 

333 

180 

37 

17 

Se. 

2388 

4  790 

4  696 

7  473 

2543 

217 

b.  0. 

296 

881 

1052 

1074 

1797 

— 

Kiel*)  .   .   .   .{ 

b.  m. 

9 

159 

440 

276 

69 

— 

Se.b. 

305 

1040 

1492 

1350 

1866 

— 

b.o. 

1785 

5  325 

2  425 

419 

11 

— 

Lübeck*).   .    . 

b.  m. 
u. 

5 

1  488 

36 
461 

30 
159 

5 

48 

12 

3 

Se. 

3  278 

5  822 

2  614 

472 

23 

3 

München     .   . 

b.  o. -f  m. 

2  970 

4090 

4071 

6  810 

4  980 

171 

Schöneberg    . 

b.  o.  4-  m. 

478 

210 

98 

348 

1733 

14 

b.o. 

1786 

2  630 

2319 

2  339 

1356 

149 

Straßburg  .    .{ 

b.  m. 
u. 

Ih 

21 
35 

27 
10 

62 
13 

47 
5 

5 

Se. 

1801 

2  686 

2  356 

Von  lOOC 

2  414 
)  Gebäud 

1408 
en 

154 

Altona.   .    .    . 

b.  o.  +  m. 

62 

306 

345 

218 

69 

— 

Berlin  .... 

b.  o.  -j-  m. 

166 

73 

110 

315 

314 

22 

Brewlau    .   .   .! 

b.o. 

60 

118 

171 

280 

327 

44 

b.m. 

86 

121 

136 

377 

302 

28 

1 

Se.  b. 

55 

119 

163 

301 

3-22 

40 

('harlottenbg. 

b.  o.  +  m. 

58 

122 

95 

291 

4-29 

5 

Chemnitz').    . 

b.  o.  -j-  m. 

21 

165 

196 

257 

360 

1 

Düsseldorf.   . 

b.+u. 

71 

165 

512 

252 

— 

Essen  .... 

Se.b. 

13 

189 

360 

.       411 
385 

27 

, 

Frankfurt  a.M.! 

b.  o.-fm. 

41 

201 

230 

132 

11 

u. 

510 

311 

105 

57 

12 

5 

1 

Se. 

108 

217 

212 

338 

115 

10 

Kiel*)  .... 

Se.b. 

50 

172 

247 

223 

308 

— 

ä 

b.o. 

179 

535 

243 

42 

1 

— 

Lübeck    ... 

b.  m. 
u. 

66 
686 

473 
212 

395 
73 

66 
22 

6 

1 

Se. 

268 

477 

214 

39 

2 

.  , 

München.   .   . 

b.  o.  -f  m. 

129 

177 

176 

295 

216 

7 

Schöneberg    . 

b.  o. +  m. 

166 

73 

34 

121 

601 

5 

Straßburg   .   . 

Se.  b.     . 

166 

247 

218 

224 

131 

14 

Anmerkungen  siehe  Seite  41. 
*)  Die  absoluten  Zahlen  weichen  nicV* 
enthaltenen  ab  bei  Chemnitz  und  Kiel. 
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TL  Die  Onmdstfieke  nMh  dem  EigentumsTerhUtnte  Im  Herbgt  1905. 


Be 

baut 

te   G 

rund 

Stücke  im  Besitz  von 

Stidte 

1 

Staat  und 
Herrscherhaus 

Provinz,  Bezirk, 
Kreis 

4» 

ja 

1'= 

Stiftungen,  Insti- 
tuten, Hospitälern, 
Vereinen 

c  I 

Pn 
pers 

e| 

vat- 
onen 

II 

0» 

li 

1 

a 

Anderen  und 

Angabe  des 

sitzers 

AJtona    .    .     . 

16 

30 

_ 

1 
159 

58 

63 

1 

38  1      51 

124 

1 
512    5906 

34 

4 

Berlin*).    .     . 

772 

9 

487 

195 

231        !    589 

487 

2422  22431 

— 

9") 

Breslau  .    .    . 

43 

150 

8 

257 

124 

150 

75         79 

196 

855;   7  441 

9 

— 

(Milti^vfi)      . 

16 

24      17 

62 

10 

25 

- ;    2 

121 

3569 

— 

31«) 

Chemnitz   .     . 

16 

ISO 

^ 

149 

Vo 

102 

.13       110 

211 

602    6148 

43 

:p) 

Dttwldorf,    . 

18 

42 

15 

216 

97 

124 

58  1    265 

452 

703  10656 

^ 

7 

Ry^n^  .    .    . 

2 

85 

2 

232 

84 

36 

167    2048    436 

377,    9188;    }9 

— 

Frankfurt  a.M. 

12 

,  160 

~- 

606 

100 

169 

44  1     758:    173 

1279;  14  2061     2 

32 

Kiel   .... 

96 

161 

25 

179 

125    5032!    — 

— 

Königsberg  iit. 

58 

89      12 

143 

66 

105 

65  j      72      69 

90 

5203    — 

— 

Lübeck  .    .    . 

4 

154 

28 

64 

66        65    184 

492 

8222    - 

^^ 

Mainz     .    .     . 

97 

55  '   - 

63 

106 

20 

1  .      30       5 

3667       ,   — 

— 

Mznnheim*)  . 

6 

71  1    " 

64 

34 

45 

2  ;     130,    252 

221     6061      6 

— 

Manchen    .    . 

1 

499  1     6 

364 

1- 

U 

938 

1473,11739    — 

^ 

Posen     .    .     . 

218 

14 

2492 

'            1          i 

Sohöneberg     . 

7 

27 

_« 

17 

14 

7 

2        21        4 

127'    1771      3 

25 

JtoaBburg  L  E- 

81 

48  ,    18 

184 
1 

50 
ron  1( 

142 
»0  bei 

55  j    214    147 
>auten  Grundstflcl 

119|   8469      1 

1 
cen 

Altona   .    .    . 

2 

1 

23 

8 

9 

6  1        7      18 

73'      844      5 

1 

Berlin    .    .    . 

2! 

8 

18 

7 

fi 

; 

21      18 

88       812    - 

, 

Bn!«Uu  .    .    . 

5 

16  1     1 

27 

13 

16 

8 

8:       21 

91       793      1 

— 

Chariotleoburg 

4 

6  '     4 

16 

3 

6 

— 

li     31 

921        i    - 

8 

Chemniti   .    . 

2 

17      — 

20 

6 

13 

2  1      14      28 

1 

80       812      6 

1 

• 

iKtoseldorf.     . 

1 

3        1 

17 

8 

10 

1 
5  ,      2l'     36 

1            I 
55       842    — 

1 

E««en     .    .    . 

, 

7      . 

18 

6 

3 

13  .     162      34 

30       725      2 

— 

Frankfurt  a,M. 

1 

9  ,    - 

34 

6 

10 

2         43,     10 

73       810'    . 

2 

Kiel  ...    . 

17 

29 

4 

32 

22       896    — 

— 

Königübergiff. 

10 

15  !     2 

24 

11 

17 

11  1      12       12 

15       871     - 

— 

Ubeck  .    .    . 

• 

1 
17 

1 
3 

7 

i 
7  1        7       20 

53       886'   - 



Mainz    .    .    . 

M 

14        - 

16 

26  1 

5    1 

7.        1 

907         .    - 

Mannheim.    . 

1 

10        - 

9 

5 

7    , 

19       37 

32       879      1 

Manchen  •    . 

• 

33   ,     . 

24 

1 

0       1 

62 

97       774     - 

— . 

Po*«i    .    .    . 

80 

1 

5 

915 

Schöoeb^    . 

8 

14  i  - 

8 

1 
7  ] 

3| 

1         11        2 

1 
63       875      1 

12 

Straflburti.E. 

9 

5 

2  1 

1 

I 

19 

5 : 

15   ! 

6 

23 

15 

12 

H89. 

• 

" 

Anmerkungen  siehe  Seite  41. 


40 


II.  Grundstücke  und  Gebäude. 


TU.  Hänslielie  Einriclitangeii  der  Grondstttcke  im  Herbst  1905. 

b.  -=  bewohnte,  u.  =  unbewohnte  Grundstücke. 


C)0 

Bebau 

t  e    Grün 

dstttcke    m 

i  t 

c 

1 

pj 

Anschluß  an  die 
Schwemm- 
kanalisation 

5 

S 

Sammel- 
gruben für 

6 

1 

c 
^ 

Städte 

PQ 

3  » 

1^ 

1 
1 

'S! 
1 

o 

51 

1 

§1 

( 

b. 

1 

4001 

1023 

347 

• 

3131 

Altona  •   •   •{ 

u. 

, 

. 

, 

I 

101 

85 

46 

• 

a3 

Se. 

• 

, 

, 

, 

.          i      . 

4102 

1108 

393 

• 

3164 

Barmen    .   . 

b.  +  u. 

272 

4488 

69 

. 

• 

• 

174 

: 

• 

Berlin   .   .   . 

b.  +  u. 

26643») 

16498 

• 

26435 

, 

. 

• 

26441 

6810 

1248 

927 

i9  596-i 

Breslau    .    . 

b.  +  u. 

9010 

2  271 

8946 

, 

, 

~ 

7  371 

1279 

556 

483M 

4fm 

b. 

3419 

3555 



3555 

— 

— 

— 

3448 

922 

562 

303 

2  273 

Charlotten-   1 

u. 

80 



80 





83 

36 

'37 

23 

.^9 

bürg  .    .    .\ 

Se. 

3510 

1982 

3  635 

— 

3  635 

— 

— 

3531 

958 

599 

326 

2  332 

Essen*).   .   . 

b. 

12447 

198 

10454 

. 

• 

5099 

923 

", 

, 

5  249 

rrankfiirt  a.  M.    . 

b.-fu. 

16578 

, 

15  974 



.     |225 

15  541 

2  923 

1808 

• 

8^4 

Kiel  ...    . 

b.  f  u. 

, 

, 

, 

, 

.  • 

, 

• 

. 

. 

• 

13043 

KÖDigsberg  i.  lY.  . 

b.-fu. 

, 

, 

5  780 

245 

1  . 

3  752 

1246 

. 

14 

. 

Lübeck     .   . 

b.-^u. 

7  269 

• 

• 

• 

4  946 

• 

• 

2  834 

600 

214 

• 

6  014 

München  .   . 

b. 

14002 

311 

11809 

101 

13022 

306 

2203 

1345 

• 

. 

• 

. 

Rixdorf    .   . 

b.-f-u. 

2  573 

, 

2208 

, 

, 

, 

, 

• 

2573 

• 

. 

. 

. 

Schöneberg. 

b. 

1937 

979 

, 

, 

1950 

• 

. 

• 

1919 

646 

202 

110 

1  -  '^ 

f 

b. 

6  688 

, 

3026 

1869 

3  229J  - 

— 

— 

5830 

2  669 

218 

. 

'4163 

Slriusborg  i.  K.    ,{ 

u. 

161 

, 

68       39 

79|  — 

— 

— 

119 

116 

20 

• 

61 

\ 

Se. 

6  849 

• 

3094  1908 

3  308   - 

1 

— 

— 

5949.2785 

238 

• 

4224 

Von  1000  Grui 

idstüc 

jken 

Altona  .    .    .1 

b. 

• 

600 

153 

52 

• 

469 

u. 

, 

, 

,          , 

,   1   , 

] 

312 

262 

142 

• 

102 

Se. 

, 

, 

•   1       • 

•   1   • 

587 

158 

56 

• 

452 

Barmen    .    . 

b.  +  u. 

, 

33 

548!        8 

.   1   . 

. 

• 

• 

21 

• 

Berlin   .    .   . 

b.  +  u. 

974 

603 

.          , 

967    . 

] 

967 

249 

46 

34 

351 

Breslau     .   . 

b.  +  u. 

960 

242 

953        . 

• 

785 

136 

59 

51 

480 

Charlotten-  j 

b. 

925 

, 

961 1      - 

961    - 

— 

— 

932 

249 

152 

82 

615 

u. 

, 

952       - 

952    - 

— 

— 

988 

429 

440 

274 

702 

bürg  •    •   •  1 

Se. 

. 

524 

961       - 

961 '  -'       - 

— 

934 

253 

158 

86 

617 

Essen    .   .   . 

b. 

982 

15 

825 

.   1  . 

402 

73 

, 

414 

KraDktort  a.  II.    . 

b.  +  u. 

945 

, 

911 

_____ 

!    13     ! 

886 

167 

103 

475 

Kiel  .... 

b.  +  u. 

, 

. 

• 

. 

• 

• 

. 

542 

Konigibfrg  i.  I'r.  . 

b.  +  u. 

, 

, 

968 

41 

.  1  . 

. 

628 

209 

. 

2 

. 

Lübeck     .   . 

b.  +  u. 

783 

• 

• 

533    . 

• 

305 

65 

23 

648 

München  .    . 

b. 

943 

21 

800 

7 

882   21 

149 

91 

, 

, 

Rixdorf    .   . 

b. 

1000 

, 

858 

, 

, 

, 

, 

1000 

• 

• 

. 

Schöneberg. 

b. 

986 

498 

, 

993 

, 

, 

« 

9771    329 

103 

56 

• 

StrasriwrglR.    .| 

b. 

724 

• 

328 

202 

350 

— 

— 

— 

631     289 

24 

451 

u. 

551 

, 

233 

134 

271 

— 

— 

— 

4081    397 

68 

209 

Se. 

719 

• 

325 

200 

347 

— 

*~~ 

'~~ 

624 

292 

25 

443 

Anmerkungen  siehe  Seite  41. 
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Till.  Zahl  der  Tom  Reich,  Staat,  der  Stadt,  Stiftungen,  Aktien- 

gesellsehaften,  Bangenossenschaften  nsw.  errichteten  Beamten- 

ond  Arbeiterwohnh&oser. 


1 

I 

X 

u 

1 

1 

er    1 

1:     ' 

a 

i 

M 

•4 

i 

jC 

C        } 

o 

1     1 

C 

% 

s 

J 

•| 

^ 

ü 

"  , 

«     1 

Im. 

M 

Uj 

J 

* 

X 

Beamten-  bezw. 

i 

1 

Arbeiterwohnhfiuscr 

100 

447  1 

2190 

677 

93 

42 

249 

30 

95 

mit  Wobnungen 

1 

a)  bewobnt      .    • 

575 

1147 

7  320 

3883 

609 

259 

. 

289 

809 

b)  leer    .... 

42 

28  { 

43 

. 

39 

74 

• 

— 

3 

mit  Bewohnern  .    . 

2626 

5  721  38  238  15  921 

1            1 

3148 

1133 

1675 

1383 

3023 

(Fort««t<unff  B«  Seit«  83.) 

Anmerkungen  an  Tabelle  III.  (Seite  36.) 

«)  Außerdem  32  Gnindsttlcke  ohne  Wohnungen.  —  *)  Außerdem  188  Anstalten.  — 
')  Nur  bewohnte  Wohnungen  (einschl.  der  sonstigen  Wohnstfltten).  —  ^)  Außerdem 
*I2  Anstaltsgnindstflcke,  1  bewohnte  Laube  und  3  Wohnwagen.  —  ^)  Vergl.  An- 
merkung 1  XU  Tabelle  la. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  IT.  (Seite  37.) 

M  Im  Abbruch.  —  «)  Einschließlich  der  sonstigen  Wohnstätten.  —  ')  Veigl.  An- 
merkung 1  ZQ  Tabelle  la. 

Anmerkungen  lu  Tabelle  T.  (Seite  38.) 

M  Bei  den  CÜ>rigen  Gebäuden  ist  die  Zahl  der  Stockwerke  unbekannt  oder 
nicht  bestimmbar  (z.  B.  Kirchen,  Tonne  usw.).  —  *)  Außerdem  17  Kapellen,  Kirchen 
TOrme.  —  *)  VergL  Anmerkung  1  zu  Tabelle  la. 

Anmerkungen  lu  Tabelle  Tl.  (Seite  39.) 

M  Einschließlich  der  im  Bau  begriffenen  Gmndsttlcke.  —  *)  Darunter  29  der, 
Stadtgemvinde  Berlin  gehörige  Grundstücke  und  2  ftremde  Gesandschaften.  — 
')  DaTon  1  einer  Landgemeinde  und  2  auswärtigen  städtischen  Sparkassen  gehörig.  — 
*)  Nor  die  bewohnten  Grundstacke.  —  ^)  Einschließlich  der  noch  im  Bau  begriffenen 
Grundstacke.  —  *)  Gesandscbaileu.  —  ^)  Die  Ansahen  beziehen  sich  nur  auf  die 
bewohnten  Grundstöcke,  und  zwar  am  14.  Oktober  1906. 

Anmerkungen  lu  Tabelle  TII.  (Seite  40.) 

'  I  Fabrstahle  ftlr  Personen-  und  Frachtverkehr.  —  «)  Darunter  350  Grundstacke 
mit  eigener  Privatwasserleitnng.  —  ')  Darunter  164  Grundstöcke  nur  mit  Dach* 
gärten.  —  *)  Vergl.  Anmerkung  1  zu  Tabelle  la. 

Anmerkung  in  Tabelle  TITI.  (Seite  41.) 

M  Vergl.  Anmerkung  zu  Tabelle  la. 


III. 
Bevölkerungsstand. 

Von 
Prof.  Dr.  M.  Neefe. 

Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt  Breslau. 


Unter  Vorbehalt  der  Veröffentlichung  der  weiteren  Ergebnisse 
der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1905  im  nächsten  Jahrgange  lassen 
wir  im  Anschluß  an  die  im  14.  Jahrgang  (S.  47 — 54)  enthaltenen,  vom 
statistischen  Amt  der  Stadt  Berlin  bearbeiteten  Mitteilungen  über  die 
Gesamtbevölkerung,  die  aktive  Militärbevölkerung,  sowie  die  Be- 
völkerimg nach  Geschlecht  und  Religionsbekenntnis,  auf  Seite  45  eine 
dem  17.  Jahrgange  der  Viertel jahrshefte  zur  Statistik  des  Deutschen 
Reichs  (S.  I,  435  ff.)  entlehnte  Tabelle  über  die  ortsanwesende  Be- 
völkerung der  168  Städte  mit  mehr  als  25  000  Einwohnern  nach  der 
Volkszählung  vom  1.  Dezember  1905  folgen.  In  die  Reihe  dieser 
Städte  sind  seit  1900  eingetreten:  Alienstein,  Aschaffenburg  ^),  Brieg  ^), 
Cöpenick,  Eisleben,  Jena,  Kalk,  Lehne,  Lichtenberg^,  Lüneburg,  Meerane, 
Minden,  Naumburg  a.  S.  ^),  Neiße,  Paderborn,  Saarbrücken,  Siegen  ^), 
Viersen,  Wilhelmshaven  und  Wilmersdorf^.  Aus  der  Reihe  dieser 
Städte  sind  nach  1900  infolge  Bevölkerungsrückgang  ausgeschieden: 
Hohensalza  mit  Einwohnern  1905:  24471,  1900:  26141, 
Glauchau        «  «  »        24596,      „       25677. 

Gruppiert  man  die  hier  in  Betracht  kommenden  168  Städte, 
nach  6  Größenklassen,  so  erhält  man  folgendes  Bild,  das  eine  er- 
hebliche Verschiebung  innerhalb  des  nur  fünfjährigen  Zeitraumes  zeigt. 


Stidte 
mit  einer  Einwohnerzahl  von 

1900 

1905 

Zahl 
der 

Einwohner 

Zahl 
der 

Einwohner 

Städte 

Städte 

25000  bis    50000     .    .    . 

93 

2  996  526 

82 

2  744  723 

über    ÖOOOO    .    100000    .    .    . 

39 

2644  301 

45 

3031889 

,     100000    ,    200000    .    .    . 

20 

2  879  303 

22 

3205569 

,     200000    .    300000    .    .    . 

9 

2  075  878 

11 

2  666239 

.     300000    .    500000    .    .    . 

5 

2  235  467 

3 

1234604 

,     500000 

2 

2  594  586 

5 

4402592 

Summe 

168 

15426061 

168 

17  285  616 

^)  Hatte  Eingemeindung  in  der  letzten  Zählperiode. 

2^    - 


Seit  1907  Stadtgemeinde. 
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Die  Bevölkerungszunahme  dieser  1 68  Städte  im  Gebietsumf ange 
von  1905  erreichte  sonach  in  der  letzten  Zahlperiode  1  859  555  oder 
12,06^,  wahrend  sie  für  das  übrige  Gebiet  des  Deutschen  Reichs 
2  414  545  oder  5,9  %  betrug. 

Die  Bevölkerung  des  Deutschen  Reichs  bezifferte  sich  nach 
den  seitens  des  Reichs  ausgeführten  Volkszählimgen  Anfang  Dezember 


1871:  41010  150 
1875:  42  727  360 
1880:  45  234  061 


1885:  46  855  704 
1890:  49  428  470 
1895:  52  279  901 


1900: 
1905: 


56  367  178 
60  641  278 


Die  Bevölkerung  verteilte  sich  im  Jahre  1900  auf  76  959,  1905 
auf  76  391  Gemeinden. 

Nach  den  bisherigen  8  Volkszählungen  im  Reiche  *)  verteilt 
sich  die  ebengenannte  Bevölkerung  des  Deutschen  Reichs  nach  Größen- 
klassen der  Gemeinden  wiel  fogt: 


Nftch  der 

Gemeinden  mit  einer  Bevölkerung  von 

ZAblong  von 

Anfang 

Dexember 

unter  2000 

^ziilBev^Tke- 
nMad. .      rung 

über  2 000 
bi9  5000 

über  5000 
bis  20000 

über  20000 
bis  100000 

Ge-      BevOl- 
meind.  kerung 

über  100000 

Ge.  1  Bevöl- 
meind..  kerong 

6«-  1  Bevöl- 
in*iod.j  kcrung 

G«  1  Bevölke- 
»•»ö<>!      rung 

1871 

.      .26219  352 

171615086625 

529  14588364 

75   3  147  272 

8  1  1968537 

1875 

.      126070188 

1837 '5  379  357 

591    5124044 

88 

3  487  857 

12  '  2665914 

1880 

.      .26  513  531 

1950  5748 976 

641  ,5671325 

102 

4027085 

14  <  8  273  144 

1885 

.      '26376927 

1951  5805893 

683   6054  629 

116 

4  171  874 

21   1  4446381 

1890 

.      *2843345<> 

1721  5078592 

629  i5  674  487 

125 

4  610921 

24  .  5631014 

1895 

.      26  216  680 

j 

2068  j6  158389 

796   7047  765 

150 

5580074 

28  [  7276993 

1900 

73599  25  734103 

2269  |6815 853 

864    7  5^i5495 

194 

7111447 

33     9120280 

1905 

7281125822  481 

2386  7158  685 

945  '8334  478 

208 

7  816630 

41    11509004 

Von  1 000  der  Bevölkerung  des  Deutschen  Reichs  sind  gezahlt : 


In  Gemeinden  mit 
Einwohnern 


1871      1875     1880  '  1885     1890  .  1895  1  1900     19(fö 


unter  2000 

Ober  2000  bis  5000. 
5000  .   20000. 

.   20000  .  100000. 

.  100000 


639 

124 

112 

77 

48 


610 

586 

563 

126 

127 

124 

120 

126 

129 

82 

89 

89 

62 

72 

93 

575 

501 

456 

103 

118 

121 

115 

135 

135 

93 

107 

126 

114 

139 

162 

426 
118 
187 
129 
190 


*)  VergL  SUtistik  des  Deutschen  Reichs,  Bd.  32  S.  29*,  Bd.  68.  S.  20». 
Bd.  150,  &  63*,  Viertelj^nhefte  tut  Statistik  des  Deutschen  Reichs  1898,  II, 
S.  165  und  16.  Jahr».  4.  Heft,  S.  70. 


44  III-  BeTöIfcenmfsstaiuL 

In  Ta^»^Il^*  II  (S,  47  ffj  ist  der  von  den  betreffenden  Städten 
b^rzw.  deren  ^statistischen  Ämter  für  jeden  Monat  fort  geschriebene 
bftzw.  berechnete  Bevölkernngsstand  vom  3t.  März  1906  ab  fCLr 
(Ittn  Schluß  jedes  Vierteljahrs  enthalten  h.  Sofern  die  Fortschreibnng^ 
von  den  betreffenden  Städten  nicht  selbst  geschieht,  erfolgt  sie  seit 
Januar  1905  anf  Grund  eines  Beschlusses  der  18.  Konferenz  deutscher 
Ht ädtestatistiker  vom  statistischen  Amt  der  Stadt  Breslau.  Die  am 
fttafistischen  Jahrbuch  beteiligten  Städte  füllen  monatlich  ein  Formular 
Ober  die  2^ahl  der  Geborenen,  Gestorbenen,  der  Zu-  und  Abgezogenen 
der  wahrscheinlichen  Bevölkerungszunahme  aus  und  senden  es 
6  Wochen  nach  Schlufi  des  betreffenden  Monats  an  das  statistische 
Amt  der  Stadt  Breslau,  welches  die  Ergebnisse  zusanmienstellen^  auto- 
graphisch vervielfältigen  und  jeder  dieser  Städte  ein  Exemplar  des 
Abzug«  zugehen  läßt.  Die  Zusammenstellung  zerfällt  in  2  Teile. 
Der  erste  Teil  enthält  die  Grundzahlen  imd  Berechnimgen  ohne  Ge- 
ftchlechtfttrennung,  der  zweite  Teil  gibt  sie  mit  Geschlechtstrennun^ 
für  eine  Reihe  von  Städten,  welche  die  Angaben  in  dieser  Trennung* 
machen. 

Bemerkasgeii  m  Tabelle  n  (S.  47  u.  48). 

*)  EinÄfhließlich  der  am  14.  April  1W6  eingemeindeten  Gemeinde  Forst.  — 
*)  Bis  Juni  WKl  war  die  Fortschreibung  von  der  Stadt  Augsburg  erfolgt,  seitdem 
$(efi<'hieht  «e  vom  statistischen  Amt  in  Breslau.  —  *)  Nach  Schätzungen  des 
«tat  isti «eben  Amts  in  Breslau.  —  *)  Die  Zahlen  für  November  sind  im  Dezember- 
bericht des  statistischen  Amts  der  Stadt  Berlin  nachträglich  geändert.  —  *)  Unter 
Zugrundelegung  der  Zählung  vom  81.  Oktober  19<)7,  welche  139  785  Einwohner 
ergab-  —  •)  Zunahme  infolge  Eingemeindung  mit  33^  Personen.  —  ')  Seit 
1.  Febniar  V.HrH  ist  das  Ergebnis  der  \Vas*4erlistenzählung  vom  8.  Juü  1907  der 
Fort«<r'hreibung  zujrrunde  gelegt.  —  *)  Am  15.  Oktober  1907  sind  zwei  Ort- 
sf  haften  einjferneindet,  daher  der  wesentlich  erhöhte  Bevölkerungsstand.  — 
•)  Ohne  Anschluß  an  den  Vormonat,  infolge  Berücksichtigung  des  endgiltigen 
VVilkszähler^ebniM**es  vom  1.  Dezember  1905.  —  ^^)  Die  Fortschreibung  ist  auf 
(intnd  des  Ergebnisses  der  letzten  Personenstandsaufnahme  geändert  —  ")  D.  h. 
Alt- Duisburg.  —  ")  Einschl.  der  eingemeindeten  Vororte.  —  ")  Unter  Berück- 
sichtigimg des  letzten  Volkszählergebnisses,  daher  ohne  Anschluß  an  die  Fort- 
schreibung des  Vormonates.  —  ")  Infolge  nachträglicher  Berichtigung  kein  An- 
schhiß  an  das  Erg^'bnis  des  Vormonats.  —  ")  Ändenmg  gegen  den  Vormonat 
infolge  Zugninflclegimg  des  Volkszählergebnlsses.  —  ")  Ohne  die  Schiffs- 
bevOIkf'rung.  —  ")  Am  1.  Oktober  1907  sind  7  Ortschaften  mit  22  311  Einwoh- 
nern eingemeindet,  daher  die  plötzliche  Steigung.  —  ")  Erhöhung  infolge 
Kingfmeindnng  von  3  Ortschaften.  —  '*)  Die  fortgeschriebene  Bevölkerung  von 
125  128  für  Ende  Januar  19(J8  ist  nachträglich  auf  125  887  geändert  und  hier- 
nach die  weitere  Fortschreibung  vorgenommen.  —  *^}  Einschl.  der  Vororte.  — 
'*)  Ohn«'  Anschluß  an  den  Vormonat.  — ")  Seit  Januar  1907  ist  die  Bevölkerung 
unter  H^rückHirhtigung  der  Personenstandsaufnahme  fortgeschrieben.  — 
**)  Pvinschl.  der  seit  1.  April  1907  erfolgten  Eingemeindung  von  Mombach  mit 
6654  Einwohnern.  —  ")  Fnter  Zugnmdelegung  der  für  I.Januar  1908  auf 311  650 
vom  statistischen  Amt  der  Stadt  Nürnberg  neu  berechneten  Einwohnerzahl.  — 
")  Das  statistische  Amt  der  Stadt  Posen  hat  wegen  der  Mängel  im  Meldewesen 
die  Fortschreibung  seit  Mai  1907  eingestellt.  Sie  erfolgt  seitdem  vom  statistischen 
Amt  der  Stadt  Breslau.  —  *•)  Kein  Anschluß  an  den  Vormonat  infolge  Zu- 
grundelegung des  letzten  Volkszählergebnisses.  —  *')  Änderung  gegen  den  Vor- 
monat beruht  zum  Teil  auf  Änderung  der  Berechnungsmethode. 

*)  Im  Anschluß  an  die  Fortschreibung  bis  31.  März  1905  (vergl.  XII.  Jahrg. 
S.  461.) 
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I.  Die  ortsaBwesende  BeTolkerung  der  168  Städte  des  Denlschen  Reiches  mit 
■ehr  ik  85  000  Einwohnern  nar h  der  Tolksiihlnng  Tom  I.  Deieniber  1905 


Stidte 


Bevölkerung  am 
1.  Dezember 


1900 


1905 


Reihen- 

folge 

1900 1905 

29 

82 

15« 

\bi 

98 

102 

20 

23 

165 

161 

142 .  150 

42'  43 

941  95 

27I  29 

146  142 

127  124 

11   1 

102  115 

72  69 

56.  56 

36  37 

51  1  50 

771  85' 

31  35 

19   19 

6.   6 

151  1  153 

70  79 

35  3*; 

18   15 

13  13 

7   7 

166  151 

99  98 

34  39 

25  28 

50  49 

73  78 

120  62 

26  21 

41   4 

143  140 

14   10 

21   20 

113,113 

153  im; 

22  27 

69   76 

14  42 

17   16 

139  14:5 

J 

Stftdte 


Bevölkerung  am 
1.  Dezember 


1900 


1905 


Reihen- 
folge 

19001905 


UrbfD  .  .  . 
Ulen^lfin  .  . 
Jtt>nbarg  .  . 
ütoni  .  .  . 
Ivbaffenburp 
^«Tbersleben  . 
iuiffbürg  .    . 


Umberf    .    .     . 
hrmen. 

J^ulzen.  .  . 
U^reath  .  .  , 
Jfritn  .... 
)«mborg  .  .  . 
Jeolhen  i.  Oberschi 
MrtM  .  .  . 
^Hbain 

^»nn 

branden  bor^  a.  Harz 
Jraaii«clmeig 
irpoiffi.    .     .     . 
Jf-^Uu .     .     . 

tr  e|f 

^r»roberg  .    .     . 


i^^l    .  .     . 
>.*Hntlenlmrg 

i  rmnitz  . 

.  In  .    .  . 

*  i^mck  . 

'  'mir  .  , 

>lrld   .  . 


^niig  . 

*  irTii*ladl  . 
•— *^o  .    . 

>rtinnnd  . 

^--ddorf. 

*  itborg 

Mrb«       . 

•rfeld     . 


i  rigen 


135245 
24  21>5 
37  110 

161501 
22184 
27  245 
89  170 


144095 
27  422 

38  818 
168320 
25891 
27  878 
94  923 


41  823 

454K3 

141944 

156  080 

26024 

29  419 

29387 

31908 

1888  848 

2O40148 

34431 

34  929 

51  404 

60  076 

63046 

71796 

101  957 

118  4a 

71  316 

81996 

49  250 

51  2:J9 

128  226 

136  397 

182918 

214  861 

426 192 

470  904 

24  88,3 

27  486 

52  »4 

W231 

106  (KU 
189  305 
214  o:k) 
872  529 
20925 
36844 
109  004 

147  358 

72  881 

50849 

:^0  671 

144374 

480  658 

27  168 

213  711 

160  737 

31  580 
2:*  898 

156  966 
52  518 
86  3«U 

196  836 
27  325 


120  4i>7 
2:^9  55i> 
244  927 
428  722 
27  721 
41  791 
110344 

159  648 

8:^  123 

55i;U 

63  568 

175  577 

516  996 

29  771 

253  274 

192346 

35153 
25 121 
162853 
55  627 
98  849 

231  m) 

21»  172 


Flensburg  .  . 
Forst  i.  L.  .  . 
Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freiberg  .  . 
Freiburg  i.  B. 
Fürth     .    .    . 


Oelsenkirchen 

Gera  .    .  . 

Gießen   .  . 

Gleiwitz.  . 

Görlitz    .  . 

Göttingen  . 

Gotha     .  . 

Graudenz  . 

Guben    .  . 


Hagen  i.  Westfalen 

HalbersUdt  . 

Halle  a.  S. .  . 

Hamburg    .  . 
Hamm  1.  Westfalen 

Hanau    .    .  . 

Hannover   .  . 

Harburg.     .  . 

Heidelberg .  . 

Heilbronn  .  . 

Herford .    .  . 

Home     .    .  . 

Hildesheim  . 

Horde    .    .  . 

Hof   ...  . 


Insterburg . 
Iserlohn 
Jena  .    .    . 


Kaiserslautem 
Kalk  .    .    . 
Karlsruhe  . 
Kattowitz    . 
Kiel   .    .    . 
Koblenz .    » 
Köui«sl»erg  i.  Pr. 
König^hatte  i.  0. 
Kottbus .     . 


Landiiberg  a.  W. 
Lebe 


48  922 
32075 
288  989 
61852 
30175 
61504 
54  822 
I 

129181 
46  082  ' 
25491  t 
52:562 
80  931 
30  2:54  I 
34  651  ' 
:52  738  . 

:5:n22  ! 


66  747  ! 

42  810  I 
156*;oj> 
705738 

31  371 

29  847 

2:55  649 

49  15:5 

43  998 
37  H91 
25101» 
27  m\ 
42973 
25126 
:52  781 


27  787 
27  2«;5 
20  686 

48310 
20  606 
97  285  ' 
31  7:58 

121824  ; 
47  526  i 

205%!   ' 
57  919 
45  167 

a3  598  ' 
24:5<H 


53  771 

33752 

334  978 

64304 

30  860 
74098 
60635 

147  005 

46  90i» 
28  769 
61  :i26 
83766 

34  081 
36  947 
35953 
:56rK36 

77  567 

45  529 
169  916 
802  793 

38  429 

31  6:57 
250024 

55676 
49  527 
40004 
28  832 
33  266 

47  0*51 
28  457 
36  417 

28  902 

29  5iK> 
26360 

52306 

25  478 

111249 

35  772 
163  772 

53  897 

223  770 

66  (M2 

46  270 

36  934 
31826 


79  HO 
111'  119 

8  8 

58  61 
123  1:54 

59  54 
66.  67 

30  31 

84  91 

148  147 
68  r4 
47  4M 

121  117 

100,  kh; 

HO  110 

108  108 

53 1  5:5 

92  94 

23  22 

2 '  2 

115  KM 

125  128 

10  11 

78  75 

88  87 

97  101 

15t)  146 

1:54  1-20 

91  *H) 

149  149 

109  109 

135  145 

141  141 

167  l.M» 

80  82 

168  162 

37  as 

112  112 
32 

81 
16 
64 

86 

105 
ITm 


M  Seit  1.  April  1907  Stadt. 
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In.  Bevölkeraugssiand* 


Tabelle  I  (Fortsetzung). 


Städte 


Bevölkening  am 
1.  Dezember 


1900 


1905 


Reiben* 
folge 

190o'l905 


Städte 


Bevölkening  am 
1.  Dezember 


1900 


1905 


Leipzig  .... 
Licnlenberg^)  . 
Liegnitz.  .  .  . 
Linden  i.  Hannover 
Ludwigsbafen  a.  Rh, 
Lübeck  .... 
Lüdenscheid  .  . 
Lüneburg  .    .    . 

Magdeburg  .  . 
Mainz  .... 
Malsiatt-Burbach 
Mannheim  .  .  . 
Meerane  .  .  . 
Meißen  .... 

Metz 

Minden  .    *    .    . 
Mühlhausen  i.  Th. 
Mülhausen  i.  E.  . 
Mülheim  a.  Rhein 
Mülheim  a.  Ruhr 
München    .    .    . 
Müncben-Gladbnch 
Münster      .    .    . 

Naumburg  a.  S.  . 
Neiße  .... 
Neumünsler  .  . 
Neuenkirchen 

(Rgbz.  Trier)  . 
Neuß.    .    . 
NÖrdhausen 
Nürnberg    . 

Oberhausen 
OfTenbach  . 
Oldenburg  i.  Großh 
Oppeln  .    . 
Osnabrück . 


Paderborn . 
Pforzheim  . 
Pirmasens  . 
Plauen  i.  V. 
Posen    .    . 


456156 
43371 
54  882 
50628 
61914 
82  988 
25509 
24693 

229  667 
84251 
31195 

141 131 

23  851 
31434 
58462 
24315 
33428 
89118 
45062 
80597 

499  932 
58023 
69977 

23483 

24  267 
27  3^5 

27  684 
28472 

28  497 
261081 

42148 
50468 
26  797 
30112 
51573 

23538 
49660 
30195 
76  471 
117033 


503672 
55391 
59  706 
57  941 
72286 
91541 
28921 
26  571 

240633 
91179 
38  554 

163  693 
25011 
32  336 
60419 
25  425 
34  359 
94498 
50811 
93599 

538  983 
60709 
81468 

25057 

25  390 
31439 

32  357 
30440 
29  883 

294  426 

52166 
59  765 
28  565 
30765 
59  580 

26  469 
59  389 

33  998 
105  381 
136  808 


5 

90 
65 
74 
57 
46 
147 
153 

11 

45 

116 

28 

159 

114 

61 

154 

107 

43 

87 

48 

3 

63 

52 

161 
157 


5 
77 
71 
74 
55 
46 
144 
157 

14 

47 
103 

26 
168 
123 

68 
163 
116 

44, 

86  I 

45  I 

66' 
51 1 

167 
164 


138   130! 


136 

130 

128 

9 

93 

75 

145 


122 

138  I 
139 
9' 

83' 
70 
148 


124   135 

71  1    72 

160 !  158 
761    73 

122  118 
41  I  40 
33     34 


Potsdam     .  . 

Batibor .    .  . 
Recklinghausen 

Regensborg  . 

Remscheid  . 

Rheydt  .    .  . 

Rixdorf .    .  . 

Rostock .    .  . 


Saarbrücken   . 
Schöneberg     . 
Schweidnitz    . 
Schwerin  i.  Mecklb 
Siegen   .    .    . 
Solingen     •    . 
Spandau     .    . 
Stargard  i.  Pomm 
Stettin    .    .    . 
Stolp  i.  Pomm. 
Stralsund    .    . 
Straßburg  i.  Eis, 
Stuttgart     .    . 


Thom 

Tilsit 

Trier 


Ulm 


Viersen  . 


Wandsbeck 

Weimar .    .  . 

Weißenfels.  . 

Wiesbaden.  . 
Wilhelmshaven 

Witten  .    .  . 

Worms  .    .  . 

Würzburg  .  . 


Zeitz  .  . 
Zittau  . 
Zwickau 


59  796 

30754 
34019 
46215 
58103 
34036 
92  614 
54  735 

23237 

95  998 

28439 

38672 

22494 

45260 

65070 

26858 

210702 

27  293 

31076 

151041 

216088 

29  635 
34  539 
43  506 

46  375 

24  761 

27  966 

28  489 
28  201 
86111 
22  682 
33  517 
40705 
75499 

27  391 
30921 
64  349 


61414 

32  690 
44396 

48  801 
64  340 
40149 

153  513 
60  793 

26  944 

141  010 

30540 

41628 

25  201 

49  018 
70  295 

26  907 
224119 

31154 

31809 

167  678 

249  286 

31801 
37148 
46  709 

51820 

27  577 

31563 
31117 
30894 
100953 
26012 
35  841 
43841 
80327 

30568 
34  719 
68  502 


J)  Seit  1907  Stadt. 


IIL  B^Tölkenmgutand. 

II.  FortgesehrlebeAer  beiif.  bereehneter  Be?olkeraiigs0taiid 
Tom  81.  Mins  1906  bis  81.  März  1908. 
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SUdte 


81.Mirs 


80.  Juni       |  dO.  September  |  81.  Dezember 
1906 


Aachen  .  . 
Altena  .  . 
Augsburg  . 
Bannen.  . 
Berlin  .  . 
Bochum 

Braonflchweig*) 
Bremen  .  . 
Bre«laQ  •  . 
Cas«e]  .  . 
Cbartottanborg 
(liemniti  . 
C6]n  a.  Rh. 
Creteld  .  . 
Danzig  .  . 
Dannstadt  . 
Dortmond  . 
Dresden.  . 
Düsseldorf. 
DnisbQrg  . 
Elberfeld  . 
Ertoit  •  . 
Eisen  a.  R. 
Frankhirt  a. 
Frankfurt  a.  O. 
Freibarg  i.  Br.*) 
GörilU  .  . 
Halle  a.  S. . 
Hamburg'*) 
HannoTer  . 

Karlsmbe*) 
Kiel  .    .    . 
Königsberg*) 
Leipxlg*)    . 
Liegniti 

Labeck  .  . 
Ma^eborg. 
Slainz  .  . 
Mannheim  . 
MeU»)  .  . 
Mülbanaen  i.  E.* 
Manchen*). 
Nomberg*) 
Plauen  . 
Posen     .    . 

Potsdam*). 
Rjxdorf  •  . 
SehOneberg 
Spand«!*) . 
Stettin  •  • 
StraBbvg  i«E. 
Stottnrt  . 
WOnbvrg  . 
Zwiekau*) « 


•) 


144008 

168  814 

95201 

156*500 

2050656 

120200 

136899 

213  666*) 

474080 

121  879 

242  070*) 

247 118 

433  085 

110675 

161496 

83696 

178138 

516290 

253533 

114  098") 

163566 

99133 

231125 

337  201 

64  474 

77169 

83  815 

175802 

799819 

249895 

112262 

166105 

221145«) 

506077 

59  920 

91451 

240579 

91539 

165726 

60932 

91882 

541449 

299  803 

10595;$ 

139437 

61554 

157  593 

143088 

70708 

225623 

168551 

251845 

80915 

68517 


152238«) 
169065 

95483 
157  200 
2060777 
123178 
187  886 
215496 
475377 
144322 
244524 
252350 
437  278 
111 137 
162429 

84  837 
181351 
518  674 
255954 
200101«) 

164049 

100120 

234  470 

340848 

64  511 

77  837 

83076 

177  357 

807  951 

249615 

113025 

169624 

222058 

508  551 

60486 

91502 

240946 

91406 

167  200 

61057 

92037 

543217 

3(U852 

106  791 

140439 

61  n6 
164  546 
145328 

71021 
225946 
169428 
258657 

81121 

68  757 


I 


151646 

169149 

95  766 

157  500 

^067  544 

124  289 

187  511 

217  483 

478048 

145082 

244  646 

253540 

437  764 

111344 

162090 

84  262 

1828329) 

521125 

256125 

201 446«) 

164493 

100759 

236615«) 

344517 

64  248 

78  572 

83  222 

177133 

813  872 

250888 

113  767 

165820 

222  834 

510590 

61160 

91787 

241  229 

91454 

168632 

61123 

92146 

545220 

306494 

106545 

141552 

61456 

168  325 

146  500 

71262 

226  822 

170166 

255484 

81421 

68  902 


152  433 

171580 

96158 

158269 

2091  299«) 

126138 

137  882 

219962 

482  576 

146086 

258029 

2^340 

444  068 

111847 

164  761 

85496 

187  010 

526217 

257  843 

2a3  436 

165724 

102193 

238  616 

349683 

64897 

79314 

84060 

180206 

819  214 

253  949 

114  579 

169  790 

223  631 

513054 

61938 

93525 

244  850«») 

92  281 

170462 

61275 

92246 

547  043 

308  346 

109179 

144  211 

61765 
176923 
152581««) 

71558 
230844 
170981 
257  826 

82669 

69126 


*)  FOr  die  mit  *  bezeichneten  SlAdte  wird  die  Bevölkerung  vom  statistischen 
Amt  der  Stadt  Breslau  fortgeschrieben;  fbr  die  Fortschreibung  der  Qbrigen  vor- 
genannten  Stidte  sorgen  die  oelr.  StAdte  bezw.  statistischen  Xmter  selbst 
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III.  BevOlkerungsstand. 


TabeUe  U 

(Fortsetzung). 

Städte 

31.  März 

30  Juni 

30.  Septbr. 

31.  Dezbr. 

31.  März 

1907 

1908 

Aachen.  .  .  . 

1 
152  239 

152  426 

151596 

152092 

151949 

Altona  ,  .  .  . 

171531 

171661 

171879 

172  784 

172  217 

Augsburg  .  .  . 

96  340 

96  728») 

97  013 

97  298 

97  583 

Bannen  .  .  . 

158  559») 

159187 

159537 

160235 

160317 

Berlin  .... 

2088123 

2089  923 

2094269 

2111361 

2 101  933 

Bochum  .  .  . 

128400 

127  565 

128091- 

129526 

131118 

Braunschweig*) . 

138189 

138  486  • 

138  833 

1400385) 

140402 

Bremen.  .  .  . 

220  692 

223  625 

225  287 

227  296 

227  675 

Breslau.  .  .  . 

483486 

485  225 

486  279 

491464 

492  664 

Cassel  .... 

146  802 

148  937 

149  986 

152  339 

152  916 

Charlottenburg  . 

253373 

256  704 

256  575 

265  799 

264  839 

Chemnitz  .  .  . 

256  270 

263  200ß) 

267  012 

268088 

268  557?) 

Cöln  a.  Rh.  .  . 

447  463 

451 372 

453060 

458037 

460100 

Crefeld.  .  .  - 

111977 

112096 

112  418 

127  4998) 

127  513 

Danzig  .... 

164  800 

165217 

165  250 

167  979 

168083 

Darmstadt-  .  . 

85  517 

86  460 

86  370 

87  804 

•87  871 

Dortmund .  .  . 

189  809 

192  643 

193  839 

197  072 

198150 

Dresden  .  .  . 

527  162 

530380 

531880 

536  987 

537  941 

Düsseldorf  .  . 

262  120'') 

263  852 

260  588 

267  65310) 

271050 

Duisburg  .  .  . 

205022 

208  252 

209  457 

210809 

211921 

Elberfeld  .  .  . 

166150 

166  271 

166  976 

167  630 

167  925 

Erfurt  .... 

102  846 

102  882 

103  069 

104  903 

104  935 

Essen  a.  R.  .  . 

241  226 

246  321 

248  076 

247  598 

249  682 

Frankfurt  a.  M.  . 

347  837'*) 

350688 

351  970 

354442 

355  312 

Frankfurt  a.  0.  . 

65  215 

65  5.31 

66  435 

66696 

66354 

Freiburg  i.  Br.*) 

80018 

80  740 

81565 

8-^291 

82  977 

GftrliU  .... 

83  970 

83  692 

83  693 

84  628 

84  334 

Halle  a.  S.   .  . 

174  4871Ä) 

176  569 

175  790 

177  971 

177  798 

Hamburg'^)  .  . 

823  307 

833  666 

840698 

846  426 

848  796 

Hannover  .  .  . 

253  213 

254  949 

255  368 

2K)964»7) 

281  410 

Karlsruhe*)  .  . 

122  4321«) 

123202 

124078 

124904 

126  480»9) 

Kiel 

171  214 

175004 

174  489 

178  463 

180  614 

Königsberg  *) .  . 

224  352 

225 120 

226036 

226  833 

227  756 

Leipzig*)  .  .  . 

515  339 

517  731 

520094 

522  175 

524  447 

Liegnitz  .  .  . 

62118 

62  887 

62  952 

63  503 

63  523 

Lübeck.  .  .  . 

92  872 

93  453 

94  015 

95  272 

94  947 

Magdeburg  .  . 

244  778«) 

244  862 

244  940 

246  799 

245  982 

Mainz  .  .  .  . 

92  477 

99  62923) 

100  230 

101495 

101  782 

Mannheim .  .  . 

171  782 

173  388 

174  590 

175  858 

177  238 

Metz*)  .  .  .  . 

61  344 

61  426 

61587 

61698 

61744 

Mülhausen  i.  E.*) 

92  180 

92  241 

92  362 

92  427 

92  480 

München*)  .  . 

54S668 

550183 

551  935 

5:>3  416 

554  891 

Nürnberg*)  .  . 

309  922 

311737 

313  636 

315  266 

313  327»*) 

Plauen  .... 

109  817 

110  855 

111  287 

112  777 

112  149 

Posen  .... 

145  794 

147  7472^) 

145  256 

146  313 

147  601 

Potsdam*).  .  . 

61549 

62  213 

61  833 

61981 

61763 

Rlxdorf.  .  .  . 

179  067 

185  461 

1 88  733 

197  000 

199  275 

Schöneberg  .  . 

153  540 

155  041 

155  548 

160  673 

159  953 

Spandau*).  .  . 

71851 

72  136 

72  421 

72  662 

72  922 

Stettin  .... 

231  796 

232  586 

233  083 

236  884 

238  384 

Straßburg  i.  E.*) 

171  809 

172  686 

173  509 

174  240 

175021 

Stuttgart  .  .  . 

259  178 

261  0442^) 

262  924 

264  819 

266726 

Würzburg .  .  . 
Zwickau*)   .  . 

88  015 

83  263 

83  651 

84  431 

84  927 

69  321 

69  484 

69  691 

69  875 

1 

70066 

Bemerkungen  zu  Tabelle  II  auf  Seite  41. 


Dortmund. 21,o 

Rixdorf 20,» 

Mannheim 20«5 

Planen  i.  V 19»t 
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IV. 

Bevölkerungswechsel 

im  Jahre  1906. 

Nach  Weisungen  znsamroengestellt  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Manchen. 

Die  natürliche  Bevölkerungsvermehrung  war  nach  dem 
in  Tah.  XIII  auf  S.  62  angegebenen  tTberschuß  der  Geborenen  über 
die  Gestorbenen,  berechnet  auf  1000  P^inwohner,  im  Jahre  1906  am 
größten  in  folgenden  Städten: 

Gelsenkirchen 80^ 

Bochum 24,1 

Duisburg 23,6 

Essen 23,s 

am  geringsten  in: 

Potsdam l.o  |  Frankfurt  a.  0 7,i 

Metz 6,i      Liegnitz 7,8 

GöriiU 6,8      Molhausen  i.  E 7.» 

WOrzburg 6,9  ,  Braunschweig H,i 

Im  Jahre  1905  schwankten  die  Extreme  zxiischen  34,1  (Gelsen- 
kirchen) und  2,8  (Potsdam). 

Die  Geburtenhäufigkeit  weist  auch  im  Jahre  1906  in  einer 
Reihe  von  Städten  eine  Höhe  von  über  40  auf  1000  Einwohner  auf 
(Gelsenkirchen  50,8,  Bochum  45,6,  Duisburg  45,5,  Dortmund  42,8, 
Essen  41,2).  Durch  eine  geringe  Geburtsziffer  treten  1906  hervor 
Potsdam  18,5,  Charlottenburg  22,6,  Schöneberg  23,5,  dann  eine  Reihe 
weiterer  Städte  (Hannover,  Crefeld,  Wiesbaden,  Braunschweig,  Görlitz, 
Berlin)  mit  unter  26  auf  1000  Einwohner. 

Auch  die  Sterblichkeitsziffer  weist  fast  allgemein  eine  weitere 
Minderung  auf.  Die  niedrigste  Sterblichkeitsziffer  hatten  i.  J.  1906 
Schöneberg  10,4,  Charlottenburg  12,1,  Barmen  12,8,  Cassel  13,6, 
Crefeld  13,9  auf  1000  Einwohner.  Über  20  pro  Mille  berechnet  sich 
die  Sterbeziffer  in 

Danzig    ....  20,9 1  Metz       ....  20,4 

Dortmund  .    .    .  20,8 !  Halle      ....  20,s 

Bochum  ....  20,4  i  Liegnitz ....  20.s 

Freibarg  i.  B.  •    .  20.4  | 

Die  Höhe  dieser  Ziffer  ist  häufig  abhängig  von  der  GröSe  der 
Kindersterblichkeit  im  ersten  Lebensjahre.  Von  1000  Lebend- 
geborenen sind  mehr  als  23  im  ersten  Lebensjahre  gestorben  in 
Chemnitz  25,6,  Zwickau  24,7,  Stettin  24,0,  Mainz  24,0,  Augsburg  23,9, 
Liegnitz  23,6,  München  23,4. 

Die  auf  1000  der  Bevölkerung  berechnete  Ziffer  der  an  Lungen- 
schwindsucht gestorbenen  Personen  war  im  Jahre  1906  am  größten  in: 

Breslau  ....  2o,3   München     .    .    .  '25,o  NQmberg    .  .  .  22,9 

MeU 26,0 ,  Mainz     ....  24,o  Karbruhe    .  .  .  22,0 

Freibnrg  i.  B..    .  2<>,o !  WOrzburg  .    .    .  23,o  Augsburg    .  .  .  21,7 
am  geringsten  in 

Schöneberg     .    .  8,o '  Chnrlottenburg    .  lU  Plauen  i.  V.  .  .  12,o 

LOberk  ....  lO.o ;  Kiel    .....  11,&  Spandau      .  .  .  12,o 

Gelsenkirchen     .  ll,o '  Dortmund  .    .    .  ll,i  Rixdor!  ....  13,o 

.HUtivtiacbM  Jahrboch  d»oUch«r  Stidt«  XV.  4 


Posen     .    . 

.    .    22,1 

Wonborg  . 

.      21,3 

BresUn  .    . 

.    .    21,f 

SUtün    .    .    . 

.    21,0 
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IV.  BeTölkerungswechsel. 

I.  Eheschließangen  im  Jahre  1906. 


Städte 

Ober- 
haupt 

Jung 
ledigen 

geselle 
Wit- 

,n mit 
geschied. 

W 

ledigen 

Itwer  mit 
Wit-  geschied. 

Geschi< 
ledigen 

3d.  Mä 
Wit- 

nner mit 
geschied. 

Frauen 

wen 

Frauen 

Frauen 

wen 

Frauen 

Frauen 

wen 

Frauen 

Aachen  .     .    . 

1248 

. 

Altona     .    .    . 

2022 

1705 

64 

57 

80 

41 

11 

46 

11 

7 

Augsburg    .    . 

886 

758 

24 

6 

68 

24 

4 

2 

Barmen  .    .    . 

1478 

1294 

35 

7 

58 

48 

7 

12 

9 

8 

Berlin     .    .    . 

♦23245 

19  586 

577 

466 

1314 

392 

139 

574 

118 

75 

Bochum  .    .    . 

1201 

, 

, 

■ 

, 

. 

. 

Braunschweig  . 

1102 

. 

. 

. 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

Bremen  .    .    . 

2148 

1848 

61 

31 

108 

49 

9 

26 

10 

6 

Breslau  .    .    . 

4050 

3  267 

119 

60 

332 

119 

17 

98 

22 

16 

Cassel      .    .    . 

1261 

1103 

24 

7 

89 

26 

2 

7 

1 

2 

€harlottenburg 

2376 

2049 

100 

60 

75 

28 

5 

44 

10 

5 

Chemnitz     .    . 

2152 

1736 

51 

37 

126 

88 

27 

55 

19 

13 

Cöln  a.  Rh..    . 

4505 

3  876 

150 

62 

235 

82 

11 

55 

22 

13 

Crefeld    .    .    . 

1050 

939 

26 

9 

45 

20 

2 

4 

4 

1 

Danzig    .     .     . 

1288 

1029 

43 

28 

99 

47 

8 

16 

14 

4 

Darmstadt   .     . 

716 

636 

13 

6 

47 

8 

1 

4 

1 

— 

Dortmund    .    . 

1847 

1595 

100 

17 

83 

37 

5 

6 

2 

2 

Dresden .     .    . 

4187 

3  336 

104 

99 

340 

104 

31 

109 

25 

31> 

Dasseldorf  .    . 

2  771 

2385 

105 

49 

118 

42 

9 

46 

9 

8 

Duisburg.    .    . 

1728 

1508 

64 

16 

90 

38 

4 

6 

— 

2 

Elberfeld.    .    . 

1555 

1321 

56 

22 

79 

40 

7 

20 

5 

5 

Erfurt.    .    .    . 

848 

733 

17 

9 

42 

23 

4 

13 

1 

6 

Essen.    .    .    . 

2192 

1910 

81 

22 

103 

56 

3 

12 

3 

2 

Frankfurt  a.  M 

3  820 

3322 

101 

60 

177 

51 

15 

74 

14 

6 

Frankhirt  a.  0. 

507 

434 

10 

7 

29 

16 

5 

1 

3 

2 

Freiburg  i.  Br. 

712 

625 

16 

7 

43 

12 

3 

5 

— 

I 

Gelsenkirchen . 

1418 

1155 

73 

12 

98 

64 

3 

7 

5 

1 

M.-Gladbach    . 

562 

489 

19 

5 

28 

17 

2 

1 

1 

Görlitz    .    .    . 

695 

562 

14 

9 

63 

26 

8 

9 

3 

1 

Halle  a.  S.  .     . 

1414 

1188 

24 

24 

73 

47 

12 

23 

6 

17 

Hamburg.    .    . 

7  652 

6  350 

234 

203 

383 

141 

64 

190 

44 

43 

Hannover    .    . 

2246 

1890 

57 

43 

151 

39 

12 

42 

8 

4 

Karlsruhe    .    . 

947 

808 

30 

15 

60 

13 

2 

13 

4 

2 

Kiel    .    .    .    . 

1398 

1209 

38 

45 

41 

20 

9 

27 

5 

4 

Königsbergi.Pr. 

1820 

1569 

49 

19 

103 

41 

8 

18 

9 

4 

Leipzig   .    .    . 

4  532 

3  772 

107 

84 

246 

115 

36 

121 

27 

24 

Liegnitz  .    .    . 

512 

434 

5 

6 

35 

22 

3 

4 

— 

3 

Lübeck   .    .    . 

773 

679 

14 

11 

30 

18 

4 

15 

2 

— 

Magdeburg  .    . 

2089 

1698 

51 

37 

130 

78 

26 

39 

23 

7 

Mainz.    .    .    . 

776 

664 

21 

11 

58 

13 

2 

4 

1 

2 

Mannheim  .    . 

1644 

1388 

53 

21 

104 

40 

12 

17 

5 

4 

Metz  .    .    .     . 

584 

499 

20 

6 

29 

15 

3 

9 

2 

1 

Mülhausen  i.  E. 

862 

712 

25 

12 

61 

35 

3 

10 

3 

1 

München     .    . 

4  827 

, 

, 

Münster  i.  W. . 

555 

478 

19 

3 

43 

10 

— 

1 

1 

— 

Nürnberg     .    . 

3  031 

2552 

105 

16 

231 

69 

5 

42 

7 

4 

Plauen  i.  V.     . 

870 

736 

16 

6 

52 

38 

2 

16 

2 

2 

Posen.    .    .     . 

1110 

959 

44 

3 

75 

21 

2 

5 

1 

— 

Potsdam .    .     . 

476 

407 

12 

7 

27 

6 

5 

10 

1 

1 

Rixdorf  .     .     . 

1579 

1275 

48 

23 

111 

41 

13 

51 

8 

9 

Schöneberg.    . 

13M3 

1143 

42 

19 

98 

23 

9 

45 

8 

6 

Spandau .     .    . 

627 

526 

13 

5 

51 

18 

7 

4 

3 

— 

Stettin     .    .    . 

um 

1  542 

62 

35 

137 

65 

14 

33 

9 

a 

Straßburg  i.  E. 

1584 

1337 

34 

19 

113 

37 

7 

27 

8 

2 

Stuttgart.     .     . 

2  342 

2003 

57 

31 

146 

46 

8 

36 

10 

5 

Wiesbaden  .    . 

1015 

897 

26 

12 

45 

13 

2 

17 

1 

2 

Würzburg    .     . 

585 

503 

19 

1 

51 

9 

2 

— 

— 

— 

Zwickau .     .    . 

543 

464 

4 

6 

36 

21 

2 

5 

3 

2 

Davon  4  ohne  nähere  Angabe. 
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11.  EhMekeidoiigeii  im  Jahre  1906. 

ni. 

Legitimationen  im  Jahre  1906. 

fti. 

ftilligw 

iig 

^ 

Davon  sind  geboren  im  Jahre 

«  Voo 

Stfldte 

gfriditlidit 

T«4 

Sum-   ^  ;S  I 

•  n^         ,     fc«  Jfi     C 

lJK)6il905|l904'l903'l902  1901 

i        '        1        1 

1900 
«ad 

froh* 

4tr  A». 
fßkkm- 

Aachen   .    . 

. 

• 

.    1 

87 

24     20 

15 

12 

8 

2 

6 

70 

Altona    .     .    . 

147 

.      757 

904,   1118 

211 

48     66 

41 

23 

15 

7 

21 

104 

Augsburg     .    . 

29 

'      535 

6fr4      322 

163 

24     59 

31 

11 

14 

6 

18 

184 

Kannen   .    .    . 

53 

600 

^l^\      825 

75 

261    24 

9I 

5 

5 

— 

6 

51 

BerKn.     .    .    . 

164<> 

10049 

1169511550 

1982 

483 :  593 ; 

318' 

163 

122 

63 

241 

85 

Bochum  .    .    . 

, 

,          , 

, 

•     1 

,        [ 

. 

^ 

. 

. 

ßranntchweig  . 

56 

690 

745'     357 

140 

,        j 

• 

, 

. 

. 

127 

Bremen  .    .    . 

•)112 

896 

,         , 

169 

411   46 

37 

8 

12 

4 

11 

74 

Bresln  .    .     . 

238 

2922 

3260      790 

695 

152  1 193 

118 

63 

69 

23 

87 

172 

Cts,«el     .    .    . 

26 

532 

568      703 

87 

29     29 

14 

6 

3 

2 

4 

69 

(liaHotlenburg 

, 

920 

,     'i 

168 

47  1    49 i 

38l 

12 

8 

4 

10 

71 

("heronitz     .    . 

112 

1108 

I22rt      932 

403 

100    124 

85: 

39 

32 

7 

16 

187 

Cöln  a.  Rh 

193 

1799 

1992  2513 

485 

, 

.     1 

• 

. 

. 

108 

Crefeld    .    .    . 

, 

• 

*     ;        • 

32 

10       6  t 

7) 

7 

2 





30 

T>anzig    .    .    . 

. 

64 

, 

143 

43     44 

21 J 

5 

12 

4 

14 

111 

Dannstadt   .     . 

22 

385 

407.      309 

34 

7!    18! 

7! 

2 

, 

. 

47 

Dortmund    .     . 

50 

770 

m>   1027 

101 

46!    32 

17! 

4 

1 

1 

65 

Dresden .    .    . 

339 

2457 

2  796    1391 

780 

182 .  227  . 

138, 

84 

68 

33 

58 

186 

Düsseldorf  .     . 

964 

, 

, 

.     1    .    1 

,     j 

. 

Doisborg     .    . 

•;85 

768 

• 

60 

23i    16| 

6: 

4 

3 

1 

7 

35 

Elberfeld.    .    . 

1« 

708 

801"     754 

91 

33,    27. 

121 

10 

4 

1 

4 

59 

Crftirt.         . 

56 

421 

477      371 

. 

•1-1 

.    1 

. 

. 

, 

Essen .... 

U 

850 

904    1288 

76 

2l!    26 

20 

3 

4 

1 

1 

35 

Frankforl  a.  M. 

154 

1555 

1709^:  2111 

292 

92 .  100 

361 

15 

19 

4 

27 

76 

Frankfurt  a.  0. 

21 

330 

351.     156 

96 

29     31 

11  ' 

7 

5 

1 

12 

188 

Freihurg  t.  Br. 

11 

452 

463.     249 

87 

23     25 

12' 

9 

5 

1 

12 

122 

«ielsenkircben  . 

31 

557 

588       8?0 

89 

36     27 

"1 

4 

3 

1 

1 

63 

M.-Gladbach     . 

9 

259 

268      294 

29 

6      10 

7! 

5 

1 

52 

Üöriiti    .    .     . 

.38 

476 

514       181 

75 

32     22 ! 

«1 

8 

2 

'3 

108 

Halle  a.  S.  .    . 

♦)117 

1026 

•   ll       . 

246 

52,    58 

49  1 

34 

22 

14 

17 

174 

Hamborg     .     . 

♦)6H8 

3630 

1' 

863 

220   250 

131 ; 

74 

61 

.% 

101 

113 

Hannover    .    . 

•)173 

1170 

.   1- 

299 

. 

» 

. 

, 

. 

133 

Karlsruhe    .     . 

33 

555 

58^;;     359 

112 

21  j    34! 

18  1 

14 

4 

'5 

16 

118 

Kiel     .... 

95 

660 

75r>|      643 

158 

53     39. 

23  1 

15 

13 

4 

11 

113 

Königsberg  LPr. 

. 

1250 

1        * 

. 

1 

. 

. 

. 

Leipzig   .    .    . 

306 

2  2.^7 

256:^    1969 

688 

162  •2091  129' 

65 

37 

24 

62 

152 

Liegnitz  .    .    . 

80 

363 

39:;     119 

60 

21  .    13 

8! 

7 

3 

3 

5 

117 

Lübeck   .     .    . 

23 

422 

445      328 

62 

6     22' 

15 

9 

5 

2 

0 

80 

Magdeburg  .    . 

153 

1222 

1 375      714 

274 

62     70 

49. 

30 

26 

9 

28 

131 

Mainz.    .    .    . 

. 

4!K) 

•           . 

64 

•     '    •     1 

. 

• 

. 

. 

, 

83 

Mannheim   .    . 

58 

7(H 

762      882 

92 

33     22 

15 

8 

6 

1 

7 

56 

MeU   .... 

19 

321 

340      244 

55 

!3      16 

13 

4 

3 

6 

94 

Molhaasen  i.  E. 

52 

470 

522      .340 

115 

26     32. 

20 

14 

7 

\ 

10 

133 

München .    .    . 

237 

2  744 

2  981    1846 

, 

. 

1 

. 

^ 

, 

Münster  i.  W. . 

5 

335 

:i40      215 

18 

5       9 

—  t 

1 

— 



3 

33 

Nürnberg     .    . 

73 

1264 

1337    1694 

65.3 

130    158, 

99' 

58 

60 

21 

134 

215 

PUuen  l.  V.     . 

34 

:^80 

414      4.% 

192 

^      ^^. 

24. 

28 

9 

1 

12 

221 

Posen.    .    .    . 

27 

716 

742      368 

87 

21»      17 

181 

16 

4 

1 

3 

78 

Potsdam.    .    . 

16 

351 

367       109 

35 

11  i    14  1 

ll 

2 

1 

1 

5 

75 

Rtxdorf  .    .    . 

53 

528 

581       998 

190 

72;    61 

311 

9 

5 

6 

6 

120 

Sch6neberg 

42 

452 

494      8«>9 

88 

26     22 

19' 

13 

2 

6 

63 

Spandan.    .    . 

20 

267 

287      :M0 

61 

21 .    15 ' 

121 

6 

5 

— 

3 

97 

Stettin     .    .    . 

99 

1211 

1310      590 

242 

85:    52 

36' 

21 

19 

6 

23 

127 

Strasburg  i.  E. 

92 

923 

1015      569 

169 

45     49 

29 

21 

13 

7 

5 

107 

Stuttgart .    .    . 

84 

1193 

1287    l055 

256 

48     76 

40_ 

22 

18 

10 

43 

109 

Wiesbaden.    . 

40 

517 

557      458 

97 

2Ö     24 

24: 

6 

4 

2 

9 

96 

WOnburg    .    • 

• 

,            , 

74 

,    ' 

"    1 

1 

.    1 

. 

• 

126 

Zwickau .    .    . 

27 

386 

413      130 

74 

»>■   27' 

12' 

8; 

4 

2 

1 

136 

*)  Im  gmnxen  Landgerichtsbezirk. 
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IT.  Die  Geborenen  nach  Ehelfchkelt  nnd  Geschlecht  Im  Jahre  1906. 


I.ebendgeb( 

srene 

Toi 

geborene 

Im  ganzen 

M 

Din 

ehriii 

iiitr 

ytfldte 

überhaupt 

,'|     darunter 
,    unehelich 

über- 

i  tooftr 

gsklBitf 

tu. 

w. 

zus. 

lEJ.             vv,      1    lÜ^* 

1     m.   \     v\.\ 

IK*      ;  w. 

LI  M\ 

j  w» 

IM. 

\V,           ZU^. 

Aachen .    ,    * 

23Jy 

20f*l 

4  475 

121 

93 

68!;  39 

10 

5 

2  442 

213D.  4  572 

AltoDa  .    .    . 

2  276 

2189 

4  465 

292 

323, 

1 04 '  m 

28 

22 

2  38<1 

2  277 

4  657 

49 

51 

100 

Aujfsbürg  ,    . 

1  m^ 

1332 

2  712 

237 

21a 

46    35 

^ 

^6 

1426 

1367 

2  793 

31 

29 

60 

Barmen*    .    * 

2  4IK^ 

2189 

4  5H9 

68 

i\H 

w:i   Tvi 

'    3 

1 

2JH3 

2  242 

4  725 

46 

40 

86 

Berlin    .    .    . 

26  315 

25 118 

51433 

4  522 

4  381 

1067  872 

276 

223 

27  382 

25  990 

53  372 

597 

563 

1160 

Bochum    .    . 

2  721 

2  599 

5320 

134 

116 

152 

, 

2  797 

2  675 

5472 

, 

, 

, 

Braunschweig 

1758 

1626 

3384 

76 

53 

, 

. 

1834 

1679 

3  513 

. 

. 

, 

Bremen.    .    . 

3  400 

3  224 

6  624 

1     297 

253 

102 

286 

12 

16 

3502 

3  310 

6  812 

95 

99 

194 

Breslau.    .     . 

7558 

7175 

14  733 

1  1  350 

1313 

275 

40 

51 

56 

7aS3 

7  415 

15248 

, 

, 

Cassel  .    .    . 

2  085 

1977 

4062 

1      158 

148 

70 

55 

9 

6 

2155 

2032 

4187 

55 

35 

90 

Charlottenburg 

2  797 

2  607 

5404 

:     318 

317 

78 

62 

16 

15 

2  875 

2  669 

5544 

. 

, 

, 

Chemnitz  .    . 

4291 

4122 

8  413 

622 

580 

156 

13a 

216 

31 

22 

4  447 

4  2571  8  704 

117 

98 

215 

Cöln  a.  Rh.    . 

7  866 

7  625 

15491 

966 

898 

258 

37 

37 

8124 

7  84115965 

174 

189 

363 

Crefeld.    .    . 

1416 

1302 

2  718 

57 

57 

41 

42 

3 

4 

1457 

1344!  2  801 

, 

, 

Danzig  .    .    . 

2  701 

2  675 

5  376 

330 

315 

90 

58 

18 

12 

2  791 

2  733 

5  524 

80 

77 

165 

Darmstadt.    . 

1062 

1055 

2117 

93 

90 

45 

31 

9 

4 

1107 

1086 

2193 

21 

28 

49 

Dortmund .    . 

3  938 

3  638 

7  576 

205 

202 

100 

76 

6 

4 

4038 

3  714 

7  752 

104 

101 

205 

Dresden     .    . 

7  258 

7  069 

14  327 

1354 

1325 

314 

224 

73 

64 

7  572 

7  293 

14  865 

190 

183 

373 

Düsseldorf.    . 

4  434 

4  250 

8684 

352 

328 

132 

118 

14 

19 

4  566 

4368 

8  934 

100 

98 

198 

Duisburg    .    . 

4353 

4064 

8  417 

109 

121 

140 

104 

6 

5 

4  493 

4168 

8  661 

115 

102 

217 

Elberfeld   .    . 

2  524 

2466 

4990 

1     250 

252 

83 

69 

14 

5 

2  607 

2535!  5152 

78 

61 

139 

Erfurt    .    .    . 

1575 

1506 

3  081 

'     200 

197 

51 

4^ 

8 

7 

1626 

1551    3  177 

56!  46 

102 

Essen    .    .    . 

4885 

4  520 

9405 

158 

149 

135 

118 

7 

9 

5020 

4638   9  658 

148124 

272 

Frankfurta.M. 

5004 

4  751 

9  755 

616 

683 

174 

140 

35 

29 

5178 

489110069 

113 

113 

226 

Frankfurt  a.O. 

882 

817 

1699 

122 

130 

18 

34 

3 

4 

900 

8511  1751 

20 

1 

21 

Freiburg  i.  Br. 

, 

, 

2  376 

342        1 

60 

1 

0 

1206 

1231    2  437 

. 

. 

. 

Gelsenkirchen 

3  816 

3  662'  7  478 

!       91 

84 

112 

83 

10 

6 

3  928 

3  74.51  7  673 

180  216 

35>^s 

H. -Gladbach  . 

1109 

1061 

2171 

36 

45 

26 

31 

3 

2 

1135 

1092 

2  228 

26 

28 

54 

Görlitz  .    .    . 

1056 

999 

2055 

,     148 

147 

42 

32 

6 

5 

1098 

1031 

2129 

17 

23 

40 

Halle  a.  S..    . 

2  678 

2  504 

5182 

412 

387 

79 

84 

12 

17 

2  757 

2  588 

5345 

. 

. 

lOl* 

Hamburg  .    . 

10  691 

10406 

21  079 

1394 

1388 

382 

2<H) 

76 

65 

11073 

10  696 

21751 

297  266 

563 

Hannover  .    . 

3051 

2  890 

5941 

509 

449 

128 

113 

29 

31 

3179 

3  003|  6182 

78   69 

147 

Karlsruhe  .    . 

1  606  1  1  526 

3132 

'     199 

186 

34 

39 

7 

6 

1640 

1  565;  3  205 

36l  41 

77 

Kiel  .... 

2  702!  2  608    5310 

420 

389 

102 

70 

21 

25 

2804 

2  678 

5  482 

69    77 

146 

Königsberg    . 

3  502    3  309 

6811 

bbii 

549 

138 

98 

32 

21 

3  640 

3  407 

7  047 

. 

Leipzig .    .    . 

7  521 

7  238 

14  759 

1429 

1341 

276  244 

47 

72 

7  797 

7  482 

15279 

205244 

449 

Liegnitz     .     . 

862 

849 

1711 

94 

74 

46  1  26 

4 

7 

908 

875 

1783 

20    16 

36 

Lübeck .    .    . 

1347 

1167 

2  514 

118 

95 

40    24 

7 

1 

1387 

1191 

2  578 

38   38 

76 

Magdeburg     . 

3  448 

3  129 

6  577 

455 

439 

119  1  95 

19 

23 

3  567 

3  224 

6  791 

811  72 

153 

Mainz.  .    .    . 

1296 

1  292 

2588 

136 

263 

47 

39 

12 

7 

134,3 

1331 

2  674 

36 

31 

67 

Mannheim .    . 

3  203     3  099'  6  302 

320 

317 

110 

93 

16 

12 

3  313 

3192!  6  505 

85 

67 

152 

Metz.    .    .    . 

792  i      816 

1608 

'      146 

148 

32 

23 

8 

6 

824 

839 

1663 

23 

26 

49 

Mülhauseni.E. 

1274'  1287 

2  511 

149 

163 

55 

52 

8 

9 

1  329 

1289 

2  618 

31 

35 

<>6 

München    .    . 

8  594 

7  223  15  817 

2  KJO 

2  065 

313 

249 

87 

89 

8  907 

7  472 

16  379 

181 

150 

331 

Münster  i.  W. 

1350 

1  176|  2  5^6 

74 

61 

24 

17 

2 

1 

1374 

1193 

2  5(37 

25;  21 

Ai] 

Nürnberg  .    . 

5315 

5047  10  362 

962 

918 

25() 

1H4 

64 

47 

5  571 

5  231 

10  802 

139  100 

239 

Plauen  i.  V.    . 

2  061 

1818!  3  909 

I     393 

351 

70 

54 

15 

9 

2131 

1902,  4  033 

331  40 

73 

Posen    .    .    . 

2  732 

2  579    5  311 

,      255 

278 

77 

51 

11 

12 

2  809 

2  6:X)    5  439 

, 

I'olsdam    .     . 

558 

5:U    1092 

60 

54 

23 

15 

8 

4 

581 

549,  1130 

13 

'5 

18 

Rixdorf.    .    . 

2  989 

2  945;  5  934 

296 

250 

99 

76 

12 

15 

3  088 

3  021 

6109 

76 

84 

m) 

Schöneberg    . 

1744 

1586!  3  330 

156 

136 

(iO 

42 

8 

8 

1804 

1628 

3  432 

, 

64 

Spandau     .     . 

1008 

914!  1922 

'       93 

119 

33  i  31 

5 

11 

1041 

945 

1986 

23    17 

40 

Stellin  .     •     . 

3  639 

3  495'  7134 

452 

438 

113     91 

19 

16 

3  752 

3  589'  7  341 

84    71 

165 

Straßburg  i.  K. 

1969 

1932   3  901 

439 

413 

72    63 

16 

16 

2  480 

2  408    4  888 

35   37 

72 

Slutlgarl    .     . 

3  704 

3  4301  7  134 

m 

496 

143:105 

15 

11 

3  847 

3  535    7  382 

69^  50 

119 

Wiesbaden.     . 

1262 

12i)6|  2  468 

127 

128 

51    49 

8 

8 

1  313 

1255   2r)68 

24 

20 

44 

Würzburg .     . 

1166 

1111 

2  277 

'     220 

215 

46 

33 

^     7 

5 

1  212 

1111    2  356 

31 

27 

58 

ickau     .     . 

1015 

1057 

2  072 

1      ^^^ 

114 

39 

39 

4 

4 

1(^4 

1  09(5 

2  150 

12 

33 

45 

IV.   BevOlkerungswecbsel. 
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T.  Die  GMtorteneii  nach  GescMeekt  and  FanilieiisUnd  im  Jahre  1906. 

Gestorbene  ohne 

Von 

den  Geslorbenen  waren*) 

SUdt« 

Totgeborene 
aber-  "           1    „ 

Kinder 

im  Alter  unter  1  Jabi^ 

verheiratet 

Terwitwet 

scnied. 

ehelich      1 

unehelich 

hmupt      ™     1    ^• 

m. 

i   w. 

m. 

w. 

m.         w. 

m. 

w. 

m. :  w. 

Farben  .    .    . 

2647    1411'  1236 

496 

349 

24 

34 

! 

KMoM    .    .    . 

2665    1429,  1236 

353 

277 

105 

95 

464 

293 

163 

308 

8      7 

Iu$r<barf    ,    . 

1 H86       942       944 

267 

247 

79 

57 

33:^ 

2r)2 

95 

199 

2      3 

fUnnen  .    .    . 

2013     1  103       910 

295 

202 

23 

28 

382 

218 

115 

229 

1       1 

t*eriio     .    .    . 

32  647  17197  15450 

3936 

2983 

1217 

975 

6  282 

3  767 

1418 

3  871 

141  144 

1 

ti^Kbiua .    .    . 

2  453    1404;  1049 

800         1 

24 

25 

. 

. 

, 

iiraoiuebweig . 

2281'  1166J  1115 

282 

224 

79 

62 

4-22 

268 

129 

285 

"6      B 

Bremen  .    .    . 

3448  1  18341  1614 

506 

:J82 

103 

74 

M7 

349 

169 

362 

8l    6 

3re*Uu  .    .    . 

10130,  5206.  4924 

1288 

1050 

432 

362 

1 8a3     1  029 

415 

1212 

29    26 

'a>*el     .    .     . 

192l'  10041     917 

265 

162 

52 

36 

321  1     211 

89 

244 

3      3 

Lluriotteoburg 

2959!  1567'  1392 

405 

318 

91 

65 

598 !     322 

132 

370 

6      7 

'heoiniU    .    . 

4685    2450,  2235 

1013 

773 

198 

173 

641 

467 

177 

358 

15    19 

^In  t.  Rh.     . 

8402,  4475'  3927 

1M5 

1256 

330 

803 

1083 

716 

358 

649 

10'  10 

L'reffM   .    .    . 

1 541  ,     7W       745 

229 

165 

24 

17 

Danzif    .    .    . 

3387     1725    1662 

9( 

)8 

1^ 

a 

. 

• 

• 

[»annstidi   .    . 

1 276       666       610 

169 

111 

26 

24 

235;      150 

72 

162 

4      4 

[K^rtnmDd    . 

3  768    2066    1702 

697 

583 

94 

86 

463       :507 

102 

189 

7 

3 

I>re€den.    .    . 

803:J    4iKi2    3981 

1068 

799 

295 

234 

1442    1015 

329 

989 

53 

42 

I^osMldorf.    . 

433:^1  2271;  2062 

768 

668 

147 

112 

563 1     401 

163 

342 

i\ 

4 

i » iisbory.    .    . 

3610    2(KJ6    1604 

748 

590 

46 

39 

469       299 

121 

228 

3 

2 

KlherfeW     •    . 

2305    12191  1086 

283 

239 

55 

51 

444)'      268 

123 

268 

2 

6 

Erfurt    .    .    . 

1 695 1     880       815 

270 

221 

58 

42 

253,      168 

77 

196 

1,     4 

F-«!.     .     .     . 

3951     2166'  1785 

824 

710 

66 

57 

504       346 

123 

220 

6  1  . 

Knnkfiirtt.lL 

5009    2  708i  2301 

584 

446 

201 

186 

958 

597 

236 

509 

10 

19 

Frinkftirt  a.  0. 

1  im  '     612  ;     592 

167 

147 

29 

38 

201 

129 

73 

137 

1 

3 

Krtibur»  i.  Bf. 

1 585       788       797 

167 

153 

35 

31 

259 

15:j 

91 

170 

2 

5 

2897     1574    1323 

11 

66 

6 

1 

324  ^     23H 

89 

150 

3 

6 

Ü^Udbarh    • 

1 079       576 

503 

215 

158 

10 

21 

148!      111 

49 

88 

• 

1 

r.^riiu  .  .   . 

1 489       762 

727 

197 

IM 

39 

36 

297 '      179 

75 

222 

7 

ö 

Hill«  t.S.  .    . 

3  494,  1877 

1617 

8J 

1 

2? 

(0 

633       393 

120 

34;) 

9 

15 

HunboTfr    .    . 

12484    6759    5725 

1517 

1151 

460 

381 

2223     1407 

648 

13IK) 

77     43 

tUmiofer   .     . 

3  851     2i)14     18.37 

386 

330 

1,30 

111 

705'      465 

177 

43;j 

15      6 

(C^rUmbe    .    . 

1 825       \H1  ;      884 

235 

188 

52 

37 

341 ,      214 

78 

m 

V  ] 

kiH    .... 

2CAb    1464     1181 

436 

316 

120 

110 

389  i      271 

123 

223 

4      4 

k'nufsberij.    . 

4  484    23'>^r  2158 

507 

4<^»3 

198 

152 

82«; '      424 

182 

573 

11 ;  7 

L^ipxiff  •    .    . 

8077'  4:)6:r  3814 

1131 

907 

449 

344 

1 377       880 

34,3 

HXi 

32.  35 

-  *vnit2  ,    .    . 

1 233       627  .      606 

196 

154 

37 

18 

219 1      144 

53 

150 

7'     3 

/Jberk    .     .      . 

1  414       774  1     640 

2:iO 

153 

35 

24 

250 '      172 

107 

145 

1     . 

llt^d«biirr .    . 

4  144    2119    2025 

617 

49<> 

166 

133 

Gin  i     5:u 

174 

441 

IGi     9 

ultra.    .    .     . 

1 688 '      859       829 

4 

63 

4W 

24 

« 

10 

*-nnheiro  .    . 

2875    1549     1326 

568 

461 

115 

89 

406 1      298 

106 

185 

1       1 

»»-U  .    .    .    . 

1 236       698       5:W 

126 

99 

61 

5*> 

2i>2l      119 

74 

11« 

4  '     l 

4ithaiis«nu& 

1 762       882       88^> 

241 

225 

44 

59 

272 1      198 

124 

173 

5      5 

i  -neben.    .     . 

9  801     5iö4    4  767 

. 

170o'  1(M4 

416 

1 07«; 

2«;     22 

«mftef  l.  W.  . 

1  &J2  1     825  .      797 

272 

238 

45 

35 

2<V4        131 

81 

l.T) 

1       1 

Bamberg    .    . 

56:^5    29:^2    2  703 

970 

786 

345 

260 

714       550 

219 

479 

5     10 

'UoeaLV.     . 

1 858       9K3 '     875 

331 

257 

126 

a9 

214 1      h^\ 

61 

117 

2      9 

f*""^!!-      .      .      . 

3196     KÄ^i'  1561 

446 

:Wk9 

111 

87 

438       277 

85 

260 

4 

\i 

f    'tMl«».       .       . 

1 032       W3       489 

94 

:i5 

84 

12 

239       112 

.53 

16«; 

3 

5 

Knd^Hf  .    .    . 

2  472     1  290  1  1  1H2 

521 

435 

116 

85 

21>6       232 

59 

177 

5 

6 

•^».-.otberg.    . 

1  515  '     784  <     731 

228 

149 

52 

49 

290 1      162 

55 

195 

8'  11 

"^i-in.laa .    .    , 

1  052  ;     577  -     475 

147 

97 

46 

52 

16,3 1      104 

:i9 

m 

l       2 

*>ltio    .    .    . 

4865    2637    2328 

751 

«;;J8 

184 

145 

752 1      459 

198 

473 

U     11 

-uBbarg  i.  E 

3176     1645    15:^1 

385 

325 

108 

91 

54<; ,      377 

181 

:^m; 

8     12 

"^tatU^trl.    . 

4199    2171     2028 

622 

48:i 

127 

98 

6i:7 !      496 

193 

424 

1      7 

W.^bwlen.    . 

1 601       849       752 

182 

119 

32 

39 

327 

190 

79 

184 

1       8 

Wcriburg  .    . 

1 723       871       852 

168 

132 

57 

1       ^» 

, 

. 

. 

• 

Z»  -rktQ .      .     , 

1  341  !     723 

618 

255 

186 

39 

'     as 

2,38 

148 

53 

121 

4 

■• 

54  IV.  Bevölkerungswechsel. 

Tl.  Die  Oestorbenen  naeh  Altersklassen  im  Jahre  1906. 


1. 

2. 

6. 

11. 

16. 

21. 

31. 

41. 

51. 

61. 

71. 

81. 

unbe- 

kann- 
ten 
Alters 

Städte 

insge- 
samt 

dtm 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

und 

uner- 

ibiUdi 

5. 

10. 

15. 

20. 

30. 

40. 

50. 

60. 

70. 

80. 

höher 

Aachen  .  .  . 

903 

58 

211 

70 

157 

640 

321 

283 

162  . 

Altona  .  .  . 

830 

200 

219 

59 

23 

47 

128 

183 

208 

261 

291 

269 

147  . 

Augsburg  .  . 

650 

136 

114 

21 

14 

36 

105 

109 

139 

194 

230 

211 

6l!  2 

Barmen  .  .  . 

548 

51 

226 

46 

26 

56 

110 

121 

127 

215 

260 

189 

88   1 

Berlin.  .  .  . 

9111 

2192 

2  709 

651 

344 

633 

2233 

2383 

2974 

3  502 

3  757 

2  966 

1384 

— 

Bochum  .  .  . 

849 

49 

527 

80 

80 

177 

161 

326 

241 

11 

1 

Braunschweig . 

647 

141 

202 

51 

34 

56 

137 

143 

185 

222 

292 

224 

88 

- 

Bremen  .  .  . 

1065 

177 

365 

103 

62 

77 

221 

183 

205 

313 

356 

306 

191 

1 

Breslau  .  •  . 

3132 

794 

909 

184 

106 

214 

637 

739 

910 

988 

1081 

856 

374  . 

Cassel.  .  .  . 

515 

88 

2U8 

62 

30 

37 

110 

110 

160 

197 

230 

186 

80  . 

Charlottenburg 

879 

156 

95 

63 

39 

63 

204 

217 

274 

304 

355 

305 

153   « 

Chemnitz  .  . 

2157 

371 

427 

89 

46 

72 

226 

207 

300 

328 

389 

325 

117 

. 

Cöln  a.  Rh. .  . 

3  434 

633 

1074 

148 

75 

127 

396 

446 

488 

662 

719 

579 

754 

Crefeld  .  .  . 

394 

41 

187 

118 

360 

175 

266 

. 

Danzig  .  .  . 

1095 

187 

341 

1 

77 

62 

166 

192 

495 

683 

176  . 

Darmstadt.  .  . 

270 

50 

113 

18 

16 

20 

93 

89 

97 

115 

175 

153 

67<  . 

Dortmund  .  . 

1460 

180 

725 

121 

41 

as 

187 

236 

230 

247 

243 

152 

43,  . 

Dresden .  .  . 

2  396 

529 

574 

176 

93 

154 

497 

573 

(^47 

866 

963 

744 

350  . 

Düsseldorf  .  . 

1695 

259 

580 

93 

45 

66 

241 

278 

274 

297 

352 

274 

137   1 

Duisburg.  .  . 

1422 

84 

607 

105 

52 

77 

238 

252 

203 

227 

220 

170 

66   1 

Elberfeld.  .  . 

628 

106 

229 

51 

32 

53 

144 

130 

173 

248 

296 

220 

101  - 

Erfurt.  .  .  . 

591 

100 

156 

43 

30 

35 

86 

80 

92 

148 

181 

159 

811  13 

Essen .... 

1657 

123 

646 

88 

48 

79 

219 

227 

224 

244 

281 

170 

68  . 

Frankfurt  a.  M. 

1415 

387 

415 

69 

42 

106 

371 

421 

416 

562 

597 

437 

158  - 

Frankhirt  a.  0. 

381 

67 

104 

28 

14 

19 

40 

58 

66 

129 

158 

125 

82  . 

Freiburg  i.  Br. . 
Gelsenkirchen  . 

386 

66 

81 

25 

5 

»6 

116 

111 

140 

195 

220 

193 

62  . 

1227 

61 

589 

93 

31 

36 

135 

163 

150 

133 

128 

139 

72   l 

M.-Gladbach  . 

404 

31 

105 

16 

21 

29   54 

45 

75 

88 

105 

93 

34  10 

Görlitz  .  .  . 

406 

75 

102 

24 

11 

25   73 

105 

129 

171 

199 

161 

83  . 

Halle  a.  S.  .  . 

1061 

230 

241 

103 

66 

91  199 

240 

290 

320 

354 

241   90"  10 

Hamburg.  .  . 
Hannover  .  . 

3509 

841 

1462 

1005 

3  27: 

3 

1405 

1830    :  . 

957 

241 

372 

126 

66 

101 

261 

303 

274 

369 

414 

605   1  . 

Karlsruhe 

512 

89 

155 

27 

17 

47 

153 

143 

149 

200 

207 

154;   61   . 

Kiel  .  .  .  . 

982 

230 

219 

59 

31 

62 

201 

173 

193 

204 

205 

190|  126  . 

Königsberg!.  Pr. 

1260 

350 

394 

121 

72 

83 

244 

269 

376 

403 

462 

477i  285  38 

Leipzig  .  .  . 
Liegnitz  .  •  . 

2  831 

793 

620 

158 

81 

185 

523 

508 

623 

774 

863 

641  270l  . 

405 

55 

118 

14 

11 

19   55 

73 

90 

129 

149 

115   54   1 

Lübeck  .  .  . 

442 

59 

92 

39 

10 

31 1   78 

75 

79 

128 

182 

1641   94  . 

Magdeburg  .  . 
Mainz.  .  .  . 

1412 

299 

356 

1' 

27 

329 

949 

971 

463 

, 

159 

34 

21 

32 

105 

138 

129 

ia3 

218 

155|   51  . 

Mannheim  .  . 

1 233 

204 

282 

41 

31 

68 

197 

181 

170 

219 

256 

1%     1 

Metz  .  .  .  . 

342 

117 

84 

26 

12 

46 

126 

77 

110 

114 

160 

89,   50  • 

Mülhausen  i.  E. 

5G9 

103 

177 

29 

25 

32 

73 

107 

121 

149 

225 

187t   68'  . 

München .  .  . 

3  095 

895 

734 

178 

81 

146 

533 

738 

836 

962 

1123 

978  3971  . 

Münster  i.  W.  . 

51K) 

80 

158 

21 

34 

28 

103 

69 

129 

113 

165 

138   741  . 

Nürnberg  .  . 
Plauen  i.  V.  . 

2  361 

605 

661 

74 

41 

81 

301 

382 

360 

417 

453 

36l|  142   1 

843 

215 

233 

51 

26 

29 

98 

102 

91 

99 

131 

118,   37  . 

Posen.  .  .  . 

1013 

198 

57(> 

150 

48 

64 

170 

184 

198 

227 

254 

198  114,  • 

Potsdam .  .  . 

225 

96 

71 

23 

11 

24 

55 

bi) 

74 

1U5 

149 

146   93  . 

Rixdorf  .  .  . 

1157 

201 

328 

64 

16 

30 

106 

144 

153 

156 

146 

122   44   6 

Schöneberg .  . 

478 

101 

132 

34 

14 

23 

68 

112 

139 

140 

184 

191   i  • 

Spandau  .  . 
Stettin  .  .  . 

341 

97 

196 

20 

14 

18 

62 

67 

75 

69 

91 

59 

38 

2 

1718 

329 

515 

180 

90 

97  227 

310 

337 

360 

420 

373 

234 

4 

Straßburg  l  E. 
Stuttgart.  .  . 

909 

199 

24<) 

69 

43 

69  248 

202 

236 

302 

395 

309 

154 

. 

1  330 

225 

369 

86 

42 

98  265 

275 

323 

362 

547 

357 

145 

• 

Wiesbaden  .  . 

372 

71 

145 

21 

10 

431  100 

100 

133 

201 

220 

174 

82 

. 

Würzburg  .  . 
vickau .  .  . 

41H 

118 

106 

35 

27 

39   118 

111 

123 

186 

243 

227 

90 

513 

72 

92 

28 

25 

36 

77 

76 

100 

122 

114 

115 

43 

• 

IV.  BevOlkeruugswecbs«). 
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TD.  HiBBUdie  Gestorbene  naeh  lltersUassea  im  Jahre  1906. 

2. 

6. 

11. 

16. 

21. 

31. 

41. 

51. 

61. 

71. 

81. 

il 

StAdte 

1. 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bU 

bis 

bis 

und 

5. 

10. 

15. 

20. 

30. 

40. 

50. 

60. 

70. 

8a 

hob. 

p< 

Aaeban  .    .    . 

520 

110 

35 

85 

288 

175 

134 

64 

AHoi»    .    .    . 

458 

117 

33 

9 

29        64 

103 

123 

158 

155 

129 

51 

_ 

Aofsburv    .     . 

346 

51 

6 

3 

20 

46 

59 

81 

119 

107 

82 

21 

1 

Barmen  .    .    . 

318 

116 

20 

16 

34 

55 

66 

77 

128 

140 

95 

38 

... 

Bwün.    .    .    . 

5153 

1419 

337 

157 

312 

1115 

1296 

1771 

2053 

1944 

1207 

433 

— 

Boebum.    .    . 

. 

• 

, 

.     ■ 

. 

, 

. 

. 

. 

. 

• 

Braimschweig . 

361 

106 

23 

14 

24 

60 

61 

110 

127 

142 

98 

40 

Bremen  .    . 

609 

178 

51 

34 

40 

131 

99 

128 

192 

175 

122 

74 

l 

Bmlan  .    .    . 

1720 

470 

89 

47 

103 

299 

424 

533 

563 

494 

345 

119 

CweL    .    .    . 

817 

103 

31 

13 

21 

66 

57 

95 

100 

109 

69 

23 

— 

Chuiott6nburg 

496 

46 

39 

20 

31 

111 

126 

165 

177 

181 

115 

57 

3 

ChenuiiU    . 

1211 

212 

37 

21 

37 

86 

90 

167 

195 

198 

149 

47 



Qdn«.Rh.. 

1875 

544 

72 

35 

66 

219 

230 

301 

397 

403 

251 

82 

._ 

Ctefdd   .     . 

253 

93 

52 

196 

95 

107 

^^ 

Diozl«    .    .    . 

• 

• 

• 

• 

, 

• 

^ 

• 

. 

— 

DvmsUdt   . 

185 

61 

LH 

5 

11 

45 

46 

57 

68 

91 

59 

25 



Dortraiind    . 

791 

347 

64 

22 

56 

117 

145 

151 

150 

142 

62 

19 

... 

Dresden.     . 

1863 

289 

81 

50 

77 

212 

293 

860 

478 

448 

298 

103 

_ 

DQtsddorf  .    • 

915 

281 

44 

15 

36 

133 

148 

170 

191 

171 

119 

47 

1 

Dnifbarg.    . 

793 

314 

59 

30 

48 

138 

170 

132 

144 

112 

65 

80 

1 

Elberfeld.    .     . 

338 

119 

29 

19 

33 

73 

69 

113 

140 

155 

95 

36 

_ 

Erftiii« 

328 

80 

24 

16 

19 

47 

37 

53 

83 

98 

65 

22 

8 

EneD*.    .    .    . 

890 

342 

50 

22 

50 

134 

139 

152 

138 

152 

75. 

22 

Frenklnrt  a.  H 

783 

i   211 

36 

19 

62 

204 

248 

254 

386 

300 

200 

55 

— 

Fnnkftirt  a.  O. 

196 

57 

14 

6 

8 

19 

27 

40 

69 

92 

53 

28 

— 

FreibiirgiBr.- 
Gelsenlurchen. 

202 

33 

14 

2^ 

[ 

66 

51 

75 

118 

110 

79 

21 

«» 

, 

, 

, 

, 

* 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

— 

IL-Giadbach    • 

225 

59 

8 

11 

18 

27 

23 

39 

51 

53 

39 

18 

5 

Göriiti   .    .    . 

236 

60 

10 

7 

14 

32 

57 

67 

89 

99 

68 

28 

Halle  a.  S.  .    . 

609 

233 

53 

40 

53 

97 

130 

161 

197 

161 

112 

23 

» 

Hanborv     .     . 

1977 

, 

, 

, 

. 

, 

. 

. 

... 

HannoTar    .    . 

516 

201 

62 

34 

58 

139 

173 

163 

220 

197 

249 

2 

Kariinihe    .    . 

287 

66 

13 

9 

26 

78 

74 

82 

113 

111 

62 

20 

— 

Kid    ...    . 

556 

115 

29 

16 

41 

123 

97 

129 

126 

108 

75 

49 

.. 

KfiaICsbergLPr. 

705 

192 

66 

40 

45 

129 

159 

227 

238 

238 

187 

82 

18 

Uprig  .    .    . 

1580 

320 

84 

40 

88 

256 

261 

374 

480 

438 

258 

84 



LiefmU  .    .    . 

233 

60 

2 

4 

11 

17 

45 

46 

68 

72 

49 

20 

«- 

Ubeck  .    .    . 

265 

41 

20 

4 

20 

35 

38 

44 

81 

96 

87 

43 

— 

MafdebarR.     . 

783 

172 

61 

r 

153 

449 

445 

— 

Munx.    .    .    . 

263 

79 

22 

8 

15 

55 

80 

73 

80 

102 

62       20 

— 

Mamibeim    .    . 

683 

146 

23 

14 

39 

101 

96 

111 

127 

130 

74 

— 

MeU  .    .    .    . 

187 

42 

14 

6 

29 

86 

48 

64 

64 

96 

45 

18 

~. 

Müttiaiisai  i.  E. 

285 

85 

15 

12 

12 

36 

61 

69 

82 

115 

87 

23 

~. 

Hftnefaen.    .    . 

17*22 

866 

83 

38 

53 

267 

384 

484 

520 

571 

426 

125 

— 

Monrter  IW.  . 

317 

75 

11 

15 

15 

52 

36 

76 

58 

75 

65 

80 

— 

Htrnbeif    .    . 

1315 

342 

32 

19 

38 

147 

209 

208 

200 

222 

145 

55 

.. 

PlaMiLV.     . 

457 

121 

21 

17 

13 

40 

41 

51 

54 

66 

45 

17 

— 

Poaen.    .    .    . 

567 

281 

71 

18 

37 

91 

105 

114 

126 

120 

75 

40 

— 

Potsdam.    .    . 

178 

34 

14 

7 

12 

34 

27 

44 

70 

80 

63 

29 

— 

Radorf.    .    . 

637 

173 

32 

6 

13 

50 

74 

82 

84 

70 

58 

13 

3 

8di<M>erv.    . 

280 

70 

15 

10 

13 

24 

5:> 

76 

79 

93 

69 



Spandau.    .    . 

192 

95 

7 

9 

11 

30 

34 

51 

45 

55 

22       12 

3 

SUttin    .    . 

935 

269 

84 

44 

56      106 

164 

210 

212 

236 

145       74 

2 

»riBbittfLE.  . 

493 

128 

35 

22 

32 

12:^ 

102 

127 

176 

216 

133!      58 

.. 

Stottfart.    •    . 

749 

195 

40 

20 

50 

132 

146 

181 

184 

261 

1571      56 

— 

Wl-Wao.    . 

214 

80 

14 

6 

23 

47 

57 

79 

121 

97 

8o'      31 

.^ 

Wttrzbav   •    • 

225 

68 

16 

16 

21 

55 

58 

66 

84 

130 

106|      36 

^. 

Zwiekan.    .    . 

294 

52 

19 

10 

15 

41 

86 

61 

75 

54 

521 

14 

— 

56 


IV.  BevOlkervuDgswecbsel. 


TUI.  WeibUehe  eestorbeiie  nach  AltersMasseii  im  Jahre  1996. 
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2. 

6. 

11. 

16. 

21. 

31. 

41. 

51. 

61. 

71. 

81. 

-i  2 

Städte 

1. 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

hU 

bis 

und 

^S 

5. 

10. 

15. 

20. 

.30. 

40. 

50. 

60. 

70. 

80. 

höher!  3^ 

Aachen   .    .    . 

383 

101 

35        1 

72 

252 

146 

149 

2^'    • 

Altona     .    .    . 

372 

102 

26 

14 

18 

64 

80 

85 

.103 

13« 

140 

96 

• 

Augsburg    .    • 

304 

63 

15 

11 

16 

59 

50 

58 

75 

123 

129 

40 

1 

Barmen  .    .    . 

230 

110 

26 

10 

22 

55 

55 

50 

87 

120 

94 

50 

1 

Berlin.    .    .    . 

3  958 

1290 

314 

187 

321 

1118 

1087 

1  203 

1449 

1813 

1759 

551 

— 

Bochum .    .    . 

. 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

. 

. 

, 

Branoschweig  . 

286 

96 

28 

20 

32 

77 

82 

75 

95 

150 

126 

48 

— 

Bremen  .    .    . 

456 

187 

52 

28 

37 

90 

84 

77 

121 

181 

184 

117 

. 

Breslau  .    .    . 

1412 

439 

95 

59 

111 

338 

315 

377 

425- 

587 

511 

285 

— 

Cassel.    .    .    . 

198 

101 

31 

17 

16 

44 

53 

65 

97 

121 

117 

57 

, 

Charlottenburg 

383 

49 

24 

19 

32 

93 

91 

109 

127 

174 

190 

96  !     5 

Chemnitz     .    . 

946 

215 

52 

25 

35 

140 

119 

133 

133 

171 

176 

70 

Cöln  a.  Rh..    . 

1559 

530 

76 

40 

61 

177 

216 

187 

265 

316 

328 

172 

. 

Crefeld    .    .    . 

182 

94 

66 

164 

80 

159        1     . 

Danzig    .    .    . 

. 

. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

. 

• 

• 

• 

Darmstadt  .    . 

135 

52 

5 

11 

9 

48 

43 

40 

47 

84 

94 

42 

Dortmund   .     . 

669 

378 

57 

19 

27 

70 

91 

79 

97 

101 

90 

24 

. 

Dresden  .    •    . 

1033 

285 

95 

43 

77 

285 

280 

287 

388 

515 

446 

247  !    . 

Düsseldorf  .     . 

780 

299 

49 

30 

30 

108 

130 

104 

106 

181 

156 

90  ,    . 

Duisburg.    .    . 

629 

293 

46 

22 

29 

100 

82 

71 

83 

108 

106 

36       . 

Elberfeld     .    . 

290 

110 

22 

13 

20 

71 

61 

60 

108 

141 

125 

65       . 

Erfurt.    .    .     . 

263 

76 

19 

14 

16 

39 

43 

39 

65 

83 

94 

59  1     5 

Essen,    .    .    . 

767 

304 

38 

26 

29 

85 

88 

72 

106 

129 

95 

46 

Frankfurt  a.  M. 

632 

204 

33 

23 

44 

167 

173 

162 

226 

297 

237 

103  1     . 

Frankfurt  a.  0. 

185 

47 

14 

8 

11 

21 

31 

26 

60 

66 

72 

54 

' 

Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen . 

184 

48 

11 

35 

1 

50 

60 

65 

82 

110 

114 

41 

. 

, 

, 

, 

, 

. 

, 

. 

. 

M..Gladbach    . 

179 

46 

8 

10 

11 

27 

22 

36 

37 

52 

54 

16        ö 

Görlitz    .    .    . 

170 

42 

14 

4 

11 

41 

48 

62 

82 

100 

98 

55        . 

Halle  a.  S.  .     . 

537 

191 

52 

26 

41 

102 

110 

129 

123 

193 

129 

67        2 

Hamburg     .    . 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

Hannover    .    . 

441 

171 

64 

32 

43 

122 

130 

111 

149 

217 

'356 

1 

Karlsruhe    .    . 

225 

89 

14 

8 

21 

75 

69 

67 

87 

96 

92 

41 

. 

Kiel    .... 

426 

104 

30 

15 

21 

78 

76 

64 

78 

97 

115 

77 

Königsbergi.Pr. 

555 

202 

55 

32 

38 

115 

HO 

149 

165 

224 

290 

203  1   20 

Leipzig  .    .     . 

1251 

300 

74 

41 

97 

267 

247 

249 

294 

425 

383 

186  1    . 

Liegnitz  .    .    . 

172 

58 

12 

7 

5 

38 

28 

44 

61 

77 

66 

34  1      1 

Lübeck    .    .     . 

177 

51 

19 

6 

11 

43 

37 

35 

47 

86 

77 

51 

Magdeburg  .    . 

629 

184 

6 

0 

r 

r6 

450 

526 

— 

Mainz.     .    .    . 

200 

80 

12 

13 

17 

50 

58 

56 

103 

116 

93       31 

• 

Mannheim  .    . 

550 

136 

18 

17 

29 

96 

85 

59 

92 

121 

122 

1 

Metz  .... 

155 

42 

12 

7 

17 

40 

29 

46 

50 

64 

44 

32 

• 

Mülhausen  i.  E. 

284 

92 

14 

13 

20 

37 

46 

52 

67 

HO 

100 

45 

. 

München.    .    . 

1373 

368 

95 

48 

93 

266 

354 

352 

442 

552 

552 

272 

• 

Münster  i.  W.  . 

273 

83 

10 

19 

13 

51 

33 

53 

55 

90 

73 

44 

• 

Nürnberg     .    . 

1046 

319 

42 

22 

43 

154 

173 

152 

217 

231 

216 

87 

1 

Plauen  i.  V.    . 

346 

112 

30 

9 

16 

58 

61 

40 

45 

65 

73 

70 

, 

Posen.    .    .    . 

456 

295 

79 

30 

27 

79 

79 

84 

101 

134 

123 

74 

Potsdam .    .    . 

47 

37 

9 

4 

12 

21 

29 

30 

35 

69 

83 

64 

, 

Rixdorf  .    .    . 

520 

155 

32 

10 

17 

56 

70 

71 

72 

76 

69 

31 

3 

Schöneberg.    . 

198 

62 

19 

4 

10 

44 

57 

63 

61 

91 

122 

-— 

Spandau .    .    . 

149 

101 

13 

5 

7 

32 

33 

21 

24 

36 

37 

26 

Stettin     .    .     . 

783 

244; 

96 

46 

41 

121 

146 

127 

148 

184 

228 

160 

2 

Straßburg  i.  E. 

416 

112 

34 

21 

37 

125 

100 

109 

126 

179 

176 

96 

Stuttgart.    .     . 

581 

174 

46 

22 

48 

133 

129 

142 

178 

286 

200 

89 

Wiesbaden  .    . 

158 

65 

7 

4 

20 

53 

43 

54 

80 

123 

94 

51 

Würzburg    .     . 

193 

48 

19 

11 

18 

63 

53 

57 

108 

113 

121 

54 

Zwickau .    .     . 

219 

40 

9 

15 

21 

36 

40 

30 

47 

60 

63 

29 
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IX.  GestorlMiie  im  Jahre  1906  nach  Todeswsachen. 


SUUH«: 


AHm- 


ichen  .    . 

ItciIU      .      . 

iV^boTf  . 

imien  .  . 

'Hin     .  . 

H'haiii  •  . 
aonschwei^ 

«mtn  .  . 

r*!aa  .  . 

t^irlottenburg 
H-mniU 
^In  a.Rh. 

»'ftld    .    . 

irnisUdt  . 
•r+mund  . 
r^*den  .  . 
u^**Worf  . 
i:i^baif.  . 
tbrrfeld  . 
"fürt  .  . 
*"^n  .  . 
inkfort  A.1L 
rktikfvt  a.  O. 
>  ibai|t  l  Br. 

-«iUdbtdi 

ftrliU  .  . 
iMr  •.  S.  . 
ULbOTf.      . 

urnoTer  , 
L'i*nihe  . 
^\  .  ,  . 
r^n  tsbergiPr. 

ib«k  .  . 
i»debiiry  . 

i»  ':!       .      , 

iniifatriin    . 
fU  .     .     . 
tilhaoaeti 
-!-<*bfn 
^.-i^r  i.  W. 
in^Tf    , 
»jfD  L  V. 
>*-u     .    . 
y.«duD 

:!    uebtTf 
:43daa 
**!n    .    . 
'i&t'urg  i.  E 
^tfirt     . 
ittbftd«n  . 
^onbttrf   . 
".ckaa.    . 


3a_ 
Rind- 

****^|  fleber 


105 

86 

207 

166 

567 

366 

95 

70 

150 

130 

35« 

IHO 

488 

238 

'J2 

105 

58 

510 
283 
188 
178 

3:$2 

273 

81 

106 

209 

66 

83 

778 

171 

113 

149 

236 

501 

68 

83 

301 

80 

183 
M) 

772 
86 
321 
226 
198 

192 

129 

88 

285 

160 

295 

70 

86 

49 


53 

375 
165 

85 
76 

77 
157 
76 
64 
95 
50 
73 

582 

271 

57 

84 

29(; 


77  I 

50 

107  i 

355  • 

118  - 

149  ; 

136  j 

52  ; 

39  > 

53 
266 
101 

125  I 

69  ' 

98  j 


2 
5 
5 
5 
171 

3 

11 

6 

20 

17 

20 

22 

19 

4 

7 

4 

6 

37 

21 

8 

7 

27 

10 
7 
9 
5 
2 


110 

12 

9 

6 

10 


369 

53 

61 

1 

91 

3 

190 

18 

85 

5 

5 

5 
1 
22 
1 
6 
6 
5 

12 

2 

6 

36 

14 

14 

2 

6 

3 
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Noch  Tabelle  IX. 


13 

16  _ 

17a 

.17b,  cd 

18a 

20 

21a 

21b 

21c 

22 

Städte 

In- 
fluenza 

Herz. 

krank. 

beiten 
einsehU 

Her», 
.sehlag 

Gehirn- 
schlag- 
flnss 

Sonstige 
Krank, 
heiten  d. 
Nerven* 
Systems 

Dannkatarrh, 

Diarrhoe, 
Brechdurchfall 

Krebs 

Selbst- 
mord 

Tod 

durch 

fremde 

Hand 

Un- 
glücks- 
fälle 

Sonst)  fi 
Todes- 

ins- 
gesamt 

unter 
1  Jahr 

ursache) 

Aachen   .    . 

5 

251 

108 

181 

512 

464 

195 

5 

59 

298 

Altona    .    , 

9 

225 

134 

168 

338 

316 

195 

68 

1 

51 

329 

Augsburg 

2 

227 

65 

97 

316 

294 

156 

20 

4 

26 

188 

Barmen  .    . 

9 

181 

70 

76 

230 

204 

157 

21 

1 

56 

30f) 

Berlin     .    . 

196 

3  533 

1094 

1545 

3  966 

3  557 

2648 

654 

18 

640 

4984 

Bochum  .    . 

. 

, 

, 

291 

, 

, 

7 

, 

88 

1229 

Braunschweig 

25 

206 

94 

197 

316 

277 

159 

54 

3 

34 

2&\ 

Bremen  .    . 

28 

297 

118 

164 

464 

428 

197 

81 

2 

90 

425 

Breslau   .    . 

32 

1220 

378 

889 

1079 

974 

553 

180 

2 

139 

13i«)  1 

Cassel     .    . 

14 

181 

54 

132 

212 

174 

151 

24 

7 

43 

267 

Charlottenburg 

19 

397 

76 

216 

304 

235 

59 

3 

67 

448 

Chemnitz     . 

4 

344 

144 

552 

1110 

1036 

266 

78 

3 

71 

514 

Cöln  a.  Rh. 

34 

620 

223 

710 

1845 

1715 

469 

77 

11 

199 

829 

Crefeld    .    . 

6 

166 

51 

150 

184 

168 

119 

13 

5 

29 

15:5 

Danzig    .    . 

, 

. 

• 

. 

397 

32 

. 

43 

4 

66 

1934 

Darmstadt  . 

9 

129 

63 

59 

127 

, 

110 

29 

2 

14 

244 

Dortmund    . 

k 

, 

, 

. 

, 

, 

, 

, 

, 

. 

, 

Dresden  .    . 

28 

782 

313 

736 

1015 

925 

630 

159 

5 

138 

1010 

Düsseldorf  . 

8 

326 

130 

390 

879 

796 

221 

47 

9 

98 

42S 

Duisburg     . 

5 

180 

83 

92 

803 

667 

118 

25 

5 

178 

506 

Elberfeld     .    , 

18 

186 

104 

132 

238 

, 

168 

39 

2 

64 

200 

Erfurt     .    . 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

Essen      .    . 

17 

249 

80 

237 

792 

692 

151 

17 

9 

126 

328 

Frankfurt  a.  M 

8 

603 

221 

163 

482 

448 

356 

120 

14 

83 

970 

Frankfurt  a.  0 

9 

147 

60 

47 

162 

92 

63 

25 

— 

30 

223 

Freibur^  i.  Br. 
Oelsenkirchen 

— 

196 

53 

89 

186 

168 

148 

18 

2 

23 

210 

4 

183 

47 

197 

594 

439 

76 

6 

10 

76 

452 

M..Gladbach 

1 

95 

47 

49 

232 

169 

7 

4 

. 

15 

161 

Görlitz    .    . 

1 

169 

104 

133 

218 

152 

97 

32 

i 

26 

226 

HaUe  a.  S.  . 

, 

. 

, 

. 

577 

520 

. 

60 

8 

116 

1684 

Hamburg     . 

54 

1162 

496 

842 

1452 

1339 

1011 

264 

12 

449 

1449 

Hannover    . 

5 

420 

193 

425 

376 

322 

233 

77 

3 

74 

502 

Karlsruhe    . 

6 

172 

60 

96 

273 

249 

139 

23 

6 

40 

244 

Kiel    .    .    . 

7 

242 

57 

168 

474 

, 

197 

41 

4 

87 

344 

Königsberg  iJPr 

13 

478 

161 

216 

658 

586 

300 

57 

5 

114 

732 

Leipzig   .    . 

35 

761 

327 

390 

1660 

1547 

610 

179 

10 

134 

767 

Liegnitz  .    . 

3 

19 

64 

43 

194 

162 

71 

15 

— 

16 

360 

Labeck   .    . 

5 

120 

68 

89 

207 

187 

104 

23 

2 

34 

222 

Magdeburg  . 

8 

440 

161 

317 

660 

580 

228 

86 

2 

74 

m  1 

Mainz      .    .    , 

8 

138 

86 

80 

234 

211 

116 

37 

5 

•45 

227  1 

Mannheim  . 

5 

254 

74 

221 

701 

647 

131 

58 

6 

76 

235  1 

Metz   .    .    .    , 

3 

, 

, 

, 

213 

25 

, 

12 

5 

49 

45H  1 

Malhausen 

— 

71 

46 

, 

239 

, 

, 

21 

, 

34 

687  1 

Manchen     . 

30 

1113 

384 

440 

1406 

1327 

888 

110 

17 

141 

1 107 

Münster  i.  W. 

1 

— 

■     28 

— 

186 

167 

47 

4 

— 

19 

7^1 

Nürnberg     . 

7 

394 

146 

420 

1121 

1041 

300 

67 

16 

68 

556 

Plauen  i,  V.     . 

2 

118 

49 

42 

555 

405 

73 

30 

4 

40 

18<i 

Posen      .    .    . 

1 

267 

90 

401 

379 

317 

133 

16 

3 

63 

441 

Potsdam 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

Rixdorf  .    .    , 

6 

202 

47 

101 

601 

547 

79 

51 

1 

31 

3t  V4 

Schöneberg     . 

13 

202 

67 

106 

150 

130 

106 

29 

4 

15 

245 

Spandau      .    . 

4 

65 

9 



164 

150 

48 

22 

1 

27 

324 

Stettin     .    .    . 

17 

402 

168 

160 

809 

729 

248 

75 

4 

109 

755 

Straßburg  i.  E. 

11 

307 

159 

169 

481 

446 

232 

35 

3 

"72 

44t> 

Stuttgart      . 

14 

436 

195 

206 

592 

554 

287 

80 

9 

86 

535 

Wiesbaden  .    . 

7 

233 

5<> 

68 

115 

— 

119 

27 

2 

25 

36,9 

"-zburg    . 

2 

171 

106 

86 

197 

182 

189 

6 

2 

21 

■     302 

kau 

2 

54 

27 

— 

161 

140 

89 

1      21 

1 

39 

52h 
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X.  Gestorbene  nach  Todesnrsaehen  im  Jahre  1906  a 

af  IOC 

KN)  Etnwoliiier. 

Allge- 
meine 

1 

2 

3a 

4 

5 

"    6 

7 

8 

llt   |llb,c 

12,  15 

SUdt« 

Slerb- 
lieh. 

Um. 

itttf 

Kind- 

Schar- 

Mucm 

MiUUh  Keuch- 

tTphM 

L«Bf«B' 

Sonti. 

Erkian* 
kaoMB 

bett- 

ood 

rlZchL 

tab«r- 

Tob«' 

d«r  Ai- 

keits. 
Ziffer 

MMcbt 

MMcbt 

fieber 

lach 

RSteln 

■4rm, 

hosten 

r««tr.  «ad 
M«rr«ir. 

knloM 

kalooo 

orgao« 

vhtn  .    .    . 

174 

10,1 

11,0 

0,1 

04 

14 

14 

0,7 

1,1 

13.3  i  33 

23,7 

Ittma    .    .    . 

157 

12r& 

10.f 

04 

04 

14 

14 

14 

04 

133        »3 

224 

BT^urj    .    . 

198 

16,« 

7,. 

04 

04 

14 

14 

3.1 

21,7       43 

214 

tnn«fi      .    . 

128 

83 

4,8 

04 

04 

14 

M 

1,7 

04 

I63        23 

204 

rriin     .    •    . 

158 

8,7 

4,. 

0.» 

14 

24 

1.7 

1,7 

04 

I83    ;    3,7 

20,7 

(whoin .    .    . 

204 

. 

0.0 

2,7 

64 

34 

1.7 

14 

173 

36.« 

riuDüchweif . 

165 

7,« 

6*4 

04 

0,7 

14 

14 

2,7 

04 

193   i    4,7 

224 

mMO       .    . 

1«0 

9,5 

7,T 

04 

14 

44 

44 

l4 

04 

17 1       7,1 

IH4 

n^lin  .    •    . 

212 

IM 

7,7 

0,« 

04 

14 

2.4 

2,1 

04 

263 

4,1 

3l4 

h^-^l     .    .    . 

136 

6^ 

^0 

14 

0.« 

2^ 

24 

1,« 

04 

13,4 

3,1 

264 

barfoUenborg 

121 

6,1 

B,» 

0.» 

0,8 

U 

0.7 

l4 

04 

116    1    2.4 

16,0 

bfmnitx    .    . 

187 

14,« 

7,f 

04 

1.7 

2,1 

2,0 

l4 

04 

143       23 

IG4 

Dtn  a.Rh.      . 

192 

IM 

5,» 

0.4 

14 

54 

24 

54 

04 

16,1   1    5,1 

234 

nMd  .    .    . 

139 

8,0 

10,0 

0,0 

04 

l4 

14 

24 

0,0 

143   '    43 

194 

«niif    .    .    . 

2U9 

. 

. 

0.4 

6,7 

14 

54 

14 

l4 

193 

214 

•rrnttadi  .    . 

151 

7^ 

6,0 

0,0 

04 

14 

14 

24 

04 

15.0       53 

214 

bttiiiaiMl   •    . 

«W 

. 

_.• 

04 

54 

5,1 

44 

44 

04 

113   1     . 

404 

t«<dea.    .    . 

154 

10,0 

7.0 

1.0 

04 

14 

34 

14 

14 

18,0  '   33 

194 

«*«4öorf  .    . 

169 

11,0 

6,0 

1,0 

14 

5.0 

24 

4.0 

04 

143 

33 

234 

w*bttr|t     •    . 

183 

»,» 

4,* 

0,4 

(»,» 

54 

2.7 

2,1 

0,1 

143 

33 

384 

IbeHeM     .    . 

140 

10.» 

4,. 

04 

04 

14 

14 

l4 

04 

143 

33 

25,4 

rfbrt     .    .    . 

168 

11,1 

10,t 

0  7 

24 

44 

34 

0,» 

1,« 

143       23 

24,4 

M«l      .     .     . 

168 

14.« 

3,. 

l4 

0.7 

4,1 

34 

34 

0.» 

133 

3,1 

324 

147 

8.0 

4.« 

04 

0.4 

0,7 

04 

14 

0,4 

20.9 

M 

194 

^kftirt%.0.. 

IH7 

13,0 

12,0 

1,0 

0,0 

24 

44 

24 

04 

193 

. 

144 

rtibm  L  Br. 

21 V4 

14,0 

8.0 

0,1 

(»4 

•i.0 

24 

14 

14 

263       73 

24,0 

-1 »^nntia« 

iramQidjBQ  • 

192 

14,0 

6.0 

04 

14 

24 

3,0 

34 

1,0 

II3   =    23 

414 

i-obabMb  . 

170 

10^ 

7,» 

04 

0.1 

0,0 

I.t 

14 

04 

21,1    ;    33 

264 

Witx  .   .    . 

178 

1(),0 
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Noch  Tabelle  X 

_^_ 

13 

16 

17a 

17b,  cd 

18 

a 

20 

21a 

21b 

21c 

22 

Herz- 

Sonstige 

Omrmkatarrh, 

Tod 

Un- 

glücks- 
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Städte 

In- 
fluenza 
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heiten 
einseht 
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schlag 
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Krank- 
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mord 
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fremde 

Sonstif 

Todes- 

ursachfll 

fluss 
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gesamt 

unter 
l  Jahr 

Hand 

Aachen.    .   .    . 

0,3 

16.6 

7,1 

11,9 

33,7 

30,5 

12,8 

0,s 

0,1 

3,9 

19,7 

Altona  .... 

0,5 

13,2 

7,9 

9,9 

19,9 

18,6 

11,5 

4.0 

0,0 

S,o 

19,* 

Augsburg.   . 

0,2 

23,8 

6,8 

10,2 

33,2 

30.9 

16,8 

2,1 

0,4 

2,8 

19,» 

Barmen.  .   . 

0,6 

11,6 

4,5 

4,8 

14,6 

12.9 

10,0 

1,3 

0.1 

3.6 

19,« 

Berlin   .... 

0,9 

17,1 

5,3 

7,5 

19,2 

17,2 

12,8 

3,« 

0,1 

3,1 

24,« 

Bochum   .   .   . 

24,2 

, 

— 

0,6 

— 

7rt 

102,4 

Braunschweig . 

is 

15,0 

6,8 

14,3 

22,8 

20,0 

11,5 

3,9 

0,» 

2,6 

19.1 

Bremen    .   .   . 

1,3 

13,8 

5,5 

7,6 

21,6 

19,9 

9,1 

3,7 

0,1 

4,2 

.19,i 

Breslau.   .   .   . 

0,7 

25,5 

7.9 

18,6 

22,6 

20,3 

11,6 

3,8 

— 

2,9 

29.2 

Cassel  .... 

1,0 

12,8 

3,9 

9,4 

15,0 

12,3 

10,7 

1,7 

0,6 

3.1 

19,« 

Charlottenburg 

0,8 

16,3 

3,1 

8,8 

12,4 

— 

9,6 

2.« 

0,1 

2,8 

18.2 
20,« 

Chemnitz .   .   • 

0,2 

13,7 

5,7 

22,0 

44,2 

41.3 

10,6 

3,1 

0,1 

2,8 

Cöln  a.  Rh.  .   . 

0,8 

14,2 

5.1 

16,3 

42,3 

39,3 

10,7 

1,8 

0,f 

4,5 

18,2 

Crefeld.   .    .   . 

1,0 

15,0 

5,0 

13,0 

16,0 

15,0 

11,0 

1,0 

0,0 

3,0 

16,» 

Danzig      .    .   . 

• 

. 

24,5 

22,5 

2,7 

0,f 

4,1 

119,4 

Darmstadt   .   . 

1,0 

15,0 

7.0 

7.0 

15,0 

, 

13,0 

3,0 

0.0 

2,0 

30,0 

Dortmund    .   . 

4,0 

18,8 

, 

. 

1,« 

0,» 

6,0 

105,7 

Dresden       .    '. 

i.o 

15,0 

6,0 

14,0 

19,0 

. 

10,0 

3.0 

0,0 

3.0 

19,0 

Düsseldorf  .   . 

0.0 

13,0 

5,0 

15,0 

34,0 

31,0 

9.0 

2,0 

0,0 

4.0 

17,0 

Duisburg  .   .   . 

0,3 

9,1 

4,1 

4,7 

34,1 

33,4 

6,0 

1,» 

0,s 

9,0 

32,0 

Elberfeld      .   . 

1,1 

11,3 

6,3 

8,1 

14,5 

, 

10.2 

2,4 

0,1 

3,9 

16,» 

Erfurt   .... 

0,9 

14,5 

4,2 

5,1 

30,9 

. 

11,1 

2,7 

0,s 

2.9 

19,4 

Essen    .... 

0,7 

10,6 

3,4 

14,* 

33,8 

29,5 

6,4 

0,7 

0,4 

5,4 

14« 

Frankfurt  a.  M. 

0,2 

17,7 

6.5 

4,8 

14.2 

13,2 

10,5 

3,5 

0,4 

2,4 

2^3 

Frankfurt  a.  0. 

1,0 

23,0 

9,0 

7,0 

25.0 

14,0 

10.0 

4.0 



5,0 

35,0 

Freiburg  i.  Br. 

25,0 

7.0 

11,0 

24,0 

22,0 

19,0 

2,0 

0,0 

3,0 

27,0 

Gelsenkirchen 

0,0 

12,0 

3.0 

13,0 

39,0 

29,0 

5.0 

0,0 

1.0 

5,0 

30«ti 

M.-Gladbach    . 

0,1 

1.5,0 

7,4 

7,7 

36.7 

26,7 

7,1 

0,6 

. 

2,4 

26  2 

Görlitz      . 

0,1 

20,2 

12.5 

15,8 

26,1 

18,2 

11.6 

3,8 

0,1 

3,1 

27,0 

Halle  a.  S.    .   . 

. 

. 

33,5 

30,2 

. 

3.5 

0,5 

6,7 

98,0 

Hamburg      .    . 

0,7 

14,3 

6,1 

10,3 

17.8 

16,4 

12,4 

3.2 

0,1 

5,6 

20,6 

Hannover.    .   . 

0,0 

16,0 

8,0 

17,0 

15,0 

l.i,o 

9,0 

3.0 

0,0 

3,0 

20,0 

Karlsruhe.    .   . 

1,0 

15,0 

5.0 

8,0 

23,0 

21,0 

12.0 

2,0 

1,0 

4,0 

22.0 

Kiel  ...       . 

0,4 

14,6 

3,4 

10,2 

28,7 

11,9 

2,8 

0,J 

5,3 

20,7 

Königsberg  i.Pr. 

1,0 

21,0 

7,0 

10,0 

2<J.o 

26,0 

13,0 

2,0 

0,0 

5.0 

33,0 

Leipzig.   .   .    . 

0,7 

14,8 

6,4 

7,6 

32,6 

30,4 

11,9 

3,5 

0,» 

2,6 

15.fr 

Liegnitz    .   .   . 

1,0 

3,0 

11,0 

7,0 

32,0 

27,0 

12,0 

2,0 

— 

3.0 

58,0 

Lübeck.    .    .    . 

1,0 

13,0 

7,0 

10,0 

22,0 

20,0 

11,0 

.3,0 

0,0 

4,0 

23,0 

Magdeburg  .    . 

0,0 

18,0 

7,0 

13,0 

27,0 

24,0 

9,0 

4,0 

0,0 

3.0 

2v»,o 

Mainz   .... 

1.0 

15,0 

9,1 

9,0 

25.0 

23,0 

12.0 

4,0 

1,0 

5,0 

25,0 

Mannheim    .   • 

0,0 

15,0 

4,0 

13,0 

42.0 

39,0 

8,0 

3,0 

0,0 

5,0 

15,0 

Metz 

1,0 

, 

3.5,0 

31.0 

. 

2.0 

1,0 

8,0 

75  0 

Mülhausen  i.  E. 

8,0 

5,0 

, 

25,0 

— 

2,0 



4,0 

72,0 

München  .    .   . 

0,6 

20,0 

7,0 

8,0 

25,0 

1,0 

16,0 

2,0 

0,0 

3.0 

24,0 

Münster  i.  W.  . 

0.1 

. 

3,4 

. 

22,0 

19,6 

5,6 

0,5 

2,4 

92,8 

Nürnberg 

0,2 

13,1 

4,9 

14,0 

37,4 

34.7 

10,0 

2,« 

0,5 

2.3 

18,7 

Plauen  i.V..    . 

0,0 

11.0 

5,0 

4,0 

52,0 

38.0 

7,0 

3,0 

0,0 

4,0 

17,0 

Posen    .... 

0,0 

19,0 

6,0 

28,0 

26,0 

22,0 

9,0 

1,0 

0,0 

4.0 

31,0 

Potsdam  .    .    . 

— 

— 

— 

14,0 

10,0 

3,0 

0,0 

3.0 

88.0 

Rixdorf    .    .    . 

0,0 

12.0 

3.0 

6,0 

36,0 

33,0 

5,0 

3,0 

0,0 

2.0 

18,0 

Schöneberg.    . 

0,9 

13,8 

4,6 

7,2 

10,3 

8,9 

7,2 

2,0 

0,3 

1,0 

17,0 

Spandau  .    .    . 

0,6 

9,1 

1,3 

23.0 

21,0 

6,7 

3,1 

0,1 

3,8 

45,2 

Stettin  .... 

1,0 

17,0 

7,0 

.     7,0 

3.'),o 

:J2.o 

11,0 

3,0 

0,0 

5,0 

32,0 

Straßburg  i.  E. 

1,0 

18,0 

9,0 

10,0 

27.0 

1,0 

14,0 

1,0 

0,0 

4,0 

26,0 

Stuttgart  .   . 

0,6 

17,2 

7,7 

8,1 

23,3 

21,8 

11,3 

3,» 

0,3 

3,4 

21.3 

Wiesbaden  .    . 

1,0 

23,0 

6,0 

7,0 

11,0 

12,0 

3,0 

0,0 

2.0 

36,0 

"^ürzburg     .    . 
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21,0 

13,0 
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24,0 

22,0 

16.0 

1,0 

0,0 

3,0 

37,0 

ickau    .    .    . 
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8,0 

4,0 

23,0 

20,0 

13  0 

3,0 

0,0 

6,0 

75,0 
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48 

to*ttrLW.     . 

8  760      8  2s:> 

7669 

7  5.H4'+1*<I91     +701 

16  IMI 

106;# 

:«:>     216 

2 

^niHp  .    .    . 

,              , 

•       1 

.       '       .       t 

, 

3«:>H 

1 264       hl^ 

15 

taen  i.  V.  .    . 

11  iHi*      9  777 

10  724 

8:kt<»  +1456+12^7 

1  2X* 

3>4t       17,H 

11 

»«.... 

1205»;     10577 

10  1*3» 

**2»;<»  +  110;  +  2  317 

3>!»:m 

2  12Ö 

715       :V45 

6 

»IsUm    .    .    . 

7  375       5  13H 

7a>i 

5  lul         +74      +  37 

13  :i>* 

454 

;i51       219 

8 

ki'1'.rf     .    .    . 

, 

, 

. 

6)  321 

17U» 

52^       2:i3 

11 

fi  -a^berg    .    . 

26  126    35  715 

22iWX* 

30  10*;  +4  0r,7  +  53;K« 

36!h;7 

7**1» 

4:12       254) 

14 

''  -0  .    .    .    . 

12  512 

11105              +I4;r7       1 

21;  24« 

♦VM 

J»>T       125 

6 

2o7'>*     15621 

18  161* 

14  4J^  +2*^r>  +  111c» 

, 

2  '.♦■> 

1  21 1       671 

25 

ItaJbort  i.  L  . 

. 

17U 

int;     4>'7 

21» 

i«ttwt   .    .    . 

'  M  619  * 

*42  2*>;           +  i2.c>; 

. 

2  37«* 

1  !tr;      617 

11 

["'•baden    .    . 

23»2fl 

20Ac;               Hh  3  48»^ 

22  97i 

^17 

517      2tSi 

4 

3  P-»;       1  418 

1  9^ 

nur;  +  1  k»-    +44vJ 

ca.  irH«« 

. 

•"^M 

, 

• 

\ 

77;j 

:i^\ 

174 

62 


IV.  Bevölkenings Wechsel. 


XIII.  Terbältniszahlen  fiber  Ehesehlleßimgeii,  Oeborene,  Gestorbene,  Ab- 
und  Zugezogene  im  Jahre  1906. 


Mittüf^rf^ 

Aut  JOiK)  Einwohner  kommen: 

iis 

ffohner- 

a  is 

>  a 
Wg 

iieborene     | 

GeBtorbfiDif 

Zugt=- 

Fort- 

ört- 
liche 

Ver- 
meh- 
rung 

aiDS 

Städte 

dnnintfrr 

1^ 

■s:ii 

Sil- 

<  ««0 

in  KniÜ 

X3  i^ 
ct. 

ä2 

u  » 

Wo 

^1 

.E  ^ 

3  2 

1 

Jahr 

zö- 
ge ne 

gez<^- 
gene 

Aachen   .    .    . 

152,1 

8,» 

. 

30,1 

1,5 

0,64 

17,4 

6,0 

12,1 

106 

107 

—  1 

20^ 

Altona     .    .    . 

170,1 

11,8 

5,4 

6,6 

27,4 

3,9 

1," 

15,7 

4,9 

10,6 

199 

170 

+29 

17,8 

Augsburg    .     . 

95,6 

9,3 

5,9 

3,4 

29,3 

4,9 

0,9 

19,8 

6,8 

8,6 

158 

124 

+m 

23,9 

Barmen  .    .     . 

157,2 

9,4 

4.1 

5,3 

30,1 

0,9 

0,8 

12,8 

3,5 

16,5 

127 

134 

-  7 

11,9 

Berlin.     .    .     . 

2064,6 

11,3 

5,7 

5,6 

25,9 

4,6 

0,9 

15,8 

4,4 

9,2 

141 

106 

+35 

17.7 

Bochum .    .    . 

120,4 

10,0 

45.« 

2,1 

1,3 

20,4 

7,0 

24,1 

143 

120 

+23 

16,0 

Braunschweig  . 

138.0 

8,0 

5;5 

2fi 

25,5 

3,7 

0,9 

16,5 

4,7 

8,1 

188 

177 

+11 

19,0 

Bremen  .    .    . 

216,0 

9,9 

. 

31,5 

2,7 

0,9 

16,0 

4,9 

14.6 

199 

167 

+32 

16,1 

Breslau  .    .     . 

476,5 

8,& 

6,6 

l',9 

32,0 

5,s 

1,1 

21,2 

6,6 

9,7 

150 

134 

+16 

20,5 

Cassel     .    .    . 

142,5 

8,8 

3,9 

4,9 

29,4 

2,8 

0,9 

13,6 

3,6 

14,9 

208 

172 

+36 

12,1 

Charlottenburg. 

245,3 

9,7 

22.6 

2,7 

0,6 

12,1 

3,7 

9,9 

371 

345 

+26 

l^A 

Chemnitz     .     . 

251,3 

8,6 

*,9 

3,7 

34,7 

5,0 

1.8 

18,7 

8,7 

14,8 

184 

157 

+27 

25,« 

Cöln  a.  Rh. .    . 

436,6 

10,3 

4,6 

5,7 

36,6 

4,5 

1,1 

19,2 

7,9 

16,8 

165 

127 

+38 

22^ 

Crefeld    .     .    . 

111,2 

9,5         . 

25.2 

1,1 

0,8 

13,9 

3,9 

10,4 

123 

121 

+  2 

1.5,9 

Danzig    .    .    . 

162,4 

8,0 

, 

34,1 

4,1 

0,9 

20,9 

6,8 

12,3 

159 

144 

+  15 

20,4 

Darmstadt  .    . 

84,4 

8,5 

4,8 

3,7 

26,0 

2,4 

0,9 

15,1 

3,8 

10,0 

203 

189 

+14 

15.1 

Dortmund    .    . 

181,2 

10,8 

4.6 

5,7 

42,8 

2,3 

1,0 

20,8 

7.1 

21,0 

264 

202 

+62 

19,3 

Dresden  .    .    . 

520,7 

8,0 

5,3 

2.7 

28,5 

5,4 

1,1 

15,4 

4,6 

12,0 

141 

129 

+12 

16,7 

Düsseldorf  .    * 

257,4 

10,* 

, 

34,7 

2,7 

0,9 

16,9 

6,6 

16,9 

209 

185 

+24 

19,5 

Duisburg.    .    . 

199,2 

8,7 

, 

, 

43,5 

1,7 

1,7 

18,3 

7,1 

23,6 

261 

237 

+24 

16,9 

Elberfeld.    .     . 

164,2 

9,5 

4,9 

4,6 

31,4 

3,8 

0,9 

14,0 

3,9 

16,6 

141 

129 

+12 

12,« 

Erfurt.    .    .     . 

101,0 

8,4 

4,7 

3,7 

31,6 

4,1 

1,0 

16,8 

6.9 

13,7 

216 

196 

+20 

19,s 

Essen.    .    .    . 

234,6 

9,3 

3.8 

5,5 

41,2 

1,4 

1,1 

16,8 

7,1 

23.3 

229 

216 

+13 

17.6 

Frankfurt  a.M. 

340,0 

11,* 

5.1 

6,1 

2<),6 

4,0 

0,9 

14,7 

4.8 

14,t 

214 

193 

+21 

14,5 

Frankhirt  a.  0. 

64,5 

7,9 

5.4 

2,6 

27,1 

4,0 

0,8 

18.7 

5,9 

7,6 

165 

164 

-♦-  1 

22,5 

Freiburg  i.  Br. 

77,8 

9,8 

ß,0 

3,8 

31.3 

4,5 

0,7 

20,4 

5,0 

10,2 

, 

16,8 

Gelsenkirchen . 

151,2 

9,4 

3,9 

5,5 

50.8 

1.» 

1,3 

19.2 

8,1 

30.3 

192 

176 

+16 

16,4 

M.-Gladbach     . 

63,3 

8,9 

4,1 

4,8 

35,2 

1,4 

0,9 

17.0 

6,4 

17.3 

160 

145 

+15 

18.6 

Görlitz    .    .     . 

83,5 

8,8 

6,8 

2,1 

25,5 

3.« 

0,9 

17,8 

5,0 

6,8 

197 

199 

-^  2 

19.7 

Halle  a.  S.  .    . 

172,2 

8.8 

31.1 

4,8 

09 

20,3 

6,8 

9,9 

206 

186 

+20 

20,5 

Hamburg     .    . 

815,0 

9,4 

5;3 

4]! 

26,7 

3,6 

0,8 

15,3 

4,3 

10,6 

181 

147 

+34 

16,7 

Hannover    .    . 

251,7 

8,9 

24,5 

4,0 

0,9 

15,2 

3,7 

8,4 

216 

175 

+41 

16,1 

Karlsruhe    .    . 

113,0 

8,4 

5^8 

3^8 

28,3 

8,5 

0,6 

16,1 

4,5 

11,6 

. 

16,3 

Kiel    .    .    .     . 

165,3 

8,5 

4,6 

3,9 

33,2 

5,8 

1,0 

16,0 

5,9 

16.2 

231 

167 

+64 

18.9 

Königsbergi.Pr. 

226,3 

8,1 

31.2 

5,1  1  1,0 

19,8 

5,5 

10,4 

224 

238 

—14 

18,5 

Leipzig   .     .     . 

509,2 

8,9 

5;o 

3,9 

30,0 

5,6 

1,0 

15,9 

5,6 

13,1 

, 

, 

19,2 

Liegnitz  .    .    . 

60,9 

7,4 

6,5 

0,9 

2(^3 

3,0 

l,ü 

20,3 

6,7 

7,8 

221 

192 

+29 

23,6 

Lübeck    .     .     . 

92,6 

8,4 

4,7 

3,7 

27,8 

2,4 

0,7 

15,2    4,6 

11,9 

, 

17,5 

Magdeburg  .     . 

242,8 

8,0  1  6,6 

3,0 

28,0 

3,9 

0,9 

17,0   5,8 

10,1 

1*72 

165 

+  7 

21,5 

Mainz.    .    .    . 

91,8 

8,4 

, 

29,1 

4,6 

0,9 

18.3 

5,0 

9,9 

189 

188 

+  1 

24,0 

Mannheim    .    . 

167,2 

9,8 

4,5 

5,3 

39,0 

4,0 

1,3 

17,2 

7,4 

20,5 

205 

144 

+61 

19,5 

Metz  .... 

60,4 

9,7 

5,6 

4.1 

27,5 

5,1 

0.9 

20,4 

5,6 

6,2 

. 

• 

, 

21,2 

Mülhausen 

94,9 

9,1 

5,5 

3,6 

27,6 

3,5 

1,1 

18,6 

6,0 

7,9 

, 

, 

, 

22,ü 

München.     .     . 

544,0 

8,9 

5,5 

3,4 

30,1 

8,0 

1,0 

18,0 

6,6 

11.1 

, 

, 

19,5 

Münster  i.  W.  . 

84,5 

G,6 

4,0 

2,6 

30,4 

1,6 

0,5 

19,2 

6,5 

10,7 

201 

181 

+20 

23,4 

Nürnberg     .     . 

300,3 

10,1 

4,4 

5,7 

36,0 

6,6 

1,5 

18,8 

7,9 

15,7 

125 

56 

+61 

22,8 

Plauen  i.  V.     . 

107.3 

8.1 

3,9 

4,2 

37,7 

7.8 

1,1 

17,4 

7,9 

19,2 

195 

179 

+  16 

21,6 

Posen.    .     .    . 

144,2 

7,7 

5,8 

2,5 

37,8 

3,9 

0,9 

22.2 

7,0 

14,7 

156 

127 

+29 

19,1 

Potsdam .     .    . 

61,4 

7,8 

6,1 

1,7 

18,5 

2,1 

0,6 

16,9 

3,7 

1,0 

203 

202 

+  1 

20,6 

Rixdort  .     .     . 

166,0 

9,5 

3,4 

6.1 

3(>,8 

3,4 

1,1 

14,8|  7,0 

20.9 

340 

204 

+  136 

19,6 

Schöneberg.     . 

146,1 

9,5 

3,4 

6.1 

23,5 

2,1 

0,7 

10,41    2,3 

12,4 

419 

363 

+56 

14,4 

Spandau .     .     . 

71,^ 

8,8 

4,0 

4,8 

27,8 

3,8 

0,9 

14,71    4,8 

12,2 

175 

156 

+19 

17,8 

Stettin     .    .    . 

230,8 

8,8 

5,7 

2.5 

31,8 

4,1 

0,9 

21,0'  7,8 

9,9 

157 

141 

+16 

24,0 

Straßburg  i.  E. 

169,5 

9,3 

5,9 

3,4 

28.8 

5,8 

0,8 

18.7 

5,4 

9,3 

, 

, 

19,1 

Stuttgart.     .     . 

253,6 

9,8 

5,0 

4.2 

29,1 

4,0 

1,0 

16,6 

6.3 

11,5 

215 

161 

+  54 

18,6 

Wiesbaden  .     . 

100,9 

10,0 

5,5 

4,5 

25,4 

2,7 

1,0 

15.8 

3,7 

8,6 

235 

200 

+  35 

15.1 

Wtirzburg    .    . 

80,8 

7,» 

29,1 

5,9 

0,0 

21.8 

5,8 

6,9 

56 

37 

+  19 

18,4 

Zwickau .     .     . 

«>9,5 

7,8 

6.0 

1.8 

30.9 

3,3 

1,1 

19,3 

7,4 

10,5 

. 

. 

24.T 
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V. 


Bautätigkeit 


in  den  Jahren  1904  und  1905. 
Bearbeitet  von  dem  statistischen  Amt  der  Stadt  Leipzig. 


A.  Allgemeine  Bantitlgkelt. 

Die  Ermittelungen  zur  Statistik  der  Bautätigkeit  erstrecken  sich 
nur  auf  die  im  Berichtsjahre  fertiggestellten,  für  benutzbar  erklärten 
Neubauten,  d.  h.  solche  Bauten,  bei  welchen  ein  Gebäude  Yon  Grund 
aus  neu  errichtet  wird.  Bauliche  Veränderungen,  wie  Um-,  An-  und 
Aufbauten  (hex  denen  es  sich  nur  um  Änderungen  bestehender  Ge- 
bäude handelt)  waren  hierbei  nicht  in  Betracht  zuziehen.  (Siehe 
lU.  Jahrgang,  S.  55.) 

Die  Tabellen  A.  I  bis  IV  auf  den  Seiten  68  bis  71  enthalten 
die  Angaben  für  das  Jahr  1904  oder  1904  1905,  die  Tabellen  A.  V 
bis  Vm  auf  den  Seiten  72  bis  75,  diejenigen  für  das  Jahr  1905  oder 
1905  1906,  während  Tabelle  IX  (besonderes  Verzeichnis  über  die  ge- 
meinnützige Bautätigkeit)  auf  den  Seiten  76  bis  81  die  Angaben  für 
die  beiden  Jahre  1904  und  1905  zugleich  enthält. 

Die  Tabellen  A.  I  und  V  geben  eine  Gesamtübersicht  der  Neu- 
bauten der  beiden  Berichtsjahre. 

üfQ^rrichtete  GebAade  tiberhaupt  sowie  neuentstandene  Wohnungen  entfielen  auf  10000  Einwohner 
der  Berolkerong  Tom  I.Dezember  1905  (geordnet  sind  die  StAdte  nach  dieser  EinwolmerzahO : 


im  Jahre  1904 

im  Jahre  19Ud 

1 

im  Jahre  1904 

im  Jahre  19M 

(1904/05*) 

(1905.06*) 

(liK)4/05*) 

(1905/06*) 

1   5 

fi             1 

— *                 • 

s 

Stldle 

11! 

1^ 

II 

'^  a 

« 1 

Stfldte 

il 
n 

11 

1*- 

'SS 

a  *> 

il 

II 

«5 

Berlin     .    .    . 

1    , 

.     1      . 

Hannover   .     . 

19.» 

8,8    49,, 

24,8 

7.» 

53,9 

fiunbvg    .    . 

lifi   IM 

117,7 

18.4 

11,6    IM,S 

Stuttgart.    .    . 

16,t 

13.»    78,8 

13,1 

10.» 

52.4 

Hunfhen     .    . 

8,9      3,« 

27.6 

«,» 

3,0     27,9 

Chemnitz     ,     . 

30,8   11,6 ;   T 

26,8 

10,4 

IT 

DriKden  .    .    . 

19,«,    8,« 

77^ 

19,« 

6,0     53^  ; 

Blagdeburff  .    . 
Charlottenburg 

13,8  ;    8,0  1  68,8 

11.«      6.« 

r^M 

L*ipiig  .    .    . 

18,&  ^  Hfl 

94,i 

14,7 

8.3 

66,6  ' 

22.« 

19,4  Il4l,t 

11,1 

8,1 

154,1 

Bi>-Ua   .   .    . 

12,1  i     7.« 

106,6 

11.0 

7^ 

104,5 

Essen.    .    .    . 

13,8 

ll.T  i   51,8 

14,8 

13,0 

M.1 

r**hj  ft.  Rh. .    . 

m^  .  19,8  IIK),« 

25,8 

17,a|  106.8 

,  Stettin*  .    .    . 

21,» 

9,1 .  90j 

13,4 

2,» 

3U 

FnakftiftA.lf 

28,1     21,«  !1()K,« 

28,« 

18.»  100,1  , 

Konigsbergi.Pr. 

8,8      6.» 

79,5 

9.4 

6,T      W.6 

N'ü.Tibtff    .    . 

16,»      7,. 

53^ 

16,«;    8.4 

58,0  1 

',  Bremen  .    . 

40,1 

28,0 

73.1 

57,0 

44,»  1*13.« 

CMttteWorf  .    . 

dOfi    ao,T 

112,7 

32.7 

22,t 

118^1 

! 

Duisburg*   .    . 

87,8 

SM 

UV 

40,4 

26.8 

1 
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V.  Bautätigkeit. 


im 

Jahre  19M 

im  Jahre  1M& 

im  Jahre  1M4 

im  , 

rahre  19QS 

(1904/05*) 

(1905/06*) 

Städte 

• 

(1904/05*) 

(1905/06*) 

SUdte 

II 

i\ 

In 

il 

ll! 

1*" 

's! 

■gl 
«5 

In 

li 

11 

£ 

as 

a= 

Dortmund* .    . 

43,0 

23,9  'l36,i 

37,3 

21,8 

132,0 

Plauen  i.  V.     . 

61,8 

40,7 

271,1 

44,7 

26,0 

168,t 

Halle  a.S.*.    . 

15,4 

10,0 

65,6 

18,3 

12,8 

74,7 

Wiesbaden  .    . 

45,0 

26,8 

? 

27,4 

174 

» 

Altona*  .    .    . 

16,4 

7,7 

68,1 

18,8 

9,1 

75,1 

Erfurt     .    .    . 

, 

. 

, 

32,1 

19,9 

146.-' 

Straßburg  I.E.* 

, 

, 

22,1 

13,9 

75,4 

Augsburg    .    . 

14,6 

8,8 

64,3 

18,8 

8,1 

b^i^ 

Kiel*  .... 

37,4 

20,0 

169,9 

28,3 

14,8 

124,8 

Malhausen  i.  E. 

20,6 

6,8 

19,8 

26,3 

11.» 

44,1 

Mannheim  .    . 

32,6 

llrl 

61,8 

29,3 

11.« 

72,3 

Lübeck   .    .    . 

28,9 

25,7 

92,7 

26,5 

17,« 

61. H 

Elberfeld     .    . 

20,4 

15,7 

83,8 

18,6 

14.» 

74,9 

Mainz.    .    .    . 

21,9 

12,6 

95,2 

31.7 

9,6 

V 

Danzig*  .    .    . 

15,4 

9,9 

62,3 

13,1. 

9,8 

83,8 

Görlitz    .    .    . 

12.7 

5,8 

54,7 

10,8 

2,5 

29,J 

Barmen  .    .    . 

42,6 

20,6 

? 

15,8 

14.« 

101,2 

Darmstadt  .    . 

33  7 

23,1 

100,7 

29,4 

19,8 

86.' 

Rixdorf  .    .    . 

• 

• 

• 

Münster  .    .    . 

• 

• 

• 

• 

Gelsenkirchen* 

27.1 

12,1 

50,1 

28,8 

15,8 

90,8 

Würzburg    .    . 

15,8 

7,7 

41,8 

11,7 

ß,T 

33,« 

Aachen  .    .    . 

19,1 

9,7 

32,4 

19,9 

ll.t 

35,1 

Freiburg  i,  Br. 

42,3 

27,8 

40,7 

40,0 

21,1 

95,1 

Schöneberg.    . 

? 

8,7 

179,3 

? 

11,1 

219,3 

Spandau*    .    . 

24,3 

10,5 

106,8 

27,0 

8,8 

111,5 

Posen*   .    .    . 

25,1 

14,4  152,3 

20,6 

12,5 

163,6  1 

Zwickau .    ^    . 

21,6 

7.3 

49,9 

21,6 

10,8 

53,j 

Braunschweig . 

17,5 

8,4 

62,4 

9,1 

1,9 

14,4 

Frankhirt  a.O.* 

5,4 

4,8 

38,4 

11,« 

8,0 

61,4 

Cassel*   .    .    . 

25.8 

16,3  12U 

24,6 

16,8 

128,4 

Potsdam.    .    . 

. 

. 

• 

Bochum*     .    . 

37,6 

15,5 

? 

40,1 

17,8 

? 

M..Gladbach    . 

, 

, 

, 

, 

, 

Karlsruhe  i.  B. 

24,9 

13,5 

76,7 

25,3 

16,6 

101,7 

Metz  ...    . 

, 

, 

, 

7.8 

4,8 

27.« 

Crefeld   .    .    . 

22,4 

9,3 

25,1 

18,9 

8,2 

25,6 

Liegnitz  .    •    . 

18,2 

7,5 

? 

20,» 

7,8 

1 

B.  Aosgaben  der  Stadtgemeinden  fOr  Bauten. 

Die  betreffenden  Tabellen  beziehen  sich  auf  die  Ausgaben  der 
Stadtgemeinden  für  Bauten  aller  Art.  Hierbei  sind  die  auf  die  laufende 
Verwaltung  oder  auf  besondere  Baufonds  in  dem  Berichtsjahre  ange- 
wiesenen Beträge  einschließlich  der  außerordentlichen  Ausgaben  eingesetzt 
worden.  Die  für  das  nächste  Rechnungsjahr  in  Rest  gestellten,  noch 
verfügbaren  Teile  bewilligter  Bausummen  sind  dabei  ebensowenig  wie 
die  Anschlagssummen  aufgenommen.  Die  aus  den  betreffenden  Bau- 
fonds bestrittenen  Gehälter  und  Löhne  sind  diesen  Ausgaben  zugerechnet. 
Die  Gehälter  der  ständigen  Baubeamten  und  der  Bureaubeamten  der 
Bauverwaltung  sind  weggelassen.  Es  sind  ferner  den  Baukosten  nicht 
zugerechnet  die  Ausgaben  für  Grunderwerb,  Abbruch,  Maschinen, 
Apparate,  Mobilar,  auch  nicht  die  Aufwendungen  für  Reinigungsarbeiten 
von  Flüssen,  Kanälen  usw. 

Wie  bisher  weisen  die  Tabellen  die  „Ausgaben  für  Neubauten, 
bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen  überhaupt**  und  die  „Ausgaben 
für  Neubauten  allein''  nach. 

Sie  enthalten  Angaben  für  die  beiden  Jahre  1904  oder  1904/1905 
und  1905  oder  1905/1906.  Für  das  Jahr  1904  werden  aber  nur  die 
Gesamtsummen    mitgeteilt,    und  zwar  in  Tabelle  B.  I  auf  Seite  82  die 
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Aosgmben  fOr  Hoch-  und  Tief  bauten  auf  Rechnung  der  Stadtgemeinden 
and  in  Tabelle  B.  II  auf  Seite  83  die  auf  Rechnung  anderer  (Privater, 
Stiftungen,  des  Reiches  usw.)  sowie  Beitrage  der  Stadtgemeinden. 

Für  das  Jahr  1905  werden  die  Zahlen  in  der  bisherigen  Weise  in 
den  5  Tabellen  B.  m  bis  VII  auf  den  Seiten  84  bis  97  mitgeteilt. 
Tabelle  6.  III  xeigt  die  Gesamtausgaben  auf  Rechnung  der  Stadtge- 
meindeu  fILr  Bauten  (Hoch«  und  Tiefbauten  zusammen). 

Die  Tabellen  B.  IV  „Hochbauten''  und  B.  Y  „Tiefbauten''  sind 
die  beiden  HaupttabeUen  über  die  Ausgaben  für  Bauten  auf  Rechnung 
der  Stadtgemeinden  im  Jahre  1905.  Tabelle  B.  VI  „Ausgaben  für  be- 
sondere Hochbauten  usw."  enthält  nur  Einzelangaben  zu  in  Tabelle  B.  FV 
schon  aufgeführten  Betragen.  In  Tabelle  B.  VH  werden  die  Summen  für 
die  außerdem  auf  Rechnung  anderer  (Privater,  Stiftungen,  des  Reiches, 
Staates  usw.)  durch  die  Stadtgemeinden  ausgeführten  Bauten  sowie 
Beiträge  der  Stadtgemeinden  für  andere  öffenüiche  Bauten  mitgeteilt. 
Diese  Betrage  sind  in  den  vorhergehenden  Tabellen  nicht  mit  enthalten. 


Die  Ausgaben  auf  Rechnung  der  Stadtgemeinden  für  Hoch-  und 
Tiefbauten  zusammen    betrugen   auf  den  Kopf   der  Bevölkerung   vom 
1.  Dezember  1905  (geordnet  sind  die  Städte  nach  dieser  Einwohnerzahl) 

im  Jahre: 


1M4 

IMB       { 

,                                                                                ■ 

1904 

IM» 

(1904/06*) 

(1905/06*) 

1 

i 

(1904/06*) 

(1906/06*) 

Ausgaben 

Aosgaben    . 

Aosgaben 

Ausgaben 

SUdU 

f 

&=_ 

f 

^  a  _. 

SUdte 

§• 

Sa  „ 

|. 

ä  =  _ 

1 

lOr  Ne 
bautei 
aUein 

1 

fflr  Ne 
bautei 
allein 

! 

Sc  « 

lOr  Ne 
bautei 
allein 

ji 

JC 

JC 

JC    • 

M 

JC 

JC    ,    JL 

Beriin*.    .    .    . 

Dortmund*     .    . 

20,1 

16,4 

224 

18.» 

ai» 

90.1 

aö.T 

24.» 

Halle  a.  S.*   .    . 

9.t 

7.0 

74 

5.» 

Manchen    .    .    . 

23^ 

90.» 

28.0 

20.» 

Allona*.    .    .    . 

IM 

9.« 

164       124 

Dreeden    .    .    . 

6.» 

4.» 

8,4 

6.» 

Straßburg  I.E.*. 

244       20,1 

L^tpzi«.    .    .    . 

16k. 

11.» 

17.» 

13.» 

Kiel*     .... 

22.6 

19,1 

26,0 

22.1 

Breslau*   .    .    . 

14.1 

12.0 

19.1 

16.7 

Mannheim .    .    . 

30.» 

21,0 

3l4 

21.t 

Cotn  a.  Rh.* .    . 

28.« 

23.» 

84.6 

28.» 

Elberfeld*.    .    . 

16.« 

12,4 

16,1 

124 

Franktot  a.  M.* 

20.» 

17.» 

19.» 

13,T 

Danzig*     .    .    . 

6,5 

2,1 

7,T  1      54 

Nttmberff  • 

27.» 

24.» 

26.4 

23.1 

Barmen*   .    .    . 

22,1        194 

DOsMldorr   .    . 

17.3 

13.» 

36,0 

27.« 

Rixdorf   .    .    . 

9,« 

9.« 

94 

84 

Hannover*    .    . 

83 

7.0 

IM 

10.6 

Gelsenkirchen*  . 

9.« 

6.» 

154 

134 

Stuttgart*.    .    . 

. 

, 

18.« 

IM 

Aachen*    .    .    . 

16,0 

13,4 

164       144 

Chemnitz  .    .    . 

6.4 

3.T 

8.» 

6,« 

Schöneberg*  .    . 

51,0 

504 

434 

42,« 

Mafdefourg*  .    . 
Chartottenbnrg* 

10.4 
21,7 

8.» 
14,1 

26.» 

9.» 
22.« 

Posen*.    .    .    . 
Braunschweig*  . 

9.7 
7,T 

9.1 
64 

6*4 
74 

6.0 
4.1 

Eaaeo**.    .    .    . 

8,« 

5.« 

IM 

8.» 

CasMl*.    .    .    . 

8.» 

44 

164 

124 

Stettfa»*     .    .    . 

20.« 

18.1 

16,1 

13,» 

>    Bochom*  •    •    . 

64 

84 

64        3.t 

KooigabergiJ'r.* 

16.» 

12.» 

12.» 

14,« 

Karbmhe  i.  B.  . 

194 

14.« 

254       194 

Bremen*   .    .    . 

27.» 

210 

82,0 

28,1 

Crefeld*     .    .    • 

14.« 

104 

624  1    494 

Daiabnrg*.    .    . 

10.» 

8,1 

18.» 

15.» 

PUuen  i.  V.  .    . 

26,1 

224 

a6,T       22.4 

SlatMMliM  J«lL 

rfcacbdi 

laUchcr 

SUdUl 

CT 

5 
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1»04 

1905 

i9M 

im 

(1904/05*) 

(1905/06*) 

(1904/05*) 

(1905/06  •) 

Ausgaben 

Ausgaben 

Ausgaben 

Ausgaben 

SUdte 

1 

Neu- 
nten 
ein 

I 

Neu- 

aten 

ein 

Stftdte 

t 

Neu- 

iten 

ein 

1 

I|-i 

ä 
« 

1^-^ 

^i-^ 

5 

^sr^ 

JL 

Jt 

JC 

Jt 

Jt 

M 

M 

JL 

Wiesbaden*  .    . 

58,0 

5a,i 

59,6 

54,0 

Würzburg .    .    . 

16,8 

11,0 

10,6 

6^ 

Erfürt*  .... 

8.« 

6.7 

8,« 

6.8 

Freiburg  i.  Br.  . 

17,7 

14.4 

80,5 

26,8 

Augsburg.    ... 
Mülhausen  I.E.* 

12,8 

3,8 

15.6 

9,9 

Spandau*  .    .    . 

8.1 

4,1 

8.x 

4,» 

15,4 

11,6 

16,s 

12,4 

Zwickau    .    .    . 

13,1 

10,0 

9,9 

6.« 

Lübeck*    .    .    . 

ii9,5 

22,7 

27,9 

19,7 

Frankfurt  a.  0.* 

.9,1 

7,» 

11,7 

10,1 

Mainz*.    .    .    . 

18,e 

13,8 

26,1 

22,8 

Potsdam*  .    .    . 

7,6 

5,7 

7,4 

5.7 

Görlitz*     .... 

21,4 

17,t 

37,4 

33,0 

M.-Gladbach  .    . 

« 

Darmstadt*    .    . 

12,0 

9,9 

9,8 

6,8 

Metz*   .... 

22,8 

19,» 

26,1 

21,4 

Münster     ... 

• 

• 

Liegnitz*   .    .    . 

6,9 

6,1 

.4,. 

2,7 

Die  Reihenfolge  der  Städte  nach  der  Höhe  der  Ausgaben  überhaupt 
ist  für  das  Jahr  1905  (1905/06*)  die  folgende: 


Ausgaben  überhaupt  in  Tausend  Mark 


Berlin*    . 
Hamburg  . 
Cöln  a.  Rh  .* 
Manchen  . 
Breslau*   . 

Leipzig     . 
Düsseldorf* 
Nürnberg  . 
Bremen*  . 
Frankfurt  a.  M.* 

Charlottenburg* 
Schöneberg* 
Wiesbaden* 
Crefeld*    . 
Mannheim 

Stuttgart* 
Dresden    . 
Kiel*    .    . 
Straßburg  i. 


E.*. 


27  595 
24782 
14  773 
12418 
9014 

9007 
8884 
7  773 
6880 
6452 

6  297 
6198 
6019 
5832 
5155 

4  639 
4391 
4260 
4138 


Königsberg  i.  Pr.* 

4138 

Dortmund*    .    . 

.     4031 

Stettin*     .    .    . 

.     3613 

Duisburg*     .    . 
Barmen*  .    .    . 

3  512 

3444 

Görlitz*     .    .    . 

.     3135 

Hannover*    .    . 

2  970 

Magdeburg*  .    . 

.     2939 

Karlsruhe  i.  B.  . 

2  869 

Altona*     .    .    . 

2  771 

Plauen  i.  V.  .    . 

2  709 

Essen*      .    .    . 

2  667 

Elberfeld*     .    . 

2  624 

Lübeck*   .    .    . 

2  562 

Aachen*   .    .    . 

2444 

Mainz*      .    .    . 

2  381 

Gelsenkircheu* . 

2289 

Freiburg  i.  Br.  . 

2  261 

Chemnitz .    .    . 

2083 

Cassel*     •    .    . 
Metz*  .... 
Mülhausen  i.  E.* 
Augsburg      .    . 
Rixdorf^.    .    . 

.     1974 
.     1580 
.     1515 
.     1473 
.     1444 

Halle  a.  S.*  .    . 
Danzig*    .    .    .' 
Braunschweig*  . 
Würzburg     .    . 
Erfurt*      .    .    . 

.     1331 

.     1240 

997 

850 
82U 

Darmstadt*  .    . 
Frankfurt  a.  0.* 
Posen*      .    .    . 
Zwickau    .    .    . 
Bochum*  .    .    . 

766 
t58 
746 
680 
640 

Spandau*      .    . 
Potsdam*      .    . 
Liegnitz* .    .    .    , 

569 
458 
257 

Bestand  an  Straßenfläche  und  Aasfflkrnng  von 
Straßenpflasterungen. 

Tabelle  C,  I  auf  Seite  98  zeigt  den  Gesamtbestand  an  Fahr-,  und 
Fußwegen  und  befestigter  Straßenfläche  überhaupt  sowie  den  Zuwachs 
während  des  Jahres  1904  oder  1904/1905.  Die  übrigen  Angaben  in  der 
bisherigen  Weise  werden  nur  für  das  Jahr  1905  oder  1905/1906  in  den 
4  Tabellen  auf  den  Seijkei;i  99  bis  102  mitgeteilt. 

Die  3  Städte:  Liegnitz,  Lübeck  und  Posen  können  nur  über  die 
Straßenpflasterungen  berichten  und  den  Bestand  an  Straßenflächen 
nicht  angeben. 
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An  gesamter  befestigter  Straßenfläche  (Fahr-  und  Fußwege  zu- 
sammen) entfielen  auf  10000  Einwohner  der  Bevölkerung  vom 
1.  Dezember  1905  (geordnet  sind  die  Städte  nach  dieser  Einwohnerzahl) 
im  Jahre  1906  (1905  06*): 


SUdte 

ar 

StAdte 

ar 

SUdte 

ar 

Beriin*    .... 

Dortmund*  .    .    . 

1056 

Wiesbaden*     .    . 

967 

Hamburg     .    .    . 

931 

HaUe  a.  U.*      .    . 

801 

Erfurt*    .... 

974 

Mfincben      .    .    . 

1144 

Ahona*    .... 

766 

Augsburg     .    .    . 
MQlhausen  i.  E.*  . 

1111 

Dresden  .... 

1313 

StraBburg  i.  £  *    . 

837 

1128 

Leipzig    .... 

946 

Kiel* 

777 

Labeck*  .... 

. 

Breslau*      .    .    . 

Mannheim    .    .    . 

867 

Mainz*     .... 

1121 

Cöln  a.  Rh.*    .    . 

1184 

Elberfeld*    .    .    . 

, 

Görlitz*   .... 

961 

Frankfun  a.  M.*  . 

1291 

Danzig*   .... 

605 

Darmstadt*  .    .    . 

1011 

Nomberg     .    .    . 

1234 

Bannen*      .    .    . 

, 

Monster  .... 

Dtowldorf*      .    . 

1303 

Rixdorf*.    .    .    . 

735 

WOrzburg    .    .    . 

2016 

UamioTer*  .    .    . 

1072 

Gelsenkirchen* 

. 

Freiburg  i.  Br. 

1635 

Stuttgart      .    .    . 

,  ■ 

Aachen*  .... 

583 

Spandau*     .    .    . 

8^ 

Chemnitz      .    .    . 

1031 

Schöneberg*     .    . 

578 

Zwickau  .... 

1421 

Magdeburg*     .    . 

863 

Posen*    .... 

Frankfurt  a.  0.*  . 

697 

Cbariottenburg*    . 

• 

Braunschweig* 

1043 

Potsdam*     .    .    . 

1507 

E«en*     .... 

474 

Cassel*    .... 

1030 

M.-Gladbach     .    . 

SletÜn*    .... 

965 

Bochum*      .    .    . 

799 

Metz* 

827 

Königsberg  i.  Pr.* 

576 

Karlsruhe  i.  B.     . 

1352 

Liegnilz*      .    .    . 

• 

Bremen*      .    .    . 

1090 

Crefeld*  .... 

955 

Duisburg*    .    .    . 

. 

Plauen  i.  V.     .    . 

1246 

Anmerkongen. 

Z«  Tabelle  AI  (Seite  68).  i)  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  Bau- 
genehmigungen. Eine  Auszählung  der  fertiggestellten  Grebäude  findet  in 
Barmen  erst  seit  dem  1.  1.  1905  statt.  >)  Duisburg  ohne  die  erst  am  1.  10. 1905 
einverleibten  Gemeinden  Ruhrort  und  Meiderich.  *)  Bei  der  in  Elberfeld  üb- 
lichen Bauart  läßt  sich  die  Zahl  der  Wohnungen  nur  schätzungsweise  angeben. 
*)   Siehe    die   Amnerkung   6    bei    Tabelle    A  III. 

Z«  Tabelle  A II  (Seite  69).  »)  Hauptgebäude  bezw.  Vordergebäude.  «)  Neben- 
gebäude bezw.  Hinter-,  Rück-,  Seiten-,  Quergebäude.  •)  Siehe  Anmerkung  1 
zu  Tabelle  A  I.  ^)  Duisburg  ohne  Ruhrort  und  Meideriob  (einverleibt 
am  1.  10.  1905).    *)  Darunter  ein  Wohnhauskomplex  für  die  Straßenbahner. 

Z«  Tabelle  A  in  (Seite  70).  »)  Siehe  Anmerkung  1  zu  Tabelle  A I.  »)  Ge- 
schäfts- und  Lagerhäuser.  3)  Bei  den  Geschäftshäusern  mit  inbegriffen. 
*)  Duisburg  ohne  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1. 10.  1905).  *)  Die 
Gliederung  der  sonstigen  Neubauten  (Königsberg  i.  Pr.:  31,  Leipzig:  363)  nach 
ihrem  Zweck  ist  nicht  möglich.  *)  Außerdem  auf  30  Grundstücken  30  kleinere 
Ställe,  Feuerungsgelasse  und  sonstige  kleinere  Baulichkeiten  und  6  Aborte. 

Z«  Tabelle  A  lY  (Seite  71).  >)  Nach  der  Zahl  der  Wohnräume  (einschl. 
Küche).  •)  Häuser  lum  Alleinbewohnen.  •)  Duisburg  ohne  die  erst  am 
1.  I<».  19(Ö  einverleibten  Gemeinden  Ruhrort  und  Meiderich.  *)  Nach  Wohn- 
räumen ohne  die  augehörigen  Speicherzimmer.  Bei  der  in  Elberfeld  üblichen 
Bauart  läßt  sich  die  Zahl  der  Wohnungen  nur  schätzungsweise  angeben. 
*)  Nach  Wohnräumen  einschl.  Küchen  und  Mansarden.  ^  In  der  Gresamt- 
summe  der  Wohnungen  sind  159  Ladenwohnungen  und  1  Atelier  mit  Wohnung 
enthalten,  für  die  Angaben  nach  der  Größe  nicht  vorliegen.  '')  Nach  der  Zahl 
der  Zimmer  überhaupt  *)  Nur  Speicherzimmer.  ")  Bei  Cöln  a.  Rh.,  Elberfeld, 
Eseem  WOrzburg  siehe  die  Anmerkungen.  (FortaetiunR  auf  Seite  81.) 

6* 
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A.  Tabellen  über  Allgemeine  Bautätigkeit. 

I.  Gesamtübersicht  der  uenerriehteten  Gebäude  (Haupt*  und  Nebengebftude) 

im  Jahre  1904  oder  190i/a5.* 


a.  Wohngebäude 

b.  Sonstige  Neubauten 

c 

.  Zusammen 

(ganz  oder  überwie- 

(vorwiegend zu  anderen  als 

neuerrichtete  Gebäude 

gend  zu  Wohn- 
zwecken bestimmt). 

Wohnzwecken  bestimmt). 
Siehe  auch  Tabelle  A.  m. 

Städte 

Ge- 
bäude 
über- 
haupt 

darunter 

Zahl  der 

Siehe  auch  Tabelle 

A.n. 

Gebäude 
über- 
haupt 

darunter 
Gebäude 
mit  Woh- 
nungen 

Zahl  der 
neuen!' 

•tandenen 
Woh- 
nungen 

Gebäude 
mit 
Woh- 
nungen 

neueat- 

standenen 

Woh- 

Gebäude 
überhaupt 

Ziüilder 

n«uent- 

■tondcnen 

Wohnuniren 

nungeo. 
Siehe  auch 
Tab.  A.nr 

Aachen     ,    .    .    . 

140 

• 

136 

8 

276 

148 

467 

Altena*    .    . 

X31 

968 

145. 

11 

11 

276 

142 

979 

Augsburg .    . 

7a 

563 

60 

5 

48 

138 

83 

611 

Barmen^).    . 

321 

, 

345 

1 

, 

666 

322 

, 

Bochum*.    . 

184 

, 

261 

26 

. 

445 

210 

, 

Braunschweig 

115 

845 

124 

5 

6 

239 

120 

851 

Bremen    .    . 

60.( 

1562 

259 

9 

9 

862 

612 

1571 

Breslau     .    . 

356 

4998 

215 

21 

24 

571 

377 

5022 

Cassel*    .    . 

193 

, 

118 

10 

311 

203 

1460 

Charlottenburg 

467 

3367 

75 

. 

21 

542 

. 

3388 

Chemnitz .    . 

283 

, 

473 

18 

• 

756 

301 

. 

Cöln  a.  Rh.  . 

830 

4674 

466 

25 

26 

1296 

855 

4700 

Crefeld     .    . 

103 

276 

145 

• 

248 

103 

276 

Danzig*    .    . 

159 

922 

88 

8 

73 

247 

167 

995 

Darmstadt.    . 

192 

, 

88 

1 

• 

280 

193 

837 

Dortmund*  . 

420 

« 

335 

16 

. 

755 

436 

2389 

Dresden    .    . 

446 

3951 

569 

14 

52 

lOlö 

460 

4003 

Düsseldorf    . 

524 

2850 

240 

2 

4 

764 

526 

2854 

Duisburg*«) 

265 

1135 

132 

7 

34 

397 

272 

1169 

ElberfeldS)   • 

257 

1336 

76 

11 

29 

m 

268 

1365») 

Essen   .    .    . 

271 

1192 

48 

10 

10 

319 

281 

1202 

Frankfurt  a.  M.*   . 

719 

3  598 

223 

25 

39 

942 

744 

3637 

Frankfurt  a.  0.*   . 

31 

247 

4 

, 

35 

31 

247 

Freiburg  L  Br.  .    . 

206 

300 

108 

2 

2 

314 

208 

302 

Gelsenkirchen* 

179 

, 

220 

3 

399 

182 

737 

Görlitz 

44 

455 

63 

1 

3 

107 

45 

458 

Halle  a.  S.*  . 

171 

1110 

91 

3 

5 

262 

174 

1115 

Hamburg  .    . 

913 

9400 

495 

41 

52 

1408 

954 

9452 

Hannover .    . 

207 

, 

290 

, 

, 

497 

, 

1234 

Karlsruhe  i.  B. 

151 

834 

117 

10 

19 

268 

161 

853 

Kiel*    .    .    . 

328 

2  755 

285 

21 

27 

613 

349 

2  782 

Königsberg  i.  P 

r.  . 

155 

1779 

31 

, 

, 

186 

155 

1779 

Leipzig     .    . 

567 

4  749 

363 

12 

17 

930 

45 

4766 

Liegnitz    .    . 

45 

, 

64 

, 

, 

109 

246 

, 

Lübeck*)  .    . 

236 

• 

29*) 

10 

. 

265*) 

579 

849 

Magdeburg    . 

194 

1634 

139 

6 

9 

333 

200 

1643 

Mainz  .    .    . 

115 

864 

85 

3 

4 

200 

118 

868 

Mannheim.    .    . 

183 

, 

352 

1 

, 

535 

184 

1004 

Mülhausen  i.  £. 

65 

187 

130 

, 

, 

195 

65 

187 

München  .    .    . 

192 

. 

286 

10 

, 

478 

202 

1481 

Nürnberg .    .    . 

234 

222 

, 

, 

456 

234 

1575 

Plauen  i.  V.  . 

429 

2803 

216 

38 

53 

645 

467 

2856 

Posen*    .    .    . 

197 

2071 

147 

13 

13 

344 

210 

2084 

Schöneberg  . 

123 

• 

? 

1 

. 

1 

124 

2  528 

Spandau* .    .    . 

74 

741 

97 

10 

10 

171 

84 

751 

Stettin*    .    .    . 

205 

2003 

287 

16 

20 

492 

221 

2023 

Stuttgart  .    .    . 

348 

1944 

56 

13 

22 

404 

361 

1966 

Wiesbaden    .    . 

2«9 

, 

185 

2 

454 

271 

^ 

Würzburg.    .    . 

62 

313 

65 

13 

18 

127 

75 

331 

Zwickau   .    «    . 

50 

326 

98 

5 

11 

148 

55 

337 
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A«  IL  Di«  Beaerrtektetea  W^hairebiod«  (d.  h.  gMi  oder  flberwferead  g« 
WohBiweckem  bestimmt)  im  Jahre  1904  oder  1904/«6.* 

Siehe  Tabelle  A.  I  unter  a. 


"                                             "" 

Zahl  der 

neu- 

Von  den  neuerrichteten  Wohn- 

errichteten 
Wohngebäude 

gebäuden  sind 

.S|| 

i 

Städte 

Haupt-  Neben* 

utKblMlMi 

durch 

durch 

zu- 

^ g  5 

ge-        ge- 

broch«n«r 

xa  Wobn- 

Pri- 
vate 

Behör- 
den 

sam- 
men 

S-^O 

bäu- 
de») 

bän- 
de«) 

Gebiolicb- 

k«it«n 
•rrichUt 

sw«ck«n 
b««tiiniiit 

Aachen 

139 

1 

140 

140 

135 

fi 

18 

97 

Altona*.    .    . 

129 

2 

131 

102 

126 

6 

16 

97 

Aofsborg   .    . 
Bannen>)   .    . 

78 

, 

78 

78 

70 

8 

26 

59 

321 

821 

, 

• 

Bochum*    .    . 

180 

184 

163 

167 

17 

10 

87 

Braottschweig 

115 

115 

106 

109 

6 

10 

116 

Bremen      .    . 

eo2 

603 

603 

em 

, 

15 

516 

Breslau       .    . 

354 

356 

288 

265 

91 

73 

202 

Cassel*  .     .    . 

193 

193 

169 

24 

? 

? 

Charlottenborg    . 

466 

467 

162 

153 

314 

34 

126 

Cbenmitz    .    . 

278 

283 

273 

269 

14 

15 

114 

Cöln  a.  Bh.    .    . 

826 

830 

807 

815 

16 

42 

4«) 

Crefeld  .     .    . 

103 

103 

102 

98 

6 

14 

? 

Daniig*      .    . 

159 

159 

159 

149 

10 

107 

101 

DaimsUdt      .    . 

192 

192 

192 

179 

13 

10 

? 

Dortmund* 

418 

2 

420 

, 

, 

333 

Dresden      .    . 

444 

2 

446 

446 

440 

6 

35 

312 

DQsseldorf .    . 

522 

2 

524 

520 

520 

4 

2 

289 

Duttborg**)  . 

262 

3 

265 

, 

260 

5 

15 

227 

Elberfeld    .    . 

253 

4 

257 

• 

240 

17 

? 

183 

Essen     .     .    . 

271 

• 

271 

271 

265 

6 

5 

321 

Frankfurt  a.  M.* 

711 

8 

719 

679 

665 

64 

40 

892 

Frankhirt  a.0.* 

30 

1 

31 

, 

23 

Freiburg  L  B. 

204 

2ö) 

206 

, 

181 

25 

18 

147 

Gelsenkirchen* 

171 

8 

179 

, 

169 

10 

3 

123 

GörliU   . 

44 

44 

44 

43 

1 

1 

? 

HaUe  a,  S.*    .    , 

171 

171 

171 

146 

25 

19 

114 

Hamburg.  .    .    . 

913 

913 

693 

770 

143 

75 

492 

HannoTer  .    . 

207 

207 

207 

196 

11 

21 

165 

Karlsruhe  i.  B. 

151 

151 

145 

141 

10 

14 

106 

Rel*.    .    .    . 

320 

328 

317 

324 

4 

12 

210 

Königsberg  i.  P. 

155 

155 

155 

122 

33 

71 

79 

Leipzig  .    .    . 

567 

567 

, 

518 

49 

60 

349 

Liegnitz      .     . 

45 

46 

45 

43 

2 

4 

? 

Ubeck  .    .    . 

234 

236 

236 

228 

8 

38 

173 

Magdeburg.    . 

193 

194 

168 

162 

32 

14 

118 

Mamz    .    .    . 

114 

115 

104 

95 

20 

4 

31 

Mannheim  .    . 

178 

183 

162         21 

39 

? 

Mftlhattsen  l  E. 

65 

65 

, 

65 

2 

63 

Manchen     .    . 

189 

192 

. 

155 

37 

38 

111 

Nürnberg    .    • 

234 

234 

216 

18 

? 

? 

Plauen  i.  V.    .    . 

428 

429 

429 

429 

19 

199 

Posen*.    .    . 

197 

197 

197 

131         66 

32 

124 

Schöaeberg     .    . 

123 

123 

123 

1 

5 

49 

Spandau*   .    . 

73 

74 

74 

1     . 

11 

10 

Stettin*      .    . 

205 

• 

205 

94 

90    1    115 

dS 

139 

Stuttjfart    .    .    . 
Wiesbaden     .    . 

846 

• 

348 

297    1     51 

17 

200 

S69 

^ 

269 

192 

173    .     96 

7 

.  ? 

Wonburg  .    .    , 

59 

62 

56 

48    1      14 

13 

88 

Zwickau     .    . 

50 

. 

50 

60 

47 

3 

1 

34 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  67. 


70  V.  BaulÄtigkeit. 

A.  III.  Die  8  o  n  8 1  i  g  e  n  X  e  Q  b  a  Q  t  e  n  (d.  h.  Toririegend  aa  anderen  aU  Wolumf ecken  bestinu 

im  Jahre  1904  oder  1904/05.* 

Siehe  Tabelle  A.  I  unter  b. 


Städte 


Aachen 
Altena* 
AugsbuTff   . 
Barmen  M   . 
Bochum*    , 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Cassel*  .    . 
Charlottenburg 
Chemnitz    . 
Cöln  a.  Rh. 
Crefeld 
Danzig* 
Darmstadt  . 
Dortmund* 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg**) 
Elberfeld    , 
Essen     .    . 
Frankfurt  a.  M 
Frankfurt  a.  O, 
Freiburg  i.  B. 
Gelsenkirchen* 
Görlitz   .    .    . 
Halle  a.  S.*    . 
Hamburg    .    . 
Hannover  .    . 
Karlsruhe  i.  B. 
Kiel*      .    .    . 
Königsberg  i.Pr.^) 
Leipzig*)    .    . 
Liegnitz      .    . 
Lübeck«)    .    . 
Magdeburg 
Mainz     .    .    . 
Mannheim  .    . 
Mülhausen  i.  E. 
München    .    . 
Nürnberg    .    . 
Plauen  i.  V.    . 
Posen*  .    .    . 
Spandau*   .    . 
Stettin* .    .    . 
Stuttgart     .    . 
Wiesbaden 
Würzburg  .    . 
Zwickau     .    . 


Zahl  der  Gebäude 


1^1-         1*  '^  hS  ^  ?3    ÜJ 

'V  ^   i  ^^  °  £     "S  5 


Z-^  s,  ti  V  m 
aS  *f  *;  ^  3* 

jsi=.  ^y  3^ 


Sit 


4 
1 

6 

11 

5 

3 

20 

2 

9 

8 

35 

4 

6 

1 

5 

10 

12 

3 

2 

4 

15 


2 
73 

28 

9 

29 


14 
21 


4 
13 
5 
3 
4 
1 


2 

9 

8 
14«) 

6 

3 
10 

4 

1 

1 

1 

's 

4 

1 

7 

22 


24 
3 

1 
1 


17 
1 
1 

2 

742) 
8 


10 
1 


10 
19 
11 


16 

10 

5 


17 
7 
5 

11 


-67- 


41 

9 

19 

11 


22 

5     I      7 

48     I    61 

97 


24 


4 

2 

5 
31 

15 

2 

14 


1 

8 

6 
19 

6 
10 


12 

1 
17 

2     ! 


14 
13 
10 
70 

76 
14 
25 
14 
32 

16 
20 

15 
46 


33 
50 


6 

12 

9 

18 


15 
5 

12 
6 


64 


3 
15 

57 

15 

9 

37 

15 

15 

6 

6 


89 
20 


53 
34 
79 
46 
») 
9 

124 

168 

3 

31 

20 

60 


16 
12 

4 


g   Jfl    t^ 


43  ° 


3_ 


u  «        SU 


Ol 

0 


69 
28 
43 
15 


-272- 


67 
38 
19 

5 
84 

2 
60 


29. 

15 

31 

I    80 

5 

14 

68    I 
-527 


7 

3 

19 

28 
6 

14 

20 

4 

2 

2 

5 

7 

7 

3 

5 

13 

4 

2 
14 

11 
7 

8 

2 
4 

22 

30 

3 

2 

24 

228 


41 

3 

29 

8 

3 

2 

7 

1 

26 

6 

9 

73 

7 

10 

19 

3 

45 

14 

4 
3 
1 

15 

3 
4 
17 
1 
9 


32 

48 


34 

4 

51 

36 


-253- 


33 
142 

3) 
46 
53 
14 
50 
9 
106 
18 
30 


-330 


4 

3 

39 

• 

24 

b 

5 

4 

. 

24 

4 

9 

2 

10 

22 

25 

16 

79 

3 

31 

14 

17 

14 

64 

33 

4 

1 

11 

9 

3 

2 

9 

2 

3 
3 

9 
20 

4 
1 
5 

11 
1 

31 
2 


107- 


1 
3 
4 
6 
2 


8 
2 

6 
5 


2 
2 
4 
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A.  IT.    INe  iorch  dl«  Heakioteii  BeoenUUiideiieii  Wohnoigea  Im  Jahre  1904 

oder  1904/1906.* 

Nacb  der  Zahl  der  heizbaren  Zimmer.') 


SUdte 


Von  den  neuen tstandenen  Wohnungen  hatten  heizbare  Zimmer*) 


1         1 

ohne!  mit 
Zubehör 


10 

und 
mehr 


Zu. 
sammen 
neuent- 
standene 
Woh- 
nungen 


aeben  . 

.It(»na*  .    . 

iraonschweig 

Irrmen  .    . 

Ire^a  .    . 
'A>^r   -    . 
luriottenburg 
"benmitz    • 
In  t.  Rh,') 

V^'leld  .  . 
»iniig*  .  . 
>uinsladt  . 
**'rtmqnd*  . 
>r«'>den  .    . 

>ü*««Idorf  . 
)uisbttrg*') 
DkMTfeld«)  . 

ErfWt 
L^«en*|  .    . 

rnnkfurt  a.lL* 
rrankfori  a.  0 
Kr*ihai]|  i.  B. 
li^-isenkirchcn* 

H&IIe  4.  S  * 
Hunbarg     . 
Hinnover 
K&Hfmbe  L  B. 


Pr. 


K-.nigsberg  L 
L^'pxig  .  . 
Lab«k  .  . 
XA^cborg  . 
SUmz     .    . 

Mannheim  . 
Mulhaitten  i.  E. 
Mo&cheo     . 
Nirabtrg    . 
i'Uoen  i.  V. 

I'.H»en*  . 

N-hfloeberg«) 

SpAxtdaii* 

StBltflrt        , 

^ürxburg'), 
Zwickau 


64 


I       1         4 

3,    283 

168 

.     I     25 

45     268 

396  i  1205)   1880 
18  79 


6 
24 


3 


265») 


13 


539   1248 

!     !   502 


78 
389 
227 
261 


94 
243 
109 
144 

599     339 


120 

15 

22 

177 

124 


943,  ^ 
253,   491  ;-• 
1124 

.     I     . 
1160  i  1178 


70  1 

47 

23 

1 
13 

11 

14 

7 

5 

6 

4 

11 

, 

149  ; 

62 

22 

4 

62  1 

37 

97 

17 
9 


594- 


247 


-520- 


43 

57 

59 

196 


.     !  13i     42  55 

200.  458 {  169  61 

5  139,  319  207 

9  !      10  543 '  949 ;  526 

3  j  1288  1176  I  627  ,  432  i  249 

29        '  592  i  999  651  i  260 

•     t  161  ,  394  300 :  189 

4  189  :  368  ,  194  ,  191 


1 
40 


I 


^1 


310     377     189    114 


84 


103   i:^44    1183 
35       88       67- 
9     106!    116 ! 
1751   252  1 


1641    135 

159'  223!  340 
805  3253 '3471 
3   97 
7      249  274 
.  j   5  118  1469 

515     65:J  399 

887    2335  875 

5  i  173  419  112 

42  I  265  ;  412  364  , 

9  3561  252' 


465 

45 
25 

58 

89 

141 

115 
97 
84 

85 

167 
14 

9 
40 

9 


99 


16 

3   85:  411 I  237 
8   12  102 


457"  226 

23  20 

50]  9 

167!  86 

49 1  13 

214'  113 

1245  332 

380  307 

186  87 

818  234 

12<)  51   28 

439  126  !  48 

47  53  I  16 

281  '  143   63 

132  63   24 


211 

26 
16 
29 
10 
32 

98 
11 
36 


67 


28  '  21 


—99 

122 

115 

50 

18 

6 

9 

, 

5 

3 

18 

11 

20 

13 

12 

17 

-110- 
2 
5 

34 

's 

18 

12 

67 
28 

13«) 

28 

19 

3 
12 

82 
20 


244 

18 

68 


5 

-333 

62  I  141 
20 


30 

8 
29 

6 
57 
11 

8 
4 


27 
5 


12 ^ 

8  !   5 


25  !   83 
15 

39  ;  . 

577 
328 
9   161 

40  I  210 

112 


147 


6 
12 

1 


20 
2 


-27 —  -► 

5  7 

6  8 
1  3 


117!  66   37 
17    7   22 

629  363  212   87  '    56    1  ^   - 

210  665  371  182   70  1  ^ 62 

847 


16 
11 


451  1519  -• — 

684  502 !  195 '  52  j  39 
706  469  266 '  323   169 


366 1  175   24    8 


1237'  386   115 
683!  746  282, 


85  111 
81»   47 


1>5 
30 


15 

87 

19 

8 


5 

7 

14 

11 

8 


24 

79  ! 
2 

>'h 

4  I 


— 11- 


24 

*8 
13 

4 
5 


13 

1 
3 


467 
979 
611 
H51 
1571 

5022 
1460 
3388 

? 
4700 

276 

995 

837 
2389 
4003 

2854 
1169 
13651) 

? 
1202 

3637 
247 

302 
737 

458 

1115 
9  452 
12:^ 
853 
2  782 

1779 

4766 

849 

1643 

868 

1004 
187 
1481 
1575 
2856 

2084 
2528«) 

751 
2023 
1966 

331 
837 
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V.  BauUtigkeit. 


A.  Y,  Oesamtübersiclit  der  nenerrlcliteteii  Gebäade  (Haupt-  und  Nebengeblnde 

im  Jahre  1906  oder  1905/0«*. 

a.  Wohngebäude 

b.  Sonstige  Neubauten 

c 

Zusammen 

(ganz  oder  Oberwie- 

(vorwiegend zu  anderen  als 

neuerrichtete  Gebäude 

gend  zu  Wohn- 

Wohnzwecken bestimmt). 

zwecken  bestimmt). 

Siehe  auch  Tabelle 

A.VL 

Siehe  auch  Tabelle  A.  VU. 

Gebäude 
überhaupt 

darunter 

Gebftude 

mit 

Woh. 

Zahl  der 

nenent* 

•tandenen 

Woh- 

Städte 

Gebäude 
überhaupt 

darunter 
Gebäude 
mit  Woh- 

Zahl der 

neuent- 

stan  denen 

Woh- 

Gebäude 

ZtJil  der 
neu«nt> 

na  ngen. 
Siehe  aaeh 

überhaupt 

■Undenen 
Wohnanft^n 

nungen 

nungen 

nnngen 

Tab.  A.VIII. 

Aachen.    .    .    . 

161 

504 

127 

2 

2 

288 

163 

506 

Altona*     .    .    . 

154 

1237 

153 

7 

28 

307 

161 

1265 

Augsburg  .    .    . 

77 

491 

94 

6 

31 

171 

83 

522 

Barmen     .    .    . 

228 

1568 

10 

10 

12 

238 

238 

1580 

Bochum*  .    .    . 

211 

, 

264 

18 

• 

475 

229 

. 

Braunschweig    . 

27 

192 

98 

2 

5 

125 

29 

197 

Bremen     .    .    . 

UfjO 

2219 

259 

8 

8 

1225 

974 

2227 

Breslau.    .    .    . 

352 

4  907 

164 

10 

12 

516 

362 

4  919 

Cassel*.    .    .    . 

203 

1541 

94 

4 

5 

297 

207 

1546 

Charlottenburg  . 

195 

. 

72 

. 

. 

267 

. 

3  706 

Chemnitz  .    .    . 

255 

391 

16 

, 

646 

271 

. 

Cöln  a.  Rh.    .    . 

751 

4542 

355 

32 

35 

1106 

783 

4577 

Crefeld.    .    .    . 

90 

261 

119 

8 

22 

209 

98 

283 

Danzigf.    .    .    . 

157 

1255 

52 

15 

82 

209 

172 

1337 

Darmstadt .    .    . 

161 

• 

84 

2 

. 

245 

163 

722 

Dortmund*    .    . 

383 

, 

273 

7 

, 

656 

390 

2320 

Dresden     .    .    . 

310 

2  676 

711 

17 

91 

1021 

327 

2  767 

Düsseldorf    .    . 

561 

3005 

267 

. 

4 

828 

561 

3009 

Duisburg*  a.  i)  . 

287 

1272 

176 

9 

29 

463 

2% 

1301 

Duisburg*  b-O  . 

488 

«) 

290 

21 

*) 

778 

509 

«) 

Elberfeld»)     .    . 

231 

1188 

72 

16 

33 

803 

247 

1221 

Erfurt   .... 

197 

1452 

121 

, 

, 

318 

197 

1452 

Essen    .... 

301 

1243 

31 

6 

11 

332 

307 

1254 

Frankfurt  a.  M.*. 

635 

3294 

325 

41 

61 

960 

676 

3355 

Frankfurt  a.  0.*. 

52 

393 

20 

1 

2 

72 

53 

395 

Freiburg  i.  B.     . 

157 

684 

140 

, 

21 

297 

, 

705 

Gelsenkirchen*  . 

230 

1327 

185 

8 

8 

415 

238 

1335 

Görlitz  .... 

21 

, 

70 

4 

, 

91 

25 

251 

HaUe  a.  S.*   .    . 

219 

1267 

92 

2 

3 

311 

221 

1270 

Hamburg  .    .    . 

935 

10701 

513 

59 

74 

1448 

994 

10  775 

Hannover  .    .    . 

199 

1321 

408 

. 

4 

607 

, 

1325 

Karlsruhe  i.  B.  . 

185 

1116 

97 

6 

16 

282 

191 

1132 

Kiel*     .... 

243 

2018 

221 

16 

26 

464 

259 

2044 

Königsberg  i.  Pr. 

129 

1305 

82 

4 

5 

211 

133 

1310 

Leipzig.    .    .    . 

417 

3  335 

326 

20 

21 

743 

437 

3356 

Liegnitz     .    .    . 

47 

78 

, 

. 

125 

47 

. 

Lübeck*)  .    .    . 

161 

550 

82<) 

5 

16 

243*) 

166 

566 

Magdeburg     .    . 

151 

1439 

129 

8 

9 

280 

159 

1448 

Mainz    .... 

87 

, 

202 

15 

. 

289 

102 

, 

Mannheim .    .    . 

191 

. 

290 

2 

. 

481 

193 

1184 

Metz      .... 

26 

165 

20 

1 

2 

46 

27 

167 

Mülhausen  i.  E. . 

106 

143 

4 

. 

249 

110 

417 

München    .    .    . 

163 

, 

286 

8 

, 

449 

171 

1506 

Nürnberg  .    .    . 

247 

1706 

237 

, 

. 

484 

247 

1706 

Plauen  i.  V.  .    . 

274 

1748 

187 

18 

25 

461 

292 

1773 

Posen*.    .    .    . 

171 

112 

16 

, 

283 

187 

2238 

Schöneberg    .    . 

157 

3  089 

? 

2 

3 

? 

159 

3092 

Spandau*  .    .    . 

61 

778 

129 

6 

8 

190 

67 

786 

Stettin*      ... 

67 

703 

233 

5 

12 

300 

72 

715 

Straßburg  i.  E.*. 

233 

1236 

139 

6 

29 

372 

239 

1265 

Stuttgart   .    .    . 
Wiesbaden     .    . 

263 

1299 

.     64 

5 

8 

327 

268 

1307 

175 

, 

102 

7 

, 

277 

182 

, 

Würzburg .    .    . 

46 

266 

48 

3 

4 

94 

49 

270 

Zwickau    .     .    . 

71 

354 

77 

4 

11 

148 

76 

365 
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▲•  TL  Die  ■•«erriehteten  W^hnirebivde 

(*.b.| 

rans  oder  flberwierend 

ni  W^kBiwerken  bMtInMt)  Is  Jakre  1905  oder  ISOS/M.* 

Siehe  Tabelle  A.  V  anter  a. 

Z»h1  de.f  fieti-      ' 

Von  den  nenerrichleten  Wohn- 

errichteten 
VV*(>hit(robäude 

=  SB 

gebfladen  sind 

!«Udte 

Haapt- 

Neben-I  "4t"* 

durch   durch     zu- 

■=  E  i 

ge- 

ge-       broehtoer 

10  Wobn« 

Pri*    Rehör-    ?iim- 
Vdt<?       den       nien 

—  5  £ 
^--- 

N 

bAQ. 
dei) 

bän- 
de«) 

Gebiulieh. 

keiten 

erriehttt 

iwecktn 

bMtimmt 

Aarheit     .    * 

161 

161 

161 

142 

19 

16 

104 

AltoQm«    .    . 

154 

^ 

154 

127 

154 

, 

15 

108 

AugilMiiK .    - 

72 

5 

77 

73 

73 

4 

12 

63 

Bem^    .    . 

228 

• 

228 

228 

218 

15 

38 

125 

Bch-hum*.    . 

£06 

3 

211 

177 

204 

7 

8 

129 

Ermims<:hwfif 

27 

^ 

27 

24 

26 

1 

4 

22 

flrv^in^ii    ,    A 

966 

^ 

366 

96*; 

• 

82 

809 

Braslma     .    . 

350 

2 

^^/. 

295 

211 

75 

? 

193 

Cas»e]*     .    . 

2a3 

- 

2113 

, 

178 

25 

? 

? 

Cb&rioltenburg 

* 

196 

195 

. 

• 

15 

? 

• 

Cb«mD]ti .    . 

246         9 

255 

249 

251 

4 

10 

104 

CöJo  a.  Rh.  . 

751 

751 

728 

729 

22 

57 

413 

Crefeld      .    . 

8it  :     I 

in\ 

\M> 

84 

6 

8 

83 

Daazig*    -    - 

157 

157 

157 

, 

. 

139 

Daniwtadt     . 

161 

161 

161 

151 

10 

7 

. 

DortJRtmd*  . 

383 

383 

, 

, 

• 

297 

t>re9d«n    .    * 

3t»8    1       2 

310 

310 

304 

6 

22 

235 

DtUseidorf*  , 

561 

» 

561 

Ö61 

552 

9 

8 

807 

Dnteburg*  a.  ») 

287 

2^7 

• 

280 

7 

7 

248 

DaWsurg»  b,  <) 

487 

1 

ABS 

, 

472 

16 

23 

426 

Elberfdd  .    ,    • 

231 

, 

231 

4 

214 

17 

? 

169 

Urfbrt   <    *    ,    • 

197 

^ 

197 

•              • 

, 

Essen    .    -    -     . 

2r*9 

2 

mi 

doi 

298 

3           10 

254 

Imnkfiirl  a-M.' 

022    :     IH 

635 

m* 

586 

49             7 

828 

Fmikrxiri  a,  0.* 

m        1 

52 

* 

. 

43 

Fr«ibur^  i,  B.    . 

151    ^      6 

157 

152 

138 

19            11 

106 

Oelaetikirrbea* 

228          2 

2:w 

^ 

221 

9     '         8 

160 

GOrULx.    .    , 

21    '      . 

21 

21 

20 

1 

1 

? 

HaUe  a.S.V 

219    1      . 

210 

203 

175 

44 

16 

140 

HambuTf  .    ,    . 

93JÖ 

ai5 

71t! 

861 

74 

78 

437 

BaofioTer  >    . 

19!l 

U»9 

199 

189 

10 

37 

159 

KaH^rmbe  l  B. 

im   )      ö        li*ö 

1K3 

171 

14 

15 

133 

Kiel*    .    .    . 

240         3        ^^43 

243 

237 

6           18 

134 

KQai^berg  l  Pi 

r. 

1   129    '      ?         129 

129 

107 

22    1       56 

78 

1   416          1     .    417 

♦ 

383 

34    i       49 

265 

Uagpilti    .    . 

47    '      ,      1     47 

47 

44 

3    1        . 

0 

Lob^k     .    * 

161                1    161 

IUI 

154 

7            20 

121 

Ma^iieburif    . 

VW          1     1    151 

I2e 

119 

32    '       15 

91 

Vaini   .     .     . 

87                1      87 

««ö 

fcO 

7    1       17 

57 

Hatuiheim     « 

im 

1     1    191 

, 

170 

21 

38 

? 

Meti     .    . 

24 

2         26 

^ 

26 

4 

17 

Mülhatiseti  i.  £. 

m 

ai        Ii>6 

Kr» 

103 

3 

4 

100 

llaDchen  -    > 

163 

163 

* 

121 

48    i       43 

>      102 

Nümb^rif  .    • 

' 

247 

, 

236 

11    '       ? 

? 

FUu«D  LW, 

274 

274 

274 

274 

•      1         * 

102 

PlWII*      -     . 

171 

171 

* 

13<) 

36           37 

128 

icbOliebeff  . 

156          1         157 

I6T 

• 

9 

69 

SpijKtaa*     .    , 

61          .           fU 

«1 

, 

•                           • 

12 

Slettm*    ,    •    , 

66    .       1          67 

42 

37 

30           15 

40 

ttfueborf  l  E. 

• 

232    1       l        2:^3 

* 

225 

8 

22 

191 

Wkfbftden    . 

260          3        2t^ 

^ 

ZM) 

33 

9 

158 

176   1      ,         175 

122 

122 

53 

? 

? 

Wtlfibiiff 

42 

4          4(> 

:m 

39 

7     '       12 

SO 

Zwkiea   . 

71 

71 

71 

63 

9    :         3 

44 

Anmerkui 

Qg€ 

in 

siehe  i 

inf  SeiU 

P  Kl. 
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Ir«  INUltSCl^lL^ll. 


1*  TU*  Die  sonstigen  Kenbanten  (d.  h.  rorwiegrend  am  anderen  als  Wohnzwecken 
bestimmt)  im  Jahre  1905  oder  1905/1906/ 

Siehe  Tabelle  A.  V  unter  b. 


StädLe 


Aachen  .     . 
Altena*  ,     . 
Aug^burg^    . 
Barmen  .     ■ 
Bo(?hura*    . 
BrautiBchweig 
Bremen  .    . 
Breslau  .    . 
Cassel*  .    . 
Charlottenburg 
Chcmnilz    . 
Cöln  a.  Rh. 
Crefeld  .    . 
Danzig* .    . 
Darmstadt  . 
Dortmund*. 
Dresden .    . 
Düsseldorf . 
Duisburg*  a.*) 
Duisburg*  b.-*) 
Eiberfeld    . 
Erfurt     .    . 
Essen     .    . 
Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0 
Freiburg  i.  B. 
Gelsenkirchen' 
Görlitz    .    . 
Halle  a.  S.* 
Hamburg    . 
Hannover   . 
Karlsruhe  i.  B. 
Kiel*      .     . 
Königsberg 
Leipzig*)     . 
Liegnitz .    . 
Lübeck«)    . 
Magdeburg 
Mainz     .    . 
Mannheim  . 
Metz  .    .    . 
Mülhausen  i 
München     . 
Nürnberg    . 
Plauen  i.  V. 
Posen*  .    . 
Spandau*    . 
Stettin*  .    . 
Slraßburg  i.  E 
Stuttgart     . 
Wiesbaden . 
Würzburg  . 
'Zwickau 


.  E. 


?rß) 


Zahl  der  GebAude 


ii  ^ 


3 
5 
4 
1 
8 
3 
6 

2 
5 

13 

22 

9 


5 

9 
1 
2 

6 

l 

1 

15 
3 
2 
4 
3 
2 

54 

34 

5 

15 


2 
7 
3 
2 
4 
7 

11 
7 

14 
3 

1 
4 
8 
11 
7 
3 
2 
2 


"C  *"  ^  * 


D  t-  'i'  s. 

«  b  s  Se 


^  «> 


IC3 


"  ii  ?5  3; 


1 

10 

6 

16») 

1 
21 

1 
21 

3 
1 
21 
2 
5 
9 

5 
51 

1 
2 


25 

3 
5 


1 

12 
34 

1 

2 
2 

801) 
2 
2 

2 

1 
13 


13 
4 
3 

20 
2 

10 
4 


21 


23 


12 
10 
2 
37 
11 
29 
12 


35 

5 

3 

3 

13 


83 


21 


49 

25 
3 
7 

45 


17 

55 

2 

14 

21 

28 

6 

23 

2 

10 

3 

6 

10 

34 

2 

17 

8 

22 

5 
35 

38 
8 
1 


2 

5 

27 

11 

29 


12 

48 


41 
31 


7 

23 
10 
44 


_17. 


82 
if2 
3 
56 
17 
74 
51 
«) 
22 

102 

110 

8 

3 

16 

34 


404 

45 

72 

8 

8 

4 

135 

7 
38 


18 
186 


11 
56 


50 
27 
44 
41 


1 

1 

8 

5 

6 

23 

6 

(3 

6 

57 

4 

16 

9 

21 

5 

28 

4 

9 

9 

10 

, 

28 

4 

4 

1 

3 

3 

38 

154 

«) 

44 

38 
29 
55 
27 
12 
48 
15 
32 


28 
5 
1 
77 
36 
46 
18 

11 
28 
51 
8 
15 


'29 


11 
69 
-6688) 


1 
9 

16 

16 

3 

5 

15 

11 

4 

5 

42 


5 
9 

8 

7 

29 

4 


3 
11 


37 

5 

38 

15 

51 

15 

8 

2 

18 

7 

9 

1 

42 

2 

3 

. 

11 

51 

66 

12 

12- 
24 
68 

336— 
10 
35 


2 
11 

21 

8 


5 

18 


6 
2 
3 
2 
45 


10 
3 

37 
3 

21 


-256- 


2 
13 


1 

5 

2 

43 


3 

1 

7 

9 

17 

21 

37 

23 

26 

6 

19 

3 

55 

16 

26 

18 

5 

1 

15 

4 

2 

2 

6 

1 

8 
11 

4 
3 
5 
3 
1 


7 
2 

2 
4 
5 


-59- 


17 
3 

1 
5 
13 
3 
1 
2 
7 
1 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  81. 
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T5 


▲.  TIIL  Di«  iareh  4le  Henbmatea  aemealilaBdeiieii  W^hnvnf  en  Im  Jahre  iWi 

oder  lim,11NM.* 

Nach  der  Zahl  der  beizbaren  Zimmer.*^) 


SUdte 


Aachen  .    . 

Altooa*.  . 
An^barg  . 
BarmeD*)  . 
Braonichweif 

Breflieo.  . 
Breftlaa .    . 

OiarioUenburg 
(liMniutz   . 

t'AU)  a.  Rh.«) 
Crefdd  .    . 
l>uizif^ 
(lannsUdt. 
b/vtmtmd^ 
[)m4en     . 
DatftddoH . 
l>m*borf  •  a.  *) 
Ihiisbm^  b-  *) 
Db«Held«)      . 
Erfort    .    . 
L.»«!«).    .    . 
Fnakhirt  a.  IL* 
Friakfttrt  a.0.* 
Fttibv^  LB. 
^*ct*<fiÜreheii^ 

Halte  a.S.* 
Hafflboif  . 
HuDOfer  . 

EarHnihe  i  B 
L«l*     .    . 
Kteipbeif  l 

iffl: : 

Miuu  .  . 
Maimbeim. 
Heu.  .  , 
Mahlbansen  i 
Maorhflo  . 
Nornb«»  . 
l'Uo«  1.  V. 
K>«n«  .  . 
i^hönebtTf 
Sptadaa*  . 
y.«ttm*     . 


Pr 


>tr%MbQrg  j. 
••^«Uiart    . 
Wi«tUden 
Wttnborf*! 
Zvidaa     . 


E. 


253T) 


Von  den  neuentstandenen  Wohnungen  hatten  heizbare  Zinuner^^) 


1 
ohne 


1 

mit 


Zubehör 


20 


16 


1 
24 


4 

2  -^ 


.     '   2 
366  1031 
16 
22   579 


32 


68 
10 


28 


160 
6 

918 


10 

1 


24 


67 


111 
141 

20 

177 
1059 


8 
1  I  10 
346 
699 


1 
22 


155 
186 

59 

i 


14 

3:^5 

176 

262 

5 

207 

1958 

35 

1159 

531 
18 
190 
116 
527 
823 
734 
147 

191 

252 

292 

1407 

94 
190 
364 

87 


84 
534 
162 
695 
105 

973 

1022 

307 


1234 


1388 
71 
437 
817 
961 
417 

1062 
440 

280 
828 
427 
1045 
103 
322 
430 
54 


328  j  329 

4205  S811 

6   79 

316  482 

95  1016 


483 

1479 

189 

564 

397 
29 
57 


190 

558 
110 

298 

438 

51 

230 


22 


515 
426 


8 
18 


70  586  431 

136  555 

.  '  2271  902 

:  810  519 

;  999!  580 


18 


165  392,  174 
48  465 1  115 

184 
20  325 


'  60 
179)  103 


101 
55 


211 

109 

485 

119 

40 

7 

115 

29 

243 

181 

31 

8 

276 

79 

985 

391 

302 

441 

2(i9 

56 

527 

262 

155 

81 

390 

92 

40 

38 

253 

58 

171 

59 

15 

43 

75 

20 

242 

81 

555 

227  ' 

328 

•4- 

224 

89  ' 

446  •  360  I  189 
27  4  6 
33,  11 

519.  257  154 

649'  155   72 


78   23 

18 1   3 
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V.  BauUügkeit. 

i 

Tabelle  A.  IX  (Fortsetzung). 

• 

Bezeichnung  und  Zweck 
der  Gebäude 

1 

1 

u 

«>  2 

1 

Städte 

Jahr 

Errichtet  von 

•g 

•Si 

-1 

.4 

' 

W.  =  Wohnhaus, 
Wohnhäuser 

ä 

ß 

1 

Jj 

Dresden  .    .    . 

1904 

Spar-  und  Bauverein, 
e.  G.  m.  b.  H. 

W.  f.  Arbeiter  und 
kleinere  Leute 

9 

133 

193 

133 

131 

»i     .•    •    . 

1905 

1» 

1« 

5 

65 

91 

6« 

61 

»        •     • 

1904 

Bank  für  Grundbesitz 

u 

1 

20 

30 

23 

IS 

»1      •    •    .• 

1905 

11 

»♦ 

1 

20 

32 

22 

IS 

11        .    •    . 

1904 

Sächsische  Baugesell- 
schaft, G.  m.  b.  H. 

1» 

1 

9 

21 

6 

S 

„        ... 

1905 

)) 

11 

1 

11 

11 

16 

11 

;,        ... 

1904 

Kgl.  Gamisonverwaltung 

Familien-W.  des 
177.  Inf.-Regiments 

1 

11 

11 

W 

1^ 

„         ... 

1905 

Militärbauamt  II 

Beamten-W. 

1 

2 

7 

• 

2 

Düsseldorf  .    . 

1904 

Spar-  und  Bauverein 

Wohngebde. 

6 

47 

115 

24 

ft 

11         • 

1905 

11 

n 

8 

63 

210 

32 

6S 

11         *    • 

1904 

Eisenbahnverwaltang 

« 

1 

3 

15 

8 

S 

" 

1905 

Beamten- 
Wohnungsverein 

Beamten-W. 

4 

32 

144 

31 

3S 

Duisburg*    .    . 

1904 

Gemeinn.  Aktien- 
Baugesellschaft 

Arbeiter-W. 

2 

4 

16 

• 

»          •    • 

v 

Duisburger  Kupferhütte 

5  Arbeiter-W. 
u.  1  Beamten-W. 

6 

21 

61 

• 

v               * 

V 

Kgl.Wasserbauinspektion 

Beamten-W. 

2 

6 

24 

. 

J» 

1905 

Spar-  und  Bauverein 

Arbeiter-W. 

7 

38 

122 

» 

V 

Gkis-  und  Wasserwerk 

• 

2 

4 

16 

, 

J»            • 

T> 

Kgl.  Eisenbahn-Direktion 
Essen 

• 

2 

12 

36 

• 

t»            • 

yt 

Hafenverwaltung 

a 

2 

12 

48 

' 

V               •       • 

r» 

<            3  Privaten 
y            2        , 

n    ■ 

12 

23 

102 

))              •      • 

t) 

Beamten-W. 

2 

4 

34 

. 

(Dittlnrg-RürortJ3) 

1904 

Beamten-Wohnungs- 
verein, E.  G.  m.  b.  H. 

Kleinwohnungen  ftir 
Vereinsmitglieder 

7 

40 

189 

15      3« 

(durchweg  Beamte) 

»» 

r» 

Kath.  Spar-  und  Bau- 
verein, Laar,  e.  G.  m.  b.  H. 

1   Kleinwohnimgen  ftlr 
>      Vereinsmitglieder 

3 

12 

40 

2 

IS 

»j 

1905 

11 

j     (durchweg  Arbeiter) 

4 

17 

60 

2 

1( 

11 

r» 

Evang.  Spar-  und  Bau- 
verein Beeck,  E  G.m.b.H. 

» 

1 

3 

11 

1 

! 

(Ihiiikirg.Mei<iericli)3) 

n 

Aktiengesellschaft  für 
Hüttenbetrieb 

Arbeiter-W. 

4 

12 

48 

• 

15 

» 

V 

Aktiengesellschaftphönix 

7) 

10 

12 

44 

• 

li 

11 

T) 

Aktiengesellschaft 

Beamten-W. 

1 

2 

11 

9 

( 

Rheinische  Stahlwerke 

•          1 

Elberfeld     .    . 

1904 

Eisenbahn-Bauverein, 

Wohngebde. 

2 

8 

32        I     ! 

1905 

G.  m.  b.  H. 
Baugenossenschaft 

11 

12 

1 

)j       • 

T) 

♦         lOö        "* 

Eigenheim*^  G.  m.  b.  H. 

11 
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T»beUe  A.  IX 

(Fortsetzung). 

Beieichnung  und  Zweck 

9 

1 

i. 

Li 

der  Gebäude 

S  ■    s?   '  -5  « 

mit  nichthei 
Zimme 

mit  Kochk 

Sadte 

Jahr 

Errichtet  von 

W.  —  Wohnhaus, 
Wohnhäuser 

«1 
O 

1 

11 

1 

Mn.    .    •    . 

1904 

,jantrmcht",  Spar-  und 

Beamten-  u.  Arbeiter- W. 

6 

31 

83 

31 

Bauverein 

„    .    .    .    . 

« 

Firma  Friedr.  Krupp 

«» 

7 

14 

107 

14 

•••••• 

1905 

»♦ 

»1 

3 

16 

68' 

16 

jt    '    '    '    ' 

Yl 

Verein.  Spar-  und  Bau- 

»» 

3 

18 

24 

18 

genossenschaft 

inkfurtiJI.* 

J904 

Hellerhofgesellschaft 

Wohngbde. 

46 

234 

464 

172  i  186 

«         •    • 

1» 

Gehring-Stlftung 

M 

3 

32 

66 

.     '    16 

M                           .            • 

«1 

KathoL  Gemeinde 

*» 

2 

9 

34 

8  i      9 

•           • 

«* 

Turnverein  „Vorwärts", 
Bockenheim 

»t 

1 

6 

18 

9  1      6 

^                          •           • 

w 

Stadtgemeinde 

*» 

3 

10 

29 

10  i     10 

•  <                           .           • 

1906 

»1 

»» 

1 

2 

10 

2  ,      2 

•*                           • 

19(H 

Staat  (Eisenbahnverw.) 

«» 

3 

24 

60 

■    «4 

ft                           •            • 

1906 

1» 

*» 

10 

68 

177 

2 

68 

.            . 

n 

Volks-Bau-  und  Spar- 
▼erein 

♦» 

4 

28 

56 

28 

28 

„                           .           . 

1» 

Aktiengesellschaft 

tf 

14 

61    185 

61 

31 

für  kleine  Wohn. 

.           . 

n 

Erang.-luth.  Stadtsynode 

»» 

2 

5 

20 

• 

5 

Müortt.0.* 

1904 

Verein  für  innere  Mission 

»1 

1 

2 

6 

, 

2 

m 

« 

Stadtgemeinde 

Beamten-W. 

1 

2 

10 

2 

2 

** 

1905 

Vaterländisch.  Bauverein 

Wohngebde.. 

1 

12 

12 

2 

12 

^ 

w 

St  Spiritus-Hospital 

»» 

1 

17     17 

14 

17 

rtihott  i«  Br. 

1904 

Stadtgemeinde 

Wohnhauskomplex  fttr 

*)     27     83*) 

27 

die  Straßenbahner 

T 

1905 

Stadtgemeinde  (Gewerbe- 
schule) 

Direktor-W. 

1       3 

18 

, 

3 

1 

»« 

w 

Bauverein 

kleine  Wohnungen 

10     53 

HO 

53 

1* 

w 

Staatseisenbahn 

Bearaten-W. 

5     16 

67 

16 

imäitthm* 

1904 

öelsenkirchener  Berg- 
werk8-Akt.-Ges. 

'» 

2       6 

26 

8 

6 

n 

w 

Stadtgemeinde 

♦» 

1       1 

6 

1 

•B«  1.  S.*.    . 

1904 

Beamten-Wohnungs- 
verein 

Wohngebde. 

'i     ^ 

24 

7 

n             •       • 

1905 

>» 

tt 

3!    22 

77 

22 

*»             •       • 

t» 

Hallischer  Bauverein, 
E.  G.  m.  b.  H. 

tt 

2 

18 

29 

12 

18 

•*             •       • 

1» 

ZuckerraffinerieHalle  a.S. 

♦» 

3 

9 

42 

9 

-bu,|    .    . 

1904 

Neue  Baugenossenschaft 
T.  1900 

n 

1 

8 

16 

8 

8 

•*            •       .       • 

w 

Bau-  und  Sparverein 

♦> 

1 

117 

234 

3 

117 

'^hr  i*>t<ii  j 
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82  V.  BauUtigkeit 

B.  Tabellen  über  Ausgaben  der  Stadtgemeinden  ffir  Bauten. 

L  Gesamtausgaben  auf  Recliniuig  der  Stadtgemeinden  fOr  Hoch-  and  Tiefbanten 

im  Jahre  1904  oder  1964/05*. 

Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen. 


Städte 


Ausgaben 

Ausgaben 

Ausgaben  für  Hoch-  und 

für  Hochbauten. 

für  Tiefbautea 

Tiefbauten  zusan^men. 

Oberhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

Überhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

Oberhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

JC 

JL 

Jt 

M 

Jt 

M 

1454699 

1336305 

851289 

542  720 

2305988 

1879025 

1162  745 

1000  558 

824  213 

532  732 

1986958 

1533  290 

733316 

192  792 

433364 

169649 

1166680 

362441 

13188080 

11338144 

? 

? 

? 

? 

232248 

156037 

428  558 

310600 

660806 

466  637 

672466 

491108 

386  583 

243857 

1059049 

734  965 

2317  868 

1889992 

3588285 

3271900 

5906153 

5 161  892 

2260842 

1 827  642 

4378  9411) 

3867  3571) 

6  6397831) 

5694  9991) 

503  712 

388  730 

460207 

144024 

963919 

532  754 

2825207 

1719  687 

2381530 

1813151 

5206  737 

3532  838 

698  524 

510821 

874263 

403318 

1572  787 

914  139 

6466560 

5686743 

5778  426 

4402  392 

12  244986 

10089135 

358297 

290831 

1233  732 

836  696 

1592029 

1 127  527 

235913 

80000 

802361 

259468 

1038  274 

339  468 

832298 

745116 

167  175 

81874 

999  473 

826990 

lfi82  811 

1382323 

1943  818 

1 497  041 

3  526  629 

2879  364 

1845%9 

1519026 

1766222 

801605 

3  612191 

2320631 

1868  987 

1339  644 

2530620 

1965865 

4399  607 

3305509 

516  453 

445664 

669357 

450793 

1185810 

896457 

367  710 

151203 

2272583 

1872055 

2640293 

2023  258 

381158 

331804 

4346% 

338351 

815854 

670 15S 

621  031 

369  515 

1369  716 

888248 

1990747 

1  257  763 

3  342125 

2  820805 

3  867117 

2889  576 

7209  242 

5710381 

278  329 

179  716 

312  686 

290894 

591015 

470  610 

745  716 

661741 

566335 

410  659 

1312051 

1072  400 

716  256 

591285 

707  326 

427  666 

1423582 

1018  951 

1335918 

1257  532 

462499 

242  633 

1  798  417 

1500165 

521  677 

370184 

1 127  601 

824  708 

1649  278 

1194  892 

7  671  823 

5682  268 

13  986  892 

10500458 

21658  715 

16  182  726 

1743300 

1610450 

336  514 

151955 

2079814 

1762  405 

1104580 

930119 

1116006 

698  600 

2220  586 

1628  719 

1959674 

1  752  952 

1732184 

1387  538 

3  691858 

3140  490 

1085476 

952  567 

2  598933 

1921553 

3684409 

2874120 

4407  919«) 

3  660849«) 

3  486192 

1892521 

7  894 111«) 

55^S3708) 

167  252 

139  201 

244  115 

169057 

411367 

308  258 

1168869 

961803 

1491036 

1117  043 

2659905 

2078846 

1 124  774 

817  769 

1401005 

1188  816 

2  525  779 

2006  585 

663  725 

595  550 

1041196 

620168 

1704921 

1215  718 

1  784  172 

1389  420 

3176  263 

2063120 

4960435 

3452540 

516  156 

408  855 

863001 

755226 

1  379 157 

1164  081 

652  060 

546049 

812086 

550  695 

1464146 

1096744 

4  880097 

4308  696 

7  684489 

6  954429 

12  564586 

11  263 125 

5  363  331 

5024  802 

2  696  501 

2093  955 

8058832 

7118  757 

798  441 

639311 

1952000 

1  737  486 

2  750441 

2376  797 

842 167 

781648 

491 191 

466  825 

1333  358 

1248473 

227  143 

148  913 

244325 

204  240 

471468 

353153 

464000 

446  850 

1016  993 

963  553 

1480993 

1410403 

1 168  344 

1138  853 

6026  928 

5938  829 

7195272 

7  077  682 

222 1(50 

186  815 

353006 

104004 

575166 

290819 

1  909  299 

1768  682 

2  568  761 

2304  845 

4568060 

4073527 

? 

? 

2171913 

1729883 

? 

? 

9 

? 

2  573  552 

1317126 

9 

? 

3 123  229 

3010574 

2  731991 

2  353  705 

585*5220 

5364279 

521 091 

411801 

793  915 

468  609 

1316006 

880  410 

432  486 

375078 

468561 

313  814 

901047 

688  892 

Aachen*  .    .  . 
Altona*    . 

Augsburg .    .  . 

Bannen    .    .  . 

Berlin*    .    .  • 

Bochum*.    .  . 
Braunschweig* . 

Bremen*  .    .  . 

Breslau*')    .  . 
Cassel*     . 
Charlottenburg* 

Chemnitz .    .  . 

Cölna.  Rh.*.  . 

Crefeld*  .    .  . 

Danzig*   .    .  . 

Darmstadt*  .  . 

Dortmund*  .  . 

Dresden    .    .  . 

Düsseldorf*  .  . 

Duisburg*  3).  . 

Elberfeld*  .  . 
Erfurt*  .  .  . 
Essen*.  .  .  . 
Frankfurt  a.M.* 
Frankfurt  a.  0.* 
Freiburg  i.  B.  . 
Gelsenkirchen*. 
Görlitz*  .  .  . 
Halle  a.  S.*  .  . 
Hamburg .  .  . 
Hannover*  .  . 
Karlsruhe  i.  B.  . 
Kiel*  .... 
Königsberg  i.Pr.* 
Leipzig  .  .  . 
Liegnitz*.  .  . 
Lübeck*  .  .  . 
Magdeburg* .  . 
Mainz*  .  .  . 
Mannheim  .  . 
Metz*  .... 
Mülhausen  i.  E.* 
München  .  .  . 
Nürnberg .  .  . 
Plauen  i.  V.  .  . 
Posen*  .  .  . 
Potsdam  *.  .  . 
Rixdorf*  .  .  . 
Schöneberg* 
Spandau  *  .  . 
Stettin*  .  .  . 
Straßburg  i.  E.* 
Stuttt?art*  .  . 
Wiesbaden*.  . 
Würzburg  .  . 
Zwickau   .    .    . 
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B.  U.  Amt  UH^mmmg  PriTAter,  t«b  Süfhugea.  ies  Betohes,  SUates  isw.  4wreh 

ile  SlatftfeMelB^eB  aiiir«rakrte  Baiteii  sowie  Beitrlire  flir  Reichs-,  SUato- 

•ier  asdere  «ffentUche  Baitea  Is  Jahre  1904  o4er  1904/1905.^ 

Neubaaten,  bauliche  Unterhaitang  and  Reparaturen. 

Die  folgenden  Bankosten  sind  in  den  Angaben  der  Tabelle  B.  I  (Aasgaben  auf 

Recbnung  der  Stadtgemeinden)  nicht  mit  enthalten. 


Ausgaben 

Ausgaben 

Ausgaben  fflr  Hoch-  und 

für  Hoc 

hbauten 

für  Tie 

rbauten 

Tiefbauten 

zusammen 

SUdte 

Oberhaupt 

Davon  fOr 
Neubauten 

Cberhaupt 

Davon  hlr 
Neubauten 

Cberhaupt 

Davon  tOr 
Neubauten 

Jt 

Jf 

Ji 

JC 

JC 

M 

Aachen«  . 

52  665 

52665- 

62666 

62666 

AJtona*    .    . 

.            , 

, 

61419 

67  275 

61419 

67  276 

Aofsbar^g 

72431 

47600 

26196 

26196 

98  627 

73  796 

B«niioa    .    . 

. 

, 

. 

B«rtin«     .    . 

4478 

, 

? 

? 

? 

? 

Bochum* 

, 

, 

, 

Braonschweig* 

9481 

• 

80978 

64149 

90459 

64149 

Bresnaii«  .    . 

. 

843098 

614791 

843098 

614791 

Brcaian*^)     . 

34562 

8200 

44  260«) 

42271») 

78  8220 

50471») 

CmmbI*     .    . 

38780 

36150 

40700 

17  837 

79480 

62987 

t^faailoUeiibarg 

• 

, 

990486 

823  806 

990486 

828806 

Chtfmnitx 

217  6d3 

464644«) 

24122 

682237«) 

24122 

<VSln  a.  Rh.* 

36169 

22897 

24  607 

19920 

69  776 

42817 

(reTeW  .    . 

4902 

, 

, 

4902 

I^anzif*    .    . 

,            , 

, 

45684 

45584 

(»armstadt*  . 

. 

• 

83113 

74943 

83113 

74943 

lH3€tamad^  . 

. 

• 

316007 

178079 

316007 

178079 

Draedeo   .    . 

19  706 

260 

1828220 

1634  233 

1842926 

1684483 

DQ5«eJdorf*. 

11  478 

• 

297  248 

297  248 

308726 

297  248 

Ihiiabarir*  «) 

, 

• 

88  661 

88  661 

88  661 

88  661 

Elherfeld*    . 

206259 

179622 

179522 

Erfort*     .    . 

4190 

379  471 

379471 

883661 

379471 

16666 

50  656 

50656 

67  222 

60656 

Fraiiktert'a.M. 

•          6675 

, 

1694482 

1589872 

1 701 157 

1689  872 

Fraakftm  a.  0. 

♦         98173 

27  816 

9627 

9627 

37  800 

37  442 

Kmbvf  LB. 

74998 

24328 

265356 

»H756 

330354 

279084 

(;«4sctilarchea* 

40000>) 

40000») 

31438 

22366 

71438 

62366 

•Äirtx*    .    . 

•            " 

, 

, 

. 

HaDa  a.  S.* 

8796 

754 

449267 

400220 

458062 

400974 

Ha»bwf.     . 

,                      , 

644  250 

234113 

644  250 

234  113 

Hannorar*   • 

,                       , 

• 

279  971 

184701 

279  971 

184  701 

KarlMohe  i.  & 

, 

• 

, 

^ 

Kial*    .     .    . 

, 

1383  264 

1362966 

1383264 

1362  986 

kOnifsbergiPr 

>       40663 

37570 

298324 

289  741 

398976 

327  311 

Leipztf    .    . 

307804«) 

S3896&«) 

649  666 

133234 

856859 

372199 

LM^niU*.     . 

• 

136  844 

136  844 

136  844 

136844 

Labedc*  .     . 

«464 

, 

160346 

160346 

166  809 

160346 

Maadeborg*. 

, 

, 

. 

• 

Maini*     •    . 

• 

, 

36(^7 

36077 

86077 

86077 

^^y|wl^^titt 

,                      , 

, 

138329 

138  329 

MeU*       .    . 

360006) 

35000*) 

17  871 

17  871 

52  871 

62871 

8666 

8666 

120078 

95862 

128  744 

104  518 

Maacheti.     . 

804164 

804164 

1567  204 

1190833 

2361368 

1994997 

Narnbcrf 

90908 

. 

1489 

1489 

22392 

1489 

Plaacn  i.  V. 

• 

327  715 

327  715 

327  716 

827  716 

Foaeo*     .    . 

632 

, 

. 

, 

632 

PolMlam*     . 

2779 

, 

103  93^) 

1029377) 

106  no 

102937 

KixdocT- 

iiooe 

10400 

19i»002 

199  002 

210002 

209  4C2 

SchOoeberg* 

, 

265017 

266017 

265017 

265017 

^paailan* 

, 

, 

. 

. 

. 

>lattjn     .    . 

123060 

116698 

409  851 

409  851 

631  9(» 

626  649 

MiaBbora  i.  K.' 
>»attcait^     . 

? 

? 

653  263«) 

653263*) 

V 

V 

1460 

• 

121234 

121234 

122694 

121234 

Wicabaden*. 

, 

2106489*) 

2106439») 

2106489») 

2106439») 

Wflnborf    . 

16667 

, 

6160 

. 

21717 

. 

Zwiekaa  .    .    . 
Amw 

• 
vbuigen  siehe 

• 
ani  Seite  97. 

18193 

• 

18193 

6» 

84  V.  Bautätigkeit 

B.  lU.  Oesamtaiisgftbeii  auf  Rechnimgr  der  StadtgremeindeB  flu:  Baaten 
im  Jahre  1905  oder  1905/OB.* 

Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen. 


Ausgaben  für  Hoch-  und 

Tiefbauten  zusammen. 
Siehe  Tabellen  B.  IV.  u.V. 

Städte 

Ausgaben  für  Hoch-  und 

Tiefbauten  zusammen. 
Siehe  Tabellen  B.  IV. u.V. 

Städte 

Oberhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

Oberhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

M 

M 

1 

i 

«« 

JiL 

Aachen*      .    .    . 

2  444140 

2017  009 

1  Halle  a.  S.*    .    . 

1 331  416 

1  010  473 

Aitona*  .    .    .    . 

2  770562 

2065145 

Hamburg   .    .    . 

24  781825 

19  478072 

Augsburg    .    .    . 

1 473  261 

946  282 

1  Hannover*     .    . 

2  970 130 

2633  035 

Barmen       .    .    . 

3443  953 

3015076 

Karlsruhe  i.  B.   . 

2869436 

2  219  544 

Berün*   .    .    .    . 

27  594  689 

20  725991 

Kiel*     .    .    .    . 

4259  988 

3625416 

Bochum*     .    .    . 

640270 

441166 

Königsberg  i.Pn* 

4138169 

3265846 

Braunschweig*    . 

9%  801 

647  209 

Leipzig      .    .    . 

9007126 

6  736  261 

Bremen*     .    .    . 

6  879  828 

6038  416 

!  Liegnitz*   .    .    . 

257  207 

163053 

Breslau*      .    .    . 

9  013  982 

7868  929 

Lübeck*    .     .    . 

2  562373 

1 821 198 

Cassel*   .    .    .    . 

1973  959 

1506  024 

Magdeburg*   . 

2938  899 

• 

2358153 

Charlottenburg*  . 

6  297  262 

5482  577 

Mainz*  .    .    .    . 

2380702 

2034029 

Chemnitz     .    .    . 

2082  697 

1377  546 

Mannheim      .    . 

5155308 

3462355 

Cöln  a.  Rh.*    .    . 

14  773  315 

12  411682 

Metz*    .    .    .    . 

1580383 

1296  713 

Crefeld*      .    .    , 

5831639 

5500148 

Mülhausen  i.  E.* 

1515310 

1 177  913 

Danzig*  .    .    .    . 

1240097 

833226 

München    .    .    . 

12417  595 

9848  670 

Darmstadt*      .    . 

765  906 

566  762 

Nürnberg  .    .    . 

7  773  070 

6808  708 

Dortmund* .    .    . 

4030977 

3  327165 

Plauen  i.  V.   .    . 

2  708534 

2361760 

Dresden  .    .    .    . 

4390957 

2853  584 

Posen*      .    .    . 

746  452 

687  513 

Düsseldorf*     .    . 

8884040 

6  851950 

1  Potsdam*  .    .     . 

458155 

352  151 

Duisburg*  i)    .    . 

3  511665 

2998553    , 

|Rixdorl*    .    .    . 

1444421 

1364604 

Elberfeld*  .     .    . 

2  623  842 

2000  718 

Schöneberg*  .     . 

6198092 

5956  752 

Erfurt*    .     .    .    . 

820089 

672930 

Spandau*  .    .    . 

569  377 

331511 

Essen*    .    .    .     . 

2  666  551 

1971034 

Stettin*      .    .    . 

3  613197 

3069  988 

Frankfurt  a.  M.*  . 

6  452134 

4  590296 

Straßburg  i.  E.* . 

4138262 

3397176 

Frankfurt  a.  0.*  . 

758190 

658468 

Stuttgart*  .    .    . 

4  692  505 

2  752047 

Freiburg  i.  B.  .    . 

2260  566 

1  991  940 

Wiesbaden*   .    . 

6018  809 

5447  822 

Gelsenkirchen*     . 

2  289109 

2043  221 

!  Würzburg  .    .    . 

850109 

509  910 

Görlitz*  .    .    .    . 

3134  583 

2  768  698 

Zwickau     .    .    . 

680374 

457  658 

1)  Duisburg  einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Okt.  1905) 


V.  BauUügkeit.  8Ö 

;1T.  AiffsWn  ftif  Reclui«!!^  der  StadtfeMeinden  fttr  Hoehbanteii  im  Jahre  190&  oder  190606*. 

Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  and  Reparaturen. 


Sudte 


1.  FOr  die  allgemeine 
u. ""     " 

(einschl.  Polizei,  Ban< 
ken,  Sparkassen  usw.) 


2.  Für  ünterrichU- 
die  Finanz verwaltung|zwecke  'einschl  Turn- 
hallen, Schulbäder, 
Schulmuseen). 


Cb«rhaupt 

JC 


Davon  fAr 
NeobaaUn 


Oberhaupt 


Davon  für 
NaubautfD 

Jk 


3.  FOr  Annan*  and 

Beaaerungsanataltaa 

(eioachl.  Art>«iU*  und 

WaitaDhäoaar,  Zwanfs* 

•niehuBKaanatalteD). 


Ä.     .        .  !  Davon  ftlr 
Obarbaupt    NaubauUn 


Jl 


Ji 


4.  FOr  Krankenpflaf« 
nnd  AltanrenorfOBf 
(eioachl.  Rakonvale«- 
xeoteo',  Siachan«  and 
Irrenbftoaar). 


Ww    u       *  I   Dtvon  für 
Überhaupt      Neubauten 


!!.«•       .  . 
i*r*burg 

irnien  >»»  . 

frhn»  .    .  . 

»chum*    .  . 
'jon^rhweitr* 

fiL^n*    .  . 

l^^l*  .      .      . 

)AHMt«ibnrjr* 

iln  »  Rh.*  . 

rrMd»     .  . 

u.:  f*      .  . 

im.-Udt*  . 
urtmood* 

r--^  im     .  . 

.  -horif*»)    . 

.'fTffW   . 

■forf  .    .    . 
u«i*  .    .    . 
ruikfnrt  t.  M.* 
nnlturt  t-  0.* 
r'^ümnr  i.  B. 
'  l^-tkirchen  •  . 
-•ili'     .    .     . 

umboff  .  .  . 
»n*nihe  i.  B.    . 

.'•ber^  l  p- 

'  f'JW  .  .  .  . 
i-;t..u*  .  .  . 
.'-k*  .  .  . 
i**d*bttre*    . 

itanhetm  . 

'-• 

-JTibtry    . 
'iJrti  !.  V. 
-«• 

'■'-ilwn*  . 
in  lorf* 

tAJiditt' 

^-n*   .  . 
t-tinn*  . 

•Cnbgrg  . 


31318 

20  349 
36340 
20454 

78«  (ÖO 
36  224 
14  291 

224  591 
K4  549 

761  910 

474  532 
60  540 
71  KJ2 
16  751 
13  610 

62  820 
24  063 

565025 

112079 
67  'MM 
24  574 

16:^118 
27  470 

644  59^ 

22  3(»9 

34  736 

:w  770 

202  550 

21  »4 
1295  4;i6 

9816:J7 

114411 

1(H072 

24  436 

1299  404 

56157 

KJ723 
121  ol>2 

27  714 
536  874 
10t>609 
170  7<>4N 
1  031  32:5 
318  3:J8 

20  210 

8  976 

23  5<;2 
36UN» 

7  957 

6  4J(» 

9  5(4 
111  588 
143  295 

12933 
243203 

7  782 


5305 
741298 

19  742 

142  963 

56  512 

727  044) 

440  846 
91>67 
7358 


32  693 

466  509 

41  (»:{5 

1972 

153  418 

421MI09 


15310 
174  726 

7(M>211 

960322 

50011 

62  926 

981»  055 
48  612 

121  592 

472  553 

70  (MM) 

15S()4X») 

678  4m 

46158 


7  224 
2Him 


I   93  852 

946 

195065 

5640 


709  586 
8a3027' 
729 170  1 
201908 

3138115 

22  620 

352  751 

1094  989 

1147  6Ö5 
374740) 
617199 
469  940  I 

2005045 

55478 

57  320 

95096 

565  731 

593  439 

2013  612' 
712  524! 
114  302. 
169  986 
126  MK) ' 

1699  8661 
173  719  i 
715184 
7()4  510 
12:J917 
298  81HJ 

3  598  414 

:m  714 

173  523 
970124 
20(M»74] 

13154441 

49(^57! 

327  866; 

510457  1 

491844 

1 12»;  172 


19:5  679- 

399  588 , 

1  793  2<;8 

416  476  I 

508  852 

2«>912i 

32  250 

511400. 

591  370 

:i09195 

434  239 

629  001  . 

8420:U>I 

52*;.'VVJ 

79  516 

77  629  I 


661470 
791589 
654  760 
201908 

2403038 

19  913 

280922 

942  567 

1(K30  439 
342  (K)0 
533  768 
375  741 

1772  410 
27  448 

59306 

470290 

455925 

1176  528 

652 147 

6  017 

147  050 

27  124 

1536  430 

155775 

703  874 

652  850 

96816 

244  662 

2  972  364 

305494 

91906 

881717 

158  541 

1142916 

36191 

290  904 

457  952 

468  426 

1  016  210 
179  630 
347  825 

1  619  441 
398  666 
494145 

12  563 
4JWS  600 
575842 
297  000 
366  591 
0)3  627 
7(«  879 
496  K34 
510i;6 
65052 


1716 

2  820 
2392 

316601 

30418 

16  440 
9200 

10  363 

6186 

689 

7  570 

1101 
37  510 
20851 
2(>772 

llb81 

997 

9261 

1000 

2698 

4  783 

934 

1Ö0192 

183092 

16  262 

21  513 

7  170 

15328 

936 

3  481 


989 

i776 
35006 

1854 
1678 
3104 
8070 
1406 
800 
8864 

6  907 
422 

20« 


271990 


1328 


519 


1106 
273 


107 

9863;j 

1:^)838 

13  322 

12  681 

6  642 

2013 


34  205 


477 

6  570 


4833 


1305 


494  (;53 

96051 

26  300 

55  %9 

7148  092 


827  470 

295021 

1050 

383  516 

475616 

577  2:t2 

7117 

18180 

94313 

274  005 

:i07  299' 

872  774 

2  254 
47  067 

8  422 

109  236 

52199 

226  2in 

507161 

1  351 

1816  843 

35  624 

1  013  277 

162  094 

128  684 

615379 

•  3  927 

20  772 

215424«) 

20  465 

34>261 

3  (MM) 
4207 

321  706 

1252:W> 

324678 

5  561 

95  730 

19  800 
967  231 

16  873 

304  595 

2360 

54  386 
298  366 

61»  706 


494653 

66  281 

24  000 

55  969 

6  814334 


257  879 
240864 

3a3  616 

453866 
482  632 


84353 
262  401 
214  595 
869  267 

82068 


48373 

48611 

226  261 

491831 

1  759  725 
17  015 

1001  113 
153131 
110880 
4H4  5Ö9 


171  232*) 
20  465 
13  923 

3  237 
32170»; 
108  1 4;} 
317  IN) 

9170« 
18000 

967  231 
11  743 

268  987 


284  63:) 

65298 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  97. 
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V.  Bautätigkeit. 

1 

TabeUe  B.  IV  (Fortsetzung). 

SUdte 

b.  FOr  Gesundheits- 
pflege (chemisches 
Untersnchungsamt, 
Desinfektions-  und  Be- 
darfnissnstalteii,Bider). 

6   Für  Kirchen- u. 
Begrftbniswesen 
(einschl.  Pfarr- 

n.  Leichenhtuser). 

7.  Für  Theater. 

Museen,  öffentUche 

Denkmäler, 

BU>Iiotheken. 

a  Fflr  besondere  Hocfabaud 

meist  Anstalten  gewerbiidij 

Art,  (Gas-,  Wasserwerk« 

Kanalisation,  Markthalle 

Feuerlöschwesen  asw.j ' 

Siehe  auch  Tab.  B  VI. 

Überhaupt 

Davon  fOr 
Neubauten 

Oberhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

Oberhaupt 

Davon  ftlr 
Neubauten 

Oberhaupt 

Davon  fttt 

Neubautei 

Jt      ■ 

Jt 

Jt 

Jt 

M 

Jt 

Jt 

Ji 

Aachen*    .    .    . 

18844 

2283 

2283 

390 

. 

305133 

301386 

Altena*     .    .    . 

36271 

19944 

, 

• 

4860 

, 

807  003 

794090 

Augsbure  .    .    . 
Barmen")     .    . 

30870 

^ 

• 

38990 

, 

29640 

, 

388 

310 

, 

, 

1115 

, 

6488226) 

643177« 

Berlin*      .    .    . 

620433 

577154 

4557 

• 

351800 

351800 

3319  826 

2518  936 

Bochum*  .     .    . 

16510 

14940 

, 

10665 

10605 

58  225 

57  731 

Braunschweig* 

4898 

^ 

141168 

114353 

40741 

40477 

38374 

10  576 

Bremen*   .    .    . 

14555 

, 

6246 

, 

21611 

, 

1 617  669 

1  512  876 

Breslau*    .    .    . 

36323 

20790 

6  619 

2  743 

103  328 

89  775 

2116452 

1915381 

Cassel*.    .    .    . 

9440 

54ö0 

3000 

85970 

76970 

10860 

• 

Charlottenburg* 

, 

, 

• 

, 

• 

192889 

192  889 

Chemnitz  .    .    . 

17  502 

, 

14145 

7690 

14685 

12785 

7  977 

1100 

Cöhi  a.  Hb.*  .    . 

24194 

11767 

30860 

23357 

59148 

• 

3836306 

3  616  847 

Crefeld*     .    .    . 

5163 

2608 

. 

917 

1686  603 

1667  011 

Danzig*     .    .    . 

8950 

'  40 

• 

2885 

. 

33380 

. 

Darmsladl*    .    . 

1620 

149 

767 

• 

625 

352 

297  265 

272  216 

Dortmund*  ^ .    . 

247  390 

232874 

6854 

. 

68  432 

57  792 

575843 

528125 

Dresden     .    .    . 

496128 

478229 

3965 

, 

4  521 

. 

222177 

120  586 

Düsseldorf*   .    . 

7  495 

2504 

129415 

77  977 

253  5% 

802690 

676  350 

Duisburg*  ^)  .    . 

16  558 

4145 

8329 

. 

42436 

32  257 

38  257 

9508 

Elberfeld*      ;    . 

25511 

19  963 

, 

. 

7  594 

, 

133282 

94857 

Erfurt*       .    .    . 

1738 

• 

599 

, 

2270 

. 

29  630 

2621:? 

Essen*  .... 

18926 

6238 

1400 

, 

21582 

10580 

846  540 

765  831 

Frankfurt  a.  M.* 

6724 

289 

61917 

14  655 

45539 

, 

274852 

177  849 

Frankfurt  a.  0.* 

209 

7  712 

. 

7303 

. 

5585 

. 

Freiburg  i.  Br.   . 

7172 

, 

7  401 

4810 

103  342*) 

101245*) 

204  658 

178180 

Gelsenkirchen*  . 

37  606 

37  450 

, 

, 

, 

, 

21422 

8319 

Görlitz*     .    .    . 

1052 

, 

1060 

, 

18  910 

. 

1868  607 

1854849 

Halle  a.  S.*   .    . 

14621 

3822 

5  898 

, 

7  993 

, 

103572 

62053 

Hamburg  .    .    . 

304  %1 

204095 

60497 

56  833 

34179 

3  700 

340283 

173  850 

Hannover*     .    . 

5931% 

589  897 

16  226 

, 

8204 

, 

72278 

53491 

Karlsruhe  i.  B.  . 

13  7% 

6841 

3904 

5500 

5500 

204  719 

143  472 

Kiel*     .... 

13790 

4791 

, 

178119 

164  927 

619  9426) 

576079« 

Königsberg  i.  P.* 

3015 

1424 

284 

473 

958768 

896393 

Leipzig      .    .    . 

98  488 

79  898 

66  891 

45267 

98566 

63894 

879  773 

725888 

Liegnitz*  .    .    . 

1008 

929 

1377 

. 

7685 

24979 

23  722 

Lübeck*    .    .    . 

90095 

67  055 

125302 

123674 

16188 

. 

288799 

193  527 

Magdeburg*  .    . 

1949 

1034 

. 

203  780 

190711 

90827 

74  942 

Mainz*.    .    .    . 

7  408 

2880 

• 

11748 

351933 

334  662 

Mannheim      .    . 

65230 

3280 

6005 

13 

132818 

94421 

838303 

753  787 

Metz*    .... 

21545 

11455 

6183 

6143 

17  364 

312 

167  445 

141 312 

Mülhausen  i.  E.* 

17  286 

13  562 

109  522 

103340 

42920 

, 

25916 

2003S 

München    .    .    . 

147  887 

88063 

27  224 

, 

4065 

800349 

665  68,3 

Nürnberg  .    .     . 

52  289 

25880 

1744 

, 

l  593  371 

1  593  371 

1116  808 

1102454 

Plauen  i.  V.   .     . 

8  254 

. 

17  375 

. 

41592 

36  604 

54862 

34  067 

Posen*  .... 

683 

• 

, 

. 

1738 

, 

52437 

39046 

Potsdam*  .    .    . 

1170 

2983 

, 

, 

98  259 

79  654 

Rixdorf*    .    .    . 

7  700 

5500 

520 

, 

. 

500 

Schöneberg*  .     . 

926 

• 

126 

• 

» 

. 

117  980 

1134:54; 

Spandau*  .    .    . 

8  350 

• 

800 

. 

. 

. 

• 

• 

Stettin*      .     .    . 

16  010 

7160 

99  499 

81601 

246  388») 

240870») 

472046 

423  429 

Strasburg  i.  E* 

194  7% 

178  470 

174  784 

166  797 

15706 

, 

226  941 

179  939 

Stuttgart*  .    .     . 

24  695 

5648 

2071 

4  340 

, 

267  592 

195928 

Wiesbaden*  .    . 

50  847 

48  659 

1330 

, 

10  613 

, 

1  981  776 

1  939  154 

Würzburg      .     . 

1957 

423 

. 

84  529 

, 

70926 

43124 

Zwickau    .    .     . 

4  786 

753 

9  229 

3  455 

8054 

5  747 

55660 

25  79«; 

Anmerkungen  siehe  auf  Seile  97. 


V.  BaaUtigkeit. 
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Tabelle  B.  IV  (Schluß). 

SUdte 

9.  Für  Land-  and  Forst- 
wirtschaft (einschl. 
RieselgQter). 

10.  FQr  toDstige  Zw«ekt 

(efawehl.  BMimaterialtondepoU, 

Qarten-  and  Gewicht- 

hioter  atw.) 

11.  Znsaauneii  ftr 
HoehbMteB. 

Ob«rhaapt 

DaTon  mr 
Neobaitton 

Oberhaupt 

Davon  f&r 
Neabaatea 

Oberhanpt 

Davon  fot 
Neubaaten 

X 

ji 

JC 

JL 

JC 

JC 

Ajcbw*.    .    . 

1800 

. 

1564007 

1459792 

AJlOM*    .     .     . 

• 

• 

249311) 

7367 

1874208 

1679271 

fSm^)    *. 

1600 

. 

20350 

, 

918080 

678760 

• 

, 

1706 

1706 

932  754»«) 

908  375») 

Berlin*    .    .    . 

• 

. 

7  775 

, 

15693229 

13678550 

Bochum*     .     . 

• 

. 

5424 

5424 

149668 

128355 

Bnimiehwttig* 

7469 

. 

8236 

, 

638346 

446328 

Br«»eo*      .    . 

3156 

, 

49476 

• 

3869762 

2856285 

Bmlin*      .    . 

27  822 

21630 

106  469 

84366 

3940628 

3463828 

C4$id*    .    .    . 

170 

. 

1940 

, 

1258280 

1151440 

Chariotteoburg* 

• 

. 

• 

, 

1668136 

1  551 019 

CbenmiU     .    . 

720 

• 

• 

, 

1071488 

861149 

Cyjto  t.  Rh.*     . 

60176 

48575 

142854*) 

56532t) 

6813333 

6019997 

CwCeW*  .    .    . 

• 

• 

, 

1772  718 

1697067 

I»«j2if*  .    .    . 

860 

• 

270 

, 

142555 

DvmtUdt*  .     . 

9U0 

, 

69 

. 

554  576 

449069 

rioftmnod*  .     . 

13884 

• 

9955 

456 

1813667 

1663044 

Dresden  .     .    . 

4849 

. 

36930 

23922 

2244  684 

1760089 

D(te«ldorr.    . 

• 

• 

• 

, 

4218433 

2803626 

Duttborg*-!.    . 

596 

. 

8680 

920 

892001 

740012 

Elberfeld*    .    . 

• 

• 

, 

• 

364011 

154877 

Erfurt*    .    .    . 

. 

• 

8633 

7899 

385893 

334579 

Ef««*     .    .    . 

• 

• 

2099 

, 

1053468 

809  773 

Fnnkftirta.lL* 

47380 

29  8U 

5169 

• 

2896281 

2236866 

Fnnkfurt  a.  0.* 

3789 

2075 

13975 

18886 

288498 

230847 

rreibuv  i-  B-  • 

8709 

. 

1346 

, 

1302809 

1214370 

Gttsentirchen  * 

• 

, 

2046 

8046 

810187 

715975 

tofiu*  .    .    . 

15099 

• 

, 

• 

2738356 

2618222 

HiDea-S.* 

3338 

. 

1000 

458810 

310644 

Hamborf     .    . 

18588 

17  412 

225957 

106916 

7845350 

6099  739 

BamioT«*   .    . 

11534 

11197 

1855'J8 

120668 

2^57  028 

2188  912 

Kwianibe  IB. 

• 

. 

• 

, 

1548329 

1309  228 

W*  .... 

680 

. 

4369 

2838 

2074653») 

1859090*) 

Efimgsbwf  i.  P.* 

. 

• 

760 

, 

1329664 

1173880 

L«pi%    .    .    . 

75199 

36896 

7  574 

712 

4472046 

3560498 

Upuu;      .    . 

622 

, 

, 

, 

146348 

109454 

Ubeek*  .    .    . 

51213 

33368 

1777 

, 

1009216 

708328 

Mafd^mrg*      . 

3908 

. 

219734') 

, 

1868705 

1016429 

«m*    .    .    . 

• 

. 

600 

914592 

823653 

Mannheim    .    . 

8887 

. 

13698 

275 

2764682 

2354462 

letx*.    .    . 

• 

, 

331 

. 

516156 

408852 

MoIbauaenLE* 

• 

. 

45451 

45230 

817370 

691280 

Mönchen      .    . 
Kftmberg     .    . 

19005 

. 

11870 

4 191  708 

3307  592 

• 

• 

• 

• 

3624261 

3274672 

ttaaen  l  V.      . 

38914 

17  675 

7  831 

, 

1008422 

899  971 

Pwen*    .    .    . 

• 

, 

97985 

39046 

Potsdam* 

Rjxdorf*.  .  ; 

. 

. 

, 

257068 

191626 

• 

• 

• 

• 

583  990 

656670 

^honeherf*     . 

• 

. 

85 

, 

1687081 

1666  509 

Sptndan*     .    . 

1000 

. 

• 

• 

343438 

308743 

^WÜn*  . 

10847 

8  999 

1545 

1603  537 

1402470 

27  766 

14C9K 

47968 

16  476 

1430910 

1363  766 

4178 
2579»») 

• 
• 

26  707»«) 

5aw«) 

17  200««) 

• 

1379784 
2891130 

919078 
3770126 

4040 

• 

, 

• 

484  593 

389256 

4528 

1731 

902 

BOT 

940289 

175084 

Anmarfcongen  siehe  auf  Seite  97. 


88  V.  BauUtigkeit. 

B.  y.  Ausgaben  anf  Rechnung  der  Stadtgemeinden  fttr  Tlefbanten  im  Jahre  1905  oder  1905/06. 

Neubauten,  bauliche  Unterhaltnng  und  Reparaturen. 


1.  Für  Straßen, 

Chauöseen,  Wege, 

Borgersteige. 

2.  Für  Wasserleitung 
(Rohmetzanlagen), 
Filter  und  Brunnen- 
bauten. 
Siehe  auch  Tab.  B.  VII. 

3.  Für  Ent^ 

Wässerungsanlagen 

(Kanäle,  Siele). 

4.  Für  GasleituDi 
(Rohmetzanlagen 

Städte 

Siehe  auch  Tab.  B.VU. 

Siehe  auch  Tab.  B.VU. 

Sithe  auch  Tab.  B.Tl 

Über- 

Davon für 

Über- 

Davon für 

Über- 

Davon für 

Über- 

Davon f) 

haupt 

Neubauten 
Jt 

haupt 

Neubauten 

haupt 

Neubauten 
Jt 

haupt 

Neabaot« 
Jt 

Aachen* .     .     • 

693  602 

387  253 

37  590 

32  703 

99263 

88  700 

. 

. 

Altena*  .    . 

560585 

184123 

42430 

42430 

115882 

72382 

45665 

4556 

Augsburg     .     . 

432  6T7 

244757 

21425 

4  656 

37364 

18109 

, 

Barmen  .    .    . 

783884 

430613 

18) 

18) 

1634172 

1602229 

18) 

1412  4? 

Berlin*    .     .    . 

5  831895 

1718  656 

2354191 

2 162  663 

1076357 

649575 

1431465 

Bochum*     .    . 

338476 

166  462 

, 

• 

62682 

61820 

, 

, 

Braunschweig* 

339072 

185254 

, 

, 

. 

, 

Bremen*      .    . 

1145411 

929  604 

9  796 

532 

603058 

603058 

1772 

1057  62 

Breslau*  ^6).    . 

2120790 

1 787  784 

692276 

616342 

301697 

219  921 

1137  247 

Cassel*    .    .    . 

699  765 

245623 

. 

. 

81644 

78066 

. 

• 

Charlottenbg.* 

1041359 

766356 

12138 

6124 

2182444 

1786455 

, 

Chemnitz     .    . 

671  987 

291588 

76187 

57  898 

, 

, 

Cöhi  a.  Rh.*    . 

4101700 

3356  904 

182669 

130325 

2356800 

1730890 

188231 

122  92 
939 

Crefeld*      .    . 

820105 

652  749 

77  686 

63198 

266  842 

236  348 

29121 

Danzig*  .    .    . 

730225 

602  770 

857 

77176 

41006 

. 

Darmstadt*      . 

183809 

94245 

, 

27  621 

23  448 

, 

Dortmund* 

966305 

681920 

613  596 

579  099 

316  903 

209024 

9  749 

9  74 

Dresden  .     .    • 

1166  295 

343084 

15683 

9  820 

642373 

592  251 

8415 

Düsseldorf*     . 

1855  756 

1442  992 

389  760 

348  620 

356  965 

341733 

337  915 

320  a> 

• 

Duisburg*2o)    . 

602121 

305593 

38273 

27  556 

133  621 

84877 

• 

Elberfeld*   .    . 

409089 

167144 

235167 

190199 

1220444 

1158540 

102153 

55  2!^ 

Erfurt*    .    .    . 

230913 

159058 

25487 

14  371 

72543 

68  920 

, 

Essen*    .    .    . 

765131 

534  344 

160445 

95190 

624808 

497  563 

62  699 

8416 

Frankfurt  a.M.* 

1 927 132 

980  932 

1028049 

866057 

547  803 

606451 

. 

Frankfurt  a.  0/ 

325117 

298090 

1 15017) 

. 

140  631 

138  746 

• 

. 

Freiburg  i.  B. 

475484 

326191 

105511 

94  511 

59  979 

59  979 

85630 

72  ext 

Gelsenkirchen* 

473  848 

344109 

. 

970439 

949  394 

33  743 

33  74 

Görlitz*  .    . 

178  794 

107  409 

42  659 

, 

25787 

10  661 

68010 

, 

HaUe  a.  S.*     . 

390555 

296  778 

114464 

83  236 

235604 

221742 

80612 

559»? 

Hamburg     .    . 

4428155 

2  724455 

. 

. 

5019 

5019 

897 

8,M1 

Hannover*  .    . 

578  902 

432022 

, 

, 

, 

, 

Karlsruhe  i.  B. 

812  565 

486  735 

46  635 

39  471 

191935 

159  4a'> 

43528 

32  lU 

Kiel*  .... 

406  615 

284  624 

153  250 

68  765 

300131 

289  455 

175188 

117  4^ 

Königsbg.  i.  P.* 

706  198 

283  856 

162  855 

90913 

333  478 

283  520 

255  224 

191  92i 

Leipzig   .    .    . 

1  971  980 

966  404 

239  950 

128  767 

919  242 

763  905 

449  562 

412  V^ 

Liegnitz*     .     . 

47  935 

, 

10660 

3  878 

3  256 

3256 

. 

Lübeck*      . 

334  611*) 

163  636 

444125) 

14  756 

100  270 

81068 

76  4906) 

13  11! 

Magdeburg*     . 

694  909 

531547 

3252958) 

2951298) 

*^85 186 

272015 

88872 

73  65^ 

Mainz*    .    .    . 

532  863 

299  010 

, 

, 

361  71210) 

344  706»<>) 

, 

Mannheim  .    . 

1 021 161 

238  923 

98366 

37  856 

698659 

562183 

39  575 

i\m 

Metz   ...    . 

400  774 

226  915 

113  455 

113455 

150506 

150506 

63822 

5382 

Mülhauseni.E.* 

420249 

281156 

138  922 

68  993 

, 

, 

, 

, 

München      .    . 

3074  355 

1782808 

1  163  513 

1163  513 

1456  368 

1456  368 

143  287 

143  281 

Nürnberg     .     . 

1602  881 

1235370 

875105 

639  705 

388  907 

382  602 

350  771 

350  771 

Plauen  i.  V.      . 

1142015 

1063146 

107  751 

81823 

41273 

41273 

121 919 

. 

Posen*    .     .    . 

444  622 

444622 

, 

. 

159  691 

159  691 

, 

. 

PoUdam*    .     . 

131950 

106  479 

15  914 

6  254 

19  211 

14  585 

Rixdorf*      .    . 

573640 

539  674 

15661 

14678 

167  340 

153109 

77  992 

77  99i 

Schöneberg* 

748  638 

681530 

5  911 

3  628  939 

3  518  713 

Spandau*    .     . 

84  742 

16  376 

63  600 

, 

37  900 

. 

15242 

6  391 

Stettin*  .    .    . 

991  776 

765  586 

74  780 

74  780 

404157 

388  269 

90215 

67  37< 

Straßburg  i.E.* 
Stuttgart*    .     . 

1805962 

1  377  151 

135989 

135989 

569  389 

463  521 

, 

. 

1763  582 

358  276 

174119 

149  683 

467128 

453  826 

226814 

195  34i 

Wiesbaden*     . 

605  938 

422  008 

900  701 

774  944 

999  836 

963353 

397  709 

307  i)\\ 

Würzburg    .    . 

156  765 

53153 

, 

, 

90966 

65502 

, 

, 

Zwickau       .    . 

278  366 

148  868 

22094 

12  731 

18819 

15129 

12  217 

1125^ 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103. 
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TabeUe  B.  V  (Fortsetzung). 


Midte 


6.  FOr  elektrische 
Beleuchtungs- 
anlagen 
(Leitungen) 


Über- 
haupt 


Davon  für 

.Neubauten 

Jt 


«.  Fttr  UferechuU 

und 

Deichbauten 


Cber- 
haupt 


I  Davon  für 
I  Neubauten 

I        Jt 


7.  Für  Brücken 

und 

Wehre 


Über- 
haupt 


Davon  für 

Neubauten 

Jt 


8.  Für  Schiflahrts- 
kanftle 


Über- 
haupt 


i  Davon  für 
'Neubauten 

t        JL 


;  .«•... 
atniran  .  . 
innen*  .  . 
eriin*  .  .  . 
'H'huin*  .  . 
raanichn  eig* 
r*m«o*     .    . 

\-^*  .  .  . 
bariottenh;.* 
tniBmtz 

ftln  a.  Rh,*  . 

Weia*.    .  . 

iiniii:* .    .  . 

fcrmsUdt*.  . 

IrtBiud* .  . 

Iffdea .    .  . 

It^rfdd*  .    . 

rt^'  .  .  . 
h^n*    .    .    . 

tuikfttrti.ü.* 
rtibnry  l  B.  . 
•hfökirchen* 

iArhti* 

bü«t.S.V  . 
kiiümrf  .  . 
Uij)OTer*  .  , 
*rlsnibe  i.  B. 
W.  .  .  . 
^öinbeT^i.p.» 

'.hhU*  .  . 
■»b*tk*.    . 

^mi*    .    .  . 

^itohetm   .  . 

»U*.  .  .  . 
^!hjui«ent  E* 

to^beo     .  . 

ttmbeff  .  . 
l'tt'D  L  V. 

iiAirr.    ,     . 

iHla*  .  .  . 
t*Bbiinri,E.* 
loJtwi*  .  . 
^.«•«UdcD*  . 
rariborf    .    . 


33  255 
30  965 


4  0«) 
266363 


»)4  4l>8 
i*7  167 


32138 
30  965 


4(W)0 
228  739 


254  311 
73  396 


I 


210S6 

13  414 

461340 

2><2  751 
9221»4 


18  517 

8  735 

456  640 

I  274  672 
I   i>0i>50 


306<»9  I   30  609 


72301 

38  3as 
42  960 

69  774 
167  527 

156  516 

887  622 


32  4IM5 

37  132 

4  30i> 

69  774 
113126 
138151 
879t>69 


214  414   212  (K3 


343  iri3 
12  44;h 

lir>25ti 
90  585 


I 


t  343163 

12  46H 

115  253 

90  585 


I 


29  933  t   291Ö3 


14  510 
61742 

626  601 
217  594 


61742 

620*365 
210372 


22  804 

60816 

306414 

11889 
50660 
48  203 

186  588 
104<N) 
2<J  820 
19000 
21  512 

269 

21597 

1145 

60 

7  423 
4178 


i:iM 
6861 

7  839 

754  667 

10  424 

5  695 

50i> 

87  313 

1437 

30  235 

;i351S  , 

9024 

] 

124016 

292447 

809 

24105  I 
3  274  . 


867 
279  558 


5W1  I 
3H785 
1490  , 


60  816 
305414 

8^8 
18478 
30117 

184>459 
19  (KK) 


590 


1485150 
4  431 


22  628 


3:5  518 


124016 
167  91Ö 


24 106 
3  274 


224  569 


36000 
460 


42  911 

1166 

756  646 


1166 
657  049 


227  081 

319  282 

34  370 

1  127  770 

136  724 

249  000 
7180 

130  577 

26  801 

208*H) 

1845479 

2  804 

4-229 

10060 
1440 

350 

837 

13033 

73(5  642 

5061 

lim  2<>2 

aH8  744 

2JU11 

47  083 

42  726 

4  525 

16040 

2  5t>7 

2285 

111098*; 

31  374 

11607 

815 

116  741 
9078 

38  313 
67  603 


5144 


210536 
300  734 

30895 
1107  337 

61000 

249000 


125402 

10  585 

19058 

1840  515 


1285 


4  981 
5(^M)569 

2  442 

195606 

372  438 

12  252 

46  465 
26  415 

3  408 

11  416 


108H210 
26  626 


100000 

38  071 
63  771 


2116 


28 


727 


129 


020 


075 


325 


101 


186') 


559 


1-29 


867 


101 


1867) 


Anmerkunfen  «iehe  auf  Seite  103. 
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Tabelle  B.  V  (Schluß). 

V.  E 

iauUtig 

keit. 

9.  Für  Hafen-. 

10.  Für  Straßen- 

11. Für  andere 

12.  Zusammen 

Kai- 

und 

bahnen 

vorstehend  nicht 

für 

SUdte 

Werftanlagen 

(Gleisanlagen) 

genannte 
Tiefbauten 

TIefbMten 

Ober- 

Davon für 

Ober- 

Davon für 

Ober- 

Davon für 

Ober- 

Davon ft 

haupt 

Neubauten 
JL 

haupt 
JL 

Neubauten 
JC 

haupt 

Neubauten 

Jt 

haupt 

Neubante 
JC 

Aachen*      .    . 

16423 

16423 

880133 

557  21 

Altona*  . 

110917 

10409 

, 

, 

, 

896344 

38587 

Augsburg    .    . 

, 

, 

, 

, 

, 

557181 

267  5:ä 

Barmen       .    . 

, 

19  284 

. 

11 877>») 

11 877«) 

2511199»») 

2106  701" 

Berlm*   .    .    . 

• 

41663 

41663 

103829 

99938 

11901460 

7  047  44 

Bochum*     .    . 

, 

, 

, 

, 

89444t) 

845290 

490602 

31281 

Braunschweig* 

. 

, 

145 

, 

7  349 

7349 

358455 

20088 

Bremen*     .    . 

1472268 

1414151 

, 

, 

• 

3  520066 

3  18213 

Breslau*««).    . 

347 

347 

28450 

14  614 

158  699 

148881 

5073354 

440510 

Cassel*  .    .    . 

. 

• 

. 

, 

• 

715679 

354  otj 

Charlottenbg  * 

78827 

78827 

. 

, 

, 

, 

4629126 

393156 

Chemnitz     .    . 

, 

• 

, 

115911«) 

115911«) 

1011209 

516  3S 

Cöhi  a.  Rh .*    . 

796334 

796  334 

, 

, 

, 

7959982 

63916»= 

Crefeld*.    .    . 

2  500000 

2500000 

, 

, 

, 

, 

4  058921 

380301^ 

Danzig*  .    .    . 

194  550 

189450 

. 

, 

37  967 

1097  542 

83323 

Darmsladt* .    . 

, 

, 

• 

, 

, 

211330 

117  6ä 

Dortmund* .    . 

35912 

35912 

. 

122913 

114498 

2  217  310 

1 774  \i 

Dresden .    .    . 

, 

185827 

104229 

65868 

24841 

2146273 

1093  5i 

Düsseldorf*.    . 

747  404 

737  782 

436  815 

324082 

57  617 

57  617 

4  665607 

4049  32 

Duisburg*««)    . 

• 

• 

110 

. 

2619664 

2258  54 

Elberfeld*   .    . 

, 

. 

, 

. 

, 

, 

2259831 

1845?!^ 

Erfurt*    .    .    . 

• 

. 

, 

, 

5052 

5052 

4346% 

338.35 

Essen*    . 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

1613083 

1 161  % 

Frankfurt  a.M.* 

42809 

, 

, 

, 

, 

, 

3556853 

23^4^ 

Frankfurta.  0.* 

. 

• 

. 

• 

• 

. 

469692 

4381^ 

Freiburjf  i.  B. . 

, 

, 

184343 

184343 

9340 

9340 

957  757 

777  51 

Gelsenkirchen* 

, 

, 

, 

, 

592 

. 

1478972 

1327  2^ 

Görlitz*  .    . 

. 

, 

, 

. 

, 

, 

396  227 

15041 

Halle  a.  S*      . 

^ 

, 

• 

, 

. 

872606 

699  83 

Hamburg    .    . 

6  985722 

5842988 

. 

. 

2  255088 

2  255088 

16  936475 

1337831 

Hannover*  .    . 

• 

. 

. 

, 

18  715 

5228 

613102 

44411 

Karlsruhe  i.  B. 

6357 

, 

144618 

122  733 

1  321 107 

91031 

Kiel*  .... 

631560 

605837 

101 

101 

154091«) 

91 291») 

2185335 

17663: 

Königsbergi.?.* 

708373 

687  968 

97117 

43192 

, 

, 

2808505 

20919« 

Leipzig   .    .    % 

• 

• 

. 

• 

. 

. 

4535060 

31757< 

Liegnitz*.    .    . 

, 

• 

488 

• 

110859 

53  5i 

Lübeck*.    .    . 

494 166 

471000 

, 

, 

86  647 

1607 

1553157 

1112H- 

Magdeburg* 

90628 

85537 

, 

, 

80  7799) 

80438») 

1570194 

13417: 

Mamz*    .    .    . 

9050011) 

85725") 

259645 

259  645 

187  872«) 

187  872«) 

1466110 

12104' 

Mannheim   .    . 

77  638 

77  638 

246181 

128  720 

183  982 

29  491 

2390  626 

1107« 

Metz*.    .    .    . 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

1064227 

887H 

Mülhauseni.E.* 

, 

, 

, 

, 

, 

697  940 

486  6: 

München     .    . 

, 

, 

499  526 

499  526 

370157 

124  210 

8  225892 

6  541 0- 

Nürnberg     .     . 

, 

715659 

715659 

92  718 

92  718 

4148809 

3534  «K 

Plauen  i.  V.    . 

. 

• 

275547W) 

275  547«») 

1700112 

14617J 

Posen*    .    .    . 

20149 

20149 

, 

, 

648467 

648  4< 

Potsdam*     .    . 

, 

, 

, 

, 

201097 

160  5 

Rixdorf* .    .    . 

, 

, 

25798 

22  581 

860431 

807  9; 

Schöneberg*    . 

, 

10  782 

4511011 

4  3(X)2 

Spandau*     .    . 

• 

• 

. 

• 

225939 

227 

Stettin*   .    .    . 

51258 

29  270 

17  861 

17  861 

2009  660 

1067  5 

Straßburg  i.  E.* 
Stuttgart*    .    . 

78  597 

68820 

49  822 

34  668 

2  707  352 

21434 

. 

, 

55477»*) 

554771*) 

3312721 

18321* 

Wiesbaden*     . 

, 

. 

, 

3 127  679 

2  677K 

Würzburg    .    . 

3000 

76  000 

76  000 

365516 

2206 

Zwickau .    .    . 

• 

• 

101 95515) 

92016'«) 

440085 

2825 
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B.  TL  AmagA^  Mf  Beekiiig  ier  8t«4tfeBielBi6i  fir  betoniere  H««1ibAit«B. 
■dst  ABStaltei  gewerblicher  Art,  Im  Jahre  1906  eder  1906/06.« 

Neabaaten«  bauliche  Unterbaltong  and  Reparaturen. 

Knielangaben  der  in  TabeUe  B.  IV.  unter  8  enthaltenen  Summen. 

Betrige  Ton  weniger  als  1000  JL  Ausgaben  Oberhaupt  sind  weggelassen. 


Städte 

Oberhaupt 

Davon  für 
Neubauten  1 

SUdte 

Oberhaupt 

Davon  fOr 
Neubauten 

JC 

JC 

JL 

Jt 

a.  Gaswerke. 

Noch  b. 

Elektrizitätswerke. 

(Ausschl.  der  Rohmetzanlagen,            1 
siehe  Tabelle  B.  V.  Nr.  4!)                1 

DflsseldorT    .    . 

239  710 

239  710 

Elberfeld«      .    . 

6  875 

• 

Ahona*     .    .    . 
Bennen*!)      .    . 
Beriin*.    .    .    . 

213629 

76910 

1788922 

218629 

76910 

1336072 

Erfurt«      .    .    . 
Frankfurt  a.  M .« 
Freiburg  i.  B.     . 

27  067 
1949 
1645 

26212 

Bremen«  •    .    . 

5325 

Gelsenkirchen«  . 

1138 

, 

Breslau«    .    .    . 

1287  981 

1157333 

OOrliU«     .    .    . 

13  589 

11388 

CAfaia.Rh.« 

1688  761 

1688761 

Halle  a.  S.«   .    . 
Hannover«     .    . 

1661 
4373 

• 

Crefeld«    .    .    . 
Dtnzig«     .    .    . 

6178 
17  000 

• 

Karlsruhe  i.  B.  . 

2856 

• 

Dresden    •    .    . 

99481 

53  551 

Kiel«i)  .... 

2529 

160 

Düsseldorr    .    . 

255040 

255040 

Königsbg.  i.  Pr.« 

20773 

90773 

Elberfeld«      .    . 

15385 

2066 

ffif«  ;  :  . 

44451 
1374 

44451 

Eateii«  .... 
Freibuif  i.  B. 
Gertitz'    .    .    . 

13732 
61834 

1808298 

1732 

53  526 

1806  771 

Maini«      .    .    . 
Mannheim      .    . 

167  546 
610936 

167  546 

610936 

Halle  a.  S.'    .    . 

8452 

2  875 

München   .    .    . 

21034 

, 

1 

Plauen  i.  V.  .    . 

11  397 

11397 

Kartsrnhe  i.  a  . 

26069 

1 

Posen«      .    .    . 

40692 

39046 

Kiel*')  .... 

165292 

153953    1 

Potsdam« 

84908 

79654 

Köoigsbg.  i.  Pr.« 

585040 

585(M0    1 

t»  :  :  : 

47  848 

27  396 

Stuttgart«       .    . 

78852 

43974 

46454 

. 

e.  ^ 

rasserwerke 

• 

■annhenn 

30288 

(Ausset 

il.  der  Leituni 

jen. 

Mttncheo   .    .    . 

253727 

236  367 

siehe  Ti 

ibelle  B.  V.  N 

P.2.) 

HOmberg  .    .    . 
Hauen  L  V.   .    . 

749484 

749  484    . 

Altena«     .    .    . 

40705 

40705 

9665 

Augsburg  .    .    . 
Barmen*^)      .    . 

1400 

. 

Polen«      .    .    . 

6457 

1 

209  732 

909  782 

Stettin«  .... 

196140 

196140    ' 

Berlin«.    .     .     . 
Bremen«  .    .    . 

557  939 
17  211 

533033 
17  211 

StnUMTt   .    .    . 
Wiabadoi«   .    . 

86723 

72  419 

216981 

204  418    - 

Breslau«    .    .    . 

275784 

267127 

WfkrxbuiT  • 

5005 

1 

!  Cöin  a.  Rh.« 

698118 

664  779 

Zwickau    .    .    . 

12094 

6306    1 

iCrefeld«     .    .    . 
Danzig«     .    .    . 

3  669 
2560 

• 

b.  ElektriziUUwer 

ke. 

Dortmund .    .    . 

85174 

32806 

(Ausschl.  der  Leitung 

en, 

Dresden     .    .    . 

58  755 

44636 

siehe  Tabelle  B.  V.  Nr 

.5.) 

[Düsseldorf«    .    . 

166820 

166  820 

Ältooa«     .    .    . 
Barmen««)      .    . 
Bremen*  .    .    . 

491738 

336075 

55302 

491733 

336075 

55302 

1  Elberfeld«      .    , 

Essen*  .... 

'  Frankfürt  a.  M.« 

4962 

3000 

34218 

2066 
30934 

Bredan*    .    .    . 

261044 

243072    I 

Freiburg  i.  B.     . 

13  513 

12613 

Chariottenburg« 

175086 

175086 

Halle  a.  S.«   .     . 

21397 

20233 

Cötaa^Rh.*.     . 
Cmfdd*    .    .    . 
Daniig*     .    .    , 

665779 
2310 
1360 

653942    ' 

1  Karbruhe  i.  B.  . 

Kiel«')  .... 

1  Königsberg  i.Pr.« 

4  931 

255809 

59186 

949051 
43433 

Darmstadl«    .    . 

228  416 

212300 

Leipzig           .    . 
Lübeck«   .     .     . 

75546 

72266 

Dortmund«    .    . 

314648 

305913 

1683 

1452 

Drwdeo    .    .    . 

29  517 

1732    1 

j  Mainz*  .... 

1452 

• 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103. 
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Tabelle  B.  VI  (Fortsetzung). 


Städte 

Oberhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

Städte 

Oberhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

JC 

JC          1 

JC 

JC 

noch  c.  Wasserwerke. 

noch  f.  Viehmarkt  und  Schlachthof. 

Mannheim      .    . 

4399 

Düsseldorf*   .    . 

121106 

14  780 

München   .    .    . 

266405 

248  280 

Duisburg*'^)  .    . 

32828 

7174 

Plauen  i.  V.  .    . 

18  793 

17  444 

Elberfeld*      .    . 

30192 

16.S04 

Potsdam*  .    .    . 

1676 

Erfurt*.    .    .    . 

1982 

, 

Stettin*      .    .    . 

208  710 

208  710 

Essen*  .... 

827  699 

764099 

Strassburg  i.  E.* 

96  241 

95175 

Frankfurt  a.  M.* 

133  769 

100095 

Stuttgart    .    .    . 

11836 

11251 

Frankfurt  a.  0.* 

4467 

. 

Wiesbaden*   .    . 

290  770 

279  520 

Freiburg  i.  B.     . 

11853 

, 

Würzburg .     .     . 

32474 

30  249 

Gelsenkirchen*  . 

6  789 

3  354 

Zwickau    .    .    . 

13155 

270 

Görlitz*      .    .    . 

9  452 

. 

d.  Kanalisationswerke. 

Halle  a.  S.*    .    . 
Hamburg  .    ,     . 

47  638 
138  493 

38  945 
47  962 

(Ausschl.  der  Kanäle,  Siele  usw., 

Hannover*     ,    . 

13  379 

5879 

siehe  Tabelle  B.  V.  Nr.  3.) 

Karlsruhe  i.  3-  . 

75270 

63  933 

Kiel*     .    .    i    . 

60920 

46  920 

Berlin*.    .    .    . 

570438 

491407 

Leipzig  .... 

528  368 

492  611 

Breslau*    .    .     . 

1167 

732 

Liegnitz*  .    .    . 

1345 

1345 

Cöln  a.  Bh.*.    . 

73  936 

71816 

Lübeck*    .    .    . 

12  308 

, 

Düsseldort*    .    . 

1268 

Mainz*  .... 

44630 

35  630 

Elberfeld*      .    . 

60876 

60876 

Mannheim      .    . 

123  168 

114  204 

Frankhirt  a.  M.* 

2994 

, 

Metz*    .... 

145890 

141  312 

Königsbergi.Pr.* 

1181 

, 

Mülhausen  i.  E.* 

7060 

4  875 

Mainz  * .    .    .    . 

24  516 

24  516 

München    .    .    . 

81036 

81036 

Mannheim      .     . 

23007 

23  007 

Nürnberg  .     .    . 

87111 

73  728 

Potsdam*       .     . 

1385 

. 

Plauen  i.  V.  .    . 

8  363 

. 

- 

Posen*  .... 

1926 

Potsdam*  .     .     . 

5229 

e.  MQhlen. 

Stettin*      .    .     . 

17  825 

12  266 

Straßburg  i.  E.*  . 

12  588 

Bremen*    ...           3800 

, 

Stuttgart    .    .    . 

28  924 

28  924 

Görlitz*     .    .    .          36  695 
Leipzig      ...           3977 

36  695 
1587 

Wiesbaden*   .    . 
Würzburg  .    .    . 

5  723 
14  959 

[ 

f.  Viehmarkt  und^Sehlachthof. 

Zwickau    .    .    . 

19073 

11977 

g.  Markthallen  u.  dersrL 

Aachen*    .     .     . 

270519 

268  270 

Augsburg  .    .    . 

790 

, 

Altona*      .     .     . 

4  212 

880 

Berlin*      ... 

153111 

. 

Augsburg  .     .     . 

8  740 

Braunschweig*  . 

2  362 

, 

Berlin*.    . 

325058 

158  424 

Breslau*    .     .     . 

61374 

60977 

Bochum*  .    .     . 

57  482 

57  482 

Charlottenburg* 

10  928 

10  928 

Braunschweig*  . 

32  720 

10576 

Chemnitz  .    .    . 

2600 

Bremen*    .    .     . 

210  910 

191  537 

Cöln  a.  Rh.*  .    . 

224  667      ' 

213  930 

Breslau*    .    .    . 

21329 

8  549      1 

Crefeld*     .    .    . 

2  938 

. 

Cassel*      .    .    . 

7  310 

' 

Danzig*     .    .    . 

1600 

. 

Cöln  a.  Rh.*  .    . 

100409 

,           1 

Dresden     .    .    . 

8117 

• 

Crefeld*     .     .     . 

4497 

Frankhirt  a  M.* 

10346 

Danzig*     .    .    . 

5  590 

Hamburg   .    .    . 

4000 

Darm  Stadt*    .    . 

7  933 

Hannover*     .     . 

30  548 

27  268 

Dortmund* 

161108 

140002 

Kiel*     .... 

4158 

3  677 

Dresden     .    .     . 

14  721 

14  721 

Leipzig      .    .    . 

25931 

• 

Anmerk 

ungen  siehe  a 

uf.  Seite  103. 

V.  BauUtigkeiU 
Tabelle  B.  VI  (Fortsetzung). 


93 


SUdte 

Überhaupt 

Davon  fOr 
Neubauten 

SUdte 

Oberhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

JC 

A 

Jf 

JC 

noch  g.  Markthallen  o. 

dergl. 

k. 

Harstall. 

Mannhenn')  •    . 
Meli*    ,    .    .    . 
Mfllbansen  i.  EL* 
Mönchen   .    .    . 
Stettin'*)  .    .    . 

6081 
18  345 
16  582 
35610 

6213 

15163 
6213 

Aachen**) .    .    . 
Breslau*    .    .    . 
Cöln  a.  Rh.*>0)  . 
Essen*  .... 
Manchen   .    .    . 

20000 

18891 

84  495 

1534 

2045 

20000 
16207 
52266 

• 

StraBborg  i.  £.* . 
Stnttfart    .    .    . 

7403 
2999 

• 

Posen*      .    .    . 
Stuttgart*")  .    . 

1847 
3384 

• 

1.  Feuerrersieherang  und  Feuer- 

h.  UvmrUusei 

%  Paekhöfe, 

Speieher, 

lösehwesen. 

Kc 

illereien. 

Aachen*    .    .    . 
Altona*     .    .    . 

1498 
9142 

SSS?:  :  : 

9930 
1214579 

1153350 

Augsburg  .    .    . 
Berlin*      .    . 

2960 
2829 

Breslau*    .    . 
CasMl*      .     .    . 

11613 
2  740 

4112 

• 

Braunschweig*  • 

2098 

Cöln  a.  Rh.*«)  . 

1600 

Bremen*   •    .    . 

101561 

95476 

Dortmund*     .    . 

50300 

49  404 

Breslau*    .    .    . 

171061 

155562 

Frankfurt  a.  M.* 

60697 

46820 

Chariottenburg* 

6875 

6875 

Hmbnrg  • 

125888 

125888 

Chemnitz  •    •    . 

2247 

Karisruhe  LB.   . 

5534 

2661 

Cöln  a.  Rh.*^  . 

• 

Kiel*     .... 

47  548 

47  408 

KöttigsbergLPr.* 

41512 

37  785 

Danzig*     .    .    . 
Dortmund*     .    . 

4  120 
12  736 

Leipzig      .     .    . 

3  912 

. 

Düsseldorf*    .    . 

5512 

Lobeck*    .     .    . 

11194 

. 

Duisburg**)   .    . 

4  744 

2334 

Mafdeburg*    .    . 
Mainz*  .... 

10312 
6498 

7  573 

• 

Elberfeld*      .    . 

1067 

MoUuuiMn  i.  E.* 

1675 

Frankhirt  a.  M.*. 

9990 

Mönchen   .    .    . 

4318 

Gelsenkirchen  *  . 

1682 

Plauen  i.  V.^)     . 

5226 

5226 

Halle  a.  S.*    .    . 

12  570 

Stettin*      .     .    . 

37  900 

Hamburg  .     .    . 

46989 

SlraWwrg  l  E* 

47  342 

27  872 

Hannover*     .    . 

3634 

Stnttfrart   .     . 

5786 

Kiel*     .... 

6878 

2761 

Wi«baden*5)     . 

2214 

i711 

Karlsruhe  i.  B.  . 

2470 

Wonburg .    .    . 

18^0 

12875 

Königsberg  i.Pr.* 

210154 

207377 

Leipzig.    .    .    . 

92  201 

87  226 

U  St] 

•aSenbahnei 

U 

LiegniU*  .    .    . 

22877 

22377 

(AufHchliel 

U.  der  Gleisai 

klagen. 

Lobeck*    .    .    . 

142870 

141737 

«aehe  TaJ 

belle  B.V.  Nr 

10.) 

Magdeburg*  . 

62038 

62033 

Breslau*    .    .    . 
CAto  a  Rh.*«)   . 
Dvmstadt*    .    . 

4  786 

165391 

60319 

1710 

138  203 

59  916 

Mannheim      .    . 
Mtlnchen    .    •     . 
Ntlmberg  .    .    . 

31750 
70579 
70  388 

3252 

70  388 

DOweldorf*   .    . 
Frankfurt  a.  M.* 

9506 
12820 

• 

Posen*       .    .    . 
Potsdam*  .    .    . 

1522 

4  837 

• 

FWborg  i.R     . 
Karisruhe  la  . 

114  814 

112041 

'Schöneberg*.    . 

117  980 

113436 

53  525 

42914 

Stettin*     .     .    . 

5258 

100 

Mamz*.    .    .    . 

106  970 

106  970 

SlraBburg  i.  E.* . 

63867 

56892 

Mannhitim      .    . 

8082 

2388    1 

Homberg  .    .    . 

806854 

208854     ! 

Stuttgart*  .    .    . 

6930 

. 
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TabeUe  B 

.  VI  (Schluß). 

Städte 

Überhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

Städte 

Überhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

JC 

JC 

je 

JC 

m.  Sonstige  besondere  Hochbauten. 

noch  m.  Sonstige  besondere  Hochbauten. 

Aachen*!*)    .    . 
Altona*!3).    .    . 
Augsburg!*)    .    . 
Barmen*^!)    .    . 
11        ^«)    .    . 

13116 
47  582 

5820 
20460 

5315 

13116 
47143 

20460 

Hannover**»)     . 
Karlsruhe  i.B.W) 
Kiel*«>)      .    .    . 

1.    «»)      ... 

.    ^)      ... 

20344 

33  964 

73  629 

2063 

1621 

20344 
33964 
72159 

• 

Berlin*!»)  .    .    . 
Bremen*!«)    .    . 
Breslau*!^)     .    . 
Chemnitz!»)    .    . 

1790 
8981 
1422 
1520 
1033 

1100 

löiigib«rgi.Pr.*M)  . 
Leipzig«»)  .    .    . 

Lübeck*»')  ;  ; 

33  404 

6  656 

38178 

19  224 

57  997 

1123 
351 

50138 

Cöhi  a  Rh.**»)  . 
Crefeld*!»)     .    . 
11      ^)     .    . 
Dresden**)     .    . 
Dasseldorf*   ^    . 

133150 

1636  651 

30360 

11077 

3  728 

133150 

1 636  651 

30360 

5437 

Lübeck*«)     .    . 

Magdeburg**«)    . 
Metz*    .... 
München«)    -    . 

7  627 

6168 

18477 

1476 

64884 

5331 

Elberfeld*«»)  ,    . 
Frankfurt  a.M/**) 
Gel8enkircheii*25) 
HaUe  a.  S.*^)    . 
Hamburg*')    .    . 

13  545 

7  738 

11813 

11254 

17  898 

.    13545 
4  965 

Stuttgart***)  .    . 

.       «)  .    . 

Wiesbaden***)    . 

'')    . 

11         *')    . 

39360 

2  798 

1268  289 

191  789 

5075 

39360 

1 261 874 
191631 

Hamburg*^)    .    . 

7  015 

• 

Zwickau*')     .    . 

10369 

7  243 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103. 


Anmerkangen  (Fortsetzung  von  Seite  81). 

Zn  Tabelle  AVIII  (Seite  75).  !)  Nach  der  Zahl  der  Räume  (heizbare  und 
nicht  heizbare  Zimmer  einschl.  Küche).  *)  Nach  der  Zahl  der  WohnrUume 
(einschl.  ^plüchen)  ')  Häuser  zum  Alleinbewohnen.  *)  a.  =  Duisburg  ausschL, 
b.  ==  Duisburg  einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  10.  1905). 
»)  Kann  nicht  angegeben  werden,  weil  eine  Statistik  über  die  in  den  Neubauten 
befindlichen  Wohnungen  in  dem  Stadtteil  Ruhrort  erst  von  der  am  1.  10.  05 
ab  erfolgten  Einverleibung  geführt  wird.  «)  Nach  Wohnräumen  ohne  die  zu- 
gehörigen Speicherzimmer.  Bei  der  in  Elberfeld  üblichen  Bauart  läßt  sich  die 
Zahl  der  Wohnungen  nur  schätzungsweise  angeben.  ')  Nur  Speicherzimmer. 
*)  Wohnräume  einschl.  Küchen  und  Mansarden.  »)  Nach  der  Zahl  der  Zimmer 
überhaupt.  !«)  Bei  Barmen,  Cöln  a.  Rh.,  Elberfeld,  Essen,  Wtlrzburg  siehe  die 
Anmerkunge^. 

Zu  Tabelle  AIX  (Seite  76—81).  !)  139  Wohnungen  mit  je  2,  53  Wohnungen 
mit  je  3  heizbaren  Zimmern.  *)  Mansarden.  *)  Einverleibt  in  die  Stadt 
Duisburg  am  1.  Oktober  1905.  *)  Ein  Wohnhauskomplex.  »)  25  Wohnungen 
mit  je  3,  2  Wohnungen  mit  je  4  heizbaren  Zimmern.  «)  Städtische  Wohl- 
tätigkeitsanstalt für  Versorgung  von  imverheiratet  gebliebenen  Töchtern  von 
um  das  Lübeckische  Gemeinwesen  verdienter  Bürger.  ')  Sonstige  bewohnbare 
Räimie,  Küchen,  Dienstbotenräume  usw. 

Zu  Tabelle  B I  (Seite  82).  !)  Einschl.  der  auf  Rechnung  Privater  aus- 
geführten Tief  bauten ;  eine  Trennung  kann  nicht  stattfinden,  weil  die  endgültigen 
Abrechnungen  noch  nicht  erfolgt  sind.  *)  Darunter  für  auf  Rechnung  von 
Stiftungen  durch  die  Stadtgemeinde  ausgeführte  Hochbauten:  307  204  M. 
(davon  238  965  M.  Neubauten).  ^)  Duisburg  ohne  Ruhrort  imd  Meiderich  (ein- 
verleibt erst  am  1.  Okt.  1905). 

(Fortsetzung  auf  Seite  97.) 
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B.  TIL  Alf  Raehiing  Prirater,  ron  Stlftuiigeiit  des  Relelies«  SUmtes  usw«  dnrcli 

dfo  8Ui4t9«Meüid6a  aiMrefahrte  Braten  sowie  Beitrlge  für  Relehs-y  Staats-  oder 

aadere  «ffentllebe  Baaten  Im  Jahre  1905  oder  1905/1906.« 

Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen. 

Die  folgenden  Baukosten  sind  in  den  Angaben  der  Tabellen  B  III  bis  V  (Ausgaben  auf 

Rechnung  der  Stadtgemeinden)  nicht  mit  enthalten. 


sudle 


Aufgaben   i    Davon  ftir 
überhaupt  '    Neubauten  ' 


M 


.H 


SlÄdte 


Ausleben 
überhaupl 


Davon  für 
Ncubaulen 


L  Aaf  R«ctiiinDg  Prlfatefp 
Kocbliauteii : 


Leipzig!) 


32363 


Tief  baaten: 


32363 


i)  Tti  Straßen,  Chausseen,  Wege,  Bürgersteige. 

AJtona*   ....  49826 

Ai^sbonr     ...  26871 

Berlin»«)     ...  1456470 

'  Bnumschwetg  *    .  68  670 

Bremen*.    ...  669107 

C*5sel*    ....  106190 

Cbariottenborg*    .  1155438 

CbemniU     ...  34726 

CAlna.Rh.*    .    .  8  556 

Danxig*  ...  63  968 

Dannstadt*.     .    .  59202 

IXortmund*.     .    .  106490 

Dresden.    .         .  1145715 

DOaseldort*.     .     .  14  984 

Duisburg*»)    .     .  87  674 

EiberfeW    ...  41098 

Erftirt*    ....  317076 

FnDkfnrta.ll.*  1070960 

Frankfurt  a.O.*     .  7  847 

Freiburg  i.  B.  .    .  50818 

Gtlsenkirchen*     .  46  324 

Halle  a.  SV     .  171  %1 

Hamburg     ...  606262 

Hannover*  .  416  353 

Kiel* 827  278 

Königsberg  I.Pr.*  .  71288 

Leipzig   ....  268296 

Liegnilz*      ...  HO  794 

Lübeck*.    .     .  50  782 

Xafdeborg*.    .     .  282691 

Mannheim  ...  20836 

Mülbausen  i.  E.*  .  156 166 

Manchen.    ...  821306 

PbuenLV.      .    .  189  812 

RiidorT.    ...  4075 

Scböneberg*    .    .  422  964 

Sletlin*   ....  177652 

SlraBhurg  L  E.*    .  43115 

Stuttaart^    ...  5152 

Wieibaden*     .    .  279  9M 

Wttrtborg    ...  2808 

Zwirkao.    ...  153(0 


44810 

26871 
1455470 

61840 
426  470 

98  141 
1152483 

8556 

54135 

106  490 

1<K)0007 

14984 

87  289 

41098 

317  076 

911465 

7  847 

50818 

162339 

343  460 

275 131 

807  628 

62a)0 

40023 

80  794 

50  782 


145245 
554030 
189  812 

4  075 

422964 

177  652 

43115 

5152 
279  954 


b)  Für  Wasserleitun^r  f  Hohrn^tzanlagen) 
ttnd  Brunnenbauten. 

Berlin*-    .    .    .  223618  176  ÖH2 

Cölna,Rh.*.    .  4602 

Dortmund*    .    .  102223  17021 

Elberfeld*.    .    .  35184  35184 

Erfurt*.    ...  17339  17339 

Frankfurt  a.  M.*  70408  70408 

Freiburg  i.B.     .  5603  5603 

Halle  a.  S.*    .    .  707  707 

Königsberg  i.  Pr.*  57  990  57  990 

Leipzig.    ...  71059  71059 

MeU*    ....  15734  15734 

MQlhausen  i.  E. .  15  563  13  591 

Manchen    ...  86170  47772 

Nürnberg  ...  18058  18058 

Plauen  i.V.        .  62669  62669 

PoUdam*  ...  7142  5493 

Stettin*      ...  24487  24487 

Stuttgart*  ...  96257  96257 

Wiesbaden*   .    .  88919  38919 

Zwickau    ...  8617 
c)  Fur  Entwässerungsanlagen  (Kanäle,  Siele). 

Aachen*     ...  18827    I        18827 

Augsburg  ...  4923  4923 

Barmen     ...  25449  25449 

Berlin*.    ...  63  69^;  18  240 

Bremen*    ...  126502  126502 


Cassel* .  .  . 
Chemnitz  .  . 
Coln  a.  Rh.*  . 
Darmstadt*  . 
Dortmund* 
Dresden  .  . 
DOsseldorf*  . 
Duisburg*»)  . 
Elberfeld*.  . 
Erfurt*  .  .  . 
Essen*  .  .  . 
Frankfurt  a.  M. 
Freiburg  i.B. 
HaUe  a.  S.*  . 
Kiel»  .  .  . 
Königsberg  i.Pr.* 
Leipzig .  .  . 
Lübeck*  .  . 
Mannheim .  . 
München  .  . 
Plauen  i.  V.  . 
Stettin* .  .  . 
StraBburg  i.  E.* 
Stuttgart*  .  . 
Wiesbaden"*  . 
Zwickau    .    . 


28008 

26169 

18  798 

17  682 

29145 

147  233 

185381 

33  231 

11278 

30384 

60677 

31823 

17157 

11332 

181  787 

60583 

86427 

86  425 

50835 

55806 

37  824 

39  202 

131306 

307  078') 

84  373 

2252 


27  558 
26169 
13420 
16762 
29145 
141402 
185381 
33  231 
11278 
30384 
60  677 
27  600 

11332 

181  787 

51826 

86  425 

55806 

37  824 

39  202 

131306 

304678') 

39  82:^ 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103  und  104. 
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Tabelle  B.  VII  (Fortsetzung). 


Ausgaben 

Davon  für 

Ausgaben 

Davon  für 

SUdte 

überhaupt 

Neubauten 

Städte 

überhaupt 

Neubauten 

Jt 

M 

JL 

JC 

d)  Gasleitung  (Rohmetzanlagen). 

noch  f )  Zusammen  Tiefbauten  auf  Rechnung 

Berlin*.    .    .    . 

374165 

374165 

Privater 

Dortmund*    .    . 

25423 

25423 

Metz*    .... 

15  734 

15734 

Elberfeld*.    .     . 

52354 

52  354 

Mülhausen  i.  E.*. 

171729 

158836 

Freiburg  i.  B.    . 

3  345 

3345 

München.  .    .    . 

963282 

657  608 

HaUe  a.  S.*.  .    . 

8  870 

8870 

Nürnberg  .    .    . 

18058 

18058 

Königsberg  i.Pr.* 

47  595 

47  595 

Plauen  i.  V.  .    . 

290305 

290305 

RixdorT    .    .    . 

55023 

55023 

Potsdam*  .    .    . 

7142 

5493 

Wiesbaden*   .    . 

49  906 

49  906 

Rixdori*    .    . 

59098 

59098 

e)  Für  so 

nstige  Tiefiia 

Uten. 

1    Schöneberg*  .    . 
'    Stettin*.    .    .    . 

422964 
241341 

422964 
241341 

Berlin*»)  .    .    . 

3322' 

3322 

1   Straßburg  i.E.*. 

174421 

174421 

Crefeld*^).    .    . 

9000 

9000 

Stuttgart*  .    .    . 

408487 

406087 

Dortmund*    .    . 

60003 

• 

Wiesbaden*   .    . 

453152 

408602 

Dresden    .    .    . 

5935 

4331 

Würzburg .    .    . 
Zwickau    .    .    . 

2808 

Elberfeld*5)  .    . 

13  440 

13  440 

26172 

, 

Erftirt*6)    .    .    . 

14  672 

14  672 

Hallea.  S.*6)     . 
Leipzig.    .    .    . 

48  934 
9544 

9168 

2.  Auf  Rechnung  Ton  Stiftungen  und 

f)  Zusammen  Ti 

efbauten  auf 
Privater. 

Rechnung 

H  =  Hochbauten;  T  =  Tiefbauten. 

Aachen*    .    .    . 

18827 

18  827 

Augsburg   .    .  H. 

313180 

271000 

Altona*.    .    .    . 

49  826 

44810 

.         .    .T. 

21102 

21 102 

Augsburg  .     .    . 

31794 

31794 

Berlin*       .    .  H. 

7  092 

Bannen*    .    .    . 

25449 

25449 

Braunschweig*  H. 

7596 

• 

Berlin*.    .    .    . 

2120271 

2027  779 

Breslau*.    ,    .  H. 

70583 

47044 

Braunschweig*  . 

68  670 

61840 

.       .    .    .  T. 

17  637 

16427 

Bremen*    .    .    . 

795609 

552972 

Cassel*  .    .    .  H. 

42080 

34610 

Breslau*!)     .    . 

? 

? 

Chemnitz    .    .  H. 

188825 

Cassel*.    .    .    . 

134  198 

125694 

Cöln  a.  Rh.*  »;  H. 

71816 

68084 

Charlottenburg*. 

1155438 

1152483 

Crefeld* .    .    .  H. 

1334 

, 

Chemnitz  .    .    , 

60895 

26169 

'   Dresden     .    .  H. 

28656 

4940 

Cöln  a.  Rh.*  .    . 

26  956 

21976 

1         ,                •  T. 

233 

. 

Crefeld*    .    .    . 

9000 

9000 

Düsseldorf*    .  H. 

19  295 

Danzig*     .    .    . 

63968 

Erfurt*   .    .    .  H. 

3238 

. 

Darmstadt*    .     . 

76  884 

70897 

Essen*   .    .    .  H. 

7000 

, 

Dortmund*    .    . 

323  284 

178079 

i   Frankfurta.M.*  H. 

4942 

Dresden     .    .    . 

1298883 

1145740 

T. 

23  789 

23374 

Dasseldorf*   .    . 

200365 

200365 

;   Frankfurta.O.»)H. 

28835 

28274 

Duisburg*«)  .    . 

120905 

120520 

Freiburg  i.B.  10)  H. 

53180 

Elberfeld*.    .    . 

153  354 

153354 

")T 

105414 

105414 

Erfurt*  .... 

379  471 

379471 

Halle  a.  S  *     .  H. 

16  952 

7  087 

Essen*  .... 

60677 

60677 

„       *    .  T. 

200 

Frankfurt  a.M.*. 

1 173  191 

1009  473 

Königsbg.i.Pr.*H 

29144 

26650 

Frankfurt  a.  0.*. 

7  847 

7  847 

Leipzig*)    .    .  H. 

298  640 

210538 

Freiburg  i.  B.     . 

76  923 

59  766 

«       • 

.  T. 

61219 

61219 

Gelsen kirchen*  . 

46  324 

. 

Lübeck*. 

.  H. 

24618 

Halle  a.  S.*    .    . 

241804 

183248 

Mainz*   . 

.    .  H. 

6400 

« 

Hamburg  .    .    . 

606  262 

343460 

München 

.  H. 

.386453 

386453 

Hannover*     .     . 

416  353 

275131 

Nürnberg 

.  H. 

91100 

57  536 

Kiel*     .... 

1009065 

989  415 

Posen*  . 

.  H. 

511 

« 

Königsberg  i.P.*. 

237  456 

218  911 

Potsdam* 

.  H. 

1551 

Leipzig.     .    .    . 

435326 

120250 

Stettin*  .     . 

.  H. 

6134 

Liegnitz*  .    .    . 

80  794 

80  794 

Straßburg  i 
Stuttgart^ 

E.*H. 

21206 

8672 

Lübeck*     .    .    . 

137  207 

137  207 

.  H. 

559 

Magdeburg*   .    . 

282  691 

^, 

.  T. 

142 

142 

Mannheim .    .    . 

71671 

Würzburg 

.  H. 

13260 

, 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103  und  104. 
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TabeUe  B. 

VII  (Schluß). 

Ausgaben 
abernaupt 

Davon  fOr 

Ausgaben 
überhaupt 

Davon  fOr 

Sudte 

Neubauten 

Städte 

Neubauten 

Jt. 

JC 

JC 

JL 

1  Alf  BeeliBVBf  ies  Reif bes,  des 

]    4.  Beltrife  und  ZasehllMe  der  8Udt- 

Staates  isw. 

gemeinden  für  Relelis-,  SUmto-  oder 

R  -  Hochbat 

ilen.  T.  —  Tiefbaulen.        | 

andere  SffentUehe  Basten. 

DUlDMl               •    1 . 

9382 
37  736 

9382     j 

• 

H.  =  Hocbbautf 

m,  T.  =  Tiefbauten. 

B«riin*")  .     .  T. 

10520 

10520 

Augsburg »«).    .  T. 

74185 

74185 

0»rioll*nb.*>»)T. 

70675 

1 

• 

Bannen*«)  .    .  H. 

6683 

• 

CbemniU    .    .  T. 

46874 

46874 

,  Chemnitz  17) .    .  T. 

428  241 

Cöto  a.  Rh.*  .  H. 

35240 

29  257 

;  Crefeld*W)   .     .  h. 

5395 

DwmsUdt*     .  T. 

4178 

ÄJ7  ^t<f9 

Dortmund*^»)  .  H. 

200000 

. 

Drwd«n.    .     .  T. 

120537 

109336 

:  Essen*  *>)     .    .  H. 

9836 

• 

rniikfurtm.M.*T. 

229033 

67  604 

;  Frankfurt  a.M/  H. 

456 

PwibarKi.B.«*)H. 

18  748 

Mainz*     .    .    .  T. 

1607 

1607 

(WseniSrchen*  T. 

4024 

Mannheim»)     .  T. 

12  938 

, 

Halle  a.  S.*    .  H. 

535 

535 

MeU*«)  .    .    .  H. 

35000 

35000 

•        T 

7  667 

,     ,♦«)...  T. 

31582 

19582 

Hamburg    .     .  T. 

16000 

'  Potsdam*»^)     .  T. 

150000 

150000 

Maonbeim^)   .  T. 
Mfllhanseo  L  £.*  T. 
?<mü*  .    .     .  T. 

54  695 

1573     1 

Straßburgi.E.*«)a 

14  700 

14700 

29  076 

80  508 

138026 

29076     1 
120000 

1  Stuttgart*    .    .  H. 
Warzburg«^)     .  H. 

280000 

862 

16000 

280000 
16000 

Riidorf*     .    .  H, 

69  750 

1000 

69  750 

1 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103  und  104. 

Anmerkangeii  (Fortsetzung  von  Seite  94). 

Zn  TaMle  B  II  (Seite  83).  0  Ohne  die  Ausgaben  für  Tiefbauten  auf  Rech- 
nung Privater,  die  in  Tabelle  B  I  enthalten  sind;  eine  Trennung  kann  nicht 
«uttfindeiu  weil  die  endgültigen  Abrechnungen  noch  nicht  erfolgt  sind«  Von 
der  bei  den  Tiefbauten  angegebenen  Summe  sind  40  000  M.  Beitrag  der  Stadt  zum 
Umbau  der  Unterftlhrung  in  der  Bfüderstraße.  •)  Duisburg  ohne  Rubrort  und 
Meiderich  (einverleibt  enrt  am  1,  Okt  1905).  »)  Beitrag  der  Stadt  an  die  Könlgl. 
Eisenbahnverwaltung  für  Straßenunterführung.  ^)  In  Tabelle  B.  I  bereits  mit 
enthalten.  ^)  Beiträge  der  Stadt:  Maxirainkirche  30(XX)  M.,  Handelskammergebäude 
ÄUlO  M.  «)  Darunter  6  400  M.  Beitrag  der  Stadt  für  Eisenbahn-Umbauten. 
*)  Davon  100  000  M.  ZuncbuB  der  Stadt  für  die  Höherlegung  der  Eisenbahnlinie 
Potsdam-Wildpark,  1.  Rate.  <>)  Darunter  250  Oa)  M.  Beitrag  der  Stadt  zu  den  Kosten 
der  Verlegung  der  Bahnlinie  Krhl— Straßburg,  3«  Rate,  und  39  695  M.  Beitrag  zu 
drn  Baukosten  der  Brücke  übe  den  kleinen  Rhein  (Rheinstraße\  ^)  Darunter 
1597  000  M  einmaliger  Beitrag  der  Stadt  zum  Ausbau  der  Straßen  und  Kan&le 
im  neuen  Bahnhofterrain. 

Im  TmbeUe  B  IT  (Seite  85).  0  Darunter  auch  Mietshäuser,  Industrie- 
bahn. *)  Darunter  auch  Gebäude  der  öffentlichen  Anlagen,  Zinshäuser. 
*)  Duisburg  einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Oktober  1905). 
*)  Daruntet  Komhaus  (Schwaben-  und  Martinstor).  ^)  Darunter  auch  Ausgaben 
fUr  Tiefbauten,  Maschinen  und  Apparate,  die  ftlr  Gaswerk,  Elektrizitätswerk 
und  Wasserwerk  nicht  getrennt  werden  können.  *)  Einschl.  der  mit  Unter- 
stfltsung  der  Stiult  gebauten  Siechenhäuser  pp.  der  Stiftungen.  '^\  Darunter 
309  425  M.  für  Unterhaltungnarbeiten,  soweit  sie  aus  dem  gewöhnlichen  Unter- 
haltungsfonds bestritten  werden.  •)  Darunter  auch  Arbeiterwohnhäuser. 
>j  Darunter  152  514  M.  für  den  Bau  der  Hakenterrasse.  ^^)  Darunter  fürs  Stadt- 
magacin  20000  M.,  davon  17  200  M.  für  Neubauten.  ^M  Darunter  auch 
R««taurataonen.  i*)  Darunter  auch  Mietshäuser.  ^)  Teils  ohne  die  Ausgaben 
fOr  Gebäude  Unterhaltungen,  teils  einschl.  der  Ausgaben  für  Tiefbauten  sowie 
Mobilien  und  Apparate  usw. 

(FortseUung  auf  Seite  103.) 
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C.  Tabellen  ttber  Straßenfläehen  und  Strafieni 
I.   Oesamtbestand  und  Zuwachs  an  befestigrten 
im  Jahre  1904  oder  1904/05»> 


Bestand 

[  am  Schlüsse  des 

Zuwachs  während  des 

Jahres 

Jahres 

Gesamte 

an 

Städte 

Fahrwege^) 

Fußwege  2) 

befestigte 
Straßen- 

an 
Fahr- 
wegen^) 

an  Fuß- 
wegen«) 

Straßen- 
flächen 

fläche 

überhaupt 

BT 

ar 

ar 

ar 

ar 

ar 

Aachen*  .    .    .    . 

7  994 

192 

8186 

185 

27 

212 

Altena*     .    .    .    . 

6  690 

5985 

12  675 

229 

123 

352 

Augsburg  .... 

7048 

3  237 

10285 

65 

46 

111 

Barmen*  .... 

7  358 

, 

, 

134 

. 

, 

Berlin* 

63103 

, 

, 

344 

. 

. 

Bochum*  .... 

6  788 

2  582 

9370 

59 

43 

102 

Braunschweig*  .    . 

7500 

6534 

14034 

104 

110 

214 

Bremen*  .... 

14  270 

8192 

22  462 

963 

497 

1460 

Breslau*   .... 

16  836 

, 

, 

361 

, 

, 

Cassel* 

8182 

4  218 

12400 

250 

153 

403 

Charlottenburg* 

10189 

, 

322 

. 

, 

.Chemnitz  .... 

15385 

9  314 

24  699 

924 

585 

.     1609 

Cölu  a.  Rh.*  .    .     . 

33  696 

15907 

49  603 

628 

552 

1180 

Crefeld*    .... 

7  017 

3  364 

10381 

47 

4 

51 

Danzig* 

6  799 

2  581 

9380 

266 

207 

473 

Darmstadt*  .     .     . 

5487 

2  735 

8222 

100 

87 

187 

Dortmund     .     .    . 

10160 

6  792 

16  952 

1326 

1043 

2369 

Dresden    .... 

41534 

25.533 

67  067 

11106 

6164 

17  270 

Düsseldorf*  .     .    . 

22392 

9034 

31426 

630 

641 

1271 

Duisburg*  3)  .    .     . 

9  867 

. 

. 

375 

. 

. 

Elberfeld*     .    .    . 

8880 

, 

67 

, 

Erfurt* 

6905 

2835 

9  740 

195 

'91 

286 

Essen*      .... 

? 

? 

? 

. 

. 

Frankfurt  a.  M.*    . 

25956 

15  769 

41725 

777 

517 

1294 

Frankfurt  a.  0.*    . 

3  744 

404 

4148 

233 

60 

293 

Freiburg  i  B.    .     . 

7  763 

3  744 

11507 

460 

385 

845 

Gelsenkirchen*  .    . 

8189 

, 

. 

127 

. 

Görlitz*     .... 

5554 

2408 

7  962 

31 

32 

63 

Halle  a.  S.*  .    .    . 

8  767 

4  410 

13177 

557 

156 

713 

Hamburg .    .     . 

42  247 

31536 

73  783 

693 

920 

1613 

Hannover*    .    .     . 

16142 

10033 

26175 

115 

120 

235 

Karlsruhe  i.  B.  .    . 

8  512 

6170 

14  682 

376 

273 

649 

Kiel* 

7  028 

5030 

12058 

226 

171 

397 

Königsberg  i.  Pr.*. 

6  534 

3908 

10442 

45 

61 

106 

Leipzig*)  .... 

32492 

13  713 

46  205 

894 

631 

1525 

Magdeburg*  .    .    . 

14  834 

5238 

20072 

209 

107 

316 

Mainz* 

6  656 

3  375 

10031 

75 

43 

118 

Mannheim     .     .    . 

9  212 

4  803 

14015 

416 

75 

491 

MeU*5)    .    .    .     . 

4070 

899 

4  969 

384 

394 

778 

Malhausen  i  K  *    . 

8  294 

2193 

10487 

59 

37 

96 

München  .... 

38  072 

21649 

59  721 

1082 

433 

1515 

Nürnberg  ... 

17  982 

17128 

35110 

280 

8 

288 

Plauen  i.  V.  . 

7540 

4281 

11  821 

746 

172 

917 

Potsdam*.    .     .     . 

5657 

3600 

9  257 

— 

1000 

1000 

Rixdorf*   .     .    .    . 

6  407 

4367 

10  774 

3.50 

260 

1610 

Schöneberg* .     .     . 

5269 

2550 

7  819 

174 

175 

349 

Spandau* .... 

4  277 

1810 

6  087 

60 

75 

135 

Stettin* 

13  370 

7  633 

21  (X)3 

542 

252 

794 

Straßburg  i.  E.*     . 

8  903 

4  910 

13  813 

2<>9 

96 

395 

Stuttgart  .... 

12 184 

. 

371 

. 

• 

Wiesbaden*  .    .    . 

5493 

3  474 

8  967 

247 

131 

378 

Würzburg     .     .     . 

, 

. 

16180 

202 

113 

315 

Zwickau   .     .     .     . 

5600 

3  724 

9  324 

95 

63 

158 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  104. 


V.  BaaUUigkeiU 

II.  GetftBitbestand  «ad  Zuwaebs  tm  befesttgiea  Strafieidllfhea 
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Bestand 

am  Schlüsse  des 

Zuwachs  während  des 

Jahres 

Jahres 

SUdte 

Fahrw^e*) 
(Siehe  Ta- 
belle CUl) 

Fußwege«) 
(Siehe  Ta- 
beUe  C.  IV) 

Gesarate 

befestigte 

Straßen- 

flftche 

an 
Fahr- 
wegen 

an  Fuß- 
wegen 

an 

Straßen- 

flflchen 

tlberhaupt 

ar 

*r 

ar 

ar 

ar 

ar 

Aachen*  .    .    .    . 

8205 

206 

8411 

211 

13 

224 

Ahona* 

68:^6 

6057 

12  8i)3 

146 

72 

218 

AogsboiT.    . 
Barmen*  .     . 

7  249 

3307 

10  556 

201 

70 

271 

8  415 

. 

1058 

. 

, 

Berlin*     .    . 

63  987 

. 

• 

884 

. 

. 

Bochum*.    . 

6833 

2636 

9469 

45 

54 

99 

Bramiscbweig* 

7609 

6  619 

14  228 

110 

85 

195 

Bremen*  .    . 

14858 

8566 

23424 

588 

875 

963 

Breslau*»)    . 

17  491 

, 

649 

• 

. 

Casael* 

8  221 

4251 

12  472 

39 

33 

72 

Cbarlottenbnrg* 

10735 

546 

• 

• 

Chemnitz .    . 

15693 

9550 

25243 

308 

236 

544 

Cobi  a.  Rh.* 

34563 

16187 

50750 

867 

280 

1147 

CrefeM*   .    . 

7117 

3420 

10637 

100 

56 

156 

Danzig*    .    . 

6958 

2  701 

9659 

159 

121 

280 

DarmsUdt*  . 

5585 

2819 

8  404 

99 

84 

183 

Dortmmid 

10794 

7  754 

18  548 

634 

962 

1596 

Dresden  .    .    . 

41958 

25940 

67  898 

423 

407 

830 

DQsaeldorf*  . 

23409 

9590 

32  999 

1017 

556 

1578 

Dmsburg*»)  . 

19824 

. 

723 

• 

• 

Elberfeld*    . 

9073 

. 

. 

193 

• 

Erfbrt*     .    . 

7034 

2891 

9925 

129 

56 

185 

Essen*«)  .    . 

9  243 

1727 

10970 

384 

37 

421 

Frmnkhirt  a.lL*   . 

26  785 

16460 

43  245 

831 

691 

1622 

Prankfurt  a.  0.*   . 

4018 

464 

4482 

274 

60 

834 

Freiburg  i.  B.   .    . 
Gekenkirchen*     . 

8154 

3970 

12124 

391 

229 

620 

8376 

. 

. 

187 

• 

Görlitz*    .    .    .    . 

5602 

2452 

8054 

48 

44 

92 

Halle  a.  S.*  . 

9065 

4560 

13  625 

298 

150 

448 

Ramburg  .    . 

42  766 

31949 

74  715 

520 

412 

932 

16  589 

10231 

26  820 

447 

•     200 

647 

Karlsruhe  i.  B. 

8  678 

6369 

15047 

166 

199 

365 

Kiel*    .     .    . 

7  457 

5275 

12  732 

429 

245 

674 

Königsberg  i*  Pi 

r.*; 

8269 

4619 

12888 

1735 

711 

2446 

Lapzig»)  .    . 

33407 

14266 

47  673 

918 

553 

1471 

Magdeburg* 

15369 

5406 

20  775 

535 

168 

703 

Mabiz*^   r    . 

6  780 

3  447 

10227 

124 

72 

196 

9325 

4871 

14196 

114 

67 

181 

MeU*<)    .    . 

4  119 

877 

4996 

49 

—22 

27 

Molbansen  i.  E. 

•  [ 

8365 

2284 

10649 

70 

91 

161 

Mflnchen  .    . 

38  591 

23079 

61  670 

519 

1430 

1949 

Ntkmberg  . 
Planen  l  V.  . 

19215 

17134 

36349 

1233 

6 

1239 

8314 

4814 

13128 

774 

533 

1907 

Potsdam*     : 

6657 

3600 

9257 

— 

— 

— 

RixdoH^  .    .    . 

6669 

4  629 

11298 

262 

262 

524 

Scböneberg* 

5459 

2  700 

8150 

190 

160 

840 

Spandau  *     .    . 

4  287 

1821 

6  108 

11 

11 

22 

SleUin*    .    .    . 

13  786 

7  861 

21647 

416 

229 

646 

Straßburg  I.E.' 

9  028 

5015 

14  043 

125 

107 

232 

Stuttgart  .    . 

12  568 

. 

. 

384 

• 

• 

Wiesbaden* 

616*) 

3609 

9  769 

668 

135 

808 

Worzburg     . 

, 

, 

16195 

38 

28 

66 

Zwickau  .    . 

5881 

3892 

9  773 

281') 

168') 

449T) 

Anme 

fku 

Igen  siehe  a 

uf  Sehe  10^ 

\. 

iMrii 

l\)      V 

1 

100  V.  BauUtigkeit. 

C.  III.  Bestand  an  Fahrwegrflächen  *i)  naeh  der  Art  der  Befestigang:  im  Jahre  1905 
oder  1905/Oft**    (Fahrwege  einschl.  von  Reitwegen  und  Radfahrwegen.) 


Von  d*^n  Fahnv^j^eii^'M  sii'<i  Gefestigt  mit 


Stfldte. 


Bi^ 


ar 


*  3  o 


ar 


% 

's 


^ 


t4 


ar 


I   KS 
ar 


ar 


cd 


a 


Aachen* 
Altena*  . 
Augsburg 
Barmen* 
Berlin*  . 
Bochum*    . 
Braunschweig^ 
Bremen* 
Breslau*^) 
Cassel* 
Charlottenburg* 
Chemnitz    . 
Cöln  a.  Rh.* 
Crefeld*     . 
Danzig*.    . 
Darmstadt* 
Dortmund  . 
Dresden.    . 
Düsseldorf* 
Duisburg*  ^0 
Elberfeld*  . 
Erfurt*  .    . 
Essen*  «7)  , 

Frankfurt  a.  M, 
Frankfurt  a.  0 
Freiburp  i.  B. 
Gelsenkirchen* 
Görlitz*  .  . 
Halle  a.  S.* 
Hamburg  . 
Hannover* 
Karlsruhe  i.  B 
Kiel*.  .  . 
Königsberg  i. 
Leipzig  ^^)  . 
Magdeburg* 
Mainz*  .  . 
Mannheim  . 
Metz*2«).  . 
Mülhausen  i.  E.* 
München  . 
Nürnberg  . 
Plauen  i.  V. 
Potsdam*  . 
Rixdorf*  . 
Schöneberg* 
Spandau*  . 
Stettin*  .  . 
Straßburg  i. '. 
Stuttgart  . 
Wiesbaden* 
Würzburg  . 
Zwickau    . 


Pr. 


3  293 
4171 
2112 
5122 

33108 

809 

2012 

13  829 
9563 
3  998 
1841 

2  749 
20460 

3  709 
2  415 

972 

4030 

11532 

5952 

962 


2  397 

1916 

141 

4283 

1042 
765 
381 

4  971 
751 

1677 
56 

3  981 

1336 
247 
7  974 
1295 
3  670 

3071 

6409 

8884 

929 

362 

3186 

1175 

5  827 

1368784) 

10000 
2  596 
5  213 
2  219 
7  462 


3765 


480 

5091 

2884 

446 

2984 
1521 
21518 
319»*) 

876 
4492 
8  244 


12 

11 

7 

8 
1 

216 

198 

347 
34 

'  3 


6 
1645 


310 


11 


204 
») 

779 
20 
55 

5249 


3  829 

13  818- 
281 

443 

2170 

3  529 

, 

126 

194 

13  983 

. 

6  699 

2  858 

215 

1267 

2  372 

5  515 

851 

2185 

1149 

1252 

2958 

7  030 

5  881 

92 
140 


114 
212 


15 


7  041 


-3  885- 


3  658»)| 
476 


-2  639- 


90 

110 

141) 

138 

62 

, 

24  997 

98*) 

65 

• 

7 

1026) 

965 

, 

5 

5  771 

68 

1708 

148 

65 

27 

361 

28 

2  847 

101) 

1516 

12 

12 

2  759 

37 

24 

1901 

1918 

111 

24 

1651) 

219 

1 

2  715 

213*) 

481 

157 

22 

356 

17 

23 

, 

324 

. 

1640 

19 

187 

• 

7 

* 

157 

126 

2124 

• 

696 

124 

465 

, 

238 

, 

224») 

. 

17 

, 

174 

418*) 

47 

33 

84 

79«) 

18 

, 

3 

752) 

1148 

1 

16 

429«) 

2 

1466«) 

62 

, 

132 

, 

. 

22«) 

81 

67») 

16 

, 

57 

• 

9 

275») 

10 

, 

4 

, 

145 

• 

6 

• 

7 

, 

156«) 

, 

2 

371 

, 

42 

, 

12 

• 

275 

. 

, 

1152) 

98 

, 

8 

22«) 

161 

, 

337 

. 

33 

491 

32») 

50 

209 

43 

14«) 

il3 

39 

82 

3242) 

2048) 


967 
4119 


2  549 
4066 


236 

714 

895 


339 
830 

147 

1925 

856 

30 


1256 


279 


-2333- 
501 
3373 
3145 
349 
4  537 
3083 


1861 
2130 

.    I    1267 
.    1 12  793 
7945 
L757 

166 


24 


)082 
483 

1271 
JOIO 


11^ 
275ß) 
1500 


3  240 

6118 

17  638 

1758 

7  505|3 126*0) 
5290 


667») 
5251 


1746 

9444 
74 


7  336 
3950 
725 
1476 
1330 
1919 
5853 
1094 
523 


10 
J882 

228 

567 
)155 
J735 


20 

*41' 
.     I 
-4510- 


208 
1357 
5797 

582 

12  272 

5122 

905 


8221«) 


12041«) 
5»») 

4055 
64415) 


557 
4661') 

290») 
205 

'eo 

5«8) 


381») 


37 
10 
553) 
10 

2293) 


-4813- 


5240 

2  662 

3  539-4  920 

~  r 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  104. 


V.    BauUUgkeit 


101 


C.  IT.  B^slMid  aa  Faßweffflieheii  te)  oaeh  der  Art  der  Befestliriuig 
1«  Jakre  1906  oder  1905/0«.* 

(Bargersteige,  Trottoirs,  Gangbahnen,  Gehwege.) 


Stidte 


Von  den  Fußwegen^  sind  befestigt  mit 


o 
S 

.5 


ar 


S 


Im* 

es 


ar 


tu 


«        I 

*     ■  o 


ar    ;  ar 


1 

o 


B 
ar 


I 

ar 


te 
'ü 


73 

S 

ar 


Aachen* 
Altona^ 
Aofcsbarg 
Bochum 
Bnanschweig 
Bremen*  . 
C«s«el* 
Chemnitx  . 
tVHn  a.  Rh  • 
Cr^fdd'     . 
Dtnxig* 
DinnsUdt* 
I^*rtmund* 
I>resden 
iHteseldorP 
Erfurt*  .    . 
L«*en*  "). 
Frankhirt  a.  M 
Fnnkfurt  a. 
FreibttTf  i.  B 
GöriiU*     . 
Halle  a.  S* 
Hannover* 
Karlsuhe  i. 
Ki*l*     ,    . 
Kanifsberg  i 
Leipzig  »») 
Mairdebarg* 
MainiV    . 

Mannheim . 

Holhaoseni.E.* 
Manchen») 
NOrnberg 
Planen  l  V. 
Potsdam*  . 
RtxdoH  •  . 
Schöneberg* 
Spandau*  . 
Stettin*     . 
^^traflborg  I. 
Wiesbaden* 
Wiinbnrg. 
Zwkkan   . 


O. 


B 


4135») 
40 
107 
471 


4141 

173») 

106 


5726 

5906 

8 

139 

861 
1289 

25 
3678«) 

12 
1290 
5032 


138 


14134 
151 
371 

725 
96 

4488 
1147M 


21 

376 
169 
976 

131 

m 

25 

4506 


23 
ao) 

9 
644) 
504 


687 


42 
182 


28 


40 


597 
170 

• 156- 

604       .  I 
.       23l[ 

93      24 


71 


1504 

184 

23 


18 
729 
917 


183<);59766) 
366    2452^ 


316 

6602 

104 


10 


11 
1394 
1680 

20 
2 


13 
45 


1 
625»») 
2118 
1064«») 
21 
189»*)  i  399>«) 
1342 


36 


4 
321 


48 


1181 

81). 


51 


165 

13 

1341 

157 

5889 

30) 

15 
1 

12 
1930 
1207 

404 
356 
13() 


50 

716 

859 

18 

93 


3  879 

4 

8 

175 

30) 

159>7) 

3106) 
18 

57«o) 
2386 
11 


30 


171 

169»*) 
74 


206 
333 

7 

78 

336 

69 

58 

57 

52 

499 

332 

2086 

1954 

86 

209 

995 

312 

170 

468 

1704 

426 

6 

67 

219 

4  676 

2226 

226 

70 

32 


1409 
1540 

10 

2071 

927 

4546 

7768») 

1512 
124 

1870 
15097 

2242 

1066 
385 

6915 

2  417 
1115 

382 
3653 
2685 
2124 

941 
3134 
1077 
1352 
1592 


209 


57 

1832 

4154 

1975  — 

1645 

313 

627 

239 

5 


3000 
2613 
1260 


7 

277 

I 2475- 

1161  I     . 


4  404 


370 
1719 


940 


180 
181«) 
1609») 


60 

3077) 
567 
3264 
53110) 

32«) 

1462«) 
1806 


37 

89 


2889«) 
930 
392»») 


794 


-3799«6)- 

I  I 


12917 


202 


1993«) 
36») 
475 

70 
1733 


790 


Anmerkungen  siehe  anf  Seite  104. 


102  ^*  Bautätigkeit 

C.  V.  Aasgeftthrte  StrmßenpfUsteruiigeii  im  Jahre  1905  oder  1906/06.* 


Neu- 

Um- 

Neu- 

Um- 

Rand- oder  Bordsteine 

pflaster- 
ungen 

pflaster- 
ungen 

legungen 

legungen 

gelegt  (laufende  Meter) 

Städte 

Neu- 
legungen 

m 

üm- 

von  Fahrwegen*) 

von  Fußwegen 

legungen 

ar 

ar 

ar 

ar 

m 

Aachen*     .    .    .    . 

96 

658 

13 

Altena*      .    .    .    . 

217 

96 

308 

*6 

3246 

4479 

Augsburg   .    .    .    . 
Barmen*^    .    .    .    . 

285 

84 

100 

30 

4628 

328 

• 

• 

Berlin* 

1409 

1287 

. 

. 

. 

. 

Bochum*    .    .    .    . 

168 

51 

87 

• 

1100 

. 

Braunschweig*    .    . 

288 

96 

130 

23 

3  514 

2125 

Bremen*     .    .    .    . 

728 

678 

496 

119 

50323 

4616 

Breslau*     .    .    .    . 

485 

900 

, 

. 

. 

. 

Cassel* 

73 

96 

142 

39 

4328 

610 

Charlottenborg*  .    . 

816 

148 

, 

. 

. 

Chemnitz    .    .     .    . 

391 

124 

318 

86 

6300 

7630 

Cöhi  a.  Rh  *  .    .    . 

2  675 

1370 

1147 

181 

18985 

4229 

Crefeld* 

258 

205 

10 

• 

6300 

, 

Danzig*      .    .    .    . 

414 

470 

274 

146 

. 

Dannstadt*     ,    .    . 

93 

22 

128 

19 

4246 

615 

Dortmund  .    .    .    . 

634 

39 

962 

. 

11700 

, 

Dresden     .    .    .    . 

705 

2968 

596 

719 

12  567 

6774 

Düsseldorf*    .    .    . 

1089 

89 

580 

. 

10300 

. 

Duisburg**)    .    .    . 

611 

249 

• 

• 

• 

Elberfeld*  .    .    .    . 

24 

, 

, 

• 

Erfurt* 

291 

, 

206 

5700 

, 

E8sen*»y     .    .    .    . 

204 

129 

37 

28 

4170 

1710 

Frankfurt  a.  M.*      . 

1443 

2390 

1104 

646 

18038 

13  794 

Frankfurt  a.  0*      . 

274 

. 

60 

. 

5600 

^ 

Freiburg  LB.     .    . 

490 

35 

367 

12 

5023 

1437 

Gelsenkirchen*    .    . 

206 

248 

, 

. 

. 

• 

Görlitz*      .    .    .    . 

44 

58 

44 

40 

920 

1162 

Halle  a.  S.*    .    .    . 

298 

48 

150 

31 

4  901 

461 

Hamburg    .    .    .    . 

2391 

1462 

• 

. 

Hannover*      .    .    . 

494 

, 

202 

. 

• 

, 

Karlsruhe  i.  B.    .    . 

166 

163 

199 

, 

. 

, 

Kiel*      ;   .    .    .    . 

429 

110 

245 

240 

8800 

4250 

Königsberg  i.  Pr.*   . 

273 

624 

78 

320 

2351 

3143 

Leipzig*)     .    .    .    . 

1098 

74 

616 

• 

. 

Liegnitz*    .    .    .    . 

116 

40 

89 

13 

2  421 

1300 

Lübeck*     .    .    .    . 

171 

, 

224 

100 

5  925 

530 

Magdeburg*    .    .    . 

729 

892 

283 

144 

12156 

3550 

Mainz* 

215 

571 

112 

36 

2  285 

3054 

Mannheim  .    .    .    . 

112 

98 

27 

74 

2  257 

617 

Metz* 

14 

33 

2 

13 

170 

450 

Müihausen  i.  £.*      . 

287 

283 

142 

109 

3000 

4850 

München     .    .    .    . 

1224 

154 

16  342 

5222 

Nürnberg    .    .    .    . 

1233 

30 

56 

. 

11046 

130 

PJauen  i.  V.    .    .    . 

774 

517 

533 

18 

7054 

730 

Posen 

354 

, 

119 

. 

6  350 

• 

Potsdam*    .     .     .     . 

70 

224 

7 

122 

1245 

. 

Rixdorf*    .     .    .     . 

551 

93 

310 

3 

6  253 

, 

Schöneberg*   .    .    . 

591 

16 

150 

24 

. 

Spandau*  .    .    .    . 

11 

40 

11 

23 

769 

565 

Stettin*       .     .    .    . 

416 

1331 

229 

112 

2904 

6  727 

Straßburg  i.  E.*  .    . 

482 

255 

2<)8 

111 

5976 

5030 

Stuttgart     .    .     .     . 
Wiesbaden*    .     .    . 

644 

30 

, 

11900 

, 

668 

30 

135 

21 

4370 

178 

Würzburg  .    .    .     . 

38 

85 

65 

27 

3320 

510 

Zwickau     .    .    .     . 

87 

36 

86 

62 

2340 

* 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  104. 


V.  BauUtigkeit.  l(m 

fAanicrkiiBgen  ForUetsnn^  von  S«it«  97.] 

Za  TiWIle  B  T  (Seite  88).  0  Stadtparkerweiterong.  *)  ChemnitznuB-  und 
PleiBbach-Regolierung.  >)  Sport«  und  Spielplatxanlagen.  ^)  Einschl.  fOr  Unter- 
haltung der  Siele,  auMchl.  der  Kosten  für  Unterhaltung  der  Chauflseenf  die 
nur  fOr  den  gesamten  Staat  verrechnet  werden.  ^)  Einschl.  fOr  Unterhaltung 
der  Gebäude.  *)  Einschl.  ftlr  Unterhaltung  der  Gebäude  und  Apparate.  ^)  Ver- 
tiefung des  Fahrwassers  der  Trave  auf  Ifi  m.  «)  Darunter  219  o58  M.  für  Er- 
weiterungsbau am  Wasserwerk.  ')  Darunter  64  719  M.  Stadterweiterungs- 
arbeiten. ^)  Einschl.  Kanal-Pumpstation.  ^M  Einschl.  Hafenbahn.  >'j  Gleis- 
anschluß Manbacherstr.,  Abbruch  Nordwestfront,  Anschüttung  Ingelheimer  Aue. 
^)  Talsperre.  **)  Darunter  51  470  M.  für  Latrinensammelgniben  und  4007  M. 
für  Abwasser -Versuchs-Kl&ranlage.  ^)  Darunter  17614  M.  für  Anlegung  eines 
neuen  Platzes.  '*)  Einschl.  der  Ausgaben  für  Bauten  auf  Rechnung  Privater, 
da  eine  Trennung  der  Kosten  nicht  stattfinden  kann,  weil  die  endgültigen  Ab- 
jvohnungen  noch  nicht  erfolgt  sind.  '^  Unterhaltung  der  öffentlichen  Brunnen. 
^)  Bei  den  Hochbauten  (siehe  Tabelle  B.  FV^)  untrennbar  mit  enthalten.  '')  Ohn«* 
die  Aufgaben  für  Gas-,  Wasser-  und  Elektrizitätswerk,  siehe  Anmerkung  18. 
**)  Duisburg  einsc  1.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleib    am  I./IO.  1906). 

Zi  Tmbelle  BTI  (Seiten  91  bis  94).  M  Darunter  auch  Ausgaben  für  Tief- 
bauten, Maschinen  und  Apparate,  die  nicht  getrennt  werden  können.  *)  Duis- 
buig  einBchl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1. 10.  1905).  ')  Märkte  und 
Jahrmesaen.  ^)  Marktplatz.  ^)  Bauhöfe  ^)  Hafenamtsgebäude.  '^)  Darunter 
Speicher  für  Pulver-Dynamit  *)  Straßen-  und  Vorortbahnen,  Wartehalle.  •)  Fuhr- 
park. *^)  Marstall,  Fuhrpark  und  Strafienreinigungagebäude  sowie  einseht  von 
L  •Feuerlöschwesen'^.  >i)  Städtische  Reithalle.  ^')  Vergnügungslokale  und 
Wirtschaftsgebäude  im  Stadtwalde.  ^s)  Auslandfleischbeschau.  '^)  Alte 
Befestigungen.  >*)  Ratswage.  *•)  Fuhrparkstellen.  *^)  Speisehaus,  i®)  Kaserne 
auf  Rechnung  der  Stadt  erbaut  (Kaserne  1392185  M.,  Proviantamt  97  666  M., 
Offiziers-Speiseanstalt  60437  M.,  Gamisonlazarett  59916  M.,  Bauleitimgskosten 
26447  M.).  ^)  Speiseanstalt  *^)  Fleischzersetzungsanstalt  ^)  Gewerbehalle 
und  Gebäude  zur  Abhaltung  von  Meisterkursen.  ^)  Ausstellungsgebäude. 
**)  Krippe.  ^)  Pfandhaua.  ^)  Restaurations-  und  Dienstgebäude  in  den  Stadt- 
gtrten.  *)  Vermietete  Wohngebäude.  ")  Vermietete  Staatsgebäude-  *)  Ge- 
fän^sse.  **)  Ziegeleien.  ^)  Straßenreinigungs-  und  Müllverbrennungsanstalt. 
*)  Poudrettefabrik  und  Abdeckerei.  »)  Ziegelei.  **)  Bauliche  Unterhaltung  der 
Kämmereigrundstücke.  ^)  Stadthöfe.  ^)  Kaufhaus  (für  Messen,  Ausstellungen, 
Konz4?rte).  ^  Kasernen,  Einquartierungshäuser,  s^)  Infanteriekasemement  und 
Otfizierskasino  (von  der  Stadt  an  die  Militärverwaltung  vermietet).  •)  Restau- 
rationsgebäude  (von  der  Stadt  verpachtet).  ^)  Andere  Geschäftslokale  und 
Wohnungen  (von  der  Stadt  vermietet).  *>)  öffentliche  Anlagen.  ^)  Miet- 
häoser.  ^)  Dampfwalzendepot  für  die  Straßenbauinspektion.  ^)  Latrinen- 
entleerungsanstalt  ^^)  Kurhaus  und  Kurfondsverwaltung.  ^)  Kehricht- 
vert)rennung8anlage.  ^)  Arbeiterheime.  ^)  Wohngebäude.  **)  Bei  k.  «Marstall *" 
mit  enthalten.  *»)  Wirtschaftsgebäude.  ^)  Stadtgartendirektionsgebäude. 
**)  Errichtung  einer  Kot*  und  Kehrichtabfuhr.  *•)  Wohnhäuser  im  Besitze 
der  Stadt. 

tm  TmWDe  B  Yll  (Seiten  95  bU  97).  0  In  der  Tabelle  BV  (Tiefbauten  auf 
Rechnung  der  Stadtgemeinden)  untrennbar  mit  enthalten,  siehe  Anmerkung  16 
zu  Tabelle  B.  V.  *)  Darunter  ausgeführt  durch  die  Stadtgemeinde:  71951  M., 
Ton  Privaten  selbst  ausgeführt:  1383519  M.  »)  Uferschutzbauten.  *)  Gleis- 
anlagen. ^)  Brückenbauten.  6)  Kanalanschlüsse.  ?)  Darunter  304  400  M.  (davon 
3U2(HJO  M.  Neubauten)  für  Hausent Wässerungen.  ^)  Lungenheilstätte  in  Rosbach 
(AoguAta- Viktoria- Stiftung),  Arbeiterwohnhäuser  (Stiftung  Guilleaume)  und 
Art>eiterheim  (Stiftung  Pallenben?^«  *)  Marienbad.  >•)  Mietwohnungen  der 
Beurbarung,  Schwimmbad,  Festhalle  usw.  ««)  Darunter  93807  M.  für  Straßen- 
Neubauten.  ^)  Unterbau  des  Kaiser  Friedrich-Denkmals.  **)  Auf  Kechnunf? 
anderer  Ciemeinden.  ")  Kasemenbzuten.  "*)  Entwässerungsanlagen.  '•)  An 
das  Eisenbahnärar  für  l'nterführung  von  Straßen.  *^)  Für  Eisenbalm-Umbauten. 
'"I  I^ußische  höhere  Fachschule  für  Textilindustrie.  ^^)  Zuschuß  zu  den 
Kosten  des  Bahnhofumbaues,  I.  Rate  von  1(X)0(I00  M.  ^)  Zuschuß  tum 
Baufonds  des  Kgl.  Gymnasiums.  ^)  Darunter  1701  M.  an  den  Staat  und 
9242  M.  an  den  Kreis  zur  Unterhaltung  der  Land-  bezw.  Kreisstraßen  und 
1995  M.  an  Private  und  CTemeinden  zum  FährWtrieb  über  den  Rhein 
und  im  Induatriehafen-  »)  30000  M  Bau  der  Maximinkirche  und  5000  M. 
Uandelskammergebäude.  '')  19  5H2  M.  zur  Straßenunterführung  durch  den 
Eisenl>ahndamm     bei     der     Gitterbrücke     und     12U00    M.     Abfindungssumme 
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für  die  Unterhaltung  dieser  Unterführung.  •*)  Zuschuß  für  die  Höherlegung 
der  Eisenbahnlinie  Potsdam— Wildpark,  II.  Rate.  ^)  Zuschuß  an  die  reformierte 
Kirche:  10000  M.,  die  katholische  Pfarrei  zu  Kupprechtsau:  4000  M.,  desgl.  von 
St  Magdalena:  700  M.  ««)  250  0(X)  M.  Beitrag  zu  den  Kosten  der  Verlegung 
der  Kehler  Bahnlinie  (IV.  Rate)  und  30000  M.  zu  den  Kosten  der  Straßen- 
imterfühnmgen  unter  der  Kehler  Bahn.  ^)  Zuschuß  zur  Errichtung  einer 
neuen  staatlichen  Hufbeschlaglehranstalt  *)  Zur  Unterhaltung  von  Schul- 
gebäuden. 2»)  Duisburg  eins  hl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  I./IO.  1905) 

Zn  Tabelle  C I  (Seite  98).  i)  Fahrwege  einschl.  der  Reit-  und  Radfahr- 
wege. *)  Fußwege,  Bürgersteige,  Trottoirs,  Gangbahnen,  Gehwege.  3)  Duisburg 
ohne  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Oktober  1905).  *)  Bestand  an 
Straßenfläche,  soweit  innerhalb  des  Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt;  außerdem 
655  ar  Kiesplätze.    *)  Metz  innerhalb  der  früheren  Stadtimiwallung. 

Zn  Tabelle  C  II  (Seite  99).  0  Fahrwege  einschl.  der  Reit-  und  Radfahr- 
wege. •)  Fußwege,  Bürgersteige,  Trottoirs,  Gangbahnen,  Gehwege.  *)  Duisburg 
einschl.  Ruhrort  \md  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Oktober  1905).  *)  Essen- 
Altstadt  einschl.  Essen-West  (Altendorf)  und  Essen-Rüttenscheid  (letzteres  ein- 
verleibt am  1.  Oktober  1905).  ^)  Bestand  an  Straßenfläche,  soweit  innerhalb  des 
Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt;  außerdem  632  ar  Kiesplätze.  ^  Metz  inner- 
halb der  früheren  Stadtiunwallung.  ')  Darunter  Zuwachs  durch  Einverleibung 
der  Gemeinde  Eckersbach:  194,s  ar  Fahrwege,  81,»  ar  Fußwege.  ®)  Ausschl.  der 
Reit-  \md  Radfahrwege. 

Zn  Tabelle  C  III  (Seite  100).  >)  Basalt-Zementsteinpflaster.  *)  Kleinpflaster. 
*)  Reitwege.  *)  Zementmakadam.  *)  Ausschl.  der  Reit-  und  Radfahrwege. 
•)  Zementbeton  und  Zementplatten.  ')  Klinkersteine.  •)  Einschl.  123  ar  Rad- 
wege \md  95  ar  Reitwege,  v  Klinkerpflaster,  i^)  Mit  Schlacken  und  Asche. 
^0  Duisburg  einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Oktober  1905). 
**)  Asche.  ^8)  Radfahrerwege  von  Kleinpflaster.  ^*)  Darunter  auch  Klinker- 
steinpflaster. **)  Granit.  *^)  Bestand  an  Fahrwegflächen,  soweit  innerhalb  des 
Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt;  außerdem  632  ar  Kiesplätze.  *'0  450  ar  Reit- 
wege, 16  ar  Radfahrwege.  ^^)  4  ar  Klinkersteinpflaster,  1  ar  Kunststeinpflaster. 
^)  Kleinpflaster  und  Zementplatten.  ^)  200  ar  Stampfasphalt,  24  ar  Gußasphalt. 
*^)  Fahrwege  einschl.  von  Reit-  und  Radfahrwegen.  Die  Gresamtfläche  der 
Fahrwege  ist  aus  Tabelle  C  II  (Seite  99)  ersichtlich.  ^)  Stampfasphalt,  Guß- 
asphalt, Asphaltblockpflaster.  *3)  Zementmakadam,  Zementbeton,  Zementplatten, 
Basalt-Zementeteinpflaster.  **)  Einschl.  Schlackensteinpflaster.  *)  Ist  dem 
besseren  Steinpflaster  zugez^t.  *®)  Metz  innerhalb  der  früheren  Stadt- 
lunwallimg.  ^)  Essen  einschl.  Altendorf  und  Rüttenscheid.  **)  Fahrwege  \md 
Fußwege  zusammen. 

Zu  Tabelle  C IV  (Seite  101).  *)  Steinplatten  und  Zementplatten.  >)  Klinker- 
pflaster. 8)  Asche  pp.  *)  Stampf asph alt,  Gußasphalt,  Asphaltblockpflaster. 
^)  Zementbeton,  Zementplatten.  *»;  Zement  und  Zementplatten.  '^)  306  ar 
Klinkersteine  bezw.  Platten  imd  1,3  ar  Kunstgranitfliesen.  *)  Einschl.  Kunst- 
steinplatten. ^)  Die  Abnahme  der  Kiesfußwege  erklärt  sich  durch  Berichtigvmg 
des  bisherigen  Zahlenmaterials,  ^o)  385  ar  Fliesen,  146  ar  Klinker.  '9  222  ar 
Zement,  403  ar  Zementplatten,  i*)  Tonplatten.  J»)  941  ar  Zementplatten,  123  ar 
Zementguß.  '*)  Essen  einsohl.  Altendorf  und  Rüttenscheid.  ^^  Gußasphalt. 
>^)  701  ar  Zementplatten,  698  ar  Zementbeton,  i^)  Zementfliesen.  ")  Bestand 
an  Fußwegflächen,  soweit  innerhalb  des  Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt; 
außerdem  632  ar  freie  Kiesplätze.  *^)  33  ar  Tonplatten,  359  ar  sonstiges  Material, 
Eäes  usw.  ^)  Einschl.  Basaltzementstein.  ^0  Metz  innerhalb  der  früheren 
Stadtumwallung.  **)  8904  ar  in  gepflasterten  Straßen  und  14175  ar  in 
makadamisierten  Straßen.  *3)  Kleinpflaster  und  Zementplatten.  ^)  Zement 
und  Steinzeug.  ^)  Darunter  auch  Granitplatten  und  Randsteine,  Klinker-  und 
Zementplatten.  »6)  Die  Gesamtfläche  der  Fußwege  ist  aus  Tabelle  C  II  (Seite  99) 
ersichtlich.  *^)  Stampfasphalt,  Gußasphalt,  Asphaltblockpflaster.  *®)  Zement- 
makadam, Zementbeton,  Zementguß,  Zementplatten,  Zementfliesen.  ^)  Stein- 
platten, besseres  Steinpflaster,  Asphalt  und  Zement.  ^)  Bei  Steinplatten  in- 
begriffen.   8»)  Bei  den  Fahrwegflächen  (Tab.  CHI)  inbegriffen. 

Zu  Tabelle  CT  (Seite  102).  >)  Einschl.  der  Reit-  und  Radfahrwege.  «)  Duis- 
burg einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Oktober  1905).  *)E8sen~ 
Altstadt  einschl.  Essen-West  (Altendorf)  und  Essen-Rüttenscheid  (letzteres  ein- 
verleibt am  1.  Oktober  1905).  *)  Pflasterungen  der  Stadtgemeinde:  1019  ar 
Fahrwege  neuhergestellt  und  74  ar  umgepflastert,  479  ar  Fußwege  neuher- 
gestellt und  ar  umgepflastert.  Femer  \vurden  von  Privaten  in  Gen^äßheit 
der  Ortsbauordnung  imter  Aufsicht  des  städtischen  Tiefbauamtes  79  ar  Fahr- 
bahn \md  137  ar  Fußwege  neuhergestellt. 


105 
VI. 

Strassenreinigung  und  -Besprengung 

in  den  Jahren  1904  und  1905. 

Von 

£.  Rosenberg, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Kiel. 


A.  Straßenreinigungr. 

(Tabelle  I  auf  Serte  111  u.  112.) 

An  der  Aosfiillung  der  Fragebogen  beteiligten  sich  dieselben 
56  Städte  ¥rie  im  Vorjahr.  In  Barmen  ist  die  Straflenreinigang  and 
Mullabfalir  vom  1.  Januar  1906  ab  für  ein  Viertel  des  Stadtgebiets  von 
der  Stadt  übernommen  worden.  Da  sich  die  Angaben  in  dem  Frage- 
bogen infolgedessen  nur  auf  ein  Vierteljahr  bezogen,  mußte  Barmen 
«iiesmal  in  den  Tabellen  ausscheiden.  Für  die  am  1.  Oktober  1905  in 
Doisburg  eingemeindeten,  im  folgenden  mit  D-Meiderich  und  D-Ruhrort 
beieichneten  Orte,  waren  besondere  Fragebogen  ausgefüllt,  deren  An- 
i;aben  sich  mit  den  auf  dem  Duisburger  Fragebogen  enthaltenen  nicht 
}^ut  vereinigen  ließen  und  darum  getrennt  aufgeführt  sind. 

Die  Fragebogen  hatten  gegenüber  den  früher  verwendeten  in- 
sofern eine  andere  Gestalt,  als  diesmal,  soweit  die  Straßenreinigung 
von  der  Stadt  ausgeübt  wird,  gefragt  war  nach  der  Art  der  Deckung 
der  dadurch  entstehenden  Kosten,  ferner  nach  dem  Verbleib  und  der 
Verwendung  des  Straßenkehrichts,  nach  der  Art  der  Abfuhr  des  Haus- 
müUs  und  seine  Verwendung  und  nach  den  mit  der  Straßen reinigungs- 
anstalt  verbundenen  Nebenbetrieben  und  deren  Kosten.  Dagegen  ist 
die  Große  der  Puhrparke  nicht  näher  ermittelt  worden.  Die  Angaben 
iH'ziehen  sich  auf  die  Rechnungsjahre  1904/05  und  1905,06;  bei  den- 
jenigen zumeist  süddeutschen  Städten,  bei  welchen  das  Rechnungsjahr 
mit  dem  Kalenderjahr  1904  oder  1905  zusammenfallt,  ist  der  Name 
der  Stadt  mit  einem  Stern  versehen. 

Zu  der  Tabelle  I  ist  folgendes  zu  bemerken: 

Spalte  2:  In  33  von  den  56  Städten  hat  die  Stadt  die  Straßen- 
retnigung  übernommen;  in  Halle  ist  dies  beab.sichtigt.  In  10  von 
diesen  Städten,  nämlich  in  Duisburg  und  D.-Meiderich,  in  Frankfurt 
a.  M.,  Hamburg,  Hannover,  Königsberg,  Mannheim,  Nürnberg,  Flauen, 
Schöneberg  und  Wiesbaden  haben  die  Grundstücksbesitzer  aber  noch 
für  die  Reinigung  der  Bürgersteige  zu  sorgen.  Ihnen  liegt  in  den 
meisten  Städten  auch  die  Reinigung  der  Bürgersteige  von  Schnee  und 
Ei«  ob,  nur  in  Bochum,  Braunschweig  für  die  Straßen  der  Außenstadt^ 
Dortmund,  Dresden  und  Rixdorf  hat  die  Stadt  auch  diese  Arbeiten 
übernommen. 

Ober  das  1904  in  16  und  1905  in  17  Städten  bestehende  ge- 
mischte Verfahren  enthalten  die  Fragebogen  folgende  Angaben: 
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In  Augsburg  werden  die  Makadamstraßen  durch  die  Stadt  gereinigt.  In 
Chemnitz,  abgesehen  von  den  cbaussierten  Straßen,  und  Posen  erfolgt  die  Reini- 
gung zwar  durch  die  Anlieger,  die  Abfuhr  des  Straßenkehrichts  aber  durch 
die  Stadt,  ebenso  in  Danzig  in  der  eigentlichen  Stadt,  wahrend  in  den  Vororten  die 
Abiuhr  Unternehmer  besorgen.  In  Crefeld  (1905^06)  und  Düsseldorf  reinigt  die 
Stadt  die  Asphaltstraßen  auf  Kosten  der  Anlieger.  In  Freiburg,  Chemnitz  und 
Stuttgart  reinigt  die  Sladt  nur  die  cbaussierten  Straßen.  In  Leipzig  beträgt  die 
von  der  Stadt  gereinigte  Fläche  (Asphaltstraßen)  1 978  620  qm,  die  von  den  Haus- 
besitzern gereinigte  2 378  683  qm.  In  Magdeburg  liegt  der  Stadt  die  Reinigung  nur 
dort  ab,  wo  sie  observanzmäßig  oder  vertraglich  dazu  verpflichtet  ist.  München 
unterscheidet  drei  Straßengattungen.  Die  Reinigung  der  makadamisierten  Straßen 
liegt  dem  Stadtbauamt  ob,  die  Besprengung  den  Anliegern.  Bei  gepflasterten  Straßen 
haben  die  Anlieger  für  die  Reinigung  zu  sorgen,  während  die  Abfuhr  des  Straßen- 
kehrichts die  Stadt  übernommen  hat.  In  Straßen  mit  Holz-  oder  Asphaltpflaster  be- 
steht prinzipiell  für  die  Reinigung  ebenfalls  eine  Verpflichtung  der  Anlieger,  jedoch 
übernimmt,  weil  die  Reinigung  besonderer  Sorgfalt  und  Technik  bedarf,  die  Stadt 
hier  die  Verpflichtung  der  Anlieger  gegen  bestimmte  Gebühren.  Die  Abfuhr  des 
Straßenkehrichts,  sowie  die  Straßenbehandlung  der  zuletzt  bezeichneten  Straßen  ge- 
schieht durch  Unternehmer.  In  Mülhausen  liegt  die  Straßenreinigung  zwar  den 
Grundbesit  zern  ob,  die  Stadt  übernimmt  sie  aber  auf  Antrag  im  Abonnement  In 
Würzburg  übt  die  Stadt  nur  die  supplementäre  Reinigung  der  Straßen  aus. 

Die  Kosten  der  Straflenreinigung  werden,  soweit  die  Reinigung 
von  der  Stadt  übernommen  ist,  auf  die  Grundstücksbesitzer  nicht  um- 
gelegt, also  aus  allgemeinen  Etatsmitteln  gedeckt  in  Altena,  Berlin, 
Braunschweig,  Bremen,  Cassel,  Charlottenburg,  Cöln,  Darmstadt,  Dort- 
mund, D.-Meiderich,  Frankfurt  a.  M.,  Görlitz,  Hamburg,  Hannover, 
Karlsruhe,  Lübeck,  Mainz,  Mannheim,  Plauen,  Potsdam,  Rixdorf, 
Schöneberg,  Spandau,  Wiesbaden  und  Zwickau. 

Von  den  Städten,  welche  die  Kosten  der  Straßenreinigung  auf 
die  Grundstücksbesitzer  umlegen,  liegen  über  die  Art  der  Umlegung 
folgende  Mitteilungen  vor: 

Barmen  zieht  70%  der  Kosten  wieder  ein.  Die  Umrechnung  geschieht  nach 
dem  qm  Straßenfläche.  In  Bochum  beträgt  die  Straßenreinigungsgebühr  pro  Front- 
meter 1  ML  bei  gepflasterten  und  40  Pfg.  bei  cbaussierten  Straßen.  Dresden.  Den 
Anliegern  wird  1  qm  Reinigungsfläche  mit  10  Pfg.  berechnet.  Diese  Abgabe  kann 
durch  Zahlung  des  zwanzigtachen  Betrages  abgelöst  werden.  An  neu  hergestellten 
Straßen  ist  dies  ortsgesetzliche  Verpflichtung.  Dem  Stammvermögen  wurden  bis 
Ende  1903  im  ganzen  3  239  342  Mic.  Ablösungsbeträge  zugeführt.  Duisburg  berechnet 
für  den  Frontraeter  0,50— 1,20  Mk.  In  D.-Ruhrort  werden  von  den  Anliegern  der 
ehemaligen  Gemeinde  Beeck  zwei  Drittel  der  nach  der  Frontlänge  verteilten  Kosten 
wieder  eingezogen.  Essen  legt  80 ^,o  der  tatsächlichen  Ausgabe  nach  der  gereinigten 
Fläche  auf  die  Grundstücksbesitzer  um,  20 ^  o  trägt  die  Stadt.  Kiel.  Die  entstandenen 
Kosten  werden  nach  der  Größe  der  gereinigten  Fläche  (Fahrdamm  und  Bürgersteig) 
und  der  Zahl  der  wöchentlichen  Reinigungen  auf  sämtliche  Grundstücksbesitzer  ver- 
teilt, wobei  die  Fläche  der  cbaussierten  Straßen  nur  mit  V^,  ihrer  Größe  angesetzt 
und  die  Straßenbreite  nur  auf  3  ^,  j  m  vom  Bürgersteig  berücksichtigt  wird.  Der  er- 
hobene Betrag  darf  jedoch  bei  gepflasterten  Straßen  4,5  Pfg.  für  das  qm  und  einen 
wöchentlichen  Reinigimgstag  nicht  übersteigen,  er  verringert  sich  bei  cbaussierten  Straßen 
nach  dem  angegebenen  Verhältnisse.  Königsberg.  Die  Kosten  werden  zu  einem 
Dritleil  von  den  beitragspflichtigen  Grundstücksbesitzern  aufgebracht,  im  übrigen  auf 
den  Etat  übernommen;  pro  Frontmeter  sind  jährlich  55  Pfg.  zu  entrichten.  Liegnitz 
zieht  die  Kosten  teilweise  wieder  ein;  pro  Frontmeter  und  Jahr  gepflasterter  Straßen 
35  Pfg.,  ungepflasterter  Straßen  20  Pfg..  jedoch  tür  ein  Grundstück  nicht  weniger  als 
3  Mk.  jährlich.  Nürnberg  deckt  einen  Teil  der  Kosten  durch  Erhebung  einer  Ab- 
gabe von  10  Pfg.  pro  qm  der  zu  reinigenden  Fläche.  Stettin  erhebt  pro  qm  und 
Jahr  für  die  halbe  Straßenbreile,  soweit  10  m  nicht  überschritten  werden,  15  Pfg. 

Von  den  übrigen  Städten,  welche  die  Reinigung  zum  Teil  übernommen  haben, 
wird  folgendes  berichtet:  In  Chemnitz  bezahlt  die  Straßenbahn  die  Reinhaltungs- 
kosten anteilig  nach  den  von  ihr  benutzten  Straßenflächen.  Crefeld.  Die  Kosten 
der  Reinigung  der  Asphaltstraßen  werden  nach  Abzug  von  20^  o  nach  der  Frontlänge 
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■nf  die  Anlieger  Terteilt  Der  20  ^  oige  Abzug  gilt  als  Ausgleich  Ittr  die  Reinigung 
der  SlraBenkreuzungen  nnd  wird  von  der  Stadt  getragen.  Düsseldorf  erhebt  fttr 
dk  Reinigung  der  Aspbaltstraßen  pro  Jahr  und  qm  50Pfg.  und  reinig  die  Trottoire 
dieser  Straßen  unentgeltlich.  Frankfurt  a.  O.  Soweit  die  Stadt  remigt,  zieht  sie 
die  Kosten  teilweise  wieder  ein  mit  15  Pfg.  pro  qm.  Lei  pzig.  Zur  Straßenreinigung 
steuert  in  der  Hauptsache  die  Straßenbahn  bei,  femer  leisten  die  Schulen  und  das 
Johannishospital  einen  Beitrag  und  geringe  Beitrage  zahlen  Private  fttr  außerordent- 
liche Reinigung  bei  Bauten.  Magdeburg.  Nur  wo  bei  einigen  kleineren  Asphalt- 
straßen die  Stadt  die  Reinigung  tmemommen  hat,  zahlen  die  Anlieger  25  Pfg.  pro 
on  und  Jahr.  Mol  hausen.  Die  Stadt  tlbemimmt  auf  Antrag  die  Reinigung  im 
Abonnement  fOr  24  Pfg.  jährlich  pro  c^  Fahrdamm  oder  BOrgersteig.  Straßburg. 
Bis  auf  4  m  Breite  (einschl.  BOrgersteig)  zahlt  der  Anlieger  pro  qm  und  Jahr  24  Pfg. 
Tor  Gebladen  und  Ziergärten  und  12  Pfg.  vor  unbebauten  Grundstacken.  Stuttgart 
In  den  Straßen,  in  welchen  die  Reinigung  seitens  der  Stadt  vorgenommen  wird,  haben 
die  Grundbesitzer  25  Pfg.  pro  qm  und  Jahr  zu  zahlen. 

Im  einzelnen  ist  folgendes  zu  bemerken: 

Zu  Spalte  3:  In  Stettin  einschl.  Promenaden  und  Reitwege.  In  Wiesbaden 
clnschL  23 139  qm  Reitwege. 

Zu  Spalte  4:  In  Frankfurt  a.  M.  und  Wiesbaden,  1905,  nur  die  Btlrgersteige 
vor  stAdtiscben  Liegenschaften.    In  Stettin  einschl.  Promenaden  und  Reitwege. 

Zu  Spalte  5  und  6:  Wo  die  Fragebogen  angaben,  daß  die  Fahrdftmme  oder 
Bttrgersteige  täglich  gereinigt  wurden,  ist  die  Zahl  7  eingesetzt  worden.  Die  Asphalt- 
fltnßen  werden  in  Crefeld  täglich  gereinigt 

In  Spalte  7  werden  die  Gesamtkosten  der  Straßenreinigungsanstalt  und  der  mit 
ihr  verbundenen  Nebenbetriebe  angegeben.  Die  Kosten  der  Straßenreinigung  selbst, 
die  durch  Spalte  2  und  die  obigen  Bemerkungen  teilweise  ihre  Erklärung  finden, 
pbt  Spalte  H  wieder.  Die  in  Spalte  8  mitenthaltenen  Kosten  der  Mollabfubr  werden, 
um  Wiederholungen  zu  vermeiaen,  in  Tabelle  II  wiedergegeben. 

Zu  Spalte  9:  Charlottenburg  1904  05  einseht  3G00  Mk.  einmalige  Ausgabe 
lor  Beschaffung  von  Schneepflfligen. 

Zu  Spalte  11:  Bremen.  Von  der  Straßenbahn  tflr  Reinigung  des  Bahnkörpers. 
Cbarlottenburg.  Vergütung  d.>r  Gemeinde  Schoneberg  für  Reinigung  und  Be- 
Sprengung  einer  Straße  und  von  der  Gr.  Berliner  Straßenbahn  für  Scbneeabfnhr 
von  den  Gleisen.  Chemnitz,  Dortmund,  Spandau:  Von  der  Straßenbahn  für 
RnniguDg  des  Bahnkörpers.  Co  In.  Von  der  Straßenbahn  für  Reinigung  des  Bahn- 
körpers und  von  der  usenbahn Verwaltung  fttr  Reinigung  vor  ihren  Grundstücken. 
Danzig:  Von  der  Eisenbahnverwaltung  für  Reinigung  vor  ihren  Grundstöcken. 
Darmstadt  zieht  nur  die  Kosten  for  die  vor  staatlichen  Grundsttlcken  ausgeführten 
Remignngsarbeiten  nach  vereinbartem  Einheitssatz  wieder  ein,  z.  Z.  pro  am  Reinigungs- 
flirhe  einschl.  Beseitigung  von  Schnee  und  Eis  5.3  Pfg.  JahreszebUhr.  Eine  Erhöhung 
dies«x  Betrages  ist  in  Aussicht  genommen.  Frankfurt  a.M.  Für  Reinigung  und 
Uoterhaltong  von  Pnvatstraßen  und  BQrgersteigen  auf  (trund  von  Verträgen.  In 
Hamburg  zahlen  die  Besitzer  von  Privatstraßen  fUr  die  Reinigung  1  Mk.  pro  Front- 
meter und  Jahr.  Potsdam  erhebt  zur  teilwei^cn  Deckung  der  Kosten  tUr  die  Reini- 
fwig  vor  fiskalischen  und  königlichen  (irundstocken,  deren  Gebäude  zur  Gebäude- 
steoer  veranlagt  sind,  10^  e  Zuschlag  zur  Gebäudesteuer,  mit  den  Amtsstellen  der 
nicht  ao  veranlagten  Grundstücke  smd  Verträge  abgeschlossen,  wonach  bis  zum 
1.  April  1907  pro  qm  und  Jahr  10  Pfjr.  und  später  15  Pfg.  gezahlt  werden.  Wiesbaden 
zieht  die  Kosten  Vf>m  Akziseamt,  von  der  Kur>'erwaltung  und  vom  Droschkenbesitzer- 
verein  durch  feste  Beiträge  von  74>5«  750  und  75t>  Mk.  wieder  ein. 

B.  Die  Hfillabfahr. 

(Tabelle  II  Aof  Seite  113.) 

Für  die  HAOsmüll- Abfuhr  müssen  in  den  15  Städten:  Barmen, 
Berlin,  ChmrlotteDborg,  Chemnitz,  CrefeM,  Dresden,  Frankfurt  a.  O., 
<M»riitx,  Halle,  Leipzig,  Mafrdebarg,  Posen,  Rixdorf,  Schoneberg  and 
Stettin  die  Grandb«^itzer  selb^^t  »or^en.  In  Barmen  hat  die  Stadt  in 
etilem  Teil    des  Stadtgebiet«    die  Müllabfohr   am  1.  Januar  1906    über- 
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nommen.  In  den  14  Städten:  Altona,  Augsburg,  Darmstadt,  Duisburg 
(nebst  D.-Meiderich  und  D.-Ruhrort),  Elberfeld,  Gelsenkirchen,  Hamburg, 
Hannover,  Lübeck,  Metz,  München,  Wiesbaden,  Würzburg  und  Zwickau 
läßt  die  Stadt  die  Abfuhr  durch  Unternehmer  ausführen.  In  den  übrigen 
27  Städten  geschieht  die  Abfuhr  in  Regie  der  Stadtverwaltungen.  Nur 
in  15  von  diesen  27  Städten  und  D.-Meiderich  wird  von  der  Stadt  für 
die  Abfuhr  eine  Gebühr  erhoben.  Über  die  Art  der  Verteilung  der 
Kosten  enthalten  die  Fragebogen  folgende  Angaben: 

Es  legen  zu  Grunde: 

a)  Den  Gebäudesteuer-Nutzungswert:  Barmen  und  zwar  ^/i^, 
Gelsenkirchen  1905:  1  %. 

b)  Die  Grund-  und  Gebäudesteu.er:  Cassel  10  %.  Die  Haus- 
steuer München.  Die  Gebühr  beträgt  0,50  JC  bei  einer  Haussteuer  von 
5  ftÄ,  1  «/^  bei  über  5 — 10  M  Steuer,  2  Jt  bei  über  10 — 20  Jt,  usw. 
34  JH  bei  über  400 — 500  M  Steuern,  alsdann  je  2  M  Gebühr  mehr 
für  je  um  100  M  höhere  Steuer. 

c)  Den  Mietwert  der  Wohnungen:  Cöln,  Frankfurt  a.  M.  und 
Mannheim.  In  Cöln  zahlen  (seit  1905)  die  Inhaber,  d.  i.  Eigentümer, 
Mieter,  Nutznießer,  für  jede  angefangenen  100  M  des  jährlichen  Mietwertes 
der  Räume  0,60  M,  Räumlichkeiten,  deren  Mietwert  360  M  jährlich 
nicht  übersteigt,  sind  gebührenfrei.  Die  Abfuhr  gewerblicher  Abfalle 
usw.  erfolgt  nur  auf  Antrag  und  gegen  besondere  Vereinbarung.  In 
Mannheim  wird  die  nach  dem  Mietwert  der  Wohnungen  berechnete 
Abgabe  von  den  Grundstücksbesitzern  erhoben. 

d)  Die  Zahl  der  Wohnräume:  Dortmund  und  Essen.  In  Dort- 
mund wird  erhoben  von  den  die  Müllabfuhr  an  stalt  benutzenden  Grund- 
stücksbesitzern für  jeden  bewohnten  bezw.  bewohnbaren  Raum  von 
mindestens  10  qm  Grundfläche  und  ferner  für  jede  Küche,  jede  Wasch- 
küche und  jedes  Badezimmer  0,50  J4  jährlich;  ebenso  zahlen  in  Essen 
die  Grundstücksbesitzer  jährlich  0.50  M  für  jeden  bewohnbaren  Raum, 
einschl.  der  Küchen,  Waschküchen,  Badestuben,  Speicher  und  Vor- 
ratsräume. 

e)  Die  Zahl  der  Kochstellen  eines  Hauses:  Nürnberg.  Es 
beträgt  die  Jahresgebühr  für  eine  gewöhnliche  Kochstelle  2  Jt,  für  eine 
solche  in  Speisehäusem  6  Ji,  Für  größere  Geschäftshäuser  wird  je 
nach  Einschätzung  10 — 100  M  Zuschlag  jährlich  erhoben. 

f)  Die  Zahl  der  Geschosse  und  die  Frontlänge  der  Häuser: 
D.-Meiderich»  Für  Häuser  von  12  m  und  weniger  Frontlänge  bei  1 
und  IV2  Geschoß  2  Jt,  bei  2  und  2^2  Geschossen  3  Jt,  bei  3  und 
mehr  Geschossen  4  Jt.  Bei  einer  Frontlänge  von  mehr  als  12  m  er- 
höht sich  der  Betrag  anteilig  für  je  einen  Meter  um  15,25  oder  35  Pf.; 
bei  zu  Wohnzwecken  eingerichteten  Hintergebäuden  für  die  über  6  m 
hinausgehende  Länge  für  je  einen  Meter  15,25  oder  35  Pf. 

g)  Die  Zahl  der  geleerten  Gefäße  und  der  Abholungen: 
Darmstadt,  Hannover,  Spandau,  Wiesbaden  und  Freiburg.  In  Darm- 
stadt wird,  sofern  dauernd  wöchentlich  mehr  als  6  Kasten  Müll  von 
einem  Grundstück  abgefahren  werden,  je  nach  deren  Zahl  jährlich 
5 — 15  JC  erhoben,  für  die  Abfuhr  von  Feuerungsabfällen  aus  Bäckerei- 
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betrieben  jährlich  5  JC.  Hannover  erhebt  nur  von  den  Besitzern  der 
Wechselsackkasten  5  M  pro  Jahr  und  Gefäß.  Spandau  berechnete  pro 
«befahrenen  vollen  Kasten  1904:  16 Vs  K..  1905:  20  Pf.  In  Wies- 
baden steigt  bei  1-  bis  6 maliger  Abholung  eines  Normalkehrichts- 
bphähers  in  der  Woche  die  Jahresgebühr  von  15—  55  M,  zweier  von  18  bis 
60  Jl,  dreier  von  25 — 75  M^  von  4  Behältern  von  30 — 85  M^  von  5 
Ton  36-100,  von  6  von  42—110,  von  7  von  50—130,  von  8  von 
6(»— 150,  von  9  von  70—180,  von  10  von  85—200  JK.  Freiburg 
endlich  erhebt  eine  Abgabe  nur  von  den  größeren  Anstalten,  Ge- 
schäften und  Hotels  und  zwar  monatlich  3  M  für  die  Abfuhr  bis  zu 
6  Behältern. 

In  welcher  Höhe  die  der  Stadt  aus  der  Müllabfuhr  erwachsenden 
Kosten  durch  diese  Gebühren  oder  Beiträge  gedeckt  werden,  zeigen 
die  Spalten  5  u.  9  der  Tabelle  IL 

Spalte  2  gibt  an,  wie  oft  die  Abfuhr  wöchentlich  stattfindet. 
Auch  hier  ist  in  den  Fällen,  in  welchen  die  Fragebogen  eine  tägliche 
Abfuhr  angaben,  die  Zahl  7  eingetragen  worden,  obwohl  anzunehmen 
ist  daß  Sonntags  wohl  nur  ausnahmsweise  Müll  abgefahren  wird.  In 
Coln  erfolgt  die  Abfuhr  innerhalb  der  Umwallung  täglich,  außerhalb 
derselben  dreimal  wöchentlich,  ebenso  in  Stuttgart  in  der  eigentlichen 
Stadt  an  jedem  Werktag,  in  den  Vororten  dreimal  wöchentlich.  In 
Hannover  ist  das  Wechselsacksystem  nur  fakultativ  eingeführt  Die 
GefiBe  werden  wöchentlich  dreimal  geleert,  daneben  findet  die  ge- 
wöhnliche Abfuhr  von  den  an  die  Straße  gestellten  Gefäßen  täglich  statt 

Die  Abfuhr  geschieht  fast  überall  durch  Sammelwagen,  von 
denen  verschiedene  Systeme  im  Gebrauch  sind.  Von  staub^eier  Be- 
ladung ist  dabei,  soweit  Mitteilungen  darüber  vorliegen,  nicht  oder 
wohl  kaum  die  Rede  in  Altona,  Augsburg,  Braunschweig,  Breslau  (macht 
Versuche),  Grefeld  (wirkt  darauf  hin),  Dresden,  Elberfeld  z.  T.,  Freiburg, 
Halle  1904,  Hamburg  (jedoch  Abfuhr  nur  Nachts,  wie  jedenfalls  in 
vielen  anderen  Städten),  Hannover,  Kiel,  Königsberg,*  Lübeck,  Magde- 
burg, Mainz,  Mannheim,  München,  Plauen  und  Stuttgart.  Wechsel- 
gefaße,  die  hygienisch  jedenfalls  einwandfreieste  Abfuhr,  werden  benutzt 
in  Chemnitz.  Rixdorf,  Spandau  (15  000  und  15  100  Stück  im  Gebrauch) 
und  Zwickau  (3  370  und  3  485),  z.  T.  in  Berlin,  Halle  1905,  Hannover 
(420  und  426),  Leipzig,  Magdeburg  und  Schöneberg.  Darüber,  ob  diese 
Gefäße  nach  dem  Entleeren  gereinigt  und  desinfiziert  werden,  wird 
nichts  erwähnt 

Der  abgefahrene  Müll  wird  zumeist  zum  Auffüllen  von  Terrain 
and,  soweit  möglich,  zu  Dungzwecken  verwendet  Müllverbrennungs- 
anstalten  waren  während  der  Berichtsjahre  in  Betrieb  nur  in  Hamburg, 
ftr  einen  Teil  des  Mülls,  und  in  Wiesbaden,  ebenfalls  nicht  für  sämt- 
lichen MüIL  Eine  solche  Anstalt  war  im  Bau  begriffen  in  Coln  und 
Kiel,  in  mehreren  Städten  wird  die  Frage  der  Müllverbrennung  erörtert 
V(*rwertbare  Gegenstände  werden  aus  dem  Müll  herausgelesen  in  Altona, 
Bremen,  Crefeld  und  Spandau. 

Im  einzelnen  ist  noch  folgendes  zu  bemerken: 
In  Lobeck  ist  die  Abfuhr  des  HausmüDs  und  der  Fäkalien  ans  den  nicht  mit 
Wa«6erk]o9etU  rersebenen  Hflusern  an  GemUsegftrtner  Terpachtet,  welche  dafür  von 
dao  Haashallnngsvorstflnden  eine  Vergütung  zu  beansoruchen  haben.  In  vielen  Pacht- 
KTitrot  oraBte  sich  jedoch  das  Polizeiamt  zu  einer  Zubuße  verstehen,  1904:  5504  Mk., 
IH05:  5312  Mk^  wfthrend  die  Pacht  nur  557  und  717  Mk.  einbrachte.     In  Manchen 
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hat  eine  Gesellschaft  m.  b.  H.  die  Müllbeseitigung  übemommenf  welche  den  MoU  in 
einer  16  km  von  der  Stadt  errichteten  Fabrik  zu  einem  landwirtschaftlich  verwert- 
baren Dünger  verarbeitet.  Der  zwischen  Stadt  und  Gesellschaft  geschlossene  Ver- 
trag läuft  von  1898  auf  die  Dauer  von  20  Jahren.  Die  Gemeinde  stellt  die  Abfuhr- 
wagen, sog.  Haritscbe,  auf  eigene  Kosten.  1904:  650.  Diese  eignen  sich  direkt  zur 
Bahnverfrachtung,  sodaß  die  Umladung  des  Unrats  am  Abgangs-  und  Ankunftsbahn- 
hof vermieden  wird.  4  Wagen  in  bäadenem  Zustande  mit  einem  Gesamtgewicht 
von  200  Zentnern  bilden  eine  Waggonladung.  Bis  1908  werden  der  Gesellschaft  pro 
Waggon  16  Mk.  und  von  da  ab  15,50  Mk.  als  Übemabmspreis  gewährt  Die  Abfuhr 
von  den  Grundstücken  zur  Bahn  ist  an  Unternehmer,  die  also  nur  für  die  erforder- 
lichen Arbeiter  und  Pferde  zu  sorgen  haben,  zum  Fauschalsatz  von  187  520  Mk. 
jährlich  vergeben. 

Zu  Spalte  4  u.  8:  Breslau,  Danzig:  Die  Ausgaben  sind  in  denen  der  Straßen- 
reinigung enthalten.  Elberfeld:  Einschl.  der  Kosten  der  Schlammabfuhr.  Hamburg: 
Einschl.  der  Ausgabe  für  den  Betrieb  der  Verbrennungsanstalt,  1904:  171 164  Mk., 
1905:  191  869  Mk.    Lübeck:  Einschl.  der  Kosten  der  Fäkalabfuhr. 

Zu  Spalte  6ul0:  Hamburg:  d.  i.  Erlös  aus  den  verarbeiteten  Rückständen  der 
Verbrennungsanstalt. 

C.  Straßenbesprengungr. 

(TabeUe  HI  auf  Seite  114.) 

Über  die  Straßenbesprengung  berichten  dieselben  56  Städte, 
welche  die  Fragebogen  über  die  Straßenreinigung  ausfüllten.  Im 
allgemeinen  ist  zu  bemerken,  daß  die  Städte  im  großen  und  ganzen 
die  Kosten  der  Straßenbesprengung  selbst  tragen,  und  daB  Straßen  und 
Plätze  mit  wenigen  Ausnahmen  regelmäßig  besprengt  werden.  Da  die 
Angaben  sich  nicht  immer  mit  den  gestellten  Fragen  decken,  so  mögen 
die  folgenden  Bemerkungen  zur  Erläuterung  der  Tabelle  dienen. 

Die  Straßenbesprengung  ist  Aufgabe  der  Grundstücksbesitzer  nur 
in  München,  z.  T.  in  Augsburg,  wo  die  Stadt  nur  die  Makadamstraßen 
und  z.  T,  in  Stuttgart,  wo  die  Stadt  nur  die  chaussierten  Straßen  be- 
sprengt. In  Danzig  werden  nur  die  belebtesten  Straßen  besprengt,  in 
Darmstadt  regelmäßig  nur  die  Verkehrsstraßen,  die  übrigen  Straßen 
nur  bei  anhaltend  trockener  und  heißer  Witterung. 

Zu  Spalte  2  u.  8:  Außer  durch  Sprengwagen  geschieht  die  Besprengong  noch 
von  Hydranten  aus  m  Chemnitz,  Königsberg  in  einzelnen  steilen  Straßen,  Lübeck  in  den 
sogen.  Wohngängen,  Mainz  in  einigen  schmalen  Straßen  sowie  auf  Straßen  mit  Holz- 
pflaster, Malhausen,  Nürnberg,  wo  1904:  2537  und  1905:  2722  Sprenghydranten  vor- 
banden waren,  Stettin  zur  Sprengung  der  Promenaden  und  SpOlung  der  Rinnsteine, 
Straßburg  i.  E.  und  Würzburg  zumeist  in  den  inneren  Straßen.  Femer :  Cöln  einschl. 
2  Wascbmaschienen,  Leipzig  darunter  21  resp.  24  mit  Handbetrieb. 

Zu  Spalte  3  und  9:  Charlottenburg  emschi.  der  Promenaden,  Magdeburg  d.i. 
die  an  einem  Tage  durchschnittlich  besprengte  Fläche. 

Zu  Spalte  4  u.  10:  Charlottenburg:  Dar.  1905:  71771  cbm  versprengtes  Frei- 
wasser. Schöneberg:  Dar.  1905: 64879  cbm  in  Verbindung  mit  der  Straßenreinignng  ver- 
braucht.    Straßburg:   einschl.  Spülung  der  Kanfile  und  Speisung  der  Springbrunnen. 

ZuSpalte5u.  11:  Charlottenburg:  Darunter  3564  Mk.,  1905:  2420  Mk.  einmalige 
Ausgaben*  Hamburg:  Die  Anlieger  an  Privatstraßen  haben  fOr  die  Besprengung 
einen  Beitrag  zu  zahlen,  der  sich  in  beiden  Jahren  auf  rund  lOOOOMk.  belief.  Kiel: 
Darunter  für  Anschaffung  von  Sprengwagen  1904:  1069  Mk.,  1905:  2300  Mk.  Lübeck, 
Schöneberg  und  Straßburg:  Die  Kosten  sind  in  denjenigen  der  Straßenreinigungs- 
anstalt enthalten. 

Zu  Spalte  6  u.  12:  D.-Ruhrort:  An  die  Phönix  A.-G.  zu  zählen.  Schöneberg:  Dar- 
unter 1904:  5441  Mk.,  1905:  5505  Mk.  in  Verbindung  mit  der  Straßenreinigung 
verbraucht. 

In  den  nachfolgenben  Tabellen  bedeutet  ein  — ,  daß  eine  Ein- 
Eintragung  nich  zu  nachen,  ein  . ,  daß  die  zu  machende  Eintragung 
nicht  bekannt  war. 


VL  StraBenreintgung  und  -Bedprenguog. 

L  Die  Stnißenrelnigiing  in  den  Jahren  1904  und  1906, 


111 


^  ^ 
^  ^ 

GTö6e  dar  id 
retnifendi^n 

der 

Danmter 

St  g 

^1   1 

Kohlen 

ufL 

*  M  4 1  e 

5. 

^5 

um  Jahrp> 
l*tX*  ijtii 

der 
rcHtiiruüg 

|1| 

Ifi 
1°  1 

^Liiiiii 

t^i-ijF 

"*                  i  \ 

.r 

Jt 

Jt  rr. 

1 

»2 

A 

4 

11 

l.ni.    .    ,     . 

lÄVl ' 

Gr 

hll 

iU4 

'A 

iQii:%} 

4^214 

4  316 





f      *    «    1    ^ 

mö 

Gr 

5^7 

2*1*1 

;j 

n5  2s,'i 

^i4l60| 

9626 

— 

— 

mi  * 

1^>1 

S 

♦'44 

:m 

3     ^       I 

23191>* 

141:J51 

4  b.^'} 

— 

^ 

^ 

lÄlfp 

S 

ftoö 

b.^1 

3           2 

tM  3*>H 

141  131 

78Kj 

— 

■— 

v.^^ 

t 

mn 

G 

>n 

17t» 

r  F.  2 

8t*  51*:* 

. 

— 

— 

n*(»f> 

G 

.h.f^ 

173 

1  B,  7 

i>:K'KS^ 

— 

— 

1 

1901 

S 

is'ii-i 

3  9:58 

6           3 

4  51Ö  169 

4  4-26  312 

8SK57 

— 

— 

1906 

s 

63iH2 

4023 

6           3 

4  7-23^33 

4  661727 

61606 

— 

— 

iium    . 

lÄM 

s 

190 

93 

3 

164  300 

109500 

2000 

7700O 

55000 

• 

19(15 

s 

200 

105 

3 

167  500 

112000 

2000 

79500 

57  500 

DQKhweig    . 

19(>4 

s 

822 

bbl 

/F.3-5   1-2 

209176 

154119 

4555 

55318 

— 

• 

1905 

s 

832 

560 

(B.     7 

216^40 

157  905 

5695 

55  7-20 

— 

neu     .    .    . 

19(M 

s 

1274 

891 

6     ;  2-3 

361060 

207  000 

1  52,3 

23108 

7  700 

•         .    • 

1906 

s 

1413 

928 

6     .  2—3 

388  879 

193  838 

6  765 

-2H4^ 

7  711 

fUu     . 

1904 

G 

, 

, 

/F.  7 

471446 

, 

3062:J 

75478 

— 

• 

1905 

i; 

, 

, 

\B.  2 

487  6.38 

, 

2510 

88  401 

— 

h^ 

]9(U 

s 

714 

404 

1-6 

2H5  655 

136  599 

9  (62 

62193 

— 

, 

1905 

s 

715 

408 

1-6 

-2959(4 

143  176 

11441 

653,32 

— 

rit^tteDhuTK  . 

1904 

s 

1155 

7S2 

6       3—6 

306  6(6 

296  610 

9995 

3174 

2946 

, 

1905 

s 

1241 

8:>5 

6       3-6 

362  651 

aV2(63 

10598 

3  487 

2947 

itniUV    .    . 

1904 

6 

1445 

860 

3-6         2 

•209  700 

152  8U» 

56  900 

9350 

9350 

• 

1905 

G 

1484 

870 

3—6         2 

289400 

-210500 

78  900 

9400 

9400 

1 

1»M 

s 

1546 

993 

6    <      3 

719  fö7 

555  594 

9058 

78047 

-29666 

.    . 

1905 

s 

1747 

11-25 

6           3 

823-260 

6.35  049 

-22-272 

85379 

30165 

Md     . 

1904 

Gr 

507 

372 

2 

8?^1 

8000 

891 

— 

• 

*     •    • 

1905 

G 

562 

382 

2 

8  9(J0 

8U»0 

900 

— 

, 

»XJf  .     . 

1904 

G 

• 

, 

7 

179970 

, 

9000 

18  860 

1347 

• 

190b 

G 

, 

, 

7 

190670 

, 

5630 

1h9:K) 

1347 

a-tadt 

1904 

s 

551 

346 

7       3-4 

1.30  464 

98  039 

1929 

8  6.54 

3420 

. 

1905 

s 

558 

351 

7       3-4 

150  691 

116059 

5-212 

9018 

3435 

tRunid. 

1901 

s 

445 

357 

6 

^46184 

260694 

11448 

88-262 

12156 

, 

1905 

s 

4€7 

381 

6 

328161 

2:«  863 

16  660 

93-203 

12637 

id-ij* ; 

1904 

s 

2596 

1585 

7       Bd*) 

919  412 

8:»  396 

80016 

275696 

275696 

, 

1905 

s 

2605 

1615 

7       Bd 

904  632 

852  557 

52075 

290  793 

•290  793 

Mdorl 

1904 

G 

1595 

814 

7 

352-255 

115  430 

5603 

82  7N3 

42237 

, 

19115 

G 

1963 

8:)6 

7 

414  416 

169  377 

2518 

101  087 

48  867 

•tef 

1901 

8 

51 

1 

7-14   3-5 

99  950 

7H345 

16(6 

50  960 

50960 

191 C) 

S 

54 

1 

7—14   3-5 

U©742 

86137 

1605 

55669 

55669 

•^i'lmeh  . 

1904 

s 

120 

• 

1 

^.>43 

3000 

1859 

— 

•                .        . 

1916 

s 

130 

• 

1 

13  78^ 

4000 

5805 

— 

*'ihrort 

19m 

G 

98 

36 

2 

31  370 

11500 

— 

4ait» 

4000 

, 

19U5 

G 

98 

:« 

2 

32-250 

12000 

— 

5001» 

5000 

nU'A 

1901 

Gr 

376 

221 

7 

30:i844 

-28958 

648 

— 

• 

1905 

Gr 

378 

'234 

7 

3U»6-21 

32.360 

1215 

— 

r.   .   .    . 

1905 

Gr 

700 

290 

3 

59  8(»0 

-21800 

— 

— 

s 

1904 

S 

138^) 

46*1 

3 

, 

53000 

, 

119000 

53000 

.    .    . 

1906 

s 

:ö4*^) 

158«» 

3 

, 

64  000 

, 

130(M» 

64  0(10 

•U»ti.M.  . 

19m 

s 

2. »7 

737 

6           3 

W9-267 

6H0MJ0 

8  467 

460  7.-J<» 

1;M196 

, 

ISitb 

s 

2415 

806 

6    !       3 

9-2>920 

740  OU) 

20-270 

502  745 

147  711 

Mi«rt  4.0.  . 

19m 

G 

3:» 

172 

3    j      2 

.51 147 

43  795 

25 

-27  474 

27  474 

, 

li»ö 

(f 

339 

179 

3    1      2 

5184> 

46  575 

7 

-28  110 

-28  110 

^  l  Br.*  ; 

190« 

G 

6>0 

36:< 

7    .  3-4 

• 

, 

1767 

15««) 

— 

, 

19(6 

G 

718 

>ö 

7     1  3-4 

136  610 

, 

2  630 

14(«» 

— 

>*nk:räieii    . 

1904 

Gr 

2—3 

91  <jb 

34  0(«0 

1  :v>i 

7  117 

. 

19(6 

Gr 

, 

, 

2-3 

790(6 

2:iKsi) 

KCtii 

57  a32 

— 

"'       .         ! 

1904 

s 

»f? 

201 

7 

71441» 

66  340 

5H«» 

814 

— 

.      .    . 

.    . 

1916 

s 

502 

2«J1 

7 

67  141 

67141 

— 

911 

— 

l)  0«t  lüu  ist  \m  dM  mit  •Uein  *  ▼•rMhen«o  Stl4Uc  4m»  KaUtta«rJAkr,   »oMt  das  CuUjUir  tob  Sl.  1 

-  1)  E«  b«4niUs:    S  —  Rtiaifnaf  dairh  di«  SLalU  Gr        4«ixh  di*  Gresd«tft€kib«>9itj«r.  G    -  MotUcT 

-  t)  f  —  faluilBjBm.  B        Borfrr«t«if#     —    4)  Nacll  Bedarf.  —  5i  Xor  dt«  ^tr«i«s  d«r  tBtt#r«a  Sta^M    • 


112 
Noch  Tabelle  L 


VI.  Straßenreinigung  und  -Besprengung. 
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1)  Das  Jahr  ist  in  den  mit  ein«m  *  Tersehenen  Slädten  das  Kalenderjahr,  sonst  das  Etati^ahr  Totn  31.  M^ri 
l.  April.  —  2)  Es  bedeuten:  S  =  Reioi|rung  durch  die  Stadt,  Gr  ^  durch  die  Grundstttcksbesitier  O  =  ^oaisclLi^ 
fahren.  —  3)  Die  Rechnangsergebnisse  beziehen  sich  auf  das  Rechnungsjahr,  die  Übrigen  Angaben  auf  das  Kal^ttder«! 
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VL  Straßenreinigung  und  -Besprengung. 
HI.  StraÜenbeaprengnqg  in  den  Jahren  1904  und  1905. 
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VII. 

Kanalisation  und  Abfuhr 

in  den  Jahren  1904  und  1905. 

Von 

E.  Rosenberg, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Kiel. 


Die  der  Sammlung  des  Materials  dienenden  Fragebogen  stellten 
hinsichtlich  der  Kanalisation  sehr  viel  eingehendere  Fragen  als  früher, 
Tor  allem  suchten  sie  zu  ermitteln  das  in  den  Städten  vorhandene 
Kanalsystem,  d.  h.  ob  Misch-  oder  Trennsystem  der  Abwässerung  dient, 
die  Ausdehnung  des  Kanalnetzes  und  die  Art  der  eingebauten  Kanäle, 
femer  fragten  sie  nach  der  Menge  der  durch  die  Kanäle  abgeführten 
Schmutzwäsaer,  ob  sie  geklärt  oder  ungeklärt  dem  Vorfluter  zufließen, 
nach  d^r  Höhe  der  von  den  Grundbesitzern  für  die  Kanalisation,  sowohl 
für  den  Bau  wie  für  die  Benutzung,  zu  zahlenden  einmaligen  und  jähr- 
lichen Beiträge  und  Gebühren,  nach  den  Kosten  des  Kaualbetriebes  u.dergl. 

Die  Ergebnisse  der  Umfrage,  an  der  sich  dieselben  56  Städte  wie 
im  Vorjahre,  Duisburg  auch  einschließlich  der  am  1.  Oktober  1905  ein- 
gemeindeten Orte  D.-Meiderich  und  D.-Ruhrort»  beteiligten,  geben  die 
nachfolgenden  Tabellen  I — III  wieder.  Die  Angaben  beziehen  sich  auf 
die  Rechnungsjahre  1904/05  und  1905  06;  bei  denjenigen,  zumeist  süd- 
deutschen Städten,  bei  welchen  das  Rechnnngqahr  mit  dem  Kalender- 
jahr 1904  oder  1905  zusammenfallt,  ist  in  den  Tabellen  der  Name  der 
Stadt  mit  einem  Stern  versehen.  Zu  den  Tabellen  ist  folgendes  zu  be- 
merken: 

I.  Kanalisation. 

In  der  Mehrzahl  der  Städte  besteht  das  Mischsystem.  Das  Trenn« 
syatem  ist  vollständig  durchgeführt  nur  in  Danzig,  beabsichtigt  ist  es 
in  Görlitz  und  Kiel.  Misch-  und  Trennsystem  bestehen  neben  einander 
und  zwar  das  erstere  in  größerer  Ausdehnung  als  das  letztere  in 
Bremen,  Cöln,  Hannover,  Königsberg,  auch  in  Potsdam  und  Spandau. 
Das  Trennsystem  herrscht  vor  in  Elberfeld  und  Barmen.  Die  sich  auf 
das  Trennsystem  beziehenden  Zahlen  sind  in  der  Tabelle  kursiv  g^eaetst* 

Die  Länge  der  Kanäle  geben  die  Spalten  2 — 5  der  Tabelle  I, 
Seiten  124 — 129  wieder.    In  der  Summenspalte  5  sind  Kanäle  sonstiger 


tl6  Vil.  Kanalisation  und  Abfuhr. 

Art,  zumeist  kleinerer  Ausdehnung,  auch  enthalten  bei  den  Städten 
Braunschweig,  Breslau,  Cöln,  Königsberg,  Mannheim,  München,  Posen 
und  Stettin.  lu  Charlottenburg  sind  Teile  des  Stadtgebietes  in  einer 
Größe  von  189,96  ha  mit  39  839  Einwohnern  an  die  Berliner  Kanali- 
sation angeschlossen.  Diese  Gebiete  sind  in  der  Tabelle  nicht  berück- 
sichtigt. Dagegen  hat  Schöneberg  die  Kanäle,  die  nach  Berlin  entsvässern 
und  das  Gebiet  am  Nollendorf-  und  Winterfeldplatz  umfassen,  mit  auf- 
genommen. In  Stuttgart  dehnt  sich  das  Kanalnetz  auch  über  Cannstatt 
und  Untertürkheim  aus. 

Spalte  6  u.  7.  In  Magdeburg  1905  nach  dem  Stande  vom 
1.  Dezember. 

Spalte  10.  Die  hier  aufgeführten  ordentlichen  Aiwgaben  ent- 
halten im  allgemeinen  auch  die  für  die  Reinigung  der  Straßeneinläufe. 
Unberücksichtigt  sind  die  letzteren  geblieben  nur  in  Altena,  Braun- 
schweig und  Nürnberg.  In  Augsburg  sind  die  Ausgaben  von  denen  der 
Stra^enreinigung  nicht  zu  trennen. 

Spalte  11  stellt  die  Kosten  für  die  bauliche  Unterhaltung  des 
Kanalnetzes  aber  ausschließlich  der  für  die  Klär-  und  Rieselanlagen  dar. 

Spalte  12.  In  D.-Ruhrort  einschließlich  Verzinsung  und  Tilgung 
der  Kosten  des  Pumpwerkes. 

Spalte  14.  Frankfurt  a.  M.  1904.  Den  Ausgaben  stehen  827 786 1/« 
Einnahme  aus  Baukostenerstattungen  gegenüber. 

Die  Abwässer  fließen  zumeist  mit  natürlichem  Gefälle  dem  Vor- 
fluter zu.  Sämtliche  Abwässer  müssen  gepumpt  werden  in  Berlin, 
Braunschweig,  Breslau,  Charlottenburg,  Danzig,  Hannover,  Liegnitz, 
Magdeburg,  Mülhausen,  Rixdorf  und  Schöneberg.  Ein  Teil  der  Abwässer 
wird  gepumpt  in  Bremen,  Cassel,  Cöln,  D.-Ruhrort,  Frankfurt,  a.  M., 
Hamburg,  Königsberg,  Leipzig,  Mainz,  Mannheim,  Potsdam  und  Spandau. 
Hierüber  werden  von  den  Städten  folgende  Angaben  gemacht:  Bremen: 
Die  Abwässer  vom  rechten  Weserufer,  soweit  sie  geklärt  werden,  und 
die  vom  linken  Weserufer  müssen  gepumpt  werden.  In  Cöln  werden 
die  Abwässer  des  Tiefgebiets  gepumpt.  Bei  Hochwasser  muß  gepumpt 
werden  in  D.-Ruhrort  und  Mainz.  In  Frankfurt  a.  M.  brauchen  bei 
normalem  Main-Wasserstand  nur  die  Abwässer  eines  4V2  ha  großen 
Gebietes  in  höhere  Kanäle  gepumpt  zu  werden,  dagegen  muß  an  den 
Tagen  des  höchsten  Wasserstandes  das  gesamte  Wasser  des  unteren 
Systems  aus  den  Klärbecken  nach  dem  Main  übergepumpt  werden.  In 
den  beiden  Berichtsjahren  fand  dies  allerdings  nicht  statt.  Hamburg 
pumpt  nur  die  Abwässer  des  Hammerbrooks  und  der  Veddel.  In 
Königsberg  waren  1904:  3,8,  1905:  4,6  Millionen  cbm  zu  pumpen.  Den 
Rieselfeldern  flössen  5,2  (6,2)  Millionen  cbm  zu,  ins  frische  Haft*  1,0 
(1,24)  Millionen  cbm.  In  Leipzig  herrscht  bis  zur  Kläranlage  natürliches 
Gefalle,  innerhalb  der  Kläranlage  Pumpbetrieb.  In  Mannheim  flössen 
die  Abwässer  1904  bei  niedrigem  Wasserstand  ohne  Pumpbetrieb  in  den 
Neckar,  seit  Mitte  1905  werden  sie  nach  vollständiger  Reinigung  in  den 
Rhein  übergepumpt. 

Was  den  Pumpbetrieb  selbst  anbetrifft,  so  enthielten  die  Frage- 
bogen folgende  nachstehend  zusammengestellte  Angaben  über  die  Kosten 
des  Betriebs  im  ganzen  und  per  1  cbm  Abwasser  und  über  die  für  Ver- 
zinsung und  Tilgung  des  Anlagekapitals  des  Pumpwerks  im  besonderen 
aufgewendeten  Beträge. 
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Im  Jahre  19(4 


S t  Ad  le 


Kosten  des  Pump- 
betriebs 


Beträge  (Qr 
Verzinsung 

~  '  \  und  Tilgung 

im  <^n«^n  ^^^  1  ^bm  des  Anlage 
'""  ^"'^"  Abwasser,     kapital! 


fm  ganzen;  Abwasser 
JL  JC       ! 


Im  Jahre  1005 


Kosten  des  Pump- 
betriebs 


Beträge  für 
Verzinsung 
und  Tilgung 
des  Anlage- 
kapitals 

JC 


Beriin .    .     . 
Braunschweig 
Breslau    .     . 
(lurlottenburg 
CV.In    .    .     . 

D.-Rohrort   . 
Frankfurt  a.  M. 
Haonover 
Königsberg  i  Pr. 
Leipzig*  .    . 

Magdeburg  . 
Mainz .    .     . 
Mannheim*  . 
Molhau^en  i.  E. 
PoUdam  .     . 

Rixdorf   .     . 
Spandau  .     . 


801101 
81803 
50169 

237  783 
6  767 

ca.  1 000 

8000 

:w202 

114  3-28 

30000, 

67  596 

3  767 

a.  TjOOOO 

21  855 
a.  50000 


I 


0,89 
0,016 

0,Jo 

0,007 

0,ocö 


0,10 

0,003 
0,015 

0,001 

0,006 
1,3* 

Ost 

0,003 
0,033 


53640 
123690 


31895 
55  875 


30000 


100888|      0,on  52328 

i        0.04  I  — 


,839  221 
82477 
46143 

123  733 
6  9271 

ca.  1  OOOl 

8000 

62  226 

123  759 

31000; 

t 

67  352| 
11819 

ca.  31  (MM>i 
24  262; 

ca.  50  000 

115370 


0,«6 

0,01» 

0,18 

0,008 

0,005 


0,10 

0,003 

O.ou 
Oooi 

0,006 
1,91 

0,s« 

0,003 
0.(K13 

Oou 

0,04 


53  640 
123690 


31895 
58  025 


40000 


54  870 


IL  Die  Kanalisations-Baukostenbeiträge  und  -Gebühren. 

Cber  die  Beiträge  za  den  Baukosten  resp.  über  die  Gebühren  für 
die  BenutzQDg  der  Kanäle  liegen  keine  Mitteilungen  vor  von  den  Städten 
Bremeo,  Chemnitz,  Danzig,  Kiel,  Leipzig  uud  Zwickau.  Die  Unter- 
$<'heidangsmerkmale,  nach  welchen  die  Beiträge  oder  Gebühren  erhoben 
werden,  sind  in  den  einzelnen  Städten  recht  verschieden.  Im  folgenden 
ist  versucht  worden,  die  Städte,  welche  die  gleiche  Art  der  Berechnung 
xagmode  legen,  zosammenzufasseo.  Dabei  sollen  nur  die  wesentlichsten 
Punkte  hervorgehoben  werden,  Ausnahmen  und  Ermäßigungen,  wie  sie 
X.  B.  bei  der  Einleitung  gewerblicher  Abwässer  in  die  Kanäle,  oder 
bei  Eckgrundstücken  meistens  eintreten,  werden  hierbei  nicht  berück- 
sichtigt, 

A.  Beiträge  zu  den  Baukosten  der  Kanäle. 

Die  Beiträge  sind  alsbald  nach  Anschluß  des  Grundstücks  an  den 
^traß«Dkana]  faUig.  Aachen*  erhebt  eine  einmalige  Einmündungsgebühr 
für  Grundstücke  unter  8  m  Front  von  180  c*,  darüber  von  2i0  Jl^ 
ebenso  Gdrlitz  eine  einmalige  Anschlußgebühr  von  200  M  und  eine 
Anerkennuagsgebühr  von  jährlich  50   d . 

In  der  Mehrzahl  der  Städte  wird  der  Beitrag  nach  der  Länge  der 
Gmndstücksfront  abgestuft.  Es  erheben  pro  laufende  Meter  Grund- 
ftücksfront  Altena*  80  Jt,  und  ferner,  wenn  bei  bebauter  Front  bis  zu 
8  m  exkl.  mehr  als  2  Wohnungen,  von  8  —10  m  mehr  als  3  Wohnungen 
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von  10—15  m  mehr  als  4  Wohnungen  und  bei  größerer  Front  mehr 
als  6  Wohnungen  vorhanden  sind,  ein  Zuschlag  von  30  Jt  für  jede  über 
die  genannte  Zahl  hinausgehende  Wohnung;  Cassel*  25  Jt,  Charlotten- 
burfi:*  50  M,  Cöln*  40  5t,  Duisburg  30  it,  Düsseldorf*  40  M  oder 
3  Ji  pro  qm  bebaute  Fläche,  Frankfurt*  a.  M.*  30  Jt  und  4  Prozent  der 
Bausumme  bei  Neu-  und  Umbauten,  Frankfurt  a.  0.  12  Jt,  Halle*  bei 
Grundstücken  mit  Kellerentwässerung  9  dt,  sonst  6  Jl,  in  neuen 
Straßen  15  bezw.  30  M,  Hamburg  21  M,  ab  1.  Mai  1905  60  M,  Karls- 
ruhe 40  Jt,  München*  12  M.  Nürnberg  Ib  M,  Plauen  17  Jt,  Schöne- 
berg* 60  ^,  Straßburg*  in  der  Neustadt  20  Jt,  Stuttgart  für  Vorder- 
gebäude 25  M^  für  Hintergebäude  pro  lfd.  m  berechnet  nach  der 
Quadratwurzel  aus  dem  MeÖgehalt  der  Grundfläche  des  Gebäudes  15  «Ä, 
Wiesbaden*  25  Jt,  Würzburg  10  M  und  nach  der  Summe  der  über- 
bauten Flächen  in  sämtlichen  Geschossen  des  zu  entwässernden  Ge- 
bäudes pro  qm  0,50  Jt. 

Elberfeld  erhebt  den  Beitrag  in  Form  einer  Kanalkostenrente  auf 
die  Dauer  von  30  Jahren.  Sie  beträgt  pro  m  Straßenfront  für  bebaute 
Grundstücke  1,70  J(,  für  unbebaute  die  Hälfte,  0,85  Jt.  An  Stelle  der 
anderen  Hälfte  ist  bei  der  Bebauung,  spätestens  aber  nach  30  Jahren, 
ein  Kapitalbeitrag  von  14  «i(  zu  entrichten.  Diese  Renten  können  jeder- 
zeit durch  Barzahlung  nach  einem  festgesetzten  Tilgungsplan  abgelöst 
werden. 

Augsburg*  berechnet  pro  lfd.  m  Kanal  bei  Neubauten  an  neuen 
Straßen  24  bezw.  36  M, 

In  den  mit  einem  Stern  (*)  bezeichneten  Städten  besteht  neben 
dem  einmaligen  Beitrag  noch  eine  Benutzungsgebühr.  Diese  wird  für  die 
Kosten  des  Kanalbetriebes,  d.  i.  für  die  Unterhaltung  und  Reinigung, 
bisweilen  auch  für  Verzinsung  und  Tilgung  des  Anlagekapitals,  jährlich 
erhoben.  In  den  letzteren  Fällen  kommt  dies  einer  Deckung  der  An- 
lagekosten gleich,  entspricht  also  den  einmaligen  Beiträgen. 

B.  Kanalisationsgebühren. 

Der  Maßstab,  nach  dem  die  Gebühren  berechnet  werden,  variiert 
in  den  einzelnen  Städten  außerordentlich.  Im  folgenden  sind  die  Städte, 
die  neben  den  jährlichen  Gebühren  keine  einmaligen  Beiträge  erheben, 
mit  einem  Stern  (*)  bezeichnet.     Es  legen  der  Berechnung  zugrunde 

a)  das  Grundstück  ohne  Rücksicht  auf  seine  Größe:  D.-Meiderich,  12  Jl^ 

b)  den  Grund-  und  Gebäudesteuer-Nutz ungs wert:  Barmen*  ^/g  %,  mit 
Erhöhung  auf  1  %,  sobald  eine  Klärung  der  Abwässer  stattfindet, 
Metz*  iVi  %  für  bebaute  an  die  Schwemmkanalisation  ange- 
schlossenene  Grundstücke, 

c)  den  Gebäudesteuer-Nutzungswert:  Breslau*.  Es  deckt  die  Hälfte 
sämtlicher  Kosten,  einschl.  Verzinsung  und  Tilgung,  im  Verhältnis 
des  Gebäudesteuer-Nutzungswertes  durch  jährliche  Umlage,  im 
Jahre  1905:  460656  J6  oder  0,83  %  des  Gebäudesteuernutzungswerts ; 
D.-Ruhrort,  in  einem  Teile  l^/^%,  im  anderen  2%.  Gelsenkirchen*. 
Die  Grundstücksbesitzer  tragen  80  %j  die  Stadt  20  %  der  Kosten,  es 
wird  ein  in  jedem  Jahre  neu  festzustellender  Prozen^atz  erhoben, 
1905:  1  %,  außerdem  bei  direktem  Anschluß  2  M  für  1  m  Straßen- 
front, bei  indirektem  Anschluß  fällt  diese  Gebühr  fort.  Hannover* 
3  %,  Liegnitz  1  %,  Mülhausen*  1  %,  Potsdam*  l*/»  %, 
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d)  die  Oebäadesteaer  oder  Orond*  and  Gebäadeeteaer:  Bocham*  3  JC 
ßn  je  30  M  Oebäadesteaer,  Cftssel  10  %  der  Grand-  and  Oebäade- 
steaer, Crefeld*  8  Ji  bei  Oebäadesteaer  bis  19,20  M,  6  M  bei 
einer  Steaer  von  19,21 — 48  «K,  9  «K  bei  höherer  Steuer.  Dortmand*. 
Für  anmittelbar  an  die  Kanalisation  ang^eschlossene  Wohnhäuser 
fär  Haashaltun^wasser,  wenn  die  Oebäadesteuer  weniger  als  30  Ji 
beträgt,  10  M,  bei  höherer  Steaer  20  M.  AuBerdem  Gebühr  für 
Abortanschl&sse  a)  von  1-Familienhäusem  bei  Oebäudesteuer  bis 
30  «K:  10  .K,  sonst  15  M,  b)  von  2-Familienhäusem  entsprechend 
15  und  20  Jly  bei  Mehr-Familienhäusem  für  die  erste  Familie 
10  JI  und  jede  weitere  5  JI.  Hierzu  tritt  noch  ein  Zuschlag  für 
Gebäude  mit  erhöhtem  Verkehr,  wie  (Sastwirtschaften,  Verwaltungs- 
gebäude usw.  nach  verschiedenem  Maßstab.  Erfurt^  bis  40  JI 
Steaer  für  je  10  M:  0,40  Jt,  von  aber  40—100  •«  für  je  10  Jt 
0,80  JI  mehr,  und  von  über  100  JI  für  je  20  JI  0,80  JI  mehr. 
Posen  1904:  5,58  %  und  0,39  »K  pro  Frontmeter,  1905:  5,23  %  und 
0,41  JI.  Stettin  30  %  der  staatlichen  Veranlagung  cur  Grund-  und 
Gebäudesteuer, 

e)  den  Nutzungswert  der  Grundstücke:  Aachen  Vs  %*  Berlin^  iVs  % 
bezw.  9  «}  für  1  cbm  Abwasser,  falls  ein  Nutzungswert  nicht  vor- 
liegt, Rixdorf*  2Vi  %.  Spandau*  2V,  %,  Straflbarg  Vi  %  Gebühr  für 
die  Einleitung  der  Fäkalien,  außerdem  in  der  Altstadt  für  die  Zu- 
leitung der  Regen-  und  Gebrauchswasser  28  *  pro  Frontmeter  des 
Gebäudes,  ablösbar  durch  einmalige  Zahlung  von  8  JI  pro  Front- 
meter, 

f)  den  Nutzungswert  der  Gebäude:  Charlottenburg  1  %  und  2  Ji 
für  1  m  Grundstücksstraßenfront.  Düsseldorf  1  %  und  1  Ji  für  1  m 
Grundstücksfront  für  die  Grundstücke,  für  welche  der  Kanalbau- 
kostenbeitrag geleistet  ist,  sonst  3  JC^ 

g)  den  gemeinen  Wert  des  Grundstücks:  Elberfeld  bis  31.  März  1907 
0,5  ^  00.  Später  wird  der  Satz  nach  Maßgabe  des  durch  den  Kanal- 
betrieb einschl.  Verzinsung  and  Tilgung  der  Anlagekosten  er- 
forderten Aufwands  alljährlich  festgesetzt  Von  Grundstücken,  deren 
Spülklosetts  noch  nicht  angeschlossen  sind,  wird  die  Gebühr  nur 
zur  Hälfte,  von  angeschlossenen  unbebauten  Grundstücken  nur  zu 
einem  Drittel  erhoben.    Königsberg  1905:  0,82  ^'oo- 

h)  den  Mietwert  der  Wohnungen  oder  der  Gebäude:  Prankfurt  a.  M.: 
1  %  des  BiGetwerts  der  angeschlossenen  Räumlichkeiten,  zahlbar  von 
deren  Inhabern  (Mietern  usw.).  Halle:  Ein  Prozentsatz  des 
Nutzangswertes  der  Wohnungen,  der  von  Jahr  zu  Jahr  festgesetzt 
zwischen  Vi  und  1^'t  %  schwankt.  Mannheim*:  Von  jedem  an- 
geschlossenen bebauten  und  unbebauten  Grundstück  3  %  des  Miet^ 
wertes  (Nntxungswertes).  Der  Mietwert  von  Fabriken,  Werkstätten, 
Bureaus  und  Warenhäusern  wird  nur  mit  '3,  der  von  Läden  und 
Lagerräumen  nur  mit  '/j  dieses  Wertes  zugrunde  gelegt.  Die 
Gebühr  erhöht  sich  um  i/„  wenn  aach  die  Fäkalien  in  die  Kanäle 
geleitet  werden  (gültig  vom  1.  Oktober  1906).  München  Vs  %  vom 
Mietertrag  des  Hauses.  Wiesbaden  1  ^  für  Wohnungen  von  300 
bis  600  .>«  Mietwert,  1> ,  %  bei  600—900  .S.  2  %  bei  höheren  Mieten. 
Die  Steaer  tragen  die  Mieter, 


120  VII.  Kanalisation  und  Abfahr. 

1)  das  Grundsteuerkapital:  Braunschweig*:  2,5  ^,  d.  i.  ^/f^  der  Kosten 
ausschl.  des  Riesel-  und  Pumpbetriebs,  den  die  Kämmereikasse  trägt, 

k)  nach  dem  Frontmeter  des  Grundstücks:  Altona.  Wenn  in  einer 
Straße  ein  öffentliches  Siel  neu  gebaut  ist,  so  ist  an  Stelle  des  Siel- 
kostenbeitrages (siehe  oben)  vom  Tage  der  Fertigstellung  eine 
jährliche  Sielsteuer  von  1,20  <M  zu  zahlen.  Sie  kann  durch  Zahlung 
des  vollen  Sielkostenbeitrags  abgelöst  werden.  Der  oben  angeführte 
Zuschlag  für  Wohnungen  ist  ebenfalls  bei  Fertigstellung  fällig. 
Augsburg,  Für  Neubauten  an  bestehenden  Straßen  0,70  Ji^  außer- 
dem für  von  der  Stadt  vorzunehmende  Desinfektion  der  Spül- 
aborte  mit  Klärung  für  1 — 5  Klosetts  50  Ji,  für  jedes  weitere 
10  J6,  Am  1.  Januar  1906  waren  272  Spülaborte  mit  Klärung 
vorhanden.  Cöln  4  Ji  au  bebauter,  1  t/^  an  unbebauter  Front. 
Bisher  wurde  nur  die  Hälfte  erhoben.  Gartenfronten  werden  nicht 
berechnet.  Schöneberg  4  v^.  Bezüglich  Charlottenburg,  Düssel- 
dorf, Gelsenkirchen,  Posen  und  Straßburg  siehe  oben, 

1)  nach  dem  Brand  Versicherungswert  der    Gebäude:    Darmstadt  jähr- 
lich 3—60  J6, 
m)  nach  dem  cbm  zugeleiteten  Wassers:  Essen  6   i>. 

IIL  Kläranlagen  und  Rieselfelder. 

Das  Ergebnis  der  Rundfrage,  soweit  es  sich  auf  die  in  den  ver- 
schiedenen Städten  vorhandenen  Kläranlagen  und  Rieselfelder  bezieht, 
gibt  Tabelle  ü,  Seite  130,  wieder.  Die  Abwässer  fließen  ungeklärt  dem 
Vorfluter  zu  in  Aachen,  Altona,  Augsburg,  Barmen,  Crefeld,  Dresden, 
Duisburg,  Elberfeld,  Erifurt,  Frankfurt  a.  0.,  Görlitz,  Hannover,  Karls- 
ruhe, Kiel,  Lübeck,  Mainz,  Metz,  München,  Nürnberg,  Plauen,  Posen, 
Stuttgart  und  Würzburg.  Hierbei  ist  natürlich  zu  unterscheiden,  ob  die 
Fäkalien  in  die  Kanäle  geleitet  werden  oder  nicht.  Siehe  unten  die 
Fäkalabfuhr. 

Rieselfelder,  wodurch  sich  also  eine  besondere  Klärung  der  Ab- 
wässer erübrigt,  haben  angelegt  die  Städte  Berlin,  Braunschweig, 
Breslau,  Charlottenburg,  Danzig,  Darmstadt,  Dortmund,  Freiburg,  Liegnitz, 
Magdeburg,  Rixdorf,  Schöneberg  und  Bremen  für  die  Abwässer  vom  linken 
Weserufer  und  ca.  Vö  vom  rechten,  die  ungeklärt  dem  Vorfluter  zufließen, 
während  ca.  2/5  der  Abwässer  vom  rechten  Weserufer  erst  geklärt 
werden.  In  Dortmund  werden  die  groben  Sink-  und  Schwimmstoffe 
vor  dem  Abfluß  auf  die  Rieselfelder  zurückgehalten.  Ebenso  werden 
in  Schöneberg  seit  1905/6  die  Schwimmstoffe  an  einem  Drehrechen 
mechanisch  abgefischt.  An  diesem  lagern  sich  auch  die  Sinkstoffe  in 
Absitzkasten  ab,  die  nach  Bedürfnis  in  Abfuhrwagen  entleert  werden; 
1904/5  wurden  die  Abwässer  noch  der  Charlottenburger  und  Berliner 
Kanalisation  zugeführt.  In  Königsberg  gehören  die  Rieselfelder  einer 
aus  den  anliegenden  Besitzern  gebildeten  Genossenschaft.  Daneben 
bestehen  Kläranlagen. 

In  denjenigen  Kläranlagen,  in  welchen  die  Klärung  auf  rein 
mechanischem  Wege  stattfindet,  passieren  die  Abwässer  in  der  Regel 
zuerst  einen  Sandfang  und  Grobsiebe,  wo  die  schweren  Stoffe  wie 
Geröll,  Sand,  Knochen,  Schwimm-  und  Schwebestoffe  abgefangen 
werden,   sodann  engere  Siebe  oder  Rechen  für  die  feineren  Stoffe  und 
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eD<llich  bei  verschiedener  Durchflußgeschwindigkeit  die  eigeDtlichen  Klär- 
becken. Derartige  Kläranlagen  sind  vorhanden  in  Cassel  (5  Klär- 
becken), Coln,  Düsseldorf  (System  Riensch),  Gelsenkirchen  für  einen 
Teil  der  Abwässer,  Hamburg,  Königsberg,  Mannheim,  Straßburg  und 
Wiesbaden. 

Cber  ein  mechanisch-chemisches  Klärverfahren,  bei  welchem  neben 
der  mechanischen  Klärung  noch  Chemikalien  den  Abwässern  zugesetzt 
werden,  wird  berichtet  ans  Bochum,  Röckner-Rothesches  System  und 
mittelst  Klärbecken  unter  Zusatz  von  Kalk  und  schwefelsaurer  Tonerde, 
Essen,  dasselbe  System  in  6  Klärzylindem  unter  Zusatz  von  Chemikalien, 
die  zweite  Klärung  in  Becken  mit  Koksfilterdamm.  Halle  für  den  süd* 
liehen  Stadtteil  mit  ca.  20000  Einwohnern  System  Müller  und  Nahusen 
anter  Zusatz  von  schwefelsaurer  Tonerde  und  ungelöschtem  Kalk, 
Leipzig,  Zusatz  von  Eisensulfatlösung,  Potsdam  in  der  einen  Anlage 
Röckner-Rothesches  Verfahren  mittelst  Kalk  und  Porzellanerde,  in  der 
zweiten  das  Rothe-Degenersche  Klärverfahren  mittelst  Kohle,  Spandau 
Kohlebretverfahren.  Leipzig  insbesondere  teilt  folgende  Einzelheiten  mit: 
Es  sind  10  Klärbecken  von  80  m  und  2  von  100  m  Länge  vorhanden. 
Die  durchschnittliche  Wassergeschwindigkeit  in  denselben  betrug  6  mm 
in  der  Sekunde.  1904  (1905)  wurden  22  243  013  (23  683  017)  cbm 
Schleusenwasser  geklärt  und  dazu  8  145  022  (7  264178)  kg  Eisecsulfat, 
in  denen  1  359  363  (1  289  960)  kg  Eisenoxyd  gelöst  waren,  verwendet. 
Danach  stellte  sich  der  durchschnittliche  Eisenoxydzusatz  pro  cbm 
Schleusenwasser  auf  61,3  (54,5)  g. 

In  mehreren  Städten  bestehen  vorläufig  nur  Versuchs-Kläranlagen, 
bezw.  befindet  sich  die  Kläranlage  noch  im  Bau*  So  ist  in  Aachen 
eine  Versuchsanlage  nach  dem  biologischen  Verfahren  ausgeführt  Die 
definitive  Anlage  soll  gleichfalls  nach  diesem  Verfahren  eingerichtet 
werden.  In  Barmen  befindet  sich  die  Kläranlage,  die  zugleich  für 
Elberfeld  bestimmt  ist,  im  Bau.  Versuchskläranlagen  sind  femer  vor* 
banden  in  Chemnitz,  mechanisches  Verfahren,  Dresden  und  Stuttgart. 
In  letzterer  Stadt  ist  die  Zentralkläranlage  bereits  projektiert  Mechanisch 
wirkende  Kläranlagen  sind  endlich  beabsichtigt  in  Posen  und  Stettin. 
Görlitz  beabsichtigt  wenn  die  nach  dem  Trennsystem  in  Aussicht  ge- 
nommene Neukanalisation  ausgeführt  sein  wird,  die  Reinigung  der  Ab- 
wässer durch  Rieselung  (Forstberieselung)  oder  durch  Klärung  (biolo- 
gisches Verfahren)  vorzunehmen.  In  Mülhausen  werden  die  Abwässer 
zur  Bewiisserung  der  Hardt  zwischen  Ottmersheim  und  Neubreisach 
verwendet  also  gewissermaßen  auch  auf  Rieselfelder  geleitet 

IV.  Die  Fäkalabfuhr. 

In  folgenden  25  Städten  werden  die  Fäkalien  durch  die  Kanäle  ent- 
fernt: Aachen,  Altona,  Berlin,  Braunschweig,  Bremen,  Breslau,  Cassel, 
Charlottenburg,  Danzig,  Dortmund,  Düsseldorf,  Frankfurt  a.  M..  Freiburg, 
Ramburg,  Hannover,  Königsberg,  Liegnitz,  Magdeburg,  Mülhausen, 
München,  Rixdorf,  Schöneberg,  Spandau,  Wiesbaden  und  Würzburg. 

In  9  Städten  wird  nur  ein  Teil  der  Fäkalien  in  die  Kanäle  ge- 
leitet, weil  entweder  die  Kanalisation  noch  im  Bau  begrüfen  ist,  und 
dann  soweit  es  der  Fortschritt  der  Bauarbeiten  gestattet,  wie  in  Barmen» 
Elberfeld,   Mannheim   und  Metz,    oder   weil    sich  die  Kanalisation  aus 
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technischen  oder  sonstigen  Gründen  nicht  oder  noch  nicht  über  die  ganze 
Stadt  erstreckt,  wie  z.  B.  in  Cöln,  wo  der  rechtsrheinische  Vorort  Deutz 
noch  der  Kanalisation  entbehrt,  und  in  Gelsenkirchen,  wo  ein  rd.  67  ha 
großer  Teil  des  Stadtgebiets  mit  Rücksicht  auf  die  Yorflut  nicht  kanalisiert 
werden  kann.  Während  wohl  in  den  meisten  kanalisierten  Städten  An- 
schloßzwang  herrscht,  ist  in  Darmstadt  der  Anschluß  der  Klosetts  an  die 
Kanalisation  freigestellt  1904  (1905)  waren  in  3473  (3666)  Haus- 
entwässerungsanlagen die  Klosetts  angeschlossen.  In  Lübeck  sind  nur 
die  Grundstücke  mit  Wasserklosetts,  deren  Ende  1904:  12  786,  1905: 
14  383  vorhanden  waren,  an  die  Kanäle  angeschlossen.  Von  den  an- 
geschlossenen Grundstücken  Potsdams  (1904:  2689,  1905:  2708)  führen 
nur  75  resp.  71  die  Fäkalien  nicht  ab,  sondern  nehmen  sie  in  Gruben 
auf,  um  den  Inhalt  für  landwirtschaftliche  Betriebe  zu  benutzen. 

In  den  übrigen  21  Städten,  nämlich  in  Augsburg,  Bochum,  Chemnitz, 
Krefeld,  Dresden,  Duisburg,  Erfurt,  Essen,  Frankfurt  a.  0.,  Görlitz,  Halle, 
Karlsruhe,  Kiel,  Leipzig,  Mainz,  Nlirnberg,  Plauen,  Posen,  Stettin,' 
Stuttgart  und  Zwickau  werden  die  Fäkalien  entweder  in  Senkgruben 
gesammelt,  die  zumeist  pneumatisch  geleert  werden,  oder  es  herrscht 
das  Tonnensystem  vor.  Doch  dienen  auch  in  diesen  Fällen,  namentlich 
sofern  Wasserklosettanlagen  vorhanden  sind,  die  Senken  vielfach  als 
Klärgruben,  aus  denen  die  flüssigen  Stoffe  in  die  Kanäle  überlaufen,  so 
in  Leipzig,  Plauen  und  Stettin.  Von  Augsburg  wird  mitgeteilt,  daß  dort 
die  FäkaUen  ausnahmsweise  in  die  Kanäle  geleitet  werden  (Spülaborte 
am  I.Januar  1905:  215,  am  1.  Januar  1906:  272).  Das  mag  auch  in 
anderen  Städten  der  Fall  sein,  doch  liegen  Angaben  darüber  nicht  vor. 

Die  Abfuhr  erfolgt  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  dieser  21  Städte 
auf  Veranlassung  und  Kosten  der  Grundstücksbesitzer  durch  Unter- 
nehmer. Die  Stadtverwaltung  selbst  hat  die  Abfuhr  übernommen  in 
Erfurt  (Senkgruben  und  Tonnensystem),  Kiel  (T.),  Nürnberg  (S.), 
Posen  (S.),  Straßburg  (S ),  Stuttgart  (S.),  durch  Unternehmer  läßt  die 
Stadtverwaltung  die  Abfuhr  ausführen  in  Görlitz  (T.)  und  Mainz  (S.). 

Über  die  Kosten  der  Abfuhr,  die  Einnahmen  aus  den  Abgaben  der 
Grundstücksbesitzer  und  der  Verwertung  der  Fäkalien  wird  folgendes 
berichtet: 


Im  Jahre  1904 

Im  Jahre  1905 

Kosten  der 
Abfuhr 

vrV 

Einnahmen  aus 

Einnahmen  aus 

Städte 

Erstattung 
der  Grund- 
besitzer 

Verwer- 
tung der 
Fäkalien 

JC 

Kosten  der 
Abfuhr 

Erstattung 

der  Gruna- 

besitzer 

Verwer- 
tung der 
Fäkalien 

JC 

Erfurt.    .    .    . 
Görlitz     .    .    . 
Kiel     .... 
Mainz      .    .    . 

Nürnberg     .    . 
Posen.    .    .    . 
Strasburg     .    . 
Stuttgart.    .    . 

76  533 
334090 
147  658 

ca.206000 

95  850 

174  504 
33  776 

93  790 

ca.  88000 
410837 

23  800 

133004 
58173 

ca.  50000 

8  935 

ca.ll2000 

27  015 

77  348 
347  628 
143004 

112  500 
194965 

ca.l00000 

196008 
35066 

88  750 

97  931 

475  038 

ca.  25  000 

126117 
61364 

ca.  50000 

1500a 

101742 
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Die  Kosten  der  Abfahr  werden  auf  die  GrundstQcksbesitzer  wie 
folgt  amgelegt: 

Erfurt:  Entleerung  einer  Abtrittsgrube  mittels  Dampfisaugepumpe 
)  JCmo  cbm,  von  Gruben,  in  die  Wasserklosetts  münden,  3  JC  pro  cbm, 
fär  Entfernung  der  festen  Rückstände  pro  Arbeitsstunde  5  iM.  Für 
Aaswechsel uugt  Abfuhr,  Entleerung,  Reinigung  und  Instandhaltung  der 
Tonnen  betragt  die  Jiüiresgebühr  10  Jt  bei  Auswechselung  alle  zwei 
Wochen,  18  JC  bei  wöchentiich  einmaliger,  27,  33,  44  und  80  JC  bei 
wöchentlich  2,  3,  6  und  12maliger  Wechselung.  Bei  Tonnen,  die  mehr 
als  65  1  fassen,  erhohen  sich  die  Sätze  für  jede  weiteren  angefangenen 
10  1  um  20  ^ 

Görlitz:  pro  Tonne  und  Jahr  5  %M  und  außerdem  pro  Tonne  29  JC 
Anschaffnngskosten.  Die  Unternehmer  erhalten  pro  Tonne  und  Wechse- 
long,  die  alle  5  Tage  erfolgt,  16   d, 

Kiel:  pro  Eimer  ä  27  1  bei  wöchentlich  einmaligem  Wechsel  9  JC^ 
sweimaligem  Wechsel  12  JC  und  für  jeden  weiteren  Wechsel  innerhalb 
einer  Woche  bis  zu  7  mal  6  JC  mehr. 

Mainz:  Vertraglich  verpflichtete  Landwirte  fahren  die  Fäkalien 
gegen  eine  Vergütung  von  5  sJ  pro  hl  ab.  Insoweit  die  Latrine  nicht 
wasserhaltig  ist,  d.  h.  nicht  weniger  als  20  Grad  nach  der  Beckschen 
Senkwage  wiegt,  ist  die  Abfuhr  für  den  Hausbesitzer  kostenfrei. 

Stakßburg:  0,90  JC  pro  cbm. 

Stuttgart:  Im  monatlichen  Tarnus  pro  cbm  entleerter  Masse 
3,30  t4f  außerhalb  der  regelmäßigen  monatlichen  Entleerungsfrist  4,40  v^, 
für  Entleerung  von  Abtritten  mit  Wasserspülung  pro  cbm  4,90  JC. 

Erwähnenswert  ist  die  Verwertung  der  Fäkalien  in  Posen.  Dort 
werden  die  Fäkalien  nach  außerhalb  der  Stadt  angelegten  Sammelgruben 
gefahren,  von  hier  die  aus  Wasserspülklosetts  stanunenden  mittelst 
Druckmaschine  nach  dem  Gute  Eduardsfelde  übergedrückt  und  durch 
oberirdische  bewegliche  Eisan röhren  und  Schläuche  auf  die  Äcker  ver- 
spritzt. Auf  260  ha  sind  41  000  cbm  verteilt  worden.  Die  vollwertigen 
Fäkalien  werden  entweder  mit  der  Eisenbahn  auf  die  umliegenden  Güter 
verfrachtet  oder  gegen  eine  Vergütung  von  0,75  t^  pro  cbm  auf  be- 
nachbarte Acker  gefahren. 

V.  Die  öffentlichen  Bedtlrfhisanstalten. 

Ober  die  öffentlichen  Bedürfnisanstalten  unterrichtet  Tabelle  III, 
S.  131.  Außer  diesen  von  den  Städten  errichteten  werden  an  einigen  Orten 
auch  von  Privaten  dem  öffentlichen  Verkehr  dienende  Bedürfnisanstalten 
anterhalten,  so  von  der  Berliner  Gesellschaft  für  hygienische  Zwecke 
in  Altona  3,  Dresden  11,  Hamburg  16,  Magdeburg  5,  von  der  Promenaden- 
Verwaltung  in  Breslau  8,  von  der  Eisenbahn  in  Dortmund,  Görlitz  und 
Mannheim  je  1  Anstalt,  von  sonstigen  Unternehmern  in  Hannover  5, 
Rizdorf  1.  Die  Stadt  Berlin  hatte  1904:  39,  1905:  46  AnsUlten  Privat- 
untemehmem  zum  Betriebe  überlassen,  bis  zum  1.  April  1906,  gegen 
Zahlung  einer  Abgabe  von  15  %  der  Bruttoeinnahme.  Die  Einnahmen 
danMis  beliefen  sich  1904  auf  24  461  ^€,  1905  auf  19  318  ^.K. 
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la.  Die  Kanalisation 

Länge  der  Kanäle  in  m  am  Jahresschluß 

«s  ^  S 

g. 

c 

Städte 

1^ 

1» 

S 

Größe  des 
durch  ent¥ 
Gebiets  in 

O   M>    *; 

ß 

N-^W 

1^ 

1 

c 
cd 

o 

Q 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(;. 

7. 

8. 

Aachen .    .    . 

1360 

43  330 

11600 

56290 

1122 

8500 

144000 

Altona  .    .    . 

56  855 

4  743 

65  945 

127  533 

881 

10407 

166113 

Augsburg* .    . 

3840 

47  449 

15  363 

66  652 

550 

Barmen .    .    . 

1260 

3  562 

15 

4837 

81 

49 

15222 

76261 

5622 

22283 

104166 

515 

3638 

96230 

Berlin    .    .    . 

791  329 

— 

174 174 

965503 

5  626 

28  960 

1956350 

Bochum     .    . 

54  000 

54  000 

530 

4  600 

80000 

Braunschweig 

81927 

6270 

18  525 

109287 

876 

6  993 

126000 

Bremen      .    . 

151744 

10  984 

83  767 

246495 

2341 

, 

, 

11315 

— 

1625 

12940 

38 

. 

* 

Breslau .    .    . 

177  324 

13  904 

61971 

256  034 

9458 

Cassel    .    .    . 

44  500 

27  300 

16  200 

88000 

1303 

3015 

117  000 

Charlottenburg 

112  216 

— 

25  407 

137  623 

1916 

2904 

196  955 

Chemnitz*.    . 

951 

33 

66131 

161264 

1615 

6  795 

233373 

Cöln.    .    .    . 

76  618 

80  536 

102  990 

263  323 

}    1800 

21818 

10863 

50:5 

5340 

21208 

Crefeld.    .    . 

58  530 

— 

38  830 

97  360 

600 

8189 

110000 

Danzig  .    .    . 

84  847 

84  847 

. 

6179 

134000 

Darmstadt .    . 

67  715 

5447 

22153 

95315 

560 

5353 

78000 

Dortmund .    . 

32  832 

55  735 

43  690 

132  257 

2000 

8225 

164  000 

Dresden*  .    . 

44  800 

270400 

81800 

397000 

3  860 

14500 

501300 

Düsseldorf.    . 

121050 

5  932 

76021 

203  003 

1406 

11400 

225000 

Duisburg    .    . 

41400 

26  500 

9  622 

77  522 

. 

, 

D.-Meiderich  . 

— 

9000 

600 

9600 

150 

47 

*900 

D.-Ruhrort     . 

12105 

515 

3  890 

16  510 

87 

1237 

23  400 

Elberfeld   .    . 

12  580 

12  580 

70 

580 

1056&) 

105680 

430 

274 

Erfurt   .    .    . 

80295 

8780 

4  585 

93  660 

465 

5711 

98600 

Essen    .    .    . 

92  500 

750 

14  680 

107  930 

856 

6120») 

120000 

Frankfurt  a.M. 

39  344 

1315 

243  970 

284  629 

1620 

, 

, 

Frankfurt  a.O. 

22  019 

4657 

264 

26  940 

, 

1672 

, 

Freiburg  i.  Br.* 
Gelsenkirchen 

— 

88478 

— 

88  478 

— 

4  365 

60930 

6  523 

17  243 

16  203 

39  969 

291 

2170 

52  000 

Görlitz       .     . 

18560 

740 

30  550 

49850 

, 

2  976 

83440 

Halle  a.  S.      . 

66000 

6000 

12  000 

84000 

850 

5845 

166000 

Hamburg* .     . 

21893 

— 

392  535 

414428 

4  610 

29057 

791000 

Hannover  .    . 

140989 

528 

42  877 

184  394 

1067 

8862 

199395 

J973 

1185 

3158 

23 

160 

3600 

Karlsruhe* 

— 

94  282 

6  499 

100  781 

, 

. 

* 

Kiel  .... 

71830 

42  760 

310 

114  900 

, 

, 

Königsbergi.Pr. 

63  464 
20918 

2  623 
2640 

18  372 

110  841 
24016 

533 
103 

}    5543 

186  750 

Leipzig*    .    . 

189 

276 

140683 

329  959 

. 

, 

540200 

Lieguitz     .    . 

41956 

2128 

5650 

49  734 

, 

, 

Lübeck .    .    . 

90990 

1920 

1980 

94890 

558 

, 

. 

Magdeburg     . 

127  051 

127  051 

1500 

ca.  6  560 

«.232  200 

Mainz    .    .    . 

70  694 

70694 

358 

4  267 

Mannheim*    . 

57  666 

6  848 

59  690 

124  690 

766 

6000 

Metz*    .    .    . 

2400 

1900 

26  000 

30300 

195 

3070 

58  700 

Anm.:  Zu  Sp.  2 — 8:  Die  Kursiv-Zahlen  beziehen  sich  auf  das  Trennsystem.  —  0  I«» 
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bn  Jahre  1904. 

Hl 

Ordentliche  Ausgaben  fflr 

Außerordentliche 
Ausgaben  fOr 

lli 

SS 

Reiniiruog 

des  Kanal - 

netzes 

bauliche 
Unter- 
haltung 

Verzinsung 
und  Amor- 
!    tisation 

sonstige 
Unter- 
haltung 
1  u.  Betrieb 

Städte 

9 

la              11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17000   ;         — 

_ 

_ 

_ 

Aachen. 

IM  6(9 

10807   '     15380 

183201 

12924 

72  383 

^ 

Altona. 

15636 

!     27  526 

— 

4095 

50605 

— 

Augsburg.^ 

46^ 

101999 

136040 

— 

208  728 

— 

Bannen. 

6j3ft639 

394979   !     27307 

620070 

426838 

2025193 

4502228 

Berlin. 

35000 

30000 

— 

2600 

195000 

— 

Bochum. 

185142 

15285 

•    221689 

14  712 

42  687 

— 

Braunschweig 

— 

57  632 

— 

597  228 

7444 

Bremen. 

467  5M 

68569 

.« 

85601 

229150 

Breslau. 

117  :»1 

20028   ;       6000 

— 

78066 

— 

Cassel. 

1145478 

38033   ;       9649 

391743 

1432  903 

42576 

Charlottenbg. 

— 

48300   '     11200 



— 

196600 

— 

Chemnitz.* 

815613 

111367         27  217 

— 

17  875 

5904 

— 

Cöln. 

72618 

30494 





162050 

2809 

Crefeld. 

, 

. 

*           — 

— 

— 

— 

Danzig. 

70122 

5441 

8616 

— 

— 

10352 

— 

Darmstadt 

458315 

73  366 

14  579 

171876 

21944 

315  764 

171220 

Dortmund. 

— 

1:J8  210 

23  200 

— 

— 

323  668 

— 

Dresden.* 

526811 

120817 

14  400 

409  856 

13  719 

296194 

-. 

Dasseldorf. 

. 

34000 

— 

— 

100000 

— 

Duisburg. 

571 

2825             374 

— 

— 

5  788 

— 

D.-Meiderich. 

23  000 

8000              300 

30897 

2250 

— 

— 

D.-Ruhrort 

451H9 

63124 

339048 

— 

1683969 

— 

Elberfeld. 

... 

11385 

23172 

24  750 

1532 

203  515 

^ 

Erfurt. 

200  000 

24000 

41700 

— 

— 

188000 

.— 

Essen. 

i(je50üo 

6264 

9  210 

479655 

26  905 

867  2.35 

350303 

Frankfurt  a.M. 

4594    ;       1686 

— 

— 

26  712 

— 

Frankfürt  a.O. 

9000   '       1000 

— 

— 

— 

— 

FreiburjjiJir.* 

12897 

21917         324-28 

18  703 

5189 

277  662 

— 

Gelsenkirchen 

, 

—                — 

— 

12000 

4000 

— 

Görlitz. 

»487 

14500   1       8500 

— 

— 

150000 

— 

Halle  a.  S. 

. 

247  173 

— 

1194176 

— 

Hamburg.* 

1054845 

54152 

1799 

1028  969 

80026 

110544 

— 

Hannover. 

. 

19462 

13  346 

_ 



149  407 

Karlsruhe.* 

40828 

8220 

— 

— 

— 

— . 

Kiel. 

396256 

37  701           5 138 

487  371 

1964 

123  655 

— 

KliifiUrrLn. 

, 

99  274 

73167 









Leipzig.* 

205696 

10  285 

— 

132  125 

17  789 

8.^•^o 

7269 

Liegnitz. 

6997 

— 

12  au 

3943 

— 

244  573 

— 

LQbeck. 

190  48H 

38593         14997 

— 

14  461 

194  702 

— 

Ila^deburg. 

— 

23067         12193 

— 

— 

182  914 

— 

Mainz. 

, 

63.300 

40() 

im 

1125 

>000 

Mannheim.* 

22000 

MeU.* 

tlt«  Stadtfebiet 
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Noch  Tabelle  la 


Länge  der  Kanäle  in 

m  am  Jahresschluß 

GröBe  des  da- 
durch entwäss. 
Gebiets  in  ha 

1 

Städte 

Zement- 
beton. 
Kanäle 

1. 
1 

Zusammen 

'S  gs 

es 

^ 
& 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Malhausen  i.  £. 

27  490 

4931 

15496 

47  917 

269 

1568 

41350 

München* .    . 

38  806 

— 

221860 

261895 

2  075 

11860 

415000 

Nürnberg*.    . 

— 

187103 

— 

187103 

1312 

12  359 

, 

Plauen  LV.*. 

72210 

30188 

— 

102398 

433 

4888 

102316 

Posen    .    .    . 

8150 

33  900 

4810 

47  292 

940 

2  507 

129000 

Potsdam    .    . 

49  906 

— 

1789 

51695 

733 

2338 

48400 

18086 

.^ 

330 

18416 

170 

351 

9100 

Rixdorf     .    . 

91419 

2046 

10322 

103  787 

560 

1828 

142000 

Schöneberg    . 

76067 

1592 

5437 

83096 

335 

1848 

. 

Spandau    .    . 

34210 

11935 



46145 

1002 

1600 

, 

12350 

1070 

— 

13420 

,• 

151 

, 

Stettin  .    .    . 

62  945 

46044 

7  325 

117  068 

1250 

3  773 

170000 

Straßburg  i.E. 

47000 

16000 

12  000 

75000 

500 

2030 

48000 

Stuttgart    .    . 
Wiesbaden     . 

149  500 

149  500 

2000 

9800 

186000 

12000 

57  000 

32000 

101000 

570 

4  669 

100000 

Würzbuiv*     . 
Zwickau*  .    . 

32  23 

65  3( 

53 

68  586 

990 

, 

. 

51545 

51545 

• 

2  798 

• 

Ib,  Die  Kanalisation 


Länge  der  Kanäle  in 

m  am  Jahresschluß 

öße  des  da- 
•ch  entwäss. 
biets  in  ha. 

e*  Mt  u 

im 

1 
o 

Städte 

nrohr- 
anäle 

nauerte 
anäle 

c 

Zahl  de 
eschloss 
rundstü 

c 

^« 

N^« 

J« 

3 

tS3 

5|cS 

r 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Aachen .    .    . 

1360 

44  960 

11760 

58080 

1122 

8  700 

144500 

Altona  .     .     . 

58  306 

4  733 

65944 

128  984 

869 

10568 

168814 

Augsburg*.     . 

4  746 

47  820 

15416 

67  981 

560 

, 

Barmen.    .    . 

1506 

3  689 

15 

5210 

84 

69 

15708 

90900 

9297 

22650 

122847 

560 

4488 

104794 

Berlin    .    .    . 

812  513 

— 

174  620 

987 133 

5  626 

29698 

2155700 

Bochum     .    . 

60000 

60000 

570 

4750 

82000 

Braunschweig 

83136 

6438 

18  896 

111035 

876 

7071 

127  500 

Bremen .    .    . 

164057 

16  736 

87  633 

268  426 

2341 

, 

11315 

— 

1625 

12940 

38 

Breslau.    .    . 

188  891 

15  265 

62  456 

269450 

, 

93861) 

. 

Cassel   .    .    . 

45000 

27  600 

16  900 

89  500 

1303 

3160 

120200 

Charlottenburg 

120091 

— 

34  529 

154  620 

1916 

3152 

201587 

Chemnitz*.    . 

104 

565 

66  392 

170  957 

1652 

7  031 

241804 

Cöln.    .    .    . 

89  809 

80  836 

111  395 

286  249 

)   1967 

22  522 

11205 

5005 

5340 

21550 

• 

Crefeld.    .    . 

^JOOOO 

— 

38  890 

98  890 

600 

8291 

110000 

Danzig  .    .    . 

87  993 

87  993 

, 

6367 

139000 

Darmstadt .    . 

69  363 

5  640 

22153 

97156 

568 

5  615 

81000 

Anm.:  2u  Sp.  2—8:  Die  Kursiv-ZaUlen  beziehen  sich  auf  das  Trennsystem.  —  *)  berichtigte  ZaU. 
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Kioaliaadon. 

:h 

Ordentliche  Ausgaben  fOr 

Außeror 
Ausga 

dentliche 
ben  fttr 

15. 

ga  £ 

?,i 

bauliche 
Unter- 
haltung 

Verzinsung 
nnd  Amor- 
tisation 

sonstige 
Unter- 
haltung 
u.  Betrieb 

^11 

Städte 

9. 

la 

11. 

12. 

13. 

14. 

1«;. 

44997 

23 

181 

_ 

^^ 

644157 

_ 

Uolhauseni.E. 

742  7» 

74191 

70907 

882642 

123638 

1461944 



München.* 

. 

21730 

5332 

— 

- 

348153 



Nürnberg.* 

120506 

. 

• 

— 

— 

— 

— . 

Plauen  i.  V.* 

61444 

11477 

2918 

61484 

436 

21550 



Posen. 

133320 

22629 

7175 

— 

— 

43387 

11836 

Potsdam. 

304100 

38320 

3000 

132888 

27380 

152360 

56250 

Rixdorf. 

182489 

22  300 

13000 

41358 

4  9(»512 

— 

— 

Schöneberg. 

167  5TO 

17  500 

2500 

101700 

163600 

12000 

6000 

Spandau. 

279  »4 

53042 

25266 

188000 

13  626 

381366 

- 

Stettin. 

HS  106 

65000 

3000 

— 

5000 

— 

— 

SlraBburg  i.  E. 

140000 

19500 

7000 

— 

9000 

224000 

24200 

Stuttgart 
Wiesbaden. 

, 

37 

700 

— 

""" 

1000000 

• 

26091 

4500 

— 

79864 

^ 

Würzburg.* 
Zwickau.* 

5175 

6350 

" 

~ 

2  510 

im  Jahre  1905. 

n. 

OrdentUche  ^ 

Ausgaben  für 

Außerordentliche 
Ausgaben  für 

111 

bauliche 
Unter- 
haltung 

Verzinsung 
untI  Amor- 
tisation 

sonstige 

Unter- 

haltung 

u.  Betrieb 

die  Ent- 

wftssergs.- 

anlagen 

Erweite- 
rung d.  Hie- 
sei- u.  Klär- 
anlagen 

Städte 

9. 

la 

11. 

12. 

18. 

14.       1       16. 

16. 

158220 
19135 
53247 

17  500 
15560 

81584 

11077 
19  255 
23318 

183  250 
155998 

12  450 
4134 

63003 

26  789 

187  971 

— 

Aachen. 
Altona. 
Augsburg.* 
Barmen. 

€767829 
.18000 
192081 

410477 
30 
17 
56 

35823 
000 
263 
095 

6332  531 
223  277 

433139 

2000 

22248 

1503112 
140000 
188227 
724404 

1659  427 
5156 

Berlin. 
Bochum. 
Braimscfaweig 
Bremen. 

MO  277 

Ü7301 

1088  701 

1069736 

81 

20362 

37266 

50600 

115974 

061 

7000 

9233 

11900 

32153 

378100 

89666 
15405 

191 
195  760 
1689084 
57100 

292 

184329 

Breslau. 

Cassd. 

Cbarlottenbg. 

ChemniU.* 

Coln. 

7230O 
74177 

30 
5*700 

494 

9016 

— 

z 

50041 
22  276 

307 

Crefeld. 
Danzig. 
Dannstadt 
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Noch  Tabelle  Ib 


Länge  der  Kanäle  in 

m  am  Jahresschluß 

des  da- 
entwäss. 
ts  in  ha 

Jl 

Städte 

ij2 

^  hS. 

1^ 

g 

p  '-^ 

5  o  «^ 

5  'S 

Oi   -^   0> 

«  »  c 

B    CS 

i'SJS 

il 

CD 

ogS 

'^s.e 

c 

^^ 

tS^« 

1 

u,   h   ^ 

r 

b« 
^ 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Dortmund  . 

35  596 

55  810 

48  781 

140187 

2000 

8500 

165000 

Dresden*   .    . 

44300 

275  300 

81200 

400800 

3  920 

15000 

515000 

Düsseldorf.    . 

128  519 

6  815 

77  063 

212  397 

1472 

11936 

232  000 

Duisburg    .    . 

43000 

28600 

11000 

82  600 

, 

, 

D.-Meiderich  . 

— 

9650 

600 

10250 

175 

62 

1200 

D.-Ruhrort     . 

12105 

515 

3890 

16510 

87 

1385 

23  600 

Elberfeld   .    . 

12  810 

12  810 

70 

920 

, 

126040 

126040 

500 

931 

Erfurt    .     .    . 

80295 

8780 

4.586 

93  661 

465 

5  711 

98  600 

Essen    .    .     . 

96  200 

750 

14  680 

111630 

856 

6420») 

123  000 

Frankfurt  a.M. 

41840 

1315 

248  909 

292  064 

1644 

, 

, 

Frankfurt  a.O. 

22  954 

4834 

264 

28  052 

, 

1730 

, 

Freiburg  i.  Br.* 

— 

93  800 

— 

93  800 

— 

4486 

63  350 

Gelsenkirchen 

12016 

19197 

20120 

51333 

378 

3110 

78  000 

Görlitz  .    .    . 

18560 

740 

30550 

49  850 

, 

2  994 

83  820 

Halle  a.  S.     . 

66  500 

6200 

12100 

84  800 

875 

6033 

170000 

Hamburg* .    . 

28  691 

— 

397  325 

426016 

4640 

30067 

842000 

Hannover  .    . 

144196 

528 

44107 

188  831 

1067 

9008 

202  680 

3207 

1526 

— 

4723 

23 

1  7 

4208 

Karlsruhe*     . 

325 

95  903 

6  499 

102  727 

, 

, 

, 

Kiel  .... 

81390 

44  700 

310 

126  400 

, 

. 

Königsbergi.Pr. 

78  917 
42916 

3  736 

2885 

18  372 

128  271 
46366 

587- 
217 

\  5825 

197  500 

Leipzig*     .    . 

192 

i392 

145 121 

338  513 

, 

, 

549  700 

Liegnitz     .    . 

42072 

2128 

5650 

49  850 

, 

, 

, 

Lübeck .    .    . 

94  790 

1920 

2600 

99  310 

583 

Magdeburg     . 

131  855 

131  855 

1500 

6  671 

236  494 

Mainz    .    . 

75101 

75101 

387 

4389 

, 

Mannheim*    . 

61499 

6848 

65175 

134008 

854 

6  600 

. 

Metz*    .    .    . 

4000 

3500 

26  000 

a3  500 

200 

3100 

59000 

Malhausen  i.E. 

38154 

5137 

18  248 

61539 

360 

2075 

57  400 

München*  .    . 

41011 

— 

231  227 

273471 

2177 

11995 

419  800 

Nürnberg* .    . 

— 

192  811 

— 

192  811 

1330 

12  689 

, 

Plauen  i.  V.* . 

75  589 

30  500 

- 

106089 

502 

5204 

1(^383 

Posen    .    .    . 

8150 

34  332 

4  810 

47  292 

940 

2507 

129000 

Potsdam    .     . 

50113 

— 

1789 

51902 

733 

2348 

48500 

18086 

— 

330 

16  416 

170 

360 

9200 

Rixdorf.    .     . 

96  449 

2046 

10322 

108  817 

586 

2045 

158000 

Schöneberg    . 

aö239 

1592 

11071 

97  902 

478 

2021 

Spandau    .    . 

34  210 

11935 

— 

46145 

1002 

1600 

12350 

1070 

— 

13420 

, 

151 

Stettin  .    .    . 

64  688 

46  269 

8133 

119  843 

1250 

Straßburg  i.  E. 

. 

• 

, 

, 

, 

Stuttgart    .    . 

178  476 

178  476 

2050 

10500 

220000 

Wiesbaden     . 

13  500 

59  500 

34000 

107  000 

570 

4814 

103000 

Würzburg*     . 
Zwickau*  .    . 

3540 

65  g 

579 

69  419 

990 

53  432 

53  432 

2904 

Anm.:  Zu  Sp.  2 — 8:  Die  Kursiv-Zahlen  beziehen  sich  auf  das  Trennsystem.  —  *)  Im 
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KanaliBatioD. 


\h 

Ordentliche  Ausgaben  fOr 

Außerordentliche 
Aufgaben  für 

11= 

•   gB 

10. 

bauliche 
Unter- 
haltung 

Verzinsung 
und  Amor- 
tisation 

sonstige 
Unter- 
haltung 
u  Betrieb 

S'äsS 

Städte 

9. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

4Sei061 

1 
70745    !    16850 

190709 

24291 

279727 

186600 

Dortmund. 

— 

125800         38900 

— 

— 

836375 

48  491 

Dresden.* 

OG96Ö7 

115164         15232 

453549 

11985 

341733 

5571 

DOseeldorf. 

. 

35000 

— 

— 

100000 

— 

Duisburg. 

787 

4991           1070 

— 

— 

9  734 

— 

D.-Meiderich. 

25000 

8000             300 

33075 

2250 

.~- 

D.-Ruhrort. 

S10&46 

76156 

1 

318328 

— 

1159590 

— 

Elberfeld. 

32009 

12122    1    24944 

27390 

1508 

506105 

^^ 

Erfurt. 

208000 

24  000    '    10000 

— 

— 

301200 

-.. 

Essen. 

iioeitto 

7000 

10000 

473150 

30510 

590060 

170640 

Frankfurta.M. 

, 

4  707 

1886 

— 

— . 

138566 

— 

Frankfurt  a.0. 

, 

10000 

1000 

— 

— . 

.^ 

... 

Freiburg  i.Br.* 

130288 

26369    1     18572 

33203 

10508 

949394 

— 

Gelsenkirchen 

. 

—      1         "" 

— 

12000 

45000 



Görlitz. 

130  (Hl 

15000          8500 

— 

— 

175000 

— 

Halle  a.  8. 

, 

269  600 

— 

— 

570551 

.. 

Hamburg.^ 

1063082 

52852 

2203 

1028  604 

77  876 

327  708 

79775 

Hannow. 

, 

21410 

8264 

-^ 

_-, 

112210 

KarlsrdM.* 

. 

504^ 

9288 

— 

— 

— 



Kiel. 

413066 

46  274 

9  681 

478906 

1652 

288116 

— 

liiifik^irr. 

, 

117415 

77  476 



_- 

,^ 

16743 

Leipzig.* 

211752 

9  347 

— 

134  995 

19384 

3831 

51322 

LiegniU. 

1320 

— 

11147 

^ 

— 

62  788 

— 

Lübeck. 

190926 

39316 

13171 

— 

15276 

272015 

— 

Magdeburg. 
Hanz. 

— 

24  362 

12006 

— 

—. 

208962 



, 

68500 

460 

1000 

655< 

aoo 

Mannheim* 

, 

22000 

— 



— 

— 

— 

Metz.* 

53  413 

13216 

12190 

— 

— 

615  735 

... 

ICfllhausen  i.E. 

7^668 

76968 

62  473 

931  374 

113  884 

1456  368 

... 

Manchen* 

. 

21950 

6305 

— 

— 

265068 

— 

Nürnberg* 

49  2S8 

, 

• 



^^ 

— 

— 

Plauen  i.  V.* 

6H527 

22  217 

2500 

64350 

600 

15000 

— 

Posen. 

136392 

25483 

4626 

— 

— 

11072 

'  3  513 

Potsdam. 

363000 

65000 

4000 

149973 

27  680 

244  400 

^ 

Rixdorf. 

223  706 

14300 

13000 

— 

45  552 

4154  600 

443000 

SehOneberg. 

167  :)70 

17  500 

2500 

101700 

163600 

12000 

60000 

Spandau. 

298120 

51609 

23  388 

200000 

23388 

__ 

- 

Stetthi. 

. 

. 

. 

— 

, 

— 

— 

Strasburg  i.  E. 

140  (W 

30000 

10000 

— 

lOOOO 

520000 

6000 

StutUart. 
Wiesbaden. 

. 

37  000 

— 

— 

1100000 

, 

28250          4500 

— 

55502 

.. 

Warzbur».* 
Zwickau.* 

5400 

5040 

14180 

ahao  auuhgebitt 
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VII.  Kanalisation  und  Abfuhr. 

II.  Kläranlagen  und  Rieselfelder. 


Städte 


Berlin  .    .  . 

Bochum    .  . 

Braantchweig  .  . 

Bremen    .  . 

Breslau     .  . 

Cassel  .    .  . 

Chariotttnbnrg.  . 

Cöln     .     .  . 

Danzig .    .  . 

Darmstadt*  . 

Dortmund.  . 

Düsseldorf  . 

Essen  .    .  . 

Fniikfnrt  ».  N.  . 

rreibnrg  i.  Br .♦  . 

0«lseiii[ircheB  .  . 

Halle  a.  S.  . 

Koiugiberg  i.  Pr,  . 

Leipzig*   .  . 

Liegnitz    .  . 

Magdeburg  . 

Mannheim*  . 

Potsdam   .  . 

Rixdorf     .  . 

Schöneberg  . 

Spandau   .  • 
Strassbnrg  i.  E.* . 

Wiesbaden  . 


Mit 


s| 

U      CO 


213 


-   1 

l|' 


1 
1 
—   1 


I  — 

II  1 
1  — 

1 


1 

ll  1 
1  — 


Größe  der  Riesel- 
felder in  ha 


aptierte 
Fläche 


7  682 
400 


7  967 


licht 
utierte 
Fliche 


75 


400 
980 
938  955 


75 


273 

160 

360») 

750») 


240 


273 

160 
3601) 

7502) 


610 
240 


75 


6056 
610115360 
20150 
240|      • 

3600 


240,  — 


1383 


534 


1462 


456 

175 '1- 
11 


175 


Menge  der 

Abwässer  in 

1000  cbm 


90128 

15 

5061 

6  988 

24  974 


7513 


249 
2500») 


20000 
9125 


5200 
22 

2  418 

10  535 
9  5(K) 

2000 

3  955 


1600 

9  000 
9  400 


97  888 

15 

5420 

6  988 

24  980 

8  670 
15891 

21  781 

3  700 

14  473 

3  0003) 

22  000 
10000 


6200 

23  683 

2  543 

11  270 

1000(J 

2000 

4180 

6  200 

im) 

9  400 


Einnahme 

aus  den 

Rieselfeldern 


§ 


184  761 
46  297 


81169 
36774 


17  287' 


19  987 


21933 


33  859  46  777 


95000 


68  500 


-  I  2013 


Ausgaben 
für  den  Klär- 
und  Riesel- 
betrieb 


3016  453 

170343 
46073 
11611 

11669 
42  205 
66  926 


275067 
33  980 
68000 

233000 


3  264  691 

179  866 
48397 
11742 


14045 
33  799 
66  419 


284110 
31639 

68000 
299  500 


ca.  9  000ca.l5(KX) 


9800 

10000 

15536 

404  988 

8  263 

135394 

116r)a3 
22  570 


10000 

19  578 

394832 

10402 

158379 

27  50( 

120  438 

152  600 

7  536 


ca  77  000  ca  77  000 
ca  4000   — 


300(X) 


350(X) 


Darunter   i 
für   Ver- 
zinsung und 
Tilin^ng 


108  32(>  10«  33 


214 
64 


223^ 


I 


243 

•    \ 

730    S3«*i*'> 


31  711  31 1>11 

\  12  5" 

90rHj  40<Vit 

\ 

\ 

14  000!  14  0^ 


J)  Darunter  213  ha  in  Privatbesitz.  Von  ihren  147  ha  bewirtschaftet  die  Stadt  selba 
nur  47  ha.  —  2)  Darunter  100  ha  wild  berieselt.  —  ^)  sec.  lit 

In  der  folgenden  Tabelle  sind  die  ordentlichen  Ausgaben  für  Betrieb  und  bauliebe  Unter 
haltun^  (Sp.  6  und  7)  nicht  getrennt  angegeben  in  Barmen.  Breslau,  Charlottenburg,  Cöln  und  Rixdor 
und  für  1904  nicht  in  Gelsenkirclien  und.  München.  Die  Ausgaben  sind  daher  doppelt  eingetragnen  i 
Sp.  6  und  5). 
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ni.  Die  öffentlichen  Bedürfnisanstalten. 

A£:iD«rkoof  XU  SpaJte  5.  Es  bedeutet:  W  =  Wasser,  Ö  —  öl,  S  =  Saprol,  T  > 


Torflt,  H  —  Holzleer. 


Zahl 

der  Öffentlichen 

ReiDi 
des 

Ordentl.  Au 

^gaben  für 
kiili^ft 

Außer- 

.. . 



BdlrMi.        4irut<r 

ordentliche 

Einnahmen 

-'idle 

Tmin 

tti«»ltn      Bil  rmm 

Pissoir» 

^«^"^*^       r.t«i.it..g   1 

Ausgaben 

w 

3? 

5 

.;?      3:      g 

Ä    Ä    s 

1-1        »-,,-( 

S§S 

1    i    i  1 

y-*                 1-H                  1-1        1 

i 

y^                 ^^ 

i  i 

I 

_2 

3               4 

5 

6                     7 

8 

9 

^U*a    .     .     . 

17' 

IH 

4 

5.    4       5 

Wu.Ö 

9  000  lOaK)l|     950 

1150 

10000    3000 

-^  

t  .na      .     .     . 

34 

35 

3 

3    — 

— 

0 

4  388    4  413  ,  168:^ 

5  794 

2280    1857 

—   — 

u.-bai»*  . 

12 

12 

3 

3      3 

3 

W 

2  622    2561 

483, 

427 

-    ;  6r,88 

1620     l.-)12 

m.«n   .    .     . 

li» 

19 

4 

4      3 

3 

Wu.  S 

4510    6  693 

4  510 

6  693 

9  857       .310 

— 

708 
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VIII. 

Feuerlöschwesen 

in  den  Jahren  1904/05  und  1905/06. 

Von 

Stadtschulrat  Dr.  K.  Wiedemann, 

Leiter  der  statistischen  SteUe  der  Stadt  Görlitz. 


An  der  Beantwortung  des  Fragebogens  haben  sich,  wie  im  Vor- 
jahre, 56  deutsche  Städte  beteiligt.  Die  Städte  Augsburg,  Chemnitz, 
Dresden,  Freiburg  i.  Br.,  Hamburg,  Karlsruhe,  Leipzig,  Mannheim, 
München,  Nürnberg,  Plauen  i.  V.,  Stuttgart,  Würzburg  und  Zwickau 
haben  das  Kalenderjahr  als  Rechnungsjahr.  Die  Tabellen  „Organisation 
des  Feuerlöschwesens"  sowie  „Löschapparate  und  Geräte"  sind  für  1905, 
diejenigen  der  „Tätigkeit  der  Feuerwehr",  der  „Brandstatistik*'  und  der 
„Kosten  der  Loschhilfe"  für  1904  und  1905  aufgestellt  worden. 

L  Organisation  und  LoschiultteL 

Von  den  56  Städten  haben  5  staatliche  Feuerwehren:  Berlin, 
Braunschweig,  Bremen,  Hamburg  und  Lübeck.  Alle  übrigen  haben 
Gemeindefeaerwehren,  auch  Darmstadt. 

Es  haben 
49  Städte  Berufsfeuerwehr  (gegen  47  im  Jahre  1903), 
11  Städte  nur  Berufsfeuerwehr  (gegen  8  im  Jahre  1903), 

4  Städte  nur  Berufs-  und  Pflichtfeuerwehr  (gegen  ll), 

25  Städte  nur  Berufs-  und  freiwillige  Feuerwehr  (gegen  33), 

5  Städte  nur  Pflicht-  und  freiwillige  Feuer\vehr  (gegen  5), 
2  Städte  nur  freiwillige  Feuerwehr  (gegen  5), 

9  Städte    nur  Berufs-,    Pflicht-    und   freiwillige  Feuerwehr  (gegen  6 
im  Jahre  1903). 

a)  Bei  den  Berufsfeuerwehren  ist  die  Zahl  der  Offiziere,  einschL 
der  ehrenamtlichen  in  Aachen  und  Gelsenkirchen,  von  128  auf 
158  gestiegen,    die  Zahl  der  Mannschaften  von  4820  auf  5370, 

b)  bei  den  Pflichtfeuerwehren  von  1673  auf  2599, 

c)  bei  den  freiMrilligen  Feuerwehren  von  13003  auf  13397. 

Von  allen  berücksichtigten  Städten  steht  Stuttgart  mit  1592  Mann 
bei    einer  Einwohnerzahl  von  249286  an  erster  Stelle,    während  Nüm- 
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berg  mit  1575  bei  einer  Einwohnerzahl  von  294^26  an  die  zweite  ge- 
rückt ist.  Es  folgen  München  mit  1084,  bei  einer  Einwohnerzahl  von 
538983,  Aagsbnrg  mit  988,  bei  einer  Einwohnerzahl  von  94923,  Berlin 
mit  965,  bei  einer  Einwohnerzahl  von  2040148  und  Wiesbaden  mit 
954,  bei  dner  Einwohnerzahl  von  100953. 

21  Städte  haben  die  Offiziere  and  Mannschaften,  10  Städte  zam 
Teil  die  Offiziere,  zom  Teil  die  Offiziere,  Feldwebel  nnd  Oberfeuerm&nner 
als  Gemeiadebeamte  angestellt. 

Bis    auf  Frankfart  a.  0.,    Metz    und  Mönchen    ist  in  allen  St&dten 
mit  dem  Feuerwehr-  der  Samariterdienst  verbunden. 

Die  Zahl  der  stets  mit  bespannten  Fahrzeugen  besetzten  Wachen 
hat  sich  von  118  auf  138  vermehrt,  wogegen  die  Zahl  der  Feuerwachen 
ohoe  bespannte  Fahrzeuge  von  32  auf  22  zurückgegangen  ist.  Berlin 
moB  mit  seinen  15  Wachen  den  ersten  Platz  an  Mönchen  mit 
19  +  4  Wachen  abtreten.  An  dritter  Stelle  steht  Hamburg  mit  10  Wachen ; 
es  folgen  mit  7  +  1  Bremen  und  mit  7  Breslau  und  Köln. 

Was  die  Alarmierung  anbetrifft,  so  sind  die  telegraphischen  Feuer- 
meldestellen betrachtlich  gestiegen,  nämlich  von  5770  auf  6099. 

Die  Loschapparate  und  -Geräte  sind  merklich  verbessert;  dem 
Anwachsen  der  Dampfspritzen  von  125  auf  145  entspricht  der  Rökgang 
der  Saogepumpen  von  40  auf  25,  die  nur  noch  in  10  (gegen  19) 
Städten  verwendet  werden.  Wesentlich  angewachsen  ist  die  Zahl  der 
Ehrbaren  Spritsen  för  Handbetrieb  von  333  auf  380,  der  Tender  von 
35  auf  108,  der  Fahrräder  von  247  auf  301 ;  die  Feuerwehr-Automobile 
haben  sich  nur  um  4  vermehrt 

Unter  den  Schatxgeraten  zeigen  die  Ranchschutzapparate  den 
aofif&Uigen  Röckgang^  von  410  auf  346,  während  die  Feuerschutz-  und 
Sauerstoff-Apparate  zusanunen  nur  um  34  gestiegen  sind. 

Dem  Rückgang  der  Oberflur-Hydranten  um  600  steht  eine  Yer- 
mehnmg  der  Unterflur-Hydranten  um  mehr  als  7000  gegenüber. 

Unter  den  Beförderungsmitteln  für  Kranke  und  Verwundete  er- 
freuen sich  die  fahrbaren  Tragbahren  einer  sichtlichen  Vorliebe;  sie 
sind  von  5  auf  32  gestiegen. 

IL  Tätigkeit  der  Fenerwelir. 

Die  Anzahl  der  Brande  ist  gegen  1903  in  den  beiden  folgenden 
Jahren  beträchtlich  gestiegen,  nämlich  von  12017  auf  13875  bezw. 
14424;  die  höchsten  Zahlen  haben  hier  Berlin  mit  2069,  Dösseidorf 
mit    1990,   Hamburg   mit    1645  und  Leipzig  mit  1222  zu  verzeichnen. 

Auch  im  letzten  Berichtsjahre  sticht  wie  früher  der  Januar  mit 
der  gröBten  Zahl  der  Brande  hervor:  mit  1538,  hinter  denen  der  sonst 
berüchtigte  Dezember  um  ca.  100  zurücksteht.  Der  April  macht  dies- 
mal dem  August  den  tiefsten  Stand  streitig.  Vom  September  an,  der 
gegen  das  letzte  Mal  einen  starken  Röckgang  zeigt,  steigt  die  Zahl 
der  Brande  stetig  bis  zum  Januar,  fällt  von  da  jäh  bis  zum  ApriL 

Hinsichtlich  der  Entstehungszeit  sind  wiederum  mehr  als  '/s  ^^^ 
Brande  bei  Tage  ausgebrochen. 

Wenn  man  die  Brände  auf  je  10000  Einwohner  berechnet,  so 
stehen  1904/5  Posen  mit  4,36  und  Köln  mit  4,35,  1905/6  wiedemro 
Posen  mit  d,14  obenan.  TorttwUuDf  det  TeztM  s.  145.1 
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70,78,100,125 

27 

, 

\ 

2 

4 

2 

<; 

Straßburg  i.  E. 

52,  75 

80,  92 

CW 

^ 

6 

, 

, 

2 

6 

s 

Stuttgart      .    . 
Wiesbaden  .    . 

45,  75 

65,  95,  110 

, 

20 

, 

, 

3 

8 

s 

50,  75 

75,  HO 

V 

10 

3 

2 

^ 

Würzburg   .    . 

52—80 

55-70 

E 

, 

.", 

[ 

i 

1 

Zwickau  .     .    . 

N 

85 

N 

. 

. 

2 

i 

3 

5«StÄdteSumm8 

ii.J.|      .          1 

• 

36  1 

» 

' 

■ 

2 

41 

681 

144 

208 

68 

237 

32 

269 
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Zahl  der 

Zahl  dfr  ruik  ii  ktn  i^  rfiirwilir  auridit« 

.  1 

Zahl 

der 
1 

KraUKen- 

rcirfiik 

Brande 

blinden 

Lflrme 

(a) 

in  d( 

zu 
Bränden  ' 
einschl.  • 
blindem  ! 

jr  Stadt 

nach  außerh 

alb_ 

deren 

ttunnn 

lieftlich 

ikan- 

»rte  and 

iriter- 

transporte 

51dte 

xa  anderen 
Hüfaleistan^en 
ausschliefiUch 

Krankan- 
transport« and 
Samariter* 

zu 
Brfinden 
einschl. 
blindem 

zu  an 

Hilfalei 

aasacb 

Krai 

trantpc 

Sami 

(einschl. 

Samariter 

dienste). 

S^^^     halb 

iMu^ 

Lärm              dienst»        1 

(b)            1 

Lärm 

dienste 

(b) 

khen     .    ,    . 

i7i; 

144 

32 

172 

3 

1 

.  ! 

•.*na  .... 

A4 

239 

55 

288 

72 

6 

1  8i9  .      \ 

iT-boiY*)  .    . 

45 

43 

2 

43 

• 

1 

1  ;     . 

LTTTiCn       .      .      . 

107 

98 

2 

100 

7 

. 

1 272     im; 

fr::n    .... 

25K7 

2069 

518 

2  5<13 

2.57 

24 

209 

krbaai    .    .    . 

7W 

68 

10 

77 

1 

.        1 

•     1      • 

niaa^chweif . 

12:1 

112 

11 

98 

6 

I 

672 

mn«n         -   . 

610 

450 

4;o 

507 

2*>4 

3 

3 199      155 

"•^Un     .    .   . 

44H 

^ib 

a3 

4^5 

212 

13        , 

24S.      . 

»«^1   .    . 

171 

131 

40 

168 

, 

3 

,    ; 

feBrloAUrobarg 

37i» 

251 

128 

313 

40 

ü^ 

.    t 

»-«»Hz*)  .    . 

441 

393 

48 

241 

47 

3        t 

80 

r*n  *.  Rh. .   . 

1  :{27 

576 

90 

m\ 

147 

2 

4  870        . 

r^feW.    .    . 

152 

'    139 

13 

151 

30 

1 

142 

uir^  .    . 

273 

227 

46 

267 

, 

6        i 

891  .     75 

in-  .«tadt    .    . 

K5 

80 

5 

85 

, 

,        ' 

•          • 

iirtmoDd     . 

IS« 

140 

46 

186 

45 

; 

1650 

f*---irt»*)     .    . 

4!M) 

372 

118 

472 

84 

1^ 

128<J        . 

|a«el4orf   .   . 

1  kvn 

1,572 

19 

359 

15 

16 

, 

bcrleia      .   . 

157 

118 

33 

136 

5 

1.5 

1 

, 

H5 

58 

7 

65                  1 

, 

. 

, 

rf ort        .    -   . 

:k5 

29 

6 

34 

1    1 

, 

, 

MNMl  ».  R.  -    . 

112 

*>5 

17 

107                11 

5    I 

940      m 

tuBkfmX  tL»  M. 

2»4 

248 

46 

2*»4                48 

,        1 

2892 

rv.l:fait  a.  0. 

82 

30 

2 

32     1 

i 

, 

. 

^l<-#flik]rcben . 

42 

21 

, 

20    '             1 

i 

• 

. 

53 

49 

19 

«;8 

5 

, 

, 

• 

/HlU  .... 

106 

65 

10 

72 

84 

6 

, 

• 

u>  ».  s.  .  . 

118 

107 

11 

118 

86 

1  716 

\äntmt^)  .   . 

2054 

1590 

;^ 

1916 

392 

6    ; 

iS\        2 

ianaoTer     .    . 

a% 

203 

49 

250 

84 

2 

2  926 

jctenbe^l      . 

32 

32 

. 

32 

, 

• 

•     . 

V        .    . 

209 

1-27 

•22 

142 

60 

7 

1 7-25      18<; 

/•--^T'ber^^i.Pr. 

836 

227 

98 

285 

11 

8 

5-22  .      . 

^-JXI^I  .     .    . 

1247 

1152 

95 

1233 

175 

14 

JH) 

i»«niU   .    .   . 

:^ 

37 

1 

32 

3 

3 

•          , 

ub^k.   .   .   . 

72 

r>5 

7 

67 

16 

5 

287  1     17 

lAinlttbarf  .    • 

388 

255 

58 

■310 

75 

3 

ü:^ 

1A.RX     .... 

54 

58 

1 

54 

1 

, 

, 

109 

«16 

4.3 

a3 

6 

, 

621) 

^u 

18.3 

143 

:j8 

181 

2 

, 

•          • 

Cihaawfi  i.  E. 

59 

58 

1 

5«i 

40 

3 

:w 

iftfcbco*)  .    - 

819 

232 

87 

318 

204 

1 

, 

C=nkb«T*»-    . 

123 

118 

5 

118 

. 

5 

, 

Lsan  i.  V.*) . 

m 

58 

2 

55 

1 

, 

, 

L>*#n    .... 

,H15 

23:^ 

><'2 

312 

210 

3 

9,37  .     . 

c-t.««iAm  .    .    . 

56 

48 

8 

H) 

197 

3 

147 

. 

i:aiorf   .    .    . 

<4 

78 

2 

79 

10 

1 

4 

, 

>^bQ«Kb«fg     . 

221» 

116 

35 

140 

«U> 

11 

18 

, 

§ßM»69ca  .   .    . 

28 

27 

1 

27 

2 

1 

. 

. 

M^'^m  .       .   . 

»»9 

2*51 

48 

307 

155 

2 

974  1      . 

icrs&lmrvtE:.. 

146 

116 

20 

136 

95 

1 

9ö|      . 

165 

78 

139 
75 

2<; 

3 

165 

78 

100 
5 

1 

1     ; 

1  741 

284  '      . 

imihm;*h    . 

.3(> 

*M) 

6 

32 

1     ' 

•          . 

-icUaiSt.^) 

52 

52 

. 

51     1 

1 

.     1      . 

SDnm» 

17  631 

13  875 

,    2  571 

14  644            3285 

214      1 

32  6:VJ    611 

Sieh» 

Ben^rkai 

Igen  und 

Zeichen 

erkläronfre 

n  auf  Seite  11 

50. 
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III  b.   Tätigkeit 

der  Feu 

erwehr  im 

Hhn  1 

905. 

Zahl  der 

Ziki  der  rille,  in  acm  ü»  ?ii«w«kr  tuikkte            | 

Zahl  der 
Kranken- 
transporti 

4er 
pMerrelir 

entttktfo 
Fesff. 

in  der  Stadt 

nach  außerhalb       | 

ZQ  andtren 

ZQ  Anderen 

einschl. 

Städte 

Brände 

blinden 

Lärme 

(a) 

zu 
Bränden 
einschl. 
blindem 

HüMeiitiuiyHi 

Kraalnii' 
tfouporte  and 

zu 
Bränden 
einschl. 
blindem 

HUfeleittan^n 
auuehlitfihch 

Kranken- 
transporte and 

SamarSttr- 

Samariter 
dienste 

in  der  J^ 

bberhiipt 

Lärm 

0» 

Lärm 

dienste 
(b) 

Stadt 

auuc 

hal 

Aachen     •   .    . 

132 

110 

22 

131 

1 

* 

Altona  ,    .    .    . 

349 

294 

55 

346 

91 

3 

1949 

Augsburg'    .    . 

40 

33 

7 

39 

. 

• 

1 

ik 

Barmen    *    -    - 

127 

90 

17 

104 

20 

3 

1537 

B&rlin  -   .   .   * 

2558 

2069 

489 

2  527 

315 

31 

146 

Bdchum    ■    ^    . 

76 

63 

13 

75 

1 

• 

• 

Braunschvveiff. 

101 

83 

18 

96 

10 

• 

847       .1 

Bi-eraeti    .   -    . 

540 

481 

59 

536 

281 

4 

3396,    I4J 

Breti^lau    -    *    . 

427 

337 

90 

419 

229 

8 

52'      " 

Cassel  ,   .   .   , 

171 

127 

44 

168 

. 

3 

. 

CharloUenburg 

427 

275 

152 

348 

44 

34 

! 

Chemniti*)  -    . 

433 

402 

31 

199 

62 

2 

94 

Coln 

1196 

492 

69 

555 

135 

6 

5617 

. 

Crefeld.   .    -    . 

157 

141 

16 

154 

31 

3 

169 

« 

tJaiuitf'    -    - 

250 

202 

48 

243 

. 

7 

1047 

Darmsladt  .    , 

56 

53 

3 

56 

. 

. 

• 

Dortmund    *   < 

227 

179 

48 

227 

61 

. 

2003 

Dresden* i    .   . 

455 

339 

116 

446 

84 

9 

1867 

Düsueldorr  .    . 

2083 

1990 

28 

295 

26 

• 

28 

• 

iHii&burK  *   *   . 
Elberfeld.   ■   . 

138 

107 

26 

122 

2 

11 

3 

65 

63 

2 

65 

5 

. 

• 

. 

Erfurt   .... 

31 

29 

2 

31 

. 

. 

• 

. 

Essen  a.  R.  *   * 

146 

119 

27 

146 

18 

. 

1147 

j« 

Frankfurt  a^  M. 

292 

246 

46 

292 

50 

. 

3101 

. 

Frankfört  a,  0. 

34 

30 

4 

32 

• 

2 

• 

. 

FreiburpiBr*) 
Gelsentu'then. 

28 

13 

1 

14 

, 

. 

. 

194 

118 

76 

194 

14 

1 

231  ,       5 

Gürliii .... 

73 

41 

9 

•       48 

25 

2 

2&B 

Halle  a.  S,   .    , 

96 

77 

19 

96 

70 

. 

4640 

Hamburg*)  .    . 

2014 

1645 

337 

1936 

359 

7 

2 

54 

Hannover    .   . 

344 

242 

52 

294 

49 

• 

1 

3035 

Karlsruhe*).    . 

28 

28 

. 

28 

. 

• 

. 

. 

Kiel 

214 

129 

20 

146 

65 

3 

2068 

231 

Königsbergi.Pr. 

424 

290 

92 

324 

42 

3 

612 

. 

Leipzig*).   .    . 

1291 

1222 

69 

1288 

189 

3 

247 

• 

Liegnitz   .   .   . 

51 

44 

7 

45 

2 

4 

1 

Lübeck.   .   .   . 

76 

67 

9 

68 

12 

8 

308  ;     12 

Magdeburg  .  . 

356 

221 

48 

268 

87 

1 

449  1       1 

Mainz    .... 

51 

51 

. 

51 

. 

. 

3  •      . 

Mannheim*).   . 

149 

92 

57 

99 

7 

. 

706 

Metz 

179 

151 

21 

172 

7 

. 

; 

Malhausen  LE. 

68 

67 

1 

66 

16 

2 

54, 

München*)  .   . 

338 

257 

81 

335 

287 

2 

•     1     • 

Nürnberg*).   . 

135 

128 

7 

135 

• 

• 

1 

Plauen  i.V.*). 

46 

43 

1 

44 

2 

• 

Posen  .... 

273 

201 

72 

271 

374 

2 

1048 

Potsdam  .    .   . 

53 

46 

7 

51 

210 

1 

190 

Rixdorf    .    .    . 

133 

103 

15 

113 

12 

5 

3 

Schoneberg .    . 

242 

136 

43 

168 

40 

16 

22 

Spandau  .   .   . 

26 

25 

1 

26 

2 

. 

• 

Stettin  .... 

246 

198 

48 

242 

225 

4 

997 

Straßburg    .   . 
Stuttgart*)   .    . 

153 

118 

35 

153 

77 

• 

77 

151 

121 

30 

151 

111 

. 

2062 

Wiesbaden  .   . 

117 

109 

8. 

117 

9 

. 

283 

Würzburg*).  . 

32 

30 

2 

82 

. 

. 

• 

Zwickau  i.  S.*) 

57 

57 

. 

33 

• 

22 

• 

Summe 

19  049 

14  424 

2  600 

14  655 

3759 

212 

l 

> 

37  082 

r>S 
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nach  Monaten 


1-15    §   1 


}|ii  jilli  j 


E 

S 

es 


1904 


1906 


Eni- 
stehnngs- 

zeit(a) 


bei 


bti 
Nacht 


Um- 
fanjrfb) 

ci  I 
g  I  i 
Feuer 


"^  5 
lg«  c 


PVCTMa   • 

tart    .     . 

■oktarl&JI. 
«aklh^a-O. 


L>«dt 


■u 


L  V. 


fer^lten^ 


tr 


>w  -JaoLSa. 


1 


IG 

16 

6 

2 

5: 

37 

19 
12 
18 
11 

38' 

8 

d> 

9 
*) 

6 

? 

6' 
80^ 


14 
23 

5 

167 

5 

3 

30 

21 

10' 


8 

14 

2 

6 

148 

2 

5 

28 

24l 

7 

271  12 
lO;  20 
3Hi  54 


8 
14 

3 
15 


9 

19 

6 

8 


201  25 


16l  111  10 

22,  18;  30 

3; 

lo;  12|  12 
192;  228j  184 
6i   6|   7 
10 
S7 
32 
13 
21 
14 
82 
10 
18 
3 
12 


51   7 
35  35 


19 
10 

2 

2. 

11   9 

18;  IB 


3 

3 

4 

• 

1 

1 

4 

1 

1 

4 

2 

H 

5 

^ 

15 

97 

91^ 

88 

11 

11 

12 

ä 

1 

3 

13 

.7 

8 

11 

9 

IS 

7ft 

m 

73 

3 

2 

3 

35  35 

44!  85 
4|   5 

211  17 

18'  IB 

65;  49 

15i  17 

18i  12 

12  7 
8  17 

49  52|  28 

17  31  22 

13  15!   8 
7,   5l  6 

7   6l  10 

40,  24!  19 

2I   2!  1 

5  1 

1  1 

3  5 

11  10 


1 

1fr 

4 

7 

9^ 
.1 
14 
6 
o 

10; 

;^ 
3 

19' 

7 
6 
5 
2 


5  81 

181  18 

3  4 

8  2 

19-  7 

5  7 

22<  90 

6l  7 

1.  7 

Irt  12 


80 

27 

1 

6 

14 

99 

1 

5) 
18 
5 
8» 
8 
3 


120  110 

6  13 

3  2 

12;  10 

15'  12 

91  90 

2;  1 

261  18 

2  4 

6'  6 

7'  6 

5|  4 


35!  24 1  10 

111  14:  7 


1 

9; 

li! 
7 


2 

2* 
4! 

16 

8: 


8 
13 

5 

6 
13 

2 


12  12! 

1     Q 


T  8 

28  13 

2.  4 

6;  7 

9  11 

1  5 

29!  32  34 

4   2!  6 

14  12  14 

7'   i)  6 

6;   2  2 

4*   5'  4 


15 

16 

6 

10 

133 

4 

5 

26 

32 

13 

17 

15 

29 

11 

15 

8 

11 

22 

37 

12 

4 

3 

4 

14 

1 

1 

5 

4 

5 

89 

11 

2 

6 

11 

72 

3 

5 


7 
15 

5 

10 

155 

6 

8 
38 
23, 
14' 
10 
14 
52 

11| 
13' 

29' 

28, 

5 

1! 


8  18 
24  28 

8   5 

8  12 
199  235 

7 
11 
54 


67 

44  89 

16  13 

22  25 

21  27 

öö  77 

13  16 

21  31 

7  11 

15  17 

82  29 

34  32 

12 


21' 

'i 
3 
7 
8 
122 
21 
2 

10 

21i 

104 

5 

12  21' 

1!  4 

4  5 

10  14 

2  1; 

20  161 


I 

6 
b 
9 
24  25 


4 

2 

11 

5 


5 
2 

10| 
5 


10  111 

201  246| 

2i>  251 

5  4| 
9  12, 

19  271 

144  125! 

2  5; 

6  5' 
3H  32 


9 
12 
1 
7 
129 
8 
9 

40 
21 
12 
19 
12 
44 
11 
18 
10 
16; 
23' 
371 
6 
2: 

Si 

12, 
2. 
2 
5 

I 

150 

21' 

3; 

8' 

16 

95 

3 


11 
25 

.1 
Jl 


8. 


6. 
5 


10 
3 


22  22 

5  5 
6'  8 

10  K» 

1.  3; 

19  21 

6  14 
14  13, 

5  4 


20  131 

6  12i 

22  20| 

14  15 

3  21 

2H  231 


n, 
15 

6 

6' 
80 

7 
15 

7 

3 
21 

o 


7 

ITl 

6' 

3 

4; 

1| 

22 

19' 

16 

21 

19I 

15! 

10 

17 

8: 

7 

1«) 

10 

4 

2 

2 

6 

6 

4 

m 

18. 
Kli 

15' 

4« 

»?: 

6il 

3i' 

27i 

86 

5 

!■ 

8 
15 

i 
2 
9 

8 

167 

14 

1 
21; 

19 

84 
1 
6 

21 
7 
3 

10 
2 

13 

10 
4 

28 
3 
5 
8 
1 

15 
7 
7, 
5 
1 
5 


143 

233 

45 

98 

2045 

68 

87 

447 

352 

129 

225 

193 

574 

138 

221 

80 

140 

356 

340 

104 

58 

28 

9t) 

248 

30 

20 

49 

62 

liYi 

1560 

201 

32 

122 

187 


121 

184 

32 

82 

1028 

68 

71 

361 

305 

114 

117 

156 

422 

115 

189 

42 

119 

287 

245 

76 

39 

26 

70 

197 

10 

9 

30 

41 

81 

1187 

43 

24 

91 

151 


22 
49 
13 
16 


18 


3 

1017^104 


11;^»)  944 


31 
61 


12 


252  195 

53  44 

66  33 

143  127 

55  45 

2:U  t)  121 

113  89 

53  34 

23Ü  207 

45  35 

77  62 

105  84; 

26  15 

259  215; 

116  9<;. 


139 
76 
3() 
51 


3| 
13 
16 
19! 

12! 
17. 

lol 

1()| 

"; 
S 

i 

19| 

11 

91 

9 

61 

15 

12' 
16 
3 
4 
5 
38 
2' 
3' 
3! 

llOl  26| 

9 


10 
16 
86 
47 
15 

108 
37 

152 
23 
32 
38 
21 
69 
95 
28 
19 
2 
20 
51 
20 
11 
19 
21 
26 

873 

158 

8 

31 

33 

194 

19 

11 

67 

9 

as 

16 

10 


24 

19 


13  2j« 

21  2,M 
6  0,»7 

11  l,sa 
208  Ui 

20  l.iw 

10   1.70 

50  3,1« 
60  1,71 

12  l,t» 

26   1,63 

23  1,7« 

112  4,5.'. 

2(5  347 

22  2,04 
16  3,w 
20  1,60 
54  1,- 
57  3, 
25  3, 
10  ^ 

3 
12 
56 
10 


l,w 
0.« 


23  25 
10  10 
15 
21 
11 


681 
4<V 
25 
35» 


12 

5 

441  13 

20     6. 
71      9 

i8 
J^ 
85 


J.65 

.J  2,<a 

4|l^ 

1,*:> 

.    1,»3 

13  1,3t 
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1Tb.    Zahl  der  Brände  nach  Monaten^ 

Tageszeiten  und  Umfang  im  Jalire  19| 

nach   Monaten 

1 

g3 

Ent- 

Um- 

Ti 

CS 
5J 

stehungs- 
zeit  (a) 

fang  (b) 

■^s 

t 

< 

l 

c 

s 

•-• 

3 

•-9 

} 

J 

1 

1 

1 

1 

1 

fc," 

Städte 

ea 

2 

C5 

Ü 

hl 

bei 

bei 

1902 

» 

1906 

N 
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Nacht 

Feuer 

Aachen     .    . 

8 

12 

5 

7 

7 

6 

11 

7 

12 

15 

10 

10 

110 

100 

10 

7 

12 

1^ 
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14 

28 

21 

17 

25 

17 

30 

28 
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36 

28 
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291 

245 

46 

17 

26 

'M 
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7 

2 

6 

5 

5 

, 

3 

4 

3 

4 

1 

40 

36 

4 

4 

4 

<»,< 
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7 

4 

2 

5 

9 

4 

6 

8 

14 

10 

5 

13 
161 

87 

67 

20 

11 

14 

^'^j 

Berlin  .    .    . 

163 

159 

152 

203 

173 

139 

143 

139 

213i 

231 

162 

2038 

1015 

1023 

103 

235 

M 
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4 

7 

4 

5 

2 

6 

6 

7 

7; 

6 

4 

5 
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50 

13 

2 

15 

1.1 
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6 

12 

9 

1 

7 

6 

5 

11 

4 

11 

3 

8 

83 

65 

18 

5 

13 

1^ 
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24 

47 

36 

22 

33 

35 

40 

48 

57 

51 

38 

4« 

34 

477 

398 

79 

7 

44 

Breslau     .    . 

17 

24 

27 

26 

22 

20 

22 

22 

41 

m 

38 

329 

275 

54 

19 

53 

Cassel  .    .    . 

12 

9 

7 

6 

8 

10 

11 

12 

9 

19 

11 

lÖ 

124 

103 

21 

3 

9 

u 

Charlottenburg 

12 

17 

16 

24 

8 

17 

10 

19 

30 

40 

19 

32 

244 

115 

129 

11 

33 

M 

Chemnitz  *    . 

7 

16 

15 

13 

11 

13 

11 

17 

17 

24 

12 

12 

168 

123 

45 

16 

22 

M 

Cöln     .    .    . 

33 

36 

39 

35 

29 

26 

41 

44 

57 

53 

58 

35, 

486 

355 

131 

a3 

51 

u 

Crefeld      .    . 

6 

14 

7 

8 

10 

4 

12 

15 

16 

19 

15 

12 

138 

112 

26 

6 

15 

u 

Danzig .     .     . 

13 

10 

11 

15 

8 

18 

17 

16 

29 

27 

15 

16 
5 

195 

166 

29 

13 

20 

2,ö 

Darm  Stadt     . 

4 

2 

6 

5 

7 

4 

3 

6 

3 

4 

4 

53 

29 

24 

6 

9 

1^ 

Dortmund      . 

9 

12 

8 

8 

12 

6 

9 

16 

27 

33 

22 

17 

179 

154 

25 

16 

11 

Dresden*.    . 

18 

12 

34 

22 

31 

19 

25 

30 

41 

52 

24 

23 

331 

269 

62 

23 

49 

1^ 

Düsseldorf    . 

16 

21 

24 

14 

24 

10 

26 

16 

36 

40 

22 

18 

267 

197 

70 

13 

51 

'2;^ 

Duisburg  .    . 

3 

7 

7 

10 

6 

9 

7 

11 

12 

10 

7 

9 

98 

72 

26 

10 

15 

Elberfeld  .    . 

2 

7 

4 

4 

4 

1 

3 

7 

7. 

6 

7 

11 

i\S 

41 

22 

1 

3 

Erfurt  .    .     . 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

6 

2 

3 

4 

3 

2, 

29 

24 

5 

3 

1 

<*A 

Essen  a.  Ruhr 

13 

9 

8 

7 

9 

8 

8 

15 

11 

10 

12 

' 

119 

102 

17 

7 

lo 

0,^i 

Erankfurta.M. 

14 

25 

12 

18 

22 

14 

20 

20 

26 

33 

19 

23 

246 

192 

54 

11 

43 

l.H 
1.' 

Frankfurta.O. 

1 

5 

3 

2 

6 

1 

1 

2 

3 

1 

3 

2' 

30 

14 

16 

4 

7 

Freiburg  i.Br* 

1 

1 

1 

, 

3 

1 

, 

2 

2 

1 

1: 

13 

10 

3 

4 

1 

0.-1 

Gelsenkirchen 

5 

4 

7 

3 

7 

8 

10 

10 

16 

23 

14 

11 

118 

90 

28 

11 

17   Ir'^ 

4  l.iJ 

Görlitz .    .    . 

1 

4 

3 

2 

4 

1 

3 

2 

5 

8 

3 

3 

39 

25 

14 

(? 

Halle  a.  S.    . 

5 

6 

8 

4 

4 

2 

6 

5 

6 

12 

10 

0 

77 

59 

18 

9 

6 

«Vv 

Hamburg*     . 

112 

112 

102 

102 

111 

130 

138 

126 

219 

193 

140 

11^ 

um 

1252 

348 

56 

11?^ 

2,1' 

Hannover .    . 

12 

11 

13 

8 

10 

14 

19 

2:3 

44 

42 

30 

•1 
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53 
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12 

22 

1> 
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5 

2 

J 

4 

4 

1 

2 

4 

1 

1 

1 

28 

17 

11 

• 

28 

•2iJ 
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7 

12 

11 

10 

8 
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10 

27 
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11 

12 

15 

11 
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19 
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39 
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79 
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U 
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11 
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2 

5 

1 

2 

7 

3 

2 

3 

9 

2 

7 

2 

45 

35 

10 
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8 

ti 
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9 

4 

7 

9 

11 
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2 

11 

5 

11 

10 

11 

98 

84 

14 

11 

25 

-V 

Schöneberg  . 

12 

8 

10 

10 

3 

12 

10 

10 

14 

13 

10 

H 
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30 

211 

1,7 

Spandau   .    . 

, 

2 

1 

2 

4 

2 

9 

2 

3 

3 

1 

3 

25 

15 

10 

4 

3 

1,- 
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15 

11 

18 
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18 
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15 
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14 
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13 

(; 

6 

13 

11 

18 

7 

5 

121 

48 

73 

9 

OJ 

Wiesbaden    . 

9 

5 

3 

9 

5 

14 

15 

13 

7 

7 

7 

11 

109 

98 

11 

14 

s 

'2,t 
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3 
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1043, 
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3349I 
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1357 

1> 
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Ta.  Motmaßliehe  Entstehnngsnrsaehen  der  Brände  im  Jahre  1904. 
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VIII.  Feuerlöschwesen. 


Tb.  Mutmaßliche  Entstehiingsarsaelieii  der  Brliide  im  Jahre  1905. 


Städte 


Fehlerhafte 


2-2 
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Aachen .    . 
Altena  .    . 
Augsburg*) 
Barmen 
Berlin    •    • 
Bochum     . 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
€assel        . 
Charlottenburg  . 
Chemnitz*) 
Cöln .    .    . 
Crefeld  .    . 
Danzig  .    . 
Darmstadt 
Dortmund  . 
Dresden*) . 
Düsseldorf 
Duisburg   . 
Elberfeld   . 
Erfurt    .    . 
Essen  a.  Rulu* 
Frankfurt  a.  M.  . 
Frankfurt  a.  0.*  . 


Pr. 


Freiburg  i.  Br, 
Gelsenkirchen 
Görlitz  .  . 
Halle  a.  S. 
Hamburg*) 
Hannover  . 
Kiel  .  .  . 
Königsberg  i 
Leipzig*)  . 
Liegnitz  . 
Lübeck .  . 
Mageburg  . 
Mainz  .  . 
Mannheim*) 
Metz  .  . 
Mülhausen  i 
München*) 
Nürnberg*) 
Plauen  i.  V.*) 
Posen  .  . 
Potsdam  . 
Rixdorf 
Schöneberg 
Spandau  . 
Stettin  .  . 
Straßburg  i.  E. 
Stutlgarf^)  . 
Wiesbaden 
Würzburg*. 
Zwickau  i.  Sa 


E. 


22 

86 
22 
cO 
80 
27 
15 

103 

144 
13 

108 
11 

183 
56 
64 
19 
40 
70 
11 
13 
6 
3 
44 
61 
10 
3 
16 
16 
19 

322 

81 

6 

92 

642 

4 

13 

45 

9 

26 

23 

7 

103 
55- 
10 
.% 
16 
20 
38 

64 
20 
57 
25 
1 


6 

, 

14 

3 

, 

2 

13 

11 

64 

1 

7 

3 

3 

14 

14 

19 

18 

3 

4 

, 

17 

1 

8 

6 

27 

6 

1 

19 

5 

, 

1 

3 

5 

, 

15 

10 

9 

7 

16 

3 

2 

, 

5 

2 

14 

10 

4 

2 

1 

, 

2 

6 

3 

3 

3 

58 

25 

1 

20 

2 

5 

21 

23 

3 

2 

1 

26 

3 

3 

lÖ 

6 

1 

3 

4 

5 

8 

, 

3 

2 

12 

3 

5 

1 

10 

1 

2 

, 

3 

, 

12 

15 

6 

8 

8 

. 

4 

5 

3 

2 
36 


8 

12 


1 

11 
1 
4 
3 

50 
2 
1 


26 
67 

6 

47 

5 

6 

67 

12 

37 

9 

12 

liO 

36 

40 

22 

58 

11 

72 

11 

9 

9 

12 

32 

1 

1 

85 

1 

6 

347 

67 

7 

11 

19 

2 

5 

22 

16 

34 

92 

22 

4 

21 

1 

28 

3 

6 

2 

6 

34 

31 

19 

30 

6 

22 


2 

12 

2 

68 

1 

3 

155 

'i 

4 

18 

8 

2 

8 

7 

11 

8 
2 


1 
5 
4 
3 

49 

10 

2 

5 

51 

i 

5 


4 

54 
2 
2 
9 

36 

24 
1 

11 


2 
5 

10 

4 

2 


19 

i 

7 

l 


3 

7 

11 


4 
1 

2 

5 

174 

1 

7 

4 

3 

13 

12 

8 

i 
1 

6 

22 
9 
4 
4 

4 

.7 


1 
5 
4 
2 
6 
6 
25 

i 

6 
2 
4 

i 

6 
3 

2 
1 

9 
8 
3 
6 

2 
2 


1 
200 
1 


2 
2 
2 

23 
4 

7 

10 
3 
2 
13 
4 
11 
5 
1 

3 

12 

12 

7 

4 

1 


!>  1 
:A   12 


14 

7 

3 

676 

9 

14 

13 
42 

6 
43 
71 

4 
14 

2 

9 
93 


1 

5 

13 

44 


25 
1 

12 

133 

8 

38 

13 
7 

17 

10 

3 


7 
1 
2 
2 

3 

4 

4 
3 

12 
4 

26 


Summa  1623  030  278  !471  171 


18  11619:  511|261  i  108  I  397  ;240322|  5411418 
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Vergleicht  man  die  Zahl  der  Brande  nach  den  mutmaBlichen 
Eatstekangsursachenf  so  weicht  das  Bild  der  beiden  letzten  Berichts- 
jähre  wenige  von  dem  des  Jahres  1909  ab.  Wesentlich  zurdckgegangen 
sM  <ye  öarch  den  Betrieb  entstandenen  Brande  ron  494  aof  387  bezw. 
261,  stark  geateigett  die  aaf  Flogfeaer  sorückgetükrten  Brände,  nämlich 
ron  62  auf  231  bezw.  240.  Nürnberg,  Rixdorf,  Schoneberg  und  Würz- 
burg  haben  schon  das  dritte  Jahr  den  Vorzug,  daO  sie  keine  Brand- 
stiftangen  zn  rerzeichnen  haben. 

Die  Zahl  der  Fälle,  in  denen  die  Feaerwehr  za  Krankentransporten 
ood  Samariterdieasten  berafen  warde,  sank  von  34731  im  Jahre  1904/5 
aof  32632,  stieg  aber  1905/6  wieder  auf  37032.  Am  stärksten  ist  die 
Wehr  in  Köln  4870  bezw.  5617  mal,  Bremen  3199  bezw.  3396  mal, 
Prankfurt  a.  M.  2892  bezw.  3101  mal,  Hannover  2926  bezw.  3035  mal 
and  Stuttgart  1741  bezw.  2052  mal  zu  diesem  Zwecke  in  Anspruch 
geacwunen  worden. 

III.  Die  Kosten  der  Losekhnfe. 

Bei  12  Städten  leistet  der  Staat  Beihilfe  zu  den  Kosten,  in 
25  Städten  tragen  staatliche  oder  private  Versicherungsanstalten  dazu 
bei;  solcher  Beihilfen  in  stattlicher  Hohe  erfreuen  sich  besonders  die 
sächsischen  Städte.  1905/6  erhielten  Chemnitz  73454,  Dresden  80523, 
Leipzig  208740  Mk.  Unter  den  preußischen  Städten  steht,  wenn  man 
ron  Breslau  mit  seiner  städtischen  Feuersozietät  absieht,  Stettin  mit 
21000  Mk.  Zuschuß  am  günstigsten  da.  Unter  den  Stadtgemeiaden 
bringt  Berlin  mit  2275329  Mk.  für  die  Sicherheit  seiner  Bürger,  absolut 
gerechnet,  die  höchsten  Opfer;  es  steht  aber  mit  111,5  Pf.  erst  an 
achter  Stelle,  wenn  man  den  Aufwand  der  Gemeinde  auf  den  Kopf  der 
Bevdlkening  berechnet,  und  wird  in  dieser  Hinsicht  von  Potsdam 
(160.7  Pf),  Stettin  (140,4  Pf.),  Lübeck  (127,4  Pf.),  Köngsberg  (124,1  Pf.), 
Magdeburg  (120,7  Pf-),  Danzig  (116,2  Pf*),  Frankfurt  a.  M.  (111,8  Pf) 
übertroffen.  Plauen  i.  V.  kann  sich  auch  diesmal  des  greringsten  Kosten- 
standes rühmen:  4,8  Pf.  auf  den  Kopf.  Spandau,  Zwickau,  Rixdorf, 
Würzbarg  kommen  ihm  nahe. 


SdAMtiKbtt  Jthrboch  deaUchtr  SUdte  XV. 
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VIII.  Feuerlöschwesen. 


TIa.  Kosten  der  Losel 


d 


A    u 

s    g    a    b    e 

n 

"^^ 

an  stäadigen 

an  Lohn 

für  An- 

fnr Anlage  und 

sonstige  lfd. 

ifthrliche 

6«iaUtern. 

für  Dienst- 

schaffung  und 
UnterhaTtnng 

Unterhaltunff  der 
fOr  die  Meldung 

Ausgaben  aus- 

Miete  besw. 

Städte 

Löhnen,  Pen- 

leistungen 

schl.  der  jShrl. 

Mietswert 

einmdl 

sionen,  Beklei* 

der  LÖSQh-  und 

Wach-Appa> 

rate  u.  -Gerftte 

und  Alarmierung 

Mietswerte  der 

derAnsUlts- 

Ansf^ 

dangsgeldern 

bei 

bestimmten 

AnstalU- 

Grund- 

\ 

WSW. 

Bränden 

Einrichtungen 

Gmndst&cke 

stöcke 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

JL 

Jt 

^  1 

Aachen   .    .    . 

81955 

5248 

2  289 

20760 

^l 

Altona     .    .    . 

142826 

299 

15  621 

7  907 

29  395 

600 

? 

Augsburg*  .    . 

35520 

300 

8000 

3100 

7  590 

. 

Barmen  .    .    . 

38  516 

, 

, 

4120 

11045 

298 

Berlin.    .    .    . 

2004  704 

4299 

65141 

15701 

427  200 

• 

li 

Bochum  .    .    . 

34450 

, 

4889 

751 

6986 

• 

% 

Braunschweig  . 

59175 

121 

2807 

2159 

12  797 

600 

}\ 

Bremen  .    .    . 

«)  278  695 

1884 

31125 

7  620 

42  995 

1<1 

Breslau  .    .    . 

398326 

2476 

25186 

10090 

42  759 

5257 

29 

Cassel.    .    .    . 

77  915 

. 

14  213 

5937 

20942 

2400 

Charlotlenburg. 

157  555 

152 

9  610 

2067 

54  824 

• 

TüJ 

Chemnitz*  .    . 

82495 

225 

21227 

12064 

39  454 

• 

Cöln   .    .    .    . 

.'^02  924 

7666 

21735 

12146 

64440 

. 

979 

Crefeld    .    .    . 

35434 

72 

4373 

134 

5452 

1090 

Danzig    .    .    . 

147  208 

515 

6120 

1800 

18  267 

. 

(11 

Darmstadt  .    . 

26  967 

200 

8187 

4220 

9  756 

1000 

Dortmund    .    . 

70322 

170 

2  566 

2408 

32149 

125 

"^3 

Dresden*    .    . 

aS4171 

126 

10110 

8081 

76  361 

200 

5« 

Düsseldorf  .    . 

144  704 

10810 

12310 

6  616 

66  643 

• 

Duisburg     .    . 
Elberfeld     .    . 

19  545 

160 

7  769 

8809 

5  893 

300 

27  732 

2128 

6)  14  544 

. 

11561 

3130 

4äa 
339 

Erfürt.    .    .    . 

1896 

341 

2651 

1663 

3  373 

. 

Essen  a. Ruhr. 

67  700 

11900 

150 

11236 

. 

Frankfurt  a.  M. 

291664 

, 

14267 

14436 

55460 

• 

Frankfurt  a.  0. 

14  973 

6030 

1640 

376 

6964 

. 

Freiburg  i.  Br.* 

8  836 

98 

3382 

10426 

5473 

2600 

7291 

13*1 

173« 

11« 

Gelsenkirchen . 

12  204 

84 

9  531 

, 

8  661 

1200 

Görlitz     .    .     , 

20642 

150 

3146 

1498 

6  363 

225 

HaUe  a.  S.  .    . 

84  241 

6  767 

1467 

17  036 

4200 

Hamburg*    .    . 

1165026 

13  000 

101  741 

37  000 

18:3  714 

• 

Hannover    .    . 

159  886 

207 

10158 

4312 

31322 

. 

Karlsruhe*  .    . 

21615 

2871 

9  947 

2  867 

4  690 

4Ö 

Kiel    .    .    .    . 

88  410 

• 

16  362 

3  409 

17  422 

8  223 

Königsbergi.Pr. 

205395 

1364 

8)  17  038 

. 

35  581 

»)  • 

*2S 

593 
Ifl 

Leipzig* .    .    . 

387  734 

182 

28  588 

11876 

50068 

25208 

Liegnitz  .    .    . 
Lübeck    .    .    . 

1540 
81296 

2140 

202 

7  511 

3190 
2  714 

2  976 
23066 

• 

Magdeburg  .     . 

231532 

315 

12  242 

5927 

31  922 

. 

Mainz      .    .    . 

19  964 

;i31 

4  994 

102H 

4  976 

51 

Mannheim* .    . 

63  463 

6  691 

5520 

15992 

6122 

et 

8j 

Metz    .    .    .    . 

27  651 

, 

2044 

971 

10  795 

1500 

Mülhausen  i.  E. 

15827 

582 

5178 

793 

7  426 

. 

10463  (K 

München*   .    . 

300  167 

273 

9)180402 

. 

. 

Nürnberg*  .    . 

41460 

, 

13  2(X) 

16  850 

47  7JK) 

17  430 

2? 

Plauen  i.  V.*   . 

2  340 

1950 

14109 

4383 

2967 

1200 

Posen     .    .    . 

107  415 

(30 

5044 

2  491 

19  794 

6029 

t^ 

Potsdam .    .    . 

66  783 

150 

2115 

1296 

7197 

5630 

Rixdorf  .    .    . 

11944 

, 

4000 

2  670 

1486 

11' 
20 

Schöneberg .    . 

92  927 

13151 

2  708 

10803 

32400 

Spandau .    .    . 
Stettin     .    .    . 

2  250 
236  259 

438 
900 

2  496 
16  992 

5696 
7  294 

428 
35980 

48302 

Straßburg  i.  E. 
Stuttgart*    .    . 
Wiesbaden  .    . 

57  754 

148  372 

67  741 

2  993 
363 

3  629 

2  998 
:W204 
25  220 

2  402 

26  468 

30(>4 

14519 

46  714 

954 

1829 

• 

11  e 

4 
3j 

Würzburg*  .    . 

5859 

, 

4  792 

4  441 

3  386 

76 

Zwickau  i.  Sa.* 

12  718 

2:w 

940 

1364 

3  713 

50 

Summe 
Siehe 

8  <>26  62^) 
Bemerkungen 

70  486 
und  Zeich 

882  222 
enerklärungen 

308  769 
auf  Seite  150. 

1  737  516 

177  275 

"ii^n 
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■  Jahn  1904. 


Zu  den  Kosten  tragen 

bei: 

Prozent  der 
Summe, 

Von  der 

Summe  der 

▼on  der  StA^t 

der  Peaerwehr 

Ordnungs- 

tr-f 

der 

SUat 

•iaaUiche 

oad  private 

Venich*- 

ninn- 
AaatiUUn 

flössen  ans  eisenen 
Einaahroen  zndorch 

ArbeiUTerdienst, 

Mieten,  Verkauf  Ton 

aosranfierten 

Geriten  pp. 

sonstige 

Ein- 
nahmen 

die 
Stadi- 
gemeinde 
mithin 

welche  Ton 

der  Stadtfe- 

meinde  aof- 

xobrlngen 

sind 

in  leistenden 
Ansfaben  ent- 
faUen  anf  den 

Kopf  der 
BerOlkeninff 

Nummer 

nach 

voriger 

Spalte  (a) 

A 

jh 

JC 

JC 

JC 

O/o 

^ 

Whm 

• 

8231 

140 

107  052 

92,76 

75,1 

21 

|*Nk4m 

• 

4290 

0168  583 

26775 

13,41 

16,« 

49 

:4.M0 

7UJa 

5495 

• 

42015 

77,07 

45,« 

32 

\;;*7i« 

, 

9594 

• 

44385 

82,S8 

28,7 

46 

U7<45 

99000 

155465 

• 

2  262  580 

89,89 

113,7 

8 

47  56 

, 

• 

• 

• 

47  276 

100,00 

40,7 

39 

?«:e*9 

10494 

10600 

34 

110 

58161 

7d,S5 

43,0 

36 

l»Mr» 

379d4(> 

• 

, 

, 

, 

0,0 

0,0 

M 

IK6MI 

• 

»)50000 

28794 

680 

407  206 

83,67 

88,1 

17 

lil**7 

• 

<)      887 

2937 

5686 

111  a97 

92,17 

94,6 

14 

r*)^ 

• 

183 

2  851 

1299 

222  726 

98,00 

98,8 

12 

fc^ 

• 

62  595 

1106 

, 

99294 

60,91 

42,6 

37 

^^S^ll 

• 

900 

3823 

42353 

361  as5 

88,» 

86^ 

18 

i:-^ 

. 

, 

2369 

3027 

50958 

90.4« 

46,4 

31 

i;<*?i'> 

7500 

, 

576 

1104 

165  430 

94,74 

104,7 

11 

jiMki 

• 

40343 

, 

, 

9  987 

19,»4 

12,« 

53 

, 

, 

, 

11256 

113098 

90,95 

66,8 

26 

812S1 

77  856 

33669 

2  200 

239 116 

55,06 

47.« 

30 

Kl'Kt 

, 

, 

81054 

, 

160029 

66,88 

65,7 

27 

t47*> 

• 

. 

, 

5)  375 

42101 

98,90 

39,1 

41 

CihTT 

. 

2850 

148 

188 

60  491 

95,00 

37,0 

4;^ 

15  457 

, 

400 

111 

64 

12882 

J>5,78 

13,6 

52 

"■rN; 

, 

• 

10  600 

, 

80386 

88,85 

39,4 

40 

(TiHiT 

• 

• 

12921 

, 

362906 

96.56 

110,6 

10 

S^-KJ 

• 

, 

1991 

• 

27  992 

93,86 

48,8 

34 

1'?15 

• 

, 

517 

, 

30298 

98,8t 

43,7 

35 

Nm 

, 

1250 

372 

• 

102  722 

98,46 

71,1 

24 

iiiii 

• 

628 

74 

36588 

98,u 

44,8 

33 

fem 

160O 

4362 

, 

121 149 

95,81 

72,1 

22 

r.74< 

800566 

, 

162613 

710547 

42,45 

91,6 

15 

fc7Ä 

• 

6640 

, 

210645 

96,94 

85,0 

19 

«I  Ht 

• 

, 

• 

41990 

100,00 

38,7 

42 

tahi3 

• 

9  7-23 

2  500 

126  440 

91,18 

81,9 

20 

aH;78 

6288 

\ 

207 

346 

252537 

97,86 

128,0 

5 

lEl-W 

183030 

10430 

, 

:^38482 

63,68 

68,6 

25 

J'TW 

, 

• 

119 

, 

10597 

;>8,89 

17,9 

47 

lSt7:?< 

, 

6000 

3  749 

• 

110979 

91,9« 

122,9 

6 

IK  t^ 

, 

• 

3  987 

10000 

272  768 

95,M 

114,0 

7 

VlU 

• 

• 

, 

• 

32144 

100,00 

35,4 

44 

¥7  7** 

, 

, 

• 

, 

97  788 

100,00 

62,« 

28 

i-iva 

• 

• 

• 

^ 

43  461 

l<K),oo 

71,9 

23 

»•67? 

• 

372 

, 

, 

30306 

98,79 

33,« 

45 

ta-^jH 

, 

32500 

71829 

524 

839045 

88,89 

168,6 

i 

>i7ai 
*:'.J7 

• 

17  500 

, 

1200 

118030 

86,8« 

41,4 

38 

'i¥M 

10503 

163 

3  631 

7  626 

26,00 

7,6 

55 

i«•'^3:{ 

• 

7000 

15446 

970 

117  417 

83,87 

88,1 

16 

■6M6 

• 

• 

1719 

• 

83797 

97,99 

138,1 

3 

3'ino 

, 

• 

• 

• 

20100 

100,00 

H,« 

50 

toK5 

^ 

4114 

, 

149051 

97,81 

111,9 

9 

l:»2i 

, 

3540 

, 

, 

9  525) 

72,91 

13,7 

51 

M77i7 

, 

21000 

14  919 

, 

311808 

89,67 

140,3 

2 

^4!i5 

• 

• 

215 

• 

82  280 

99,74 

50.0 

29 

lj4<Jl 

31457 

• 

24653 

, 

258  511 

82,17 

130,8 

4 

Ih3i< 

4  720 

1441 

11880 

94  265 

83,94 

95,7 

18 

!»<»» 

6000 

257 

89 

179 

12518 

65,74 

16,« 

48 

Sil 

• 

14133 

513 

• 

7  6:» 

34,«i 

11,* 

54 

B5^ 

Pit43M30 

,   548419 

&41 1»24 

«)4309^2 

9  797  579 

7»»,«o 

l           80,« 

. 
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Tlb.  Kosten  «w  UtehUN 

' 

A    u 

9    #    a    b    e 

n 

an  ständiKen 

an  Lohn 

für  An-        1 

für  Anlage  und 

sonstige  lfd. 

JährUche 
Miet«  besw. 

Geliftlt^m, 

fljirDienst. 
leistungen 

9<;haffui^  Hncl,UnteriukUttnfir  der 

Ausgaben  aus- 

Städte 

UmterhaTtun« 
der  Lösch- ttnd 

für  die  Metdiuip 

scbl.  der  jÄhrl. 

Blietswert 

einiDftU] 

•k7«aVllC 

und  Al«nBi«rung 

Mietswerte  der 

derAnstalts- 

AusgalH 

duug«(?eldera 

bei 

Waoh-Appa- 
rate  u.  -Geräte 

bestimmten 

Anst^lts- 

OtrcakA- 

u»w. 

Bränden 

EinriohtUB^ren 

QrqndstOoke 

stücke 

M 

JL 

JL 

M 

M. 

M 

JL 

Aachen   .    .    . 

89478 

4849  . 

1767 

23318 

97^ 

AltOBE     .     .     . 

155171 

331 

15831 

8158 

80215 

600 

51^ 

Augsbvrg*  .    . 

35  520 

300 

8ooa 

3100 

7590 

« 

Barmen  .    .    . 

39146 

, 

, 

5620 

11145 

358 

Berlin     .    .    . 

20ß3  6G3 

4322 

5486a 

17  962 

442825 

. 

Bochum  .    .    . 

36545 

, 

563a 

100<> 

7090 

• 

Brauaschweig  - 

81980 

69 

2  9301 

239f» 

18686 

600 

65  W 
7« 

Bremen  .    .    . 

«)  287  996 

1532 

29  620. 

12  542 

46  257 

« 

BresUu  .    .    . 

433095 

2157 

26  365 

13  556 

48  575 

4132 

Cassel.    .    .    . 

80310 

. 

4467 

6617 

21823 

2400 

, 

Charlottenburg 

176353 

162 

8018 

3  256 

44763 

, , 

wa 

Chemnitz*  .    . 

89  679 

243 

20041 

14193 

28005 

, . 

14(8 

Cöln    .    .    .    . 

318012 

7  916 

18089 

15735 

69158 

• 

J3 

Crefeld    .    .    . 

41229 

61 

3  916 

304 

4  782 

1351 

Danzig    .    .    . 

165665 

370 

6  380 

18(K) 

19  209 

. 

H 

Darmstadt  .    . 

31582 

18 

17  769 

391 

9373 

1000 

Dortiaund   .    . 

83  488 

14^5 

3  242 

4530 

22  604 

. 

11  i 

Dresden*     .    . 

3589^ 

186 

9  781 

7174 

84566 

100 

•^1 

Dasseldorl  .    . 

136  883 

6131 

20  723. 

1093* 

72631 

, 

Duisburg     .    . 

20  240 

500 

6)  12  659 

9  9*>3 

5672 

300 

Elberfeld     .    . 

30  539 

887 

6  932 

, 

13  637 

3130 

15*1 

Erhirt.    .    .    . 

2140 

1180 

2  743 

316,3 

3434 

, 

53i 

Esseu  a. Ruhr. 

69  488 

116(K). 

150 

10  762 

14  (< 

Frankfurt  a.  M. 

298  327 

13  081 

32  598 

83  599 

. 

Frankfurt  a.  0. 

14  973 

6  03<) 

1640 

376 

6964 

. 

Freiburg  i.  Br.* 

10100 

238 

1296 

17  395 

6  954 

2600 

Gelsenkirchen  . 

:^846 

90 

4  618. 

7)  11 144 

13166 

1200 

IS  7^ 

Görlitz    .    .    . 

17160 

126 

3  012 

1429 

6  565 

225 

HaUe  a.  S.  .    . 

87  641 

. 

6  809 

1194 

16  013 

4200 

1(H 

Hamburg*  .    . 

U71448 

13000 

101700 

37  000 

181  278 

• 

« 

Hannover    .    . 

171  272 

291 

10000 

5470 

34092 

13  h 

Karlsruhe^) .    . 

23  618 

279t) 

32  263 

3  5:n 

4  706 

• 

. 

Kiel    .    .    .    . 

113 178 

, 

31643 

4822 

18124 

6095 

litt 

Königsbergi.Pr. 

800  440 

182*> 

8)  21  455 

53  993 

')  . 

i;;t^ 

Leipzig* .    .    . 

412142 

167 

24  742 

12  412 

54964 

22  944 

50  TS 

Liegnitz  .    .     . 

1540 

1808 

3  472 

3013 

(2 

Lübeck  .     .    . 

84942 

251 

6  5:36.* 

6  473 

24872 

• 

4i 

Magdeburg 

235  241 

219 

10003 

3  495 

32  931 

. 

t^^\ 

Mam^.    .    .    • 

18  254 

621 

3430. 

950 

8  978 

650 

Mannheim* .    . 

67  780 

. 

9  900 

6600 

22460 

9163 

Metz  .    .    .    . 

27  085 

2  544? 

9513 

11816 

1500 

ij 

Mühlhauseni.E. 

18022 

496 

2  775 

(>86 

7363 

• 

\' 

München*    .    . 

336  898 

138 

9)287  373 

. 

. 

>o)8HP 

Nürnberg*  .    . 

45  700 

, 

14110 

16  710 

43296 

17  600 

Plauen  i  V.*    . 

2  067 

1409 

11426 

5257 

557t) 

1200 

33» 

Posen.    .    .    . 

115235 

90 

25294 

1470 

23400 

6029 

;ü 

Potsdam .     .    . 

67  915 

170 

2  915. 

1591 

7  44<i 

563^ 

1613 

Rixdorf  .    .    . 

16  744 

, 

5000. 

2  4(K) 

85«i 

, 

«ä 

Schöneberg.    . 

96  719 

13  420 

2  92^> 

10  m 

32  4(X) 

Spandau .    .    . 

2  350 

981 

1741 

5350 

682 

• 

Stettin     .    .    . 

237  790 

828 

18  247 

6415 

41488 

47  580 

, 

Strasburg  i.  E. 

57178 

1882 

6  389 

6  851 

17  lU 

177^ 

38t 

Stuttgart*    .    . 

")    . 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

Wiesbaden  .    . 

64  788 

5087 

6  528 

5165 

11101 

. 

. 

Würzburg'  .     . 

6  453 

75 

4  836 

4171 

3  428 

76 

6 

Zwickau  i.  Sa.* 

14  680 

254 

804 

10H9 

4467 

55 

3» 

Summe 

1  H8<;8  702 

65370 

979  \m 

'    3K?i8 

1806966     ^ 

■"■E53 

Siehe  Bemerkungen  und  Zeichenerkhtrungen  auf  Seite  150. 
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■  Jakn  1906. 


•^ 

Zo  den  Kosten  trugen 

bei: 

Prozent  der 
Summe, 

Von  der 

Summe  der 

von  der  Stallt 

1 

1      der  Fetterwehr 

Ordnungs- 

ttace 

der 
Staat 

;  »tmatliehe 
'ixndpriTat^ 
!  Vermche- 

rnng»- 
AiutjQten 

Einnahmen  su  durch 

Arbeit«Terdienst. 

BCieten,  Verkauf  von 

anarangierten 

Q^rftten  pp. 

sonstige 
Ein- 

die 

SUdt- 

gemeinde 

-    mithin 

1 

welche  TOB 
der  Stadtffe- 
meinde  auf- 
Eubrinffen 
sind 

tu  leinenden 

Auflicaben  entr 

fallen  auf  den 

Kopf  der 

Bevölkerung: 

Nummer 

nach 

▼origer 

Spalte  (a) 

A 

JL 

f 

OL 

[.    Jt 

<»^ 

A 

K*!?* 

1 
1 

7399 

886 

120894 

98^ 

83,9 

19 

ttfiiJ^ 

1          » 

5663 

>)174  607 

36018 

]6,<5 

21,4 

46 

Hm 

77(*0 

5495 

, 

41315 

75,79 

44,6 

36 

yx» 

. 

9647 

, 

46622 

82,86 

29,9 

44 

^\^ 

9eUiO 

179306 

, 

2  275829 

89,11 

111,6 

8 

üe;^ 

, 

• 

, 

• 

60279 

100,00 

42,4 

86 

li»i»^ 

13447 

10  «00 

367 

431 

81824 

76,71 

60,0 

28 

I43I14 

443114 

. 

, 

• 

k 

0,0 

0,4 

, 

Iß^H 

• 

»)  60000 

26437 

1039 

458028 

86,68 

97,8 

18 

ÜJ617 

, 

*)  2568 

2263 

, 

110  766 

96,« 

91,9 

16 

lUMi; 

, 

160 

1883 

673 

244 100 

l»8,w 

101,9 

11 

IUn^ 

, 

73464 

8  7S7 

» 

84614 

60,71 

34,6 

41 

SS  lfm 

• 

900 

3  572 

42436 

386  242 

89,17 

90^1 

17 

!567:>» 

, 

2575 

1881 

51274 

92,00 

46,6 

33 

l»:;74 

7*500 

, 

1130 

1120 

185524 

95,01 

116,1 

6 

<ii'13S 

, 

«475 

, 

, 

17  658 

29,s« 

21.1 

47 

lÄ.t*» 

, 

, 

21028 

104  302 

83,ts 

69.4 

29 

ksx 

10D07S 

8()5S3 

24481 

2200 

2Ö6310 

55,ts 

49,« 

32 

MT.«Ö 

• 

• 

68450 

, 

178862 

72m 

70,6 

23 

^:3I 

• 

^ 

^)  382 

48952 

99,ts 

26,4 

46 

V:fiä5 

, 

, 

304 

120 

66  201 

99,15 

84,6 

40 

U'N 

• 

4a) 

36 

64 

17  485 

97,n 

17,1 

48 

fctii» 

• 

11  KR) 

• 

80900 

87^ 

35,0 

39 

IIM6 

, 

14000 

63001 

, 

374  604 

84,89 

111.8 

7 

».-Ni 

, 

• 

1991 

, 

27  992 

93,«« 

43.6 

34 

>VCJ 

, 

. 

T60 

, 

37  823 

98,« 

61,0 

30 

•^Tü 

• 

• 

1610 

8179 

72983 

88,17 

49.« 

31 

>M7 

. 

• 

113 

584 

27  820 

97,56 

33,1 

42 

IK*T3 

12U) 

4071 

111602 

J)5.49 

66,T 

26 

b4  4:d$ 

885848 

. 

171299 

499  784 

33,n 

62,3 

26 

IB4Ä1 

, 

, 

382 

, 

238  929 

99,86 

93,« 

14 

•<^« 

, 

, 

, 

. 

66908 

100,00 

60,1 

27 

C5«6 

2102 

8873 

2600 

162880 

92,5« 

99,1 

12 

l:4oH 

«'ato 

, 

4  777 

2K»8 

277796 

96.86 

124,1 

4 

» 

208740 

9480 

, 

869  910 

62,» 

Tl,5 

21 

V'4i5 

, 

72 

, 

10381 

99,81 

17.4 

49 

trni 

, 

6000 

4688 

, 

116  623 

91,« 

127,4 

8 

to*44 

, 

. 

4504 

10000 

290640 

96,t6 

120,7 

6 

;3SH3 

. 

, 

• 

• 

328KJ 

100,00 

36.1 

38 

116  :<d 

, 

• 

• 

115903 

100^00 

70,8 

22 

45  Ml 

, 

• 

• 

, 

46100 

100,00 

71,« 

20 

■»»i^nJ 

, 

496 

, 

• 

29  696 

98^ 

31.4 

43 

^*yM 

, 

S4600 

74  734 

1340 

694  990 

84,33 

110.4 

9 

p;u5 

17  800 

660 

119  266 

86,t5 

40.6 

37 

1»31M 

963S 

11909 

24 

4  723 

5081 

16.<o 

4.« 

64 

te:»* 

8600 

16  524 

995 

126849 

82.8t 

92,0 

16 

Nnr© 

500 

9eo 

1619 

98720 

96.M 

160.t 

i 

?i«i» 

• 

26600 

100,00 

16.T 

60 

Üuo» 

. 

• 

5396 

150  2(H 

96,58 

106.6 

10 

11 114 

4674 

• 

6  480 

67,80 

J».i 

68 

Pb157 

^ 

nooo 

16646 

[ 

314  71 1 

89,81 

140,4 

2 

te»vi3 

• 

16900 

568 

112466 

8«^ 

«7,1 

24 

^w 

• 

*220 

643 

6838 

86078 

91 !» 

84.1 

18 

»« 

«000 

1757 

47 

272 

11  588 

58,« 

14.4 

M 

jsao 

16012 

639            1 

442 

8  200 

32,4f 

12,0 

62 

BfSi 

llGfiR7($7 

636860 

661»  895 

467  282 

948*;  261 

74,7« 

76.1 
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Bemerkungen. 

Zii  den  Tabellen  I— TL 

**  Die  Angaben  der  mit  Stern  versehenen  Städte  beziehen  sich  auf  das  Kalender- 
jahr 1904  bezw.  1905. 

Zn  Tabelle  I. 

a)  d.  i.  ständig  besoldete,  für  den  Loschdienst  angestellte  Feuerwehr. 

b)  Hier  ist  die  Summe  aller  im  Jahre  vorgekommenen  Einzelwachen  eingestellt 
worden,  nicht  aber  die  Summe  der  Wachtlokale  oder  Mannschaften. 

c)  Ein  senkrechter  Strich  bedeutet  das  Vorhandensein  der  betr.  Eüirichtung. 

d)  Werden  gleichzeitig  bei  der  Straßenreinigung  mit  verwendet  (Danzig  aus- 
geschlossen. 

*)  Im  Ehrenamt.  *)  1  Sekretär,  1  Bote.  3)  Bureaubeamte.  *)  einsclüießlich 
5  Reservefeldwebel.  &)  Obermaschinisten.  ^)  Maschinisten.  ?)  je  l  Mechaniker- 
gehilfe, Obermaschinist,  Zahlmeister,  Bote.  ^)  einschließlich  2  ständig  unter  Dampf 
liegende  Spritzendampfer.  ^)  3  Obermaschinisten,  1  Kammerverwalter  *<*)  Ober- 
maschinist. ^*)  Davon  2  mit  Automobilfahrzeugen.  ^^}  1  Obermaschufiist,  3  Ma- 
schinisten, 1  Schreibgehilfe.  ^^  Maschinisten,  i*)  1  Aufseher  und  4  Arbeiter  zur 
Instandhaltung  und  Bedienung  der  Geräte  und  Telegraphen.  *^)  Nor  4  Polizeirevier- 
wachen.  Iß)  Hilfsfeuerwehrleute  und  Druckleute,  ^''j  Obermaschinist.  *®)  Darunter 
1  Obermaschinist,  29  Maschinisten.  ^^)  Einschließlich  1  Spritzendampfer.  ^O)  x  Turm- 
wächter und  4  Wacheaufseher. 

Zn  TabeUe  II. 

Kuppelungs-Systeme :  P  B  ==  Perfekta-Beduwe-Aadun,  V  =  Verschraubungen, 
B  ==  Beduwe,  N  =■  Normalverschraubung,  E  =  eigenes,  C  W  =  Crether- Witte,  Ew  = 
Ewald,  H  =  Hallisches,   K  =  Kieler,  S  =  Stolz-Polte,  M  =  Metzsche  Vei-schraubung. 

*j  Pionier-Rettungswagen.  *)  Motor-Dreirad.  ^)  Davon  1  Automobil.  ^)  Ohne 
Bespannung.  ^)  Revisionswagen.  ^)  Königliche  Hafenbote.  ^)  Für  Pferdebetrieb. 
8)  Darunter  1  mit  Kohlensäurebetrieb.  9)  Davon  2  Automobile.  ^®)  Annihilatoren. 
")  Stadt.  Wasserwagen,    ^^j  Hydrantenwagen,    ^^j  Nach  Bedarf. 

Zn  Tabelle  in  (siehe  Kopf). 

a)  Alarmierungen  zur  Probe  oder  zu  Übungen  sind  nicht  mitgerechnet. 

b)  z.  B.  Ausrüclcen  zum  Aufrichten  gefallener  Tiere,  zu  Wassersnöten,  Sturmschäden  etc. 

Zn  Tabelle  IT. 

a)  Der  Tag  rechnet  von  G  Uhr  morgens  bis  10  Uhr  abends. 

b)  Großfeuer  sind  solche,  zur  deren  Bewältigung  die  Anwendung  von  2  und  mehr 
Strahlröhren,  Mittelfeuer,  bei  welchen  die  Anwendung  von  nur  einem  Strahl- 
rohr notwendig  geworden  ist. 

c)  Dieser  Berechnung  ist  die  fortgeschriebene  Einwohnerzahl  vom  31.  März  19(^, 
bei  den  Städten  mit  ♦  die  vom  31.  Dezember  1904;  für  1905/06  aber  die  der 
Volkszählung  vom  1.  Dezember  1905  auf  volle  10000  Einwohner  abgerundet, 
zugrunde  gelegt. 

*)  Einschließlich  51  (1904),  65  (1905)  unermittelte  Zeit.  «)  Hier  ist  die  Tages- 
zeit von  G  Uhr  morgens  bis  6  Uhr  abends  gerechnet. 

Zn  Tabelle  T. 

Karlsruhe  fällt  hier  aus,  da  die  Entstehungsursachen  nicht  angegeben  werden 
konnten. 

Zn  Tabelle  Tl. 

^)  Löschkostenbeiträge.  ^)  Einschließlich  Kur-  und  Arzneikosten,  ausschließlich 
36  860  bezw.  42  550  Pensionen,  die  von  der  Generalkasse  besonders  bezahlt  werden. 
8)  Städtische  Feuersozietät.  *)  Unfall-Entschädigung  an  Feuerwehrleute.  *)  Mitglieder- 
beiträ^e.  **)  Einschließlich  für  Anlage  und  Unterhaltung  der  für  die  Meldung  und 
Alarmierung  bestimmten  Einrichtungen.  '^)  Neue  Anlage.  **)  £inschließli<ih  füjr  An- 
lage und  Unterhaltung  der  für  die  Meldung  und  Alarmierung  bestimmten  Ein- 
richtungen sowie  einschließHch  der  jährlichen  Miete  bezw.  Mietswert  der  Anslalts- 
grundstücke.  ^)  Wie  bei  8  einschl.  der  sonstigen  Ausgaben  ^o)  Für  den  Neubau 
der  Feuer wehrhäuser.  ^^)  Die  Angaben  für  1905  fehlen.  ^)  Die  Verschiebung  der 
Summen  hat  seinen  Grund  darin,  daß  die  vom  Hamburger  Staat  für  1903  geleistete 
Summe  unter  sonstige  Einnahmen  aufgenommen  worden  ist. 


IX. 

Beleuchtungswesen 

im  Jahre  1905. 

Bearbeitet  im  SPIatistischen  Amt  der  Stadt  Cöln  unter  Leitung  des 
Direktors  K.  Zimmermann. 


Im  Anschluß  an  die  im  XIV.  Jahrgang  S.  133  ff.  enthaltene 
Darstellung  werden  auf  Grund  der  von  den  beteiligten  Stadtver- 
waltimgen  ausgefüllten  Fragebogen  die  Zusammenstellungen  tiber  das 
Beleuchtimgswesen  für  das  Jahr  1905  nach  den  bisherigen  Gesichts- 
punkten fortgesetzt  und  die  dazu  erforderlichen  Erläuterungen  i^dederum 
vorausgeschickt. 

Die  Darstellung  umfaßt  56  Städte;  gegen  das  Vorjahr  sind 
die  Gaswerke  in  Gelsenkirchen  und  in  dem  Vorort  Stettin-Grünhof 
hinzugekommen. 


Erliutenuigeii  and  Ergänsuiigeii  la  den  Tabellen. 

In  dem  Tabellenwerk  bedeutet  allgemein: 
ein  *  am  Namen  der  Stadt,  daß  das  öffentliche  Gas-  oder  Elektrizitäts- 
werk Privateigentum  ist: 
„    **,  daß  es  städtisch,  aber  verpachtet  ist; 
y,     • ,  daß  die  betreffende  Angabe  fehlt; 
p  — ,  daß  eine  Zahl  nicht  einzutragen  war; 
^    t »  daß  die  Angabe  unter  den  Erläuterungen  gemacht  ist. 

In  ( )  sind  die  Zahlen  eingeschlossen,  wenn  die  Angabe  nur  teil- 
weise witrifft;  die  näheren  Mitteilungen  machen  die  Erläuterungen. 

Die  in  (  }  Klammem  eingeschlossenen  Zahlen  der  Tabellen  sind 
nicht  den  Fragebogen,  sondern  Jahresberichten  usw.  entnommen. 

Alle  Bestandscmgaben  beziehen  sich,  soweit  nicht  ein  anderer 
Zeitpunkt  bezeichnet  ist,    auf  das  Ende  der  betreffenden  Berichtszeit. 

Tabelle  I. 

Sp.  2.  Die  Berichtszeiten  sind  je:  a  =  1.  April  bis  31.  März, 
b  =  Kalenderjahr,  c  =  1.  Juli  bis  30.  Juni,  d  =  1.  Oktober  bis 
SO.  September. 

Sp.  3.  "Es  bedeutet ««,  daß  das  Gfisversorgimgsgebiet  gleich  dem 
Stadtgebiet  ist;  <,  daß  einzelne  Stadtteile  an  das  Leitungsnetz  nicht 
angeschlossen  sind;  >,  daß  auch  an  Nachbarorte  Gas  abgegeben 
wird;  ^  daß  jenes  ^4e  dieses  der  Fall  ist. 
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Sp.  9  und  10.  Es  bedeutet  a:  westfälische,  b:  schlesische  (bi: 
oberschlesische,  b2:  niederschlesische),  c:  Saar-,  d:  sächsische,  e:  eng- 
lische und  schottische,  f :  böhmische  Kohle,  g:  deutsche  Gaskohle  ohne 
nähere  Bezeichnung,  h:  Cannelkohle  ohne  nähere  Bezeichnung.  Stellte 
sich  für  eine  Kohlenart  die  vergaste  Menge  auf  weniger  als  1  Proz., 
so  ist  nur  der  bezügliche  Buchstabe  eingetragen.  —  Angaben  über^ 
die  Verrv^endung  von  Benzol  und  Braiinkohlenteer^l  zur  Gasfabrikation 
bezw.  -Karburierung  liegen  vor  aus  Barmen,  Bochum,  Braun- 
schweig, Hamburg,  München,  Plauen  i.  V.  und  Stettin. 

Sp.  11.  Außerdem  berichten  über  die  Erzeugung  von  Wassergas: 
Barmen,  Bochum,  Bremen,  Cöln,  Dortmund ,  El%erf eld,  Görlitz, 
Hamburg,  Königsberg,  Magdeburg,  Nürnberg,  Plauen  i.  V., 
Posen,  Rixdorf,  Stettin  und  Stuttgart;  von  Müllgas*:  Königs- 
berg.    Essen  bezog  1,7  Millionen  cbm  Koksofengas  von  einer  Zeche. 

Sp.  14.  Die  in  0  eingeschlossenen  Zahlen  beziehen  sich  auf 
konzentriertes  Ammoniakwasser.  —  Aachen:  83  Liter,  Königsberg: 
7,27  kg  Ammoniakwasser  (1^55  kg  Ammoniak). 

Sp.  16.  Darmstadt:  0,33  kg  Ammoniak  und  0,72  kg  Blau 
(Ferroeyan).  —  Elberfeld:  2,07  kg  Ammoniak  in  konzentriertem  Gas- 
wasser. —  Freiburg  i.  Br.:  5,65  kg  schwefelsaures  Anmioniak  und 
3,4  kg  Cyan-Schlamm.  —  Mainz:  1,42  kg  konz.  Ammoniak.  —  Mann- 
heim: 10,8  kg  konz.  Ammoniakwasser  und  1,85  kg  Ammoniak.  — 
München:  Aus  dem  Ammoniakwasser  wurden  664  610  kg  konz.  Gtui- 
wasser  gewonnen.  —  Rixdorf:  2,3  kg  Ammoniak. 

Zur  Ergänzung  der  Tabelle  ist  zu  bemerken:  In  Hannover, 
Potsdam  und  Schöneberg  befindet  sich  das  öffentliche  Gas- 
werk (je  1  Anstalt)  in  Privatbesitz.  Die  Berichtszeit  ist  für  Pots- 
dam dos  Kalenderjahr,  für  die  beiden  anderen  Städte  die  Zeit  vom 
1.  April  1905  bis  31.  Mftrz  1906.  Das  Ga^versorgungsgebiet  deckt  sich 
in  Potsdam  mit  dem  Stadtgebiet;  von  Hannover  und  Schöneberg 
werden  dagegen  auch  Nachbarorte  mit  Gas  versehen.  Die  entsprechende 
Seelenzahl  betrug  für  Potedam  und  Schöneberg  61  000  imd  143  000; 
für  Hannover  ist  sie  nicht  mitgeteilt  worden.  Die  weiteren  Angaben 
für  Tabelle  I  fehlen  von  diesen  Städten. 

Tabelle  11. 

Sp.  10  u.  11.  Einschl.  des  Gasverbrauches  zu  sonstigen  gewerb- 
lichen Zwecken  in  Bremen,  Leipzig,  Magdeburg.  Braunschweig: 
700  cbm  ziun  Füllen  von  Luftballons.  —  Stettin:  Einschl.  Gas  für 
Motore  zur  Erzeugung  elektrischen  Lichtes. 

Sp.  12  u.  13.  Es  ist  folgender  Gasverbrauch  zu  sonstigen  ge- 
werblichen Zwecken  angegeben:  Aachen  383,  Barmen  293, 
Cöln  1079,  Crefeld  977,  Darmstadt  378,  Halle  a.  S.  235,  Karls- 
ruhe 307,  Liegnitz  56,  Lübeck  81,  Stettin  95  Mille  cbm.  Von 
Posen,  wo  dasselbe  gilt,  ist  die  Menge  unbekannt.  Königsberg: 
Einschl.  152  Mille  cbm  teils  Leucht-,  teils  Kochgas  für  staatliche  und 
städtische  G^anlagen  sowie  18  Mille  cbm  ohne  Kostenberechnung  für 
Bedürfnisanstalten  und  phonometr.  Stationen.  —  In  Lübeck  sind 
81  Mille  cbm  Lötgas  mit  eingeschlossen,  femer  werden  in  BarmeA 
5593   Mille    cbm,    in    Dresden    5317  Mille    cbm,     in     Königsberg 


IX.  Beleocfatungitweseu. 


158 


€094  Mille  cbm,  in  Magdeburg  2111  Mille  cbm,  in  Straßburg  i.  E. 
4t51  Mille  cbm  und  in  fireslan,  Cfaemnits^  Essen  a.  d.  R.  und 
nmbekannte)  Verbranch  zur  Hausflur-,  Treppen-  und  Hofbeieachtung 
Stuttgart  der  abgegeben.  —  In  Aachen  MO  Mille  cbm  für  Auto* 
maten. 

Sp.  14  und  1-5.  Hamburg:  Der  Gasverlust  ist  dadurch  erhöht 
worden,  dafi  in  der  Berichtszeit  durch  veränderte  Buchung  infolge 
Einführung  des  Einheitspreises  am  1.  Dezember  1904  ein  Teil  des 
Detemberverbrauchs  zur  Verrechnung  gelangte. 

Tabelle    UL 

Über  die  an  die  Gaswerke    angeschlossenen  Gasapparate    und 
Oasautomaten  sind  folgende  Angaben  gemacht  worden: 


Sttdte 

Heizöfen 

BsdeOfen 

Koch- 

Sonstige 1 

Zu- 

Gas- 

apparate 

Apparate  | 

sanuoen 

aulomateii 

BoduuD  .    .    . 

750 

386             1781 

144      l 

3061 

_ 

GitriottralnurK 

19  615 

i 

19  615 

4  814 

Dratai  .    .    . 

1873 

13188 

' 

15060 

758 

OmMi*)  .    . 

3966 

788 

10888 

988      !l 

16  585 

131 

EWB.    .     .    . 

äl5 

• 

1440 

'"      « 

1669 

26 

BiBe  •.  S.   .    • 

828 

170 

4772 

457      1 

5927 

34 

IlMdmrg.    .    . 

8107 

39075 

4399 

46581 

— 

UimV    .    . 

22080 

1 

22080 

— 

tkam  L  V.     . 

488 

47 

5222 

2561 

8318 

800 

Stettin     .    .    . 

75 

86 

4932 

1 

5139 

145 

ctdÜnKirltnliot 

6 

606 

612 

6 

•)  Ohne  Vofawinkel. 

Gasautomaten  sind  femer  angeschlossen  in:  Augsburg  264, 
Berlin  27  415,  Chemnitz  149,  Crefeld  6,  Darmstadt  914, 
Düsseldorf  1127,  Freiburg  i.  Br.  17,  Qörlita  1,  Kiel  15,  Königs- 
berg  7658,  Magdeburg  1285,  Mainz  221,  Mannheim  185,  Nttrn» 
berg  144«,  Potsdam  1285,  Rixdorf  1008,  Stuttgart  93,  Wies- 
baden  277,  Zwickau  27. 

Sp.  9  bis  13.  Für  die  Stftdte,  von  denen  die  Angaben  fehlen, 
g«ben  die  Zahlen  der  Spalte  5  einigen  Anhalt  über  die  Häufigkeit  der 
Prrvatanlagen  zur  Erzeugung  elektrischen  Lichtes. 


Tabelle    IV. 

Es  bedeutet  =  in  den  Spalten  9  ff.,  daß  je  der  in  den  Spalten  S 
bis  8  aufgeführte  Preis  gilt;  ( ),  dafi  die  Angabe  nur  für  gewisse  Falle 
«ötrifft,  wie  in  den  folgenden  Erläuterungen    näher    angegeben   wird. 

Bochum:  Die  Werte  der  ersten  Zeile  beziehen  sich  auf  die 
Gaalieferung  innerhalb  des  Stadtgebietes,  die  der  zweiten  auf  die  Gas- 
Ueferung  an  auswärtige  Abnehmer. 
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Sp.  2u.  3.  In  Altena  \vurde  der  Preis  für  Leuchtgas  am 
1.  April  1906  von  20  auf  18  Pf.  herabgesetzt.  —  In  Braunschweig 
steht  vom  1.  April  ab  1906  eine  Ermäßigung  des  Preises  für  Leucht- 
gas von  16  auf  15  Pf.  pro  cbm  bevor.  —  Breslau:  Die  aufgeführten 
Grundpreise  werden  in  Wirklichkeit  nicht  erhoben,  da  auch  auf  den 
Gasverbrauch  der  untersten  Stufen,  bis  zu  2000  cbm,  Rabatt,  und  zwar 
2  Proz.  gewährt  wird.  Der  höchste  zu  zahlende  Preis  stellt  sich 
demnach  daselbst  auf  17,64  Pf.  pro  cbm.  Außerdem  ermäßigte  sich 
der  Gaspreis  für  städtische  Gebäude  und  für  die  öffentliche 
Beleuchtung  von  8,35  auf  8  Pf.  pro  cbm.  —  Charlottenburg:  Das 
cbm  Gas  für  die  öffentliche  Beleuchtung  Avird  jetzt  mit  9  statt  früher 
mit  10  Pf.  berechnet.  —  In  Co  In  ist  der  Preis  für  Gas  zum  Heizen, 
Kochen,  Motorbetrieb  und  zu  sonstigen  gewerblichen  Zwecken  nach 
der  Größe  des  Konsums  bis  zu  5  Pf.  das  cbm  ermäßigt  worden.  — 
Darmstadt:  Vom  1.  April  1905  ab  Leucht-,  Koch-  und  Heizgas  im 
Sommerhalbjahr  12,  im  Winterhalbjahr  16  Pf.  pro  cbm.  —  Elber- 
feld: Koch-  und  Heizgas  10  Pf.  statt  bisher  8  Pf.  pro  cbm.  — 
Frankfurt  a.  O.:  Für  das  Versorgimgsgebiet  Tzschetzschnow 
w^erden  für  das  cbm  Leuchtgas  18  Pf.  berechnet.  —  Karlsruhe:  Es 
tritt  am  1.  Januar  1907  eine  Verbilligung  ein,  so  daß  dann  Leucht-, 
Koch-  und  Heizgas  14  Pf.,  Motorengas  12  Pf.  pro  cbm  kostet.  — 
Mannheim:  Der  Gaspreis  für  Gas  zu  Koch-,  Heiz-  etc.  Zwecken 
\vurde  von  14  auf  12  Pf.  pro  cbm  ermäßigt.  —  Plauen  i.  V.:  Vom 
1.  Mai  1906  ab  kostet  1  cbm  Leuchtgas  18  Pf.  statt  bisher  19  Pf.  — 
Potsdam:  Bei  einem  Gasbezug  von  über  30000  cbm  ermäßigt  sich  der 
Preis  auf  11  Pf.  —  Wiesbaden:  Der  Einheitspreis  ist  auf  14  Pf. 
pro  cbm  für  sämtliche  Verwendungsarten  festgesetzt.  —  Soweit  in  den 
einzelnen  Städten  der  Preis  des  durch  Automaten  bezogenen  Gases 
von  dem  Grundpreis  abweicht,  ist  derselbe  in  der  folgenden  Übersicht 
vermerkt.     Es  kostete*): 


1                 ■ 

Städte 

cbm 
Pf. 

1                     Städte 

1 

cbm 
Pf. 

Aachen 

Chemnitz ...... 

Crefeld 

Darmstadt 

Dresden 

Duisburg 

Düsseldorf 

Elberfeld 

Erfurt 

Essen 

14 

13  und  18 

12 

16«/3 

inkl. 
Messermiete 

17 
13 
10 
20  und  10 
22 
10 

t 

Freiburg  i.  Br-      ... 
Kiel-Gaarden  u.  Kiel.    . 

Manchen 

Nürnberg 

Posen 

Potsdam 

Rixdorf 

Schöneberg 

Stetün 

Stuttgart 

Wiesbaden 

Würzburg 

Zwickau 

17 
16 
17 
14 
10 
18  u.  14Vj 

16Vs 

leVs 

16*/5 

14 
15 
16 
19 

*)  Siehe  auch  die  folgenden  Bemerkungen. 
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Berlin:  Durch  Automaten  bezogen  kosten  6,75  1  10  Pf.  - 
Karlsruhe:  Das  in  Wohnungen  bis  600  tJC  Mietwert  durch  Auto- 
maten zu  Leucht-,  Koch-  und  Heizzwecken  bezogene  Gas  kostet  15  Pf 
pro  cbra.  —  Magdebjurg:  Das  durch  Automaten  und  durch  die  auf 
städtische  Rechnung  hergestellten  Deckenleitungen  bezogene  Gas  kostet 
20  Pf  pro  cbm.  —  Stuttgart:  Außer  dem  aufgeführten  Preise  sind 
Ton  jedem  Kubikmeter  Leuchtgas  4  Pf.  und  von  jedem  Kubikmeter 
Xutzgas  1  Pf  Gassteuer  zu  zahlen. 

Sp.  6.  Die  Zahlen  für  Augsburg  gelten  für  die  erste  Erhöhung 
des  Rabatts. 

Sp.  8.  Diu^h  1  ist  bezeichnet,  daß  der  Rabatt  nur  für  den 
«wischen  die  Grenzen  der  einzelnen  Stufen  fallenden  Verbrauch  gewährt 
wird,  durch  (1)  bei  Halle  a.  S.,  daß  der  Anfangspreis  der  neuen  Stufe 
je  zugleich  den  Höchstpreis  in  der  vorhergehenden  Stufe  bildet,  bei 
Cftln  und  Kiel,  daß  der  zu  zahlende  Preis  nicht  unter  den  Höchst- 
betrag je  in  der  nÄchstniedrigeren  Stufe  ermäßigt  wird. 

Sp.  9  und  10.  Braunschweig,  Düsseldorf,  Kiel,  Königs- 
berg, Stettin  und  Würzburg:  Die  Preisermäßigung  tritt  nicht  ein, 
wenn  die  Motoren  ganz  oder  teilweise  zur  Erzeugung  von  Licht  dienen. 
In  den  beiden  ersten  Städten  ist  alsdann  derselbe  Preis  wie  für  Leucht- 
gas zu  zahlen,  in  Stettin  und  Würzburg  je  13  Pf  pro  cbm  ohne 
Rabatt,  in  Kiel  17  Pf  mit  Rabatt  (der  Rabatt  wird  nach  dem  Ge- 
tan) tverb  rauch  von  Leucht-  und  solchem  Motorengas  berechnet).  In 
Mannheim  erfolgt  die  Abgabe  von  Gas  zum  Betrieb  von  Motoren, 
welche  zur  Erzeugung  elektrischen  Stromes  dienen,  nach  de'n  Sätzen 
des  Tarifs  für  Beleuchtungsgas,  jedoch  mit  der  Maßgabe,  daß  Gtis- 
konsumenten,  welche  elektrischen  Strom  an  Dritte  abgeben,  ein  Rabatt 
nicht  gewährt  wird.  —  Cassel:  Es  kostet  vom  1.  Juni  1906  ab  Leucht-, 
Koch-,  Heiz-  usw.  Gas  im  Sommer  13  Pf,  im  Winter  15  Pf,  Motoren- 
gas daa  ganze  Jahr  12  Pf  das  cbm.  —  Darmstadt:  Vom  I.April  1905 
•h  Koch-  und  Heizgas  im  Sommerhalbjahr  12,  im  Winterhalbjahr 
16  Pf  das  cbm.  —  Plauen:  Treppenbeleuchtungs-,  Koch-,  Heiz-  und 
Motoren^^as  vom  1.  November  bis  1.  März  15  Pf,  sonst  13  Pf.  — 
Stuttgart:  Der  aufgeführte  Preis  erhöht  sich  durch  die  Gassteuer 
um  1  Pf. 

In  Breslau  und  Dresden  genießt  die  angegebene  Preisermäßigung 
auch  das  Gas  zur  Hausflur-,  Treppen-  und  Hofbeleuchtung.  —  In  Stettin 
sind  aus  den  Kochgasmessem  sog.  Küchenflammen  gestattet.  —  In 
Barmen  werden  für  das  Flämmerei-  und  Appreturgas  15  Pf  pro  cbm 
erhoben. 

Sp.  11.  Der  Rabatt  auf  das  zu  anderen  als  Beleuchtungszwecken 
benutzte  Gas  stellt  sich  folgendermaßen: 
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Sl&dt« 


& 


pr. 


Pf. 


Rabatt 


von 


bis 


bei  einem  Ver* 
brauch 


beinir. 


j»  MHT  ftr  «M 

Verbranch  iniiW- 

indbd«t«il»eln«A 

V<trbntuclttflUMl 

(dtaf^tarif) 


Augsburg 


f  für  Koch-,  Heiz- 

u.dergl.  Zwecke 

für  Motor«n  and 

sonst   gewerbl 

Zwecke 

Bochum  (Krflg)  .    . 

Chemnitz   .    .    .    « 

Coln 

Crefdd 

Duisburg 


für  Koch-,  Heiz 

u.deii;l.  Zweck« 

Erfurt .    .{  für  Motoren  und 

sonst,   gewerbl. 

l   Zwecke    .    .    . 

Freibur»  i.  Br 

Mannham  (Koch-  Q8W>  Gas) 

Planen  i.V.{fe»-:    ; 

Potsdam 

Schöneberg 

Zwicküo     ....... 


14 


11 

14 

14 

13 

15 

12 

(IS) 

12 


12,6 


14.4 

10 
5 

10 
8 

11 


9.5 
13,3 

13 

12,36 

14^ 
11 

12,85 

9,^ 


2,5 

1* 

1 
1 
1 


lÖ0/( 

lOo/o 
3Pf. 

2  „ 
2  „ 

4  Pf. 


2,5 

25 
S5 
5 
10 
32 


^,6  Milk  cbm 

100  „  , 

100  «  , 

250  „  , 

40  „  , 

50  „  , 

7,5  ^  , 


1 
1*) 


1      1.5  Pf. 

Wo 

1  Pf. 

'1   I   5*/o 
1  Pf. 

4     200/ö 


20    45       „       „ 
16  Mille  cbm 

1  j    5  IKlle  cbm 
30  Mille  cbm 


100 


3000  Milk 


*)  Außerdem  erhUlt  der  Verbraucher  auf  den  ganzen  Verbtauch  einen  lUbatt 
in  Pf.  von  "75005  des  Verbrauchs  über  100000  cbm  für  das  cbm. 

Berlin,  Cassel,  Charlottenburg,  Darmstadt^  Hamburg  (ab 
1.  Deeember  1905),  Rixdorf  (ab  1.  April  1906),  Spandau  und  Wies- 
baden haben  je  Einheitspreis  für  alle  Verwendungearten  des  Qaaes« 
Elberfeld:  Koch-  und  Heisgas  10  Pf.  pro  cbm  mit  einer  Leucht- 
flamme an  der  Kochgasleitung,  statt  bisher  8  Pf.  ohne  Geetattung 
einet  Leuchtflamme.  Freiburg  i.  Br.:  Bei  Verbrauch  von  Heiz-  oder 
Motorengas  kann  gleich2eitig  eine  Flamme  aus  derselben  Leitung  aur 
Beleuchtung  des  Raumes,  in  welchem  der  Apparat  steht,  gespeist  werden» 

Sp.  12.  Die  Gasmesser  werden  sämtlich  unentgeltlich  gestellt  in 
Barmen,  Duisburg,  Elberfeld,  Görlita,  Karlsruhe,  Liegnitz, 
Nürnberg,  Plauen,  Spandau  und  Stuttgart;  nur  für  das  Be* 
leuchtungsgas  in  Augsburg;  für  das  Gtsj»  zu  technischen,  Heiz-  imd 
Kochzwecken  in  Rixdorf;  desgleichen  in  Freiburg  i.  Br.,  Posen  und 
Wiesbaden,  jedoch  unter  der  Bedingung^  daß  der  monatliche  Ver* 
brauch  mindestens  20  cbm,  bezw.  der  Jahresverbrauch  mindestens 
200  bezw.  löO  cbm  betragt,  bezw.  daß  gleichzeitig  Leuchtgas  ver- 
braucht  wird.  —  In  Halle  wird  bei  gewissem  Mindestverbrauoh 
die  Messermiete  erlassen.  —  In  Danzig  werden  nur  für  jeden 
zweiten  Lichtmesser  und  dritten  Kochgasmesser  usw.  in  derselben 
Anlage  der  Flammenzahl  entsprechende  Mieten  erhoben.  —  In  Dresden 
werden  die  Gasmesser    nur    für  die  Gaszählerautomaten  unentgeltlich 
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geliefert.  —  In  Frankfurt  a.  M.  ist  ein  Gkismeaser  für  jeden  Ab- 
aeiuner  tr^.  —  In  Breslau  wird  von  den  Flur-  und  Kontrollgaa- 
nemem  eine  der  OröBe  des  Messers  entsprechende  Miete  erhoben,  alle 
anderen  Messer  werden  unentgeltlich  gestellt. 

Sp.  13  und  14.  In  Sp.  13  ist  der  Preis  in  [ )  eingeschlossen,  wenn 
die  Selbstkosten  erstattet  werden.  —  Aachen:  Gas  zur  öffentlichen 
Beleuchtimg  5,6  Pf  pro  cbra  mit  10  %  Rabatt.  —  Altona:  Gas  für 
die  stadtischen  Gebäude  20  Pf,  für  öffentliche  Beleuchtung  15,2  Pf 
einschließlich  Bedienung.  —  In  Barmen,  Potsdam  und  Stuttgart 
werden  1  bezw.  2  und  1,26  Pf  pro  Latemenbrennstunde,  in  Schön e- 
berg  60  .H  für  je  3675  Brennstunden,  in  Bremen  55  Jt  für  jede 
Latemenflamme  (einschl.  Wartung  und  Unterhaltung)  jährlich  und  in 
Braunschweig  70  vM>  pro  Laterne  und  Jahr  vergütet,  wovon  42,oe  *M 
Selbstkostempreis  für  Gas  und  27,94  JC  für  die  Unterhaltung  und  Wartung 
der  Laterne  berechnet  werden.  —  In  Dortmund  und  Erfurt  werden 
fUr  die  Gasglühlichtbeleuchtung  der  Straßen  für  jede  Glühlichtflamnie 
pn)  Brennstunde  1,76  bezw.  2  Pf  gezahlt.  —  Essen:  Für  die  öffent- 
liche Beleuchtung  einschl.  Bedienung  kostet  das  cbm  Gas  11,4  Pf.  — 
Die  Werke  von  Crefeld,  Görlitz  und  Leipzig  erhalten  Pauschal- 
summen. —  Dresden:  Herstellungspreis  bei  Berücksichtigung  der  Ab- 
schreibun^^en,  jedoch  ausschließlich  der  Kapitalverzinsung. 

Sp.  15.  In  München  besteht  für  die  Straßenbeleuchtung  eigene 
Gemeinderechnung,  in  welcher  Unterhalt  und  Bedienung  der  Laternen 
sowie  alle  sonstigen  Kosten  der  öffentlichen  Beleuchtung  nach  dem 
virkliehen  Aufwände  verrechnet  werden.  —  Chemnitz,  Dresden  und 
Zwickau:  Die  Bedienung  und  Unterhaltimg  der  öffentlichen  Laternen 
erfolgt  unmittelbar  von  der  Stadt  bezw.  durch  eine  besondere  städ- 
tische Verwaltung.  —  Freiburg  i.  Br.:  Die  Kosten  für  die  Bedienung 
und  Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  sind  im  Gtwpreis  mit  ent- 
hahen.  Für  die  P&troleumbeleuohtung  werden  die  Selbstkosten  von 
der  Stadt kasse  ersetzt.  —  Karlsruhe:  Die  Gesamtlöhne  für  die  Be- 
leuchtun^sdiener  (38  003  Jt)  werden  von  der  Stadtkasse  ersetzt,  ebenso 
die  Kosten  für  Glühkörper,  Zylinder  usw.  (12  911  ^ä\  dagegen  trägt 
das  Gaswerk  die  übrigen  Unterhaltungskosten.  —  Die  Vergütung  für 
die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  erfolgte  pro 
Laterne  «umI  Jahr  in  Aachen  (14,60  tu  und  für  GKihlich t brenne r  noch 
9,60  ,^  Zuschlag),  in  Braunschweig  (27,94  t/ff),  in  Darmstadt 
(20,«»5  ,^),  in  Dortmund  1,75  ^.iC  pro  Laterne  und  Brennstimde,  in 
Frankfurt  a.  M.  pro  Brennstunde  3  Pf  und  in  Halle  a.  S.  (21, is  t^ 
für  die  Nacht-  und  17,29  t.#  für  die  Abendlatemen).  In  Görlitz  erhalt 
dss  Gaswerk  für  die  Be<lienung  und  Unterhaltung  der  öffentlichen 
Laternen  29  100  e#,  in  Cassel  72  000  J(,  in  Liegnitz  13  723  ^^.  In 
Rixdorf  werden  am  Jahresschluß  die  Selbstkosten  fflr  Glühk6rper 
und  Zylindarersatz  in  Rechnung  gestellt:  1905  sahlte  die  Stadtge- 
meinde hierfür  8813  tS.  In  den  übrigen  durch  1  gekennzeichneten 
Stftdten  werden  den  Gaswerken  die  Selbstkosten  der  Bedienung  und 
Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  erstattet. 

Über  Tarifverftnderungen  seit  dem  Berichtsjahr  sind  folgende  Mit- 
teilungen gemacht: 

In  Altona  ^oirde  der  Preis  für  Leuchtgas  herabgesetzt.     Düssel- 
dorf: Der  Preis  ftlr  das  cbm  Gas  zu  Koch-  und  Heizzwecken  ist  vom 
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1.  April  1906  ab  auf  10  Pf  festgesetzt  worden.  In  Karlsruhe  wurde 
der  niedrigste  Preis  herabgesetzt,  am  1.  Januar  1907  tritt  eine  weitere, 
allgemeine  VerbiUigung  ein.  In  München  ist  eine  Herabsetzung  des 
Leuchtgaspreises  geplant. 

T  a  b  e  1 1  e  V. 

In  Gelsenkirchen  ist  das  Elektrizitätswerk  am  1.  Januar  190S 
in  den  Besitz  einer  Privatgesellschaft  übergegangen;  die  Angaben 
umfassen  daher  nur  einen  Zeitraum  von  ^4  Jahren.  —  In  Leipzig  ist 
das  Elektrizitätswerk  am  1.  September  1905,  in  Mannheim  am 
1.  Januar  1906  in  das  Eigentum  der  Stadt  übergegangen.  Für  das 
Werk  in  Leipzig  konnten  infolgedessen  einzelne  Angaben  nur  für  die 
Zeit  vom  1.  September  bis  31.  Dezember  1905  gemacht  werden.  Für 
M'annheim  fehlen  sämtliche  Angaben,  da  die  frühere  Betriebspächterin 
die  Ausfüllung  des  Fragebogens  verweigerte.  —  Rixdorf  bezieht  die 
elektrische  Energie  von  den  Berliner  Elektrizitätswerken,  Station 
„Oberspree".  —  Spandau:  Die  Berliner  Elektrizitätswerke,  A.-G., 
liefern  die  elektrische  Energie,  und  die  Stadt  gibt  dieselbe  für  einen 
höheren  Preis  an  Private  ab.  Wegen  dieser  besonderen  Eigentums- 
verhältnisse ist  in  den  Tabellen  dem  Namen  der  Stadt  das  Zeichen  § 
beigefügt.  —  Die  Angaben  für  Rixdorf  und  Spandau  sind  übrigens 
schon  in  denen  von  Berlin  enthalten.  —  Die  städtischen  Elektrizitäts- 
werke zu  Chemnitz  und  Plauen  i.  V.,  die  früher  verpachtet  waren, 
haben,  wie  bereits  im  vorjährigen  Berichte  en^ähnt  WTirde,  die  Städte 
in  eigene  Verwaltung  wieder  übernommen.  —  In  Wiesbaden  ist 
der  Betrieb  des  bisher  verpachteten  Elektrizitätswerkes  vom  1.  April  1906 
ab  paeder  von  der  Stadt  übernommen  worden. 

Über  die  im  Straßenbahnbetrieb  verwendeten  Motorwagen  und 
deren  Energiebedarf  liegen   folgende  Nachweise  vor: 


Angeschlossene 

Straßenbahn-Motoren. 

Städte 

Zahl 

mit  PS. 

mit  HW. 

Aachen.    .    .    . 

ni 

2015 

16  230 

Berlin   .... 

3086 

76  475 

688  270 

Bremen      .    .    . 

175 

4  652 

40200 

Breslau.     .    .    . 

429 

9  263 

Cassel   .... 

120 

2  711 

• 

Darmstadt.     .    . 

70 

1356 

11960 

Düsseldorf     .    . 

288 

5538 

49842 

Elberfeld   .    .    . 

175 

3052 

27  750 

Frankfurt  a.  M.  . 

476 

7  940 

Frankfurt  a.  0.  . 

56 

840 

7840 

Freiburg  i.  B.     . 

56 

666 

6090 

Görlitz  .... 

37 

555 

4460 

Hamburg  .     .    . 

. 

59  500 

Königsberg    .     . 

222 

3  963 

33  681 

Liegnitz     .     .    . 

20 

300 

2  760 

Magdeburg     .    . 

260 

5828 

60000 

Mainz    .... 

40 

1120 

• 

IX.  BekuchtQDgswes^n. 


159 


Soch 


SUdte 

Zahl 

mit  PS. 

mit  HW. 

IH 

2l)«> 

i^oni) 

IttorfacB    .    .    . 

514 

13  6«  W 

1(10000 

Ptaocn  ü  V.  .    . 

36 

I5l> 

9  700 

Wiett»d«Q     .     . 

147 

• 

23670 

Wflnbvf .    •    • 

02 

1261) 

11150 

Zwkkan    .    .    . 

4« 

725 

6550 

Tabelle  \T 

IHe  VerhAltninuihlen  der  Spalten  5,  7  und  9  beziehen  «ich  auf 
*\ir  tan  den  Selbfltverbrauch  verminderte  Xutzenergie  (Sp.  3),  die  der 
Spalte  11  auf  den  privaten  Stromverbrauch  (Sp.  8).  Für  das  Werk 
Bockenheim  der  Stadt  Frankfurt  fehlen  die  Angaben,  da  der  Strom 
vc»n  demselben  irrOßtenteils  gegen  Pauschalvergütung  abgegeben  wird 
and  eine  genaue  Messung  deshalb  nicht  stattfindet,  desgleichen  wurde 
ds»  Werk  Stettin  Freiberirk  nicht  aufgenommen,  da  nur  der  ge- 
ummte  Stromverbrauch  angegeben  worden  ist;  zum  erstenmal  auf- 
jTfTKtmmen  sind  die  Angaben  des  ElektrizitAtswerks  in  Metz. 

Sp.  3 — 7.  Metz:  Der  Selbstverbrauch  und  der  Verbrauch  für 
die  nffentliche  Beleuchtung  und  den  Straßenbahnbetrieb  ist  nicht  für 
Mch  festgestellt  worden. 

Tabelle  \TI. 

Sp.  4  u.  5.  In  Plauen  i.  V.  wird  auch  auf  den  Stromverbrauch 
his  zur  1.  Tarifstufe  Rabatt  gewährt  und  zwar  12'/,  *,o«  so  daß  statt 
den  Gnmdpreises  in  Wirklichkeit  nur  6,i25  Pf  pro  HWSt  zu  zahlen 
«nd-  -  Berlin :  Auf  den  Stromverbrauch  werden  Umsatz-Rabatte 
bin  zu  20 ;£  gewährt:  nähere  Angaben  fehlen.  Der  Strompreis  ist  für 
ttftdtische  Gebftude  auf  2,7  Pf  und  für  die  öffentliche  Beleuchtimg  auf 
durchschnittlich  l,?oPf  proHWSt  herabgesetzt  worden.  —  Cöln:  Von  den 
Preisen  a  und  b  bezieht  sich  ersterer  auf  die  Hauptgeschftftsstunden 
bis  9  bezw.  10  Vhr  abends,  letzterer  auf  alle  übrigen  Tages-  und 
Nachtstimden.  —  Königsberg:  Für  Sommerlampen  betragt  der  Preis 
(1«T  Amp^restunde  5,5  Pif.  Der  dem  Bahnnetz  entnommene  Strom  ist 
mit  25  I*f  zu  bezahlen.  —  Rixdorf:  An  Rabatt  werden  bei  einer 
^Stromentnahme  von  mehr  als  10  000  tut  pro  Jahr  5%  und  für  je 
weitere  10  000  <  ^  2\/,  %  mehr  gewährt.  Für  Nachtbeleuchtung  nach 
10  ITir  kostet  die  HWSt  bei  einem  Jahresmindestverbrauch  von 
10(11» ,  ^  5  Pf,  ebenso  für  Reklamebeleuchtung  nach  9  Uhr  abends  bei 
♦•inem  Mindestverbrauch  von  1200  Stimden  pro  Lampe.  —  Straß- 
barg i.  E.:  Der  neue  Tarif  vom  1.  Januar  1905  sieht  Preisermäßigungen 
für  Beleuchtungs-  und  Kraftstrom  vor.  —  Stuttgart:  Die  Hektowatt- 
Stunde  kostet  im  Winterhalbjahr  von  nachmittags  4  Uhr  bis  abends 
ö  Ilir  6  Pf,  sonst  4  Pf.  Für  die  Konsumenten  nach  dem  alten  Tarif 
Pulten  <Ue  früher  gemachten  Angaben. 

Sp.  6-10.  Es  bedeutet  d:  durchschnittlich,  d.  ASt  und  d.  HWSt: 
durchschnittlicher  Verbrauch  an  Ampere-  bezw.  Hektowattstunden  im 
Jahre,  Brst.  und  Betrst.:  Brenn-  und  Betriel)sstunden  jeder  ange- 
schlossenen   Glühlampe    bezw.    Pferdekraft     im    Jahre,    Benst.:     Be- 
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nutzungsstimden  der  angeschlossenen  Amperes  oder  Kilowatt  im  Jahre.  — 
In  Spalte  10  ist  durch  Eintragung  einer  1  bezeichnet,  daß  der  Rabatt 
nicht  auf  den  ganzen  Verbrauch,  sondern  je  nur  auf  den  Teilverbrauch 
zwischen  den  einzelnen  Tarif  stufen  gewährt  wird.  —  In  Elberfeld 
ermäßigt  sich  der  Grundpreis  im  Juni  und  Juli  nach  einem  besonderen 
Tarif.  —  In  Essen  besteht  für  Großkonsumenten  ein  Sondertarif.  —  In 
Gelsenkirchen  ermäBigt  sich  der  Preis  fürBeleuchtungs-undKraftatrom 
bei  längerer  Vertragsdauer  und  jährlicher  Mindestzahlung.  —  Halle  a.  S.: 
Der  Preis  beträgt  pro  HWSt  und  Rechnungsjahr  6  Pf  für  die  ersten 
300  Zeitstunden,  2  Pf  für  die  weiteren;  vom  1.  April  1906  ab  ist  die 
automatische  Treppenbeleuchtung  zu  Pauschalsätzen  eingeführt.  — 
In  Karlsruhe  trat  am  1.  Juli  190S  eine  Enoaftjffilgung  des  Lichtstroms 
Tön  6  auf  5  Pf  pro  HWSt  ein.  —  Kiel  gewährt  in  seinem  neuen 
Tarif  vom  14.  Apnll905  einen  höheren  Rabatt  für  denBeleuohtungsstrom. 
—  Königsberg  hat  am  I.April  1905  einen  Tarif  für  vermietete  Treppen- 
beleuchtung eingeführt.  Jedem  Konsumenten  von  Strom  zuBeleuehtungs- 
awecken  mit  einem  Minimalverbrauch  van  12  500  Jl  pro  Jahr  wird  ein 
Rabatt  von  12V»  5^  ö»uf  das  Ganae  gewährt.  —  Lübeck:  Bei  einem  Jahres- 
verbrauch von  mehr  als  12  500  JÜ  beaw.  mehr  als  1000  Benutzungs- 
stimden  für  das  angeschlossene  Ampere  tritt  ein  Extrarabatt  in  Höhe 
von  12  V»/^  ctes  Jahresbetrages  berw.  50%  des  den  Abnehmern  zu- 
stehenden Rabattes  ein.  —  Boehum:  Erreicht  der  Stromverbrauch 
nach  den  Grundpreisen  von  5  bezw.  2  Pf  einen  Gesamtbetrag  von 
über  200  tM^  so  tritt  für  die  200  Jt  übersteigenden  Beträge  ein  Nach- 
laß von  4  bis  25%  ein.  —  In  Braunschweig  wird  außer  dem  Rabatt 
eine  Prämie  bis  zu  15%  gewährt.  —  In  Dortmund  und  München 
wird    ebenfalls    außer    dem   Rabatt    nach    Jahresschluß    eine    PrÄmie 
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gewährt,  und  zwar  für  jeden  Abnehmer  ^^^ ,,  „  > .   ^  ^    % ;     m 

letzterer  Stadt  werden  Prämien  unter  2  %  nicht  ausgesahlt,  in  Dort- 
mund kann  der  Rabatt  auf  besondere  Vereinbarung  bis  auf  33Vs% 
(4  Pf  pro  HWSt)  bei  einem  Verbrauch  von  mehr  als  500000  HWSt 
erhöht  werden.  Außerdem  treten  bei  10 jähriger  Vertragazeit  be* 
sondere  Ermäßigungen  des  Preises  ein.  —  Mülhauseni.  E.:  Außer 
dem  allgemeinen  Rabatt  wird  den  Lichtkonsumenten  auf  den 
Gesamtrechnungsbetrag  ein  weiterer  Rabatt  von  1 — 2ö>%  gewährt. 
In  Metz  sind  den  Großkonsumenten  bedeutende  Preisermäßigungen 
zugestanden  worden^  so  daß  der  Beleuchtungsstrom  z.  B.  bei  einer 
Abnahme  von  ao  000— 60  000  KWSt  20  Pf  pro  KWSt  kostet.  — 
Nürnberg:  Der  mittels  Doppelt€«"ifmes8ers  gemessene  Beleuchtungs^ 
Strom  kostet  für  die  Tagesstunden  von  ^  Uhr  vormittags  bis  3  Uhr 
nachmittags  3,»  Pf  die  HWSt;  Rabatt  wird  hierauf  nicht  gewährt. 
Ab  1.  Januar  l^oe  ist  eine  Ermäßigung  auf  6  Pf  für  die  HWSt  Be- 
leuehtuBgsstrom  unter  Gewährung  erhey>lichen  Nachlasses  je  nach  der 
Menge  des  Strombezuges  eingetreten. 

Sp.  11  bis  17.  Der  Strom,  der,  wenn  auch  nur  teilweise,  zur 
Erzeugung  oder  Aufspeicherung  elektrischer  Energie  für  Beleuchtungs- 
zwecke dient,  ist  fast  überall  von  der  angegebenen  Preisermäßigung 
ausgeschlossen.  Durch  ==  ^vird  bezeichnet,  daß  der  gleiche  Rabatt 
für  den  Arbeitsstrom  gewährt  wird,  wie  für  den  Beleuchtungsstrom.  — 
Aachen:  Beim  Abendverbrauch  beträgt  der  Grundpreis  pro  KWSt  für 
gewerbliche  Zwecke  3,0  Pf,    der  niedrigste  Preis  1,2  Pf.    —    Altona: 
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Der  angegebene  Preis  gilt  fikr  die  Hekto^^ttstunde  (im  Gegen- 
sals  IQ  dem  Preise  von  Lichtstrom).  —  Bremen:  Rabatt  nur  für 
den  Verbrauch  in  den  Tagesstunden.  —  Dortmund,  Karlsruhe 
md  München:  Außer  dem  Rabatt  werden  unter  den  bereits  oben 
angegebenen  Bedingungen  nach  Jahresschluß  folgende  Prämien  auf  den 

Rmh-tromverbrauch  gewährt.  Dortmund:  --ß^^^^^  ^. 


jedoch  nicht  über  30  Prozent,  Karlsruhe: 


300  X  ang6«chlo9s.  Hektowatt 
Stromverbmuch  (HWSt) 


400  X  angeschloss.  HektowaU 


w^      %  Stromverbrauch  (HWSl)       .,  ^  i      t^*  ^      rr  -i 

München:   -^-^{^     -  -  .; q.t — Tr,%.    —    Cassel:    Die    erste    Zeile 

600  X  nngeschloss.  Hektowatt  ^ 

bezieht  sich  auf  den  für  Motoren,  die  zweite  auf  den  zum  Laden  von 
Akkumulatoren  bestimmten  Strom.  Der  Strom  für  Lichtbäder  wird 
wthrend  der  Hauptentnahmestunden  zu  4  Pf,  sonst  zu  2,5  Pf  ohne 
Rabatt  geliefert.  —  Dortmund:  Der  Rabatt  kann  auf  besondere  Ver- 
einbarung bis  auf  49,6  %  (l,oi  Pf  pro  HWSt)  bei  einem  Verbrauch  von 
mehr  als  3  750  000  HWSt  erhöht  werden.  Bei  zehnjähriger  Vertrags- 
leit  treten  auch  für  den  Kraft  verbrauch  besondere  Ermäßigungen 
ein.  —  Düsseldorf:  Der  Preis  für  gewerbliche  und  sonstige  Zwecke 
wird  durch  besondere  Vereinbarungen  festgestellt  (2  bis  4  Pf  pro 
HWSt)  —  Erfurt:  Für  den  Kraftstrom  werden  für  die  Abendstunden: 
Satie  nach  dem  Doppeltarif  (40  bis  20  Pf)  berechnet.  — -  Halle  a,  S. 
Bei  unbeschränkter  Benutzungszeit  werden  pro  HWSt  und  Jahr  für 
die  ersten  300  Zeitstimden  6  Pf,  für  die  übrigen  0,6  Pf  berechnet,  bei 
beschränkter  Benutzungszeit  von  8  Uhr  vormittags  bis  4  Uhr  nach- 
mittags: 2  Pf  bezw.  1  Pf .  —  Karlsruhe:  Der  Kraftstrompreis  wurde 
wn  1.  Juli  1905  von  2,6  auf  2,2  Pf  pro  HWSt  ermäßigt.  —  Kiel: 
Wird  der  Kraftstrom  als  Tagesstrom  entnommen,  so  beträgt  der 
Preis  bei  einem  gewährleisteten  Mindestverbrauch  von  50  000  HW^St 
fflr  die  ersten  100  000  HWSt  18  Pf,  für  die  weiteren  bis  300  000 
17  Pf,  von  300000  bis  500000  16  Pf,  über  500000  15  Pf  die  HWSt.  — 
Königsberg:  Der  dem  Bahnnetz  entnommene  Strom  kostet  10  Pf.  — 
Stuttgart:  Die  Hektowattstunde  kostet  im  Winterhalbjahr  von  nach- 
mittags 5  Uhr  bis  abends  7  Uhr  4  Pf,  sonst  2  Pf.  Für  die  Kon- 
lomenten  nach  dem  alten  Tcurif  gelten  die  früher  gemachten  Angaben. 

Außer  dem  Strompreis  waren  in  Liegnitz  Prüf-  und  Abnahme- 
gebühren zu  zahlen.  In  Dortmund  werden  die  Lampen  kostenlos 
geliefert  und  ersetzt.  In  Stuttgart  wird  eine  einmalige  Oebtlhr  von 
TO  Pf  pro  installierte  Glühlampe  ftlr  die  stetige  Erneuerung  derselben 
erhoben«  Bochum:  Für  jede  am  Musikautomat  angeschlossene  Glüh- 
lampe sind  pro  Jahr  3  ^  zu  zahlen. 

Die  Elektrizitätsmesser  sind  allgemein  entweder  käuflich  zu  er- 
werben oder  gegen  Miete  zu  leihen,  nur  in  Berlin,  Danzig  und 
Spandau  werden  sie  unentgeltlich  gestellt. 

Sp.  18  bis  22.  Altona:  Der  Strom  für  die  öffentliche  Beleuch- 
tung wird  nach  besonderen,  feststehenden  Sätzen  nach  Art  und  Grüße 
der  Lampen  berechnet  —  Karlsruhe  und  Stettin:  In  den  städtischen 
Oebäuden  waren  ftir  Lichtstrom  3,o  bezw.  2,7  Pf,  fCü:  Kraftstrom  l,e 
bezw.  1,7  Pf  zn  zahlen.  -—  Charlottenburg:  Für  die  städtischen 
Gebinde  kostet  der  Strom  bei  mehr  als  1200  Stunden  Benutzmigs- 
Awer  1,1  Pf  pro  Hektowattstunde.  —  Dresden:  Für  die  Öffentliche 
Beletichtung  kommt  als  Strompreis  der  Selbstkostenpreis  in  Ansatz; 
deshalb  in  (]  eingeschlossen.  —  Cassel,   Würzburg   und   Crefeld: 
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Fär  dw»  *sW^mKohe  Beleochtang,  emschL  der  Unteilialtiiii^  usw.  der 
L«a>|v^n>  ^fT^id^n  Pftusichalsamiiien  g^exaiih  <m  Crefeld  pro  Lampe 
WH^  J«hT  SS5  »♦,  in  Wünburp  11  C^5  *#  für  2€  BogcnUiiipen  und 
l  l^)tiWiciit\,  —  Brt^men:  F\ir  den  Strc*m  rar  öffentlK^tean  Beleochtmig 
«»d  di^  Bedi^ntmir  und  Unt^riodranir  der  Lampen  kommen  bestmunte, 
xwn  der  GnSße  der  Lampen  und  der  Zahl  üirer  Brennsmnden  ab- 
KJmsrxpf  J«iu>«!5*Äe  in  Ani>ecimimir,  drren  Hübe  jtidc^ch  nicht  ange- 
^V»en  ist.  —  Frei'STiTC  i,  Br.:  Tut  den  Strom  mr  Offemüchen  Be- 
)eix»ljT«Tiir.  die  KedSenimir  und  UmerhaJnrnjr  der  Larnj^en  weiden  für 
eWiÄnÄ^hiwre  TM»  »#^  fixr  haJlm^hnire  5iXt  .#  pro  Lampe  nnd  Jahr 
^r^rwthK  —  Sc^i'^T.e^^riir:  Stil  1,  Jiili  19t »5  l»etrkin  der  Prei*  für  die 
^ffor.':h.:he  Bt-jt-a*r>.TT.Tur  y*ro  ITSVSi  für  die  erstöi  2;-»0CK<'  HWSt  2^  Pf, 
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Tabellen  Vm  und  IX. 

Diese  Übersichten  über  die  Rechnungsergebnisse  der  städtischen 
Gasanstalten  und  der  städtischen  elektrischen  Beleuchtungs-Zentral- 
anlagen  bringen  zunächst  nach  den  Rechnungsabschlüssen  die  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  insgesamt,  sowie  einige  der  wichtigsten  davon 
im  einzelnen  zur  Darstellung.  Soweit  möglich  kam  dabei  von  dem 
Installationsgeschäft  allein  der  Reingewinn  in  Ansatz  (nicht  die  Brutto- 
Einnahmen  und  -Ausgaben);  femer  wurde  der  Teil  des  Betriebsüber- 
•chosses,  der  etwa  zur  stärkeren  Tilgung  der  Schulden,  zu  außerordent- 
lichen Abschreibungen  oder  zur  Erhöhung  des  Reservefonds  diente,  so- 
ftleich  den  betreffenden  gewöhnlichen  Ausgaben  zugezählt. 

In  zweiter  Linie  werden  in  den  beiden  Übersichten,  um  einen 
Vergleich  zu  ermöglichen,  in  den  Spalten  15  bis  17  je  die  Gesamt-Ein- 
nahmen  und  -Ausgaben  sowie  die  Mehr-Einnahmen  unter  der  Voraus- 
setzung nachgewiesen,  daß  1.  die  Einnahmen  und  Ausgaben  aus  dem 
Selbstverbrauch  von  Gas,  Nebenprodukten  und  elektrischem  Strom 
(weil  durchlaufende  Posten)  imd  2.  die  Einnahmen  und  Ausgaben  aus 
Vermögen  und  dergleichen  (weil  nicht  unmittelbar  zmn  Betrieb  gehörig) 
miberiicksichtigt  bleiben,  3.  die  Kosten  der  öffentlichen  Beleuchtung  in 
allen  Städten  von  den  Anstalten  unentgeltlich  zu  tragen  seien  (wie 
e«  in  mehreren  tatsächlich  der  Fall  ist)  und  4.  die  Verzinsung  und 
Tilgung  des  Anlage-  und  Betriebskapitals  sowie  die  Abschreibungen 
mid  die  Kosten  der  Neuanlagen  (soweit  dieselben  überhaupt  in  der 
laufenden  Rechnung  erscheinen)  erst  aus  den  Mehr-Einnahmen  bestritten 
werden.  Letztere  Annahme  ist  zu  einem  richtigen  Vergleich  w^gen  drr 
jrroßen  Verschiedenheit  dieser  Ausgaben  (s.  Sp.  9  u.  10  bezw.  10  u.  11) 
erfonlerlich.  Die  hiemach  aus  den  Rechnungsabschlüssen  der  ein- 
zelnen Anstalten  auszuscheidenden  oder  von  anderen  Ver\*altungen  zu 
flhemehnienden  Stunmen  sind  in  den  Spalten  12  bis  14  zusammen- 
(restellt.  Spalte  12  enthält  die  etwa  aus  den  Vorjahren  übernommenen 
Cberechüsse,  die  den  Anstalten  für  die  öffentliche  Beleuchtung  gezahlten 
Vergütungen,  die  Beträge,  die  für  den  Selbstverbrauch  von  Gas,  Neben- 
produkten oder  elektrischem  Strom  in  die  Rechnungsabschlüsse  einge- 
stellt sind,  die  Einnahmen  aus  dem  Vermögen  und  Grundbesitz  und 
alle  sonstigen  nicht  unmittelbar  von  dem  Betrieb  herrührenden  Ein- 
nahmen, Spalte  13  die  entsprechenden  Ausgaben,  außer  denen  für  die 
öffentliche  Beleuchtung,  Spalte  14  die  von  den  Städten  unmittelbar 
oder  von  besonderen  Ver^^altimgen  getragenen  Kosten  der  öffentlichen 
Beleuchtung.  Wo  die  Gliederung  der  Tabellen  wegen  der  UnvoU- 
ständigkeit  der  Angaben  in  den  Fragebogen  oder  wegen  besonderer 
örtlicher  Verhältnisse  nur  teilweise  durchgeführt  werden  konnte  —  es 
fehlen  besonders  über  den  Selbstverbrauch  und  die  öffentliche  Be- 
leuchtung mehrfach  die  richtigen  Vergleichsziffem  — ,  ist  dies  durch  () 
bezw.  Punkte  ersichtlich  gemacht.  Meist  handelt  es  sich  jedoch  dabei 
nur  um  geringe  Beträge  —  sie  einzeln  zu  bezeichnen,  würde  zu  weit 
führen  --♦  sodaß  die  Werte  der  Spalten  15  bis  17,  besonders  die  bei- 
gefügten Verhältniszahlen,  im  großen  und  ganzen  unter  den  genannten, 
gleichmäßig  für  alle  Anstalten  gestellten  Bedingungen  ein  zutreffendes 
Bild  von  der  Rentabilität  der  Betriebe  gewähren. 

Weiter  ist  in  den  Verhältniszahlen  der  Spalten  5  c  bezw.  6  c  der 
Erlös  dargestellt,  der  von  den  Gasanstalten  und  elektrischen  Zentral- 
anlagen durch  die  Gas-  und  Stromabgabe  an  Private  durchschnittlich 
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erzielt  wurde.  Wo  in  der  Tabelle  IX  in  den  Spalten  5  und  6  nur  eine 
Summe  vorkommt,  ist  die  Relativzahl  auf  die  gesamte  abgegebene 
Nutzenergie,  also  nach  b,  berechnet. 

Endlich  enthält  Spalte  18  eine  Zusammenstellung  der  Kosten  der 
öffentlichen  Beleuchtimg  unter  der  Voraussetzung,  daß  das  Gas  bezw. 
der  elektrische  Strom  zu  diesem  Zwecke  überall  zu  demselben  Preise 
(10  Pf  pro  cbm,  5  Pf  pro  HWSt)  abgegeben  worden  wöre.  Für  die 
Wartung  und  Unterhaltung  der  Laternen  sind  dabei  die  betreffenden 
tatsächlichen  Ausgaben  der  einzelnen  Städte  in  Ansatz  gekommen. 

Durch  Einschließen  der  Zahlen  in  ()  ist  angedeutet: 
in  Spalte  4,  daß  in  dem  Preise   die  Vergütung  für  die  Wartung  und 

Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  einbegriffen  ist; 
in  Spalte  7,    daß  das  Installationsgeschäft  eine  getrennte  Verwaltung 
bildet  oder  deiß  die  Gesamteinnahme  statt  des  Reingewinns  aus 
dem  Installationsgeschäft    eingesetzt    ist,    oder  endlich,    daß   die 
Einnahme  an  Miete  für  Gas-  bezw.  Elektrizitätsmesser  unberück- 
sichtigt blieb,  weil  sie  zu  Abschreibungen  verwendet  wird, 
in  Spalte  18,    daß    die   Kosten    der  Wartung    imd   Unterhaltimg    der 
Laternen  nicht  in  Anrechnung  gekommen  sind. 
Sp.  2  (Tab.  rX).    Für  Bockenheim  (Frankfurt  a.  M.)  ist  nur  die 
gesamte    Stromabgabe     bekannt.       Abgegebene    Nutzenergie    in    den 
Städten,    von    welchen  keine  ausführlichen  Kechnungsergebnisse  vor- 
liegen:   Berlin  1115  728  Mille  HWSt,    Braunschweig  10  423  Mille 
HWSt,    Danzig    11031    Mille    HWSt,    Essen    28  091    MiUe    HWSt, 
Frankfurt  a.  O.  11  140  Mille  HWSt,  Hamburg  271  651  Mille  HWSt, 
Magdeburg     66  221    MiUe    HWSt,     Rixdorf     11300    Müle    HWSt, 
Schöneberg     10  652    Mille    HWSt,     Stettin     24  546    Mille    HWSt, 
Straßburg     82  466    MiUe     ITVVSt,     Würzburg    9264    Mille    HWSt, 
Zwickau  10  241  Mille  HWSt. 

Sp.  11  (Tab.  Vni)  bezw.  9  (Tab.  IX).  Das  *  deutet  an,  daß  der 
ganze  von  den  Gas-  oder  Elektrizitätswerken  berechnete  tJberschuß 
an  die  Stadtkasse  abgeliefert  wurde.  Wo  das  nicht  der  Fall  war, 
wurde  der  nicht  abgelieferte  Teil  des  Überschusses  zu  Abschreibungen 
oder  Neuanlagen  im  Interesse  der  Werke  verwandt,  also  zu  Atisgaben^ 
die  von  anderen  Werken  mit  in  die  Rechnung  gesetzt  worden  sind. 

Von  den  privaten  und  den  verpachteten  öffentlichen  Oas- 
und  Elektrizitätswerken  gingen  den  betreffenden  Städten,  soweit 
darüber  Nachrichten  vorliegen,  folgende  Beträge  zu: 

Private  Gaswerke:  Aachen  171  605  c^,  Dortmund  40  160  t/^, 
Erfurt  36  422  t^,  Schöneberg  205  844./«.  —  In  Augsburg  werden 
der  Stadt  von  dem  Werke  710  000  cbm  Ga»  tmentgeHUch  geliefert. 
Das  Privatgaswerk  in  Gelsenkirchen  wurde  anfangs  Jaaniar  1906  in 
Betrieb  genommen.  Die  Gesamteinnahmen  betrugen  bis  SEum  31.  Man 
1906:  1045  Ji,  die  Ausgaben:  1037  Ji.  —  Stettin:  Das  PriTatg«»- 
werk,  welches  einen  Teil  von  Stettin  und  mehrere  NftckbiiroTte  mit 
Gas  versorgt,  hat  an  die  Stadt  jährlich  2000  JIC  zu  zahlen,  sowie  die 
Straßen  des  Versorgungsgebietes  kostenlos  zu  beleuchten. 

Private  Elektrizitätswerke:  Berlin  3  210190  JC,  Brsttn- 
schweig  51186  t/«,  Hamburg  1 118  393  c^,  Magdeburg  184  097«^, 
Rixdorf  29  632.^,  Schöneberg  106 123  c^,  Spandaa  \UZ  Jt, 
Stettin    103  007  JC,    Straßburg    82  729  Jt,    Zwickau  2^32  Jt,  — 

[Fortsettfung  dM  Texte»  Aof  Seite  IHLJ 
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L  lllgeneines  fiber  die  öffentlicheii  Gaswerke  und  die  darchschnittliche  Aus- 
knte  iH  Gas  und  Nebenprodukten  aus  1  Tonne  Kohlen  fQr  das  Jahr  1906/06. 

(Erläuternngen  siehe  Seite  151.) 
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3 

419 

107,7 

5a,48bi,lOb,,36d,le 

— 

297 

666 

55 

108 

8,5 

^ffaiu .    .    . 

= 

60 

— 

46 

10,3 

100  b 

— 

2Si^ 

819 

44 

— 

— 

Abfck  .    ,    . 

5 

26 



176 

19.4 

93e,  7h 

— 

315 

622 

50 

, 

6.1 

Mebvg.    . 

> 

247 

1 

227 

49,6 

lU)e 

— 

311 

713 

44 

184 

— 

lua.    .    .    . 

> 

104 

1 

83 

28,7 

100  c 

— 

;My2 '  716 

62 



t 

bDoheiffl  .    . 

b 

< 

156 

1 

150 

35,4 

25a,  71c,  4e 

— 

310  rm 

59 

131 

t 

iftfcaMni.E. 

c 

> 

107 

, 

, 

•     1 

, 

. 

. 

Itecb«     .     . 

b 

■* 

534 

3 

370 

68.« 

14a,  26b,'48c;i2f 

— 

323  ,623 

56 

(0,7) 

t 

^nibtff    .    . 

b 

=■ 

290 

— 

271 

60,0 

10  a,  90  c 

— 

:)08 ,  739 

61 

7,T 

WolV.     . 

b 

= 

105 

— 

107 

24,« 

7  b,  löd 

— 

293    579 

68 

128 

6,t 

^^     .    .    . 

< 

110 

1 

116 

23,7 

100  bi 

— 

260   724 

55 

— 

5,1 

bdarf.    .    . 

150 



135 

28,5 

25 bi,  13b«,  62 e 

— 

295   725 

45  1  116 

t 

!>»»4«B.     .     . 

^3 

70 

1 

, 

8,8 

34  bi,  i¥i  e 

— 

303   700 

40 

•— 



*«3»      .      ,      . 

< 

224 

1 

155 

36,4 

50  b,  50  e 

— 

290   872 

47 

— 

8,» 

ktüm^rOiihfar 

> 

15 

30 

3,5 

296  1  (m 

45 

. 

. 

iJnabonLE.« 

> 

17ß 

— . 

257 

46.« 

loi)c 

— 

306   663 

53 

137 



*«W    .    . 

> 

204 

1 

176 

66,9 

100  c 

— 

21»9   i)m 

70 

— 

(2,0) 

J-^M«.    . 

> 

110 



114 

32,7 

100c 

— 

301    722 

54 

87 

— 

»«nkw,  .   . 

b 

=« 

80 

1 

77 

13,6 

100  c 

— 

304   664 

. 

— 

4,» 

t«'k..     .   . 

b 

> 

76 

70 

12,7 

l<M)d 

— 

328 

'712 

70 

— 

7,4 
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If.  Der  GasTerbranch 

(Erläuterungen 


a  «=  Mille  cbm,  b  =  In  Prozent  des  Nutzgases  (Sp.  4) 

,  c  =  Durchschnittlich  auf  den 

Nach- 

Davon kommen 

gewiesener 

Stfidte 

Gesamtgasabgabe 

Gas- 
verbrauch 

die  Straßen- 

den 
und 

(Nutzgas) 

beleuchtung 

Privat 

a 

c 

a 

a 

b 

a 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Aachen*   .    .    . 

12158 

76 

12  027 

1097 

9,1 

10  768 

Altona  .... 

9  978 

60 

9  477 

1246 

13,2 

8035 

Augsburg*     .    , 

5.M7 

58 

522<) 

837 

15,8 

4  248 

Barmen     .    .    . 

15218 

98 

ua^i 

1284 

8,9 

12  764 

Berlin   .... 

218379 

103 

210602 

13  496 

G,i 

194  736 

Bochum     .    .    . 

<>30G 

47 

5781 

692 

12.0 

5042 

Braunschweig     . 

7  444 

54 

7127 

1217 

17,8 

5  841 

Bremen      .    .    . 

23  718 

113 

22  759 

2944 

12,9 

19  508 

Breslau.    .    .    . 

31391 

67 

29  (591 

3  265 

11,0 

26  034 

Cassel   .... 

8  652 

66 

8  027 

1055 

13,1 

6  784 

Charlottenburg  . 

37  591 

161 

35435 

2  4% 

7.0 

32  484 

Chemnitz  .    .    . 

14417 

54 

14143 

1882 

13,s 

12118 

Cöln 

41714 

97 

39  289 

5633 

14,3 

33  162 

Crefeld.    .    .    . 

1113G 

91 

10  236 

1118 

10,9 

8  7(^ 

Danzig  .... 

6  875 

46 

6  617 

693 

10,5 

5863 

Darmstadt.    .    . 

G493 

81 

6145 

635 

10,5 

5457 

Dortmund  *    .    . 

9  578 

53 

9  069 

1292 

14,8 

7584 

Dresden     .    .    . 

41  746 

78 

39  890 

4  573 

11,0 

35227 

Duisburg   .    .    . 

6  689 

60 

6  073 

894 

14,7 

5115 

DCksseldorf     .    . 

25  5i>3 

98 

24352 

1992 

8,8 

21995 

Elberfeld  .    .    . 

17  931 

102 

16  844 

1*222 

7,5 

15407 

Essen    .... 

11  523 

48 

9  748 

2347 

24,8 

7178 

Freiburg  i.  Br,    . 

5427 

75 

4945 

433 

8,8 

4444 

GörUtz  .... 

5613 

67 

5 195 

835 

16,7 

4296 

Halle  a.  &     .    . 

9  3% 

55 

8  734 

1166 

13,4 

7  467 

Hamburg  .    .    . 

71  (»M 

8(5 

69  901 

11 213 

16,4 

57  853 

Karlsruhe  .    .    . 

12  344 

112 

11840 

1178 

9.9 

10387 

Kiel 

10  276 

69 

9  5«-4 

2049 

21,4 

7  414 

KielGaarden*    . 

1793 

4,3 

KVSi 

191 

llrS 

1466 

Königsberg     .    . 

14  191 

U-i 

13  iVl3 

1639 

IM 

12150 

Leipzig.    .     ,     . 

31 1*43 

lU 

31  600 

2573 

8,1 

28673 

LieguiU     ,     .    . 

2iH;s 

49 

2  695 

3,37 

12,5 

2  310 

Lübeck.    .    .    . 

6KV1 

64 

5  783 

1124 

19,4 

4M8 

Magdeburg     .    . 

16  149 

r»5 

15014 

18*Jl 

12r» 

13021 

Mainz    .... 

8  i;s5 

84 

8117 

1118 

13,8 

6  78S 

Mannheim.    .    . 

lOlHio 

70 

10  mn» 

1070 

11.6 

88*« 

MOQchen    .    .    . 

22  (Hö 

41 

20  4S4 

2.337 

lU 

17  s:ft< 

Nürnberg  .    .    . 

21»  13) 

6*^» 

19  73:^» 

17:>4 

8.!* 

17:i«»6 

Plauen  i.  Y.  .    . 

8  240 

7S 

8  l»ii> 

812 

9,3 

7293 

Posen    .... 

8  0i<i 

74 

7  616 

Itvil 

13,7 

6  522 

Potsdam*  ,    .    . 

4  912 

v^) 

4  512 

. 

Hixdoif.    .     .    . 

mvs» 

;v^ 

8  :>97 

551 

6,7 

7  79;? 

Sjuiiidau     .     .     . 

2  670 

"»8 

2  2^h; 

IN» 

"i^ 

2<i95 

Stettin  .... 

11  iW 

54 

11  11^5 

14i*2 

13.0 

9i^>4 

Stettiu-tiiünhol* 

1  a\i 

70 

i»Tl 

^••i 

9,=* 

842 

Strasburg   i.  E.* 

i4u:> 

si 

i:»'47 

1  frlNS 

123 

11  184 

Stutt;:art     .     .     . 

22  4.\> 

.   110 

21  irü 

1472 

6^ 

2i>010 

Wiesbaden     .     . 

9Stl 

s;* 

9:;u 

^0» 

i*J 

8321 

Wiirrlniiv .     .     . 

4  147 

:c» 

4 »  vnm 

:>-#; 

i»,* 

3  »Mo 

/wK-iau     .     .     , 

4  IS' 

Cv» 

.» t^öT 

411» 

liU 

3  475 
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JakM  1905/06. 

Seite  l&e  XL  153). 


lopf  der  mittleren  Bevölkerung 

cbro,  d 

In  Prozent  der  Gesamtabgabe  (Sp.  2). 

aal 

Insbesondere  Verbrauch 

■■1 

(zu  e 

rmAßigten  Preisen) 

ftidtisehen 
den 

der  Gasmotore 

zum  Kochen, 

Gasverlust 

Stftdte 

ferbrancb 

Heizen 

usw. 

b 

c 

a- 

b 

a 

b 

a 

d 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

89^ 

68 

475 

3,9 

2831 

23,5 

131 

1,1 

Aachen.* 

844 

48 

584 

6,« 

2  919 

.30,8 

501 

5,0 

Altona. 

Str« 

45 

208 

4,0 

1030 

19,7 

318 

5,7 

Augsburg.* 

W,9 

82 

1545 

10.8 

5333} 

37,t 

867 

5,7 

Bannen. 

92^ 

92 

• 

. 

. 

. 

7  777 

3,6 

Berlin. 

^,« 

37 

2130  —  3<5,8 

525 

8,3 

Bochum. 

Ä-\« 

43 

1957  =  27,5 

317 

4,3 

Brannschweig 

S5,7 

81 

713 

3,1    1    10168 

44,7 

959 

4,0 

Bremen. 

87,T 

56 

12  545  —  42  m 

1700 

5,4 

Breslau. 

H5    . 

51 

459 

5j 

2  750 

34,3 

625 

7.« 

Cassel. 

91.7 

139 

• 

. 

. 

. 

2156 

6,7 

Charloltenbarg. 

85.T 

46 

4134        29,M 

274 

U 

Chemnitz. 

M^   , 

77 

3210 

8.i        10861 

27,6 

2  425 

5,8 

Cöln. 

HV    1 

70 

621 

6,1          3 109 

30,4 

900 

8,1 

Crefeld. 

W.« 

40 

283 

4,3    i      1825 

27,6 

258 

3,8 

Danzig. 

68 

431 

7,0 

348 

5,4 

Darmstadt. 

KM    ! 

42 

370* 

4,1        2257 

24,6 

509 

5,3 

Dortmund.* 

W4  . 

66 

16  268     -  40,78 

1856 

4,4 

Dresden. 

H^ 

46 

552 

9,1     1     1433 

23,6 

612 

9.1 

Duisburg. 

M,« 

84 

12083  «  49,«f 

1241 

4,8 

Dasseldorf. 

9U 

88 

7  649  -  45.41 

1087 

6,1 

Elberfeld. 

73.«   . 

30 

2  647  =  27.15 

1775 

15,4 

Essen. 

«♦.f   , 

62 

192 

3,9 

2113 

42,7 

482 

8,9 

Freiburg  i.  Er. 

^.T ; 

51 

287 

5,5 

2002 

38,5 

418 

7,4 

GörliU. 

H5^ 

44 

553 

6,3 

1731 

19,8 

662 

7,0 

Halle  a.  S. 

X2^   ' 

70 

2  725 

3.9 

19  418 

27,8 

1153 

1.« 

Hamburg. 

87,7 

94 

746 

6,3 

4  367 

36,9 

504 

4,1 

Karbruhe. 

77,5    , 

43 

268 

2,8 

3  712 

38,8 

712 

6,9 

Kiel. 

87,0 

36 

, 

107 

6,0 

Klel-Gaarden.* 

H74 

58 

674 

4,8 

^ 

. 

248 

Ij 

Königsberg. 

9I),7 

84 

5560 

17,6 

2JW7 

9^ 

343 

1.1 

Leipzig. 

>^7 

37 

78 

2.9 

501 

18.« 

273 

9,3 

Liegnitz. 

7H,« 

47 

288 

5,0 

1752 

30,3 

321 

5,3 

LQbeck. 

Wj 

53 

629 

4,« 

5336 

35,5 

im 

7.0 

Magdeburg- 

83,« 

65 

3587    -  44,3 

566 

6,5 

Mainz. 

*<74 

56 

320 

3,1    1     4024 

39,8 

866 

7.9 

Mannheim. 

>*7,i 

SS 

783 

3.8    1     6  839 

33.4 

1521 

6,9 

Manchen. 

H7,7 

60 

1 

8  755        44.4 

387 

1.» 

Namberg. 

«*4 

69 

166 

2,0 

3  341 

40,9 

71 

0,9 

Plauen  i.  V. 

86.« 

59 

121 

1,6 

2  712 

35,6 

4n 

5,9 

Posen. 

. 

400 

8,1 

Potsdam.* 

92,» 

^ 

277 

3,3 

2225 

26,5 

28:5 

3,3 

Hixdorf. 

9M 

30 

, 

, 

, 

374 

14,0 

Spandau. 

H64 

44 

283 

2,5 

3  785 

32.9 

504 

4.2 

Stettin. 

tST 

56 

12 

l,t            184 

19,0 

82 

7,8 

Stettin^rOnhof* 

86»! 

64 

835 

2,6       10840 

83,1 

1095 

7,7 

StraBhorg  i.  £.* 

92^ 

98 

11868        52.« 

702 

3,1 

Stuttgart 

»^ 

76 

• 

• 

, 

, 

527 

5,4 

Wieshaden. 

89,1 

•     46 

, 

, 

53 

1,* 

Warzburg. 

w,« 

i     46 

192 

4.9 

769 

19,4 

232 

5.5 

Zwickau. 
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III.  Die  an  die  öffentlichen  Oaswerke  angeschlossenen  Gaskraft- 

maschinen  sowie  die  nicht  öffentlichen  inlägen  (Bloekstationen) 

zur  Erzengong  elektrischen  Lichts  im  Jahre  1905/06. 

(Erläuterungen  siehe  Seite  153). 


Gaskraftmaschinen 

• 

Nicht  öffentliche  elektrische 
Beleuchtungs- Anlagen 

Städte 

mit        jl             Davon 

^  c  Zahl  der  angeschlossenen 

1 

N 

c 

< 

a 

i52 

Kleinmotoren  'o  £, 

bu  XU  2  PS       §>  Bogen- 
itejinV«!^  lamper 

Glüh- 
1  lampen 

Motoren 

«oostiff. 
Apparate 

1. 

2. 

3. 

4.       5. 

6.  !'    7.    1    8. 

9. 

10. 

n. 

12. 1 13. 

Aachen*.    .    . 

107 

1     376 

>      3,5         . 

.   1  . 

Altona     .    .    . 

96 

627 

6,5          . 

, 

34 

35,4 

, 

, 

,   1  , 

Augsburg*  .     . 

47 

20^ 

4,8 

, 

35 

74,6 

, 

, 

,   1   . 

Barmen  .    .     . 

406 

105(J 

>     2,6         4 

34 

, 

, 

, 

,      , 

Berlin     .    .    . 

717 

803C 

1   11,»       87 

. 

195 

27,7 

13055 

252  331 

14227  2537 

Bochum  .    .    . 

86 

554 

6,4    f     4 

40 

15 

17,4 

, 

. 

• 

Braunschweig . 

114 

889!    3,4    '1     3 

34 

57 

50,0 

•  1       • 

•    1    • 

Bremen  .    .     . 

189 

945 

5,0 

1 

6 

73 

38,6 

, 

, 

• 

Breslau  .    .     . 

294 

1970 

6.7 

56 

899 

, 

, 

, 

, 

Cassel     .    .    . 

118 

560 

4,7 

1 

10 

39 

33,0 

. 

. 

. 

• 

Charlottenburg 

64 

734 

11,6 

, 

, 

19 

29,7 

, 

, 

, 

Chemnitz     .    . 

190 

1144 

6,0 

« 

. 

81 

42,6 

, 

• 

, 

Cöln  a.  Rh  .     . 

796 

3  909 

4,9 

. 

, 

349 

43.8 

79 

2135 

30794 

44S 

286 

Crefeld    .    .    . 

200 

759 

3,8  ;  10 

101 

87 

43,5 

97 

1365 

26  645 

47 

— 

Danzig    .    •    . 

71 

527 

7.4 

. 

21 

29,6 

. 

. 

• 

• 

Darmstadt  .    . 

141 

583 

4,1    1 

7 

39 

52 

36,9 

. 

, 

, 

, 

Dortmund  *.    . 

9 

137 

15,2 

8     134 

, 

47 

2073 

23  726 

712 

7 

Dresden  .    .    . 

698 

5521 

7,9    , 

118  2437 

141 

20',2 

93 

1150 

23  990 

95 

— 

Duisburg     .    . 

138 

631 

4.6    • 

. 

, 

, 

, 

. 

, 

, 

, 

. 

Düsseldorf  .     . 

381 

2169 

5.7 

2 

20 

139 

36,5 

. 

• 

. 

. 

1 

Elberfeld     .    . 

165 

762 

4,6 

3 

43 

72 

43,6 

74 

563 

12007 

43j- 

Essen.    .    .    . 

107 

460 

4,3     , 

5 

76 

49 

45,8 

, 

, 

, 

! 

•   i   • 

Frankfurt  a.M.* 

, 

, 

82 

1169 

28  578 

Freiburg  i.  Br.. 

75 

277 

3,7      1     ! 

, 

34 

45,3 

46 

95 

4368 

2 

1 

Görlitz    .    .    . 

72 

428 

5,9    ,1   23 

. 

• 

. 

. 

. 

. 

. 

Halle  a.  S.  .    . 

115 

626 

5,4     i     8 

123 

42 

36.5 

, 

. 

. 

, 

, 

Hamburg     .    . 

357 

3  534 

9,9     1     . 

. 

97 

27,2 

, 

, 

. 

. 

Karlsruhe    .    . 

166 

997 

6,0    1 

, 

68 

41,0 

42 

884 

15813     101170            1 

Kiel    .... 

103 

343 

3,3 

3 

27 

50 

48,5 

, 

, 

, 

, 

. 

Kiel-Gaarden* . 

26 

64 

2,5        . 

. 

. 

. 

. 

. 

• 

• 

. 

Königsbergi.Pr. 

39 

479 

12,3     '     . 

. 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

. 

Leipzig   .     .     . 

508 

2  630 

5,8        44    70011 

229    45,0 

1700 

2679 

8508611451 

523 

Liegnitz  .    .    . 

33 

99 

3,0         2      lOl 

19    57,6 

, 

, 

. 

.  1 

. 

Lübeck   .    .    . 

83 

341 

4,1       ..    : 

45  1  54,2 

45 

198 

4888 

15-             1 

Magdeburg  .    . 

186 

785 

4,.   j  .   ;    .  1 

89  1 

47,8 

• 

• 

. 

. 

Mainz.    .    .    . 

91 

623 

6,8        12'  13q      .     1 

, 

^ 

. 

Mannheim   .    . 

104 

629 

6,0        15     184      33    31,7 

, 

, 

• 

München      .    . 

209 

1699 

8,1        56    825     53    25,4 

. 

• 

, 

, 

Nürnberg     .    . 

533 

2  981 

5,6        11  1  16rJ     . 

, 

. 

. 

Plauen  i.  V.     . 

36 

152 

4,2     ,5      48     15    41,7 

. 

• 

. 

Posen      .    .    . 

^ 

.       i    .         .         .     1     . 

23 

416 

7904 

12 

19 

Potsdam*    .    . 

44 

186 

4,3     '5      4K     19    43,2 

, 

, 

, 

, 

Rixdorf  .    .    . 

46 

274 

6,0         1      30     18    39,1 

7 

184 

3066 

41-              1 

Stettin     .    .    . 

76 

419 

5,5          5      8^     26  ,  34,2 

89 

1372 

21781    535!- 

Stettin  Grünhof 

18 

108 

6,0         2      7^'     .     i     . 

.       '    ..  i  . 

Straßburg  i.  E. 

, 

• 

'■    .         .   il     . 

, 

Stuttgart      .    . 

114 

686 

6,0          2'     16^'     29    25,4 

, 

•           .      « 

Wiesbaden  .     . 

50 

340 

6,8        13     177i     17    34,0 

, 

•    ,  '  1  • 

Würzburg    .    , 

73 

382      5,2        .    :     .    i;     .     1     .     1 

« 

1        1  . 
*           '  1 
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3  513  32.8 

5678,50,9 


2047 

5460 

24368 

102445 


79.8 
45.8 
91.0 
38,5 


1  338:16,1 1' 
28  56743,7 
9  136|354 


342 

38404 

402 

827 

2,8 

5272 

13.7 

130  621 

2  812 

10  738 

8,2 

61897 

47,4 

27  219 

460 

5  891 

21,6 

— 

29  440 

234 

14 

0.1  !  9  809 

33,8 

7  481 

422 

1 07414,4 'i  - 

— 

11893 

978 

145 

1,2  1    - 

— 

1130C 

— 

— 

—  1   — 

— 

103  709 

3143 

6106 

5,9 

67  923 

65,5 

7  nc£ 

— 

415 

— 

— 

23  477 

1069 

— 

— 

— 

— 

78  559 

3  907 

— 

— 

23  898  30,4 

96  937 

7055 

672 

0,7 

35  359|36,5 

37  03C 

2  657 

73 

0,2  1 

16  420|44,3 

9136 

129 

322 

3,6! 

5180  56,7 

9  404 

837 

— 

*"  1 

Ö587| 

59,4 

30314  94.4 
7  156  98  6 

10315  98,8 

16435  " 

22  749 
3  615 
6  828 

36  292 

16812 


5188 
32305 
57  986 
21328 

19  617 
6407 

11748 
11800 
29  680 
6  945 
23477 
54661 
60906 

20  537 
3  634 
3  817 


43,5 
96,0 
56,4 
82,3 
55,6 
64,6 

84,1 
44,4 
78,4 
66,6 

85,6 
98,8 

28,6 

I0«,o 
69,6 

62,8 
55.5 
39,8 
40,6 


2189869,1 
1519  94 
656542,7 
36687560,5 
313336,5 
4  69146,4 
6028 

10621 
883111,9 

10099|19,9 

23  50563,9 


26,« 
33.5 


3536 
1777 
28380149,5 
5362;22,s 


33,8 
26,8 


13  707 
7  477 


100 
23,0 


363844.1 

171 140  - 

5238557,5 

1629  46,4 

2222|39,i 

85841,9 

826:15,1 

41 159  40,2 


9  500, 
1451 
3866 
5656 


31,3 

20,s 
37,5 
34,4 


285741,8 


20884 
5792 


57,5 
34^ 


2  734!52,7 
22963|71.i 

8478'39,8 

14509  74,0 

155124,2 


8579 

4  780 

3  746 

26139 

43  772 

5957 


^,9 


16,0 
47,8 

71,9 
29,0 


1  266;34,« 
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(TorUeUan«  <1m  Textes  cn  Seit«  164.) 

Bei  Leipzig  beziehen  sich  die  Rechniingsergebnisse  auf  die  Zeit  vom 
1.  Januar  bis  31.  August  1905,  da  von  diesem  Zeitpunkt  ab  das  Elek- 
trixitAtswerk  in  den  Besitz  der  Stadt  tibergegangen  ist,  dagegen  um- 
(afit  der  Stromverbrauch  das  ganze  Jahr  1905. 

Verpachtete  Elektrizitätswerke:  Charlottenburg  10^  vom 
Anlagekapital,  d.  s.  668  525  ,^,  Wiesbaden  375  717  Jt,  Würzburg 
118  194  Jt. 

T  a  b  e  1 1  e  X. 

Spalte  2 — 5.  Berlin:  Unter  den  Olühlampen  befinden  sich 
abends  auch  Nemstlampen.  —  Bochum:  Außer  den  Bogenlampen 
12  Tantallampen.  —  Duisburg:  Die  Lampen  werden  von  der  elek- 
trischen Hafenbeleuchtungsanlage  bedient.  —  Düsseldorf:  352  Glüh- 
lampen als  Zierbeleuchtung.  —  Erfurt:  Nemstsche  Glühlampen.  — 
Frankfurt- Bockenheim:  Bis  Mittemacht  brennen  12  Bogenlampen, 
von  da  ab  14  Glühlampen.  —  Kiel:  Bei  der  Abendbeleuchtung 
lü  Liliputbogenlampen,  bei  der  Nachtbeleuchtung  6  desgleichen.  — 
Lübeck:  4  elektrische  Bogenlampen  auf  der  Burgtorbrücke  brennen  nur 
bei  festlichen  Gelegenheiten.  Die  zur  Beleuchtung  der  Quais  dienenden 
17  Bogen-  und  42  Glühlampen  sind  in  den  Besitz  der  Kaufmannschaft 
fibergegangen.  —  Mülhausen  i.E.:  Bogenlampen „Excello" mit  6 Ampere 
Strom;  unter  den  Glühlampen  befinden  sich  Osmiumlampen.  —  München: 
Unter  den  Glühlampen  befinden  sich  Nemst-  und  Osmiumlampen. 

Sp.  6  u.  7.  Bei  einem  Vergleich  der  Latemenzahl  in  den  ein- 
zelnen StAdten  ist  zu  beachten,  dafi  verschiedentlich  die  Gaslatemen 
von  den  mit  elektrischer  Beleuchtung  versehenen  StraBen  entfernt 
worden  sind. 

Sp.  10.  Hier  sind  nicht  nur  die  Laternen  mit  sonstigen  Intensiv- 
bminem  im  engeren  Sinne,  sondern  auch  Laternen  mit  mehreren 
Flammen  angegeben.  —  Bochum,  Chemnitz,  Hamburg  u.  Posen: 
Die  Intensivbrenner  sind  Lukasflsmimen.  —  Bremen:  Pharos-  und 
Lukaslampen.  —  Dortmund:  2  Lukaslampen  und  55  Lampen  mit 
Millemitnnflammen.  —  Kiel:  Preßgaslampem  —  Wiesbaden:  Lukas- 
und  PreBgaslampen.  —  Berlin:  Die  Zcdü  der  Gaslatemen  mit  Intensiv- 
flammen ist  in  derjenigen  der  übrigen  Gaslatemen  mit  enthalten. 

Sp.  41  und  15.  Spiritusgltihlichtlaternen  brannten  außerdem 
im  Jahre  1905. 
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abends 

1 
nachts    | 

1 

1 

21 

21 

K) 

10 

6» 

223 

6 

6 

1 

1 

17 

17 

8 

8 

tiQ 

60 

1 

i 

nachts 


Berfin    .    .    . 
Bnanschweif 

Cflb.    !    !    ! 
Dratden.    .    . 

Dakkvc    •    ' 
Bbarfeld    . 

Fniborg'L'Br 


Hamburg   . 
Kiel   .    . 
Ktoigsberg 
Leipzig  . 

LiefDÜz. 
Posen  • 
Stetthi  . 
Zwickau 


73 
15 
39 


73 

8 

67 


106  bezw.  66  Gas- 
stafflateroen. 


66 

58 

21 

6 


5 
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IX.    Beleuchtungswesen. 

TU.  Der  Preis  des  Ton  den  öffentlichen  elektrischei 

(Erläuterungen 


Städte 

es 

Volt 

'S 

1 

1 

CO 

Grud- 

P 
Pf. 

Nie- 
drig- 
ster 
reis 
Pf. 

Strom  für  Private  zur  Beleuchtung 

RabaU                                      ^ 
Höhe         1    Beginnend  beim  Verbrauch     |if| 
von                  bezw.               MH 
von       bis          mehr              yon  mehr            ^itt 
als                      als                 5'^1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.      1             9.                la  1 

Aachen  .    .    . 

2X110 

HWSt 

5,5 

2,5 

3  Pf. 

1 

Bei  mehr  als  250 Brennstunden!    —  | 

Altena     .    .    . 

108 

ASt 

6,9 

4,.' 

2 

360/o 

500         18000^ 

1 

Bannen  .    .    . 

2X110 

HWSt 

6,4 

3,8    , 

5 

400/0 

j«  ladi  HölM  der  jäkriick  n  ukkida  Sm» 

— 

Berlin*   .    .    . 

2X220 

4 

3,2 

. 

20% 

Umsatzrabalt  bis  zu  20  0/0 

— 

Bochum      .    . 

2X110 

5 

3,75 

4 

25% 

200 

12000  Jif,t 

1 

Braunschweig* 

2X220 

6 

3,9     1 

10 

350/0 

10000 

100000  HWSt 

1 

Bremen  .    .    . 

2X110 

7 

2,4 

2 

4,6  Pf. 

SO  000  HWSt 
•<ier400Bnt. 

30000  HWSt  nd  400  Snt. 

1 

Breslau  .    .    . 

2X220 

5 

3 

10 

400/0 

5000 

3OOO0  JC              \     1    1 

Cassel     .    .    . 

2X110 

7 

2      1 

3,6 

5  Pf. 

301 

600  Brst               1    1 

CharMiWrg**    . 

120 

» 

4,6 

3 

1,5 

Pf. 

400  Brst.                        1    1 

Chemnitz**.    . 

120 

5,5 

3,3 

1% 

400/0 

500  für  je  100  Brst,  mehr  1%     -    | 

Cöln  il     '    ' 
V  b     .    . 

72,  110 

5 

1,5 

0,05 

3,5  Pf. 

10000 

400  COO  HWSt             1    1 

od.  220 

2 

1 

0,02 

1  Pf. 

10000 

200000  HWSt 

1 

Crefeld    .    .    . 

220 

6 

2 

3 

4  Pf. 

200 

400  Brst 

Danzig    .    .    . 

220 

b 

• 

. 

Von  400  HWSt  aufwärts 

— 

Darmstadt  .    . 

2X110 

7 

4,2 

1 

5 

40»/o 

1     1 

Dortmund    .    . 

110 

4 

2,1 

0,5 

1,9  Pf. 

5000 

2500000  HWSt,t   ,     1 

Dresden .    .    . 

110 

6 

4,8 

3 

20»/o 

1000 

60000  JC 

— 

Duisburg     .    . 

2X220 

i 

ifi 

— 

— 

— 

— 

— 

Düsseldorf  .    . 

2X110 

6 

3  ; 

5 

50»/o 

300  JC 

1 

Elberfeld     .    . 

2X110 

5,5 

4,6 

0,6 

1  Pf. 

100000 

150000  HWSt             1 

1 

Erfurt     .    .    . 

2X22(> 

4,8 

3,6 

4 

257o 

• 

•                     •""" 

Essen*    .    .    . 

120,220 

r  3,« 

2,1 

• 

0,1 

1.1 

• 

10000 

400000  HWSt,  \! 

.         t    /      " 

Frankfurt  a.  M. 

120 

6 

4,8 

5 

30-/0 

300 

2000  d.  Brst     '    - 

Frankfurt  a.O.* 

2X120 

7 

5,26 

5 

250/0 

400 

2000  d.  Brst.     '    —   f 

Freiburg  i.  Br. 

2X220 

6 

35 

1 

0,« 

2,5  Pf. 

1000 

500000  HWSt. 

1 

^^^^                                                      IL  iithuch{\in$%vt^^Ti. 

liÖ 

m^nchtMn^mtrkea  abgegebenen  ätrameS|  ISnde  lUU&^Üfi« 
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rr 
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pr    % 
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Pt 

il     12  !  la 

14.       15 
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IK 
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2<*. 

21. 

22, 

23. 
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_ 

3,ä 

t 

1,5 

1 

t 

1.11 

2MtW,^t       — 

— * 

^ 

— 

— 

^ 

5 

t 

— 

— 

l.ft 

1 

, 

« 

— 

6.4 

— 

1^ 

— 

— 

— 
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— 

— 

— 

H,i[ 

m 

i»< 

— 

t 

ca.  0,1 

3  ■  u      =     -  ; 

» 

-^ 

1 

= 

— 

4 

— 

1 

— 

1 

>      1.«  ] 

6    ,JM/* 

tSOCV) 

1 
TO<M»)  HWSt. 

1 

^ 

aj 

tj 

25 

— 

^ 

£4 

»^ 

aaVt'A. 
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— 

= 

-  ' 

t 

t 

f 
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1 
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— 
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u 

a> 
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i.» 

« 

1 

1 
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1 
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l 
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— 
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^ 

-^ 
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1 

- 
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^ 

1 

— 

40 

— 

- 

- 
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^ 
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^ 
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— 
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— 
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= 
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<M 
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« 

ä50aO(M)HWSt 

l 

0 

— 

*2 

* 

t 

Oi^a^l,« 
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• 

• 

• 

' 

4 

- 

1 

— 

1 

— 

f' 

4M 

om 

(VtFt 

sooo 

ÖOOfW  MWSt 

1 

2,J 

— 

l,« 

— 

— 

— 

" 

u 

a 

«^^ 
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'  — 
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IX.  Bdencbtuigswesen. 


Noch 


Strom  für  Private  zur  Beleuchtung 

Städte 

60 

Volt 

1 

03 

Nie- 

0nii4.    drig- 

st^r 

Preis 

Pf.       Pf. 

Höhe 
von        bis 

Rabatt 
Beginnend  beim  Verbrauch 
von                   bezw. 
mehr              von  mehr 
als                    als 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

;     10. 

Gelsenkirchen . 

220 

mvst 

i 

.s 

... 

.. 





Görütz    .    .    . 

2X220 

5 

2 

0^ 

8  Pf. 

20000 

10000000  HWSt 

;    1 

Halle  a.  S.  .    . 

. 

6 

2 

4  Pf. 

t 

t 

t 

1 

Hamburg*  .    . 

2X107 

6 

5.4 

2 

iWo 

2000 

20000  JK 

Hannover    .    . 

108 

4 

3 

2,6 

250/0 

4000 

30000  UK 

1 

Karlsrahe    .    . 

120 

5 

2 

1 

3  Pf. 

400 

800  Betriebsst. 

1 

1 

Kiel    .... 

2X220 

6 

3,9 

5 

359/0 

500 

8000^ 

1 

Königsberg  i.Pr 

110 

{f 

3 

0. 

2,5  Pf. 

40000 

120000  HWSt 

p' 

Leipzig**    .    . 

2X110 

7 

6,44 

1 

8«/o 

1000 

8000^ 

1   _ 

Liegnitz*     .    . 

120 

6 

4,5 

5 

25»/o 

500 

2000  Brst 

1 

Lübeck  .    .    . 

108 

ASt 

6,5 

5,2 

(  2          207oJL     200            5000  Jt          \ 
l  Bei  mehr  als  lOOO  Standen  BenoUottcszeit  fQr  dasl 
1  aDgeschlossene  Ampere  ein  Extrarabatt  ron  fiOO/^l 
V        des  den  Abnehmern  xuitehenden  Rabatts.        / 

1 

Magdeburg* 

122 

HWSt 

6 

4 

2  Pf. 

10000  HWSt 

1 

Mainz.    .    .    . 

120 

5,5 

2,5 

• 

. 

• 

• 

. 

Mannheim** 

120 

• 

• 

• 

1 

• 

• 

Metz   .... 
Mülhausen  i.  E. 
München     .    . 

• 

220 

2X110 

4 

n 

V5Vs 
6 

3,6 
3,6 

4V2 
5,2 

0,1 

5( 

1 

0,5  Pf. 

)»/o 

1  Pf. 

30»/o 

500 
200  jikdi 
2000 
10000 

2500^ 
ehe  Bniteusito^nt 
5000  HWSt 
500000  HWSt 

1 

Nürnberg     .    . 

115 

7 

3,6 

5 

50«/o 

500 

35000^ 

1 

Plauen  i.V.**. 

122 

7 

3,6 

bis  '50% 

. 

• 

— 

Posen     .    .    . 

2X110 

5 

4,76 

5 

2Ö>/o 

200 

5000^ 

1 

Potsdam     .    . 

3X110 

5 

4 

1  Pf. 

bei  über  561  Erst 

1    - 

Rbtdorf  .    .    . 

• 

4 

3 

1  Pf. 

10000  HWSt 

Schöneberg*    . 

220 

4 

3,. 

5 

20»/o 

10000 

100000  ur 

1 

Spandau §   .    . 

220 

4 

t,6 

— 

— 

— 

— 

— 

Stettin  (Stadt)*. 

2X220 

6 

3,6 

2 

40e/o 

200 

18900  w« 

-« 

StraBborgLE.* 

123 

4 

3,2 

0,8  PI. 

bei  Aber  30000  HWSt      i 

1 

Stuttgart.    .    . 

108 

6 

U.4 

. 

. 

1        . 

• 

Wiesbaden**  . 

. 

e 

3 

5 

W^ 

. 

• 

• 

Würzburg**    . 

2X110 

6 

5,1 

5 

15Ö/0 

500 

2000^ 

1 

Zwickau*    .    . 

2X108 

6 

4,2 

10 

300/0 

500 

3000^ 

1 
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IMcOe  VII. 


r 


5lrom  f&r  Private  zu  sonstigen  Zwecken 
S^  Rabalt 

*^'        "-i.^  Beginnend  beim 

Verbrauch 


ster 


Hohe 


I 


^       _^      roo  I  bis    '•.■" 
Pt       Pf.  als 


li. 


bezw.  von  mehr 
als 


13.      14.       15.    ' 


le. 


a  •  3  J 


17. 


Strom  für 

dre  sUd- 

tischen 

GebAnde 

PreisjK;; 

Pf.   I  % 


Strom  ftlr 
die  öffent- 
liche Be- 
lenchtnng 

Preis  »^ 


18. 


19, 


2().  ,  21. 


Ob  mit 
Vergütung 
der  Be- 
dienung 
usw.  der 
Lampen 

2*2. 


Strom 
fttr  die 

Straßen 
balm 

Pf 
23. 


U 
i   i    M 
S  1 


0.1  I  0,8  W^.  50000! 

1  Pf. 


10000000  HWSt 


24     - 


2 
S 


1^ 


5      :ä)0o     1500!      4000  Brsl 


f  S  ftlr  Koch-,  Heiz-  und  chemische  Zwecke  \ 

I1&  f.  d.  elektr.  Pferdekraftstunde  (=  7,M  Amperes)    / 


1 


0.5    1  Pf,  20000 


0,1    04  W-    l(KM) 


1 


U       1^ 

Is       M         0^  -     U I  10000 
2         1,7»     lOo  |ll4^o  10000 

i        -|- 

*         M        bis  300/0 

I 


2      I    1  Pf.  bei  37,6  monatl.  Betriebsstunden 


40000  HWSt 


2000  Ur  ! 
100000  HWSt  i' 
10(X)000  HWSt 


u 

1-» 

1 

2j 

i  '■ 

1.» 

i   ' 

Ift.l4 

•   1 

U 

ijt 

2a 

u 

2    1 

u 

O^Pf. 


30  000  HWSt 


0»!  ,04  Pf-  2O000I  100000  HWSt 


5    ]30*/o'       500 
10     40^/0 . 


500 


10    l3fi^/oi;      200 


4000  ufr 
3000  Brst 

2000  JC 


6 

6biw.2    — 
3 

3     ''    — 


4,7        - 

4    I- 


:WV: 


3,86 

24 

5 

24 

2.7 

4 

6 
6 


2 
l4ft,l,«5  — 


3  — 
4 

[]|    - 

34       - 

4  — 


4 

•^  :  — 

2,0   — 
3     — 

unentgeltlich 


1(1^,; 

14 

20 


14 

24 
14 

2,7 

4 
6-1 4 

t 


1 


I4 
l.tft 


0,»5 


0» 
l.s 


14 
O4T 


1,0  bzw.  O4 


14 
I4-I4 
l,«i 
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178  IX.  Beleuchlungswesen. 

Till.    Die  Rechnnngsergebnisse  der  städtischen  Gaswe 
Spalte  a:  Absolute  Beträge  in  Mille  Mark;  Spalte  b:  Auf  100  cbm  Nui 
Privatverbrauch  in  Mark;  Spalte  d:  Kosten  der- öffentlici 
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verbrauch) 

usw. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

r 

r. 
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b 
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kr  das  Jahr  1905/06.     (Erläuterungen  siehe  Seite  163  und  173.) 

Nt^lmete  Betrage  in  Mark;  Spalte  c:  Durchschnittliche  Einnahme  von  100  cbm 

Mncktong  mit  Gas  und  Petroleum  pro  Kopf  der  Bevölkerung  in  Mark. 
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iX.  Bclauchtungswesen. 

■T 

X,  Die  öffentliche  Beleuchtung  (Zahl  der  Laternen) 

Im  4ahre 

19(fö06. 

(ErläuteruiigeD   siehe  Seite  173.) 

Elekt 
abe 

j.  Beleucihlung 

Uasbeleuchluiig 

4    i 

^nds    i|    nachts 

abends 

nachts 

: 

^ 

Laternen     '       darunter  mit 

Laternen 

Städte 

1 

i 

über- 

i^       GlQhliubt-     '|>^i 

Über-    1 

S^ 

"Z    1    t 

03     1     ÜJ 

□0 

T-*3          bremieni      \\V/t 

1 

-^S 

§3 

a      c 

i 
Lampen 

Lampen 

haupt 

g       1  überh.  |  in  t)  o 

loT 

htiupl 

5  B 

Utemi 

1. 

2.        3.    .,    4,  ,    5. 

a 

7- 

,     8.           U. 

IL 

12, 

1     13, 

\l  li 

Aaclien  .    .    . 

23     — 

17 

— 

2557 

16,1 

2504 

97.9 

— 

1901 

74,3 

1873 

—    - 

Altona    .    .    . 

16       26 

— 

18 

3  934 

23,6 

3  890 

98,9 

— 

2332 

59.3 

,  2288 

—    — 

Augsburg    .    . 

{61} 

— 

— 

— 

2344 

24,7 

2  341 

99,9 

— 

1191 

50,8 

1188 

—    - 

Barmen  .    .    . 

88 

— 

6 

— 

1736 

11,1  ' 

1635 

94,2 

— 

1331 

76,7 

1300 

101     31 

Berlin     .    .    . 

743 

194 

401 

152 

24454 

11,6 ; 

24  215 

99,0 

, 

• 

218  'M 

Bochum .     .    • 

24 

12 

— 

— 

778 

5,7 

772 

99,2 

1     6 

810 

104,1 

i     805 

—    - 

Braunschweig . 

6 

— 

— 

2  649 

19,8 

2551 

96,3 

1      1 

2639 

99,6 

2551 

87,  s7 

Bremen  .    .    . 

224 

—     1 

20 

11 

7  079 

32,98 

7054 

99,65 

!l8 

7  079 

100,0 

.  7054 

—  '  — 

Breslau  .    .    . 

86 

— 

— 

— 

3  217 

6,9 

3113 

96,8 

6 

6240 

194,0 

,  5190 

30  7T(> 

Cassel     .    .    . 

28 

8 

— 

— 

1690 

12,8 

1690 

100,0 

— 

1433 

84,8 

■  1181 

-     252 

Charlottenburg 

— 

101 

— 

93 

5  519 

23,7 

5404 

97,9 

— 

5185 

93.9 

'  5070 

115   115 

Chemnitz     •    . 

21 

— 

— 

5000 

18,8 

4964 

99,8 

'   33 

2002 

40,0 

1998 

—     - 

Cöln   .... 

305 

125 

16 

67 

11369 

26.4 

11096 

97,6 

— 

8186 

72,0 

7  913 

211   i'll 

Crefeld   .    .    . 

37 

— 

— 

— 

907 

7,4 

846 

93,3 

<  — 

1103 

121,6 

1103 

61    - 

Danzig    .    .    . 

— 

60 

— 

21 

2850 

19,3 

2360 

82,8 

"^ 

1023 

35,9 

903 

490  m 

Darmstadt   .    . 

3 



— 

6 

1595 

19,9 

1595 

100,0 

i- 

601 

37,7 

•     587 

—   — 

Dortmund    .    . 

{22} 

{582} 

— 

288 

2090 

11,5 

1987 

97,8 

46 

1324 

63,3 

1250 

—    - 

Dresden  .    .    . 

436 

474 

2 

165 

13  797 

25,8 

12  875 

93,3 

1     2 

7  740 

56,1 

6883 

872  .41 

Duisburg     .    . 

34 

— 

— 

— 

1079 

9,7 

1051 

97,4 

1 

1014 

94,0 

994 

11     3 

Düsseldorf  .    . 

303 

523 

154 

51 

5346 

20,5 

5275 

98,7 



2993 

56,0 

2993 

71    - 

Elberfeld     .    . 

31 

— 

12 

— 

3090 

17,7 

3035 

98,2 

35 

1580 

51,1 

1544 

12     12 

Erfurt      .    .    . 

38 

38 

9 

22 

1714 

15,6 

1711 

97,0 

48 

704 

41,1 

703 

3      1 

Essen.    .    .    . 

204 

455 

— 

— 

5460 

22,8 

5245 

96,1 

12 

3365 

61,6 

3162 

143  143 

Frankfurt  a.M. 

1 

(Vororte).    . 

199 

29 

— 

— 

308 

20.83 

308 

100,0 

— 

81 

26.3 

81 

—  '  — 

Frankfurt  a.  0. 

— 

— 

— 

— 

962 

15,0 

960 

99.8 

'  — 

450 

46,8 

450 

—  '  — 

Freiburg  i.  Br. 

32 

— 

12 

10 

1465 

20,3 

1416 

96,7 

— 

452 

30,9 

450 

48     i 

Gelsenkirchen . 

79 

2 

12 

78 

1631 

11,7 

1613 

98,9    -    1 

606 

37,« 

606 

18   - 

Görlitz    .     .    . 

— 

— 

— 

— 

1535 

18,3 

1468 

95,6 

— 

1215 

79,1 

1176 

67    :^ 

Halle  a.  S.  .     . 

226 

— 

110 

— 

3  224 

19,0 

3  072 

95,3 

— 

2  233 

69,» 

2081 

137   i:^ 

Hamburg     .     . 

369 

28      47 

105 

24100 

29,3 

18  870 

78,3 

i     ^ 

24100 

100,0 

18  870 

386  a:^ 

Hannover    .    . 

124 

24)- 

— 

7  038 

6  982 

99,2 

1 

2  346 

338, 

1  2327 

35    \i 

Karlsruhe    .    . 

6 

85        4 

85 

2  578 

23,4       2  504 

97,1 

6 

1763 

68,4 

i  1693 

—     — 

Kiel    .... 

40 

40  [  — 

36 

3481 

23,2       3  266 

93,8 

40 

2019 

58,0 

1  1872 

141    l'lf* 

Kiel-Gaarden  . 

— 

—    1 

— 

— 

503 

12,0  j       503 

100,0 

'  — 

211 

41,i^ 

211 

—     — 

Königsberg!.  Pr. 

30 

6  , 

4 

85 

1747 

8,3  1'   1515 

86,7 

'    18 

2486 

142,6 

I  2046 

175  S 

Leipzig   .     .     . 

78 

— 

— 

— 

9  271 

27,2   ;    9  014 

97,2 

116 

3  454 

37,8 

!  3  289 

35    M 

Liegnilz  ,     .    . 

4 

—     i  — 

— 

1094 

18,2 

994 

90,9 

26 

372 

34,0 

'     357 

b    - 

Lübeck   .    .    . 

12 

— 

— 

— 

2  569 

26,8 

2  551 

99,3 

— 

1361 

53,0 

1346 

—     — 

Magdeburg  . 

45 

12. 

12    - 

2406 

9,7       2  363 

98,2 

— 

2  993 

124,4 

2  869 

42    :ä 

Mainz      .    .     . 

3 

12 



12 

1511 

14,5       1 420 

94,0 

— 

1357 

89,8 

1357 

—         - 

Mannheim    . 

— 

— 



- 

3  032 

19,4       3  003 

99,0 

4 

1576 

52,0 

1548 

25    ^> 

Mülhausen  i.  E. 

124 

152 

- 

49 

1854 

17,3       1 854 

100,0 

'  — 

802 

43,3 

781 

—     - 

München     .    . 

870 

495 

450 

458 

8  510 

15,9  .    8  069 

94,8 

1    10 

5340 

62,7 

4900 

440  444' 

Nürnberg    .    . 

285 

253 

177 

138 

4869 

16,8       4  532 

93,1 

— 

3  916 

80,4 

3  579 

271   2T1 

Plauen  i.  V.     . 

14 

— 

— 

— 

1204 

11,5       1090 

90,5  ;    12 

1098 

91,2 

1098 

41    - 

Posen      .     .    . 

98 

— 

107 

2999 

27,3   i    2  745 

91,5 

46 

1180 

39,3 

967 

150'  1?»^ 

Potsdam      .     . 

5 

16 

— 

10 

1217 

19,8   ;    1213 

99,7 

— 

503 

41,3 

502 

4      1 

Rixdorf  .    .     . 

— 

— 

— 

— 

1601 

10  7    '    1589 

99.3 

— 

991 

62,0 

979 

12     1* 

Schöneberg      . 

245 

— 

142 

— 

1747 

12,2 

1747 

100,0 

— 

1209 

69,2 

'  1209 

—     — 

Spandau      .     . 

14 

78 

— 

39 

384 

5,5 

384 

100,0 

— 

168 

43,8 

168 

-  It. 

Stettin     .    .    . 

IK) 

52 

— 

166 

4  736 

21,1   '   4  403 

93,0 

2 

1444 

30,5 

,  1386 

310    6« 

Stettin-Grünhof 

— 

— 

— 

— 

412 

.      ;      412 

ia),o 

— 

73 

17,7 

;      73 

— 

Straßburp  i.  E. 

— 

— 

— 

1417 

8.0   1    1392 

98,24'      5 

3  537 

249,6 

1  3517 

—        — 

Stuttgart      .    . 
Wiesbaden  .     . 

20 

60 

5 

164 

2  708 

13,3       2  471 

91,2  j      5 

2  371 

87,6 

;  2344 

^m  n 

24 

2 

— 

2 

2  063 

18,8  ||   2033 

98,9!    22 

897 

43,5 

892 

—   - 

Würzburg    .    . 

14 

— 

12 

1 

1  2>2 

15,8   1    1  186 

97,1  1     . 

342 

28,0 

!     342 

361   - 

Zwickau .     .    . 

6 

2*; 

— 

1  246 

;  16,4 

1  226 

9S,4 

1 

396 

31,8 

3^7 

13.    i 

X. 

Vieh-  und  SchlachthSfe 

in  den  Jahren  1904  und  1905. 

Von 

Dr.  Erich  Simon. 

Assistent  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Charlottenbur«;. 


Die  Behandlang  des  Abschnittes  „Vieh-  und  Schlachthöfe^^  schließt 
sich  in  ihrer  Darstellnng  anmittelbar  an  die  im  14.  Bande  gegebene  an. 

Dank  der  präziseren  Angaben  von  Seiten  der  berichtenden  Städte 
konnte  die  Trennang  zwischen  den  einzelnen  Tiergattungen  strenger 
wie  bisher  darchgeführt  werden,  bis  auf  einen  Fall,  bei  dem  es  sich 
aber  am  eine  der  Gesamtheit  gegenüber  verschwindend  kleine  Zahl 
bandelte:  es  war  dort  die  Zahl  der  Ferkel  und  Schafe  zusammen  an- 
f^egebea,  so  daß  die  Ferkel  zur  Zahl  der  Schafe  und  Lämmer  gerechnet 
werden  mußten. 

Bei  dem  Auftrieb  auf  die  Viehhöfe  sind  die  Zahlen  nur  für  lebende 
TWe  aafgeführt,  die  Zahlen  für  geschlachtete  Tiere  sind  in  den  einzelnen 
Fallen  durch  Fußnoten  berücksichtigt. 

An  der  Statistik  haben  sich  1904  insgesamt  53  Städte  beteiligt, 
fär  das  Jahr  1905  sind  die  Angaben  einer  Stadt  nicht  eingelaufen. 
Unter  den  Städten  besitzen  11  überhaupt  keine  eigenen  Viehhöfe;  in 
Chemnitz,  Dresden  und  Stuttgart  sind  Vieh-  und  Schlachthöfe  Innungs- 
eigentam.  Desgleichen  bestehen  keine  städtischen  Schlachthöfe  in 
Altena,  sowie  in  den  zu  Duisburg  gehörenden  Teilen  Ruhrort  und 
Meiderich.  Neben  den  städtischen  finden  sich  noch  Privatviehhöfe 
in  Cassel  und  Crefeld. 

Sperrungen  von  längerer  Dauer  fanden  in  Braunschweig  wegen 
Rotlauf  und  Schweineseuche  statt,  und  zwar  bis  auf  kleinere  Unter- 
brechongen  das  ganze  Jahr  hindurch,  sowohl  1904  wie  1905.  In 
Chemnitz  wurde  der  Viehhof  in  beiden  Jahren  wiederholt  gesperrt; 
1904  in  den  Monaten  Januar,  Februar,  April,  Mai,  Juli,  September, 
Oktober,  November  und  Dezember,  1905  in  allen  Monaten  mit  Aus- 
nahme der  Monate  Januar,  März  und  Oktober.  Für  Magervieh  war 
der  Viehhof  in  Posen  vom  10.  April  1904  bis  zum  24.  Februar  1905 
gesperrt;  eine  Sperrung  beider  Höfe  wegen  Ausbruchs  der  Maul-  und 
Klaaenseuche   hatte    in  Stuttgart    vom  Oktober  1904    bis  Januar  1905 
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statt.  Kürzere  Zeit  beanspruchten  die  Sperrungen  beider  Höfe  in 
Leipzig  (1906  zusammen  6,  1905  zusammen  3  Tage)  und  in  Nümbertr 
(im  November  1904  und  im  März  1905)  wegen  Ausbruchs  der  Maul- 
und  Klauenseuche  in  einem  einzelnen  Falle. 

Die  Schlachtungen  dienten  meistenteils  zur  Befriedigung  des  lokalen 
Bedarfs.  Ein  Export  in  die  nähere  Umgebung  fand  wohl  in  einzelnen 
Fällen  statt  und  auch  da  nur  in  bescheidenem  Umfange  und  zu  bestimmten 
Jahreszeiten  (Reise-  und  Badesaison).  Dem  gegenüber  wurden  in  die 
meisten  Städte  zur  Deckung  des  Bedarfs  nicht  geringe  Mengen 
importiert,  so  daß  der  Import  vielfach  den  Export  beträchtlich  über- 
steigt Die  für  den  Export  und  Import  mitgeteilten  Zahlen  können 
indes  auf  Vollständigkeit  nicht  immer  Anspruch  machen,  da  über  die 
Einfuhr  von  rohem  und  verarbeitetem  bezw.  präpariertem  Fleisch  keine 
ausreichende  Kontrolle  ausgeübt  werden  kann;  die  im  folgenden  mit- 
geteilten Zahlen  beziehen  sich  daher  nur  auf  solche  Fälle,  die  einer 
amtlichen  Beschau  zugänglich  waren. 

Die  Umfrage  nach  dem  Import  und  Export  in  den  einzelnen  Städten 
ergab  nachstehendes  Resultat: 

Aachen  exportierte  in  geringem  Umfange,  die  Einfuhr  war  zahlenmäßig  nicht 
zu  erfassen. 

In  Augsburg  war  der  Umfang  der  Ausfuhr  nicht  bekannt,  eingefohrt  wurden 

1904:  1906: 

an  rohem  (zumeist  Rmd)Fleisch  14 150  kg  14fi03>5  kg 

an  zubereitetem  Fleisch  .    .    .  480150  „  488  278,5   ,, 

insgesamt:  494  300  kg  502  782,0  kg 

Aus  Barmen  wurde  nicht  exportiert,  dagegen  gelangten  zur  Einfuhr 
1904:    Rinderviertel  4103;  Schweine  15;  Kälber  4841/,;  Schafe  260Vj;  Pferde  26. 
1905:  „  3058;  „         63;        „  389;        „  132. 

In   Berlin   betrug  nach  der  Statistik  fdr  Gflterbewegung  (herausgegeben  vom 
Ministerium  der  Ofifentlichen  Arbeiten)  die  Mehreinfuhr  gegenüber  der  Ausfuhr 
an  Fleisch  (auch  Speck)    1904:    21455000  kg;  1905:    17  949000  kg 

an  GeflOgel 1904:      4153  489  Stück        1905:      4650848  Stück. 

Braunschweig  exportierte  geschlachtete  Schweine  und  Kälber;  Einfuhr  und 
Ausführ  waren  gering. 

Bremen  versandte  Wurstwaren,  jedoch  in  geringem,  nicht  zu  ermittelndem 
Umfange. 

Die  Einfuhr  betrug  1^^-  1^06: 

Rindfleisch      ....  4930  kg  29938  kg 

Schweinefleisch   ...  2170  „  3011   „ 

Kalbfleisch 571    ,,  1888   „ 

zusammen:  7  671  kg  34337  kg 

Breslau  exportierte  kein  geschlachtetes  Fleisch;  es  wurden  importiert  bezw. 
im  Schauamt  zur  Nachuntersuchung  gestellt 

1904:  1905: 

Rinderviertel 303  148 

Schweinehälften    ....  145  23 

Kälber 279  80 

Schafe  und  Ziegen  ...  194  168 

Zicklein 4  741  3413 

einzelne  FleischteUe      .    .  1 575  512 

Außerdem  wurden  Fleischsorten  eingeführt,  deren  Menge  amtlich  nicht  fest- 
gestellt werden  konnte.  Für  1905  betrug  der  amtlich  festgestellte  Import  ein  Viertel 
der  gesamten  Fleischeinfuhr. 
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Ans  Ciissttl   wurde  Fleisch 

■osgeführt  und  eingeführt;   jedoch  flberwog  bei 

weitem  die  Einfohr.    Es  betrag 

der  Export: 

1904: 

1906: 

frisches  Fleisch     .... 

397  719,-  kg 

510596,-  kg 

gesalzenes  Fleisch    .    .    . 

8470,50  „ 

14  638,60  „ 

gerftiichertes  Fleisch     .    . 

87  036,25  „ 

92  714,26  „ 

zosammen: 

493224,76  kg 

617  848,75  kg 

der  Import: 

frisches  Fleisch     .... 

1620146  kg 

1692698  kg 

gesahenes  Fleisch    .    .    . 

36393   „ 

66981   „ 

gerftuchertes  Fleisch 

487  243   „ 

643689   „ 

zasamraen: 

2042  781  kg 

2303068  kg 

Chemnitz.    Es  gelangten  zur 

Ausfuhr 

1904:    geschlachtete  Rinder  614;  Schweine  715; 

Sehafe  720. 

190Ö: 

.       781;          „        864; 

„       810. 

Dagegen  zur  Einfuhr 

1904: 

1906: 

Rindfleisch 

28067,—  kg 

22  929,10  kg 

Kalbfleisch 

2234,50  „ 

751,50  „ 

Schweinefleisch    .... 

5271,25  „ 

43045,43   „ 

Schaf  fleisch 

3013,—  „ 

1402,20   „ 

15,80   „ 

5.-   « 

Pferdefleisch 

— 

197,50  „ 

FeU 

75  719,43   „ 

51647,88   „ 

Insgesamt:  114320,98  kg  119  978,61  kg 

Coln  hatte  keinen  Export,  sondern  war  auf  Import  angewiesen;  derselbe  betrug 

1904:  1905: 

Rinder 8062»/4  9  612V« 


K&lber     . 
Schweine 
Schafe 
Fleischteile 
Pferde     . 


6456 

9866 

638 

10617»/« 

188 

83 

2  528 

365 

2 

— 

Aus  Crefeld  fand  ebenfalls  kein  Export  statt;  die  Einfuhr  betrug 
19(H:    615  Rinder  und  Kälber  =    91451  kg;  4370  Schweine  -^  370413  kg. 
1Ä>5:  1433       „         „         „       -^211471    „      7776         „  -678080,, 

In  Darmstadt  fand  nur  ein  Import  statt;  eingefOhrt  wurden 

1904:  1905: 

frisches  Fleisch    ....  331629,50  kg  335186,— kg 

94  859  kg  Schweinefleisch)  (incl.  72  773  kg  Schweinefleisch) 
151819,— kg  159234,30  kg 


(incl 
kooserviertes  Fleisch     . 
WOd  and  GeflOgel    .    . 

Insgesamt 


247119,50 


730668,— kg 


iL 


241849,46 
736268,75  kg 


For   Dortmund   konnte   der   Umfang   der  Einfuhr   nicht   angegeben   werden; 
etne  Aasführ  fand  nicht  statt 

Dresden   wies   einen   Abtrieb   lebender  Tiere  vom  Viehhof  auf;    zur  Einfuhr 


fdangten 


Rindfleisch  .... 
Kalbfleisch  .... 
Schweinefleisch  .  . 
Wildscbweinefleiscli . 
Schaffleisch  .  .  . 
Ziegenfleisch  .  .  . 
Barenfleisch     .    .    . 


Zusammen : 


1904: 

232156  kg 

158646   „ 

74918  „ 

2243   „ 

2532  „ 

26082   ., 

238   „ 

491  813  kg 


1906: 

206493,6    kg 

129253,6     „ 

66740,—   „ 

1917,-   „ 

1559,—   „ 

18  578,—   „ 

413641,—  kg 
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In  DQsseldorf  fand  nur  ein  geringer,  nicht  ziffernmäBig  festgestellter 
Export  statt 

An  geschlachteten  Tieren  wurden  eingeführt 

1904:    Großvieh  3995;  Kälber  4095;  Schweine  2914;  Schafe  13. 
1905:  „        4950;      „        5016;         „       15956;       „      — 

Bei  Duisburg  war  Ausfuhr  nur  in  geringem  Umfange  zu  verzeichnen;  die 
Einfuhr  war   nennenswert  nur  für  den  Stadtteil  Ruhrort,  sie  betrug: 

1904:    Rinder  und  Kälber    842;  Schweine  1766;  sonstige  Tiere  13. 
1905:        „  ,,         „      2156;         „  6656;        „  „      29. 

FQr  die  beiden  anderen  Stadtteile  war  der  Import  gering  und  ist  zahlenmäßig 
nicht  festgestellt. 

Elberfeld   exportierte  Fleisch   in   die  nähere  Umgebung;   der  Ausfuhr  stand 
eine  Einfuhr  aus  dem  Inland  und  Ausland  gegenüber.    Es  betrug  der  Import: 
einheimischen  Fleisches 

1904:    Großvieh    96^/4;  Kälber  388;  Schafe  1113;  Schweine    5;  Pferde  1. 
1905:  „         119*/,;       „         59;       „  52;  „         3a 

ausländischen  Fleisches 

1904:  1905: 

Großvieh  und  Kälber    .    .     2  513  Stck.  =  296  807  kg     6038  Slck.=     674043,5  kg 

Schweine 594     „     =    53336   „      7  032     „     =:     633530     „ 

Schafe      .......        162     „     ^^      3514   „         276     .,     =         8623     „ 

zusammen     3  269  Stck.  =  353  657  kg   13  346  Stck.  =  1  ?16 1%,5  kg 
Erfurt  wies  weder  eine  Ausfuhr  noch  Einfuhr  auf;  die  Schlachtungen  genügten 
zur  Deckung  des  lokalen  Bedarfs. 

Essen-Ruhr  verzeichnete  nur  einen  Import,  und  zwar  für 
1904:    Kälber  2;  Schafe  331. 
1905:    Rinder  313;  Schweine  3950;  Hammel  20. 
Ein  Export  fand  nicht  statt 

In  Frankfurt  a.  Main  war  eine  Ausfuhr  nicht  zu  verzeichnen;  importiert 
wurde  hauptsächlich  frisches  Fleisch  und  zwar  in  folgendem  Umfange: 

1905:  1904: 

Ochsen-  und  Bullenfleisch 
Kuh-  und  Rindfleisch    .    . 

Kalbfleisch 

Schweinefleisch  .... 
Hammelfleisch  .... 
Lämmerfleisch  .... 
Pferdefleisch 

Insgesamt: 

Daneben  wurde  noch  für  1904  folgender  Auslandsimport  gemeldet: 

20  Wildschweine,  1  Schwein,  3  Schafe,  2  Spanferkel,  579  Stück  Pökelfleisch, 
4660  Schinken,  1238  Speckseiten. 

Frankfurt  a.  Oder  betrieb  keinen  Fleischexport  wenigstens  war  an  zu- 
ständiger Stelle  ein  solcher  nicht  bekannt  Für  1904  war  keine  Emfuhr  zu  ver- 
zeichnen, 1905  beschränkte  sie  sich  auf  nachstehende  Mengen:  Rinderviertel  20, 
Schweine  7,  Wildschweine  33,   Kälber  4,   Zickel  58,   Schinken  7  und  Speckseiten  2. 

Aus  Frei  bürg  i.  B.  wurden  einzelne  Fleischstücke  teils  präpariert,  teils  ver- 
arbeitet exportiert.  Importiert  wurden  aus  dem  Inland  1904  im  ganzen  119  495  kg, 
1905  im  ganzen  119  966  kg  frisches  Fleisch  aller  Tiergattungen.  Aus  dem  Auslande 
kamen  herein  insgesamt  30  044  kg  zumeist  frisches  Fleisch. 

Gelsenkirchen  exportierte  nicht  war  vielmehr  auf  Import  angewiesen. 
Derselbe  betrug  (schätzungsweise) 

1904:    3934  Rinderviertel,  235  Schweine,  707  Kälber,  150  Hammel. 
1905:     6500  Stck.  Großvieh,  13  000  Schweine,  6000  Kälber,  150  Schafe. 

Görlitz  versandte  Rind-,  Kalb-  und  Hammelfleisch  nach  dem  Königreich 
Sachsen;  der  Umfang  des  Versandes  ist  nicht  festgestellt.  Dem  Versand  stand  ein 
Eingang  gegenüber  wie  folgt: 

1904:  Rinder  62P/4;  Kälber  1801;  Schweine  1382;  Schafe  95;  Ziegen  3;  Ziegen- 
lämmer 3;  431G  Fleischstücke. 


30000  kg 

40500  kg 

75000  „ 

78  250  „ 

5000  „ 

6  90>  „ 

250000  „ 

3.M)100  „ 

3  500  „ 

4050  „ 

3  500  „ 

4350  „ 

750  „ 

800  „ 

367  750  kg 

484950  kg 
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1905:     Rinder   646 V4;    Kälber    1688;    Schweine    15ö5'/s;    Schafe    1;    Ziegen- 

4;  Pferde  1;  4712  FleiBchteile. 
In  Hamburg  fand  Export  statt,  dessen  Umfang  jedoch  nur  fOr  1905  angegeben 
ist    Von  den  daselbfit  geschlachteten  Tieren  wurden  ansgeführt: 

Rinder  47%;  Kalber  126;  Schweine  381;  Schafe  289. 
Von  importierten   geschlachteten  Tieren: 

Rinder  3496;  Kftlber  969;  Schweine  11;  Schafe  9. 
Zar  Einhihr  gelangten: 

1904:    26422  Rinder;  2999  KÜber;  196  Schafe. 
1905:    87  246       „        6  792        „       641      „      ;  562  Schweine. 
Hannover  hatte  keine  Ausführ  zu  verzeichnen;  eingeführt  wurden: 
1»H:    Großvieh    126  Stck.;  Schweine    270;  Kftlber    292;  Hammel  6680. 
19ü6:  „         1637      „  „         5830;        „      5010;        „         1452;  Ziegen  225. 

Karlsruhe  exportierte   und  importierte  frisches  Fleisch  von  Rindern,  K&lbem, 
S^bwetnen  und  Schafen.    Es  betrug  der 

Export  1904:    206  725  kg  1905:     215760      kg 

Import  1904:    916540  ^  1905:1124  854,5    „ 

In  Kiel  fand  in  den  Wintermonaten  eine  Ausfuhr  geschlachteter  Rinder  statt, 
oad  zwar  SO — 40  Stck.  wöchentlich.    Zur  Einfuhr  kamen 

1904:    Rinder      6;  Kftlber  333;  Schafe    59;  Schweine  12;  Pferde  12. 
1905:         „       265;       „      190;       „       106;  „         33. 

Königsberg  i.  Pr.  exportierte,  jedoch  nur  in  geringem  Umfange.    EingefOhrt 
wden 

1904:    Rinder  I655S/4;  Kftlber  6242;  Schweine  9675;  Schafe  5538. 
1905:         „  1745;       „       5772;         „      8316Vt;      «       5189. 

Leipzig  hatte  nur  Import;  derselbe  belief  sich  auf 

1904:     4490  Rinderviertel,  2332  Kftlber,  532  Schafe,   14  Ziegen,  344  Schweine, 
1  Pferd,  3  246  verschiedene  Fleischteile,  insgesamt  582  330  kg. 

1905:     5605  R'mderviertel,  2305  Kftlber,  453  Schafe,  552  Schweine,  50  Pferde, 
5419  verschiedene  Fleischteile,  insgesamt  648 116,5  kg. 

Lübeck   versandte   fHsches  Fleisch  wahrend   der  Badesaison   nach  den  See- 
bAdarn;  Ober  den  Umfang  des  Versandes  konnten  bestimmte  Angaben  nicht  gemacht 

Der  Import  betrug:        Der  Export  betrug: 

Rindfleisch 8  894,5    kg  6456  kg 

Kalbfleisch 2981,—  „  4054  „ 

Ziegenfleisch 25,—   „  — 

Sohaffleisrh  27,—    „  77  „ 

Schweinefleisch     ....  1374,—   „  1 398  „ 

Pferdefleisch 4  635—   „  3  200  „ 

Fette    .    .    .  ^        .^  322379  „ 

Wurstwaren     J    u.>ii««*i  353  257,—   „  i7AK.7n 

Fleisehwaren  /    "^"^^              ^^^^^^  - 

Insgesamt:  370ia3,5    kg  508134  kg 

Magdeburg   exportierte   frisches  Fleisch   in  mftßigem  Umfange  nach  der  Um- 
beeonders  nach  den  Badeorten  des  Harzes.    Zur  Einfuhr  kamen 
1904:    Rinderviertel  575;  Schweine  49;  Schafe  83;  Pferde  % 
19U5:  „  99;  „         45;        „32;  Kftlber  114,  Ziegen  7  und 

2  Hammelkeulen. 
Daneben  fand  Import  statt,  der  jedoch  keiner  Kontrolle  unterlag. 

Mainz  verzeichnete  keine  Ausfuhr,  ftlr  1904  auch  kehie  Einfuhr;   1905  vrurden 
3909  in  Holland  geschlachtete  Schweine  eingeftlhrt. 

Mannheim   berichtete   ebenfalls   von   keinem  Export,  1904   auch  von  keinem 
Import    1905  kamen  3659  geschlachtete   Schwehae   aus   Holland,   sowie  91 828  kg 
Fleisch  ans  der  Umgebung  zur  Einfuhr. 
In  Metz  wurden  eingefahrt 

1904:    1099  kg  Fleisch  (aus  dem  Auslande). 
1905:    103  144  kg  Rind-  und  Kalbfleisch. 
101397   ..   Schweinefleisch. 

zusammen:    204  541  kg  Fleisch. 
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In  Malhausen  i.  £.  bezifferte  sich  1904  die  Ausführ  auf  341452  kg  Fleisch, 
die  Einfuhr  auf  383 131  kg  Fleisch  aller  Tiergattangen,  darunter  51 412  geräucherte 
Wurst-  und  Fleischwaren. 

München  exportieile  nach  den  Saison-  und  Badeorten  der  Umgebung;  dieser 
Versand  geschah  von  den  Geschäften  privatim  aus  und  war  seinem  Umfange  nach 
der  Kontrolle  nicht  zugänglich.  Zur  Emfuhr  gelangten  1905:  464135  kg  Fleisch, 
1904:    475000  kg  Fleisch,  zumeist  Rinderteile. 

Nürnberg  exportierte  nicht;  importiert  wurden  geschlachtete  Tiere  wie  folgt: 

1904:  1905: 

Kälber 12537  kg  13356  kg 

Schafe 1159  „  269   „ 

Ziegen 10  „  7   „ 

Schweine 2  774  „  2  766   „ 

Kitzen 2361   „  2454   „ 

fr.  Fleisch  und  Kuttelw.iren                 30425   „  106873,5   „ 

Plauen  i.  V.  wies  keinen  Export  auf.    Der  Import  stellte  sich  auf 
1904:    20000  kg  fr.  Fleisch;  19C5:    23000  kg  fr.  Fleisch. 

In  Posen  kamen  1904  insgesamt  607  878  kg  Fleischwaren  zur  Einfuhr;  1905 
im  ganzen  481  250  kg;  eine  Ausfuhr  fand  nicht  statt. 

Potsdam  bedurfte  der  Einfuhr  von  Rindern,  Schweinen  und  Kälbern,  um 
damit  ein  Fünftel  seines  Bedarfs  zu  decken. 

Stettin  unterhielt  einen  Export  nach  den  mittelporomerschen  Badeorten,  der 
jedoch  ebensowenig  zahlenmäßig  zu  erfassen  war  wie  die  Einfuhr  freizügigen  Fleisches. 

Für  Straßburg  war  der  Export  1904  zahlenmäßig  nicht  angegeben;  1905 
betrug  er  366041  kg  Fleisch  (von  Rindern,  Kälbern,  Schweinen  und  Hammelo). 
Der  Import  an  frischem  Fleisch  betrug  1904:    880377  kg,  1905:    1119  897  kg. 

In  Stuttgart  stand  1904  einer  Ausfuhr  von  1270139  kg  eine  Emfuhr  von 
1 182  627  kg  Fleisch  gegenüber,  so  daß  sich  eine  Mehrausfuhr  von  87  512  kg  ergab. 
Seit  dem  Wegfall  der  Steuer  am  1.  4.  05  kam  der  Export  nicht  mehr  zur  Registrienmg, 
der  jedoch  durch  den  Import  kompensiert  sein  dürfte ;  letzterer  betrug  1905:  1 239  570  kg. 

Wiesbaden  verzeichnete  keinen  Export;  zur  Einfuhr  kamen 
1904:    570547  kg,  1905:  444  902  kg  frisches  Fleisch. 

Würzburg  erhielt  Zufuhr  von  Rindern,  Kälbern  und  Schweinen;  eine  Ausfuhr 
fand  nicht  statt. 

Zwickau  berichtete  von  nur  vereinzelt  vorkommendem  Export;  ein  Import 
fand  nicht  statt. 

Dio  nan  folgenden  Tabellen  schließen  sich  an  die  des  14.  Bandes 
in  ihrem  Aufbau  an.  Tabelle  I  bringt  den  Auftrieb  auf  die  Viehhöfe 
in  den  einzelnen  Städten  für  die  Jahre  1904  und  1905,  Tabelle  II  in 
ähnlicher  Form  die  Schlachtungen,  während  Tabelle  HI  die  Durch- 
schnittsgewichte der  einzelnen  geschlachteten  Tiergattungen  enthält 

Tabelle  IV  führt  den  Auftrieb  und  die  Zahl  der  Schiachtangen  io 
22  Städten  auf,  die  seit  15  Jahren  in  gleicher  Weise  berichten,  Tabelle  V 
von  48  Berichtstädten.  Um  die  Vergleichbarkeit  mit  den  Zahlen  der 
Vorjahre  zu  wahren,  wurden  in  der  Zusammenstellung  die  Städte  Altons, 
Darmstadt,  Duisburg,  Mülhausen  und  Spandau  hierbei  weggelassen. 

Der  Gesamtauftrieb  des  Rindviehes  1905  reichte  nahezu  an  die 
Höchstzahl  des  Jahres  1901  heran,  während  der  Auftrieb  der  Kalber 
eine  abnehmende  Tendenz  aufwies  und  gegen  1901  um  etwa  10  Jt 
zurückblieb.  Den  gleichen  Rückstand  zeigte  der  Auftrieb  des  Klein- 
viehes, wenngleich  gegen  1904  eine  Zunahme  sich  konstatieren  ließ. 
Der  Auftrieb  der  Schweine  hatte  1904  seinen  Höhepunkt  erreicht  und 
ging  im  nächsten  Jahre  um  eine  halbe  Million  =  11  ^  zurück;  am 
eben  so  viel  blieben  1905  die  Schlachtungen,  welche  schon  1900  ihren 
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Höhepunkt  hatten,  hinter  denen  des  Vorjahres.  Die  Schlachtungen  an 
Rindvieh  zeigten  seit  1903  ein  Ansteigen  und  überholten  1905  die 
Höchstzahl  von  1901,  während  die  Schlachtungen  der  Kälber  1903  bis 
1905  nch  auf  fast  gleichem  Niveau  hielten,  ohne  die  Höchstzahl  zu 
erretchen,  vielmehr  1905  noch  um  6,3%  zurückblieben;  auch  die 
Schlachtungen  des  Kleinviehes  waren  trotz  der  Zunahme  im  letzten  Jahre 
1905  noch  um  etwa  4,5%  niedriger  als  1901. 

Bemerkenswert  ist  die  relativ  starke  Zunahme  der  Pferdeschlach- 
tungen 1905  gegenüber  dem  Vorjahr  um  etwa  18,8  JK,  die  hier  zusammen- 
fiel mit  der  starken  Abnahme  der  Schweineschlachtungen  im  Laufe 
des  Jahres  1905;  die  gleiche  Erscheinung  trat  1901  auf,  wo  der  starken 
Abnahme  der  Schweineschlachtungen  von  28  %  gegen  das  Vorjahr  eine 
Zunahme  der  Pferdeschlachtungen  um  etwa  17,7  %  entsprach. 

Ein  ähnliches  Bild  liefern  die  Zahlen  der  22  besonders  aufgeführten 
Städte  bei  einem  Vergleich  mit  den  Vorjahren. 

Tabelle  VI  bringt  die  Beanstandungen  ganzer  Tiere,  sowie  die 
Zahl  derjenigen,  bei  denen  nur  einzelne  Teile  verworfen  wurden. 
Berücksichtigt  wurde  der  Grad  der  Tauglichkeit  der  beanstandeten 
ganzen  Tiere,  sowie  alle  die  Fälle,  in  denen  Tuberkulose  (bei  Schweinen 
aach  Trichinose)  die  Beanstandung  veranlaßt  hatte. 

TabeUe  Vn  führt  noch  einmal  sämtliche  Schlachtungen,  in  5  Tier- 
groppen  zusammengefaßt,  auf,  daneben  die  Zahl  der  Beanstandungen 
unter  besonderer  Hervorhebung  der  Beanstandungen  wegen  Tuberkulose. 
Daraus  ergibt  sich  der  Prozentsatz  der  kranken  Tiere  in  den  einzelnen 
Städten  and  unter  diesen  der  Anteil  der  tuberkulösen  Tiere.  Dabei 
stellte  sich  heraus,  daß  die  relativ  zahlreichsten  Beanstandungen  beim 
Rindvieh  vorkamen  und  auch  Tuberkulose  als  Beanstandungsgrund  hier 
am  häufigsten  sich  vorfand,  wie  dies  aus  den  Tabellen  des  Jahres  1903 
elM>nfaUs  hervorgeht.  Im  Interesse  einer  übersichtlichen  Darstellung 
sind  die  Tabellen  VI  und  VII  nach  den  5  unterschiedenen  Tiergruppen 
in  eben  so  viele  Teile  zerlegt  worden. 


Anmerknngeii  xa  TabeUe  IIa  (S.  192). 

1)  BmchL  Kitzlein.  >)  Einschl.  Zicklein.  >)  Einschl.  Zicklein.  ^)  Einschl. 
ZiMenUmmer.  ^)  Einschl.  KiUlein.  «)  Einschl.  755  Zicklein.  '^)  Einschl.  66  Zicklein. 
•)  Einschl.  Lämmer  und  Kitzen.    ^)  Darunter  1464  Zickel. 

Anmerkangen  xa  Tabelle  III  (Seite  194). 

M  Kitxen  4  k«.  '^)  Fohlen  100  kg.  s)  £sel  75  kg,  Hunde  10  kg.  «)  Zicklein  4, 
Uatter  4  kg.  »)  Hunde  10  kg.  <)  L&nuner  3  kg.  ?)  Esel  90  kg.  "*)  Lämmer  10  kg, 
Zicklein  7  kg.  •)  Esel  100  kg.  ^^)  Esel  75  kg.  ii)  Lämmer  12,5  kg.  »)  Hunde  8  kg. 
»)  Lämmer  8  kg.  '^)  Zicklein  2  k(r.  i&)  Zicklein  3.5,  Esel  100  kg.  i«)  Hunde  15  kg. 
^  Em!  100  kg.    ^)  Esel  60  kg.    ^)  Esel  80  kg.    »)  Lämmer  12  kg. 

ABnerkvngen  xa  Tabelle  TIC  (Seite  198—199). 

M  Von  20  nur  das  FetL  >)  Von  22  nur  das  Fett  »)  Darunter  38  wegen 
Tttbtrkoloee.  ^)  Darunter  35  wegen  Tuberkulose.  &)  Darunter  81  wegen  Tuberkulose. 
*)  Darunter  103  wegen  Tuberkulose.  7)  Dazu  3  wegen  Trichinose.  ")  Dazu  3  wegen 
Trichinose.  *)  Dazu  1  wegen  Trichinose.  '<>)  Dazu  1  wegen  Trichinose.  ")  Daxu 
46  wegen  Trichinose.    *•)  Dazu  10  wegen  Trichinose. 

Anmerkangen  xa  TabeUe  YID  (Seite  199). 

M  Damniar  1  Pferd  der  Freibank  Überwiesen.  *)  Darunter  8  Pferde  der  Frei- 
buk  überwiesen. 


-^ 
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Tabelle  la.    Auftrieb  auf  die  Yiehliöfe  im  Jahre  1904  oder  1904/1906. 


'S  ll 
^£2 

J 

Pferde 

Städte 

Ochsen 

Stiere 

Kühe 

Jung- 
vieh 

Kälber 

Schweine 

Ferkel 

Ziegen 

ODd 

Esel 

♦Aachen .    .    . 
Augsburg     .    . 
Barmen  .    .    . 
♦Berlin    .    .    . 
♦Bremen     .    . 

2884 

1581 

93  610 

6052 

921 

2  734 

3575 

79544 

5028 

6  248 

5  796 

1.Ö72 

57  479 

4285 

1828 
743 
213 

2307 

17  862 

18  646 
6128 

193  598 
17  775 

24159        — 
42  962    1)  19  527 
38  559        — 

1205  723 
86446        — 

6280     - 

«)2078  8)632 

8041      — 

544684 

15824        54 

2018 
2275 

♦Breslau      .    . 
♦Cassel   .    .    . 
Chemnitz     .    . 
♦Cöhi.    .    .    . 
Crefeld    .    .    . 

9825 

1183 

3364 

30197 

134361  23999.    4618 

476'     2  865         815 

3377;  11895         772 

2747;  22236      3622 

11024 

1 

61784 

*)  1  271 

33  579 

49  557 

157  641 

*)6  658|      10384 

102859 

216986 

•                 • 

25  753 

45 

31934 

21280 

211 1 

442 

60». 

♦Danzig  .    .    . 
♦Dortmund  .    . 
Dresden  .    .    . 
♦Düsseldorf     . 
♦Duisburgtt    • 

2054 

13  788 
376 

3634 

44 

11641 

2121 

221 

4442    t)  — 
145 
10814        — 
12  201      2626 
3  076|         21 

9  612 

18  702 
88274 

19  555 

57  7.')9              91 
106  690         — 

188870 
69  606!             23 

""      1        "" 

14801 
4568 

50105 
3  602 

359 

222 
4 

" 

Elberfeld     .    . 
♦Essen-Ruhr    . 
♦Frankfurta.  M. 
Freiburg  i.  Br. 
♦Halle  a.  S.     . 

52 
27  670 

37  376 
J07            343321    5877 
2  748           36571 
9183 
5149 

18155 
35935 
81523 

3468 

74842 

137  240 

177  717 

5881 

24195 

378 
2712 
1763 
3893 
1464 

10220 

4189 

33187 

3500 

593;  - 

Hamburg     .    . 
♦Hannover  .    . 
Karlsruhe    .    . 
♦Kiel  .    .    .     . 
♦Königsberg  Pr 

4414 
100 

81 

18 

1327 

6 

120 

347 
176 

2  343 
315 
450 

1410 

69  947 

16  656 

17  062 
7  435 

133 

46^ 
8S 
45751 
3(] 
11929 

169 

1378 

22 
1257 
10348 

105553 

17  485 

►2 

1852 

224 

-    m 

'       10    - 

1         4    - 

Leipzig  .    -    . 
♦Lübeck      .    . 
♦Magdeburg     . 
♦Mainz    .    .     . 
Mannheim   .    . 

10668 

3  535 
4233 
2073 

7  301 

7 

3139 

442 

1675 

10165 
900 

7 

10675 

41 

1316 

616 

4149 
647 

60  720 

18  404 
12  737 
24  782 

160500 

102401 

59  993 

121 114 

5 
16311 

36018 

13238 

40 

«)4733 

12 

60 

200 

1456 

b^ 

♦Metz      .     .     . 
Mülhausen  i.  E. 
Mtlnchen.     .     . 
Nürnberg    .    . 
Plauen  i.  V.     . 

3179 

284 

40985 

23506 

542 

81 

18  752 

2  528 

2 

4373 
1663 
29  647    17186 
17  407     17  363 
?71 

11488 

7  732 

213  745 

8)35933 

6  920 

33167 

38171 

327  241 

8)155855 

29  437 

7)  26513 

17411 

4315 

32834 

8)26625 

9696 

722 

8780 
3 

Iw 

♦Posen    .    .    . 
♦Stettin  .    .    . 
♦Straßburg  i.  E. 
Stuttgart.    .    . 
♦Wiesbaden 

267 

611 

5868 

1011 

3f 

816 

7124 

1298 

1085 

90 

2  672 

4  711 

17 

4553 

8 

1346 
114 
18212 
147 

12  686 
14253 
25684 
40518 

28  848 

32  976 
7€ 
28  980 
73  266 
54841 

430 
089 

343 

3  701 

25457 

878 

122 

9295 

116 
253 

53 
186 

- 

Würzburg   .    . 
Zwickau .     .    . 

3590 
1946 

444 
1158 

1672 

9 

4218 
095 

11347 
6110 

30407 
43  593 

35816 

32111 
11774 

82 

n 

1  - 

i 

♦)  Bei  den  mit  einem  ♦  versehenen  Städten  beziehen  sich  die  Zahlen  auf  das  Etttsjahr 
(1.  April  1904  bis  31.  März  1905.  resp.  1.  April  1905  bis  31.  März  1906). 

tt  Die  zu  Duisburg  gehörenden  Teile  Ruhrort  und  Meiderich  sind  nicht  mit  einbegrifltiw 

t  Die  Zahlen  fOr  Jungvieh  sind  in  den  vorhergehenden  schon  mit  enthalten. 

1)  Darunter  1161  Läuferschweine.  «)  Einschl.  Kitzen.  »1  Außerdem  auf  Älftrkten  7680  Schif* 
*)  Außerdem  auf  Privatviehhöfen:  7000—8000  Kälber,  15000—16000  Schweine.  '^)  Außerdeo 
338  Hunde,  ö)  Darunter  1875  Stck.  Milchvieh.  ')  einschl.  Kitzen.  8)  Außerdem  gescWachtM 
Kälber:  13049;  Schweine:  2803;  Schafe,  Hammel,  Lämmer:  1194;  Ziegen:  11. 
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Melle  Ib.   Aoftrieb  aaf  die  Yiehhofe  Im  Jahre  1905  oder  1906/06. 


'   "        .         '    1       " 

1 
1                     ^^  ^ 
1                    Ä  iJ  2 

tPferde 

SUdte 

Ochsen 

1 

Stiere 

Kühe     •'"°»' 
Vieh 

Kälber 

Schweine 

Ferkel 

J|| 

Ziegen 

und 
Esel 

hchtü  .  .  . 

6Ö<) 

916 

6337       1658 

17  053 

17  712 

6658 

: 

UTiborf«  .   . 

2500' 

2908      5931 

939 

19  403 

35864 

1)  17  ÄU 

«)  1  951 

756*    - 

Inteo   .  .  . 

1876; 

4230 

1853 

251      6 121 

37  104 '        - 

7  891 

2196     2196 

pffitn«  •  •   • 

10166«; 

81856 

58189 

2459 

191  514 

1132  511 

590186 

— 

bmeo.  .  . 

6323 

5116      4  759 

2  601 

18162 

78067  1        — 

16177 

81 

2460 

BrffUo  .  .  . 

10315' 

12603 

22649 

4  745 

54  340 

131602 

27  671 



l«»d.  .  .  . 

1(>56! 

696 

3  213 

978 

8)  1 325» 

»)  49421        9485 

100 

— 

— 

bemniU.  .   . 

3  078' 

3  867 

14196 

t  - 

32927 

%024          — 

32221 

198 

*)984 

Ctti   .  .  .   . 

27  935' 

3  678 

24313 

3496 

50314 

180925 

30713 

411 

6796 

MM.  .  .  . 

1 

ft)  11  664 

— 

— 

— 

— 

Ucnt  .  ,  . 

1968; 

3987;    4751  1  t- 

8  898 

49878 

^^ 

15287 

405 



Ixteoiid  .  . 

43  829 

18  634 

77  844 

4  467 

— 

liTTHJca  .  .  . 

13  9631 

11750 

10192    t- 

82051 

177104 

64  969 

151 

— 

l'taUorf.  . 

1173 

13  400 

2118 

20565 

47  392 

42 

4072 

13 

— 

bubiri    .  . 

306 

1097 

4  703 

t- 

3366 

18382 

— 

1061 

— 

krfeld.  .  . 

33965 

16  615 

56  945 

299 

7  769 

.^ 



besRahr  . 

8  546          1        37  510 

32086 

97  731 

_ 

8071 

60 

3 

P^ii^ftirtft.M. 

26026 

2557          41574 

82r,34 

152069 

347 

28  717 

rwbwf  i.  B  . 

2784          1          2M7 

93 

2  765 

32395 

... 

1 

1 

BaBf  !.&.  . 

5149 

3843 

23  267 

1032 

4  614 

— 

bI^'  •  • 

88477 

70811 

434  665 

102  939 



2094 

18  914 

17  074 

81859 

27  666 

— 

1661 

i-ürabfib! 

3017  i 

1367'    24681     1887 

17  268 

36866;           204 

79 

11 

— 

IM 

6300 

7093 

25  981 

1204 

— 

— 

l-«*«b«rgpr 

257 

228 '       730 

— 

200 

118591        8379 

1 

397 

3 

— 

fW-  .  .  . 

10871  i 

7  596'  10606 

1470 

60108 

154127 

3(>364 

U 

«_ 

Lttetk  .  .   . 

11210 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

M«^rg    . 

3  8111 

3053'    8198         480 

18  646 

99024 

31 

16168 

85 

— 

hm.  .  .  . 

36Ul| 

626,  11959      4815 

12  731 

48  876 

4 

42 

265      - 

b^Mim   .  . 

17751 

1691'        45298 

25547 

98179 

14  946 

«)5058 

1810 

6358 

fcti  .  .  .  . 

2123, 

267!          4685 

10  552 

20012 

^ 

14  283 

784 



ÄttoMi  E. 

— 

—           —     1      — 

— 

— 

— 





— 

tswbco.  .  . 

37  691 1 

21»  307    32  865;  21133 

221  785 

256  433 

20328 

47  860 

— 

— 

«TttWf,.         . 

23  237! 

3175    17  2701  15736 

')36875 

')  138211 

— 

7)29061 

7)  83        579 

^aai  i  V..   . 

3117 

,              1 

6070 

•      26084 

— 

10512 

""         ~ 

P»-«.  .  .  . 

341  i 

1061      30451      — 

13105 

83148 

9084 

4966 

267 

.«_ 

^ffl   .  .   . 

817 

7  375.     523;^      1784 

14  568 

66244 

26  834 

227 

— 

^taÄöWfi.E. 

4846. 

1(K48    17  596       — 

26634 

243541        - 

1625 

— 

— 

9151 

757,    2140    21658 

44103 

70040 

66 

71      - 

5350          1          8668 

'              1              1 

29  541 

50262 

24 

9889 

184 

— 

ftntwf .  .  . 

3  988 

639      2832'    4  898 

11991 

24  399 

35346 

22  997 

116 

803 

»«kill  .  .   . 

2140 

1 

1287 

9^ 

^21 

1 

6a)9 

40  759 

" 

13600 

- 

t  Die  Zahlen  fttr  Jungvieh  sind  in  den  Torhergehenden  schon  enthalten. 

M  Dmranter  1201  Lftofersch weine.  >)  Außerdem  auf  Märkten  8867  Schafe.  ')  AuBerdem 
i^  PnrtiTiehhoren  etwa  7000  Kälber,  15000  Schweine.  *)  Außerdem  611  Hunde.  &)  Auf  PriTat- 
«Aik^ain  860  Stiere,  450  Kalber.  «)  Darunter  1687  Stflck  MUchvieh.  ?)  Außerdem  schon 
^«Uacfatct:  Kälber:  13  702;  Schweine:  3251;  Schafe,  Hammel,  Lämmer:  280;  Ziegen:  7. 

*  vfl,  die  entsprechende  Anmerkung  zu  Tabelle  la. 
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X.  Vieh-  und  Schlachthöfe. 


Tabelle  IIa:  Sehlaehtongen  aaf  den  Schlachthöfen  im  Jahre  1904 

oder  1904/06. 


! 

•^ 

%  d) 

Pferde 

Städte 

Ochsen 

Sliere 

Kühe 

.2 
1 

Kälber 

'S 

1 

73 

Ferkel 

l|i 

Ziegen 

und 
Esel 

Hnode 

♦Aachen .    .    . 

3370 

4  613 

16  433 

30843 

15 

6070 

43 

445 

— 

Altona    .    .    . 

4210       375 

2174 

391 

6  729 

32  841 

— 

5608 

34 

1067 

— 

Augsburg     .    . 

3  613     2498 

5200 

680 

21872 

39332       251 

3836 

«)1661 

530 

Bannen  .    .    . 

5596 

2  774 

2166 

1738 

11046 

40238         13 

8544 

24 

566 

♦Berlin   .    .    . 

75187 

42662 

17  721 

29  245 

165391 

1004251       —  .441270 

84 

10938;     - 

1 

♦Bochum     .    . 

68 

274 

8  324 

2148 

7  056 

353241    1198     1494 

120 

572      — 

♦Braunschweig 

668 

4  370 

1988 

4  237 

10  777 

76142       130,  14623 

71 

234      - 

♦Bremen     .    . 

5289 

4  287 

2009 

1983 

16  595 

80015!      —      14969 

51   2  263      — 

♦Breslau.    .    . 

5365 

11681 

6  482 

3365 

68032 

132  431!          4         25  781      ' 

3805 

166 

♦Cassel  .    .    . 

2242|      980 

4  498 

1216 

15684 

36  042       — 

9  781      125 

332 

— 

Chemnitz     .    . 

2709'    2979 

8  411 

317 

31577 

664051      — 

19277      209 

748 

3^ 

♦Cöln.    .    .    . 

18234     2005 

6845 

2379 

44  795 

138395 

26345      442 

1839 

— 

Crefeld    .    .    . 

1163 1      355 

8  801 

890 

5954 

30495 

2896      532 

506 

— 

♦Danzig  .    .    . 

1864'    3336    3985t 

— 

9033 

53034 

— 

14606 

355 

352 

— 

Parmstadt  .    . 

2244!        65    2989 

180 

13  401 

33  772 

67 

3  726 

»)199 

215'    — 

♦Dortmund .    . 

14  708 

12  745 

51151 

^ 

3  654 

— 

8051    - 

Dresden .    .    . 

10252110663    8445 

295 

84334 

160680 

41727 

234 

1494|    143 

♦Düsseldorf     . 

4  541         15011 

3058 

19458 

75  7041      249 

24  558 

307 

1  760'    — 

♦Duisburg   .    . 

12387 

861 

10834 

72  641 

1396 

313 

1094|    — 

Elberfeld     .    . 

6814 

1227 

832 

5406 

14  442 

57  898 

12492 

737      — 

♦Erfurt   .    .    . 

980 

617 

3  570 

4  339 

10551 

35604 

— 

95561     375 

287      - 

♦Essen-Ruhr    . 

5838 

8  495 

3  316 

15  399 

70  723 

498 

4720 

935:    ~ 

♦Frankfurt  a.M. 

13  890 

1563 

13  407 

5  663 

67  518 

126090 

1568 

29174 

464 

1174      — 

♦Frankfurt  a.O. 

701 

1279 

1538 

616 

5660 

20149 

— 

7438 

261 

602         1 

Freiburg  i.  Br. 

3459 

901 

2  689 

602 

15.321 

28145 

28 

3097 

3)1071 

237 

— 

Gelsenkircben . 

473 

515 

5634 

559 

3608 

36  307 

— 

388 

143 

936 

Görlitz    .    .    . 

274 

776 

3  647 

498 

18008 

21290 

— 

6814 

*)  784 

814 

♦Halle  a.  S.     . 

4316 

6 

475 

16  327 

47  652 

500 

15530 

2  201 

Hamburg     .    . 

36  443 

6493 

5232 

9  441 

55  602 

336417 

— 

84449 

4436      — 

♦Hannover  .    . 

6045 

5099 

1634 

1726 

13  886 

79425 

120 

153311       32 

1  412      - 

Karlsruhe    .    . 

5345 

1592 

2933 

1488 

20668 

43017 

6)2428 

2031 

310  1    — 

♦Kiel.    .    .    . 

964 

1176 

9147 

6  619 

22050 

49947 

10666 

212 

1066 



♦IS.igsbergi.Pr.    . 

2948 

4025 

6  984 

772 

16428 

78  297!      — 

20513 

199 

1498 

Leipzig        .    . 

11044 

7804 

11886 

1400 

70672 

185439 

— 

50180 

244 

1934 

^— 

Liegnitz  .    .    . 

192 

1945 

2053 

794 

9151 

21153 

162 

3993 

704 

G49;      ^ 

♦Lübeck .     .    . 

522 

807 

6 

769 

14112 

34278 

6394 

366 

774 

__ 

♦Magdeburg     . 

3474 

4  850 

8108 

1015 

18  330 

88511 

19 

17  304 

431 

1037 



♦Mainz    .    .    . 

4023 

471 

3  262 

2023 

16  870 

49147 

70 

4688 

298 

489 



Mannheim   .    . 

2672 

1478 

2  624 

8  257 

20434 

69  728 

81 

2609 

6)1349 

417 



♦Metz.    .    .    . 

2  965 

776 

2  236 

470 

11076 

42  582 

13875 

1669 

752;    — 

Mülhausen  i.  E. 

1719 

477 

5473 

— 

8986 

33  813 

2 

3504 

7)442 

405 

_ 

München     .    . 

30310 

16002 

18  750 

2  978 

193  957 

242  631 

«)9  804 

30460 

2592 

99 

Nürnberg     .    . 
Plauen  i.  V.     . 

15455 

1570 

4189 

3292 

37  450 

141202 

1582 

24030 

151 

783 



2406 

1650 

2 

612 

10929 

31500 

17 

9344 

9)1572 

332 



♦Posen    .    .    . 

836 

3  432 

5314 

— 

17  559 

44337 

4 

10886 

1370 

154 

— 

♦Potsdam    .    . 

794 

307 

1188 

1009 

4200 

17150 

— 

5590 

6 

215 



Spandau      .    . 
♦Stettin  .    .    . 

252 

822 

2184 

609 

3  787 

21  616 

— 

4294 

31 

323 

— 

606 

7112 

4  701 

1337 

13  722 

75  603 

25353 

104 

847 

— . 

♦Straßburg  i.  E. 

6100 

2  465 

8 

306 

29  329 

49 120j        57 

8800 

28 

1246 

— 

Stuttgart      .    . 

4279 

1090 

3658 

14  634 

40610 

69  613 

2  797 

99 

215 

— 

♦Wiesbaden.    . 

4139 

611 

4181 

189 

21271 

47  586 

310 

8584 

79 

471 

._ 

Würzburg    .    . 

4893 

1331 

913 

2157 

16  479 

38185 

1700 

2228 

1339 

246 

... 

Zwickau .     .    . 

1412 

896 

1502 

1       247 

8022 

22  827 

12 

5532 

171 

174 

:J<; 

Anmerkungen  auf  S.  189.      t  Die  Zahlen  für  Jungvieh  sind  in  den  vorhergehenden  schon  entbaite^ 
♦  vgl.  die  entsprechende  Anmerkung  zu  Tab.  I  a. 
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TikeU«  üb.    SeUMihtaagen  Mf  den  SeUsehthofen  im  Jahre  1905 

oder  1906/06. 


i 
1 

j 
9 

Q 

m-*    U 

Pferde 

Sudte 

Ochsen  Stiere 

KQhe 

"E 

Rftiber 

•i 

Ferkel 

lii 

s 

und 

Hunde 

' 

3 

I 

Esel 

^ 

cXäJ 

tS] 

•A4dien.    .    . 

3(62 

4300 

15899    23411 

2 

6592 

56 

609 

_ 

kXUMm    .    .    . 

3369'      370 

2988 

611 

6460    29619!    — 

4  796 

48 

1155 

_ 

Aipterv    .    . 

3675'    2803 

5229 

930 

22901     33329        59 

4285 

2061 

489 



Bmeo  .    ■    . 

4815     2968 

8991 

2108    1080;if    36642!      19 

8427 

26 

681 

__ 

*B«cfai  .    .    . 

810(W 

39  643 

16360 

31300 

165781          932119 

477  870 

190 

12890 

— 

KociniiD 

82 

831 

9906 

2522 

7207    32609 

1299 

1864 

155 

627 

'Bimiiifcfaweiff 

&i^\   6071 

2144 

3896 

11009    74829 

191 

12660 

86 

321 

*braMii.    .    . 

6491     4460 

2537 

2120 

17157     72527 

16878 

77 

2449 

*fire«h]i.    .    . 

6380   10479 

6427 

3466 

61075  118844;        l 

88927 

645 

3  697 

182 

\wti  .    .    . 

»011      1234 

4  798 

1604 

14834    32897 1     - 

10099 

148 

371 

iTwnmtx    .    . 

2350'    3050 

9212 

477 

31049    61777]    — 

20535 

194 

984 

611 

•Cflh.    .    .    . 

17  976'    3130 

7452 

2152 

44906  114546,    — 

87  691 

408 

laso 

inUl  .    .    . 

902 !      415 

8525 

1013 

6  201            24814 

3100 

569 

602 



;t«,.  .  . 

17361    3691 

4307 

262 

8329!   44907      — 

14860 

400 

428 



(NnBitidl   .     . 

12836  j        57     3442 

49 

13  893J   38  750      — 

3  726 

165 

282 

— 

"UfftmoDd.    . 

13ar      850  1    9347 

4  936 

13  1731           40888 

4356 

197 

916 



hüte.    .    . 

9883110367     7  615 

999 

77  885  145960      — 

45103 

143 

1666 

165 

JtoMWorf     . 

4180          17303 

2676 

20946'    58324      105 

31267 

319 

2131 

•pwriwf 

12  990 

974 

11065    61134      — 

1553 

228 

1244 

«_ 

DhtrMd     .    . 

7  542 

867 

6  561 

14056           46345 

9827 

80, 

873 

— 

♦ErftBt   .    .    . 

943!      63:J 

4096 

4608 

10  459-    31461 



11109 

378 

863 

_„ 

•UiÄ^iuhr    . 

7868 

7403 

3468 

15160    69201 

99 

4828 

246 

1104 

,^_ 

*rni|fana.lL 

18466     1786,14890 

6472 

68945' 108511 

221 

29  530 

590 

1596 

,^_ 

fiMlftwIt.O. 

769     1865     1668 

476 

6312    17  976 

7386 

415 

940 

1 

Frtihwir  i.  B.  . 

3  578        969     2928 

687 

16ÖÖ5    26410:        4 

3255 

1025 

30H 

^Bcokireben. 

114        279     7  724 

924 

3154    21247!    — 

277 

148 

1238 

_ 

wrtti   .    .    . 

595        93:J 

3172 

336 

17123            19530 

7  925 

t654 

888 

__ 

%B»^S.     . 

4351 

6 

756 

15328    43106 

261 

17, 

318 

3123 

._ 

faskOTK     .      . 

36  597     6930 

6075 

11924 

56466  295152 

88« 

42 

6360 

.^ 

^nooTer  .    . 

6407     5358 

1 

1679 

2018 

24261     73360 

80 

24  464 

26 

1657 

— 

i«Mbt    .    . 

4806'    1654 

3  731 

2  412 

21157    36037 

2  697 

2* 

282 

395 

_ 

tiH.    .    .    . 

7711    1165 

9  772 

8  246 

21698           44  065 

10582 

346 

1223 

,^_ 

t^«pberg    . 

2799"   42:«»;   6942 

2352 

16449    657281  - 

19185 

269 

1627 

__ 

Wm  .  .  . 

10  745     8016    11928 

1544 

6«.*J54i         174  263 

54999 

249 

2  772 

_^ 

LcfBiu  .    .    . 

212!    18:«^ 

2133 

833 

90161    189821      93 

4013 

578 

656 

30 

•Uberk.    .     . 

408 '      787 

6  957 

1581 

14091)'           28  531 

6  243 

492 

958 



>Wmnr    . 

3196 

4170 

8249 

2  400 

16828    79  212  <      40 

20652 

450 

1483 

3 

**«... 

3562 

6:m 

3  701 

2  2:^6 

17  808    39  478          9 

5503 

377 

646 

««Mm  .    . 

ia32*    17J>2 

3548 

8891 

21089    606561        4 

3050 

1785 

624 



^^        .    . 

2691 

805 

2  876 

72G 

11746    36901       4(J0 

15  KH8 

1778 

986 

— 

5ö««iii.E 

_ 

_^ 

_ 

—    1       ^—  '.       .^        _ 

ft±"  •  • 

28  432|l65<«^ 

21424 

4122!20l7ai  198800   6120 

a-i 

)96 

2898 

110 

StmUf,    . 

15  700     2150 

4345 

4091 

38750  123445        4ö 

25911 

124 

921 

^1         .    •    • 

2149;    1682     2591 

318 

10566    27  813          9 

10IW7 

1284 

359 

_ 

f^fl«  .    .    . 

11221    389<5     5182 

— 

16  843'    354061    — 

12  4(;8 

1219 

178 

— 

r'«<Un.    . 

805 '      431      1 200 

1113 

382:V    15608!     - 

5975 

11 

262 

^«ttto  .    .    . 

159,      870     2008 

6:j:i 

3  598    18  212 1     — 

8  773 

•26 

395 

791,    7;m'    5182 

1767 

13  973            65  682 

25  773 

79 

882 

, 

47»Ä)     2109     9452 

2a*J9i  3l6«i0    41067        12 

10185 

28 

1583 

__ 

•^*ü|wl     .    . 

4  391'    2198|    3  728 

14  914  1  44  891            67  455 

4214 

92 

255 

— 

8598        8<y7,    49Ö0 

3481  21206    43  9211      15 

9239 

90 

558 

_^, 

5044        962'      767 

3198 

lH22:i    318981      86 

2235 

1266 

301 

^^ 

1899 

887 

1795 

127 

7  776 

2044M 

— 

6(^72 

210 

287 

63 

t  EiniehljeBlich  Lämmer. 

•  TgL  die  «nUprechende  Anmerkung  zu  Tab.  la. 
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Tabelle  ni:  Dnrchsclinittliches  (jewicht  der  gesehlaehteteii  Tiere 
im  Jahre  1905  (in  Eilo^amm). 


Städte 

Ochsen 

Stiere 

Kühe 

t 

o 

Kälber 

.s 

Ferkel 

hafe 

immel 

immer 

Ziegen 

Pferde 

5 

^ 

1 

Aachen  .     .    . 

432,8 

283,8 

175,1 

45.0 

83,3 

5,0 

23,8 

15,0      295,0 

Augsburg    .    . 

350,0  1   215,0 

210,0 

210,0 

50,0 

55,0 

4,0 

17,4 

»)20,o 

20(»,« 

Barmen  .    .    . 

261.4 

37,8 

85,8 

— 

21,9 

0 

? 

Berlin     .    .    . 

267,0 

270,0 

199,0 

124,0 

46,0 

83.6 

— 

21,0 

16,0 

? 

Bochum  .    .    . 

345,0 

225,0 

255,0 

180,0 

46,0 

92,0 

45,0 

20,0 

14,0 

270,: 

Braunschweig  . 

362,0 

346,0 

293,0 

269,0 

50,0 

98,0 

24,0 

33,0 

28.0 

268,a 

Bremen  .    .     • 

278,5 

279,0 

246,4 

212,9 

68,8 

69,1 

21,6 

12,5 

')2S6^ 

Breslau  .    .    . 

312,4 

359,7 

267,0 

246,0 

41,6 

91,9 

— 

22,5 

? 

200,0 

Cassel.    .    .    . 

324,8 

338,6 

249,9 

190,0 

32,1 

85,7 

— 

20,9 

? 

9 

Chemnitz     .    . 

363,8 

305,0 

230,0 

? 

34,0 

83,0 

— 

26,0 

17,5 

8)295 

Cöln   .... 

350,0 

350,0 

300,0 

150,0 

35,0 

75,0 

— 

22,0 

15,0 

30»J^ 

Crefeld    .    .    . 

325,0 

250,0 

275,0 

150,0 

35,0 

75,0 

15,0 

15,0 

12,0 

325,0 

Darmstadt  .    . 

400,0 

400,0 

250,0 

184,0 

30,0 

70,0 

— 

*)24,o 

*)Ho 

30i> 

Dortmund    .    . 

250,0 

40,0 

90,0 

— 

18.0 

12,5 

225> 

Dresden .    .    . 

300,0 

35,0 

85,0 

— 

25,0 

25,0 

5)15«» 

Düsseldorf  .    . 

340,0 

250,0 

190,0 

65,0 

80,0 

7,0 

20,0 

15,0 

280^ 

Duisburg*   .    . 
Elberfeld     .    . 

391,8 

4000 

300,0 

189,6 

48,8 

75,0 

6,0 

20,0 

19,4 

443,. 

300,0 

300,0 

225,0 

150,0 

40,0 

80,0 

— 

25.0 

? 

25(.V 

Erfurt     ..    .    . 

400,0 

400,0 

270,0 

270,0 

28,0 

85,0 

— 

«)25,o 

^,0 

WU 

Essen-Ruhr.    . 

306,0^ 

165,0 

66,0 

106,0 

— 

23,0 

20i\(' 

Frankfurt  a.  M. 

400,0 

400,0 

225,0 

225,0 

27,5 

65,0 

7,5 

21,6      20,0 

300,0 

Freiburg  i.  B.  . 

350,0 

300,0 

200,0 

200,0 

25,0 

80.0 

7.0 

')19,o       10,8 

mv> 

Gelsenkirchen . 

350 

350,0 

275,0 

200,0 

40,0 

90,0 

— 

20.0  i     18,0 

27äö 

Görlitz    .    .    . 

350,0 

300,0 

200,0 

100,0 

30,0 

90,0 

— 

20,0 ,     15,0 

f9)mo 

Halle.    .    .    . 

410,0 

3S 

JO,o 

38,0 

100,0 

4,0 

27,0 

305,0 

Hannover    .    . 

262,0     307,0 

247,0 

175,0 

56,0 

97,0 

18,0 

")20,o ,     16,0 

20tV 

Karlsruhe    .    . 

249,0     272,0 

218,0 

231,0 

38,6 

64,5 

3,0 

25,0 

m^ 

Kiel    .    .    .    . 

240,0 

35,0 

85,0 

21,0 

230,0 

Königsbergi.Pr. 

290,6 

30,9 

80.6 



18,9 

? 

175. 

Leipzig   .    .     . 

363,1      344,6 

255,4 

234,6 

51,7 

89,3 



29,9 

18,0 

m,i 

Liegnitz  .    .    . 

300,0     350,0 

250,0 

175,0 

35,0 

85,0 

20,0 

15,0 

10,0 

i2)25«v^ 

Lübeck   .    .    . 

240,0 

35,0 

85,0 

— 

21,0 

21,0 

230.0 

Magdeburg  .    . 

362,0 

332.8 

269,4 

— 

43,7 

89,4 

— 

23.6 

300,. 

Mainz.    .    .    . 

334.0 

369,0 

247,0 

253,0 

44,0 

72,0 

4,0 

w)21,o 

15,0 

m." 

Mannheim   .    . 

360,0 

390,0 

240,0 1 

230,0 

42,0 

65,0 

25,0 

J^)15,o 

20«V 

Metz  .... 

360,0 

400,0 

245,0 1 

200,0 

4C^o 

63,0 

6,0 

23,0 

? 

9 

Mülbauseni.E.  . 

360,0 

371,0 

334,0 

234,0 

43,0 

65.0 

23.0 

24,0 

«PV 

München      .    . 

310,0 

160,0 

200,0 ; 

120,0 

40,0 

45,0 

4,0 

20,0 

»«)235a 

Nürnberg     .    . 

250,0 

165,0 

33,0 

55.0 

— 

15,0 

200.0 

Plauen  i.  V.     . 

336,0 

352,0  1    241,0 

210,0 

40,0 

80,0 

— 

24,0 1     17,0 

? 

Posen     .    .    . 

247,3 

26,1 

85,4 

— 

18.6 1      11,0 

l^V 

Potsiiam .    .    . 

380,0             27.5,0 

150,0 

()0,o 

lK),o 

— 

25,0       11,0 

^')m 

Spandau .    .    . 

300,0  1    300,0     245,0 

130,0 

35,0 

100,0 

■     — 

23,0 1     — 

250.^ 

Stettin     .    .     . 

256,0 

.36,0 

8( 

).o 

20,0       13,0 

»«)23e,^ 

Straßburg  i.E  . 

321,0 

358.0 

223,0 

223,0 

39,0 

61,0 

8,0 

25,6       18,0 

201V 

Stuttgart      .     . 

319,0 

372,0 

194,0 

188,0 

35,0 

74,0 

25,0 

25.0       20,0 

»»)25f.« 

Würz  bürg    .    . 

338,0 

3:J8.o 

200.0 

200,0 

40.0 

60,0 

4,0 

20,0  i     12,0 

•m^ 

Zwickau .    .    . 

315,7 

3:M,6 

270,8 

289,9 

3(;,7 

97,i 

25,s, 

— 

""■ 

*)  Die  Zahlen  sind  aus  den  Angaben  für  Duisburg  und  Duisburg 
und  gellen  nur  für  diese»  während  für  Duisburg-Ruhrort  die  Angaben 
Anmerkungen  siehe  Seite  189. 


•Meiderich  hergeleitet 
fehlen. 
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TiMIe  IT:  GesMiter  Auftrieb  auf  die  TIeh-  und  Schlachthofe  (resp.  Schlachtungen) 
In  88  Städten  Ton  1891  bis  1906 

la  AoBsbarg«  Berlin,  Bremen,  Breslau,  Cassel,  Chemnitz,  Coln,  Dortmund,  Dresden,  Düsseldorf, 
rnnkrart  a.  M.,  Hamburg,  Hannover,  Karlsruhe,  Leipzig,  Lflbeck,  Mannheim,  Metz,  Manchen, 

Nürnberg,  Straflburg,  Stuttgart) 


Uhr 

Rindvieh 

Kälber 

Schweine 

Kleinvieh 

TIehhSfe. 

\m 

«56  722 

834322 

2174  277 

1179266 

1X92 

697  267 

891857 

2061507 

1100687 

1883 

835481 

1002  238 

2056234 

1150  797 

1894 

835875 

866973 

2  238462 

1123817 

1896 

768044 

862869 

2544578 

1078785 

1896 

804613 

1002802 

2844  901 

1048739 

1«7 

860691 

1  061 243 

2  780139 

1062  539 

1H98 

884  478 

1097  966 

3  784285 

1083189 

1899 

899641 

1092678 

3093605 

1022865 

19U0 

965000 

1176990 

3363  470 

1105528 

1901 

1008826 

1203010 

3066130 

1119  791 

19UÖ 

975850 

1 137  649 

3006148 

1069  411 

1906 

966259 

1099774 

3651653 

1018253 

19(M 

978105 

1100  799 

3  941102 

979422 

1905 

1011670 

1102640 
ScUachthdfe. 

3481718 

1060608 

1891 

455882 

786191 

1688050 

605770 

1892 

468670 

834  902 

1573  555 

684330 

1893 

542645 

936  506 

1657  317 

855605 

1894 

Ml  220 

810207 

1792997 

833024 

1H96 

530  779 

852486 

2047127 

785606 

1896 

549152 

%2  762 

2319  536 

809365 

1897 

591821 

1019481 

2  230712 

872880 

1898 

590648 

1056025 

2179356 

891748 

1899 

616215 

1060358 

2482  726 

900164 

1900 

659952 

1122888 

2  775652 

928949 

1901 

675408 

1 137  682 

2  541110 

970091 

19()2 

642268 

1080843 

2452237 

934282 

191)8 

638  768 

1           1056961 

2948425 

902983 

1904 

649837 

1055797 

3  220092 

888845 

1905 

680169 

1062909 

2860183 

943  761 

Tabelle  T:  Gesamter  Auftrieb  anf  die  Tleh-  and  Schlachthofe  (resp.  Schlachtungen) 

In  48  Sadten  von  1899  bis  1905 
lio  simtlicben  z.  Z.  berichtenden  Städten  mit  Ausnahme  von  AHona,  Darmstadt,  Duisburg, 

Mül hausen  i.  E.  und  Spandau.) 


Jihr 


Bindvieh 


I 


K&lber 


Schweine 
inkl.  Ferkel 


Kleinvieh 


Pferde  und 
Esel 


Hunde 


Auftrieb  anf  die  TiehhOfe. 


1H99 

1125598 

1293341 

3  863381 

1240507 

1910 

1210099 

1401237 

4215199 

1336  043 

1901 

1256096 

1438  447 

3842058 

1336  624 

iwe 

1210600 

1353442 

3  772  923 

1240408 

1 

1903 

1190711 

1312376 

4  579099 

1165598 

1904 

1206  882 

1310832 

4830  628 

1135113 

1905 

1249326 

1 291  933 

4200  295 

1205295 

Aaftrieb  anf  die  Sei 

üachthKfe  rei 

p.  Schlachtu 

Igen« 

1M99 

834  260 

1360931 

3  320  050 

1194354 

50240 

19110 

908877 

1458^39 

4  752  027 

1218  545 

60573 

1901 

938  788 

1486  438 

8418656 

1277  687 

50  552 

ISitf 

9Ü3621 

1404  806 

3  3161>44 

1  207  082 

62  828 

1905 

881660 

1382911 

3906  608 

1146  501 

66660 

VA^ 

9U8  971 

1390423 

4372860 

1132058 

57110 

i9il& 

W6  26*> 

1392  713 

3852554 

1 224  973 

67  826 

326 
379 
477 
455 
768 
795 
1165 
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Tabelle  VI.    Beanstandnngren  ganzer  Tiere  nnd  Teile  derselben  ans  den 

Schlachtnngen  nach  ihrer  bedingten  Verwendbarkeit. 

A.  Rindrieh. 

Ganze  Tiere  wurden  beanstandet  und 

Teile  wurden  beanstande 

der  Abdeckerei 
überwiesen 

1 
gekocht  oder  sterilisiert  '          „    .,     , 
li  der  Freibank 

X  die      TT  Ut  Udl     lLM»<llli>MU.Piv 

bei  ....  Tieren 

Städte 

über- 
haupt 

davon 

davon 

roh 

1       daroQ 

wegen 
Tuber- 1 
kulo^*^  1 

überhaupt 

wegen 
Tuberkulose 

überwiesen 

überhaupt    {wegen  t^d 
1  Toberkok 

1904 

1905 

1904 

m 

1904 

1905 

1904 

1905 

1904 

1906 

1904 

1905 

1904  :i« 

Aachen  .    .    . 

12 

16 



1 

23V4 

25V4 

19^/4 

227J 

77V. 

7674 

— 



1 

Altena    .    .    . 

40 

56 

19 

21 

43 

65 

33 

54  1 

78 

180 

20 

69 

18 

Augsburg    .    . 

61 

42 

45 

25 

9 

9 

9 

9 

309 

348 

4812 

4953 

2356  ii 

Barmen  .    .    . 

41 

39 

14 

14 

25 

7 

24 

7 

59 

52 

31 

45 

25| 

Berlin     .    .    . 

972 

732 

605 

514 

1698 

1254 

1517 

950 

? 

4023 

55643 

62712 

39601471 

Bochum .    .    . 

— 

— 

— 

— 

5 

6 

5 

6 

115 

93 

40 

45 

8, 

Braunschweig . 

197 

111 

89 

44 

125 

113 

54 

26 

113 

157 

411 

415 

43, 

Bremen  .    .    . 

39 

42 

17 

16 

13 

14 

13 

— 

349 

415 

7 

— 

2   - 

Breslau  .    .    . 

98 

81 

27 

28 

593 

374 

118 

130 

693 

632 

13  600 

11688 

8784  M 

Cassel     .    .    . 

17 

20 

5 

12 

12 

20 

12 

20 

202 

249 

3443 

3865 

2875,  3! 

Chemnitz    .    . 

41 

58 

13 

29 

71 

52 

69 

52 

360 

344 

7553 

8156 

6237  6i 

Cöhi  a.  Rh.     . 

91 

75 

21 

16 

22 

29 

17 

28 

520 

595 

8684 

9803 

7068  61 

Crefeld    .    .    . 

21 

24 

8 

9 

13V« 

lOV. 

13V«    lOV. 

32*/4 

49V« 

2  652 

2600 

2114  31 

Danzig    .    .    . 

22 

34 

16 

21 

42~/4 

101^/4 

35-/4'  is^U 

l2?"*/4 

201"74 

34^4  9!^ 

Darmstadt  .    . 

16 

38V« 

6 

3 

6 

6 

6         6 

182 

151V. 

36 

31V. 

m 

Dortmund    .    . 

86 

147 

58 

79 

72^74 

63*V4 

25^74  23*74 

261»74 

363i«»/4 

3955 

4  723 

29ft«  11 

Dresden       .    . 

28 

19 

10 

2 

253 

238 

133 

117 

819 

798 

119 

118 

119   ; 

Düsseldorf  .     . 

18 

34 

12 

17 

176 

288 

142 

205 

176 

288 

6542 

7  369 

5064  fi 

Duisburg     .    . 

18 

17 

6 

5 

4V. 

12^74 

474  11^74 

10374 

104**/4 

943 

1112 

51& 

Elberfeld     .    . 

33 

62 

25 

51 

11 

6 

4          5 

84 

179 

17 

3 

17^  - 

Erfurt     .    .    . 

im 

127i 

26V. 

24 

14V4 

19 

1474      19 

171V« 

1677. 

2  321 

2492 

1449|  1 

Essen.    .    .    . 

28 

29 

14 

8 

10 

11 

10 

10 

315 

356 

34 

17 

2' 

Frankfurt  a.  M. 

102 

110 

44 

42 

31 

35 

27 

35 

711 

710 

10b 

99 

92 

Frankfurt  a.  0. 

22 

26 

13 

12 

4 

10 

3 

— 

10^/4 

11 

3 

1175 

3 

Freiburg  i.  B.  . 

65 

57 

49 

44 

21 

1874 

21 

1874 

65 

128 

3 

12 

3. 

Gelsenkirchen . 

43 

20 

32 

12 

18 

12 

13 

9 

140 

223 

3046 

4405 

2477.5 

Görlitz    .    .    . 

16 

11 

4 

1 

19V4 

9^/4 

1574'    4*«/4 

80 

94 

2855 

2371 

2  417:  ii 

Halle  a.  S.  .    . 

87 

34 

— 

11 

55 

51 

55 

50 

234 

252 

4  946 

5890 

3337  4 

Hamburg     .    . 

78 

60 

22 

27 

342 

382 

269 

296 

— 

— 

8238 

10557 

7  7^10 

Hannover    .    . 

54 

50 

39 

34 

44 

34 

35 

22 

112 

127 

4004 

4247 

1705  i 

Karlsruhe    .     . 

46V4 

37 

18 

8 

!    7«V4 

4% 

7"/4 

4-/4 

92»V4 

157i«/4 

— 

— 

— 

Kiel    .    .    :    . 

51 

58 

38 

41 

1    160 

183 

158 

168 

509 

593 

206 

160 

206 

Königsberg  i.  P. 

65V4 

56 

28 

32 

161"V4 

93"74 

39"74 

38"74 

233"74 

359«»/4 

— 

Leipzig   .    .    . 

75 

81 

14 

22 

186 

243 

76 

104 

323 

425 

235 

233 

235 

Liegnitz  .    .    . 

59 

69 

28 

27 

18«5/4 

5"/4 

16"/4 

4"/4 

33>74 

53^74 

1692 

1663 

1561   1 

Lübeck   .    .    . 

27 

61 

14 

14 

21 

29 

19 

29 

35 

78 

2  773 

3667 

25Ö6  a 

Magdeburg  .    . 

70 

54 

43 

19 

74^/4 

74^74 

74"V4'67"74 

250"74 

-m^U 

7565 

8090 

6581  T 

Mainz      .    .    . 

77 

83 

40 

50 

— 

— 

414 

330 

— 

— 

— 

Mannheim    .    . 

95 

136 

46 

65 

9 

17 

9 

17 

157 

197 

2  263 

2506 

1696  i: 

Metz   .... 

30 

24 

10 

13 

8 

11 

3 

9 

1     68 

43 

1 

5 

1 

Mülhausen  i.  E. 

24 

— 

12 

— 

38"/4 

— 

16*74 

— 

i  254«^/4 

— 

— 

— 

— 

München      .    . 

124 

101 

94 

— 

12 

36 

12 

36 

1772 

1813 

10  267 

10199 

r,950  T 

Nürnberg     .    . 

72 

44 

36 

10 

63 

59 

18 

6 

424 

548 

7. 

"•/4 

7. 

Plauen  i.  V.     . 

10 

10 

3 

4 

162 

184 

90 

123 

85 

139 

8 

34 

h 

Posen     .    .    . 

72 

35 

20 

8 

26 

28 

21 

25 

168 

195 

101 

125 

vHl 

Potsdam     .     . 

4 

4 

2 

— 

14 

9 

12 

6  1     44 

81 

— 

.. 

— 

Spandau.    .     . 

7 

6 

3 

2 

26 

29 

20 

23 

!     17 

21 

12 

60 

12 

Stettin     .    .    . 

25 

29 

9 

11 

17 

24 

17 

16 

12 

129 

42 

46 

35 

SUaßburg   i.  E. 

29 

17 

22 

3 

14 

33 

13 

14 

70 

101 

4180 

4621 

2H8&  •: 

Stuttgart.    .    . 

27 

35 

5 

11 

16 

38 

10 

9 

301 

339 

12 

46 

s 

Wiesbaden  .    . 

4 

38 

4 

9 

5V4'       2 

4 

1 

1217ä    157 

1824 

1846 

1089    J 

Würzburg   .    . 

26 

14 

19 

8 

32     1   19*74 

32 

19*74!   261    "1  205*74 

1685 

2195 

1  5(>i  J 

Zwickau      .    . 

9 

7 

— 

2 

8 

3 

2 

— 

132 

131 

2  591 

25U 

1687    I 
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B.  Kilben 


Ganze  Tiere  wurden  beanstandet  und 

der  Abdeckerei  aber|  gekocht  oder  sterili- '                        | 
wiesen            J               siert              ;      ^„^  ^^^      j 

Teile  wurden  bean- 
standet bei   . .     Tieren 

sudle. 

über- 
haopt 

da?on    1 
weffenTu-* 
berkulose ! 

über- 
haupt 

1 
davon 
weffenTu-, 
berkulose 

Freibank                              davon 
überwiesen  1      ober-       ^egenteUw. 
i      *^*"P*       Tuberkulose 

19041906 

1904  19051 

1904»  1905 

19041 1905! 

1904  !  1905  !j  1904JJ905 

19041  1905 

.Urbeii.  .  .   . 
iltoiu.  .   .   . 

Buhmo   .   .   . 
Bfffm  .... 

4      4V4 

7        4 

28  1   33 

18  :    15 

494  |270 

1 

1 

1 

1 

16 

1 
3 
1 
1 
12 

3 

3 

2 

129 

V. 

7 

2 

1 

94 

V. 

3 
3 

117 

67V« 

1 
163 

70 

? 

214 
30 

569 ; 

429     519 
1944   2545 

1 

62       80 
595     906 

Bucham  .  .   . 
AruMchweig. 
Bmacn   .   .   . 
Br««laQ    .   .   . 
C«Md  .... 

14 

10 

87 

15 
7 

67 
21 

2 

6 

1 

1 
4 

2 

1 

232 

2 

43 
2 

2 

1 

20 

2 

1; 

1: 

3 

39 

49 

232 

21 

62  1 

41  1 

284  ; 
13 

7  !     24 

--         1 

1175     948 

71       69 

159  1  144 
23  !     14 

OxniU.   .   . 

tVJD 

CnM.   .  .   . 
tkauf.  .   .    . 
iLiittUdi   .    . 

23  1    19 
71      87 

7V«    IB 
6  ,     8 

l;     2 

2 

1 

1 
1 

8  i     4 
2  1     4 

— ;  92V, 

3V4l     4V4 

2        6 

7 
2 

2 

4 
4 

92V, 

8V41 

6  1 

61 
133 

62V. 

7 

52 

168 

39 

19 

244     307 

456     599 

76     162 

25"/4   46V4 
—         6 

71      103 
52  1  113 

1  1      2 
2*V4      6V4 

""1      ^ 

Dwiamad   .   . 
Dredes  .  .   . 
D«aeldorf.   . 

Caefeld.   .   . 

12 

24 

9 

3 

5 

6 

40 

6 

4 

18 

4 

4 

5 

1 

—  1 

82      79 
22      27 

—  !      2 

81 
3 

1 

79 

7 

2 

1 

36 
224 

n 

20 

25Vj 
222 

27 

21 

31 

27       58 

26       50 

180     182 

12  .     15 

3  1     15 
26       49 
m      15 

Irtit  .  .   .   . 
Ef^Rahr.   . 
fraikta  a.  IL 
rnakfart  a.  0. 
frtimi  •  •   • 

12  .     6 
6        3 

21      38 
5      10 

25    19V« 

3 
9 

1 
1 
5 

—  4 

-  .     "V4 

4 

"V4 

10 

59 

139 

1 

57 

13  1     17       32 

53  1     -       - 

105  ,      —         9 

—  '     —       57 
70«/4      -         2 

2  t      6 
"^  1    """ 

—  9 

—  3 

—  2 

<Ms«kircheo. 
Mai.  .  .  . 
Biaft  .  .  .  . 

■eaner.  .  . 

4        6 
12  1    12 
21      24 
28      31 
14  t    12 

1 

4 
1 

2 

5 
1 

öv«;  i"/4 

1      5        9 

1   51       51 

3        3 

51 

9 

49 

2 

3 
23 
44 

14 

1 
32 
52 

25 

13       25 

166  1  223 

1   260  >  241 

1   219     482 

1     69  '     55 

64       66 

72  I    m 

144     3i>3 

16  1    39 

brinhe    .  . 

hü 

L^ViAx  .  .    . 

9  ,1^V« 

25  1    26 
79  1    69 
34  1    39 

26  1   87 

3 
3 
3 
6 
3 

2 
1 

1 

.74 

'  7V4>    IV4 
14       12 

,    7V4     «Vt 

5V4 

«V. 

2:^ 

189 

"&• 

34V4 

I8V4.     -       - 
16<>  •     87       11 

205V4      -       - 
51   ,     53       48 

88V4I  104    km; 

37       11 

53       48 
13  1      7 

Uitek.  .   . 
lut  .... 

fca.     ,  .*  ! 

33 
46 
29 

8 
3 

22 
33 
33 
15 
2 

3 

4 
4 

3 

8 

14 

'     2        1 

!    6V4      bV4 

2 

6V4 

1 

1  156V4 
19 
22 
9 

3  ,     78       93 
87  "/4    259     22t) 

16        —        ~ 
16  i     53       53 

4  1     —       - 

67  1    65 
59       64 

14       14 

■tOiasMii.E. 
Itadm.  .  . 

itabCf«.    .    . 

nan.  .  .   . 
N«  .  .  .  . 

5 

172 

16 

24 

6 

149 

18 

23 

6 

1 
2 
1 

1 
1 

1    — 

-  1      8 
5  1      6 

2:^  !    2H 
4  ]      3 

5 

23 

4 

8 
3 

1      59 

1  1005 

144 

13 

16 

1305    2104>    1836 

125       V.    -A 

16  i      —          .H 
3  .       4       21 

543     :M 
4       10 

P-Mm  .  .  . 

äS-;;: 

Mafifttt.  .  . 

S 

1 

21) 

4 

3 

5 
1 

17 
3 

8 

1 

4 
1 

— 

1  t     5 

1 

2 
1  . 

5 

1 

66 

23 

108 

3  i     —       — 

55  !       6         4 

21       116     112 

122          4         7 

5         4 
1       — 
1         7 

^•idaa  •  .  . 

8 
7 

5 

21 

2 

1 

1     2 
1   IV« 
1 

'      1 
«5 

2 

1 

1 
6 

18 

'S- 

11 
74 
82 

4  ,    32 

60  1  271 

197  :  225 

4         8 
—       38 
35       '27 
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C.  S^^hweine« 

Ganze  Tiere  wurden  beanstandet  und 

Wegen  TrichiD« 

der  Abdeckerei 
überwiesen 

gekocht  oder  sterilisiert 

beanstaxHk 

Städte 

davon 

der  Freibank 

der  Ab-  1  gekocb 
wiesen      stenüa 

überhaupt 

wegen 
Tuber- 
kulosA 

überhaupt 

davon  wegen 
Tuberkulose 

roh  überwiesen 

1904 

1905 

1904 

1905 

1904 

1905 

1904 

1905  1 

1904 

1905 

1904 

19051904:ia| 

Aachen.   .   .   . 

2 

2 

1 

1 

53V4 

53V4 

46V4 

48^/J 

127V4 

188»/4 

.._ 

1*  —     — 

Altona  .   .   .   • 

42 

73 

21 

13 

157 

181 

155 

178 

23 

98 

— 

—   i  —     - 

Augsburg.   .   . 

14 

21 

— 

5 

32 

14 

11 

10 

392 

478 

— 

—  1  —    - 

Barmen    .   .   . 

48 

30 

3 

1 

31 

6 

29 

3 

28 

29 

— 

—   L  —     - 

Berlin  .   .   .   . 

1348 

2269 

161 

128 

1713 

1782 

1453 

1578 

? 

6479 

68 

33   :  53  ü 

Bochum   .   .   . 

— 

— 

— 

— 

36 

30 

12 

14 

17 

29 

— 

;        - 

Braunschweig . 

204 

125 

161 

87 

218 

323 

197 

255 

209 

267 

— 

—      —    - 

Bremen    .   .   . 

91 

86 

10 

6 

254 

125 

190 

67 

566 

— 

—      —    - 

Breslau.   .   .   . 

165 

247 

9 

9 

578 

299 

132 

234 

578 

703 

18 

21        1     1< 

Cassel  .... 

12 

12 

— 

2 

45 

47 

27 

31 

332 

313 

— 

1,  1  - 

Chemnitz .   .   . 

23 

38 

1 

3 

103 

135 

99 

132 

7540 

809«) 



—  '     4      i 

Cöhi 

24 

19 

4 

— 

73 

88 

65 

60 

613 

523 



—     —    - 

Crefeld.   .   .   . 

37 

11 

28 

8 

44V4 

— 

44V4 

— 

53V4 

71V, 

— 

—  r  —     - 

Danzig  .... 

60 

82 

— 

4 

199"V4'308««/4 

2^U 

28"«/4 

— 

—  '     2     i 

Darmstadt    .   . 

7 

— 

2 

^ 

40 

22 

35 

20 

186 

165 

— 

—     —    - 

Dortmund    .   . 

25 

18 

9 

4 

96V4 

21V4 

53V4 

IIV4 

274«/, 

173V, 

1 

—  .     1    - 

Dresden   .    .   . 

79 

104 

11 

13 

384 

491 

330 

419 

1014 

1271 

— 

—      10      i 

Düsseldorf  .    . 

2 

8 

1 

4 

304 

251 

263 

176 

804 

251 



i   - 

Duisburg  .   .    . 

24^/4 

21 

6 

8 

18% 

22"/4 

2»Vi 

18"/4 

«I31V4 

*)135«/, 

— 

—  '  —    - 

Elberfeld.   .   . 

7 

22 

— 

6 

86 

63 

84 

52 

279 

184 

— 

—  1  —    - 

Erfurt   .... 

12 

10 

— 

4 

1 

8 

1 

6 

60 

48 

«_ 

- 

Essen  Ruhr.    . 

29 

28 

2 

3 

50 

25 

50 

21 

172 

109 



-H 

Frankfurt  a.  M. 

23 

35 

7 

2 

99 

128 

66 

54 

554 

483 



— 1 

Frankfurt  a.  0. 

5 

5 

2 

— 

13 

3 

2 

1 

20 

9 

1 



Freiburg  i.  B.  . 

13 

14 

8 

9 

10 

16 

9 

16 

48 

69 

—              - 

Gelsenkirchen . 

23 

15 

6 

1 

33V2 

21 

20 

7 

72»/a 

91 

__ 

•^       •         _              - 

Görlitz  .... 

5 

14 

— 

2 

22 

22"/4 

10 

7«/4 

128          139 



2  ;l  —      , 

Halle  a.  S.    .   . 

40 

14 

— 

1 

209 

128 

154 

104 

471     1     422 



•—  '     ^    ~ 

Hamburg .    .   . 

367 

427 

38 

26 

1926 

2141 

1756 

2081 

— 

^ 

1 

t  —    _ 

Hannover.    .    . 

127 

85 

31 

31 

390 

383 

283 

290 

244 

375 

1  1     1      -     H 

Karlsruhe.    .    . 

3 

8 

2 

4 

83V4 

53 

83V4 

28V4 

48*/4      43"/, 

—  '—_-- 

Kiel 

27 

23 

14 

13 

48 

91 

44 

57 

548          447 

— _  1  _     

Königsberg  .    . 

70 

8H 

2 

1 

283i"/4234"V4 

203i"/4 

m^^U^V^U   388"»/4 

4        8        6 

Leipzig.    .    .    . 

88 

130 

23 

30 

104    1    160 

70 

125 

402          444 

2       4        3 

Liegnitz    .    .    . 

9 

12 

6 

6 

47V4     48^V4 

18"/4 

irVi 

49«/4:   y^^u 

Lübeck.    .    .    . 

41 

33 

12 

12 

157          98 

153 

94 

1145) 

1146) 

„_     ___     -1 

Magdeburg?  .    . 

92 

78 

50 

21 

504     268*^/4 

498 

235^/, 

214 

275*^/, 

—  I  —     — 

Mainz    .    .    .    . 

19 

23 

10 

5 

—         — 

— 

218 

181 

'  - 

Mannheim    .    . 

39 

40 

18 

20 

45          50 

45 

50 

233 

293 



Metz 

59 

19 

25 

10 

21          15 

— 

9 

62 

62 

—  ,  —     —     - 

Mülhausen  i.  E. 

12 

— 

8 

— 

70"/4      - 

14"/4 

— 

73«/, 

— 

'  i  ^ 

München  .    .    . 

1003 

214 

2 

— 

252        249 

58 

56 

2588 

2  700 

—     j 

Nürnberf^ .    .    . 

147 

169 

2 

2 

289     ,    150 

103 

19 

1007 

797 

4  i  12       4     - 

Plauen  i.  V..    . 

25 

25 

10 

10 

82     1      93 

41 

61 

80 

113 

—     —        l 

Posen    .... 

4 

9 

— 

2 

115          61 

46 

10 

21 

76 

-     —     29     i 

Potsdam   .    .    . 

19 

8 

4 

2 

44          42 

31 

36 

67 

36 

1       1       2 

Spandau   .    .    . 

6 

12 

4 

10 

1     47     ,      91 

44 

84 

5 

11 

Stettin  .    .    .    . 

44 

31 

9 

15       88 

115 

77 

97 

154 

123 

1  ~.  7'  ^ 

Stiaßbiuv   i.  E. 

8 

2 

1 

1,        2 

5 

— 

5 

5 

12 

t  ^ 

Stuttgart  .    .    . 

19 

16 

— 

—  1     17 

7 

17 

7 

382 

322 

—  1  — 

'  — 

Wiesbaden  .    . 

46 

9 

2 

4     113 

38»*/. 

113 

38»*/4 

307 

88»«/, 

— 

— 

Würz  bürg     .    . 

12 

17 

11 

9i      15»/;      12 

— 

9 

15IV4 

127 

—  —  t  — 

Zwickau   .    .    . 

3 

2 

1 

1 

46 

25 

3 

1 

175 

157 

— 

— 

1 

*  „_ I 


X.  Vieh-  und  Schlachthofe.  199 

M  D.  Pferde  «ad  EseL 


Tefle  worden  beanstandet 
bei  .  .  .  Tieren 


Oberhaupt 


19(4   !    1905 


Ganze  Tiere  wurden 

der  Abdeckerei 

tiberwiesen 


wegen  teilw. 
Tuberkulose 

1904   I     1905 


Ober- 
haupt 

1904il005 


wegen 
TuberkuL 

190411905 


Teile  wurden 

beanstandet  bei 

•  •••Tieren 


wegen 
teilweiser 
Tuber- 
kulose 
1904|1906|19Q4|  1905 


Ober- 
haupt 


Stfldte 


1,     1 

32!^   3658 

16     18 

109774  204570 


1 


484' 

16  > 

35095 


1 

468 

18 

36  695 


4 

13 
11 


9  14 
94   ? 


—  8 

—  1 


157 ;  120 


951  I 
3 
9316 
5772^ 

5738' 

68581 
5968' 

6U 

1964- 
528 

15641 : 

4164' 

1119 

7 
109 


3438, 
17HÖ 
5938 
24  854 
4  601 


I 


855 

1 

9369 

7409 

6  201 
6645 

7  725 

2l4*^/i 
65 

1492 

513 

12804 

4174 

1186 

3 

208 

903 

3035 
2134 
5563 
23061 
6068 


4364 
1868 

3  561 

1137 

952 

31««/4 

60 

535 
»)504, 
1081 

315 
14 

753 

107 


:^89 

1414 
2942 
9592 

1808 


4933 
1473 

3285 
1548 

1097 

7)24«*»/, 

65 

303 
•)347 

882 
366 


673 

206 
276 

454 
1629 
2  724 
8014 
2401 


:i5i; 

44ö! 
980  j 

1790 
27  544 


194 

492 
1255 

1577 
87  285 


351 

445 

810 


194 

492 
1022 


1  100   1  049 
7481  ^)64iS 


1  591   1  440 
—  1    10 


8;J5 


562 
10 


39081   3013 


125 


17 
123 


1784 

74 


Va 


1075 


74 

17 

")  50   ")  88 


15.  39 

689H  7660 

7,  37 

8802.  4419 

1853,  2035 

18T7|  2309 


12 

85 

6 


2 
10 
74 

7 

2 
24 


2 
21 
40 

3 


383 '391 


22 


7 
2 
4 

11 
12 

9 
H 

2 

—  ;  1 
19  '  18 

6   5 

—  1 
4  .  6 


27 


6 

29 

12 

2 

3 


1  I 


118 
34  51 
19   6 

1 


23!  45 


2 
4 

10 
1 


—   1 


8 
7 
5 
74 
6 


26 

11 

4 

46 

9 

11 


51t  50 

30  t  51 

—  '  1 

13'  18 

1*  2 

—  !  23 

67  [  90 

39  46 

76  I  70 

296  382 

85  81 


—  ,  1 

2  — 


41  32 

7'   8 
88 1  231 


1   1»«) 


10 
9 


1  I  2 
1  ,  — 


17   19 


—   1 


4  — 

19  28 

l*  13 

3  9 

4  — 

6  2 


lb9  147 


2   1 


—    1 


39  17   7 
91  — 
35  t)8 


228 ;  309 


378    474 
529 1    706  I—   5 
12751   1451   3  ,  3 


1      — 


37,   45 
18;   17 


r\ ! 


Aachen. 

Altona. 

Augsburg. 

Bannen. 

Berlin. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Chemnitz. 

Cöln 

Crefeld. 

Danzig. 

Dannstadt 

Dortmund, 

Dresden. 

DOsseldorf. 

Duisburg. 

Elberfeld. 

Erfurt 
Essen  Ruhr. 
Frankfurt  a.  M. 
Frankhurt  a.  0. 
Freiburg  L  Br. 

Gelsenkirchen* 
GOrUU. 
HaUe  a.  S. 
Hamburg. 
Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

KönigsbergtPr. 

Leipzig. 

Liegnitz. 

Lobeck. 

Magdeburg. 

Mainz. 

Mannheim 

MeU. 

Molhausen  i.  E. 
Mönchen. 
Nomberg. 
Plauen  i.  V. 
Posen. 

Potsdam. 
Spandau. 
Stettin. 

Strasburg  i.  E. 
Stuttgart 

Wiesbaden. 

WOrzburg. 

Zwickau. 


200 

X. 

Vieh- 
E. 

und  Schlachthöfe 
Klelnrieh. 

Städte. 

der  i 

überl 
1904 

G 

ü>decl 
wiei 

iaupt 
1905 

ranze 

[erei  t 
sen 

dai 
wegei 
berki 

1904 

Tiere 
Iber- 

^on 
tt  Tu- 
alos« 

1905 

wurde 
geko 

Ober 
1904 

n  bea 
cht  od 

haupt 
1905 

nstanc 
.steril 

da^ 
wegei 
berki 

1904 

et  un( 
isiert 

ron 
1  Tu- 
alose 

1905 

1 

d 

Frei] 
überv 
1904 

er 
bank 

'^       i 
nesen 

1906 

Teüe^ 
b 

Oberh 
1904 

nmrden 
ei  .... 

laupt 
1905 

beanstandet 
Tieren 

davon 
weg«  teil- 
weiser  Tu- 
berkulose 
1904119(0 

Aachen. .    .    . 
Altona    .    .    . 
Augsburg    .    . 
Barmen  .    .    . 
Berlin     ,    .    . 

Bochum .     .    . 
Braunscbweig  . 
Bremen  .    .    . 
Breslau  .    .    . 
Cassel     .    .    . 

Chemnitz     .    . 
Cöln  a.  Rh..    . 
Crefeld    .    .    . 
Danzig    •     .    . 
Darmstadt  .    . 

Dortmund    .    . 
Dresden .    .    . 
Düsseldorf  .    . 
Duisburg     .    . 
Elberfeld     .    . 

Erfurt     .    .    . 
Essen-Ruhr .    . 
Frankfürt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i.  Br. 

Gelsenkirchen . 
Görlitz    .    .    . 
Halle  a.  S.  .    . 
Hamburg     .    . 
Hannover    .    . 

Karlsruhe    .    . 
Kiel    .    .    .    . 
Königsberg  i.  Pr. 
Leipzig   .    .    . 
Licgnitz  .    .   . 

Lübeck   .    .    . 
Magdeburg  .    . 
Mainz          .    . 
Mannheim   .    . 
Metz   ...    . 

Mülhausen  .     . 
München      .     . 
Nürnberg     .    . 
Plauen  i.  V.     . 
Posen      .    .    . 

Potsdam .    .     . 
Spandau .    .    . 
Stettin     .    .    . 
Straßburg  i.  E. 
Stuttgart      .    . 

Wiesbaden  .    . 
Würzburg    .    . 
Zwickau .    .    . 

1 
9 
7 
1 

87 

3 
14 
14 

4 

4 
2 

12 

1 
5 
5 

3 
3 
6 
1 
5 

1 

7 
11 
48 

3 

4 

8 
12 

5 
12Va 

16 
62 
10 
1 
14 

4 
29 

5 

1 
10 

15 
3 

11 

1 

2 
9 

13 

3 

190 

3 
16 
11 

4 
4 

1 
12 

1 

2 
6 
3 
3 
3 

7 
2 

8 

9 

1 

3 

15 

42 

7 

3 

3 

10 

12 

13 

7 

39 

12 

4 

2 

14 
6 
4 

33 

17 

1 
3 
6 

1 
8 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

1 
1 

9 

1 

1 
1 

2 

4 

2 

1 

3 

2 
3 

1 

1 
2 

4 

2 

28 

1 
27 

1  — 
1 

12 
2 

1 

74 

40 

1 

1 

2 
3 

4 

2 

1 

27 

1 

12 
2 

1 

6 

1 

1 
1 

9 

9 

36 
29 

31 

122 

16 

5 

8 
76 

5 

12 
38 
28 
1 
45 

1 

44 

51 

6 

5 

8 
93 

26 

7 

26 
73 

33V« 

1 
222 
3 
1 
6 

29 

158 

169 

6 

25 

1 

72 

5 

22 

1 

35 

6 

5 

4 

79 

50 

172 

42 
74 
14 
17 

3 

39 
1 

1 

15 
20 
74 

16 

3 

8 

25 

2 

1 

5 

143 

76 

10 
22 
58 
22 
53 

115 
6 
2 
3 

101 

92 

17 

5 

2 

1 

63 
5 

48 

2 

57 

6 

1200 
53515 

228 

1293 
2980 

2507 

2319 

224 

417 

1    

3  678 
33 

867 
2 

20 
1165 
1519 
2^90 
1043 

2 

103 

2205 
2  702 

177 

2288 

4 

4480 

5 

6679 
1223 
1142 

1019 
69809 

104 

3635 

2686 

4940 

326 

37"*/4 

360 

4  709 
35 

1071 

526 
1 

6 

293 

1786 

1489 

2173 

1 

234 

1554 
3341 

343 
3048 

3 
6246 

6241 
1467 
1531 

81 

20 

6 
21 

l«/4 

7 

1 

13 
109 

1 

2 

8 

l 

8 

6 

1 

1 
1 

1 

2 

51) 

% 

1 
21 

1"/. 

1 

5 

i 

1 

12 
7 

u 

i 

1 

"" 

4 
2 
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Takelte  Tu.    Sehlachtongen  oBd  Beustandiiiigeii  unter  besonderer 
Berteksiehtignng  der  Beanstandungen  wegen  Toberkniose. 

A.  RindTleh. 


SUdte 


Beanstandungen 


I 


Schlachtongen 


1904      1905 


Oberhaupt 


1904 


1905 


in ^0 der  ' 

Schlach- ' 

tanken   jj 

19041905| 


19(4 


Beanstandungen 
wegen  Tuberkulose 

in  %  der 
Oberhaupt  Beanstan- 

dungen 
1904'l905 


1905 


.Utnot  . 

iapbaiY 
Bansen. 

BoHnoD 
Bnimidiweig 

DTUUCII  . 

Bnritt. 
CmI    . 

(Vaaitz 
'^.  . 
InfcU  . 
btnu^  . 
Dtfmäadt 
UictaiiDd 
Italien. 
DQMelöoH 

Chvfeld 
fcfcrt  .  - 
INM-Rohr  . 
Fn&kfnrt  a.  IL 
F-ttifort  a.  0. 
Fmboiii  i.  Br. 

('^Mokircben 

«firiSU  .    . 

luBborv. 
Inoorer  . 

bHffvhe  . 

W  .    .    . 

iNiiCiber^  l 
U«Htx.    . 


Pr. 


Ihaa    .    . 
XuabciiD  . 

lAlttsien  i.  E. 
fSw«LV. 


73831    7352I' 

7150!    7  278 

119911  12637 

12274J  12882! 

HU81516830:*! 


10  814" 
n26;i 

13  568 
26  89:* 

8  936| 

14  416' 
29463 
11209: 

9185 

5478 
14  708; 
2*>665, 
22610, 

13  248 

14  279 

9  506! 
17  649' 
34  523. 

4134 
7  65i: 

718l| 

5195' 
10  791 
57  609 
14  5041 

11358^ 
17  906 
14  7^9. 
32134 

4  9841 

8098j 
17  447; 

9779! 
15031 

6  447 

7  669' 
68040 
24  506 

6868 

9582 

3  298     3549  62 

3867'  3670'  62 
13756  15074:  208 
16871!  1866<>  4293 
23661 


12841 

11  774jl 
155981 

2«;  752: 

9647| 

1509al 
3(»710i 
IO86Ö1 

9  896; 

5784'i 
16436 
28  764, 
24 15i^| 

13  9641 

14  960ii 
10280! 
18  729' 
36  614 

4  278' 

816^1 

9041 

5035 

11 107!' 

61526 

15462 

12  6a3| 
199W 
16332 
32  233 

5016. 

9  7aJ 

18015 

10 133; 

16073 
7  09H 

70546^ 

26  28«; 

6  744) 

10200' 


112*/« 

181 
5182 

156 
58513 

160 

846 

407 
14  291 
3674 
8025 
9817 
2718% 

191«'V4 

240 
4374*»/, 
1219 
6  736 

IO68V4 
145 

2  6247. 
385 
949 

39V« 
154 

3246 
297OV4 
5322 
8658       ; 
4  214       I 


147 

926       ' 
459       I 

819       I 
1 802«»/,  I 

2866       I 
7  959»«V4 

491       I 
2  524       ' 

107 

816"/, 
12175 

561 

265 

367 


% 


25231  376 

91201    97131  2004 

9294'    9971  1 953"/4      2043 

40571    4208)  2740           2652 


360 
5342 

143 
68  721 

144 

7% 

471 

12675 

4154 

8610 

10502 

2683V4 

336«**/ 

226V. 

5296"V 
1173 
7  691 
1 245»*/4 

250 
2805»/, 

413 

954 
1222 

215% 
4660 
2485«A 
6227 
10999 
445:8 

198^/4 

994 

508«V« 

982 

1  790»««/4 

3835 
8516«"/, 

413 

2856 

83 

12149 

651*«A 

867 

383 

74 

113 

228 

4  772 

451 

I    2583 


i    P46883'966962i!l^801        212897V« 


2.5. 

43,ti 

u\ 

35^1 

7.5  I 
3,0 

53,1, 
41,1! 
55,7 

31,6 

24.3 

2,8. 

29,«' 
29,8 1 

27,6' 
2,J 
2.8 

1.0 

2,0. 

45,s 
57.S! 
49.3 
15.0 

29,0  j 

1.3, 

5,« 
3,1 

2.6  i 
36,5 
35,3 
46,0 

5,0! 
16,8 

1.7. 
4.4' 
17,9 

2,3. 
4,0  1 

3.8 
1,9, 

1.« 
1,5' 

25,4 

l.«l 

22.0  1 
21,0' 
67,5 


1.6; 

5,0 
42,3' 

1,1' 
1.« 
40,8 

6.8, 

ao| 

47.4  1 
43,1 
57,0 
Hl 

24.7 '1 
4,0. 

3,9 

32,6. 
4.1, 

31,8  I 

9,0  I 

l.^'l 

27.3  . 
2.*, 
2.6, 

28,6' 

2,6  I 

51.5  I 
49^' 
56,1 

17.9! 

28,8  .| 

1,«' 

5,0 

3,8  1 

3,0  I 

36.1 ; 

39.4  . 

47,91 
4.11 

17,8' 

l.>> 

II 

17.t 

5,«! 

3,8 

2.1; 

25.6 

1,8 

26,1 1 

20^1 
63.0 ' 


I8V4 

70 
2410 

63 
41723 

13 
186 

32 
8929- 
2  892 
6319 
7106 
2135% 

85«^/4 

48 

30721V4 

262 
6208 

575^7« 
46 

1  489V4 

26 

163 

19 

73 

2  522 
24367* 
8392 
8021 
1779 

25"/4 
402 

67^74 
325       . 

1  605"/4  : 

2  613       I 
6698"V4' 

40       , 
1 751       I 
14 

28«'/4: 
7056       I 

5474 
101 
122       I 

15 

35 

61 
21>20 

23       I 
1558       ' 
1096 
1689       I 


23% 
134 

2  713 

66 
48  667 

11 

112 

16 

9064 

3  259 

6  355 
8882 
2246V, 

188»*% 
40 

4062«V4 

233 
6242 
603»74 
56 
IMO 
20 
175 
804 
74% 
3500 
2085«A 
4164 
10498 
2  516 

12-/4 
369 

70«*/, 
359 
1 513M/4 
3534 

7  177"«/, 

50 

2333 

27 

7099 

161 

151 

6 

85 

71 

3204 

62 

2056 

1297 

1625 


17,1  20.« 

38,7  37,1 
46,5 1 50,8 

40^  46,t 

71,3  70,8 

8,1  7.6 

22,0  14,1 

7,9  1    3.4 

62,5 '71.5 

78.7  _  78,4 
78,7 '  73,8 
76,3  84,6 
78.5  83,7 

58.8  (»2,8 

20.0  17.« 

70.1  76,4 

21.5  19.» 

77.3  81,, 
54,0  48,5 

31.7  22.4 

56.8  54,9 
6.8 ;  48,4 

17,1 ;  18.3 

48.4 '  65,8 

47.4  34,9 

77,7  75,1 

82.0  84,0 
63,7  66,8 

92.6  95,4 
42,3 )  56.4 
20,6  11,8 

48.4  37,1 
22,61 16,8 
39.7 136,6 
88.6  a3,6 

91.5  92,t 
a3,6  83.6 

8,1  12,1 
69,4  81.7 

13.1  32,5 

10.3  I  — 

58,0  58,4 
10,0'  4,6 
38.1 '43,9 
83.1 '  39,4 
24,1'   8,1 

36.4  75,1 


29,3 
68,0 
6.1 
77,5 
56.0 

61,6 


31.1 
67.1 

13,8 

81,t 
63,5 
6U 


20,1  21,5*^129  570>/4    149807V4 


68,3  70,5 
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B.  Kälber. 


Beanstandungen 

Beanstandungen 

Städle 

Schlachtungen 

1 

in  %  der ' 

wegen  Tuberkul 

ose 
in  0,0  der 

überhaupt 

Schlach- 

überhaupt 

BeustiQ- 

tungen 

dung«n 

nm 

1905 

1904 

1905 

19041905 

1904 

1905 

1904llJ«.6 

Aachen     .... 

16  433 

15  899 

71V, 

7^V4 

0.4 

0,5 

IV, 

1% 

2,1    'lA 

Aitonn      .... 

6  729 

6  450 

11 

16 

0,2 

0.3 

4 

9 

36,4  .Tfi,! 

Augabuqt^      *    .    ^ 

21 872 

22  901 

623 

768 

2,8 

3,8 

66 

83 

10,6  KU 

Barmen    ... 

11046 

10803 

i       110 

46 

1.0 

0,4 

!          1 

2 

0,J    4,4 

Berlin  .   -   .    .   , 

165391 

165  781 

,    2567 

3  478 

l.c 

'2,1 

!     728 

994 

28.1  -28.1 

Bochum    .    ,    .    , 

7056 

7  207 

1           3 



Oo 



;            

__ 

_ 

Braun  seh  vv ei (^ .    - 

10  777 

llOOJ» 

62 

106 

0,6 

1,0 

4 

4 

6,4    :54 

Bremen    .    .    *    . 

16  595 

17157 

60 

49 

0.4 

0,3 

1 

1,'    -; 

Breslau     .... 

68  032 

61075 

1494 

1344 

2,2 

2,2 

185 

171 

12,4  12,?. 

Gasse] 

15684 

148:34 

103 

105 

0,7 

0,7 

26 

16 

25,1  154 

Chemnitz .... 

31  57T 

31049 

ä       336 

382 

1,1 

1,2 

1       78 

108 

23,t  -^ 

Cöln 

44  795 

44  906 

i       662 

860 

1^ 

1,9 

i       56 

117 

8,5  IS,« 

Crefeld  ..... 

5  954 

6  201 

145V2 

311V, 

2,4 

5,0 

1         1 

J>4V, 

0,7  m 

Danzig 

9033 

8  329 

:34^74 

&^V4 

0,4 

0,7 

4«% 

9*/ 

28,1  \'iß 

Darmstadl    ■    .    . 

13  401 

13  893 

10 

a3 

0,1 

0,2 

1        3 

12 

30,9  36,4 

Dortmund     ■    .    . 

12  745 

13  173 

1         75 

90V4 

0,6 

0,7 

3 

16 

4.Ö  17,1 

Drestjen    .... 

84  334 

77  885 

356 

391 

0,4 

0,5 

111 

123 

31,s  3U 

Düsseldorf   .    .    - 

19  458 

20946 

211 

215 

1,1 

1,0 

1       33 

22 

15.6  m 

Duisburg  ,    .    .    . 

10  834 

11055 

1         26 

40 

0.2 

0,4 

— 

__ 

—    —  ' 

Elberfeld-    ■    .    ^ 

14  442 

14  05(3 

;     25 

51 

0,2 

0,4 

4 

3 

16,0    j^ 

Erfurt 

10  551 

10  459 

39 

51 

0,4 

0,5 

2 

6 

5.J  lU 

Essen- Kuhr  .    .    . 

15399 

15160 

64 

56 

0,4 

0,4 

— 

— 

—    — 

Frankfurt  rt.  W.  - 

67  518 

68  945 

160 

156 

0,2 

0.2 

3 

14 

1.9    9,t 

Frankfurt  a.  0.  ■ 

5  660 

5:312 

6 

67 

0.1 

1.3 

— 

4 

-  ^* 

Freiburg  i.  Br.  . 

15321 

15  555 

82 

91% 

0,5 

0,6 

9 

TU 

11^     ^Nl 

Odsenkircfion 

3  608 

3154 

20 

32 

0,6 

1,0 





— 

Görlitz 

18  008 

17123 

209 

268«V4 

1,2 

1,6 

73V4 

69"V4 

35,5  -27.4 

Halle  lu  .S.   .    .    . 

16  327 

15  328 

'     tm 

326 

2,0 

2.1 

77 

69 

28,3  2M 

Hamburir  .... 

55602 

56  466 

298 

564 

0,5 

1,0 

199 

447 

m^  TU 

HannovLT     -   .    ■ 

13  886 

14261 

100 

95 

0,7 

0,7 

17 

42 

17,0  4M 

Karlsruhe    ^   ^    ■ 

20  668 

21157 

32 

my. 

0,2 

0.2 

3 

1% 

9^    4,1 

Kiel  ,.,.., 

22  050 

21698 

i       258 

201 

1,1 

0,9 

47 

17 

18.2     Si 

Königsberg  i.  Fr. 

16  428 

16  449 

244V4 

2751V4 

1,5 

1.7 

IOV4 

2% 

4.2.  M 

LeipjiK     -   ^   .   ♦ 

70  672 

68  354 

168 

150 

0.2 

0,2 

73 

61 

43,4  4«U 

Lie^nitz    ...   * 

9151 

9  016 

170V4 

177V4 

1,9 

2,0 

2IV4 

14V4 

12,4    .S^ 

LOber-k     -    .    ,    . 

14112 

14  09(^ 

119 

119 

0,8 

0.9 

75 

71 

63,0  .:>i»,T 

Magdcburif  .    .   - 

18  330 

16  828 

,       467% 

343"/4 

2.6 

2,1 

68V4 

69*/, 

14,7    D.I 

üuxm 

16  870 

17  80H 

i         48 

49 

0,3 

0.3 

4 

14 

^t^A 

HannheJm    ■    .    ■ 

20  4:34 

21  089 

83 

84 

0,4 

0,4 

14 

14 

16,J  KT 

itfet!5.           .   .    . 

11076 

11746 

12 

6 

0.1 

0,1 

— 

— 

—    — 

Mfdbau^^en  i.  E.  - 

8  986 

— 

65 

— 

0,7 





—  1  — 

Manchen  .... 

193  957 

201  793 

:5  283 

3  298 

1,7 

1,6 

543 

:347 

16,5    lOrV 

l^ürnJ^crj?.    .    .    . 

37  450 

38  750 

166 

169 

0,4 

0,4 

7 

21 

iJ  Ui 

Fbiueii  i,  V.     .   ■ 

10  929 

10  5(;6 

60 

69 

0,6 

0,6 

25 

32 

41,7  4Äjk 

Posen   ..... 

17  559 

16  843 

:3o 

33 

0,2 

0,2 

9 

14 

30,0  4:1.* 

Potsdatü   .   -    ,    . 

4  2(H) 

3  823 

2 

10 

0,1 

0,3 

1 

2 

50,0  2»)^ 

Spandau       ... 
HtettiJi  ..... 

3  7H7 

3  598 

o 

2 

0,1 

0,1 

— 

1 

-  50.« 

13  722 

13  97:5 

1         92 

79 

0,7 

0,6 

9 

7 

9,*    .^..• 

Straübnrt^  l  E. 

29  329 

31  660 

1        143 

i:56 

0,5 

0,4 

2 



u  — 

StuUüutl  ^ 

!     40610 

44891 

111 

1:57 

0,8 

0,3 

2 

12 

l,b    >^ 

Wiiüsbadch      .    . 

21  271 

21  206 

:^2 

49 

0.2 

0,2 

7 

9 

2U  \i^  • 

Warzljvtr^        ,    . 

16  479 

18  22:5 

102V4 

372 

0,6 

2,0 

44 

—  11^ 

Zwii'kfivi    .    .    .    . 

8  022 

7  776 

2:i7 

259 

3,9 

3,3 

36 

27 

IÖ.J  10,4 

Se. 

l  434  160 

1  427  709 

14  228V, 

U)  2O8V4 

1,0 

1,1! 

2  651V4 

3231V4 

IS,«  1:0 

X.  Vieh-  and  Schlachthofe. 
€•  Sehwelae  IskL  FerkeU 
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Beanstandungen 

Beanstandungen 
wegen  Tuherknlose 

sudu 

SchlachtuDgen    , 

in<>/oder 

1 

in  0/0  der 

Oberhaapt 

Schlach- 

;         Hberhaupt          | 

Beanstan- 

tungen 

' 

dungen 

19(H 

1    1905    ! 

1904 

1905 

1904|1905 

1904 

1905 

1904 

1906 

iftcfac«  .    .    . 

9(>H6a 

23  413 

182«/* 

193*/4 

0,6 

0,8 

47«/« 

49»/4 

26,0 

25,6 

^m   .    .    . 

32  841 

29  619 

223 

353 

0,7 

U 

i       177 

192 

79,4 

6i4 

iinb«!  .    . 

39  583 

33388 

3  662 

4157 

9,s 

12,4 

<       495 

483 

13,6 

11,6 

ksmm     . 

40  251 

36661' 

12:i 

83 

0,3 

0,1 

48 

22 

39,0 

26,6 

Iiritn    .    .    . 

1004  251 

932119| 

112805 

215100 

11,« 

23.1 

1  38709 

38401 

34,3 

17,8 

bdmm.   .    . 

36  522 

33  908 

53 

59 

0,1 

0,s 

1         12 

14 

22,6 

23,7 

InoBfchweig. 

76  272 

75020 

1582 

1570 

2,1 

2,1 

858 

344 

22,6 

21,9 

kma.    .    . 

80015 

72  527 

Ml 

778 

1.1 

1,1 

'       200 

73 

21,1 

9,4 

Imbn  .    . 

132435 

118  845 

10059 

10618 

7,6 

8,9 

4605 

5176 

44,8 

48,8 

ImmI    .    .    . 

36042 

32  8971 

6161 

7  781 

17,1 

2,4 

1    1895 

1606 

80,« 

19,4 

TllMJtl     .      . 

66405 

61777 

6618 

7183 

10.0 

11,6 

3  661 

3370 

55,8 

46,9 

ri4i     .   . 

i:}8395 

114  54<; 

7568 

7  272 

5,6 

6;4 

1201» 

1608 

15,y 

22,1 

i-.-«M  .    .    . 

30  495 

24  814 

'». 

7  807Vi 
604*»V4 

20,0 

31,6 

1024% 

1105 

16,8 

14,« 

ht^      •    • 

58034 

44  907 

Ifi 

1,6 

56*^/4 

26,1 

24,3 

)i»tadl  .    . 

33839 

28  750 

293 

252 

0,» 

0,9 

97 

85 

33,1 

33,7 

kKtouad  .    . 

51151 

408881 

2359*^/4 

1  704*V4 

4,6 

4.« 

,       Ö97V4 

318»/« 

26,3 

18,7 

llvMleii.    .    . 

160  680 

145960 

2005 

2  397 

1,3 

1,« 

845 

779 

42,1 

32,6 

klP-«)dorf. 

75953 

53  429 

15947 

13063 

21,0 

24,4 

1345 

1062 

8,4 

8,1 

5S3:: 

72  641 

61134 

4337V4 

4352^/, 

6,0 

7;i 

361"/« 

427"/* 

8,4 

9,» 

57  898 

46345 

386 

269 

0,7 

0,6 

'         98 

58 

26,4 

21,6 

bfat       .      .       . 

35604 

31461 

1192 

1252 

3,4 

4.0 

,       764 

683 

63,3 

54.6 

U»Rflhr.    . 

71221 

59  300 

258 

165 

0,4 

0,3 

'         52 

24 

20,« 

14.6 

rralfat  a.M. 

127  658 

108  732 

785 

854 

0,6 

0.8 

180 

262 

23,0  1  30,7 

^aikfata.0. 

20149 

17  976 

:i8 

917 

0,s 

5.1 

4 

277 

10,6  >  30.f 

'r-tel  i.  B. 

28173 

26414 

71 

99 

(>,»      0.4 

17 

25 

23.»     25.1 

SivaÜrefaen. 

36307 

21247 

3  566V« 

3162 

9,8    14,9 

,       415 

462 

11,6      14,6 

fertx   .    .    . 

21290 

19  53(» 

1940 

2309 

9,1   11,« 

.    1425 

1  638»/4 

73,4     71.3 

Iiiet.$.  . 

48152 

43367 

6658 

6127 

13,8 

14,1 

'    3096 

2829 

46.6 

46,« 

h-H?        . 

336  417 

295152 

27147 

25629 

8,1 

8,7 

11386 

10 121 

41,9 

39,5 

btt»m    . 

79  545 

73  440 

5362 

6911 

6,7 

9,4 

1    2122 

2  722 

39,6 

39,4 

irtnÜM»    .    . 

45445 

38734 

134V4 

104»/4 

0,3 

0.3 

i         H5»/4 

32^4 

63,1 

31,5 

^  .   .    .    . 

49947 

44065i 

974 

755 

2,0 

1,7 

409 

264 

42,0 

35,0 

^V»befiLPr 

78  297 

6672H 

672«^/4 

711*"/4 

1,0 

1,4 

205»»'/4 

66»»*/4 

33,1 

11,3 

'^  . 

186439 

174  25.  J 

1039 

1226 

0,6 

0.7 

-       538 

647 

51,8 

52,H 

^tnitx . 

21  315 

19075 

1085V4 

137(J^74 

5,1     7,6 

834»S 

1  039»*  4 

77,1 

74,0 

ib«t  .    .     . 

34278 

28  531 

2102 

1822 

6,1  '  6,4 

1346 

1258 

64,0 

69.0 

f«**«rg. 

88  530 

79  252 

28  354 

27  8%«^/4 

32,1  35.4 

8029 

6699^/4 

2S.3  ;  24,0 

'«.... 

49217 

39  487 

2:^7 

21V4 

0,6  ,   0,6 

10 

5 

4,f  1     2,4 

!?*^  •  • 

69809 

60660 

1911 

1823 

2,7     3,0 

898 

632 

47,0     34.T 

^   .  .  . 

42  5K2 

37  361, 

142 

96 

(M     0,3 

25 

19 

17,6 

19;« 

»Awwen  i.E. 

33  815 

2O4  920l 

155»V4 

...^ 

0.6  '   — 

22"/« 

^^ 

18,7 

.^ 

iMiKk      . 

252435 

7  753 

6176 

3,1     3,0 

1844 

1131 

23,8 

18^ 

fc!^ 

142  784 

123  4f»0| 

1444 

1417 

1,0       1,1 

lu; 

425 

7.3     30',o 

WöLV. 

31517 

27  822 

187 

248 

0,6  1    0,9 

51 

88 

27,3    35^ 

^.   .    .    . 

44341 

35405 

265 

269 

0,6      0,8 

% 

100 

3(;,f  1  37.« 

^*to.    . 

17150 

1560« 

130 

86 

0,8  I    0,6 

35 

38 

26.9  1  44.« 

NkStt.    . 

21616 

18  212 

58 

114 

0,3      0,6 

48 

94 

82,8  1  82,6 

tr.äa 

756113 

65682 

301 

808 

0,4  ^   0.6 

98 

151 

32,6     49,0 

^Aori  iE: 

49177 

41079 

6  413 

7  679 

13.0  ,18,T 

HB 

97 

1|9        M 

»«i«irt     .    . 

69613 

67  465 

425 

381 

0,6  j   0,6 

23 

42 

6,4  j    11,0 

\:i^^ 

47  896 

43aH6 

4268 

4  554«*/4 

8,9  ,10,5 

493 

616*»/4 

IM'    11,7 

fW*K   . 

39886 

31484 

2a3iV4 

2191 

5,1  .  7.0 

540 

724 

2«».«  :  33,0 

'**'*•«.    .    » 

22  839 

20  464 

2061 

2493 

9.0  12.f 

1279 

1453 

62,1  1  58^ 

&. 

1667612 

3990  26J> 

291  476V4 

395490"/4 

6,4 

|lO,o 

1  92  501 

89  969»/4 

31,7 

22.« 
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Beanstandungen 

Beanstandungen 
wegen  Tuberkulose 

Städte 

Schlachtungen  i 

1 

ino/ 

»der 

in  %  der 

überhaupt 

Schlach- 

überhaupt 

Bean- 

tungen 

standungen 

1904 

1905 

1904 

1905 

1904 

1905 

1904  1 1905 

190411905 

Aachen      .    .    . 

445 

609 

6 

4 

1,4 

0,7 

I 

—       — 

Altona  .    .    .    . 

1087 

1155 

7 

13 

0,6 

1,1 

1 

— 

14.3 

— 

Augsburg  .    .    . 

530 

420 

164 

131 

30,9 

31,2 

3 

— 

2,» 

Barmen      .    .    . 

566 

681 

9 

14 

1.6 

2,1 



1 

— 

74 

Berlin    .    .    .    . 

10938 

12  890 

94 

? 

0,7 

? 

— 

? 

— 

9 

Bochum     .    .    . 

572 

627 

]       _ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Braunschweig     . 

234 

321 

3 
10 

7 

1,8 

2.S 

— 

— 

— 

— 

Bremen     .    .    . 

2263 

2  449 

21 

0,4 

0,9 

— 

1 

—  1     4,» 

Breslau      .    .    . 

3805 

3  697 

457 

431 

12,0 

11.7 

1     6 

3 

1.3  '     0,; 

Cassel   .    .    .    . 

332 

371 

29 

30 

8,7 

8,1 

5 

— 

16,; 

Chemnitz  .    .    . 

748 

984 

JK) 

127 

12,0 

12,9 

6 

11 

6,7 

8,1 

Cöln 

1839 

1830 

58 

77 

3,« 

4.2 

— 

1 

1,» 

Crefeld  .    .    .    . 

506 

602 

30V8 

13 

6,0 

2,2 

2 

— 

6,6 

— 

Danzig  .    .    .     . 

352 

428 

2 

3 

0,6 

0,7 

— 

— 

— 

Darmstadt .     .    . 

215 

282 

5 

4 

2,3 

1,4 

1 

1 

20,0 

25,» 

Dortmund  .    .    . 

805 

916 

29 

56 

3,6 

6,1 

1  — 

2 

— 

3,« 

Dresden     .     .     . 

1494 

1666 

29 

12 

1,9 

0,7 

1     4 

— 

13,8'     - 

Düsseldorf     .     . 

1760 

2131 

63 

59 

3.6 

2,8 

— 

1      

Duisburg    .    .     . 

1094 

1244 

32 

57 

2,9 

4,6 

— 

— 

—        — 

Elherfeld   .     .    . 

737 

873 

3 

3 

0,4 

0,3 

— 

— 

—       — 

Erfurt    .    .     .     . 

287 

363 

13 

19 

4,6 

5.2 

— 

— 

—       — 

Essen-Ruhr    .     . 

935 

1104 

20 

20 

2,1 

1,8 

— 

— 

—       — 

Frankfurt  a.  M.  . 

1174 

1596 

6 

5 

0,6 

0,3 

— 

1 

— ;  20,0 

Frankfurt  a.  0.  . 

602 

940 

— 

24 

2,6 

— 

— 

^""^    j 

Freiburg  i.  B.     . 

237 

308 

4 

6 

1,7 

2.0 

— 

— 

i    "" 

Gelsenkirchen    . 

936 

1238 

75 

116 

8.0 

9,4 

1     3 

1 

-1     0., 

Görlitz  .    .    .     . 

814 

888 

46 

57 

5,6 

6.4 

2 

6,5  i      .V 

Halle  a.  S.     .    . 

2  201 

3123 

81 

74 

3.7 

2,4 



— 



Hamburg  .    ,     . 

4436 

3560 

370 

428 

8,3 

8,0 

10 

6 

2.7 

1.« 

Hannover  .    .    . 

1412 

1657 

91 

90 

6,4 

5,4 

— 

2 

-  1     2.» 

Karlsruhe  i.  B    . 

310 

395 

— 

11 

— 

2,8 

— 

— 

—  .     — 

Kiel 

1066 

1223 

4 

3 

0,4 

0,2 

— 

— 

—        — 

Königsberg  i.  Pr. 

1498 

1627 

3 

4 

0,i 

0,2 

— 

— 

—  ,     — 

Leipzig.     .     .     . 

1934 

2  772 

3 

12 

O.i 

0,4 

— 

— 

—  '      — 

Liegnitz.    .     . 

649 

656 

46 

39 

7.1 

6,0 

— 

— 

—  .     — 

Lübeck.    .     .     . 

774 

958 

8 

12 

1.0 

1,2 

— 

— 

— 

— 

Magdeburg.    .     . 

1037 

1483 

96 

247 

9,3 

16,7 

1 

1 

1,0 

Oa 

Mainz    .... 

489 

546  1 

— 

— 

— 

— 

— 

Mannheim .    .    . 

417 

624  ' 

24 

29 

5,8 

4,« 

1 

3 

4,2 

10.3 

Metz      .... 

752 

986 

4 

9 

0,6 

0,» 

1 

— 

25,0 

— 

Molhausen  i.  E. . 

405 



4 



1,0 

— 





— 

München    .    .    . 

2  592 

2898 

208 

175 

8,0 

6,0 

2 

1 

1,0          0,6 

Nürnberg  .    .    . 

733 

921 

5 

13 

0,7 

1,4 

— 

— 

— 

— 

Plauen  i.  V.   .    . 

332 

359 

3 

9 

0,9 

2,6 

— 

1 

— 

11.1 

Posen    .... 

154 

178 

4 

— 

2,6 

— 

— 

—           — 

Potsdam    .     .    . 

215 

262 

6 

2 

2,8 

0,8 

— 

— 

—   ,       — 

Spandau    .    .    . 

323 

395 

— 

2 

0,6 

— 

— 

—           — 

Stettin  .... 

847 

882 

17 

7 

2,0 

0,8 

_ 

— 

—   .       — 

Straßburg  i.  E.    . 

1246 

1583 

228 

309 

18,3 

19,6 

2 

— 

0,9 

— 

Stuttgart    .     .     . 

215 

255  [ 

8 

2 

3,7 

0,8 

— 

— 

— 

Wiesbaden    . 

471 

558 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—          — 

Würzburg       .     . 

245 

301 

37 

50 

15,1 

16,6 

—         l 

-        2.9 

Zwickau    .    .     . 

174 

287 

21 

20 

12,1 

7,0 

2         1 

dfi     5^ 

sT" 

60234  • 

70  902  1 

2  555V2 

2856   1 

4.« 

4.0    1 

42 

48 

1,6 

1.7 

X.  Vieh-  und  Schlachthofe. 
E.  KlelBTleh. 
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Beanstandungen              ; 

Beanstandungen 
wegen  Tuberkulose 

SUdte 

Schlachtungen 

1 

in  ®  0  der : 

1 

in  ®  0  der 

aberhaupt 

Schlach- 

Oberhaupt 

Beanstan- 

tun 

gen  1 

dungen 

19tM 

1905 

1904 

1905 

1904 

1905| 

1904 

1905 

1904    1905 

6113 

6648 

10 

7 

0,1 

0,1 1 



«« 

„«.  1    

U'A«  .... 

5642 

4844 

18 

18 

0.Ä 

04 

— 

— 

—       — 

U^boTf.  .  . 

5  499 

634<i 

1243 

1111 

22.6 

17,5, 

— 

2 

—     o,t 

hrmtn   .  .  . 

8568 

84^3 

30 

53 

0,4 

0.« 

— 

— 

— 

Min  ...   . 

441351 

477  560 

53  606 

70193 

12,« 

14,7 

93 

71 

o,> 

0,1 

Mnnn  .  •   • 

1614 

2019 

— 

_ 

._ 

' 









InohKrbweig . 

14  694 

12735 

262 

149 

M 

u 

— 



—        — 

RcuifQ     .     .     . 

15020 

15455 

136 

90 

0,9 

0,6' 







llnUa    .   .   . 

26781 

29  57i^ 

'    1326 

1879 

5,1 

6,4  1 

21 

29 

1.6  1      1,6 

r«Hi .  .  .  . 

9906 

10247, 

2989 

3  652 

30,i 

86,6 

— 

— 

(Wunti.  .   . 

19  486 

20  72^ 

5219 

2693 

26^ 

13,0 

5 

1 

0.1 

0,0 

Wb 

26  787 

28  099 

2397 

4983 

9,0 

17.7 

21 

21 

0,9 

0.4 

CkfM.  .  .   . 

3428 

3  669 

224 

328 

6,5 

8,9 

D«nf.  .  .   . 

14  %1 

152601 

1      29»;» 

54»»4 

0,8 

0,6 

""8»/4 

"6W/, 

44,4  1  28.7 

Dvmftidt  .   . 

3925 

3891 

5 

2 

0,1 

0,1 

1 

pvtmiM    .  • 

36W 

4553 

430 

377 

IM 

8.3 

7 

3 

1,6 

0,8 

fcwd«  .  .   . 

41961 

45246: 

45 

27 

0,1 

O.i 

2 

2 

4,4 

7.4 

[>t«ddoif  .   . 

24  865 

315661 

8  711 

4  786 

14,9  il5,s  1 



170I> 

1781 

34 

38 

2,0  ;  2,1  ' 

_ 

^_ 



12492 

9  907 

45 

19 

0,4     O.s 

""^ 

— 

_         — 

trtrt  .  .  .  . 

9931 

11487 

871 

1081 

8,8      9,4 

1 

1 

0,1       0,1 

IM-Rohr.   . 

4  720 

5073 

48 

10 

1.0     O.s 

1 

2,1       — 

FrukAirt  «.  M. 

21»  638 

3012(> 

60 

35 

O.j  '  0,i 

1 

2 

1,7         5,7 

FnaUbrt  a.  0. 

7699 

7  801 

7 

528 

0,1     6,8 



1 

—  1    0.« 

r-^Aonr  i.  B.- 

4168 

4  2H4> 

10 

208/i 

0,3      0,6 

l 

4 

10,0 :  19,3 

AtSmkircheo. 

531 

425 

21 

8 

3,9  ;  1,9 

_ 

_» 

— » '  

«Ärüli.  .  •  . 

7598 

8579 

1180 

301 

15,6  1   3,6 

1       14 



1,«    — 

lide&.S.  .   . 

15  530 

17  318 

1650 

1984 

10,6    11,6 

136 

9 

8,1       0.4 

iBLbarf .  .   . 

84  449 

88842 

2438 

1531 

2,9  .    1,7 

2 

3 

0,1      O.f 

faRDo^er.  .   . 

1536;^ 

24490 

1072 

2256 

7,0  ;  9,j 

—      — 

Eirifnib«.  .   . 

2031 

22821 

11 

13 

0,5      0,6 



1 

—         7,7 

U 

10878 

10928 

36 

26 

0,3     0,s 

2 

1 

5,c      3,8 

fftipbergiPr. 

20  712 

19  454 

86 

68 

0,4      0,4  ' 

Ut^.  .  .   . 

50424 

6524H 

5 

34 

0,0     0,1 



_ 



UtfDAX    .    .    . 

4697 

4591 

138«  t 

300 

3,0     6,5 

8 

11 

5,8         3.7 

iMtmk,  .  .  . 

6  760 

6  7a'> 

2222 

1662 

32,9  23.» 

1 

13 

0,1  1      0,8 

■Mrfmrf.  . 

17  7a5 

20102 

2986 

3495 

16,8    17,4 

10 

9 

0,3         0,3 

lutt  .  .  .  . 

4986 

5880 

13 

18 

0,3      0,3  , 

— 

3 

—       16,7 

I»beim    .   . 

3958 

4835 

179 

349 

4,5       8.8  ' 

7 

12 

3.9         3.4 

irti 

15544 

17  66<i 

20 

5 

0,1  1  0.0  ' 

— 

—      — 

toüaeoLE. 

3  946 

_  1 

33 

_ 

0,8  '   —  ' 



. 



hathen.  .   . 

30  460 

33  596: 

2475 

3164 

8.1  '  9,4 

2 

3 

0,1       0,1 

fci»kerj.  .   . 

24181 

260351 

174 

98 

0,7      0,4 

n«a 

10916 

119711 

8 

21 

0,1     0.« 

~i 

1 

12,6  1      4,8 

"•*«  .  .  .  . 

12256 

13682 

35 

38 

0,3 

0,3 

2 

— 

5,7        — 

^<MUa  .  .  . 

5596 

5986 

1 

4 

0,0 

0,1 

«_ 

1 

—  '  25.0 

^«idtt.  .  . 

4325 

3799 

^^ 

1 



0,0 

-_ 



Mffl  .  .  .  . 

25457 

25  852i 

91 

86 

0,4 

0.3 

2 

3 

2.»       3.6 

^lÄonr  i.E. 

882H 

102i:i 

4488 

6  251 

50^ 

61,1; 

1 



0.0      — 

^miM  .  .  . 

2  896 

430(; 

27 

48 

(),. 

1.1 1 

— 

—       — 

J^MittJen  .  . 

8663' 

9329 

6  691 

6  244 

77,1 

66,7 

"1 

1 

0,0      0,0 

»•.rriw»    .  . 

3567 

3501 

1258 

1527 

36,3 

43.6 

4 

—         0,3 

l*v^Mn  .  .  . 

5  703' 

6282 

1149 

1543 

9(),i  I24.6 

2 

2 

0.3       0,1 

Se. 

1151605 

1239  28b 

101  250'/4 

123  143*/, 

8,* 

9,9 

360«/, 

241 

0,4 

0,f 
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XI. 

Viehpreise 

in  den  Jahren  1905  und  1906. 

Von  Dr.  Erich  Simon, 

Assistent  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Charlottenburg. 

Die  Darstellung  der  Viehpreise,  wie  sie  hier  folgt,  reiht  sich  an 
die  im  13.  Jahrgang  des  Jahrbuchs  gegebene  an.  Als  Quelle  für  die 
Bearbeitung  dienten  wiederum  die  „Vierteljahrshefte  zur  Statistik  des 
deutschen  Reiches." 

Letztere  sind  nun  inzwischen  dazu  übergegangen,  den  Stoff  neben 
der  alten  Form  auch  noch  in  anderer  Weise  darzubringen.  Aus  den 
erwähnten  Nachweisungen  sind  für  je  eine  Qualität  jeder  Fleischsorte 
Durchschnittszahlen  aus  den  Preisnotierungen  aller  Städte  berechnet 
und  zusammengestellt  worden.  Diese  Durchschnittsberechnungen  wurden 
der  diesem  Bericht  beigefügten  graphischen  Darstellung  zugrunde  ge- 
legt. Die  Kurven  geben  ein  augenfälligeres  Bild  als  die  Tabellen  und 
lassen  die  ständig  steigenden  Rind-,  Kalb-  und  Hammelpreise  und  die 
großen  Schwankungen  der  Schweinepreise  deutlich  erkennen.  Zur  Er- 
läuterung der  graphischen  Darstellung  sei  erwähnt,  dafl  das  Quellenwerk 
der  Durchschnittsberechnung  die  gangbarsten  Sorten  zugrunde  gelegt  hat, 
und  zwar  die  ,Jungen  fleischigen,  nicht  ausgemästeten  und  älteren  aus- 
mästeten Ochsen"  (ü.  Sorte),  die  „fleischigen  Schweine"  (11.  Sorte),  die 
,,mittleren  Mast-  und  guten  Saugkälber"  (IL  Sorte)  und  die  „Mastlämmer 
und  jüngeren  Masthammel"  (L  Sorte).  Vorkommende  Fälle  von  Lebend- 
gewicht wurden  (a.  a.  O.)  auf  Schlachtgewicht  umgerechnet,  und  zwar 
beim  Rindvieh  mit  54^,  bei  den  Kälbern  mit  60^,  bei  den  Hammeln  mit 
50^  und  bei  den  Schweinen,  die  ohne  Tara  verzeichnet  sind,  mit  20^. 
Die  Preise  wurden  stets  auf  1  JC  pro  dz  reduziert;  es  erwiesen  sich  die 
Angaben  aus  30,  bei  den  Hammeln  aus  25  Orten,  als  brauchbar  für  die 
Durchschnittsberechnung  „(vergl.  Vierteljahrshefte  zur  Statistik  des 
deutschen  Reichs"   1906,  HI  70). 

In  den  nachfolgenden  Tabellen  sind  die  Viehpreise  für  24  Städte 
nachgewiesen,  welche  das  gleiche  Anschreibungsmuster  verw^enden.  Die 
Preise  beziehen  sich  in  der  Regel  auf  Schlachtgewicht  mit  folgenden 
Ausnahmen:  Berlin  für  Schweine:  Lebendgewicht  mit  Tara  (20$); 
Dan  zig  für  alle  Tiergattungen:  Lebendgewicht  ohne  Tara;  Königs- 
berg für  alle  Tiergattungen:  Fleischgewicht;  Breslau  für  Kälber: 
Lebendgewicht  ohne  Tara;  Magdeburg  für  Rinder,  Kälber,  Hcunmel: 
Lebendge\%dcht  ohne  Tara,  für  Schweine:  mit  Tara  (20%);  Kiel  für 
Schweine  und  Hammel:  Lebendgewicht  ohne  Tara;  Dortmund  für 
Kälber:  Lebendgewicht  ohne  Tara;  Essen  für  Schweine:  Lebend- 
gewicht mit  Tara  (20^),  für  Kälber:  Lebendgewicht  ohne  Tara; 
Elberfeld  für  Schweine:  Lebendge\\dcht  mit  Tara  (20^);  Düssel- 
dorf für  Schweine:  Lebendgewicht  mit  Tara  (20^);  Köln  für  Schweine: 
Lebendgewicht  mit  Tara  (20—22%);  Leipzig  für  Kälber  imd  Hammel: 
Lebendgewicht  ohne  Tara;  Chemnitz  und  Zwickau  für  Schweine: 
Lebendgewicht  mit  Tara,  für  Kälber  und  Hammel:  Lebendgewicht 
ohne  Tara;  München  für  Kälber:  Lebendgewicht  ohne  Tara,  für 
Rindvieh:  Schlachtgewicht  ohne  Nierentalg. 
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Viehpreise  in  24  deutschen  Städten. 

Für  100  kg  in  Mark  (Regel:  Preis  fOr  SclÜRchtgewicht^). 


(.«atood 

Jahr*) 

Ochsen 

Färsen 

nod 

Ktthe 

Schwelle 

Kftlber 
II 

Ham- 
mel 

Och 

sen 
II 

Färsen 
und 
Ktlhe 

Schwelle 

Kälber 

Ham- 
mel 

I  n 

1   II 

I  '  U 

1 

n 

I  ! 

I 

U 

I  1 

n 

II 

n 

Aachen 

Berlin 

Uunur.  . 

149  141 1 

1291122 

111 

105 

160 

143 

143 

132 

._ 

119 

111 1  107 

149 

127 

Ipril  .  . 

— 

- 

130  124 

128 

123 

146 

147 

143 

133 

— 

122 

128  125 

148 

119 

iiiii  .   .    . 

158 

153 

141 

136 

139 

133 

147 

147 

148 

138 

— 

127 

130  127 

145 

146 

Oktober  . 

161  1551 

144 

135 

143 

139 

170 

147 

153 

144 

— 

129 

145  141 

164 

156 

il  Iri  l'tf» 

158 

152 

138 

131 

136 

130 

158 

146 

147 

137 

— 

125 

132 

128 

154 

139 

i  Juniar  .  . 



152 

_ 

141 

148 

143 

174 

149 

149 

138 

— . 

127 

148 

144 

164 

150 

April  .  , 

151  1451 

150 

144 

150 

146 

172 

162 

145 

136 

— 

130 

187 

134 

163 

137 

4.  .  . 

164 

154 

— 

153 

143  140 

164 

166 

158 

148 

— 

134 

134 

131 

162 

158 

Oktober  . 

— 

163 

— 

156 

150  1 144 

186 

164 

173 

163 

— 

136 

139 

136 

180 

160 

fc'll> 

— 

155 

— 

151 

147  142 

174 

161 

158 

148 

— 

133 

137 

134 

169 

152 

Breslau 

Chemnitz 

ihsnu  .  . 

136 

124 

128 

116 

112 

103 

59 

102 

136 

129 

136 

133 

112  108 

83 

58 

April  .  . 

134 

120 

126 

115 

137 

129 

71 

102 

139 

129 

138 

134 

130  126 

89 

66 

m.  .  . 

138 

121 

127 

116 

136 

126 

73 

109 

151 

145 

151 

145 

133 

180 

81 

68 

Oktober  . 

14:) 

126 

135 

124 

141 

131 

87 

134 

159 

154 

159 

153 

160 

146 

97 

66 

138 

123 

130 

119 

134 

125 

75 

114 

147 

140 

147  142 

136 

132 

91 

67 

liumar  .  . 

143 

123 

133 

121 

137 

127 

73 

121 

149 

143 

1481144 

148!  144 

94 

77 

April  .  . 

137 

114 

133 

119 

129 

120 

84 

119 

147 

140 

147  142 

141  137 

100 

71 

Job  .  .  . 

141 

116 

135 

123 

121 

112 

71 

122 

158 .  151 

157  152 

134  130 

89 

80 

Oktober  . 

147 

128 

139 

130 

131 

122 

79 

126 

1721167 

171  166 

148  144 

104 

74 

bi^Mntt. 

142  12^) 

1 

136 

123 

126 

117 

79 

123 

159  152 1 158  j  152 

141  137 

98 

76 

Cöln 

Danzlff 

liunitr  .  . 

150 

142 

__ 

132 

116 

111 

147 

149 

67 

61 

64 

59 

84 

78 

86 

58 

Vpril  .  . 

152 

144 

141 

136 

132 

127 

151 

147 

71 

63 

71 

63 

98 

92 

86 

54 

•oll  •  .  . 

157 

148 

141 

187 

132 

144 

153 

72 

64 

72 

64 

97 

91 

85 

62 

Obober 

168 

161 

— 

145 

146 

14(» 

165 

146 

74 

66 

72 

64 

110 

100 

100 

55 

Milihiiii. 

167 

149 

— 

139 

136 

181 

154 

149 

71 

65 

69 

62 

100 

93 

88 

56 

IJuntr  . 

156 

148 

.. 

140 

151 

147 

165 

156 

74 

67 

71 

64 

111 

105 

95 

57 

Apra  .  . 

152 

144 

149 

142 

145 

141 

164 

166 

70 

65 

64 

57 

106  100 

92 

55 

J«h.  .  . 

168 

160 

.» 

155 

14S 

139 

162 

170 

78 

72 

791  64 

98  1  92 

91 

63 

_'*tob«T  . 

182 

175 

— 

160 

146 

142 

184 

162 

80 

74 

—  1  69 

102'  % 

102 

60 

iMiMüd. 

165 1 157 

— 

150 

145 

140 

172 

165 

76 

69 

70  64 

102 j  96 

95 

59 

Dortmund 

Dresden 

1  Januar  .  • 

138 ] 132 

134  128 

113  109 

93 

132 

1381130 

130 

121 

in!  113 

183 

129 

April  .  . 

140  134 

135  ltf9 

130  126 

91 

141 

139  132 

134 

124 

132 )  127 

137 

130 

Jttü  .  ,  . 

147  140 

144  137 

135  131 

92 

134 

145  136 

139 

133 

139  135 

137 

135 

^Oktober  . 

147  141 

143  187 

145 ,  140 

106 

i:u 

167  157 

155 

147 

153  1 147 

155 

148 

»^hii^il . 

144 

138 

140 

134 

134  130 

96 

136 

150 

141 

142 

133 

189 ;  134 

144 

188 

K  iftSBar  .  . 

149 

143 

144 

137 

149  '  145 

103 



159 

151 

162 

143 

154  149 

152 

151 

Apnl  .  . 

148 

142 

144 

138 

144  140 

101 

— 

150  143 

144  1 136 

148  143 

163 

148 

^H  .  .  , 

163  157 

159 

155 

141  137 

102 

154 

157  150 

142 !  i:V4 

144  138 

145 

158 

^Hlober  . 

162  157 

158 

152 

147  143 

118 

154 

169,  158 

15i> '  145 

155  151 

16^ 

160 

*iiibAihg. 

157  151 

153  147 

143  140 

106 

154 

160  1 152 

150  1 140 

1491144 

160 

156 

«kJftlkf 

««dUP 

ehftrh 

nitt  ■ 

1*  Da 

LTchac 

hnitt 

aller  13 

Monat« 

bcre 

chnct 
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XI 

.  Viehpreise. 

Noch  Tabelle  Viehpreise. 

Monat  und 
Jahr 

Ochsen 

Färsen 

und 

Kühe 

Sekweiie 

Kälber 

Ham- 
mel 

Ochsen 

Färsen 

und 

Kühe 

Schwelle  Kälber  ^ 

DU 

I 

n 

1 
I    j    II 

I 

II 

U 

II 

I       U 

I 

II 

I 

n 

n     u 

Dasseldorf 

Elberfeld 

1905  Januar  .    . 
April     .    . 
Juli  .    .    . 
Oktober     . 

145 
154 
157 

158 

141 
147 
151 
151 

130 
133 
143 
149 

124 
125 
135 
141 

115 
132 
138 
148 

111 
128 
134 
144 

147 
153 
153 
164 

— 

137 
142 
146 
146 

131 
132 
137 
136 

129 
134 
139 
138 

124 
127 
132 
131 

114 
131 
135 
147 

111 

128 
131 
142 

151      J 
151      ' 
146      - 
172      ^ 

Jibrttnranduiin  . 

156 

149 

139 

131 

137 

132 

154 

— 

144 

185 

137 

130 

135 

131 

156      ' 

1906  Januar  .    . 
April     .    . 
Juli  .    .    . 
Oktober     . 

160 

167 
169 

152 
160 
161 
165 

139 
144 
156 
162 

131 
137 
149 
154 

150 
147 
143 
147 

147 
135 
139 
142 

169 
166 
164 
180 

= 

149 
146 
159 
157 

141 
140 
153 
150 

141 
142 
153 
153 

134 
135 
147 
147 

149 
144 
141 
150 

146 
140 
138 
145 

166     J 
170     < 
162      - 
188      ^ 

165 

158 

152 

145 

145 

139 

171 

— 

155 

14S 

149 

142 

144 

141 

174      - 

Essen 

Frankfurt  a.  M. 

1905  Januar  .    . 
April     .    . 
Juli  .    .    . 
Oktober     . 

145 
147 
153 
150 

139 
140 
146 
144 

140 
141 
145 
145 

130 
132 
139 
139 

115 
131 
136 
145 

110 
127 
132 
140 

89 

90 

88 

103 

129 
138 
143 
140 

145 

148 
151 
164 

136 
134 
139 
148 

134 
135 
140 
144 

121 
120 
129 
137 

119 
133 
142 
156 

116 
130 
139 
153 

148  t 

160     l 

149  1 
167     1 

Jiliresdiircbehnitt . 

149 

142 

144 

136 

135 

131 

94 

139 

152 

139 

138 

127 

141 

138 

160    i 

1906  Januar  .    . 
April     .    . 
Juli  .    .    . 
Oktober     . 

153 
151 
167 
166 

149 
145 
159 
160 

158 
147 
158 
162 

140 
141 
151 
154 

149 
144 
142 
147 

145 

138 
138 
143 

102 
103 
100 
116 

143 

159 
161 

158 
154 
163 
177 

145 
136 
150 
157 

139 
146 
151 
162 

128 
135 
146 
164 

156 
152 
149 
155 

154 
149 
147 
151 

168  11 

179     H 

169  - 

m  u 

JahreadirehMiniitt . 

160 

164 

155 

148 

145 

140 

107 

158 

164 

148 

151 

141 

151 

149 

178     H 

Hannover 

Karlsruhe 

1905  Januar  .    . 
April     .    . 
Juli   .    .    . 
Okiober     . 

139 
145 
150 
143 

132 
139 
144 
138 

132 
137 
144 
142 

125 
129 
137 
136 

116 
129 
134 
152 

110 
124 
129 
149 

159 
164 

148 
171 

142 
136 
148 
147 

149 
151 
158 
160 

144 
145 
152 
156 

147 
149 
154 
157 

139 
140 
148 
152 

121 
129 
144 
156 

117 
125 
138 
152 

160     - 
180     • 
157      • 
174     , 

145  139 

139 

133 

136 

132 

160 

142 

155   150 

153 

145 

141 

136 

167      - 

1906  Januar  .    . 
April     .    . 
Juli  .    .    . 
Oktober     . 

146 
153 
163 

158 

141 
147 
158 
153 

141 
147 
158 
157 

135 
141 
151 
150 

155 
144 
143 
150 

151 
139 
139 
145 

175 
176 
166 
189 

153 
151 
163 
155 

158 
162 
172 
180 

154 
158 
168 
174 

156 
160 
170 
178 

150 
155 
162 
173 

156 
156 
147 
157 

153 
158 
142 
155 

166     - 

18S      ■ 

JabreidarchsdiBitt . 

157  !  151 

152 

146 

146 

141 

179 

155 

170   164 

167   161 

152 

148 

Kiel 

Königsberg  i.  Pr. 

1905  Januar  .    . 
April     .    . 
Juli  .    .    . 
Oktober     . 

128 
134 

ia3 

138 

122 
129 
126 
131 

128    119 
134    125 
133    126 
139    129 

85 

99 

101 

114 

83 

95 

100 

HO 

139 
145 
136 
167 

61 
64 

114 

120 

108 
HO 
115 
123 

109 
116 

103 

99      96 
118    116 
123    121 
142  1  139 

W4     « 

112  a 

115    1i 

1«  J 

Jikresdvduduitt  . 

135 

128 

135 

125 

103 

100 

144 

63 

119 

114 

116 

— 

125  1 122 

136     I 

1906  Januar  .    . 
April     .     . 
Juli  .    .    . 
Oktober     . 

142   134 
150   143 
154   147 
154    149 

142 
150 
154 
154 

132 
136 
146 
147 

115 
106 
104 
109 

112 
103 
105 
106 

146 
154 
167 
186 

72 

68 

119 
116 
129 
133 

113 
110 
123 
124 

128 
129 

121 

136 
134 
126 
133 

134 
131 
122 
129 

13«     I 
1S6     1 
US     1 
145  J 

151 

144 

151 

141 

lOH 

106 

167 

69 

125 

119 

126 

"~~ 

130 

126 

130     1 
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>.>ch  Tabelle 

Viehpreise. 

|«fu!  um! 
Jahr 

Ocbseo 

Färsen 
und 
Kühe 

Selweiie 

Kälber 

Ham- 
mel 

Ochsen 

Färsen 
und 
Kühe 

Sdiweiie 

Kälber 

Ham- 
mel 

I  .  n 

I   11 

1  ji. 

11 

11 

1  jii 

i|.i 

I 

11 

U 

U 

Leipzig 

Magdeburg 

t  junir  .  . 
AprÜ  .  . 
Jiii  .  .  . 
ititi)b*r  . 

151  U3 
151  '  143 
16<)  151 
169  161 

146 
144 
150 
160 

138 
137 
146 
156 

116 '  108 
i:k)  123 
137  1  131 
151 1 144 

92 
92 

88 
104 

68 

74 

78 

74!  69 
74  1  69 
77   72 

85;  78 

— 

60 
58 
64 
69 

113  108 
128  123 
i:U  130 
150  1  146 

81 
85 
80 
89 

69 
6t 
68 
66 

ft^iArMMt. 

159  1  151 

151  145 

1 

137 '  i;k) 

97 

73 

78 

72 

— 

63 

135 

130 

85 

6.3 

\  iannar  .  . 

;ji .  .  . 

*»«t..bcr  . 

164  156 
157  146 
168  159 
178  170 

155  146 
146  138 
160  15:^ 
170  162 

152 '  146 
144  139 
i:^ ,  134 
148  142 

102 

106 

99 

111 

76 
76 
79 

78 

78 
81 
86 

72 
72 
74 

79 

— 

63 
63 
67 
69 

149 
143 
1.38 
146 

144 
138 
134 
142 

89 
94 
89 
94 

64 
67 
71 
70 

iMiMMd. 

16*5 .  158 

158 ,  151 

143  139 

106 

79 

81 

76 

-j  65 

141 1 137 

92 

1^8 

Mannheim 

Manchen 

Jali  .  .  . 
L*»ltAber  . 

149  .  141 
149  .  142 
151  ,  145 
164  156 

141  128 
145 .  i:^) 
146 !  131 
148  139 

117  114 
131  128 
142  139 
152  150 

157 
180 
147 
172 

120 

13;^ 

148 
1.35 

157 
157 
158 
179 

142 
144 
149 
164 

129 
1:^ 
140 
150 

107  111 
132  •  129 
142 ;  137 
148  1  143 

85 

96 

81 

101 

75 

93 
^3 

H2 

iMimtNUtt. 

154  147 

146  1 133 

139  137 

165 

135 

164 

150 

138 

im> ,  133 

94 

84 

1  icur  .  . 
A«ü 

Oktober  . 

159  151 

160  154 
167  169 
179  173 

147  i  133 

148  135 
162  144 
167  152 

164.153 
1521 149 
145  143 
155.153 

164 
181 
170 
190 

130 
145 
145 

158 

173 
172 
171 
189 

152 
152 
153 
172 

137 
143 
157 
163 

129  128 
148  143 
142  135 
141  139 

95 
103 

95 
104 

98 
96 
83 

MiMält. 

167  =  160 

157  1 142 

150  j  148 

179 

150 

177  1 158 

152 

142;  138 

103 

92 

Nürnberg 

Strasburg  i.  ] 

S. 

JJtooi)«'  '. 

136  1 125 
144  138 
147  136 
160  148 

121 
128 
132 
129 

119  115 
132 '  129 
141  1  137 
149 !  146 

101 
117 
105 
131 

— 

145 
151 

158 
158 

135 
139 
144 
147 

129 
135 
138 
140 

126 
126 
126 
128 

127 
126 
152 

158 

125 
124 
150 
157 

170 
196 
166 
179 

l 

■*»**iB. 

148  139 

128 

139 

135 

117 

— 

154 

142 

135 

126 

144 

141 

179 

— 

ivb  .   .    . 
Ollnbtr  . 

157  150 
156  147 
168  158 
179  164 

119 
131 
138 
146 

151 
152 
143 
146 

145 
147 
137 
141 

121 
120 
117 
143 

— 

154 
162 
172 
176 

144 
151 
158 
167 

131 
143 
162 
157 

121 
136 
151 
147 

158 
150 
153 
157 

156 
148 
151 
165 

170 
201 
176 
196 

""■ 

»MiWt. 

167  157 

1 

135 

146  1 141 

130 

— 

166  166 

149  140 

Ibi  j  152 

194 

— 

Stuttgart 

Zwickau 

Uiaur 

r.:': 

146  — 
156  - 
169  - 
161  — 

138 
160 
156 
157 

— 

128 
129 
141 
158 

124 
126 
137 
154 

161 
181 
162 
174 

— 

139 
142 
149 
153 

134 
137 
142 
147 

136 
139 
146 
162 

132 
136 
141 
148 

118  113 

137  '  131 

138  133 
157  160 

80 
86 
83 
91 

61 
69 
86 
72 

■^Mril. 

156 

— 

161 

— 

142 

139 

169 

— 

146 

141 

142 

140 

142 

136 

86 

69 

\kmmt 

^Ji  .  .  . 

166 
162 
171 
174 

— 

153 
162 
172 
176 

— 

256 
149 
140 
163 

153 
146 
135 
149 

168 

186 
169 
186 

— 

164 
148 
156 
164 

147 
141 
147 
166 

144 
164 
166 

141 
141 
160 
162 

166 
148 
139 
151 

149 
142 
134 
146 

90 
94 
92 
96 

74 
74 
76 

81 

^ ■ 

166 

— 

167 

— 

148 

144 

181 

— 

167  1 

160 

164 

160 

147 

141 

93 

77 
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Durchschnittliche  Viehpreise  von  1902—1906  für  1  Doppelzentner  Mark. 
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XII. 

Lebensmittelpreise 

in  den  Jahren  1896  bis  1905. 

Zasaromengestellt  im  statistischen  Amt  der  Stadt  Königsberg  i.  Pr. 


HiDsichtlich  der  Preise  des  Jahres  1905  und  der  Veränderungen 
gegenüber  dem  Vorjahr  (1904)  bei  den  in  Tabelle  I  behandelten  Städten 
sei  kurz  folgendes  hervorgehoben'*'): 

A.  OroßhandeL 

Weizen:  Preise  von  15,9  bis  20,3  Ji  für  100  kg,  gegen  1904  um  0,1—1,5^ 
«XOmben:)  gestiegen,  in  Königsberg  und  Breslau  Rückgang,  in  Magdeburg 
Stillstand. 

Weizenmehl:  Preise  für  100  kg  von  22,8  bis  29,14  X  In  Berlin,  Breslau 
und  Stuttgart  Preissinken,  sonst  Steigerung  gegen  1904  um  0,3—1,3./^  (Mannheim). 
Stuttgart  zeigt  1905  den  niedrigsten  Preis  w&hrend  der  Betrachtungsdekade. 

Roggen:  Preise  für  100kg  zwischen  13,9  und  17,1  JC,  gegen  1904  Steige- 
ramren  von  0,5 — 3,6  JC  (Berlin). 

Roggenmehl:  Preis-  für  10()  kg  19,0—24,0  JL  Gegen  1904  Ermäßigungen 
in  München,  Stuttgart,  Straßbiurg,  sonst  Zunahme  von  0,3 — 4,3  JC  (Berlin). 

Efikartoffeln:  Bei  mehreren  Städten  ein  kleiner  Rückgang,  auch  Still- 
stand; hei  einigen  Erhöhung  von  0,1 — 0,7  A  Die  Preise  schwanken  zwischen 
■U*  und  7,9  «4^ ,  vereinzelt  auch  9  JL 

B.  Kleinhandel. 

Fleisch:  Fast  ausnahmslos  bemerkt  man  ein  starkes  Anwachsen  der  Preise 
rt-genOber  dem  Vorjahre,  ganz  besonders  beim  Schweinefleisch. 

Hinsichtlich  der  einzelnen  Fleischsorten  sei  folgendes  hervorgehoben: 

Rindfleisch:  a)  Keule.  Preis  für  1  kg  1,42—1,84  JC,  Teuerungen  von 
3—15  \  (Dortmund);  nur  Straßburg  und  Lübeck  weisen  Erniedrigung  von  4  A 
wf.  b)  Bauch.  Außer  Lübeck  und  Mainz,  wo  Stillstand  herrscht,  überall  Wachs- 
tarn  von  4 — 16  \  (Chemnitz).    Preis  für  1  kg  zwischen  1,20  und  1,58  •^ 

Schweinefleisch:  a)  Schlegel,  Rücken.  Durchgehend  Steigenmg  von 
^— 33  \  (Dortmund).  Preisgrenzen  1,66  und  1,08  ^  für  1  kg.  b)  Bauch.  Ab- 
fwehen  von  Straßburg,  wo  der  Preis  sich  auf  derselbe  Stufe  hält  wie  im  Vorjahr, 
ul>erall  Zunahme,  von  18—43  \  (Chemnitz).  Preise  für  1  kg  zwischen  1,40  und 
Un3Uf. 

Kalbfleisch:  a)  Keule,  Rücken.  Preis  für  1  kg  1,48—1,82  JL  Dresden  3,19 
iSrhmtxelfleisch).  Überall  Steigerung  von  2—29  ^  (Dresden),  b)  anderes.  Für 
1  kg  zahlte  man  1,20—1,77  JL  Nachlassen  bei  Lübeck  um  14  A,  bei  Stuttgart 
mn  1  J\ .  Gleichbleiben  bei  Cöln,  Frankfurt  a.  M.  und  Mainz.-  Sonst  Zunahme 
Ton  2—26  \  (Dortmund). 

Hammelfleisch:  a)  Keule,  Rücken.  Notierung  pro  kg  von  1 .30—  1 ,84  .4f. 
Ulfrichbleiben  bei  Frankfurt  a.  M.,  im  übrigen  Erhöhung  von  6 — 16  ^  (Dortmund). 
Si  anderes.  Man  zahlt  für  das  kg  zwischen  1  und  1,72  JCy  teilweise  Minderung 
iMuttgart,  Lübeck),  Stillstand  bei  Frankfurt  a.  M.  und  Mannheim.  Sonst  Ver- 
t«acning  von  2—16  \  (Chemnitz). 


*)  Zur  Vermeidung  von  Mißverständnissen  wird  besonders  darauf  hin- 
C^wieten,  daß  die  Vergleichung  der  Preise  von  Ort  zu  Ort  sowie  die  im  Texte 
ftogegebe&en  Preisgrensen  von  den  jeweiligen  Qualitäten  abhängig  sind. 
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Speck:  Preise  für  1  kg  von  1,56 — 2  Ji.  Mannheim  notiert  dasselbe  wie 
im  Vorjahr.    Sonst  tiberall  Zunahme  von  2 — 37  i\   (Chemnitz). 

Eßbutter:  Preise  von  1,93  bis  2,70  »Ä  für  1  kg.  Abnahme  bei  Leipzig 
um  14  i\ ,  Mainz  um  3  ^ ,  Gleichbleiben  bei  München.  Im  übrigen  Steigenmg 
von  1—18   ^   (Nürnberg). 

Eier:  Preis  für  60  Stück  von  3,50—5,37  JL  Bedeutende  Zunahmen  in 
6  Städten  um  über  40  ^ ,  darunter  in  Stuttgart  um  1,12  JC. 

Weizenmehl:  Das  kg  kostet  26 — 42  ^.  Meist  nur  wenig  geändert  gegen 
das  Vorjahr,  in  Chemnitz  Verteuerung  um  3  A  j  in  einigen  anderen  Städten  lun  2  -S . 

Roggenmehl:  Preise  zwischen  21  und  36  \  für  1  kg.  Im  Ganzen 
geringe  Abweichungen  gegen  1904,  in  Mannheim  um  4  ^   gestiegen. 

Brot:  Preislagen  für  1  kg  zwischen  16  und  28  ii«  Zunächst  wie  im 
Vorjahr;  in  Frankfurt  a.  M.  und  Cöln  Zunahme  um  2  ^. 

Eßkartoffeln:  Preisstufen  von  10—24  ^  für  2  kg  bezw.  2  1.  Gegen  19(4 
in  Leipzig  Steigerung  um  5,  in  Mainz  um  3  ^ ,  sonst  unerhebliche  Veränderungen. 

Kaffee  (meist  Java):  Preislagen  zwischen  2,31  und  3,58  J^  für  1  kg. 
Bedeutende  Änderungen  gegenüber  1904  bei  München  (4-  36),  Chemnitz  (+  20) 
und  Mannheim  (—  40). 

Bemerkniigeii  zu  Tabelle  U. 

Großhandel. 

"Weizen  und  Roggen:  Barmen:  inländische  Ware  mittlerer  QualitÄt. 
Crefeld:  gut  und  mittel.  Duisburg,  Elberfeld,  Essen,  Hamburg:  inländisch. 
Freiburg  i.  B.:  mittel.  Kiel:  gut.  Metz:  I.  Qualität.  Mülhausen  i.  E.:  Land- 
weizen, Roggen,  inländisch.    Plauen,  Posen:    mittel. 

Eßkartoffeln:  Karlsruhe:  (3^e wohnlicher  Preis  beim  Vorratseinkauf  für 
Haushaltungen.     Kiel:    Eierkartoffeln.    Mülhausen  i.  E,:   Malta. 

Kleinhandel« 

Rindfleisch:  Augsburg:  Landbraten,  Schweif-  und  sonstige  bessere 
Stücke.  Bremen:  Bratenstück,  Suppenfleisch.  Düsseldorf:  Schlegel  und  Rücken 
beste  Qualität,  Bauch  und  andere  Stücke  geringere  Qualität.  Metz:  Ochsen- 
fleisch  la.    Mülhausen  i.  E.:  IL  Sorte. 

Schweinefleisch:  Barmen:  Kotelette  oder  Bratenstücke.  Bremen: 
Karbonade.  Düsseldorf:  wie  bei  Rindfleisch.  Metz:  la.  Mülhausen  IE.: 
(frisches)  I.  Sorte. 

Kalbfleisch:  Bremen:  Rücken,  Brust.  Düsseldorf:  wie  bei  Rindfleisch. 
Metz:  Ja.    Mülhausen  i.  E.:  IL  Sorte. 

Hammelfleisch:     Metz:  la.    Mülhausen  i.  E.r  IL  Sorte. 

Speck:  Elberfeld,  Görlitz:  hiesiger.  Mülhausen  i.  E.:  I.  Sorte.*  Wies- 
baden: bürgerliche  Küche. 

Eßbutter:  Düsseldorf:  Bauembutter.  Grörlitz:  Tafelbutter.  Karlsruhe: 
Landbutter.  Metz:  gute  Landbutter.  Mülhausen  i.  E.:  Tafelbutter.  Wiesbaden: 
bürgerlicher  Tisch. 

Eier:  Die  Preise  sind  wegen  der  verschiedenen  Gnmdeinheiten  (Schock, 
15,  12,  10  oder  3  Stück)  wenig  vergleichbar.  Bremen:  frische  und  Kisteneier. 
Düsseldorf:  Bauereier.    Freiburg  i  B.,  Görlitz:  Landeier.    Metz:  frische  Landeier. 

Weizenmehl:  Cassel:  Nr.  (X).  Charlottenburg:  fein.  Duisburg:  Nr.  000- 
Erfurt:  feinstes.  Frankfurt  a  O.:  zur  Speisebereitimg.  Karlsruhe:  Nr.  1,  ge- 
bräuchlichste Sorte.  Metz:  gute  Qualität  zur  Speisebereitung.  Mülhausen  i.  E.: 
Nr.  0.    Plauen:  Nr.  00.    Wiesbaden:  zur  Speisebereitung. 

Roggenmöhl:  Bremen:  gesiebt,  ungesiebt.  Charlottenburg:  fein.  Duis- 
burg: Nr.  0.  Erfurt,  Frankfurt  a.  O.,  Görlitz:  zur  Speisebereitung.  Karlsrohe: 
Nr.  1,  gebräuchlichste  Sorte.  Metz:  gute  Qualität  zur  Speisebereitung.  Wies- 
baden: zur  Speisebereitimg. 

Roggen-(Schwarz-)Brot:  Cassel:  IIL  Sorte.  Görlitz:  I.  und  H.  Sorte. 
Karlsruhe:  gangbarste  Sorte.    Wiesbaden:  gewöhnliches  Lang-  imd  Rundbrot 

Java-Kaffee:  Bremen:  allgem.  Kaffee.  Barmen:  gelblicher.  Elberfeld: 
gelber,  gebrannter.  Görlitz:  gerösteter,  gelber.  Hamburg:  gelber.  Mülhaiiseni.  E.: 
mittlere  Sorte,  gebrannt.  Rixdorf:  in  gebrannten  Bohnen.  Wiesbaden:  bürger- 
liche Küche. 


XII.  Lebensinitttlpreise. 

Tabelle  I.    Preise  1896—1905  fOr  ausgewählte  Städte. 
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;ut    inl.    gut 


Großhandelspreise  (Mittelpreise  für  100  k^  in  Mark). 
Weizen  (lOO  kg) 


!5.i 

15,* 

14.H 

17,4 

17.« 

1»»H 

l^« 

11^5 

r^r3 

1.^4 

15.* 

15,1 

lö^ 

15,* 

H,4 

1^.4 

U\.s 

liV-i 

l»i4 

1«*,4 

ir),i* 

1»»  l 

!5,:. 

i.V 

17.4 

l«.i 

16,H 

!-,J 

17,4 

16,5 

1*1^ 
J4.4 

J*.  4 

11    1 
-'l.T 


^ut .  inl.    ß:ut 


11.» 
l.%a 
lU 

U.4 

14.S 

:i.i 

17,1 


. 

inl. 

bayr. 
gut 

■iikl 

gut 
■itUl 

weiß 

gut  , 

Lu- 

sehiiU 

inl. 

14.«  15.1 

14,9 

.        15,9    16,2 

17.5 

17,8 

16.1 

15,8    16,9 

17,6    16,8 

16.7 

17.1 

14,9 

15,4  i*;,3' 

14.9 

17,1   17, M 

1H,7 

19,3 

17,4 

16,2    lS,i 

19,9    19,5 

18.6 

19,8 

16,6 

1S.4    Uy,H 

16,2 

.   i  21),  1   2<).o 

21,1 

21,9 

19,7 

19,0  2i),i 

21,3  2<),9 

2<),5 

21.4 

19,0 

15,1     14,4 

15,1 

.       16,3    16,3 

17,9 

1S.2 

16,5 

15,5  17,0 

lS,i    17.9 

17,0 

17,7 

15,2 

14.9    13,7 

144 

.      16,0   16,2 

17.9 

IS.O 

16,0 

14.6    16,4 

IS.O    17,8 

16,7 

17,7 

15,0 

15,?*   15,ö 

15,9 

16,6    15,9     16,9 

18.« 

1S,5 

17,0 

16,5    17,5 

1^3    17,7 

17,2 

17,7 

16,4 

16,o'  15,1» 

15,1. 

16,4   16,4   16,(i 

1S.3 

IH.» 

16,9 

16,4    17,3 

17,6    17,4 

17,3 

17.2 

16,4 

15  1    14,1» 

14,9 

16,4    15,9    16,5 

17.2 

17.» 

16,0 

15,3    16,8 

17,0   17.6 

17,1 

17,4 

15,3 

1G,3  i«;,i» 

15,9 

17,4    16,9    17,5 

1S,7 

18,8 

17.7 

17,2    18,2 

18.2   18,o' 

17,9 

18,5 

16,4 

16,«     16,2 

1 

15,9 

17.7   17,1   18.2 

VJ,i 

2U,3 

IM 

17,3^   1H,4 

18,4    18,6 

18,7 

19.0 

16,8 

Weizenmehl  (10()  kg) 

(K) 

Oi) 

bayr. 

(iric«- 
1er- 

1 

0 
ohne 

I      mit 
Sack 

in                _ 

Sack!             I 
riieiB.I 

2  mit 

Aus- 

■  (K) 

0      00  ' 

00 

Sack 

19,5  21,7 

21,4 

25.9 

27,3 

.    !26,3 

28,8     .     . 

, 

26.6 

21,a 

23.n    24,3 

2:J,9 

, 

2S,8 

30,0 

.        2S,5 

32,1 

• 

26,7 

24,6 

27,3  27,4 

26,4 

. 

32,2 

^3.5 

.      ,  31,4 

.34.3,  ;w,5. 

29,8 

27,1 

2U  22,0 

22,1      . 

27.4 

2S.3 

.       25.9 

29.4  28,6 

25,1 

22,6 

2<>,7  2l).9 

21,8       . 

25.4 

27,3 

.       24,7 

28,8  27.9 

25,3 

22,1 

22,6  23,3' 

21,9'     .       2»vs 

26,3 

2S,i 

.       25,9 

2t),3  28,0 

25,6 

22,5 

22,6  23,3 

21,7'    .     ;25,H 

26,3 

27.5 

.       26.5 

28,0  27,7 

24,1 

22,9 

22,0  22,0 

21.«     .      25.2 

25,7 

27.0 

.      25,2 

2H,5  27  8 

• 

24,2 

22,6 

24,1  24,H 

22,7     .    .  25,7 

2r».2 

2S,ft 

.    .27,2 

28,0  27,8 

.    1 

25.5 

22,6 

24,7  22,« 

.    ;  26,0 

26.C 

29,14 

.      27.8 

26.5  29,1 

• 

26,7 

23,7 

13,0 

10,7 

13^ 

11,« 

13,» 

14.0 

IJM 

i:»,» 

14^ 

13.0 

IM 

13,0 

15,« 

13.. 

14.1 

V2fi 

14.J 

l.f.i 

15,1 

14,0 

12.5  11,9  12,6 

12.6  12,4  12,2 

15,0  14.0  15,0 

14.»  13,6  14,7 

14.8   14,0  14,7 

14,0  14.4  14,7 

14,3  13,8,  14.4 

13.7  12,3  13,1 
13,5*  12,6  13.0 
14,8j  13,9  14.7 


inl. 


Roggen  (1(K)  kg) 


bayr.  gut 
gut  I  BitUl 
■ittd    sdiwer 


13,9 


12,5  12,8 

13.4;  13.7 

15,1 '  15,5 

14.7  15,2 

14,5,  15.1 

13.9  14,4 

14,4    14,5  14,6 


14,0,  13,6  14,1 
14.1  13.6  13,8 
14,8:  14,9  15,4 


14,7 

15,4 

17,1 

16,2 
15,4 
15,8 


14,6 
14.8 
16.6 

16.1 

15,6 
15.6 


15,2  I  15,0 

14,5  14,7 

13,s  13,6 

14^  14,» 


i^iciu. 


12,6 
13,0 
15,0 
15,1 
15,0 

14,6 

14,4 
13,4 
13,4 

15,1 


toitul 
gut 

13,1, 

13,6 
15,5 
15,5 
15,3 

15,0 
14,9 

13,7' 

13,6; 

15,3> 


i; 

15,4 
15.4 

15,? 
IV 
11,:^ 

Ur 
16j 


1^ 

i:i,8 

17,*! 

hV 
i:i,i 

14,» 

IV 

15.« 
13,«j 


pfilttr 


inl. 


16,o! 
I6.t 

15,6 

U,s 
IM 

14,T 
t4j' 
15.« 


13.3  13,1 

13.9  14.J 

15,7'  16,6 

15,6;  16,1 

15,3  16.) 

14,3*  15,6 

14.8'  14, 

14,6'  14. 

14,»  15,1 

15,7.  15^ 


ni«s. 
gilt 

12,3 

13,2 
14.9 
15.2 

14,7 

14,6 
15,6 
14.6 
14,6 

15.0 
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^^^ 

Noch  Tabelle  I  GroBhandelspmse. 

1 

S 

1 

^ 

JaUr 

"S 

kr 
Q 

O 

d 

d 

'S 

^ 
^ 

O 

:     d 

1 

0 

1 

6 

0 

1 

s 

'S 

1^ 

1 
i 

1 

5? 

1 

j 

Hog^eümehl  (100  kg} 

1 

O/r 

I 

I 

OA 

0 

0 

II 

0 

I 

0 

1 

i%m 

16,3 

17,0 

17,4 

18,4 

p 

^ 

22,9 

21,3 

21,6 

,    ' 

, 

% 

1897 

17,€ 

19,3 

18,7 

19,6: 

. 

24,5 

22,» 

aa.« 

» 

» 

1 

1898 

20,1 

22,ü 

21,7 

22,3 

■ 

27,0 

26,0 

33,3 

1  * 

2^1 

wm 

19,4 

21,i> 

20,8 

2i,3 

24.8 

26,1 

25,3 

24,» 

. 

%* 

1900 

193 

91,aj  20,1 

21, li 

24.3 

25,1 

24.7 

24,1 

• 

Hl 

1JM)1 

18;» 

21,s^  20,ü 

20.y 

24,^ 

25,5 

20,i 

24,5 

194 

23,0 

imi 

19,c 

21,31  19,& 

2t»,ej 

24.a 

24,7 

20,8 

2A.r> 

19,2 

23,3 

m)n 

18,ü 

30,^!  18,0 

20,4! 

23,1 

24,Ä 

ida 

2-2,0 

2lXo 

2S.0 

i^oi 

17,*« 

^l,t,  18,3 

20,3 

23,1 

23,3 

17,i 

21,5 

19,5 

m^i> 

■ 

1905 

21,0 

22,ß  19,0 

24,€ 

21,4 

iri,s 

23,8 

19.0 

a 

Eßkartoirplü'i')  (100  kg) 

1 

frübit 

gul« 

\ 

eia- 

■ 

Hflrirtrt 

i^M». 

hciiti' 

btriiet 

■ 

mm 

3,4 

5r4 

j 

4,^ 

%B 

4,6 

D.fl 

5,7     5,s 

6,. 

5,4 

5,c» 

« 

4,Ä 

7.» 

7,1 

i* 

.ll 

18J*7 

4,3 

<i,l 

6,L 

4,« 

3,8 

5,3 

5.1 

6,«     5,^ 

i\ü 

5,rt 

5,y 

8,» 

5,^ 

7.a 

7.» 

^Ü^H 

18^8 

,  ^3 

ij,« 

fi,-. 

&.3  1    4,1 

^,« 

^»,1 

6,4 

6,U 

6,§ 

5,H 

5,H 

7,f 

5,ä 

8,3 

S^ 

^^^H 

1899 

3,i 

fi,U 

4,9 

3,fi 

5,S 

5,8 

6,3 

G,ti 

6,3 

5,1 

5,1 

(i,7 

• 

7.» 

8,4 

^^^^1 

1900 

4,s 

5,& 

, 

4,9 

3.« 

5,» 

5,6 

6,.; 

5,B 

6.0 

5,1 

5,7 

ß,7 

. 

6,« 

7,1 

^^^^1 

19**1 

Ji,!i 

5,ß 

6,» 

5,0 

3,1 

5,« 

6,1 

(l«s 

5,i: 

5,T 

5,4 

5.3 

fi,l 

iT 

7,0 

7^ 

P^^l 

19IV2 

a,e 

ii,a 

f 

i.7 

iJ3 

5.7 

5h  8  ,   5,7 

5,4 

5,[i 

5,0 

4,.^ 

6,s 

4.T 

e,^ 

8.4> 

l(i^^H| 

19<.)3 

4,& 

6,0 

, 

5,Ä 

y,^ 

5,8 

6,jk     7,7 

6,7 

6,1^ 

5,^i 

5,j^ 

(;,!> 

5,ö 

7,3 

B.* 

T.j   ^#1 

1904 

5,1* 

7rl 

, 

C,ö 

ä,s( 

7p» 

7,0  ,  7,5 

7,b 

, 

5,y 

6.» 

8,a 

6,5: 

8.0 

9iO 

'   iJ 

1905 

ö,.i 

6,7 

* 

6,1 

4,7 

7,i> 

7,24    7^4 

7,3 

* 

5,» 

7,t 

9,0 

7,u 

Tfti 

9i6 

h^^       mB 

B.  Klelui 

laadelstiroise  (pro  kg  in  P 

feDüigen).                    ■ 

i 

11)  Kuüit^ 

,       I 

,fl 

1896 

138 

160 

KiR 

135 

14H    136 

1 
145    130 

, 

^ 

146 

3 

1897 

rm 

im 

138 

135 

146'  13S 

U3    130 

ir>o 

165 

144 

r^ 

189g 

!4-2 

m 

141 

K^5 

I4i;    145 

146    J30 

15U 

165 

141 

-  (M 

1S99 

140 

161 

144 

135 

146'  145 

146'  Ho 

iryfJ 

141 

140 

■ 

IIWK) 

14^1 

164 

US 

]m 

115    145 

1461  130 

]■><* 

160 

1501 

"■ 

i\m 

142 

163 

149 

135 

IH    145 

146 '130 

InO 

* 

160 

\m 

im 

1902 

145 

161 

im 

13^ 

14H 

150 

149!13I>    153 

* 

160 

152 

■m 

r.m 

1&4 

161 

156 

1 17 

152 

150 

152    136     16(t 

132 

169 

lt;<M  148 

'M 

vjoi 

j^ 

160 

15s 

150 

154 

151 

mn    135 

l*ln 

136 

ITO 

160 

158 

m 

i\m 

164 

169 

165 

155 

164 

1.  ,^n- 

15*»    151 J 

161 

142 

184 

170 

16.^ 

m 

\m 

\ 

m 

*)  Eß 

kart 

ulfeUi.     Die  1 

'rL*iir(L5  sind  ^um  Teil  Kteiuliauc 

iekprebei  weshulb  «ii^^H 

äor    Smdto    IUI 

t  ereil 

mrnb^r    iiiuliL 

unlicK    ist.     Altontii    Imuriövers 

}che.    BrGsUtit  m^  «c^l 

Küml 

i>ergi 

S 

^el 

bB 

fri 

Lnki^ 

Liio  1 

[im 

i  c 

jboti] 

fft 

Ui 

^clic». 

Lab 

öck 

DiagQi 

im 

botiula*                     ^H 

XII.  Lebensmittelpreise. 
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NVh  Tabelle  I  Kleinhandelspreise. 


t     I       c 


4»  '       S 

=  1-5 

§  i  •  ^ 

*-*  -»«^            ^ 

>*4  »^            ^ 


s 
t: 

o 


5«5 


d  I 

®  i 

00  I 

£ 


CO 


C4 


1 


b)  Bauch. 


111 

110 

111 
ii»J 

m 

m 


124  KK» 
127  112 
m  115 
m!  118 

125  120 

132  121^ 

133  123 
185'  129 
13")  13*) 
144)    136 


! 
117;  136'  114 
115  132  117 
118  132 
123  130 
123  129 
12:M30  125 
126. 13;^  125 
129  136  125 
132  1,J8 ;  128 
138  148  i.ai. 


125 
125 
125 


115 

122 

140 

119 

la 
120 

140 

120 

• 

112 

115 

120 

140 

115 

125 

130 

140 

120  .  1 

117 

115 

120 

140 

115 

125 

130!  140 

123  120 1 

117 

122  1  120 

140 

120 

128 

130  i  140 

125 

109 

119 

120 

120 

140 

120 

128 

130:140 

125 

112 

119 

116 

120 

140 

120 

136 

130  140 

125 

112 

123 

115 

120 

144 

123 '130 

132  140 

120  117 

131 

121 

120 

122 

146 

123 

128  1 132 

133  140 

120  j  119 

132 

125 

120 

130  :  150 

125 

130 ,  130 

131  144 

120  1  123 

137 

135 

124 

136 

158 

131 

136 

146 

146 

150 

120 

129 

111 

113 
118 
115 
112 
111 
115 
123 
121 
121 


U"^ 

• 

IM 

, 

i»y 

147 

if*; 

145 

KSJ 

14^ 

W 

159 

i;o 

173 

h^y 

ICi 

1.V 

170 

\:> 

196 

141 
IM 
UM) 
15«; 
153 
1H5 
17n 
157 
15:^ 

1S4> 


126  . 

135  . 
144  . 
137  . 

136  . 
142  . 
149  . 
14<)  . 

las  . 

166  1.A1I. 


Schweinefleisoh  (1  kg) 

a)  Schlegel,  Rücken. 


I 

!    .'    I  liK) 

Il3():  190 

|133    200 

158    2<)7 

146   i;k) 

,  135  I  liK) 
1168    203 


•  I 
.  I 
136  ! 
146  - 
152  ! 
150  ; 
154  ' 
166  . 


b)  Bauch. 


170 
165 
185 


1 
160  i 

134  152 

16*) 

140  ir>8 

160: 

139  15<5 

KU) 

130  156 

1 

,16i) 

I  • 

142 ,  170 

IKi 

175  170 

182 

145  160 

1180 

16()  1(50 

'l67 

168 

190 

' 

176 

112  121»  111 

110,124  113 

1») 

.  1 

1:5»  143  125 

123  131  ;  120 

159   .  1  . 

130  144  1.34 

130  142 1  132 

168   . 

l:*4  142  124 

VM)  f  135  1,30 

163;  .   157 

1:5;  145  124 

r>3  12<]  ;  130 

164  i  120  155 

12»;  156  133 

1»)  i:VS  130 

179  :  123  1  170 

:>  163  142 

138  142  t  147 

192 .  138  173 

i:U  1551  125 

130  132  140 

173  136;  160 

lÄ  132  121 

124  128  130 

165  125  :  170 

144  ir>4  US 

14.S  U]0   i.lil. 

1 

183 

152  t  183 

.   134 

1 

.  1  142 

, 

125  137 

.  '  152 

, 

133  1  161 

.   142 

, 

131  140 

124  140 

, 

128  136 

132  '  144 

• 

ia3  145 

132  '  152 

, 

143  151 

130  144 

135  1 130  144 

136  :  142 

129  120  128 

152  164 

149 

140  171 

la 
110 

1 

128 

1*26 

113 

144 

144 

128 

139 

130 

150 

150 

136 

152 

138 

142 

143 

130 

149 

126 

136 

144 

130 

138 

118 

146 

153 

132 

149 

182 

154 

160 

153 

161 

144 

142 

144; 

150 

155 

122 

138 

136 

133 

152 

115 

158 

156 

154 

152 

146 

Rindfleisch.  Einheit#*preis  oder  Durchschnittspreis  für  alle  ClattunKen.  Cöln:  b)  Bauch, 
^  öd<fr  Rippea«^tück  durchwachsen  nüt  Knochen  ohne  Xierenfett.  München:  a)  Höchst-, 
' '• '««-Iprei»,    Nürnberg;   Ochsenflcisch.     Mainz:  Kochfleisch. 

8«  hweinefleisch.  Breslau:  a)  Keule.  Köln:  b)  Brust,  Hals,  Schultor  mit  Knochen 
fc'ti'ii:  %)  Mittclpreis,  b)  Mindestpreis.  Dresden:  a)  Keule  und  Kamm.  Mainz:  a)  Braten- 
^1*   b)  Kochfleisch. 
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XII.  L(jhcn«iü  it  t4?l  pr^lße, 


Noch  Tabelle  L     KleinhanddBpreiee, 


Jahr 


I 

a 


X  ,  a 


3 


p 


a 


ii 

bc 

'S 

li 

«9 

liil 

^ 

'— 

[/? 

^ 

S 

3J 

KalbfleläcU  (1  kg) 


. 

a)  Keule,  RücJteo. 

Schiir^ 

1  QQ^ 

ItIflfUd 

1fiQ7 

146 

k 

1S4 

« 

144 

, 

, 

» 

, 

110 

ün 

, 

r 

0 

1899 

lyoi 

1902 

1904 
190B 

152 

p 

Hl 

144 

. 

, 

112 

271 

134 

iHii 

15*) 

]T:i 

im 

144 

, 

12f* 

2H1 

135 ,  145 

15-2  im 

U'J 

144 

» 

143 

122 

2,^ 

136 

141 

im 

1B3 

IM 

144 

140 

IN) 

12^) 

2m 

131 

145 

156 

175 

im 

144 

14^^ 

1^1 

U^^ 

285 

IHl 

150 

1 1H2 

172 

158 

irv3 

147 

im 

12^ 

2^7 

134 

im 

vm 

190 

167 

HJu 

HU 

IVM 

12S 

294 

148    148 

. 

\m 

180 

158 

158 

. 

150 

im 

VÄH 

29<) 

131 

un 

j 

174 

1S2 

171 

174 

i 

A 

aU 

175 

im 

14H 

3Ht 

146 

176 

h)  andereSi 


imn 

111 

If^ 

116 

18**7 

mi    IB^ 

vzn 

18^H 

122 i 163 

126 

189II 

12-2  1  Hi8 

128 

mH> 

1221103 

130 

u^>t 

12d    164 

130 

11^1*2 

134    163 

137 

1903 

Kiii 

170 

144 

19(H 

13H 

165 

136 

1905 

14*> 

167 

146 

I3U 
13(1 
132 

i:^5 

135 
135 
141 

147 
llf< 
160 


MJI I  115 

Mit!  Uli 
I  14a    123 


im 

1:59 
140 
147 


150 
170 


125 

i:jo 

130 
137 


152    im 


131 


139 


140 ; 

149 

153  I 
152! 
157  ' 
166  , 
168  I 
168  j 

1 


l3tH 

127  1 
135  I 

161 


im 
in5 
\m 
im 

1211 

120 


im 

102 
1M8 
116 
I2<t 
132 


1» 

s 

13(; , 

141 

4 

, 

136 

vm 

Mii  i:t 

136 

I4n  1 122 

121 

140 

141 

llr  ;..-: 

140 

14fl 

m^ 

lt>7 

147 

l'y'2 

lll' 

i  >i  ' 

140 

150 

128 

131 

148 

16^1 

in 

u.r 

140 

151 

1S6 

130 

14H 

IHO 

IIL^ 

1^:1 

140 

147 

123 

136 

148 

im) 

W 

w,u 

140 

151 

125 

1:52 

15*) 

la) 

ib 

•li, 

140 

154 

128 

136 

155 

UjO 

UfJ 

hi' 

141 

14fi 

115 

134  i 

158 

lilO 

Kd 

IlI 

154 

ii;2 

136 

153 

157 

164 

16a 

1*1; 
i 

um 

VM 

127 

152 1     . 

1897 

lü.S 

» 

137 

ir>4;    ^  ' 

1898 

140 

162 

141 

1;H>!     . 

1891» 

13H  '  175 

I4<i 

155       . 

IIWJU 

140;  196     144 1 

156       . 

1901 

14-11166 

148 

ir>8     . 

1902 

Wi\  173 

150 

164       , 

19<>3 

154'  175 

153 

172       . 

19*14 

152il»iO 

15U 

172 1     - 

19U5 

ir>2 

171 

160 

^^  \  .\ 

Atil 


HauiiticlflcUcli  (1  kg) 
n)  Kt'iik',  Rücken. 


125 

I  135 

i  144 

;145 

161 


i:^> 
ir^o 
i:h") 

133 

uo 

140 
140 


Stluif- 


118 
118 
128 

im 

124 

130 


VSi) 

140 

IB2 

141 

13t» 

144 

13<J 

133 

130 

141 

133 

138 

140 

144 

140 

148 

15C^ 

161' 

4 


KnlUf leiwcli.       (TjUi;     Knnjru,    Hals,    Xatkon,    Bniet»    Bauch,    SübuIWäf   nät  &»<* 
Mül^i^lien:    ti)  ^ditt^l-,  h)  Minde^tpreig.     Mainz:   b)  Kocliflijiaeh* 
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Noch  Tabelle  I.     Kleinhandelspreise. 
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: 

^fci 

S 

H 

ir 

i'i 

ff 

1 

c 

c 

c 

e 

§ 

t 

ff 

oe 

c 
o 

c 

1 

o 

es 

oe 

a 
3 

£ 

3 

i 

t9 

'S 
£ 

u 
es 

e 

'S 
c 
ee 

1 

tls 

H-l 

x^ 

;5 

c 

a 

£ 

Ü 

y. 

-^ 

»-^ 

K 

s 

S 

« 

3 

b)  andere« 

}. 

1 

Schaf. 

1 

leitHi 

Ja 

1 

114  138 

100 

110 

140 

115 

120 

• 

, 

134 

130 

. 

, 

124 

150 

130 

130 

134 

r 

llß  13H 

11t; 

120 

142 

118 

120 

, 

• 

134 

141 

115 

117 

124 

150 

120 

146 

130 

1 

!:>•  144 

110 

lÄJ 

144 

126 

130 

, 

• 

• 

13H 

143 

117 

114 

118 

150 

112 

145 

130 

» 

llN  141 

122 

125 

143 

120 

130 

• 

91 

, 

138 

14;^ 

120 

130 

111 

150 

102 

151 

i:j4 

1 

Wt  1421 

126 

124 

145' 

ia3 

134 

115 

100 

90 

136 

143 

120 

116 

120 

150 

105 

153 

137 

II 

Iti  140 

12H 

125 

14X. 

130 

134 

125 

1(X) 

00 

140 

145 

125 

115 

116 

Ibi) 

03 

154 

120 

e 

l^  1ji> 

132 

1-2S 

152 

140 

i:w 

125 

1(K) 

% 

140 

149 

124 

124 

120 

150 

101 

148 

136 

u 

m  151» 

UM 

140 

158 

131 

147 

134 

100 

lOG 

142 

146 

128 

136 

125 

150 

133 

KW 

144 

1 

I.V.  145  1 

VM 

144) 

158, 

120 

14«; 

135 

100 

104 

14« 

147 

130 

VM) 

128 

150 

137 

164 

156 

b 

14i  155 

142 

1Ö2 

172; 

1.  All. 

153 

142 

100 

112 

158 

155 

140 

152 

126 

150 

139 

169 

154 

tierioeberter  Speck  (inländisch)  (1  kg) 


14*»  157 

Hl  141 

i:«»  148 

li"*  151 

m  iji. 

15*»  155 

l*o  174' 

1>  167 

luf»  160 

l^  180 


130 
14^ 
15.3 
146 
151 
161 
170 
154 
148 
172 


130 

138 

148 

141 

131 

145 

1615 ; 

161 

144 

160 


fett 

188  160 
100  160 
106  KK) 
184  160 
184  160 

189  KU) 
;106  163 

19(»  160 

186  150 

20(»  t.  All. 


;   I 
I 

139 !  165  I 
140 '  1«;5  ' 
157  165 
140  164 
148  165 
162  I  165 
174  165  , 
1(h3  *  165  ' 
152  147 
174  !  161  , 


195 

' 

105 

212 

213 

208 

203 

216 

240 

218 

240 

184 

, 

186 

,  t 

150 
160 
175 
172 
167 
172 
186 
170 
160 
188 


.   150 

.   185 

140,185 

i:w  158 

.  |2<H) 

14(»  108 

Ho  160 

.   200 

140  200 

l*;o  171 

.   2tH» 

140  2(KJ 

16(»  ir»8 

.  ,200 

140  18<; 

165  m» 

.   200 

140  182 

177  UH) 

.  ;2(H» 

148  200 

im   172 

.  2tx»'KX)  m)\ 

140  160 

.  2a» ;  160  180 1 

166  197 

.   200 

170  191 1 

132 
143 
146 
140 
134 
144 
157 
143 
133 
156 


Eßbotter  (1  kg) 


»»  229 
2i4  222 
20  236 

iJß  246 
246  257 


210 
2«  »7 
208 
212 
221 
226 

2:u 

244) 
242 
250 


209  225 
213  227 

210  i>22 
•222  221 
217  231 
224  240 
227  L>20 
233  234 
236  244 
243  25J» 


222 

221  222 

208 

227 

22<; '  206 

220 

227 

224  i  . 

218 

2:io 

231  '215 

222 

231 

231  225 

217 

231 

237  230 

228 

229 

236  218 

'226 

240 

236  220  22:^ 

246 

242  2:M  221 

,i.Ani. 

246  .  235 

236 1 

I 


224 
228 
230 
232 
240 
240 
240 
240 
240 
240 


10(> 
206 
2iH) 
104 
104 
100 
100 
100 
192 
210 


247 
245 
243 
24t» 
25>4 
255 
254 
262 
267 
270 


241 
237 
245 
248 
251 
2:J7 
245 
272 
258 


257 
244 
245 
248 
253 
260 
244 
2<>2 
2<il 
263 


sUßl 

230  1240  1J»5 

2;J0i240  104 

2:J(»l240  100 

240  187 

240  179 
240 1 179 

24<»  177 

240  176 

240  106 

245  193 


I 


230 
230 
230 
2:V2 
234 
2;i5 
240 


192 
194 
201 
202 

208 
'209 
209 
204 
208 
,220 


230 
236 
220 
242 
235 
226 
227 
234 
241 
250 


Hammelfleisch.  Cöln:  Kamm,  Hals,  Nacken,  Brust,  Bauch,  Schulter  mit  Knochen, 
^'Un  jSthalfleisch)  a)  Schlegel,  b)  sonstiges.     Mainz:  b)  Kochfleisch. 

<>ertucherter  Speck.    Hannover:  hiesig.    Breslau:  fett,  (.'öln:  Bauch-  oder  Rippenspeck. 

E&batter.  Altona:  holsteinische  Meiereibutter.  Königsberg  und  Breslau:  Tafelbutter 
fc:  ri-ine  Landbutter.  München:  Tafelbutter.  Nürnberg:  Landbutter.  Chemnitz:  Bauembutter  II. 
«^»rt:ttlÄe. 
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XII.  Lebensmittelpreise. 

Noch  Tabelle  I.     Kleinhandelspreise. 

Jahr 

u 

tu 

u 

> 

3       -9. 

2  1   ^ 

0 

tf 

'f3 

X 

erlin 
Itons 

'S 

o 
§ 

resla 
agde 

B 

O 

M 
c 
2 

Und 
ürnb 

'5 

s 

2 

p     .£  1  Ä 

es         diu 

l 

PQ      < 

W 

X 

w  1  ;s 

^     1     ü^ 

S        ^ 

) 

^ 

h:3 

5 

X 

S        ^       X 

Eier*)  (Schock  =  60  Stück) 

frisch  frisch 

frisch 

fraä 

1896 

329 

370 

328 

317 

273 

317 

549 

437 

323 

316     295 

412 

, 

322 

3661360  3661412 

1897 

332 

384 

324 

332 

284 

336 

560 

417 

.311 

316     295 

426 

423 

318 

354 

360  384412 

1898 

342 

396 

342 

346 

296 

350 

564 

456 

328 

316     307 

423 

422 

340 

384 

360  372  424 

1899 

352 

401 

340 

348 

3041  350 

596 

446 

337 

333     297 

431 

420 

348 

372 

360  366  424 

1900 

363 

426 

364 

365 

329 

366 

604 

400 

348 

333     317 

449 

424 

348 

414 

3601384  452 

1901 

360 1  415 

366 

368 

317 

364 

582 

433 

359 

333     300 

480 

417 

302 

410 

360 '366  4S4 

1902 

362  j  424 

330 

356 

309 

366 

569 

387 

361 

3:33     308 

404 

434 

300 

396 

366  3511  4?^ 

1903 

357  1  420 

329 

358 

316 

373 

552 

392    373 

333     312 

420 

4441338 

4()2 

450 1  344  Dil 

1904 

351   424 

328 

360 

320 

382 

588 

376    360 

353  ,  317 

443 

442 

353 

402 

438i.36<)  510 

H 

1905 

388  1  465 

380 

375 

372ts.  kl. 

589 

442  ;  388 

375  '  350 

489 

468 

376 

514 

486!3i>2,537 

i 

Weizenmehl  (1  kg) 

feinO 

feiu 

] 

jHayr.  0 

00 

0 

I 

1896 

33 

23 

28 

25 

25 

28 

30 

24      36 

36       40 

33 

. 

37 

36 

28  1  31    42 

1897 

35 

24 

30 

29 

28 

31 

32 

25      38 

33       42 

37 

36 

40 

37 

28  '  35    38 

1898 

40 

28 

33 

33 

32 

35 

37 

29      41 

42    ,    44 

42 

34 

47 

42 

39  1  aS    39 

1899 

36     24 

29 

27 

28      31 

34 

26      37 

38    '    44 

37 

• 

40 

38 

40     34    SS 

1900 

35 

26 

28 

27 

25      29 

33 

25      36 

38       44 

35 

30 

39 

38 

40   34  as 

1901 

35 

25 

28 

29 

27 

29 

32 

25      36 

38       46 

35 

, 

32 

36 

39     33    36 

1902 

35 

27 

29 

28 

27 

31 

31 

25  1    36 

38       40 

35 

36 

37 

40     32    % 

1903 

35 

27 

28 

28 

26      29 

31 

25      36 

38       39 

34 

30 

34 

37 

40     32    3«) 

1904 

35 

28 

30 

27 

28  !    31 

31 

25      36 

36       39 

36 

39 

37 

40     38    3ti 

1905 

35     28 

29 

28 

26  :   32 

32 

27  '    38 

38       39 

37 

. 

42 

38 

42  ;  38    3*] 

Roggenmehl  (1  kg). 

fein 

' 

fein  I 

0 

I 

I 

1896 

27 

19 

19 

21 

21  1    20 

29 

23      27 

34   '    30 

28 

. 

32 

34 

23 

23    35 

1897 

27 

21 

19 

23 

22  1    21 

29 

24  '    29 

36       32 

29 

'2S 

34 

34 

23 

24    33 

i 

1898 

31 

22 

22 

25 

26  :    24 

29 

26      31 

38       34 

32 

28 

34 

40 

31 

27    34 

< 

1899 

30 

20 

20 

26 

25      22 

29 

25      30 

34    i    34 

29 

, 

32 

36 

32     27    $3 

1 

1900 

30 

21 

20 

27 

25      25 

29 

24  ,    31 

34       34 

30 

30 

32 

36 

32     26    35 

i 

1901 

31 

22 

20 

28 

25      26 

29 

24 

31 

34       34 

30 

, 

30 

34 

32     26    34 

1 

4 

1902 

31 

22 

20 

27 

24      27 

29 

24 

31 

34       30 

30 

, 

32 

34 

32     24    -^ 

* 

1903 

31 

21 

19 

26 

22      27 

29 

24 

31 

34       30 

30 

27 

32 

33 

32     24    33 

1904 

31 

22 

20 

24 

24  1    27 

29 

24 

31 

34       33 

31 

, 

32 

33 

32  1  2b-    33 

1905 

31 

23 

21 

25 

24  :    27 

30 

25 

31 

34       33 

32 

• 

82 

35 

36  :  27    U 

*)  Ei 

er.    Die  I 

^reise  sind  wei 

lig  vergleichbar,  weil 

bei  der  Berechnung  nicht  überalh- 

in  jedem  Jahr 

ein  Scho( 

;k  zu  Grunde 

gelegt  ist,  sondern  15 

,  12,  10  oder  3  Stück,  einmal  auch 

Zahl,  die  man 

für  1  .^  e 

rhält.     Altona 

:    hannoversche.     Mü 

nchen 

,  Nürnberg,  Dresden,  Straßl'U 

frische.    Leipzi 

g:  Landei 

er.     Chemnitz 

Kisteneicr. 

Weiz 

enmehl. 

Altona,    Frai 

akf  urt  a.  M. :     zur   Sp 

)eisebereiti 

xng.     München:    Mundiü'' 

Dresden:  Gries 

lerauszug. 

r 

^ogg 

enm 

ehl. 

Kö 

nigsb 

erg: 

grob 

Brot 

mehl. 

Dre 

sden: 

haus 

back 

en. 

XII.  Lebensmittelpreise. 
Noch  Tabelle  I.    Kleinhandelspreise. 
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"^ 

— ; — 

C 

1 

1 

j               , 

1      ■ 

1 

■ 

Ol 

i        i=^ 

fic 

M 

1         '    <s 

.»4 

khj 

Ilorlin 
Altena 

i 

1 

o 

1 

§ 

d 

AB 

1 

1 

3 

6 

d 
.3 

1 

1 
1 

1 

1 
?5 

a 
© 

'S 

|2l 

•a 
5 

Stuttgart 
Mannheim 

1 

1 

J4 
1-3 

Bogrirea*  (Schwanes) 

Brol 

^  (1  kg). 

1 

II 

1     I 

BW 

nl  . 

20 

19 

18 

• 

28 

22 

22 

• 

, 

»; 

a,  . 

23 

20 

20 

26 

28 

26 

22 

19 

19 

1» 

25      . 

22 

22 

22 

27 

32 

28 

25 

22 

22 

^ 

34      . 

23 

21 

21 

26 

32 

28 

25 

22 

23 

n 

34      . 

24 

22 

24 

27 

30 

28 

25 

23 

23 

»n 

M      . 

25 

22 

24 

27 

30 

26 

25 

23 

22 

»ti 

24      . 

22 

23 

22 

23 

24 

26 

30 

26 

25 

23 

22 

M 

34      . 

21 

23 

21 

23 

24 

25 

28 

26 

24 

23 

22 

>w 

341    . 

21 

23 

, 

2:^ 

24 

25 

28 

26 

24 

2:} 

22 

»6 

34      . 

21 

22 

• 

25 

24 

27 

28 

26 

25 

23 

22 

20 
22 
24 


25 
24 
25 


22  :  24 


21 
21 
21 
21 


24 
24 
24 
24 


22  I  21 

23  24 


25 
26 
26 


26 
26 
26 


21  i  24 

22  I  24 


26  !  26 

26  26 

25  2i^ 

25  26 

26  27 


Eßkartoffeln  (2  kg). 


1 

2    1 

;         Liter 

^ 

.    '    .    .      8    1 

w 

10 

^ 

•    1 

'    ,    n 

^ 

1 

.    t    11 

M- 

li) 

M 

10 

^tf 

9 

K 

H> 

m 

11 

K 

. 

,    10 

2  I 

Liter! 

»  I 
8  ■ 

10 

15 

9 

9 

8 

10 
11 
11 


II 

7 

8 
9 
8 
8 
8 
7 
8 
11 
10 


2 

Liter 

12 

, 

, 

14 

12 

, 

, 

17 

14 

, 

13 

15 

14 

13 

13 

12 

13 

14 

12 

12 

14 

12 

14 

16 

12 

14 

18 

(17) 

17 

18 

14 

18 

15 

17 

11 

16 
15 
13 
14 
14 
12 
14 
17 
18 


24 
24 
19 
16 
18 
19 
20 
24 
29 


hiesige 

, 

20 

, 

21 

, 

22 

, 

19 

14 

19 

17 

18 

13 

20 

19 

20 

17 

22 

18 

20 

14     15 
14  ;  15 

18      18 


18 

15 

14 

13 

14 

14 

14 

13 

16 

17 

16 

17 

17 

20 

Jarakaffee  (gelber,  gebrannt,)  (1  kg). 


•» 

434 

361 

346 

K 

431 

:15«» 

;i2i» 

l-A 

tr: 

.Ti5 

315 

ftfr 

'C9 

MM 

2<S 

h> 

.>73 

310 

2S2 

M 

•73 

310 

2**»8 

►? 

173 

310 

2»K> 

*■: 

336 

:i08 

258 

M 

334 

:Mt< 

259 

H> 

T34 

^p^ 

254 

^49  ,. 36^)1 
:W0  ;  354 
aiO  348 
340  352; 
.340  3.50 
318  1346 
310  ,  X\H 
310  .332 
310  3.30 
310  I 330 


,380 

378 

3r>8 

340 
.340 

:uo 

,340 
340 

:i40 


316 
,321 
312 
:i04 

:V)2i 

297 
2t  )5 
291 
21>3 
21*2 


:i80 
380 


413 


,370 
,380   3.54 


:i57 
340 
340 
3U) 


.354 
355 
.351 
,3.V) 


,340  34  > 
:uo  I  358 
3401358 


(^am-| 
pina8 


214 
214 

200 
200 

240 


2Hi» 
2Hi\ 
283 
285 
2Xi 
275 
275 
274 
278 
265 


I 


270 
2S0 
254 
260 
300 


2*H) 
2(]0 
2<U) 
2t>) 
I  280 


340  ,320 

:M0  320 

340  ,320 
:U0 .  ,320 

310  .32t) 

:M0  .320, 

:\M)  2S.3| 

:M0  280  1 

.340  2S0 

:U0  240, 


'  ,30 
,30 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 


311  .^30 
278  !  271 
250  12.52 
231  I  263 
2:J8  ,  ;u>9 
223  i  303 
220  318 
223  .302 
230  300 
231 1  300 


RoiT^enbrot.  Frankfurt  a.  M.:  Schlechtere  1.  Sorte  (etwa  -V«  Rojjgen,  Vi  Weizen). 
ii'Wn:  RoKgenbrot  II  (ca.  85%  Roggenraehl  1  und  15%  Weizenmehl  3).  Dresden:  Plauensches 
f.  n.    Chemnit«:  1.  Sorte.     Lübeck:  Koggenschrotbrot. 

Eßkartoffeln:  Königsberg:  weiße.  Cöln:  magnura  bonum  oder  rote  Kartoffeln 
^•^Ikartoffeln).  München:  einheimische  (1904  nur  II.  Halbjahr).  Nürnberg:  uelbo,  fränkische 
B4  u>M*rpfElziH<:he.  Dresden:  Durchschnitt  aus  10  Monaten.  Mainz:  gelbe  und  blaue.  Lübeck: 
tvnum  bonum. 

Javakaffee.  Königsberg:  allg.  Kaffee,  geröstet  II.  Hannover,  Lübeck,  Magdebort;: 
f'"»  Manchen:  Nicht  Javakaffee  sondern  (^ainpinas.  Dresden:  ungeröstet.  Stuttgart:  Java- 
*>4umc.    Mannheim  und  Mainz:  allgemeiner  Kaffee  gebrannt. 
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XII.  Lebensmittelpreise. 


IL  Preise  im  Jabre  1905  in  sonstigen  Städten*). 

1 

im   Gro^handtil 

i  m     J 

EClf'iDhatidel 

g 

Kw^ 

Sclv«ii«K 

Kalb- 

W&myU 

^ 

1 

i^H  , 

13 

1 

g 

1 

Co 

ftrhfk 

flekä 

fleisch 

1     -n 

1.  £  i 

fUkK 

!2 

1^ 

Städte 

|g    ^ 

c 

o  ^ 

£ 

-^ 
^ 

^ 

-       n 

^ ^'  j^ 

t  5      c 

5=     ^ 

U:      P 

.X  Ä  ^  X 

i 

^^1"^ 

i  ^  ä^   ij 

llKk-              1 

lk£j 

i  Stück             1  kg        1 

i] 

11  :\hTrk        1 

inPfennigen                                  J 

Aachen     .     .    . 

18,0 

16,3 

8,3 

163  128 

1 
199 

1 
168 

1 
155 

168 

254 

593 

29 

24; .  0^) 

Augsburg .    .    . 

18,3 

14,4 

7,9 

164142 

163 

1781158 

168138 

240 

215 

362 

42 

28,27    'S^ 

Barmen     .     .     . 

17,9 

15,6 

9,0 

170  i:3;3 

175 

186 

174 

168 

243 

488 

35    33i  .     m 

Bochum    .     .    . 

17,8 

15,4 

6,7 

140135 

15:31144 

163,154 

1581148 

155 

238 

455 

29    27 

19    n 

Braimschweig  . 

1G,8 

15,2 

7,3 

140127 

149 

j 

147 

139 

162 

235 

419 '30    28 

1      1 

.      Äl 

Bremen    .     .     . 

193  148 

180 

214  185 

170 

2401460   37 

26 

.    M 

Cassel  ... 

17,3 

15,5 

6,0 

180  135 

189149 

174133 

178  130 

163 '245  1468   31 

27 

2S    LN> 

Charlottenburg 

6,17 

161140 

175 

173 

166 

157 

256 

361  ,   .     30 

Crefeld     .     .     . 

17*3 

15,0 

7,2 

132  126 

180 

156 

150 

190 

240 

448  ,  28  1  30 

.'     :i*J 

Danzig.     .     .    . 

16,0 

15,0 

5,0 

149  129 

155 

160 

1 

155 

1 

173 

239 

408 

28  1  23 

.     :>;•) 

Darmstadt     .     . 

18,8 

15,8 

6,0 

1 

lOv) 

176'l65 

1 
157 

1 
155 

. 

235 

430 

40'  30:25    Ä 

Düsseldorf    .     . 

18  8 

16,1 

8,0 

165145 

186  160 

180168 

1(>8  136 

178 

244   534 

30  1  27,20    :*»• 

Duisburg  .     .     . 

18,2 

16,1 

7,6 

165  132 

177  157 

180,170 

168  145 

183 

253  ,  503 

331  28 

18   em 

Elberfeld.    .    . 

17,9 

15,5 

8,0 

155116 

175 

160 

145 

165 

250 

450 

28'  26 

17   :^' 

Erfurt  .... 

17,18 

15,43 

6,86 

151139 

1 

• 

150 

.    141 

.    136 

174 

236 

392 

33  j  24 

21  ^ 

Essen    .... 

17,5 

14,8 

7,9 

148*128 

178 

166 

i 
145 

186 

235 

504 

27'  27 

.    :;i3 

Frankfurt  a.  0. . 

16,1 

14,0 

5,8 

147  124 

157 

155 

152 

178 

221 

470  '  35  1  23  18    ^^« 

Freiburg  i.  Br. . 

19,5 

15,0 

5,5 

152  130 

I70'i(;o 

170 150 

160140 

200 

210 

450  :  40    36  26    -N) 

Gelsenkirchen  . 

17,7 

15,3 

7,0 

150  140 

160  150 

160140 

15(j;i30 

160 

224 

440  !  15    13  20    2W 

Görlitz.     .     .     . 

16,8 

14,2 

5,5 

147  124 

183158 

152138 

162  138 

193 

239 

361;  31    23,19    i^* 

Halle  a.  d.  S.     . 

17,1 

15,2 

6,1 

170  143 

168 

180 

161 

156 

268 

455 '  2f»    27    .     > 

Hamburg .     .     . 

17,6 

15,4 

7,6 

177|140 

164 

178 

164 

177 

271 

43(> ,  SS  !  24 ;  .    i  '^^ 

Karlsruhe .     .     . 

10,4 

15,7 

6,2 

144 

160 

159 

147 

24(i 

230 

402,40!  34,29    3:^' 

Kiel 

16,9 

15,5 

6,5 

1481118 

157 

167 

155 

167 

254 

468 

30  '  27 1  .     •^-^' 

Liegnitz    .    .     . 

16,2 

14,5 

4,8 

139  120 

160;i40 

138128 

158 

138 

195 

236    367 

31    24 

.         03) 

Metz      .... 

18,9 

15,5 

7,0 

158 

140 

2041164 

195156 

188 

113 

190 

235 

540 

36 

32 

26    '^^ 

Mühlhausen  .     . 

19,0 

14,0 

(>,0 

161 

13(; 

168 

194 

180 

194 

242 

477 

40 

22    '^^ 

Plauen  i.  V. .     . 

18,4 

16,3 

6,5 

171 

158 

188167 

173166 

165  152 

185 

280 

402  1  37  '  30 

20    -"i^ 

Posen   .... 

16,5 

18,6 

3,9 

147  132 

166 

156 

153 

188  1238 

389129    24    .     ^-^ 

Potsdam  .    .     . 

17,0 

13,0 

7,0 

154  130 

194168 

193  163 

1 

194172 

196 

239  !  449 

38,  26 

,     ;u" 

Rixdorf     .     .     . 

17,3 

14,7 

6,5 

149  125 

156 

156 

1 
147 

161 

240   384 

32    27 

20    31»^ 

Schöneberg  .    . 

* 

6,7 

159  133 

159 

161 

152 

167 

250 '  381 

40  :  33 

Spandau    .     .     . 

17,34 

14,43 

6,32 

180  133 

188:  . 

173;  . 

164!   . 

183 

249 

412     .   '    . 

J^ 

Stettin  .... 

16,7 

14,3 

5,5 

145  125 

ii;4 

151 

151 

166 

247 

423 

28  ;  26 ;  20    '^i;' 

Wiesbaden    .     . 

18,0 

14.7 

7,4 

163143 

178 

] 

177 

1 

155 

1 

182 

247 

467 

38 

27  26    '^'^ 

Würzburg     .     . 

18,6 

15,4 

6,3 

150 

154 

140 

1 
134 

198 

200.364 

42  '  31 '  23     •-'^ 

Zwickau^).     .     . 

17,0 

15,2 

6,0 

161:141 

166150 

193  153 

159  140 

174 

250  ;  330  1  40  '  28  -J«»     «^ 

.        1904  . 

17,5 

15,5 

6,0 

153 

130 

145 

128 

160146 

150 

138 

157 

250 

330 

36 

28 

1 

*)  Vergleichung  der  Angaben  nur  unter  Berücksichtigung  der  Qualitäten  (s.  die  W 
nierkungen  zu  Tabelle  II,  S.  .  .  .)  zulässig. 

M  Im  13.  Jahrgang  dieses  Buc  hos  waren  auf  Seite  202  statt  der  LebeJisinittelpreise  fl 
Z\N'ickau  1904  versehentlich  die  für  1103  eingesetzt.  Die  richtigen  für  19U4  sind  Torstehct 
angegeben. 
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Kleinhandelspreise  in  Magdeburg  im  Jahre  1905. 


Bezeichnung 
der    Ware 


Preise  für  '  t  kg 
Prima  Qualität  Geringere  Qualität 


Am         I 
Anfang  des  ' 
Jahres 
1905 

Pf.  I 


Am 

Schluß  des 

Jahres 

liK)5 

Pf. 


Am        I 
Anfang  des  | 
Jahres      1 
19()5 

Pf.  I 


Am 

Schluß  des 

Jahres 

Pf. 


fleiieh 


Keule 

Roastbeaf 

Filet 

Rippen-  und  RammstUck 
Bauchfleisch      .     .     .     . 


80 
80 
100-130 


'S  5- 


u 


75 


•S     50-60 


90 
90-100 
100-130 

80-85 
60 


70-75 
_70-75 
■fi   100-110 

I^^S.    60-70 


80-90 

80 

H)0-120 

80 

70 


MMfc 


Keule  .  . 
Rücken.  . 
Kotelett  - 
Rru>t  .  . 
Kochfleisch 


80-120 
80-100 
80-100 

70-SO 
70-80 


90-120 
1H>-120 

100 

75-80 
80 


50-00 
(50-65 
60-70 
50-BO 


60-70 
60-70 


50-60 


Keule 

l-  Rücken  und  Kotelett  . 
Kochfleisch  («iscU.  Entl) . 
Bauclifleisch 


75-80 
75-80 
70-75 
50-60 


80-90 
80-90 
75-80 
r>0-70 


70 
65-70 
65-70 
50-60 


80 
70 
70 
60 


Srhinken  frisch 
Kotelett     .    . 
Kammstück  .     . 
Rauchfleisch .    . 
Eisbeine  (Pökel) 


70-80  90 

80         \      90-100 
80         *  90 


65-70 
50 


I 


80 
50-60 


65-70 
70-75 
70-75 
60-70 
50 


80 
90 

80 
80 
50 


Höchster  Preis 
I^f. 


Eier  hiesige  (l  Mandel) 


Oertucherter  Speck  (*/,  kg) 


125 
135 


135 
140 


Am  Anfang  des 
Jahres  1905 

70-80 


Niedrigster  Preis 
Pf. 


118 
115 


125 

120 


Am  Schluß  des 
Jahres  1906 

90-100 
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Arbeitsnachweis   und  Arbeitsiosiglceit 

1905  bis  1907. 

Von  Dr.  Otto  Most, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Düsseldorf. 


I.  Arbeitsnachweis.  —  II.  Arbeitslosigkeit,    a)  Arbeitslosenzählungen;  b)  Notstands- 
arbeiten; c)  ständige  Einrichtungen  zur  Beschäftigung  Arbeitsloser;  d)  Arbeitslosen- 
versicherung. •    III.  Bibliographie. 


I.  Arbeitsnachweis.^) 

(Tabellen  I— V  Seite  232  bis  241.) 

Von  den  57  Stadtgemeinden,  die  sich  am  Statistischen  Jahrbuch 
deutscher  Städte  beteiligen,  —  41  Groß-  und  16  Mittelstädten  —  be- 
sitzen sieben  weder  einen  städtischen  noch  einen  von  Stadtwegen  unter- 
stützten Arbeitsnachweis.  Es  sind  dies  Altena,  Bremen,  Gelsenkirchen, 
Lübeck,  Plauen,  Spandau  und  Zwickau;  in  Gelsenkirchen  schweben 
jedoch  Verhandlungen  über  die  Errichtung  einer  kommunalen  Arbeits- 
vermittelungsstelle. 

In  den  übrigen  50  Städten  weisen  die  Tabellen  59  von  den 
Gemeindeverwaltungen  ganz  oder  teilweise  unterhaltene  und  zwar 
36  städtische  und  23  stadtunterstützte  Arbeitsnachweise  nach.  2)  Dem 
Stande  vom  1.  Januar  1905  (vergl.  Jahrgang  XIV)  gegenüber  sind  bei 
jenen  hinzugekommen:  die  kommunalen  Arbeitsnachweise  in  Duisburg- 
Meiderich  infolge  Eingemeindung  am  1.  10.  1905,  sowie  in  Karlsruhe 
und  Hannover  infolge  Obergangs  der  bestehenden  bislang  unterstützten 
Anstalten  in  städtische  Verwaltung  am  1.  5.  1905;  dasselbe  ist  während 
der  Berichtszeit  in  Mannheim  (1.  1.  1906)  eingetreten.  Umgekehrt 
ist  in  Crefeld  am  1.  12.  1906  der  städtische  Arbeitsnachweis  ein- 
gegangen und  an  seine  Stelle  ein  solcher  des  Vereins  für  soziale 
Wohlfahrtseinrichtungen  getreten.»)  An  teilweise  von  der  Stadt  unter- 
haltenen Anstalten  erscheinen  erstmalig  als  neugegründet  der  Stellen- 
nachweis für  kaufmännische  Angestellte  in  Cöln  (seit  27.  5-  1905)  und 
die  Allgemeine  Arbeitsnachweisstelle  in  Düsseldorf  (seit  25.  7.  1905), 
an  welche  der  dortige  Verein  für  Arbeitsnachweis  seine  Tätigkeit  auf 
diesem  Gebiet  bis  auf  eine  wenig  umfangreiche  Vermittlung  weiblichen 
Personals  abgetreten  hat. 

>)  Eine  Übersicht  der  wichtigsten  literarischen  Neuerscheinungen  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Jahres  1906  und  in  1907  findet  sich  unter  HI  auf  Seite  251. 

')  Der  Arbeitsnachweis  in  Görlitz,  der  zu  ^/s  von  der  Stadtgemeinde,  zu  Vs  vom 
Landkreis  erhalten  wird,  ist  als  städtischer  Arbeitsnachweis  gezählt  worden. 

8)  Im  Crefelder  Verwaltungsbericht  für  1906  heißt  es  auf  Seite  131:  „Die 
bisher  in  Verbindung  mit  dem  Gewerbegericht  bestehende  städtische  Arbeits vermittelun^- 
stelle,  welche  nur  ein  Scheindasein  fristete,  ist  mit  Rücksicht  auf  die  neue  Ein- 
richtung aufgehoben  worden/ 
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Von  weiteren  wesentlichen  OrganisationsänderangeD  ist  die 
Errichtung  einer  Zweigstelle  für  weibliches  Haaspersonal  in  Charlotten- 
barg  zu  erwähnen,  die  mit  sehr  gutem  Erfolge  die  bislang  darnieder- 
lie^nde  weibliche  Vermittelang  in  Angriff  genommen  hat,  sowie  die 
Aasgestaltung  des  Dortmunder  Stellenvermittelungsamtes  zu  einem 
Haaptarbeitsnachweis  für  den  Regierungsbezirk  Arnsberg  und  seine 
Vereinigung  mit  dem  Zentralarbeitsnachweis  der  Handwerkskammer 
in  Dortmund  zwecks  planmäßigen  Zusammenarbeitens  unter  Autrecht- 
t^rhaltung  der  Selbständigkeit  beider  Anstalten  im  übrigen. 

Die  städtische  Arbeitsnachweisanstalt  zu  Freiburg  i.  Br.  hat  am 
22.  9.  1905  zur  Kenntlichmachung  ihres  öffentlichen  Charakters  und 
ihrer  Bedeutung  die  Bezeichnung  „Städtisches  Arbeitsamt*  erhalten. 

In  alledem  kommt  bereits  das  rüstige  Fortschreiten  der  kommunalen 
Arbeitsnachweisorganisation  zum  Ausdruck;  noch  mehr  aber  in  den 
ziffernmäßigen  Nachweisungen  der  Tabellen  I  und  II.  In  der  Über- 
zeugung, daß  gerade  zu  ihrer  Brauchbarkeit  ein  Heranführen  der  Zahlen- 
reihen bis  zum  letztabgeschlossenen  Jahre  vor  ihrem  Erscheinen  dringend 
♦erforderlich  ist,  sind  in  beiden  Übersichten  die  Angaben,  welche  seitens 
der  Stadtverwaltungen  auf  den  an  sie  versandten  Fragebogen  für  1905 
gemacht  worden  sind,  durch  Auszüge  aus  dem  „ Reichsarbeitsblatt ** 
für  die  Kalenderjahre  1906  und  1907  ergänzt  worden ;  für  1907  konnten 
die  Ziffern  freilich  erst  in  der  Korrektur  eingesetzt  und  daher  in  diesen 
textlichen  Vorbemerkungen  nur  wenig  berücksichtigt  werden. 

Ein  Vergleich  der  Vermittelungsergebnisse  in  1905  und  1906 
lißt  die  Steigerung  des  Betriebes  deutlich  erkennen.  Die  Arbeitsnach- 
weise, für  welche  in  Tabelle  II  Vergleichsziffern  gegeben  werden  können, 
vermittelten  Stellen:* 

1905:  669  080, 
1906:  746  236, 
1907:  782  278. 
Nur  12  Stellen  sind  1906  mit  der  Zahl  ihrer  Besetzungen  hinter 
1905  zurückgeblieben;  durchweg  aber  nur  unerheblich,  abgesehen  von 
der  alten  Düsseldorfer  Anstalt,  die,  wie  soeben  berichtet,  ihre  Ver- 
mittelungstätigkeit  seit  Juli  1905  auf  ein  Mindestmaß  beschränkt  hat, 
and  dem  Arbeitsnachweise  der  Hamburger  Patriotischen  Gesellschaft, 
dessen  Rückgang  ebenfalls  eine  harmlose  Ursache  hat,  nämlich  in  dem 
großen  Geschäftsandrange  bei  der  staatlichen  Kaiverwaltung,  infolgedessen 
die  Arbeiter  hier  nicht  wie  sonst  am  Schlüsse  eines  jeden  Tages  ent- 
lassen sondern  unmittelbar  für  die  nächsten  Tage  bestellt  oder  behalten 
worden  und  somit  den  Arbeitsnachweis  nicht  in  Anspruch  zu  nehmen 
brauchten,*)  Im  übrigen  aber  zeitigte  die  wirtschaftliche  Hochkonjunktur, 
oam entlich  in  den  großen  Industrien  (Kohlenbergbau,  Eisen-  und 
Maschinen-,  Textil-  und  chemische  Industrien),  daneben  aber  auch  nicht 
minder  das  wachsende  Vertrauen  der  beteiligten  Kreise  zu  den  un- 
parteiisch verwalteten  kommunalen  Nachweisen  eine  erfreuliche  Steigerung 
der  Geschäftstätigkeit  auch  im  einzelnen.  1903  konnten  13  Anstalten 
mit  mehr  als  10  000  Stellenbesetzungen  aufgeführt  werden,  1904  sind 
es  15,    1905  20,    1906    und    1907    gar  25,  also    fast    die    Hälfte    aller 

^)  Das  Jahr  1907  hat  der  VermittelungsUtigkeit  dieses  Hamburger  Nachweises 
w^ed«r  eine  betrftchtliche  Zunahme  gebracht. 
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aufgeführten  Arbeitsnachweise  geworden.  Mit  mehr  als  20  000  Stellen 
stehen  für  1905  an  der  Spitze  Berlin,  München,  Stuttgart,  Frankfurt  a.  M. 
Dresden,  Hamburg  (Patriotische  Gesellschaft),  Cöln  (Allgem.  Arbeits- 
nachweisanstalt), Leipzig  und  Hamburg;  1906  sind  in  dieser  Kategorie 
noch  der  neue  Düsseldorfer  Nachweis  und  Karlsruhe  hinzugekommen. 
Die  größten  Zunahmen  an  Stellenbesetzungen  haben,  wie  Tabelle  II 
zeigt,  in  diesem  Jahre  Berlin  (-f  27  818),  Düsseldorf  —  Allgem.  Arbeits- 
nachweis —  (+  14  256)  Karlsruhe  (+  7982;  Kommunalisierung!),  Magde- 
burg(-h  6351)  und  Hannover  (-f  5540;  Kommunalisierung!)  erreicht. 

Neben  der  ausführlichen  Gliederung  dieser  Geschäftsergebnisse 
bringt  Tabelle  I  auch  Angaben  über  die  bei  den  einzelnen  Arbeits- 
nachweisen geltenden  Vormerkungsfristen.  Auch  in  dieser  Spalte  hat 
sich  gegen  die  vorhergegangene  Bearbeitung  manches  geändert;  freilich 
ohne  daß  eine  bestimmte  allgemeine  Tendenz  darin  zu  erkennen  wäre. 
In  Danzig,  Darmstadt  und  Elberfeld  hat  die  Vormerkungsfrist  eine 
Herabsetzung,  in  Liegnitz,  Nürnberg  und  Schöneberg  dagegen  eine  Er- 
weiterung erfahren.  Bei  zehn  Anstalten  ist  die  Frist  verschieden,  je 
nachdem  es  sich  um  Arbeitsangebote  oder  -gesuche  handelt;  kürzer  be- 
messen naturgemäß  bei  ersteren.  Die  längsten  Fristen,  bis  zum  Schlosse 
des  dem  Eintragungsmonate  folgenden  Monats,  gewähren,  vom  Cölner 
Facharbeitsnachweise  abgesehen,  die  Allgemeine  Arbeitsnachweisstelle 
in  Düsseldorf  und  das  Städtische  Arbeitsamt  in  Karlsruhe.  Ohne  Norm 
sind  zehn  Stellen. 

Wie  sich  der  Gedanke  des  interlokalen  Austauschverkehrs 
immer  mehr  durchsetzt  und  in  staatlicher  Zentralisation,  festen  Ver- 
bänden oder  loseren  Verkehrsbeziehungen  zum  praktischen  Ausdruck 
kommt,  zeigt  Tabelle  IH.  Darnach  stehen  von  den  59  behandelten 
Arbeitsnachweisen  31  in  regelmäßigem  Austauschverkehr  mit  anderen 
Stellen  oder  gehören  wenigstens  einer  Organisation  an,  welche  einem 
regelmäßigen  Verkehr  dienen  soll.  Mitglieder  solcher  Organisationen 
sind  von  den  aufgeführten  Anstalten  26  (davon  allein  sieben  im  Ver- 
band zur  Förderung  des  Arbeitsnachweises  im  Re^erungsbezirk  Düssel- 
dorf) und  nurCassel,  Cöln  (Allgemeine  Arbeitsnachweisanstalt),  Halle  a.S., 
Hamburg  (Arbeitsnachweisungsanstalt  von  1848)  und  Posen  unterhalten 
regelmäßige  Austauschbeziehungen,  zum  großen  Teil  mit  gleich arti|fen 
Fachnachweisen,  ohne  solchen  Rückhalt.  Für  die  Intensität  des 
Austausch  Verkehrs  sagt  Tabelle  IE  freilich  nur  wenig,  denn  es  kommt 
wesentlich  darauf  an,  inwieweit  die  gegebenen  Gelegenheiten  ausgenntzt 
werden.     Vielleicht  kann  der  nächste  Jahrgang  darüber  Einiges  bringen. 

Die  folgenden  zwei  Tabellen  haben  die  inneren  Verhältnisse  der 
behandelten  Arbeitsnachweise  zum  Gegenstande,  zunächst  in  Tabelle  IV 
das  Ausmaß  der  gemeindlichen  Zuschüsse  an  die  22  nichtreinstadtischen 
Anstalten  während  der  Jahre  1905  bis  1907;  die  Daten  sind  teils  den 
bereits  erwähnten  Fragebogen,  teils  (für  1906  und  1907)  den  einzelnen 
städtischen  Haushaltsvoranschlägen  entnommen  worden.  Da  auch  hier 
angestrebt  wurde,  den  neuesten  Stand  der  Dinge  darzustellen,  'findet 
sich  im  Gegensatze  zu  Tabelle  I,  die  vom  Stande  des  Jahres  1905  aus- 
geht, Crefeld  hier  als  nichtstädtische  Anstalt  aufgeführt,  während  die 
Daten  für  Mannheim  ebenso  wie  für  Hamburg  (Patriotische  Gesellschaft, 
die  seit  1907  keine  gemeindliche  Unterstützung  bezieht),  lediglich  nach- 
richtlich zur  Mitteilung    gelangen.     Leider   muß    eingestanden    werden, 
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dftA  die  Tabelle  aach  in  der  diesjährigen  Gestalt  ihren  Zweck  nur  un- 
Tollkonunen  erreicht:  kommt  es  doch  weniger  darauf  an  zu  wissen, 
welche  absolute  Summe  eine  Stadtgemeinde  für  derartige  Unterstfttzungen 
safwendet^  sondern  vielmehr,  bis  zu  welchem  Grade  auch  die  nicht- 
städtischen  Arbeitsnachweise  von  den  Gemeindeverwaltungen  finanziell 
getragen  werden ;  m.  a.  W.*  das  Wichtigste  ist  die  Inbeziehungsetzung 
der  städtischen  Unterstützung  zu  den  Gesamtkosten  der  Anstalt 
Wahrend  zum  Beispiel  angesichts  der  absoluten  Ziffern  Düsseldorf  mit 
14  450  t.^  (Haushaltsvoranschlag  für  1907)  hinter  Berlin  mit  40  000  JC 
ginz  erheblich  zurückbleibt,  wird  das  Bild  ein  ganz  anderes  und  ein 
meines  Erachtens  weit  richtigeres,  wenn  man  feststellt,  daß  Düsseldorf 
die  dortige  Allgemeine  Arbeitsnachweisstelle  völlig,  Berlin  dagegen 
den  Allgemeinen  Arbeitsnachweis  der  Reichshauptstadt  nur  zu  rund 
48  $  finanziell  erhält.  Das  mir  zur  Verfügung  gestellte  Material 
(gestattet  diese  Inbeziehungsetzung  aber  nicht;  auch  nach  dieser  Richtung 
wird  erst  im  nächsten  Jahre  ein  Versuch  gemacht  werden  können. 
Emstweilen  sei  auf  Grund  der  absoluten  Ziffern  hervorgehoben,  daß 
TOD  den  24  in  Betracht  kommenden  Arbeitsnachweisen  12  während 
der  drei  Jahre  1905  bis ,  1907  gleichbleibende  Jahresunterstützungs- 
sonunen  bezogen  haben,  während  diese  bei  der  anderen  Hälfte  Er- 
höhungen, zum  Teil  recht  erheblichen  Umfangs,  erfahren  haben  (das 
Hamburger  Gegenstück  wurde  bereits  erwähnt),  und  daß  die  absolut 
höchsten  Unterstützungen  gezahlt  werden  von  den  Stadtgemeinden 
Berlin  (1907:  40  000  t«),  Düsseldorf  (an  zwei  Anstalten  15  950  Ji)y 
Cöln  (an  zwei  Anstalten  11100  JC)  und  Leipzig  (10  400  t/^).  Cöln 
and  Leipzig  stellen  den  von  ihnen  unterstützten  allgemeinen  Arbeits- 
nachweisstellen  auch  die  erforderlichen  Räumlichkeiten  unentgeltlich 
xor  Verfügung.  Dasselbe  ist  in  Wiesbaden  und  Darmstadt  (hier  auch 
hinsichtlich  Heizung  und  Beleuchtung)  der  Fall. 

Die  beiden  Tabellen  V  geben  eine  Übersicht  über  die  Ver- 
fassung der  behandelten  Arbeitsnachweise,  getrennt  nach  städtischen 
and  nicht  städtischen  Anstalten.  Auch  hier  ist  von  den  Fragebogen 
f^  1905  ausgehend,  mit  Hilfe  von  Satzungen,  Berichten,  unmittelbaren 
Anfragen  und  der  ministeriellen  Übersicht  über  die  kommunalen  Arbeits- 
nachweisstellen in  Preußen  der  Stand  von  1907  zur  Darstellung  ge- 
bracht worden.  ^)  Die  einzelnen  Nachweisungen  sind  mit  den  ent- 
sprechenden des  XIV.  Jahrgangs  nicht  völlig  vergleichbar«  weil  sie  im 
6egt:nsatz  zu  diesen  nicht  die  zufällige  Zusammensetzung  der  Yer- 
waltongskolleg^en  und  des  Vorstandes  berücksichtigen,  sondern  die 
bestimmungs-  (Statuten)  mäßige.  Es  ist  zum  Beispiel  nicht  Ton 
Bedeutongt  ob  in  dem  Yerwaltungsausschusse  eines  stadtunterstützten 
Arbeitsnachweises  im  Jahre  1905  fünf  Arbeitgeber  und  drei  Arbeit- 
nehmer sitzen;  wesentlich  ist  lediglich,  ob  dieses  Zahlen  Verhältnis 
statutmäßig  vorgeschrieben  ist,  denn  anderenfalle  sitzen  a.  B. 
die  Arbeitnehmer  nicht  als  solche  im  Kollegium,  sondern  in  ihrer  Yon 
jeder  wirtschaftlichen  oder  sozialen  Rücksicht  losgelösten  Eigenschaft 
als  Mitglieder  des  betreffenden  Vereins. 


^)  Auch  Ider  erscheinen  demnach  im  Gei^nsaUe  zu  Tabelle  1  Mannheim  bei 
d«fl  fUdtischen.  Crefeld  bei  den  nichtstid tischen  Anstalten«  wahrend  die  Anstalt  der 
Bunbnifer  Patriotischen  Gesellschaft  aberbaupt  in  Fortfall  gekommen  ist 

I  Jahrbneh  dtatsehtr  SUdU  XV.  15 
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Von  den  36  städtischen  Arbeitsnachweisen  werden  nachTabelleV  1 
nur  drei  —  Bochum,  Posen  und  das  heuer  erstmalig  nachgewiesene 
Duisburg-Meiderich  -  bureaukratisch  verwaltet,  während  die  verbleibenden 
33  kollegialer  Verwaltung  unterstehen,  auch  Danzig  hat  nunmehr  das 
bureauk ratische  System  verlassen.  Unter  diesen  33  Anstalten  wiederum 
sind  29,  deren  Verwaltung  paritätisch  organisiert  ist;  zu  einer  gleichen 
Zahl  von  Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern  treten  1  (in  22  Fällen)  oder 
mehrere  unparteiische  Mitglieder.  In  Chemnitz,  Essen  und  Nürnberg 
freilich,  wo  diese  unparteiischen  Mitglieder  nicht  ausnahmslos  Beamte  sind, 
wird  leicht  der  Fall  eintreten  können,  daß  das  Prinzip  der  Parität  durcli 
die  Eigenschaft  der  „Unparteiischen''  als  Arbeitgeber  oder  als  Arbeitnehmer 
gefährdet  \^ird.  Nicht  paritätisch  ist  das  Verwaltungskollegium  zusammen- 
gesetzt in  Dortmund  und  Rixdorf,  wo  die  Zahl  der  Arbeitgeber  beträchtlich 
überwiegt,  in  Karlsruhe,  wo  der  Stadtrat,  eine  zweifellos  nicht  paritätisch 
zusammengesetzte  Körperschaft,  die  Verwaltung  führt,  und  in  Mannheim, 
wo  sie  von  einer  städtischen  Kommission  wahrgenommen  wird.  Seinen 
Vorsitzenden  wählt  das  Kollegium  durchweg  nicht  selbst,  sondern  dieser 
wird  entweder  bereits  durch  die  Satzungen  oder  durch  den  Gememde- 
vorstand  bestimmt. 

In  zwei  Fällen  (Elberfeld  und  Würzburg)  ist  unparteiisches 
Mitglied  und  zugleich  Vorsitzender  der  Vorsitzende  des  Gewerbegerichts; 
in  den  übrigen  34  ist  Vorsitzender  durchweg  der  Gemeindevorstand 
oder  ein  von  diesem  delegierter  städtischer  Beamter  (Beigeordneter, 
Magistrats-,  Gemeinderats-,  Stadtratsmitglied).  Vom  Vorsitzenden  und 
den  sonstigen  städtischen  Beamten  abgesehen,  werden  die  Mitglieder 
des  Verwaltungskollegiums  gewählt  bezw.  ernannt  von: 

a)  der  Gemeindevertretung  allein  in  Augsburg,  Charlottenbur^, 
Danzig,  (hier  zur  Hälfte  auf  Vorschlag  des  Gewerbegerichts), 
Dortmund,  Duisburg,  Erfurt,  Mainz,  Metz,  Mülhausen,  Nürnberg, 
Rixdorf,  Schöneberg  =  12. 

b)  der  Gemein  de  verti'etung  und  den  Arbeitgeber-  bezw.  Arbeit- 
nehmerbeisitzern des  Gewerbegerichts  (der  ziffermäßige  Anteil  an  den 
zu  Erwählenden  ist  hier  und  dort  verschieden  geregelt)  in  Breslau, 
Chemnitz,  Frankfurt  a.  M.,  Magdeburg,  München,  Stettin,  Stutt- 
gart und  Würzburg  =  8. 

c)  der  Gemeindevertretung  und  anderen  Arbeitgeber-  bezw.  Arbeit- 
nehmervereinigungen in  Straßburg  =  1. 

d)  den  Beisitzern  des  Gewerbegerichts  allein  in  Braunschweig, 
Cassel,  Elberfeld,  Frankfurt  a.  M.,  Hannover,  Königsberg  (hier 
unter    Beteiligung  auch  des  Kaufmannsgerichts),  Potsdam  =  7- 

e)  den  Beisitzern  des  Gewerbegerichts  und  dem  Kreistage  in  Görhtz 
(hier  trägt  der  Landkreis  33\3^  der  Kosten)  =  1. 

i)  vom    Gemeindevorstand    allein    in    Essen,    Freiburg  i.   Br.    und 

Mannheim  =  3 
Eine  besondere  und  hier  nicht  einzureihende  Stellung  nimmt  nach 
dem  oben  Gesagten  Karlsruhe  ein. 

Die  vorstehende  Übersicht  ergibt,  daß  der  Gemeindevertretung  ein 
ausschließliches  oder  teil  weises  Wahlrecht  in  21,  den  Beisitzern  des 
Gewerbegerichts  in  16  Fällen  zusteht. 

Bei  den  22  nichtstädtischen  Arbeitsnachweisen  der  Tabelle  Vs 
überwiegt    naturgemäß     ebenfalls    das    kollegiale    Verwaltungssystem. 
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indem  teils  der  Vereinsvorstand,  teils  ein  ad  hoc  ein((eset7.ter  Aus- 
schoB  die  Aufsicht  über  die  Geschäftsführung  in  Händen  hat.  Lediglich 
beim  Breslauer  Verein  gegen  Verarmung  und  Bettelei  sowie  beim 
Dresdener  Bezirksverein  zur  Fürsorge  für  entlassene  Gefangene  ist  die 
(.Organisation  bureaukratisch,  derart,  daß  die  Verwaltung  des  Nach- 
weises ein  Beamter  des  Vereins  ohne  Mitwirkung  des  Vor- 
standes selbständig  wahrnimmt  und  einer  gewissen  (formellen)  Aufsicht 
lediglich  des  Vereinsvorsitzenden  untersteht.  Die  Zusammensetzung 
des  Verwaltungskollegiums  der  übrigen  20  Anstalten  ist  im  einzelnen 
^hv  verschieden;  doch  lassen  sich  deutlich  zwei  Gruppen  mit  be- 
^timmter  Physiognomie  unterscheiden,  je  nachdem  es  sich  nämlich  um  die 
Arbeit^nachweisstelle  eines  gemeinnützigen  Vereins,  dem  Einzelne  wie 
Korporationen  nach  Belieben  als  Mitglieder  beitreten  können  (15), 
handelt,  oder  um  diejenige  eines  Verbandes  von  Vereinen  und  Körper- 
M'hafleu  (5).  Arbeitsnachweise  von  Interessenten- Verbänden  finden 
^ich  in  Aachen  und  Cöln  (AUgem.  Arbeitsnachweisstelle),  unter 
B^'teiligung  von  Stadgemeinde  und  Handelskammer  in  Barmen,  Cöln 
I  Stellennachweis  für  kaufmännische  Angestellte)  und  Düsseldorf! 
Typisch  für  diese  Verbands  nach  weise  ist  die  strenge  Wahrung  der 
Parität  zwischen  Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern,  die,  von  den  Verbands- 
korporationen entsandt,  im  Kollegium  unter  Hinzutritt  eines  Unparteüschen 
ils  Vorsitzenden  gleichmäßig  vertreten  sind;  etwas  abweichend  ist  ledig- 
lich der  Cölner  kaufmännische  Stellennachweis  organisiert,  in  dessen 
VfTwaltungsausschuB  zwar  auch  beide  Interessentengruppen  mit  gleicher 
Personenzahl  vertreten  sind,  dazu  aber  zwei  Unparteiische  kommen  und 
*kr  Vorsitzende,  der  statutengemäß  ein  Arbeitgeber  zu  sein  hat.  Die  Stadt- 
ifemeinde  wahrt,  abgesehen  von  ihrem  Wahlrecht  als  Verbandskorporation 
—  sie  stellt  als  solche  in  Barmen  3,  in  Cöln  (kaufmännischer  Stellen- 
nachweis) 1,  in  Düsseldorf  (Allgem.  Arbeitsnachweisstelle)  2  Vertreter 
zum  Verwaltungsrat  — ,  ihren  Einfluß  dadurch,  daß  der  Oberbürger- 
meister in  1  Falle  (Barmen)  den  Vorsitzenden  ernennt  und  in  3  Fallen 
(.Ulgem.  Arbeitsnachweis  Aachen,  Cöln,  Düsseldorf)  die  Wahl  dess  Vor- 
ijtzenden  wenigstens  zu  bestätigen  hat;  bei  der  kaufmännischen  Anstalt 
in  COln  steht  das  Emennungsrecht  bei  der  Handelskammer. 

Unter  den  Anstalten  der  gemeinnützigen  Vereine  nimmt  eine 
b<^ondere  Stellung  diejenige  für  „Liegnitz  Stadt  und  Land  und  die  an- 
irrenzenden  Kreise^  ein,  welche  unter  behördlicher  Initiative  ins  Leben 
perufen  worden  ist  und  deren  Verwaltungskollegium  nicht  von  Vereins- 
urgmaen,  sondern  von  der  Stadtgemeinde  und  verschiedenen  Kreis- 
aasschüssen, der  Vorsitzende  aber  vom  Regierungspräsidenten  ernannt 
wd.  Von  den  übrigen  14  gemeinnützigen  Vereinen  haben  die  Wahl 
<Ifr  Kollegiumsmitglieder  überlassen: 

aj  lediglich  Vereinsorganen  (Mitgliederversanunlung,  Vorstand,  Aus- 
schuß, Kollegium  selbst)  Berlin,  Crefeld,  Darmstadt,  4  Dresdener 
Vereine,  Düsseldorf,  Hamburg,  Nürnberg  =  10. 

b)  Vereinsorganen  und  der  Stadtgemeinde  Wiesbaden  =  1- 

c)  Vereinsorganen,  der  Stadtgemeinde  und  anderen  Körperschaften 
(Handels-  und  Gewerbekammer  bezw.  Gewerbegericht  und  Orts- 
krankenkasse) Kiel  und  Leipzig  =  2. 

Die  Stadtgemeinde  besitzt  hieralsoin3,  das  Gewerbegericht  nur  inl  von. 
U  Fallen  Einfluß  auf  die  Zusammensetzung  des  VerwaltungskoUeginma 

16* 


228  XIII.  Arbeitsnachweis  und  Arbeitslosigkeit 

Bei  diesen  Vereinsanstalten  tritt  auch  das  paritätische  Prinzip  TöUig 
zurück;  nur  Berlin*  Crefeld  und  Leipzig  haben  es  in  vollem  Umfange, 
^tunlichst**  auch  Kiel,  bewahrt,  und  der  Dresdener  Verein  für  Fabrät- 
arbeiterinnen sieht  wenigstens  eine  Beteiligung  von  Arbeitnehmern 
wenn  auch  in  geringer  Zahl  statutenmäßig  vor.  Die  übrigen  9  Vereine 
verzichten  auf  eine  Fixierung  besonderer  Eigenschaften  der  Mitglieder 
des  Verwaltungsrats  völlig  und  geben  in  ihren  Satzungen  keinerlei 
Richtlinien  für  dessen  Zusammensetzung.  Ebenso  schreiben  nur  die 
Satzungen  in  Berlin  und  Leipzig  ausdrücklich  vor,  daß  derVorsitzende 
weder  Arbeitgeber  noch  Arbeitnehmer  sein  darf;  im  übrigen  versieht 
seine  Funktionen  der  Vereins-  oder  Abteilungspräses  schlechthin. 

Ln  XrV.  Jahrgange  ist  dieser  Zusammenstellung  noch  eine  sechste 
Tabelle,  betr.  die  Art  der  vermittelten  Arbeitsstellen,  beigefügt 
worden.  Sie  wurde  auch  heuer  bearbeitet,  aber  nicht  abgedruckt,  da 
aus  ihr  keine  neuen  Ergebnisse  gegenüber  den  Vorjahren  zu  gewinnen 
sind.  Zur  Orientierung  mag  aber  wiederholt  werden,  was  über  diese 
Tabelle  im  XTV.  Jahrgange  (S.  213)  gesagt  worden  ist: 

„Beim  männlichen  Geschlecht  werden  vorzugsweise  Arbeitsstellen 
für  ungelernte  Arbeiter  vermittelt  —  was  einer  näheren  Erklärung 
nicht  bedarf  — ,  beim  weiblichen  Geschlechte  vornehmlich  Stellen  für 
Dienstboten  und  Putzfrauen.  Charakteristisch  sind  für  Hamburg  die 
vorzugsweise  vermittelten  Stellen  für  Kai-,  Hafen-  und  Lagerhausarbeiter, 
für  München  diejenigen  für  weibliches  Wirtshauspersonal  (Kellnerinnen), 
und  für  Wiesbaden  diejenigen  für  Gasthofpersonal  und  Kranken- 
pflegerinnen." 

Einige  Ergänzungen  dazu  sind  aus  Tabelle  I  und  aus  den  Ge- 
Schäftsberichten  der  einzelnen  Stellen  zu  entnehmen.  Jene  läßt  den 
steigenden  Anteil  des  weiblichen  Geschlechts  an  der  Inansprach' 
nähme  der  Arbeitsnachweise  deutlich  erkennen.  In  den  Jahresberichteo 
freilich  kehren  die  Klagen  über  die  wachsenden  Schwierigkeiten  der 
Dienstbotenvermittelung  immer  wieder.  Um  ihnen  abzuhelfen,  haben 
einzelne  Stellen  mit  manchem  Erfolg  eine  verstärkte  Propaganda  gerade  m 
dieser  Richtung  eingeleitet,  so  Berlin  und  Düsseldorf  insbesondere  durch 
Einkleben  von  Hinweisen  in  Klebekarten  und  Dienstbücher,  Leipzig  durch 
Wiederaufnahme  der  Zeitungsannoncen  und  Anbringung  von  Plakaten  in 
der  Eisenbahn,  und  Charlottenburg,  wie  schon  oben  bemerkt,  durch 
Gründung  einer  besonderen  Zweigstelle  für  weibliches  Hauspersonal,  die  in 
einem  halben  Jahre  an  1500  Stellen  besetzte.  Weniger  erfolgreich  waren 
mehrfache  Bestrebungen  auf  dem  Gebiete  der  Lehrlingsvermittelung, 
die  nur  in  München  einen  beachtenswerten  Umfang  beibehält.  In  Straß- 
bürg  i.  E.  dagegen  hat  man  sich  zu  einer  Änderung  des  Verfahrens  der 
Lehrlingsvermittelung  genötigt  gesehen,  aus  der  besonders  bemerkenswert 
ist,  daß  künftig  nur  solche  Jünglinge  in  die  Vermittelungslisten  des  ge- 
wünschten Berufes  aufgenommen  werden,  welche  sich  bei  einer  (unent- 
geltlichen) stadtärztlichen  Untersuchung  als  körperlich  dazu  geeignet 
erwiesen  haben.  Wenig  tröstlich  klingt  es,  wenn  der  Karlsruher  Bericht 
feststellt,  daß  „es  in  diesem  Dienstzweige  schwer  fallen  wird,  nennens- 
werte Resultate  zu  erzielen"  und  aus  Duisburg-Meiderich  berichtet  wird, 
daß  man  zwar  die  Lehrlingsvermittelung  in  Angriff  genommen,  aber 
keinerlei  Erfolg  damit  erzielt  habe. 
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II.  Arbeitslosigkeit. 

a)  Arbeitslosenzählungen  1.  4.  1905  bis  30.9.  1907. 

(Tabelle  VI  Seite  243.) 

Tabelle  VI  weist  samtliche  Arbeitslosenzählongen  nach,  die  in  dem 
bezeichneten  zweiundeinhalbjährigen  Zwischenräume  von  deutschen 
StädteTerwaltungfen  vorgenommen  worden  sind.  Damach  wird  die  Zahl 
der  Städte  mit  regelmäßigen  Erhebungen  über  den  Umfang  der  Arbeits- 
losigkeit ständig  geringer:  1903/04  waren  es  6,  1904/05  5,  190.5/06  3, 
1906  07  nur  noch  2,  Cöln  und  Dresden.  Barmen,  Hannover,  München 
and  Stuttgart  haben  ihre  Versuche  von  1904  nicht  wiederholt;  und 
Giarlottenburg,  das  1904  wie  1905  sogar  je  drei  Erhebungen  ver- 
anstaltet hatte,  begnügte  sich  1906  mit  deren  einer  und  1907  mit  einer 
Stichprobenermittelung,  die  nach  Auskunft  des  Statistischen  Amts  der 
Stadt  Charlottenburg  als  Arbeitslosenzählung  gar  nicht  in  Betracht  ge- 
zogen werden  kann. 

Die  Gründe  zu  diesem  Ruckgang  dürften  in  den  großen 
Schwierigkeiten  korrekter  Ergebnisse  zu  suchen  sein,  die  dadurch  er- 
höht werden,  daB  die  Arbeitslosenzählungen  ihren  praktischen  Zweck 
oor  dann  erfüllen,  wenn  ihre  Resultate  binnen  kürzester  Zeit  gewonnen 
werden  können.  Notierungen  der  im  Verlaufe  des  Winters  sich  zu 
Notstands*  oder  Winterarbeiten  Meldenden  —  Darmstadt,  Mannheim  — 
können,  trotzdem  öffentliche  Aufforderungen  dazu  erlassen  worden  sind, 
als  Arbeitslosenzahlungen  wohl  nur  schwerlich  angesprochen  werden. 
Derartige  Notierungen  sind  daher  im  Gegensatze  zur  bisherigen  Be- 
arbeitung außer  Ansatz  geblieben. 

Die  drei  in  Tabelle  VI  nachgewiesenen  Städte  vertreten  je  ein 
ZaUnngssystem :  in  Cöln  erfolgen  die  Zählungen  von  Haus  zu  Haus  durch 
Hitglieder  von  Arbeitnehmerverbänden  —  so  bei  der  jüngsten  Zählung 
des  deutsch-nationalen  Handlungsgehilfen  Verbandes,  der  katholischen 
Arbeiter- Vereine,  des  christlichen  Gewerkschafts -Kartells  und  der 
deutschen  Gewerkvereine;  die  Zählweise  hat  sich  bislang  im  allgemeinen 
bewährt,  nur  hinsichtlich  der  weiblichen  Arbeitslosen  ist  es  bisher  noch 
nicht  gelungen,  einigermaßen  vollständige  Ziffern  zu  gewinnen.  — 
b  Charlottenburg  sind  nach  einem  ersten  Versuche  in.  Stuttgarter  Manier 
(öffentliche  Aufforderung  zum  Einwerfen  von  Zählkarten  in  bereit 
stehende  Urnen)  die  letzten  Zählungen  so  vorgenommen  worden,  daß  zwar 
wiederum  derartige  Urnen  zur  Verfügung  standen,  außerdem  aber  durch 
die  Gewerkschaften  von  Haus  zu  Haus  gezählt  wurde.  Dresden 
schließlich  hat  nach  wie  vor  das  1903  erstmalig  angewandte  System 
der  indirekten  Zählung  durch  Ausschreiben  der  Arbeitnehmer,  die  bei 
der  Personenstandsaufnahme  keine  Arbeitsstelle  angegeben  haben,  und 
personliche  Befragung  der  so  Ermittelten. 

Die  Ergebnisse  der  einzelnen  Zählungen  spiegeln  die  Gestaltung 
de«  Arbeitsmarktes  deutlich  wieder;  um  dies  noch  klarer  zu  Tage  treten 
zu  lassen,  sind  den  neueren  Daten  Vergleichsziffern  des  Jahres  1904,05 
betgefügt  worden.  Natürlich  sind  nur  die  Zählungen  gleicher  Jahres- 
zeiten vergleichbar. 

Mit  steigender  Konjunktur  ist  die  Zahl  der  Arbeitslosen  ständig 
sresunken,  mag  man  die  Ergebnisse  der  3  Dresdener  Zählungen  (4817: 
4770 :  3261),  der  2  Charlottenburger  Februarerhebungen  (623  :  533)  oder 
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der  Cölner  Frühjahrs-  (2195  :  1177  :  1965)  wie  Sommerermittelangen 
(781  :  713  :  702)  vergleichen.  Die  eine  Ausnahme  bildende  Ziffer  der 
Cölner  Zählung  vom  Februar  1907  hängt  mit  dem  auBergewöhnlichen 
Tiefstande  der  Bautätigkeit  zusammen.  Den  auffallendsten  Rückgang 
an  Arbeitlosen  hat  die  Zählung  vom  25.  November  1905  in  Charlotten- 
burg (von  485  im  November  1904  auf  72)  ergeben;  aber  die  Quelle^) 
hebt  selbst  hervor,  daß  er  zum  wesentlichsten  auf  den  infolge  der 
Vorbereitung  der  Stadtrats  wählen  geringeren  Eifer  der  zählenden  Ge- 
werkschaften zurückzuführen  sei  —  ein  Beweis  wiederum,  von  welchen 
Zufälligkeiten  das  Gelingen  einer  solchen  Erhebung  abhängig  ist  und 
wie  gerade  ihre  Ergebnisse  nur  mit  genauer  Kenntnis  des  Zustande- 
kommens recht  gewürdigt  werden  können.  Weil  es  sich  hiermit  aber 
in  jeder  der  drei  Städte  anders  verhält,  ist  jeder  zwischen  örtliche  Ver- 
gleich unangängig. 

b)  Notstandsarbeiten  in  den  Wintern  1905/06  und  1906/07. 

A)  Im  Winter  1905/06. 
(Tabelle  MI  Seite  244/245.) 

Dank  der  schon  in  den  Arbeitsnachweisziffern  zum  Ausdruck  ge- 
kommenen ständig  steigenden  Wirtschaftskonjunktur  haben  die  Not- 
standsarbeiten der  Städte  im  Winter  1905  06  den  beiden  Vorjahren 
gegenüber  an  Zahl  wie  Umfang  abgenommen.  Für  1903  04  berichteten 
10  Städte  über  wirkliche  Notstandsarbeiten,  für  1904,05  11,  für 
1905/06  nur  5.  Aachen,  Cöln,  Freiburg  i.  Br.,  Hannover,  Mannheim, 
Mülhausen  i.  E.  und  Stuttgart  brauchten  im  Gegensatze  zu  1904  nicht 
zur  Einrichtung  von  Notstandsarbeiten  schreiten;  auf  der  anderen  Seite 
erscheint  Augsburg  neu  in  der  Aufstellung. 

Dementsprechend  ist  die  Zahl  der  Beschäftigten  gesunken. 
Summiert  man  die  Höchstzahlen  der  Beschäftigten  —  was  freilich  weder 
die  Gesamtzahl  noch  die  Höchstzahl  der  an  einem  bestimmten  Tage 
beschäftigten  Notstandsarbeiter  ergibt  — ,  so  findet  man  in  stetig 
sinkender  Kurve  für  190102  die  Zahl  8523,  für  1902  03  6455,  tlir 
1903/04  die  Zahl  2025,  für  1905/06  nur  799. 

Die  Maximalzahlen  gleichzeitig  Beschäftigter  waren 
1905/06  am  höchsten  in  Sfraßburg  i.  E.  (438),  Leipzig  (250)  und  Augs- 
burg (111),  am  niedrigsten  in  Würzburg  (30).  Die  Mindestziffem  im 
Vorjahre  waren  30  und  20.  Als  frühester  Anfangstag  für  die  Not 
Standsarbeiten  findet  sich  der  I.November  (1904  05:  1.  Oktober)  in 
Augsburg,  als  spätester  der  9.  Januar  (26.  Januar)  in  Leipzig ;  am 
frühesten  geschlossen  wurden  die  Arbeiten  am  28.  März  in  Straß- 
burg i.  E.,  am  spätesten  am  28.  Dezember  (25.  August)  bei  den 
Leipziger  Straßenausschachtungsarbeiten. 

Wie  üblich,  beschränkten  sich  die  Arbeiten  auch  1905  06  zumeist 
auf  Ortsangehörige  —  in  Straßburg  i.  E.  wurde  der  Nachweis  min- 
destens einjähriger  Ortsansässigkeit  verlangt  —  außer  in  Augsburg,  wo 
das  Prinzip  nur  anfangs  galt,  später  aber  angesichts  der  geringen 
Meldungen  (!)  duixhbrochen  wurde.  In  Leipzig,  Wiesbaden  und  Würz- 
burg waren  die  Arbeiten  zudem  auf  Verheiratete  und  sonstige  Ernährer 
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Ton  Anjfehörigen  beschränkt.  In  Straflburß:  wurden  sie  wenigstens 
besonders  bevorzugt. 

Gegenstand  der  Arbeiten  waren  wiederum  in  der  Hauptsache 
Erd-,  Straßenbau-  und  Straßeureinigungsarbeiten  sowie  Steinschlag. 

In  drei  Städten  wurden  die  Arbeiten  völlig  in  eigener  Regie 
der  Städte  ausgeführt;  nur  Straßburg  und  Wiesbaden  hatten  sie, 
aber  auch  nur  teilweise,  an  Unternehmer  vergeben. 

Die  tägliche  Arbeitszeit  ausschließlich  Pausen  schwankte 
z^  ischen  8  und  9  Stunden ;  sie  betrug  deren  8  in  Straßburg  und  Wies- 
baden, 8»  2  in  Augsburg,  9  in  Leipzig  und  Würzburg. 

Die  Bezahlung  erfolgte  teils  nach  Akkord-,  teils  nach  Zeitlöhnen; 
für  Steinschlagen  waren  erstere  das  vorwiegende  System.  Der  durch- 
schnittliche Tagesverdienst  schwankte  zwischen  2,25^  H  (Würzburg)  und 
3,15.^  (Leipzig).  Die  geringst  bezahlte  Kraft  erhielt  an  Tageslohn  im 
Minimum  1,50  tU  in  Wiesbaden,  im  Maximum  3,15.^  in  Leipzig;  für 
die  höchstbezahlten  Kräfte  bilden  die  Grenzen  nach  unten  Würz- 
burg (2,20  » ^),  nach  oben  Straßburg  (4,06  » //).  Interessant  ist  eine 
Gegenüberstellung  der  Durchschnittssutze  und  des  ortsüblichen  Tage- 
lohnes für  männliche  ungelernte  Arbeiter  im  Sinne  des  Invaliden- 
versicherungsgesetzes. Letzterer  wurden  übertroffen  (  +  )  bezw.  nicht 
erreicht  (— )  um  »//:  Augsburg  -f  0,20,  Straßburg  -f  0,10,  Wiesbaden 
—  0,20,  Leipzig  —  0,35,  Würzburg  —  0,30. 

Was  die  Kosten  der  Arbeiten  anlangt,  so  sind  diese  in  ihren 
Gesamtsammen  schwer  vergleichbar,  da  hier  die  Verhältnisse  oft  ganz 
anders  liegen  als  dort,  die  Löhne  iür  das  Aufsichtspersonal  meistens 
jrar  nicht  näher  angegeben  werden,  weil  es  sich  um  ständige  Angestellte 
handelt,  auch  es  kaum  angängig  ist,  schlechweg  alle  Ausgaben  für 
Werkzeug  und  Materialien,  die  gelegentlich  der  Notstandsarbeiten  ent- 
standen sind,  auf  deren  Konto  zu  setzen.  Vergleichbar  und  die  tat- 
sächlichen Verhältnisse  richtig  wiedergebend  sind  somit  lediglich  die 
reinen  Aufwendungen  für  Löhne  der  Notstandsarbeiter.  Diese  erreichten 
die  Höhe  von  30  667  ,//  in  Straßburg,  rd.  20  000  Jl  in  Leipzig, 
17374  .ft  in  Augsburg,  rd.  10  000  . //  in  Wiesbaden  und  2800  J(  in 
Wärzburg.  Daß  diese  Summen,  welche  in  ihrer  Gesamtheit  diejenigen 
des  Vorjahres  bei  weitem  nicht  erreichen,  einen  Mehraufwand  gegen- 
über der  Ausführung  der  gleichen  Arbeiten  durch  gewöhnliche  Arbeiter 
bedeuten,  wurde  1904/05  nur  für  Leipzig  bestritten;  1905  06  nehmen 
außerdem  Würzburg  und  für  den  größten  Teil  der  Arbeiten  auch  Straß- 
burg diesen  Standpunkt  ein.  Augsburg  dagegen  nimmt  einen  Verlust 
von  rd.  10^  des  gezahlten  Arbeitslohnes,  Wiesbaden  sogar  von  50  %  an. 
Dieser  geringen  Ausdehnung  wirklicher  Notstandsarbeiten  in 
1905  06  entsprechend  haben  die  Städte  auch  solche  Arbeiten  nicht  in 
allzu  großem  Umfange  vorzunehmen  brauchen,  die  zwar  auch  dem 
Wunsche  entspringen,  der  Arbeitslosigkeit  zu  steuern,  aber  nicht  unter 
den  Begriff  der  Notstandsarbeiten  fallen,  da  sie  nicht  lediglich  ad  hoc, 
S4indem  im  wesentlichen  un  nah  hängig  von  der  Konjunktur  des  Arbeits- 
marktes eingeleitet  worden  sind.  Arbeiten,  die  nur  zur  Winterszeit 
ausgeführt  werden  können  und  zu  dieser  Zeit  auch  ausgeführt  werden 
müs5ien  —  Schneebeseitigung  u.  dergl.  —  sind  Saisonarbeiten,  die  hier 
überhaupt  nicht  in  Betracht  kommen. 
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Tabelle  I.    Städtische  und  städtisch  unterstützte  Arbeitsnachwetee: 
Stellenbesetzungen^  Stellenangebote  nnd  Stellengesuche  1905  bis  1907. 

Tormerknngsfristeii. 


Stftdte  imd  Vermittelungs- 
anstaUen 

(Die  städtischen  Einriirhtungen 
sind  mit  einem  *  beieichnetK 


Aachen,  AUgem*  Arbeits-  /i 
nachweis-Anstalt      ,     .  \ 


^Angsbnrg,    StädLtsches  im 
ÄrbeUsaml \w, 

B Armen,  AUgem*  Arbeits-  / 
nachweis?itelie  des  \-er-  v„ 


b  an  dft  f » A  rbe  i  tsn  ach  we  i  s 


Iw 


Berlin,  Zentral  verein  für  /m 
Arbeitsnachweis  .     .     .  \w, 

^Bochnm,  Stadtischer  Ar-  /m, 
beitsnacbweis  ,    *     *     ,  \w- 

*Braans€bwe]^,  Stfidtl-  im. 
schea  Arbeitsamt     .     .  \w. 

^Brej^Uu, 

B,  Städtischer   Arbeit^'  fm. 
naehweis     .         .     ,  \w. 

b»  Arheilsnaehweis  des  j 
Vereins  geg«u  Ver*    i^" 
armuntf  u.  Bettelei  .  ^■ 

*€aase],  Städtische   Ar-     im. 
beitsvermittelungss teile  \w. 

♦Charlott<^nbnrp,ifl!:?tädti-  im. 

scher   Arbeil  snadi weis  \w. 

'^Cbemnltl,    Städtischer     /m. 
Arbeitsnachweis  -    ,    .  hv. 

a.  Ailgememe    Arbeits-  im. 

nachweisanstaK   .    .  \w. 
b*  Stellennachweis    für  fm> 

kaufmän  iL  A  n  gestet  l  te  t  w. 

♦Crefeld,  Stadt.  Arbeits-  im. 
vermittelungsstelle  3)    .  \w. 

«Dansigy   Stadt.  Arbeits-  /m. 
nacbweisstelle     .    .    .  (w. 


lOOiV 


s*^ 

t 

3 

Uj 

^^ 

oj  :i 

V 

i^Z 

^ 

c  -^ 

49 

U3 

IS 

O 

l     I     2 


6  578 
2  5(8 

5fl51 
4GfH) 

9  482 
1723 

122110 
14  ^115 


2  371 

189 


13  434 
5  024 

\¥) 

55 

1^958 
\y  793 

9135 

3  mi 

6313 
357 


Bt^5 
1  *;98 


3  893 
201 


4544 

2188 

6001 
5444 

BfiSy 
2tfö7 

108785 
19  4<y 

97 


3147 
2^<8 


8  TiTW 

9  165 

2941 

1419 

8  84+5 
7U16 

7  942 

56Ä) 

4  482 
397 


4  089 
1057 

5603 
2  573 

7  0f;s 
1  57r* 

80  847 
11343 

l^i 


181f| 

7 


7i>25 
5H70 

2825 
1132 

6  82 
3  659 

5  571 
2122 

2  754 

98 


21057  20  7:H"1 


11584 

Im 


139 


2  569 
138 


^^nl 


16 


1692 
65 


1906 


6  607 
2437 

7  738 
6018 

11243 

1675 

160807 
18  290 


3<M8 
292 


14  984 
5470 


19  577 

12353 

7  Sil 

6247 

31  (^ 


45  793 

9ru 
0 


6  916 
302 


4  969 
2  521 

7  835 
8083 

12  529 
2  418 


3  515 
KÖl 

6  943 
2  52^ 

8  009 
14 


120  238.94  :m\ 

21083:14  67 


:i29|l54  214 
22  843 


4341 
390 


9  452 
10  222 


1931 

m 


78a 

6585 


111021  fi3i;s 


9  776 
9  275 

14  m.\ 

6015 
432 


3  831 

6  047 

4  788 

3  25i 
1221 


2417522  888 
13  6451  8  48i^ 


4389i  1862 
322i       71 


190  7 


Ol  X 


I 


C/1 


6396 
2  439 


o 


i3 

1     » 


4  274 
362 


10192   10407 
5  702     8357 


11826 


2b01 
234 


16  349 
6  651 


losaii 

2  418 

100119 
22178 


4  431 

380 


9533 
10  557 


33i: 
r*42i 


96304  Wft 
245e 


7  7(M 
1^ 

80341 
1680(1 


21{1{I4W^)ÄI| 


7^2 
692S 


IM  172 
9051 

10  546 
9  451 

13  384 

1DC69 

8  492 
1504S 

7  221 
294 

5  533 

5H3 

52384 
7833 

2^710 

11949 

, 

* 

• 

1 

fi428j^ 

3  831 

5906 
5  72$ 

3636 
14ä 


21 641 

6611 


7044 
299 


3567 
192 


2126 
82 


JW* 


HTiÜ^ 


H 


I 
Vi  :C 

14  Ta^ 
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Noch  Tabelle  I. 


t^  and  VermiUelnngs- 
awUlten 

t  fUihiscben  Einrichtnngei 
I  out  tinem  *  bezeichnet) 


190^ 


X 


X 


C 


1     I     2 


1906 


»    rt    I 
C   u   I 

II 
II  ■ 

03 


X 

I 

O 


5     I 


1907 


=  = 
X 


CO 


C 


X 


Vor- 
merknngs- 
fHsten 
(A  - 
Stellen- 
angebote) 

Stellen- 
gesuche)^ 

10 


r«ita4t,Zentrmlanstalt 
tt  irbfits-  and 
mpoicliweis 


anstatt  f, 
Woh-  V 


5  741    5070*  2  au 


ffteud,  SUdtiscbes  fm. 
krMvermittelangsanit  \w. 

.  Itttnl«  fUr  Arbeits« 
udveis    Zweigabt  fm 
*•  Verein»  gegen   \w. 
An&cfiDot  IL  Bettelei 
V.mn  für  Arbeits-  im. 
>Minreisan£  ...  1 
fedtterefamr innere  Im. 

Itvwn \w. 

Two    ftir   Fabrik-  ^ 
>riieiteftiinen,Heiml  {„ 

and  Q ^"^ 

B«rrkfTereinzurFOr-  fm, 
•"ff«  f.  eotlGefangene  V  w. 


1312   2032 

1238611784 
2124   3012 


7  82<; 
6051  1  7(M> 


5115    2885 
27061     859 


11341    9302 
24448  24  368 


8  733  7  636 
115    29 


6  285  22940128  092  9800 
1550  2512  4907.  1518 


7  893 
1789 

20399 
2302 


8  989 13  220 
23  642  23  640 


64,3 
142 

:  i 


473 

38 


Alfcnieine  Arbeits-  /m. 
Bftrbweisstelle«)  .  .  \w. 
^•wn  ftlr  Arbeits-  Im. 
Ä'hweia     .    .    .    .  (w 

**wrf  sudtische 
kit^aacfaweisstelle 

hltnr*leMerick      Im 

tt  Arbeitsnacbweissti  w 


.{: 


14  96011148 
119«)      846 

2507911515 
2  705   1993 

22(1     307 


■,    SlAdt     Ar-  (m. 
Bn#nnitifhuig$stelle   \w. 

^  SUdÜsches   Ar-  /m. 
««a.t V 


1233   1651 
10        18 

2883,  1288 


•♦  Sudtifcbe*   Ar-  im. 
^Xjchweiseamt .    .  \w. 

■kto  a.  M^  StÄdt  rm. 
^-'«»Tennitlelungsst   \w. 

jWtal  ••  0^  SUdt  (m. 
*'^4uchw«isestelle .  \w. 


7250   6596 

6  012   6  232 

7  018   4 168 
4347    7  511 

51098  26  816 


4  564,  5052 
764!  1530 


SUtdt  /m.pi298il30l7 
8  275'  8  697 


7  487 

1^ 

306 

91 

2iHl 
2(i 


10  378  36  m)\  26  369  24  916 


657 

8  521 

721 


50(157,^)  (771) 6);  (17)*) 


1183 

8 

1238 


4  50<1 
4  673 


2  537 


18  010  18  895 15  273 17  693  19  481 


2928 
551 


9(^58 
») 

>) 

')    , 


12253  111248  18864 
24367  22  893  26670 


4561 
2738 

'26589 
4872 


17  073 


7  im    7  887 


8865 


2850 

10828 
1470 


15670 


29  318    26027 


8223    [  8233 


10  Tage 
4  Wochen 

4  Wochen 
liUitiuit 


I 


3  570    3  316 


2  710 


2ai3 


2375 
791 


46  596   '37  660 


1440    3  691»     1326 

8j        29 1         5 


2(W<1 


993:) 
7K36 


1388,  1307 


293511258 


6  586 


21956  46  644 


10  671     4569 
8  764  ■  5 178 

6050S  3  3:w 

984:J    2681 


16  012 

3289    54<W) 
4JH;       577 

11267  22111 
8888.    9546  i  6433    90J6 


4  499    8323 
619'    3  241 


973822  468  15156 
6  113 


3084 


921 
15 


6235 
2  267 


85417 
4540 

916 


2683 
14    ! 


884 


(7266)«!  (4215)«)  (3667)*) 
(674)^)11026)«):   (407)») 


11081 
7  370 


I 

86IW    '  3885 
8529    I  5101 


4  Wochen 

A:  14  Tage 

G:4Woch. 

A:  8  Tage 
G:4Woch. 

FiMiMl 
8  Tage 
CiMiaat 


8f»9f)    5048 
5  2t>0*)|  8  930 


26  397  21  712  45  639    |26  001 


18  928    19963 


1 

10570 
2952 

14  745 

10105 


»3l.«)A:l4TaKe 
2185*)|G:4Woch. 

8  Tage 


22108 
16  452 

3  704 
414 


8  Tage 


11375  |4  Wochen 
6  483 
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Städte  und  Venniltelungs- 
ao  stalten 

(Die  städtischen  Einrichtungcii 
sind  mit  einem  *  bezeichnet^ 


1»1 


!    i 


tu 


Ol 

iiroi 

c 

^ 

u 

S     ' 

3 

i3 

-^  T, 

e: 

S 

.B-^ 

^ 

S 

o 

i 

;>^ 

I    V^r- 
perküu 

|A  = 

Stflk- 

Stell* 
in 


♦Görlitz,  Arbeilbuachweis- 
u. Gesindevermittelungs-  Im. 
stelle  für  den  Stadt-  u.  \w. 
Landkreis  Görlitz     .    . 


Halle  a«  S.,  Arbeitsnach- 


weis  des    Vereins 
Volkswohl  .    .    . 


für 


{S: 


1781 
1647 


1860 
1353 


Hambnrgy 

a.  Arbeitsnachweis  der  ( 
Patriotischen  Gesell-  <™ 
schüft V^' 

b.  Arbeitsnachweisungs-  (m. 
anstatt  von  1848  .    .  \w. 

^Haunoyer,  Städt.Arbeits- 


2153 
2  725 


1032 
1389 


nachweis 
Linden  7). 


Hannover 


"•{": 


Karlsruhe 9    Städtisches    (m. 
Arbeitsamt \w. 


13  629:43199 

75      108 

2  646   1465 
26  427  23  750 


10  558   8162 
400j     419 

15  754113  732 
1949   2063 


Kiel,  Allgemeine  Arbeits 
nachweisstelle .    . 


-  fm. 
.  \w. 


♦Königsberg:  i.  Pr.,  Städ-  (m. 
tisches  Arbeitsamt  .    .  \w. 

leipzig,    Verein  für  Ar-  fm. 
beitsnachweis .    .     .    .  \w. 


12  817 

608 

6156 
2  280 


12  799 
794 

3346 
3  476 


LiegnitZy  Zentralverein  f. 
Arbeitsnachweis  nebst 
Wandererarbeitsstätte  . 


^Magdeburg,    Städtische 
Arbeitsnachweisstelle   . 


♦Mainz,   Städtisches   Ar- 
beitsamt     .    .    . 


.  \w 


Mannheim,  Zentralanstalt  i 
für  unentgeltl.  Arbeits-  - 
nachweist) 


m. 


9  48510402 
9  246,21  051 

3154  2503 
2123  2  735 

113971  7  967 
4  909i  6  409 

12393'  8  289 
3  589,  4088 

1539317  815 
3  792  5162 


♦Metz,  Städtische  Arbeits-  /m 
nachweisstelle 


rm 

\w 


5450 
1274 


8  545 
1669 


1760 
1572 


1004 
832 


31088 

29 

840 
21896 

5787 
183 

10  637 
1532 

9178 
186 

2  966 
1473 

9  777 
15455 

2075 
1235 

6  072 

2  872 

6  286 

2  708 

13  826 

3  435 

2  779 
378 


2  368 
1594 


3008 
2151 


2  224 

4  487 


981 
2  541 


38  257  55097 
90   243 


1702 
26  841 

20  793 
1271 

31706 

2  379 

15  457 
1439 

8  355 

3  253 


1737 
23  677 

15269 
1455 

23  354 
2387 

18383 
1968 

4024 
5567 


16  250  11 389 
19  513  25709 


3  028 
2  331 

27123 
6  329 


2  594 

3  307 

15067 
8  753 


12183  8125 
4384  3  910 


34834 
5  929 


22  533 
5833 


7  777  9  791 
2020  2437 


1362 
1426 


1026 
1071 


29 123 
33 

943 
21665 

10831 
679 

18313 
1843 

11194 
456 

3157 
1643 

9  945 
16  425 

2054 
1403 

10371 
4924 

5891 
2  576 

16188 
3737 

2  422 
370 


2  2-22 
1311 


2331 
2  296 


49  398 
79 

1849 
27  063 

24168 
1346 

23  789 
1752 

16  857 
1944 

9109 
3  788 

15539 
18151 

3  085 
2269 

37  546 
6097 

11658 
4123 

30880 
4744 

12  283 
1938 


1610 
4164 


1055  4Wr<ia 
1203 


1 138       992 
2  840     1537 


64139 
226 

1849 
20384 

14  992 
1625 

12  289 
2  042 

16  714  lom 
2  3561      737 


38259 
24 

881 
18711 

10742 
744 

6539 
773 


UT^ 


4023. 
5  972! 

11494 
19  767 

2  618 
3111 

18  697 
9  869 

8  502! 

4255: 

I 

17  5651 

5  975 

12  450 
2023 


3336 
1883 

10201 
14965 

2089 
1348 

14467 
4948 

6  240 
2545 

13220 
3587 


I 


QJU 

A 

4Worb 


4  WVli 


2765  4Wat! 
284 
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Noch  Tabelle  L 


>udte  nnd  Veraütteluiurs- 
tnstalten 

F'.«  sUdü«cben  Einrichtunfren 
■hl  mit  einem  *  bezeichnet). 


Vor- 
merkungs- 
fristen 
(A  - 
Stellen- 
angebote) 

Stellen* 
gesmhe^ 


10 


'lUkttMB  i.  E.,  SUdL  im 
Aftwtsnachweis^telle  .  \w. 

lUeWa^StidtischesAr-  (m 
b«ii*4ml \w. 


10917 

6  885 

32  086 


31  239   27  317 
3<>747   22161 


44  997  39813   29658 
43  396  53385124015 


28  313  17  6081 
11096    9;W4. 

48  229  46  771 
44  295  M122 


8169 
2  984 

33  602 
27150 


i  SUdüsche    Arbeits-    im 
arhweisstelle      .     .  \w, 

h  Arbeitsnachweis  des 
Windereronter- 
*tütznnir?Tereins  .    .    m. 

t^w%  Stadiischer   Ar-  im, 
kfitiMchwei?  ....  \w. 

!*<•*•■,  Städtischer  Ar-  \m 
Witaachweis  .     .     .    .  iw. 

Wi4«ri;  Städtischer  Ar-  im. 
Uitaaehweis  ....  (w. 

^cMie^rf 9  Städtischer!  m 
Arbeitsnachweis       .    .1  w. 


9  984 
5015 


10  774 
7605 


9  584 
4  881 


12  21»7 
6  002 


15704     9858 
10846!    4  940 


14075 
6  073 


16  416   10i>29 
11121.    5674 


6  478     5921 


•^tii,  StAdtiscIier  Ar-  /ro. 
.ir/aQjbcfaweis  .     . 


t 


^f^rui^mr%  I.  E^  StAdt  im. 
irbfftsnach weisstelle  .  Iw. 

I^ttfiil,     Städtisches  im 
^rueikamt»)    .     .    ,    .  \w. 

*l*4t4*i,    Verein    für  fin 
Ait^itflnachweii»  .     .     .  \w 

'Vbilirfy  Städtisches  Im 
WieitÄtmt 1 


10*47 

3  527 

6  277 

;^2 

4iM^» 
786 

6110 

4  459 
1120 

20109 

5  258 

46  524 
14678 

7  418 
6011 

2917 
2  704 


10  707 
3476 

5533! 
.  731- 

3  4*'>8 
895 

4075 
10  767 

2933 
1710 

18  iV»*; 

5  4<;8 

35  7(K> 
200«;7 

4  721 

8888 

6  412 

5998 


7  8,35 
3133 

4  706 
324 

3(W4 
5^57 

3  891 
6  92*» 

2039 
802 

11457 

2  5i>8 

28  724 
12  472 

3 .3.30 

3  738 

2654 
2  260 


13  886 

3  775 

I 

6  512 

384 

6149 
109*J 

8  673 
9149 

3325 
9i;2 

32  730 

9  8<;8 

56  64:V 
20  743 

6  7S3 
5154 

2  874 

2  584; 


6  54^3 
liaS6 

3  68:j 

6282 
819 

4 161 
1253 


5883 

8070 
2869 

53:w 

379 

3098 
643 


5a3<>     4  480 

12  378  I    8  015 

3OI9I    2107 
1  550 '       685 

! 

•26011 '11850 
9323:    3128 

5.3075   .37  89.3 
32032    18  427 

4  980     3  424 
9  48<i     4014 

6  385'    2  615 
6186     2  244 


12  IJNi 

6  46(> 

7  619 
360 

7  797 
1-207, 

10498 
9  634 

3  231 
916 

I 

;}9  282 
11  510 

1^1 108 
27  531 

7146 
6  450 

2  21H) 
2  656 


7  079]  6  245 

11036)  8  788 

91961  5  5iH> 

I 

6  61>5.  6  OK) 

786 1  354 

30Ksi  2  7t;5 

1  374 ,  771 

I 

4157'  4187 

13394;  7  703 

2!»92!  2  409 

1 370  i  «i23 

I 

26  799  128:J3 

10  8-22;  3  070 

I 

55411  r  39  401 

\^\^  183 '  21 719 

I 

5301  I  3Ji57 

10  146  4077 


4  957 
6  3*^8 


2199 
2  244 


4  Wochen 
4-S  W»di» 

2  Monate 

ClWstlMBt 

4  Wochen 

4  Wochen 

A:  CiWstiaBt 
G:  8  Tage 

2  Monate 
4  Wochen 
4  Wochen 

14  Tage 

lobestiut 

4  Wochen 


Anmerkongen  eu  Tabelle  I  (Seite  232—235). 

)  Der  Arbeitsnachweis  beteilii^t  sich  nicht  an  der  BerichterstattonK  für  das  ReichsarbeitsbUtL 

')  EiDschließÜch  ZweiKstelle  für  weibliches  Hauspersonal. 

'  Seil  1.  Dezember  r.M)6   ist   die  Vennittelunystätigkeit   der   städtischen  Arheitsnachweisstelle   an 
*»  Vereinfnacbwei^  Qbergegan^n. 

M  Besieht  seit  25.  Juli  11K>.\ 

*l  FQr  April  liMNj  fehlen  Angaben  im  Reichsarbeitsblatt 

h  B«i  Elberfeld  fehlen  Angaben  für  Juli,  bei  Essen  für  August  1907. 

^  Bii  Ende  April  1905:  Zentralstelle  für  ArbeiUnachweis. 

*)  Vom  1.  Januar  1906  ab    in  städtische  Verwaltung   übergegangen.      Bis   dahin  Zentralstelle    für 
^UtlflMclnrei». 

1  Mit  Hebcasttlle  (^annsUtt. 
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Tabelle  U 

.    Städtische  nud  städtischnntersttttzte  Arbeltsuachweise  1905-1901, 

geordnet  nach  der  Zahl  der  Stellenvermittelungen  im  Jahre  1905. 

19  05 

1906 

1907 

o 

Zahl   der 

Zahl    der 

Be- 

SteUeal>^ 

setzunsen 

Zahl  der  1 

aeUanfn 

6 

Arbeitsnachweis 

einge- 

offenen 

besetzten 

einge- 

offenen 

besetzten 

gegen  1905 

beeetzten 

2 

tragenen 

Stellen 

Stellen 

tragenen 

Stellen 

Stellen 

mehr  (-I-) 

SUllen 

mehrlt) 

h^ 

Stellen 

Stellen 

weniger  (— ) 

weniger  iH 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

T 

Berlin   .     .    .    . 

137  025 

128  249 

92190 

179  097 

141  321 

119  008 

-h  27  818 

97  141 

-21^1 

2 

München    .    .    . 

65507 

67  986 

49  478 

88  396 

93198 

53  673 

+ 

4195 

60752 

+   703 

3 

Stuttgart    .    .    . 

61202 

55  772 

41196 

77  386 

85107 

46  320 

+ 

5124 

61120 

+  \m 

4 

Frankfurt  a.  M.   . 

69108 

45  711 

37  229 

64337 

45878 

37  724 

•f 

495 

38  560 

+     8» 

5 

Dresden  a)    .    . 

35  789 

33  670 

32  631 

36  860 

36  620 

34141 

+ 

1510 

41697 

+  'i'M 

6 

Hamburg  a)  .    . 

13  704 

43  307 

31117 

38347 

55340 

29156 

— 

1961 

38283 

+   91» 

7 

Cöln  a.  Rh.  a)    . 

44815 

33  241 

28  841 

55135 

37  820 

31376 

+ 

2  535 

28^ 

-  im 

8 

Leipzig.    .    .    . 

18  731 

31453 

25232 

35  763 

37  098 

26370 

+ 

1138 

25166 

-  1334 

9 

Hamburg  b)  .    . 

26  659 

25  215 

22  736 

28  543 

25  414 

22  608 

128 

19  592 

-  m 

10 

Mannheim      .    . 

19185 

22  977 

17  261 

40  763 

28366 

19  925 

+ 

2664 

168u7 

-  3118 

11 

Freiburg  i.  Br.    . 

29  573 

21614 

15  871 

31356 

24  702 

17  700 

+ 

1829 

18858 

1+  IJ? 

12 

Nürnberg  a)   .    . 

9  984 

18  379 

14  465 

18  299 

26  650 

14  798 

+ 

333 

16603 

+  13 

13 

Straßburg  i.  E.   . 

25367 

24034 

14  055 

42  598 

35  424 

14978 

+ 

923 

16903 

+  1« 

14 

Breslau  a) .    .    . 

19  058 

17  765 

12  995 

20454 

19  674 

14  448 

•f 

1453 

14  725 

_    a 

15 

Karlsruhe  i.  B.  . 

17  703 

15  795 

12169 

34085 

25  741 

20156 

+ 

7  987 

7  312 

-12^ 

16 

Düsseldorf  a) .    . 

16  050 

11994 

11035 

50  240 

29  685 

27  291 

+  14256 

39957 

+  l-2t*5 

17 

Posen    .    .    .    . 

14  472 

14182 

10  968 

.17  661 

14  719 

10939 

— 

29 

14383 

.+   3^ 

18 

Schöneberg    .    . 

13  870 

14  842 

10820 

17  822 

17  414 

12495 

+ 

1675 

11890 

-    eüB 

19 

Kassel   .... 

20  751 

15862 

10486 

28  430 

20878 

10196 

290 

11259 

+  1*-? 

20 

Mülhausen  i.  E.  . 

26  802 

18103 

10030 

44  551 

28117 

11737 

+ 

707 

11153 

-    5d 

21 

Kiel 

13  425 

13  573 

9  364 

16  896 

20  351 

11650 

+ 

2286 

11523 

-    12 

22 

Düsseldorf  b).    . 

27  784 

13  508 

9  242 

6280 

5319 

791 

8461 

916 

+    -1 

23 

Erfurt    .... 

13  262 

12  828 

9179 

17  769 

19  435 

9  747 

+ 

568 

8986 

_    ifi 

24 

Mainz    .... 

15  982 

12  377 

8  994 

16  567 

12035 

8  467 

522 

8  785 

+    11 

25 

Magdeburg     .    . 

16  306 

14  376 

8  944 

33  452 

23  820 

15  295 

•f 

6  351 

19415 

-f   413 

2f) 

Barmen     .    .    . 

11205 

10  715 

8  647 

12  918 

14  947 

9  484 

+ 

837 

926Ü 

_-     a 

27 

Augsburg  .    .    . 

10  641 

11445 

8176 

13  756 

15  918 

7  463 

713 

12088 

+   ^2 

28 

Dortmund .     .    . 

14  510 

14  796 

7  835 

25  452 

32  999 

11318 

+ 

3483 

12  298 

+  i 

29 

Charlottenburg  . 

13  802 

13  562 

7  6t>3 

20164 

23  955 

10835 

+ 

3172 

11634 

X      W 

30 

Dresden  b)     .    . 

8  733 

7  636 

7  487 

9  658 

7  987 

7  887 

+ 

400 

8233 

,+  ^ 

31 

Wiesbaden     .    . 

13  429 

13  609 

7068 

11937 

14  466 

7  438 

+ 

370 

7  434 

1 

32 

Hannover  .    .    . 

10  958 

8  581 

5970 

22  064 

16  724 

11510 

-f 

5540 

11486 

1         ^ 

33 

Nürnberg  b)  .    . 

— 

6  478 

5  921 

— 

6  563 

5883 

38 

6245 

.+  « 

34 

Essen    .... 

11365 

11  679 

5472 

17  844 

15893 

5  919 

-f 

447 

(4499W 

■s 

B5 

Aachen      .    .    . 

5146 

6  732 

9  087 

4  546 

2  490 

9044 

43 

4  257 

-  i'^ 

30 

Potsdam    .    .    . 

6609 

6  264 

5030 

6  896 

7101 

5  712 

-f 

682 

6  414 

;+   Kl 

37 

Würzburg .    .     . 

5  621 

12410 

4  914 

5  460 

12  571 

4859 

55 

4443 

38 

Königsberg  i.  Pr. 

8  436 

6  822 

4  439 

11608 

9  591 

4800 

+ 

361 

5219 

'+   " 

39 

Breslau  b)     .    . 

195 

4  360 

3  957 

.0 

, 

, 

.^) 

• 

-  i^ 

40 

Rixdorf     .    .    . 

5  746 

4  363 

3  651 

7  248 

5414 

4  741 

+ 

1090 

3536 

il 

Darmstadt .    .    . 

9  364 

7102 

3  539 

9  526 

7  821 

3  744 

-f 

205 

3  734 

1 

1+   % 

+   ^ 

42 

Frankfurt  a.  0.  . 

5  318 

6  582 

3  479 

5118 

11564 

3  735 

-h 

256 

4118 

13 

Görlitz  .... 

3  428 

4  878 

3  332 

3  962 

6711 

2  788 

544 

2  258 

44 

Liegnitz     .    .    . 

5  277 

5  238 

3  310 

5359 

5  901 

3  457 

+ 

147 

3  437 

15 

Metz      .... 

6  724 

10  214 

3157 

9  797 

12  228 

2  792 

365 

3049 

16 

Chemnitz  .    .    . 

6  670 

4  879 

2  852 

6  563 

6  447 

3  377 

+ 

525 

8  783 

!+  .; 
+  * 

17 

Stettin   .... 

5  579 

4  643 

2  841 

4  281 

4  569 

2  792 

49 

3032 

18 

Braunschweig    . 

2  560 

3  435 

1890 

3  340 

4  731 

1991 

-h 

101 

2171 

19 

Halle  a.  S.      .     . 

3  213 

2421 

1836 

5159 

3522 

2  097 

+ 

261 

2529 

)0 

Danzig  .... 

4  094 

2  707 

1757 

7  218 

4  711 

1943 

+ 

186 

2208 

)1 

Elberfeld   .    .    . 

2  8a3 

1288 

1238 

2  681 

1388 

1307 

+ 

69 

(4064)*) 
887 

_    i< 

)2 

Ihiisborg-Meiderich  .     . 

1243 

1669 

1191 

1448 

3  788 

1331 

+ 

140 

)3 

Dresden  c)     .    . 

758 

502 

318 

, 

.1) 

•     • 

A 

Dresden  e)    .    . 

. 

316 

, 

:!i 

^ 

)5 

Cöln  b).    .    .    . 

1698 

700 

273 

. 

, 

, 

, 

)6 

Dresden  d)    .    . 

142 

38 

91 

.*») 

)7 

Duisburg   .     .    . 

220 

307 

55 

(157) 

(771) 

aih 

>J 

)8 

Bochum     .    .    . 

2 

97 

19 

_ 

' 

•  *) 

«        1 

. 

)9 

Crefeld      .    .    . 

1 

139 

16 

* 

.   »1 

\ 

--  ■»  n%^ 
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TabeUe  III.    8ttdti8ehe  Arbeitsnaehweise  19(>7; 
H«9elBiBig«r  AutMsehrerkehr  mit  anderen  Arbeltanachweisen.  >) 


Es  werden   regelmflBig  Mit- 
teilungen Ober  oCTene  und  ge- 
suchte Stellen   ausgetauscht 

Arbeitsnachweis  verband. 

mit  Arbeitsnachweisen 

Arbeitsoacb- 

weisstelle 

dem  die  Stelle  angehört 

am 

darunter 

Fach- 

arbeits- 

nachweise 

3 

an 

selben 
Ort 

anderen 
Orten 

1 

1 

2 

1       4 

Augsburg    . 

Verband  bayerischer  Arbeitsnachweise 

_ 

_ 

4<) 

Barmen  .     .    . 

Verband  zur  Förderung  des  Arbeits- 
nachweises im  Reg.-Bez.  Dasseldorf 

"~~ 

•~~ 

24 

Bocbnm .     .    . 

Verband  westfälischer  Arbeitsnachweise 

— 

— 

20 

Cassel     .     . 

— 

— 



3 

Cöln  •)   .     .    . 

— 

3 

(2) 

5 

Crefeld    .     .    . 

Verband  zur  Förderung  des  Arbeits- 
nachweises im  Reg -Bez.  Düsseldorf 

1 

— 

23 

Dtnnstadt   .    . 

Rhein-Main-Verband 

-. 



12 

Dortmnnd    .    . 

Verband  westfälischer  Arbeitsnachweise 

1«) 

(1) 

2() 

DOsfieldorf  a)  V 
DOsseldorf  b)  ) 

Verband  zur  Förderung  des  Arbeits- 

1 

24 

nachweises  im  Reg.-Bez.  DOsseldorf 

1 

— 

24 

Duisburg      .    . 

desgl. 

1 

— 

23 

desgl. 

1 

— 

23 

Elberteld     .    . 

desgl. 

— 

— 

24 

Essen      .     .    . 

desgl. 

— 

— 

24 

Prankfart  a.  IL 

Rhein-Main-Verband 

15 

(15) 

12 

Preibarg  l  Br. . 

Badischer  Arbeitsnachweisverband 





55 

HaHe  a.  S.  .    . 

— 

1 

(1> 

4 

Hamburg  b) 

— 

1 

— 

Karlsruhe    .    . 

Badiscber  Arbeitsnachweis  verband 

— 

— 

55 

UegniU  .    .    . 

Arbeitsnachweisverband  ftir  Schlesien 

— 

— 

12 

Mainz.    .    .    . 

Rhein-Main-Verband 



..^ 

16 

Mannheiro  .    . 

Rhein-Main- Verband  und  Badischer 
Arbeitsnachweisverband 

— 

— 

67 

MeU  .    .    .    : 

I«andeszentralverband  f.  ElsaB-Lothringen 

— 

— 

13 

Mftifaausen  i.  E. 

desgl. 

— 

— 

13 

Manchen.    .    . 

Verband  bayerischer  Arbeitsnachweise 

— 

16 

Nomberg     .    . 

desgl. 



— 

33 

Posen      .    .    . 

— 

1 

— 

— 

Strasburg  i.  E. 

Landeszentral verband  f.  Elsaß-Lothringen 

— 

— 

13 

Stottnrt     .    . 
WiMbadeo  .    . 

I^andeszentralverband  für  Württemberg 

— 

— 

465) 

Rhein-Main- Verband 

— 

— 

12 

Worzbnrg   .    • 

Verband  bayerischer  Arbeitsnachweise 

12 

>)  In  der  Nacbweisung  erscheinen  nur  diejenigen  städtischen  oder  städtisch- 
unterstOUten  Arbeitsnachweise,  die  einen  regelmäBigen  Austauschverkehr  mit 
anderen  Nachweisstellen  unterhalten  oder  einem  Verbände  zur  Vermittelung  solchen 
Austanscbes  ancehOren. 

*)  ZentraUrbeitsnachweis  d.  Handwerkskammer  Dortmund  für  ibrenKammerbezirk. 

>)  Stuttgart  steht  mit  sämtlichen  kommunalen  ArbeitsnachweissteUen  Wflrttem- 
bergs  wie  der  Nachbarstaaten  in  Anstauschverkehr. 
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Tibelle  T.    Terfasf^nng  der  Arbeitsnachweise  nach  dem  Stande  Ton  1907. 

1.  Städtische  Arbeitsnachweise. 


~ 

U'3_^. 

hi  Kollfgiia  sftit  ii<li  br 

" 

~~^ 

iKivjjn  enjüijnen 

c  wir 
i»ch  ( 
llegial 
waltei 

Uen  Vorhin  föhrl: 

_  fe 

bezw.  wülifeu 

r     ! "  c 

H      RargAnn^iilri' 

•S5 

Wahl- 

n^-i^nach- 

i|    ^j-    ^|| 

periode  ; 

if.*«!Hle 

1^  = 

J^  .^  £  .    .2  S 

SUdlr^tBUiilflied 

^Z 

Jahr^ 

©    ?    N  = 

^o     ^-=      ;:i  * 

V  0  >  Vor*iU«Ddf  r  d* 

ja 

<  tt   <  g  '    ^  « 

(t^wflrbt^enehli 

^ 

1 

2        a    :      4 

5 

li 

7             K       1      9 

10 

tarn:.    .    . 
»f  cfaweijf . 

koll 

b 

koll 

4    14    11 

M 

9 

H            —              1 

:i 

4    '    1    :       1 

M 

U 

-      1         ft              1 

2 

kiA)  .   . 

koll 

7         7    !       1 

M 

15 

f? 

8        '          1 

3 

Kl     .     .     . 

koU 

3        3           1 

M 

7 

— 

6                   1 

i\ 

ibtl^nbarg 

koll 

5         5   i       5 

M 

In 

10 

^         f          5 

t{ 

U.U    .    . 

koll 

2         2 

2i.2Sta^u 

M 

s 

J 

4            2 

tuWlIJBVi 

Tertrhiii 

nr  .  .   . 

koll 

4         4 

1 

M 

u 

&) 

-- 

1 

3 

rLd  .   . 

koll 

4    '     2 

1 

M 

T 

H 

— 

1 

2 

kr;    .    . 
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4    I     4 

1 

M 

H 

m 

— 

— 

L'nMut 
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— 

^ 

^_ 

,1— 

. 

.^ 

^- 
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1 

VG 
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— 
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— 

S 
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1 

M 

7 
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1 

3 
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4         4 
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M 

13 

13    1 

6 

ikix  a-M. 
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6      <; 

1 

M 

17 

— 

IG            1 

2 

ttirta.0. 

koll 

3         3 

1 

M 

7 

2 

4 

1 

3 

Urg  ÜB. 
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3    .     3 

1 

M 

*>M 

^- 

— 

m 

3 

Dfiit*^; 

1 

kx  .  .  . 
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2         2 

1 

M 

5 

>^ 
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2 
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M 
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— 
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3 
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M 

23 
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— 

— 
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8    '      8 

1 

M 

17 

— 

10 
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1 

3 
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1 
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5 

5          1 

M 

11 

4 

6 

1 

3 
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M 
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9 

10 

"" 
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9 

«) 
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9 

3 
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koU 

3        3 

1 

M 

7 
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— 

— 

3 
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5        5 

1 

M 

11 
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— 

— 
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^     .    . 
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3   ;     3    1       11 

M 

7 

3 

3 

1 

3 

^er/a)     . 

koll 

4 

4    1       3     1 

M 

13 

10 

— 

3 

3 

aad  »  ««. 

melnd«- 

niubrTuil- 

1 

b 
koU 

mlcbtiift« 

■B       .     . 

3    .     3 

2 

M 

8 

— 

H 

2 

4 

rf.     .     . 

koU 

7    1     2 

3 

M 

12 

9 

— 

3 

1 

•k,r,     . 

koll 

3         3 

1 

M 

7 

« 

— 

1 

2 

1    .    .    . 

koll 

5    1     6 

1 

M 

11 

4_ 

6 

_  1 

3 

Ist;  LE. 

koU 

4 

4 

1 

M 

9 

a      lUadwfrkrr-      1     1 

'^         u.  Orw.rk-       1     * 

•chaftakarlfU  :    Qj 

4 

■ft     .    . 

koU 

5 

6 

f  Mitglied. 
drrbBrKcri. 

M 

12 

l'~j      10 

1 

3 

krz   .    . 

koU 

3 

3 

• 

VG 

7 

3») 

8») 

— 

3 

''  Diza  tritt  ipso  iure  der  Vorsitzende  (vergl.  Sp.  5).     <) 
!-'*    ^1  IHejcmigen  Mitglieder,  welche  Stadtverordnete  sind« 
»te,  dt^ittigeii«  welene  Gewerbegericbtsmitglieder  sind, 
>W««khli  gtwflhit 


Zur  Hälfte  auf  Vorschlag  des  Gewerbe- 
werden fOr  ihre  Amtsperiode  als  Stadt- 
fQr   die  Amtsperiode   als   Beisitzer  det 
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2.  Nichtstädtiscli 


Das 

Kollegium 

setzt  sich 

Träger   der 

Arbeitsnachweis  teilen 

(Vbd  =  Arbeitsnachweisverband), 

^häftsiühruni 
ter  Mitwirku 
ufsicht  einei 
Person  (E)  o< 
legiums  (Ko 

statutarisch  —  zusammen  vii 

Arbeitsnach- 

E 

i 

g 

i 
•§ 
S 
'S 

=iiT 

weisstelle 

(Ag  =  Arbeitgeber), 

'S 

- 

(An  =  Arbeitnehmer) 

Still 

1 

es 

'S 
< 

1 

2 

3 

4 

5 

6          I 

Aachen   .    .    . 

Vbd:  15  Vereine  von  Ag  und  An 

Koll 

13 

13 

_ 

4 

Barmen  .    .    . 

Vbd:  Stadt,  Handelskammer,  1  ge- 
meinnütziger Verein,  7  Ver- 
eine von  Ag.  und  An. 

Koll 

9 

9 

Teiwdiettf 

~"                ~ 

1 

Berlin      .     .    . 

Gemeinnütziger  Verein 

Koll 

4 

4 

— 

1       .         - 

Breslau  b)  .    . 

desgl. 

E 

— 

— 

— 



Cöln  a)  .    .    . 

Vbd:  10  Vereine  von  Ag.  und  An. 

Koll 

13 

13 

— 

1 

.      b)  .    .    . 

Vbd:  Stadt,  Handelskammer, 

Allg.  Arbeitsnachweisstelle, 
9  Vereine  von  An. 

Koll 

2 

2 

1 

1       '         - 

Crefeld    .    .    . 

Gemeinnütziger  Verein 

Koll 

2 

3 

— 

—      '           0 

Darrostadt  .    . 

desgl. 

Koll 

— 

— 

— 

—               - 

Dresden  a)  .    . 

desgl. 

Koll 

— 

— 

— 

-   i     i< 

n       b).    . 

desgl. 

Koll 

— 

— 

— 

b 

.       c).    . 

desgl. 

Koll 



— 

— 

— 

IS 

n       d).     . 

desgl. 

KoU 

— 

2 

"■^ 

'—" 

H 

.       e).    . 

desgl. 
Vbd:  Stadt,  Handelskammer, 

E 

_ 

__ 

.^      J         — 

Dasseldorf  a)  . 

Koll 

10 

10 

— 

1     !        - 

Verein  für  Arbeitsnachweis, 

10  Vereine  von  Ag.  u.  An. 

b). 

Gemeinnütziger  Verein 

Koll 

"^ 

"~~ 

^~" 

- 

>') 

Halle  a.  S.  .    . 

desgl. 

Koll 

— 

— 

— 

- 

M 

Hamburg  b)    . 

desgl. 

Koll 

— 

— 

— 

— 

j» 

Kiel    .... 

desgl. 

Koll 



M- 

1 

— 

\ 

lidiit"  5 

riTMrjf 

1 

(M«ffi«i<ri 

flttllM. 

LaWwirt- 
lekift^ABBtf 

Leipzig  .    .    . 

desgl. 

KoU 

7 

7 

wBUHUUiMVl 
1 

2 

- 

Liegnitz .     .    . 

desgl. 

KoU 

__ 

__ 

IDflegiertir 



• 

L  Reg..Wia. 

Nürnberg  b)    . 

desgl. 

KoU 

— 

— 

— 

— 

0 

Wiesbaden  .    . 

de^^K 

KoU 

— 

''~~ 

2 

" 

1'» 

*)  Die  Wahl    de§  Vors ila; enden  unter1ie|gt   dtr  tJenebmigimg   durch   den  Oberbürgermeister, 
nachweis  ist  für  Lie^mitz  Sladt  und  Land  uad  di«  aaisreiuciijiJen  Kreise  bi'?timint. 
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hMle  T. 

IrbeitsoAchweise. 
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13 
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11 


5 
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riMaat 
3 


—  j      Tereiu- 

I   iiucliin: 
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Das  Kollegium  selbst  durch  Ergänzungswahlen:   9 

3  1     fi    I    -    '    -    :      1     !    - 

AußenL  je  1  durch  d.  Handels- u.  Land  wirtschaüskammer 


Weitere  4  durch  die  Ortskrankenkasse 

-    I       -       I      -      I       -       I         &       I      - 
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5    i       - 
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w«  &  ÜHflM  Aalvendtt  der  Vorstand  des  Allgemeinen  Arbeitsnachweises  in  Coln.  —  ^  Der  Arbeits- 

^«^■Imi  iMlitImtli  il-'ut^clier  StAille  XV*  Jg 
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[Fortsetsung  bu  Seite  281.] 

Die  sog.  „uneigentlichen  Notstandsarbeiten**  —  es  ist  dem 
Bearbeiter  noch  nicht  gelungen,  einen  begrifflich  wie  sprachlich  einwand- 
freien Ersatz  für  dieses  bedenkliche  Wort  zu  finden  —  sind  wie  bei 
der  vorjährigen  Aufstellung  außerhalb  der  tabellarischen  Bearbeitung 
geblieben,    werden    aber  nachstehend  in  Kurze  einzeln    hervorgehoben. 

Krefeld  gab  einer  kleinen  Zahl  von  Arbeitslosen  Beschäftigung  mit 
Holzzerkleinem.  In  Darmstadt  wurden  die  im  Jahresvoranschlag  vor- 
gesehenen Arbeiten  des  Straßenbaues  bis  zum  Winter  zurückgestellt,  um  dann 
in  der  Zeit  vom  8.  Januar  bis  28.  April  1907  einer  größeren  Zahl  Ton 
Arbeitern  (Minimum  17,  Maximum  153)  Beschäftigung  zu  gewähren. 
In  ähnlicher  Weise  hat  die  Breslauer  Promenadenverwaltung  mnd 
130  Arbeiter,  die  sonst  in  der  kalten  Jahreszeit  entlassen  zu  werden 
pflegen,  den  Winter  hindurch  weiter  beschäftigt.  Auch  in  Königsberg 
wurde  die  Arbeit  bei  der  Straßenbauverwaltung  den  Arbeitslosen  za 
Liebe  in  den  Winter  verlegt,  ohne  daß,  wie  im  Fragebogen  ausdrück- 
lich hervorgehoben  wird,  der  Stadt  dadurch  außergewöhnliche  Kosten 
entstanden  wären.  Ebenso  bot  die  Mainzer  Stadtverwaltung  durch 
Veranstaltung  von  Steinschlag-  und  gärtnerischen  Arbeiten  Arbeitslosen 
(Minimum  5,  Maximum  62)  im  Januar  und  Februar  1906  Gelegenheit 
zu  Verdienst.  Mulhausen  i.  E.  beschäftigte  im  Durchschnitt  täglich 
255  Personen  mit  solchen  auf  den  Winter  zurückgestellten  Arbeiten. 
In  weit  kleinerem  Umfange  war  dies  in  Stuttgart  der  Fall  (20  bis  25 
Arbeiter).  Erwähnt  mag  schließlich  noch  werden,  daß  Leipzig  regel- 
mäßig besondere  Winterarbeiter  bei  der  Kläranlage  (Auskarren  von 
Klärschlamm  und  Erdlockern)  und  Potsdam  arbeitslose  Arme  bei  der 
Straßen reinigung  zum  Tagelohn  von  1,50  tAt  (im  Vorjahre  1,25  ü) 
beschäftigt  hat. 

Von  anderer  städtischer  Seite  sind,  soweit  berichtet,  außer- 
gewöhnliche Maßnahmen  zur  Bekämpfung  der  Arbeitslosigkeit  nicht  ge- 
troffen worden. 

B.  Im  Winter  1906/07. 

Im  Winter  1906/07  bestand  für  die  meisten  Städte  noch  weniger 
Anlaß  zur  Veranstaltung  von  Notstandsarbeiten  als  im  Jahre  zuvor. 
Ihr  Umfang  ist  durch  eine  nachträgliche  Rundfrage  ermittelt  worden; 
Tabelle  VII2  gibt  ihre  Ergebnisse  wieder,  doch  sind  diese  nur  als  vor- 
läufige zu  betrachten.  Eine  eingehendere  Darstellung,  auch  der  „an- 
eigentlichen Notstandsarbeiten*'  im  Winter  1906107  wird  der  nächste 
Jahrgang  bringen. 

Nach  Tabelle  VH^  ist  die  Zahl  der  Städte  mit  Notstandsarbeiten 
1906/07  die  gleiche  wie  1906/06;  doch  sind  anstelle  Augsburgs  und 
Wiesbadens  Freiburg  i.  B.  und  Mannheim  getreten,  aber  mit  Ar- 
beiten so  geringen  Umfanges  —  nach  Zeit  wie  nach  Zahl  der  Be- 
schäftigten — ,  daß  sie  kaum  in  Betracht  kommen.  In  Freiburg  i.  B. 
arbeiteten  lediglich  im  März  höchstens  14  Arbeitslose  beim  Tiefbau- 
amt und  bei  der  Stadtgärtnerei;  in  Mannheim  14  bis  18  Personen  nur 
14  Tage  lang.  In  Strasburg  i.  E.  blieb  die  Höchstzahl  der  Beschäftigten 
um  mehr  als  die  Hälfte  gegen  das  Vorjahr  zurück;  in  Würzburg  freUich 
war  sie  um  40  höher;  die  Summierung  der  Höchstzahlen  der  Beschäf- 
tigten ergibt  nur  460  (1906/06:  899). 
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Hinsichtlich  der  Lohne  und  Arbeitszeiten  ist  keine  wesentliche 
Abweichang  vom  Vorjahre  zu  vermerken;  hervorzuheben  ist  lediglich 
die  Lohnskala  der  Stadt  Straßborg  i.  E.,  welche  einen  Tageslohn  vor- 
sieht von  2,20 1/^  für  Ledige,  2,50  «.4(  für  Verheiratete  ohne  Kind,  2,70  c/^ 
far  Familienväter  von  1 — 4  Kinder  und  von  2,90  JC  für  solche  mit 
5  und  mehr  Kindern. 

iFortMtionf  det  Textet  S«iU  346.] 


Tabelle  YI.    Arbeitslosem&hliingen 

in  der  Zeit  vom  I.  April  1905  bis  30.  September  1907.^) 


Art  der  ZAhInng: 

Z.  -"  ZAhhmg  von 

Hans  zo  Haas, 

A.  =-  öffenUiche 

Anfrorderang  zur 

Selbstmeldung 

ZAhlungstermin 

Zahl  der  ermittelten  Arbeits- 
losen ausschl.  Erwerbsunfähige 
und  Kranke 

Xr. 

männ- 
lich 

weiblich 

insgesamt 

1 

2 

3 

4 

5 

a)  Charlottenbargr 

A  und  Z 

20,  November  1904 

485 

""" 

465 

A  und  Z 

25,  Februar  1905 

565 

40 

623 

1. 

A  und  Z 

22.  Juü  1905 

146 

— 

146 

1 

A  und  Z 

25.  November  1905 

72 

— 

72 

3. 

A  oQd  Z 

25.  Februar  1906 

497 

36 

533 

4 

• 

2.  Februar  1907 

S^ 

«kcurMuf  ii  Sl  AiwtMa 

b)  Cöln 

1. 

Z 

z 

5,  Februar  1905 
.m  Juli  1905 

2068 
703 

127 
85 

21959) 
(R93;  V:96J 

788 

% 
X 

Z 

z 

4.  Mflrz  1906 
29.  Juli  19()6 

1059 
640 

118 
73 

1177 

(R:40;  V:  2) 

713 

4 

z 

17.  Februar  1907 

18&4 

111 

1965 

\ 

z 

28.  Juü  1907 

652 

50 

702 

C)  Dresden  (einschl.  Kranke) 

1. 

Indirekte  Ermitte-. 
hmg  auf  Grund  der! 
PersoDeostands-  | 
aufnahmen 

12,  Oktober  1904 
12.  Oktober  1905 
12.  Oktober  1906 

3580 
3563 
2  416 

1233 

1207 

845 

4813 
4770 
3261 

^  Die  Vergleicheziffern  1904,05  sind  kursiv  gedruckt. 

>)  R  -■  RoitenempfiLnger;  V  *  gegen  Arbeitslosigkeit  Versicherte. 
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Tabelle  TIL    Notstandsarbelten. 

1,  Im   Winter  1 905/06. 


Die  Arbeiten  fanden 
stiU  vom  .  ,  .  bi^  .  ■  * 

Die  2 

;<t]jl  der  Uesüb 

äfÜgten 

Täifli^the 

Arbeitsieit 

ausseid  ieBl. 

Pauffen 

S  tun  den: 

Tajf 

e^venudi 

^cbwankle 

t    c 

■gl 

'S 

bod»- 

9t«IU 

J 

m^ie 

vun 

im 

Ui. 

im 

i 

1 

2 

3       !     4 

f> 

^ 

7 

s  Id 

Augsburg  .    -    . 

LXL  IpU  L  JV. 

23 

Nov. 

111 

M:U2 

^\i 

-2,10 

•:;.» 

% 

Leipzig. 

Slraßburg  i.  E.   . 

%  l.  bis  '2H.  XI L 
'if).  XI.  liis  L*s.  m 

5('l 

i 

Jan. 
Nov; 

2m 

438 

Jftn. 

(Ende) 

■Tan. 

9 
R 

2,» 

' 

Wiesbaden     .     , 

L  XII.  bm  :\U  m. 

5<J 

r>i?Ä. 

Tt» 

März 

H 

1,M 

4,* 

1 

Würzburg  .     .     . 

1   XI.  bis  M  IV. 

l'Ü 

" 

;^() 

fl 

2,(rt 

2,» 

* 

M  Nur  in  Aüsnahnir fallen. 


Noch  TnlMdle  YHi- 


Städte 


E  =• 
-i  c 


IH 


Dir  ArbeiUiJ   waren 
best  tin)t»kt  ii\\\ 


i>i 


n 


I  V(MlRMratel*'  mL 
rfr^{>n-H  iÜp  An 
'  gch'ir-  TM  unter- 
.sltUseen haben  (VI 


rj 


ilie  Arbeiten 
bvslunden  in 


!:i 


DEe  Arh^iteü 
wurdt^ü  iastädt 

warfn  an  Uüler 


Summe 
der  an 

NotMands- 
arbeil  er 

gezablten 
L^hne 


15 


Gm 


n 


Leipzig 

StniÜbiirK . 


iM^iÜBden 


Wüiburg 


Zu.A, 


Zu-A 


if 
f> 

O 

Utk  I  Jibr 
iciiixi^ 

0 


Zu.A      0 


\  wurden  an 
erhlf^r  Stelle 
berüek^jTcbtigk 


Eni-  und 
St  1  alien  b  aua  rbe  i  t  en 

StraBenau55- 

scliaebl  Linjjsa  rbeileti 

Steins<!bla^rn, 

N'iededet^en  der 

\Val!e,  Scbnee-  und 

Eisbe^eiiigung 


Erdarbeiten, 

Slraßenreinihnin^t 

SleinspLlaift^n, 

lelileres  in  A. 

Slraßenremigunir» 
^teiascblajfen 


R 

Wallarbeit: 

U 

sonstige: 

H 


Erdarbeiten ! 

Ü 

f^onstiKe: 

H 

R 


rd.  Wim 


rd.  10  i«!) 


^800 


r'h 


m': 


0^ 
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Noch  TftbeU«  VU. 


2.  Im 

Winter  1906  07. 

Die  Zahl  der 

Tägliche 

Arbeits. 

zeit 

Tagesverdienst 

Die  Arbeiten 

Beschftfligten 
schwankte 

2  i 

c  S     hoch*  1     4irch 

Art 

SUdte 

fanden  statt  vom 

von       bis 

ausschl. 
Pausen 

*£  5     stens 

KbiUKcl 

der  Arbeiten 

l 

2           3 

4 

5           6            7 

8 

Fr'  bonr  i,  Br.  . 

i.ui.bis:u.iii. 

1         14 

1 

9>/s-10 

2,20 

2,70   '      . 

Straßenbau- 
und  Garten- 

Mrattt«) 

arbeiten 

U,ZC  .    .    . 

7.1.  bis  4.  IV. 

3 

101) 

8 

345 

3,40») 

3,15 

liiiiJAM. 

lannbeim  .    . 

11.  II.  bis  23.  n. 

14 

18 

8 

l,iK)   2,92    ,     2,57 
1 
/  Ledige              2,20  j 
Verheiratete 

Straßen- 
arbeiten 

M'üburg  IE. , 

a)17.XlLbi9  2.m. 

67 

158 

8 

ohne  Kinder   2,50 

Steinschlagen, 

b)  22.  XI.  bis  7.  III. 

55     ;     6H 

9 

Verheiratete 
mit  Kindern    2,70 

Straßen- 
reinigung, 

c)  20.  XII.  bis  3.  IV. 

18         33 

7—8 

Verheiratete 
mit  5u.  mehr 
Kindern            2,90 ) 

Abholzen 

tt^iimrg   .    . 

Novemb.  bis  Jan. 

50 

70 

9 

2,40 1 

2.50; 

2  45 

Steinschlagen 

M  Nur  in  Aasnahmefällen. 
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c)  Ständige  Einrichtungen  zur  Beschäftigung  Arbeitsloser. 

(Tabelle  VIU  Seite  247.) 

Sind  die  Notstandsarbeiten  etwas  Vorübergehendes,  aus  der  Not 
df^  Augenblicks  geboren,  so  haben  die  in  Tabelle  VIII  nachgewiesenen 
Einrichtungen  einen  ständigen  Charakter.  Es  handelt  sich  in  ihnen  um 
Arbeitjistatten  für  Stellenlose,  die  von  den  Stadtgemeinden  oder  doch 
mit  ihrer  finanziellen  Unterstützung  ins  Leben  gerufen  worden  sind. 
Ahnliche  Einrichtungen  von  Vereinen  ohne  städtische  Unterstützung 
tafzoführen,  wie  bei  der  vorigen  Bearbeitung,  erschien  untunlich,  da 
jener  erste  Versuch  nur  sehr  unvollständig  ausgefallen  und  es  ja  lediglich 
Aufgabe  dieses  Abschnitts  ist,  Veranstaltungen  zur  Bekämpfung  der 
Arbeitslosigkeit  darzustellen,  die  von  den  Stadtverwaltungen  ganz 
oder  teilweise  getragen  werden.  leider  war  e4$,  um  die  rechtzeitige  Fertig* 
Stellung  der  Arbeit  nicht  zu  gefährden,  unmöglich,  auch  die  Nach« 
Weisungen  der  Tabelle  VIII  durch  ergänzende  Umfragen  auf  einen 
neueren  Stand,  als  den  in  den  Fragebogen  vorgesehenen,  zu  bringen. 
Dire  Angaben  beziehen  sich  also  auf  das  Kalenderjahr  1905.  Die 
Daten  über  die  Zahl  der  Beschäftigten  werden  nur  unter  allem  Vor^ 
behalte  mitgeteilt,  da  es  fraglich  erscheint,  ob  sie  überall  nach  gleichen 
Gesichtspunkten  (Zahl  der  Personen  oder  Zahl  der  Beschäftigungstage  ?) 
angegeben  worden  sind. 

Sechs  Städte  unterhalten  selbst  allgemeine  Arbeitsstätten,  die 
tn  Bochum«  Dantig  und  Dortmund  dem  gemeindlichen  Obdachlosenasyl 
und  in  Bremen  dem  staatlichen  Korrektionshaus  —  hier  wie  dort 
natürlich    ohne    Arbeitszwang    —    angegliedert   sind,    während    sie    in 
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Daisburg  and  Narnberg  selbständige  Anstalten  bilden.  Hinzu  tritt 
noch  Breslau,  wo  man  den  Versach  gemacht  hat,  beim  Obdachlosen- 
asyl eine  derartige  Stelle  einzurichten,  dann  aber  freilich  wegen 
Mangels  an  Arbeitsgelegenheit  wieder  eingestellt  hat.  Durchweg,  Ton 
Bremen  abgesehen,  ist  der  Zweck  der  Einrichtungen,  Obdach-  and  Arbeits- 
losen Gelegenheit  zu  geben,  durch  freiwilliges  Schaffen  sich  Nachtlager 
oder  Verpflegung  zu  verdienen;  das  Lohn  wird  daher  nicht  in  bar  ge- 
zahlt (nur  Nürnberg  entschädigt  Überstanden),  sondern  in  jenen 
Naturalleistungen.  Aber  auch  Bremen  kommt  insofern  diesem  Prinzip 
nahe,  als  den  Arbeitern  für  eine  geringe  Entschädigung  in  der  Anstalt 
Mittagessen  verabreicht  wird.  Die  einzige  städtische  Schreibstube 
besitzt  Dortmund. 

Bei  den  regelmäßig  durch  gemeindliche  Zuschüsse  unterstützten 
Einrichtungen  dagegen  überwiegen,  soweit  sie  am  Orte  selbst  wirk- 
sam sind,  die  Schreibstuben ;  diese  haben  den  sozial  etwas  höher  stehenden, 
vorwiegend  einheimischen  Arbeitnehmer,  die  allgemeinen  Arbeitssteilen 
dagegen  mehr  den  obdach-  und  mittellosen  Wanderer,  auch  Strafentlassene 
im  Auge. 

Unter  den  insgesamt  20  Arbeitsgelegenheiten  der  Vereine  befinden  sich 
12  Schreibstuben,  1  Näh-  und  Flickstube,  6  allgemeine  Arbeitsstätten 
mit  den  üblichen  Beschäftigungsarten  (Holzspalten,  Teppichklopfen  usw.); 
dazu  tritt  noch  die  eigenartige,  aber  beachtenswerte  Einrichtung  in 
Erfurt,  dessen  Verein  für  Hausbettelei  Kost  und  Nachtlager  für  eine 
Arbeitsleistung  von  drei  Stunden  gewährt,  diese  Arbeiten  aber  in 
Straßenreinigungs-,  Ausbesserungs-  und  Planierungsarbeiten  bestehen 
läßt;  die  Stadtgemeinde  stellt  dazu  die  Vorarbeiter  und  das  nötige 
Werkzeug,  wofür  ihr  jene  unentgeltlichen  Arbeitsleistungen  im  Werte 
von  z.  B.  1819  Jt  im  Jahre  1904/06  und  1491  Jt  im  Jahre  1906/06 
zufließen.  Die  Entlohnung  der  Arbeiten  erfolgt  bei  den  Schreibstaben 
(ebenso  bei  der  Breslauer  Näh-  und  Flickstube)  durchweg  in  bar,  ab- 
gesehen von  Görlitz,  wo  auch  hier  zum  Teil  Nataralvergütung  Platz 
greift;  in  den  Arbeitsstätten  dagegen  ist  letztere  in  Düsseldorf,  Erfurt 
und  Essen  ausschließlich,  in  Chemnitz,  Görlitz,  Leipzig  und  Magdeburg 
in  Ergänzung  zur  Barzahlung  eingeführt.  Die  ausgezahlten  Lohn- 
summen sind  zum  Teil  recht  ansehnlich;  sie  schwanken  zwischen 
21  386  JfC  (Leipzig)  und  561  JfC  (Chemnitz).  Für  17  von  den  20 
Anstalten  sind  lediglich  Männer  als  Beschäftigte  nachgewiesen.  Ob 
die  Ausschließung  der  Frauen  bestimmungsgemäß  erfolgt  ist,  oder  ob 
sich  nur  keine  Arbeitslose  gemeldet  hat,  kann  auf  Grund  des  vor 
liegenden  Materials  im  einzelnen  nicht  angegeben  werden.  Träger 
der  Einrichtungen  sind  in  1  Fall  ein  Armenpflegerinnenverein,  in  4  Fallen 
Gefängnisgesellschaften  und  Arbeitsnachweisvereine,  in  4  weitere  Vereine 
für  innere  Mission,  in  je  3  Antibetteleivereine  und  allgemeine  Wohl- 
tätigkeitsvereine, in  5  Vereine  ad  hoc.  Die  Höhe  der  städtischen  Zuschüsse 
schwankt  sehr,  zwischen  100  JH  (Cassel)  und  3000  Jt  (Magdeburg). 
Der  Beitrag  Erfurts  ist  nur  scheinbar  noch  ansehnlicher,  da  er  nicht 
bloß  der  Arbeitsstätte  sondern  den  gesamten  Einrichtungen  des  sub- 
ventionierten Vereins  gilt. 

Zehn  Stadtgemeinden  unterstützten  im  Jahre  1906  auch  auswärts 
befindliche  Arbeiterkolonien  als  Verpflegungsstationen,  deren  Ein- 
richtungen ihnen  mittelbar  zu  gute  kommen. 
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Es  gewährten: 

Breslau  dem  Schlesischen  Provinzialyerein  für  ländliche  Arbeiter- 
kolomen  and  Trinkerheilanstalten  300  JC^ 

Bocham  der  Arbeiterkolonien  Wilhelmsdorf  and  Maria  Veen  je 
150  Jl, 

Dans  ig  dem  WestpreoBischen  Provinzial verein  zar  Bekämpfung  der 
Wanderbettelei  (Arbeiterkolonie  in  Hilmarsdorf  und  verschiedene 
Yerpflegungsstationen)  50  Jl^ 

Dai8barg-(MeideriCh)  der  e  van  gel.  Arbeiterkolonie  Lühlerheim 
50  xM  and  der  katholischen  Arbeiterkolonie  Elkenroth  25  Jl^ 

Dai8barg-(Rahrort)  denselben  je  12,50  Jl, 

Frankfurt  a.  0.    der    Arbeiterkolonie    Friedrich wille    bei    Reppen 

300  Jt, 
Läbeck  der  Arbeiterkolonie  RQckling  800  xJK^ 
München  dem  Verein  für  Arbeiterkolonien  in  Bayern  100  xMy 

Nürnberg    den  Arbeiterkolonien    Simonsdorf   und  Herzogsägmühle 

300  JC, 
Schöneberg    der    Wanderarbeitsstätte    Hoifnungsthal    bei    Bernau 

300  %M*  [ForUtUung  dt«  TexUt  auf  Seite  349.] 


TIIL  8t&dti8€he  und  städtischonterstiktzte  BeBchftfUgongsrteUen  fflr 

Arbeitslose  1906. 


1.  Städtische  Einrichtungen. 

Zahl  der 
Beschäftigten 

An  Lohn  wurde  gezahlt 

in  natoni 

Nihere  Bezeichnung  der  Einrichtung 

im  Jahre  1906 

in  bar 

stwh 

i! 

tA 

m&nn- 
Uch 

weih- 
Uch 

IM 

Freie  Arbeitsanstalt  des  Arbeitshauses 

13  828 

812 

17669 

_ 

_ 

Kfam!   .' 

Arbeitsstelle  des  Obdachlosenasyls 

930 

— 

— 

N 

V 

Ufa.    .     . 

desgl. 

Es  ist  ein  Versuch  gemacht  worden« 
gegen  GewAhruns  von  FrOhstflck  die 
Besucher  des  Asyls  zur  Arbeit  heranzu- 
ziehen, aber  bei  dem  Mangelan  Arbeits* 

Sl-  •  • 

desgl. 

4l3    1861      —    1      —    1       V 

^itud  .   . 

desgl. 

4488 

— 

— 

N 

V 

•           •     . 

Städtische  Schreibstube 

S49 

— 

1308 

— 

^ 

■*«I  .  . 

ArbeitssUUe  fflr  Obdachlose 

1586 

— 

— 

N 

V 

bis    zur    Höhe 

des  Verdienstes 

^. . 

(insges.968w«) 

Freiwillige  Armenbeschftftigungsanstalt 

148 

'— 

776 

— 

V 

iln^i) 
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Noch  Tabelle  VIE. 

2.     Von  deo  Stadtverwaltungeii  unterstützte  Einrichtungen. 


Stadt 


Träger 
dieser  Einrichtung 


Art 
der  Einrichtung 


Höhe 
derstädt. 

Unter- 
stützung 

1905 


Zahl  der 

Beschäftigten 

im  Jahre  1905 


männ- 
lich 


weib- 
lich 


An  Lohn  wurde  gezaU 


in  bar 


in  natura 


a)  am  selben  Ort.  ^) 


Aachen  , 
Breslau 


Cassel 


Charlottenburg 

Danzig   .    .    . 
Elberfeld    .    . 


Chemnitz    . 
Düsseldorf  . 

Erfurt    ,    * 
Essen     .    , 

GOrlks:    .    , 

Halle  B.  S  . 
Leipzig  .     . 

Hftgdeburg 


Verein  f.  Volkswohlfahrt 

Verein  für  Verarmung 
und  Bettelei 
Armen- 
pflegerinnenverein 

Verein  zur  Fürsorge  für 

entlassene  Gefangene 

im  Reg.-Bez.  Cassel 

Vereinigung  der  Wohl- 
tätigkeitsbestrebungen 

Danziger  Schreibstube 

Gefängnisgesellschaft 


Schreibstube 
Schreibstube 

Näh-  und 
Flickstube 

Schreibstube 


Schreibstube 

Schreibstube 
Schreibstube 


Verein  ^Arbeit  für 

Bettler  u.  vorübergeh. 

Beschäftigungslose* 

Verein  für  Arbeits- 
nachweis 
desgl. 

Verein  gegen  Uaus- 
beUelei 

Verein  zur  Unterhaltung 

einer  Schreibstube  für 

Stellenlose 

Verein  k.  Unteriälütziing 
mittelloser  Heisender 

Verein  für  die  Natural- 
V  erp  fl  e  giingss  ta  tio  n 

deE?i(?l. 

Verem  f.  innere  Mission 

Verein  der  \^'e^kelalterl 
für  Arbeitslose 

Verein  i.  mneve  Mission      Schreibstube 

Verein  f*  innere  Mission  Arbeilerkolonie 

dcÄgl-  Schreibstube 

b)  iiigwSrts* 


Arbeitsstelle 


Schreibstube 

Wanderarbeits- 
stätte 

Arbeits- 
gelegenheit 

SehreibsLube 


Arbeitssl  eile 

Wanderarbeitä- 
stätte 

Schreibslube 

Schreibstube 

Arbeitsstelle 


600 
2000 

1000 
100 

1500 

200 

500 

aoMerdem 

Lokil,Mobiliar 

H«izii]i|;  wnd 

BekMhtug 

500 


15002) 
3  800«) 


ijikalheinmg 

and 
S^Uiditung 


2  000^ 

150 

500 

500 
3000 
12002) 


93 
72 


200 

152 

82 
213 


5  381 

134 
15 

6348 

156 

1885 
1897 

103 

5838 

5il 
547 
173 


Siehe  Seile  247,  oben. 


39 

8 
12 


5  631 
11404 

2335 
1395 

9640 
rd.4200; 


561 


8369 


14098 


4388 

7300 
21386 

2138 

8  751 

16000 


N 
N 

z.  T.  N. 
Z.T.N. 


Y 


V 

!i^ 

'zT. 


I 


Z.T.N.    - 


Anmi^rkung  ^J  Nur  die  regefmäßlg  tmten>tüt^ten  Vereine  sind  aufgenommen  woideD< 
H         *)  Dieueii  Betr«||  erfaÄlt  der  Verein  für  seine  gesamten  Einriebtungen. 
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ForlMtuBf  in  S«ite  347.] 

d)  Arbeitslosenversicberun^. 
(Tabelle  IX  Seite  250.) 

Zu  Coln  und  Leipzig,  den  bislang  einzigen  deutseben  Städten, 
wo  unter  Beteiligung  der  Stadt  Versuche  zur  Arbeitslosenversiche- 
mog  unternommen  wurden,  ist  am  1.  Januar  1907  Straß  bürg  i.  E. 
(^treten.  Diese  neue  Einrichtung  ist  bemerkenswert,  weil  sie  nach 
Genter  Muster  im  Gegensatze  zu  Cöln  und  Ijeipzig  nicht  selbst 
anmittelbar  versichert  und  von  den  Versicherten  Beiträge  verlangt, 
sondern  den  arbeitslosen  Mitgliedern  von  Arbeiterorganisationen  zu 
deren  Arbeitslosenunterstützung  einen  Zuschuß  in  Höhe  von  50^ 
bis  höchstens  1  t^  gewährt.  Die  einzelnen  Arbeiterorganisationen 
habf'n  einen  entsprechenden  Antrag  beim  Bürgermeisteramt  zu  stellen 
ond  sich  den  Bestimmungen  des  Statuts  zu  unterwerfen,  übernehmen 
also  damit  keinerlei  finanzielle  Verpflichtungen  gegenüber  der  städtischen 
Arbeitslosenversicherung,  die  finanziell  lediglich  durch  städtische 
Zoschüsise  erhalten  wird;  für  1907  sind  diese  auf  5000  vft  festgesetzt 
worden.  Die  Zahl  der  angeschlossenen  Organisationen  betrug  am 
1.  Oktober  1907  20  mit  3892  Mitgliedern  und  umfaßte  mit  einer  Aus- 
nahme sämtliche  Gewerkschaften  und  Vereine  Straßburgs,  die  Arbeits- 
losenunterstützung gewähren.  Im  ersten  Geschäftsjahr  wurden  264  Arbeits- 
löhne lu  2618  Tagen  mit  insgesamt  1889  c^,  d.  h.  durchschnittlich  72  Pf. 
pro  Tag  unterstützt. 

Die  Tätigkeit  der  Straßburger  Einrichtung  erstreckt  sich  ebenso  wie  in 
Leipzig  auf  das  ganze  Jahr,  während  die  Cölner  Versicherung  nur 
Winterunterstützungeu  gewährt.  Für  die  ungelernten  Bauarbeiter  freilich 
and  einen  Teil  der  gelernten  Erdarbeiter  (z.  B.  Maurer)  soll  in  Straß- 
barg die  herkömmliche  Beschäftigung  bei  den  städtischen  Winterarbeiten 
beibehalten  werden,  in  der  Anschauung,  daß  „für  diese  Arbeiter  der 
Weg  der  Versicherung  finanziell  ungangbar  und  auch  nicht  einmal  er- 
wünscht sei,  weil  Arbeit  besser  ist  als  Unterstützung.*'*) 

Während  Straßburg  so  zum  Ziele  gelangt  ist,  haben  in  München 
die  Verhandlungen  über  die  Gründung  einer  „Gemeindekasse  zur 
Förderung  der  Arbeitslosenversicherung**  ebensowenig  wie  hinsichtlich 
der  damit  zusammenhängenden  Gründung  eines  umfassenden  paritätischen 
Arbeitsnachweises  bislang  zu  einem  positiven  Ergebnisse  geführt. 

Die  Stadtcölnische  Versicherungskasse  gegen  Arbeitslosig- 
keit im  Winter  beschloß  am  1.  4.  1907  ihr  11.  Geschäftsjahr.  Die  Zahl  der 
Versicherten  war  darin  geringer  als  in  jedem  der  vier  vorausgegangenen 
Jahre.  Es  ist  eine  alte  Erfahrung,  daß  gerade  gute  Zeiten  die  meisten 
veranlassen»  die  Fürsorge  für  die  Zukunft  außer  acht  zu  lassen;  mit 
tbflaaender  Konjunktur,  zu  Beginn  des  Winters  1907/08,  ist  die  Zahl 
der  Versichertem  dann  wieder  von  1255  auf  1505  gestiegen.  Die  Mit- 
gliederzahl der  Leipziger  Kasse  mehrt  sich  langsam,  aber  stetig,  von 
130  am  1.  Mai  1905  auf  171  am  1.  Mai  1907-  Diese  Ziffern  sind 
absolut  gering,  aber  es  darf  darauf  hingewiesen  werden,  daß  auch  die 
mit  starker  gemeindlicher  Finanzhülfe  gegründete  cölnische  Kasse  vier 
Jahre  brauchte,  um  endgültig   ihre    Versichertenzahl    über    die    ersten 

—       -  [Fortat*txunff  S«*!!«»  251,] 

M  Domin icus,  im  Archiv  für  Sozialwissenechait  und  Sozialpolitik.  XXV.  Bd.  1 
Tobingen  1907.    S.  280. 
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XIIL  ArbeiUnachweis  und  Arbeitslosigkeit  2Ö1 

[Forttetaiuig  ra  Seit«  M9.] 

drei  Ränderte  hinauszubriDgeDf  die  Leipziger  Kasse  aber  im  wesentlichen 
TöUig  aaf  eigenen  Füfien  steht  Die  Unterstützangssomme  war  in  Cdln 
1906,07  trotz  der  im  allgemeinen  guten  Konjanktar  infolge  on- 
gflnstiger  Witterung  und  scharfen  Frostes  höher  als  in  allen  voraus- 
gegangenen Jahren  mit  Ausnahme  von  1904/05.  Von  den  ausgezahlten 
TVigegeldem  —  sie  betragen  in  Cdln  2  bezw.  1  Mk.,  in  Leipzig  im 
allgemeinen  75  und  90  Pf.  —  machten  die  Beitrage  der  Versicherten 
in  Cöln  1905/06  91,7  %,  1906/07  43,0  %,  in  Leipzig  34,7  bezw.  27,5  %  aus. 
Das  Kassenvermögen  betrug  am  Schlüsse  des  Geschäftsjahres 
1906/07  in  Cdln  139  939,  in  Leipzig  18  971  Mk. 


Ilf.    Bibliographie. 

(Neuerscheinungen  vom  1.  April  1906  bis  31.  Dezember  1907) 

1.  Arbeitsvermittelung  in   der  Stadt  Halle  a.  S.    Beiträge   zur  Statistik   der 

SUdt  Halle.    Halle  a.  S.  1907. 

2.  Domini cus:  Die  bestehenden  Einrichtungen  zur  Versicherung  gegen  die  Folgen 

der  Arbeitslosigkeit   im   Ausland   und   im   deutschen   Reich.     Archiv   fUr 
SoziaJwissenschaft  und  Sozialpolitik.    XXV.  Band,  I.  Heft 

3.  Gartier,  A.:  Das  Problem  des  Rhythmus  des  Arbeitsmarktes  und  die  Methode 

seiner  Erfassung  und  Darstellung.    Gratz  1906. 

4.  Imle.  Fanny:  Kritisches  und  Positives  zur  Frage  der  Arbeitslosenversicherung. 

Jena  1906. 
&    Leo,  Viktor:  Zur  neuesten  Entwickeluug  der  Frage  der  Arbeitslosenversicherung. 
Zeitschrift  ftir  das  gesamte  Versicherungswesen.    1907. 

6.  Ludwig,  Fr.,  Der  gewerbsmäßige  Arbeitsnachweis.    Berlin  1906. 

7.  Mol  1er,  F.    Das  Problem  der  Stellenlosenversicherung.    Diss.  Erlangen   1906. 

5.  Troeltsch,  W.:  Das  Problem  der  ArbeiUlosigkeit.    Marburg  1906. 

9l  Schriften  des  Verbandes  deutscher  Arbeitsnachweise.  Nr.  6.  Bericht  Ober  die 
4.  Verbandsversammlung  und  Arbeitsnachweiskonferenz  in  Wiesbaden  am  6. 
bis  11.  November  1905.    Berlin  1906. 

10.  Verhandlungen  des  Verbandes  bayrischer  Arbeitsnachweise.  Nr.  2.  (Bericht  Ober 
die  Konferenz  Tom  21.  und  23.  Juni  1906  in  NOmberg).    München  1906. 
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XIV. 

Gewerbegerichte. 

Von 

Dr.  jur.  G.  Pabst, 
Direktor  des  Statistischen  Amts  der  freien  und  Hansestadt  Labeck. 


Die  Cbersichten  über  die  Tätigkeit  der  Gewerbegericbte*) 
schließen  sich  an  die  im  vorletzten  (XUI.)  Jahrgange  des  Jahrbaches 
für  die  Berichtsjahre  1902  nnd  1903  veröffentlichten  an.  Die  Angaben 
beziehen  sich  für  Berlin,  Charlottenborg,  Elbing,  Frankfurt  a,  M.,  Kassel, 
Königsberg,  Königshütte,  Linden,  Mainz  und  Stettin  auf  die  Jahre  1904  05 
und  1905  06.  für  die  übrigen  Städte  auf  die  Kalenderjahre  1904  und 
1905.  In  Posen  ist  für  das  erste  Berichtsjahr  das  Jahr  1904^05,  für 
das  Bweite  das  Kalenderjahr  1905  zugrunde  gelegt  worden. 

In  die  Zusammenstellungen  sind  sämtliche  84  deutsche  Städte 
mit  über  50  000  Einwohnern,  mithin  auch  diejenigen,  welche  ^ch  im 
übrigen  beim  Jahrbuch  nicht  beteiligen,  aufgenommen.  Die  Zahl  der  be- 
rücksichtigte n  Städte  ist  gegenüber  den  letzten  Veröffentlichungen  am 
11  gewachsen  (Brandenburg,  Flensburg.  Gelsen kirchen.  Harburg,  Kaisers- 
lautern, Koblenz,  Mülheim  a  Rh.,  Mülheim  a  d,  Ruhr,  Oberhausen, 
Pforzheim,  Ulm)  Zahlreiche  Beanstand uoiren.  welche  die  ausgefüllten 
Formulare  ergaben,  mußten,  wie  in  den  Vorjahren,  durch  Rückfragen 
beseitigt  werden. 

Wahlen.  Ersatzwahlen  sind  im  Jahre  1904  aus  25  Städten  and 
im  Jahre  \905  aus  2()  gemeKlet  worden.  Da  nur  einige  wenige  Städte  Listen 
aller  Wahlberechtigten  aufstellen,  im  übriiren  durchgängig  nur  diejenigen 
in  die  Listen  aufgenommen  werden,  welche  sich  vorher  dazu  melden, 
so  muß  sich  eine  Vergleich ung  mit  den  trüberen  Wahlen  auf  die  Zahl 
dtr  ahciTfln  rien  Stimmen  beschrÄnken  und  ihr  Verhältnis  zur  Geisamt- 
zahl  der  IVrst.nen,  welche  die  Wählt*rqualitat  l^esitzen,  unberücksichtigt 
lassen.  Sülrhe  Vercl*^ehan:z  ist  in  den  beiden  einzelnen  Berichtsjahren 
li>'>4  urid  l\*('h  \Zr  je  17  ver>ch!eilene  Stiidte.  in  denen  bereits  früher 
Wjihlen  st atTgt  Landen  ha^en,  möglich, 

*J  Pc  Kiu:r.-.rtnri>;":)cL>    s'.iil    zum  Teil    rrst   im  Liaf«   des  Jahres  1906  in 

W -ks;..v,k(  .t  c<  t-ctftn  L.n^  l  r ►'-!>: rr,t  u  -er  derf>n  Tittpkeit  wird  im  o^dtsten 
^;.  sL  sf'  .;e-  .^ :.\: :•..:)  i^,  uer,n  u,^  <Te^;h«.:'i>ert:(:»«:säe  -über  zwei  ToQstiniir«  Jahre 
vt'.: .;tyf-n,  /fye^»  n  «erden. 
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Bei  Ersatcwahlen  abgegebene  Stimmen: 


Sttdte 

In  Jahre  1901 

B«riin 1404 

Hmmburg 313 

BmUu 251 

DOMeldoif      ....  275 

llAgdebarg     ....  756 

Chemnits 313 

Brennen 644 

Altona 12 

Bannen 244 

Rixdorf 311 

Aachen 152 

SchOneberg    ....  87 

BmuMchweig     ...  82 

Bochum 76 

Plauen  i.  V 76 

Malheim  a.  Ruhr    .    .  39 

GOriitx 318 

Rostock 76 

Offenbach.    ....  896 

Pfonheim 178 

.    .    •    .  28 

....  15 

.  316 


Arbeit- 


Elbing  .  .  . 
Koblens  .  . 
KaUeralautem 


8  967 
4028 
5044 
6532 
9469 

4  878 
3  478 

3250 
2726 

4332 
1354 
1819 
3111 
556 

1405 
2238 
1405 
4987 
436 

594 
1142 
1728 


SUdte 

Im  Jahre  1904 

Ulm 35 

Brandenburg ....  16 
In  Jahre  1905 

München 2  578 

Dresden 362 

Essen 206 

Stettin 484 

Königsberg  i.  Pr.    .    .  896 


Halle  a.  S. .  .  . 
Mannheim .  .  . 
Gklsenkirchen  . 
Posen  .  .  .  . 
Braunschweig     . 

Mcdhausen  i.  E. 
Mainz     .    .    .    . 
Darmstadt .    .    . 
WllrKb\ug  .    .    . 
Hagen  i.W.   .    . 


Ludwigshafen  a.  Rh. 
Zwickau     .... 
Potedam     .... 
Bromberg  .... 
Mülheim  a.  Rh. .    . 


434 

548 

138 

720 

53 

124 
240 
182 
247 
151 

27 

53 

4 

345 


997 
1066 

13534 
7506 

15762 
1510 
6352 

4300 
6652 
2513 
1507 
1945 

4166 
3099 
937 
1832 
3053 

6829 
185 
491 
935 

9372 


Von  Arbeitgebern  worden  im  Jalire  1904  in  diesen  17  Städten 
insgesamt  5963  und  im  Jahre  1905  insgesamt  7185  Stimmen  abgegeben 
gegen  4057  und  6726  in  denselben  Städten  bei  der  vorletzten  Wahl 
Ai>g^ir^beiie  Stimmen.  Dagegen  wählten  von  Arbeitnehmern  im 
Jahre  1904  insgesamt  65  448,  im  Jahre  1905  insgesamt  76  429,  während 
TOD  ihnen  bei  der  vorletzten  Ersatzwahl  in  denselben  Städten  nur 
43  099  and  55  698  Stimmen  abgegeben  waren.  Die  Zunahme  hat  also 
für  die  bei  den  Wahlen  der  ersten  Berichtsjahre  beteiligten  Städte  bei 
den  Arbeitgebern  28,0  ▼.  H.,  bei  den  Arbeitnehmern  51,9  v.  H.,  für  das 
letzte  Berichtsjahr  6,8  v.  H.  und  37,2  v.  H.  betragen. 

Zahl  der  anhängig  gemachten  Sachen.  Die  Gesamtzahl 
belief  sich  auf  74  483  im  Jahre  1904  und  79  588  im  Jahre  1905.  Im 
deutschen  Reiche  hat  die  Zahl  der  bei  den  Gewerbegerichten  ein- 
gereichten Klagen  im  Jahre  1904:  100  769  und  im  Jahre  1905:  108  017 
betragen.  Auf  die  Städte  mit  über  50  000  Einwohnern  entfielen  also 
in  beiden  Jahren  fast  75  v.  H  der  Gesamtzahl  der  Sachen.  Sieht  man 
von  den  11  Städten  ab,  welche  19Ö4  mit  2472  Klagesachen  zum 
ersten  Male  in  die  Übersichten  aufgenommen  sind,  so  hat  sich  die 
Zahl  der  neuen  Sachen  in  den  übrigen  73  Städten  1904  gegenüber  1903 
am  2440,  also  um  3,5  v.  H.  vermehrt,  während  das  Jahr  1905  gegen- 
über dem  Jahre  1904  in  sämtlichen  84  Städten  eine  Zunahme  von 
5105  Sachen  oder  6,9  v.  H.  aufwies.  Im  Vergleich  mit  der  mittleren 
Berdlkerung    entfielen    in    den    65    Städten,    in    welchen    der    Bezirk 
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des  Oewerbegerichts  mit  dem  Stadtbezirk  zusammenfiel,    auf  1000  Ein- 
wphner  an  anhängig  gemachten  Sachen: 


Stldto 


1904    1905 


Berlin 6,7  7,i 

München 6,4  5,5 

Dresden 9,4  S,o 

Leipzig 6,9  6,9 

Breslau  ......  3,8  4,o 

Frankfurt  a.  M. .    .    .  8,t  8,6 

Nürnberg 2.i  2,s 

Hannover 3,o  2,9 

Magdeburg     ....  3,t  3,8 

Chemnitz 7,6  9,t 

Charlottenburg  ...  4,«  5,o 

Stettin 4,0  4,o 

Essen 5,t  6,i 

Königsberg  i.  Pr.    .    .  5,7  8,5 

Dortmund 6,6  6,8 

Halle  a.  S 3,5  3,8 

Straßburg  i.  E.  .    .    .  1,9  1,8 

Elberfeld 9,8  8,9 

Danzig 4,o  3,7 

Bannen 5,8  5,o 

Duisburg 5,9  4,7 

Rixdorf 4,9  4,0 

Gelsenkirchen    ...  9,o  -2,1 

Aachen 3,o  3,4 

Schöneberg    .    .    .    .  4,s  4,8 

Braunschweig    ...  3,6  3,4 

Posen 9,7  9,o 

Kassel 5,6  6,i 

Bochum 5,7  5,8 

Karlsruhe 6,5  7,6 

Plauen  i.  V 14,i  12,7 

Wiesbaden     ....  6,o  5,7 

Erfurt 2,5  2,8 


Städte 

Mülheim  a.  Ruhr 
Augsburg  . 
Mainz    .    , 
Mülhausen  i.  £. 
Görhtz  .    . 

Darmstadt. 
Münster  1.  W. 
Würzburg  . 
Hagen  i.  W. 
Zwickau 

Bielefeld    . 
Königshütte  i  O.S 
Spandau     . 
Gleiwitz     . 
Linden  i.  Hann, 

Frankfurt  a.  O. 
Potsdam     . 
Fürth     .    . 
Offenbach  . 
Metz  .    •    . 

Beuthcn  i.  O.S. 
Pforzheim  . 
Liegnitz     . 
Elbing   .    . 
Osnabrück 

Flensburg  . 
Brandenburg 
Harburg     . 
Kaiserslautem 
Oberhausen 

Koblenz     . 
Ulm  .    .    . 


ItNM     IM» 


2* 

3.1 

1,« 

2,« 

44 

4,« 

7.S 

6,6 

3,» 

4,1 

5.0 

6,0 

3,« 

3,1 

4,0 

4,6 

4,1 

4.« 

l,e 

1,1 

4,« 

4,T 

5,« 

7,1 

1.« 

1,« 

3,4 

3.0 

2,s 

2,1 

1,8 

2.4 

2,0 

2,6 

4,0 

6,1 

10,1 

10,s 

5,0 

6k6 

2,6 

3,1 

10,1 

11,4 

2,8 

3fi 

2,0 

3,1 

2,5 

2.8 

1,« 

1.1 

l.» 

2,0 

3,8 

4,0 

3,6 

3.8 

5,0 

4,8 

5,1 

5,3 

5,« 

4.* 

Der  Arbeitsstellung  der  Kläger  nach  worden  im  Jahre  1904 
insgesamt  69  941  (93,9  v.  H.)  Klagen  von  Arbeitern  gegen  Arbeitgeber, 
4236  (6,7  V.  H.)  von  Arbeitgebern  gegen  Arbeiter  und  306  (0,4  v.  H.) 
von  Arbeitern  desselben  Arbeitgebers  gegen  einander  angestrengt.  In 
dem  gleichen  Jahre  berechnete  sich  dasselbe  Verhältnis  för  das  gesamte 
Deutsche  Reich  auf  93,1  v.  H.,  6,5  v.  H.  und  0,4  v.  H.  Im  Jahre  1905  ent- 
fielen von  79588  Klagen  überhaupt  auf  die  Arbeiter  74352  (93,4  v.  H.), 
auf  die  Arbeitgeber  4923  (6,2  v.  H.),  auf  Arbeiter  desselben  Arbeitgebers 
313  (0,4  V.  H.)  Das  entsprechende  Verhältnis  für  das  Reich  berechnete 
sich  auf  92,4,  7,2  und  0,4  v.  H. 

Erledigte  Sachen.  EinschlieBlich  der  vor  dem  Termine  zurück* 
gezogenen  Sachen  wurden  in  sämtlichen  84  Städten  im  Jahre  1904 
erledigt  70  579,  im  Jahre  1905:  75  302  Sachen.  Durch  ein  vereinfachtes 
Verfahren  vor  dem  Vorsitzenden  allein  wurden  im  Jahre  1904  in 
57  Städten  23  331  von  43  718  Sachen    (53,4  v.  H.),  im  Jahre    1905  in 
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60  Stuten  25  881  Sachen  von  46  571  (55,5  v.  H.)  erledigt.  Aas  der 
nmchftehenden  Oberdcht  ergibt  sich  die  verschiedenartige  Erledigang 
der  Klagen«  Die  fOr  das  gesamte  Deutsche  Reich  berechneten  ent- 
sprechenden YerhUtniszahlen  sind  beigefügt 

19D4  19I& 


Insgesamt  worden  erledigt  durch: 

Vergleich 83838 

Verlieht  i.  S-  d.  §  306  Z.P.O.    ...         628 

Anerkenntnis 848 

Ventomnisarteil 8090 

andere  Endurteile 10986 

Zurücknahme,  Ruhenlassen  u.  dergl.    16199 

Ton  Interesse  ist  es  besonders,  zu.  verfolgen,  wie  verschieden- 
artig das  Verhältnis  der  durch  Vergleich  erledigten  Sachen  in  den 
einseinen  Städten  ist. 

Von  je  100  Sachen  wurden  durch  Vergleich  erledigt: 
in  1904    1905        in  1904    1905        in  1904    1905 


T.  R 

im 
Rticb* 

T.a 

T.  H 

Im 

Rtieh« 

T.  H. 

47,» 

44,8 

36151 

46,7 

48,« 

0,» 

2,6 

786 

1.« 

2,» 

l,t 

l.« 

948 

U 

1,1 

11^ 

10,t 

8418 

ll,t 

10,1 

15,e 

1«,! 

11639 

16»« 

16,» 

22.» 

25,. 

18416 

24,4 

26,1 

.  77,T  76,7 

.  70r6  66,0 

.  68,8  54,7 

.  05,«  67,6 

.  63,6  57,s 

.  62,7  64,4 

.  59,s  59.9 

.  58,5  48,4 

.  58,1  54,7 

.  58,0  44,4 

.  57,8  40,1 

.  56,9  43,8 

.  56,8  51  ,t 

.  55,8  47,6 

.  54,8  46,6 

.  54,8  45,8 

.  52,5  54,1 

.  52,8  47,9 

.  51,0  45,7 

.  49,4  53,7 

.  49,8  56,6 

.  49.1  30,9 

.  48,7  443 

.  4>^,«  56,8 

.  48,6  48^ 

Königsberg  LPr.  47,8  41,5 

M.  Oladbach     .  47,7  51,6 

Braanachweig  .  47,5  49,8 


Bannen  • 
Hunburg. 
Dtnnutadt 
ElbeHeld . 
Zwickau    . 

Mönchen  . 
Leipcig 
Liegnits    . 
Pfonheim 
Offenbach 

Iiortmund 

I>oaMldorf 

(r«feld 

Aachen 

BreaUo 

Potsdam 
Erfurt  . 
B«rtin  • 

DrcMien 

Plauen  i.V. 
(f^lipenkirchen 
Ubeck 
ScuttKmrt 
MOnater  i.  W 


Flensburg     .    .  46,3 

Spandau  .    .    .  45,5 

GleiwitB    ...  45,1 

Straßburg  i.  £. .  44,8 

Frankfurt  a.  M.  43,9 


Harburg  . 
Osnabrück 
Remscheid 
Chemnitz . 
Schöneberg 

Wiesbaden 
Rixdorf  . 
Duisburg 
Ludwigshaf. 
Mainz  .    . 

Bremen  . 
Görlitz.  . 
Bielefeld  . 
Nürnberg . 
Brandenburg 

Mets 
Stettin  . 
Dessau 
Koblenz 
Posen  . 

Bochum 
Fürth  . 
Ulm      . 


a.R. 


.  43,7 

.  43,7 

.  43,6 

.  42,9 

.    41,9 
.     41,4 

.    40,9 
.    40,8 
40,8 
40,8 

39,8 
39,8 
39,0 
38,7 
38,6 

38,4 
38,4 
.38.1 
38,1 
38,0 

37,4 
37,4 
37,4 


43,7 
36,8 
49,7 
40,1 
49,1 

47,0 
43,9 
47,9 
49,4 
41,f 

44,8 

36.« 
39.« 
39.8 
35,8 

36,0 
43,5 
40,1 
35,1 
48,6 


Frankfurt  a.  O. 
Danzig.  .  .  . 
Würzburg     .    . 

Kiel 

Freiburg  i.  Br. . 

Kassel  .... 
Kaiserslautem  . 
Mülheim  a.d.R. 
Elbing.  .  .  . 
Mannheim    .    . 

Mülheim  a.  Rh. 
Charlottenburg. 
Oberhausen  .  . 
Beuthen  O.S.  . 
Hannover     .    . 

Linden  i.  Hann. 
Altena ... 
Müihausen  i.  E. 
Augsburg .  .  . 
Rostock    .    .    . 

S.    .    . 


37,8     Halle 
39,0     Bonn 

46.7  Magdeburg   . 

32.8  i  Bromberg     . 
33,7  I  Hagen  L  W. . 


37,9 

31,8 
41,6 


Königshütte  0.8 
Karlsruhe  .  • 
Essen   .    .    .    . 


35,9  39|9 

85^8  39,6 

35.5  47,6 
35,8  37,6 
35,f  36,8 

86,1  42,8 

34.8  30,0 

33.9  45,7 

33.8  43,8 

82.9  45,6 

31.7  33,1 

80.6  44,9 
29,6  23,8 
28,9  33,9 
27,9  36,1 

27,9  28,9 

26.8  34,8 
25^7  22,5 
25.4  32,8 
24,1  36,4 

23.0  24,6 

22.9  32,6 
22,8  27,8 

20.8  26.0 

19.6  18.8 

15.1  14,8 

14.9  11,0 
11,0  8,8 


Aus  82  Städten  liegen  Angaben  über  die  Zeitdauer  vor,  inner- 
luüb  deren  die  Sachen  beendet  sind.  [FortMtxvnc  dM  Textet  aof  s.  365.] 
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XIV.  Gewerbegerichte. 

I,  Übersicht  Aber  die  Geschaftstttigkelt 


Städte 


Neu  anhängig  gemachte 
Rechtsstreitigkeiten 


zwischen 
Arbeitern  und 
Arbeitgebern 


1^ 


2 


5  © 


SP. 

E3. 


5-2 
«1 


?3 


11= 


tu 


Ml. 


^1 
a>  ™ 

'S« 

•g« 


Von  den  Rechtsstreitigkeiten 
erledigt  durch 


|o 

•ScL 

C    OD 


ra 


9       10     11     12      13  I  U    15 


73 

4^ 


insBai 
Vonan 

allm' 


1.  Im  Jahre  1904. 

Aachen  .    .    . 

391 

21 

— 

412 

420 

42 

369 

206 

— 

— 

261 

81 

Altona   .    .    . 

293 

9 

2 

304 

312 

7 

298 

80 

— 

1 

36 

121 

Augsburg   .    . 

129 

14 

1 

144 

144 

— 

142 

36 

.— 

1 

15 

42 

Barmen .    .    . 

812 

42 

8 

862 

882 

— 

867 

674 

— 

— 

41 

91 

Berlin     .    .    . 

11808 

768 

117 

12  693 

13  086 

624 

114601) 

5989 

41 

59 

1568 

1145»)  S 

Beuthen  O.S. . 

154 

1 

— 

155 

155 

149 

43 

— 

1 

18 

52 

Bielefeld    .    . 

294 

25 

3 

322 

323 

28 

303*) 

115 

— 

8 

41 

34 

Bochum     .    . 

514 

4 

— 

518 

530 

2 

514 

192 

— 

34 

66 

114 

Bonn.    .    .    . 

219 

5 

— 

224 

232 

— 

227 

52 

2 

11 

18 

90 

Brandenburg . 

92 

3 

— 

95 

102 

10 

88 

34 

— 

— 

6 

32 

Braun  sdiweig 

465 

23 

1 

489 

489 

9 

480 

228 

— 

9 

43 

94 

Bremen .    .    . 

513 

47 

— 

560 

602 

540 

215 

— 

4 

110 

103 

Breslau .    .    . 

1572 

74 

13 

1659 

1722 

158 

1490 

816 

— 

4 

170 

252 

Bromberg  .    . 

265 

20 

— 

285 

295 

, 

266 

54 

93 

4 

37 

52 

Charlottenbg.. 

949 

20 

9 

978 

1018 

19 

991 

303 

8 

31 

177 

234 

Chemnitz   .    . 

1571 

107 

23 

1701 

1714 

81 

1625 

698 

— 

58 

228 

188 

Cöln  .... 

4  049 

237 

19 

4305 

4  341 

— 

4310 

2200 

— 

50 

311 

485 

Crefeld  .    .    . 

662 

47 

— 

709 

730 

— 

713 

405 

— 

— 

21 

100 

Danzig   .    .    . 

599 

7 

— 

606 

625 

, 

614 

220 

— 

— 

59 

115 

Darmstadt .    . 

364 

31 

2 

397 

398 

58 

340 

234 

— 

— 

28 

43 

Dessau   .    .    . 

112 

6 

1 

119 

122 

— 

1187) 

45 

— 

2 

7 

34 

Dortmund .    . 

1034 

12 

4 

1050 

1079 

, 

1048 

600 

— 

7 

104 

205 

Dresden     .    . 

4  409 

285 

6 

4  700 

4  738 

108 

4  594 

2268 

— 

48 

603 

240 

Düsseldorf.    . 

2127 

63 

1 

2191 

2  204 

671 

1523 

867 

— 

5 

152 

406 

Duisburg    .    . 

601 

16 

— 

617 

617 

. 

617 

252 

— 

5 

26 

121 

Elberfeld    .    . 

1312 

202 

— 

1514 

1514 

20 

1476 

969 

5 

6 

141 

133 

Elbing    .    .    . 

107 

6 

— 

113 

113 

18 

93 

31 

— 

— 

10 

15 

Erfurt     .    .    . 

213 

16 

1 

230 

236 

3 

223 

117 

2 

6 

27 

44 

Essen     .    .    . 

911 

54 

— 

965 

996 

64 

900 

100 

— 

39 

199 

404 

Flensburg  .    . 

79 

— 

1 

80 

86 

— 

82 

38 

— 

2 

4 

30 

Frankfurt  a.M. 

2  571 

74 

6 

2  651 

2  651 

— 

2  651 

1165 

132 

11 

508 

385 

•         a.O. 

102 

11 

1 

114 

114 

9 

103 

37 

_ 

1 

8 

26 

Freiburg  i.  Er. 

556 

28 

1 

585 

591 

, 

585 

206 

3 

12 

69 

116 

Fürth     .     .    . 

206 

28 

1 

235 

235 

22 

208 

78 

— 

1 

19 

71 

Gelsenkirchen 

127 

— 

— 

127 

128 

18 

110 

54 

— 

— 

12 

42 

Gleiwitz     .    . 

202 

6 

— 

208 

209 

3 

204 

92 

— 

1 

19 

44 

Görlitz  .    .    . 

252 

18 

— 

270 

271 

31 

239 

94 

— 

10 

23 

55 

Hagen  i.  W.    . 

285 

21 

— 

306 

314 

11 

291 

57 

3 

4 

31 

168 

Halle  a.  S. .    . 

554 

12 

— 

566 

586 

32 

534 

123 

— . 

6 

65 

172 

Hamburg    .    . 

3  069 

133 

3 

3205 

3  308 

— 

3147 

2  216 

14 

8 

276 

356 

Hannover  .    . 

684 

32 

— 

716 

739 

66 

652 

182 

— 

8 

76 

263 

Harburg     .    . 

176 

6 

2 

184 

187 

— 

183 

80 

— 

2 

5 

87 

Kaiserslautem 

167 

9 

2 

178 

186 

13 

169 

58 



14 

57 

Karlsruhe  .    . 

646 

40 

— 

686 

698 

9 

681 

101 

— 

3 

79 

401 

Kassel    .    .    . 

577 

34 

3 

614 

654 

31 

6099) 

214 

— 

7 

76 

104 

131 

47 

32 

27 

2658 

66 

60 

45 

16 

24 
1(» 
128 

91 

2451 
8792 
129 
220 

36 

20 
76 
777  221S 


1» 

•  I 
4i 

1 

—  \* 


170 

139 

26 

21 

66 


11 
115 


m 

83 
15 

10     61 


16 
1 

32 
32 

104  m 

211 
63 

48 


U5 


m 


m 


•)  Einschl.  der  aus  dem  Vorjahr  übern omhienen  Streitsachen.  —  ••)  EinsohL  Bnhenlaasen  u.  derfL  In  Bi 
Bnrückgezogenen  in  Aachen,  Brandenburg".  Bremen,  Bromberc,  Daneig,  Darmstadt,  Dortmund,  Dttaseldort,  V^ 
ünauständigkeit  in  Cöln  u.  Halle;  ausseht,  der  aus  dem  Vorjahr  übernommenen  in  Breslau,  aoaschi  dtrrul»« 
der  au8  dem  Vorjahre  übernommenen.       ^-^^'  »-n__i —  i^__.  _    ,,....  ,,       ... 

ohne    die    aus  dem  Vorjahre  "' 

6)  Bochum:    einschl.    Kosti^n        _ ,_ ^„    ^^^  ««.«.«.«  ^ 

m  2  Fällen  je  2  Sachen  zu  einer,  in  einem  Falle  3  Sachen  «u  einer  Verbunden  ^-oMen.* -^8)  Fl^^  -* 

Kläger   aufaretreten    waren,   u'urde    cretrennt    verhandnlt.    andf»ror«»«ita  Tnir^ft«  o  ««f-^«»»/.  o*^i.*«  «n  •!«*• 


rnommenen.  —  fff)  Außerdem  Kosten  der  Beisitrerwahlen  in  Aachen  UT  6K6,  Alt<«»i 
ire  übernommenen  Klagen.  —  2)  Berlin:  einschl.  Abweisung  wegen  ülifiM»»«*«»" 
i^n    der   Beisitzerwahlen.  —   ö)  Bonn:   Entschädigungen   der  B^ainteer  eixtfcW»  •J*' ■ 


XIV.  Q^werbegeriohte. 

lebte  In  den  Jahren  1904  und  1905. 
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a  dfs  bteadifL  Smchenf) 
$^.  •« ,  ud«-.  Endurt^ilen 
M-  13  wden  erledigt, 
D  fj^f  der  Erhebuoi^  der 
2^  tfl  yerechpet,  m; 


uii,-er 

«1. 

ro.be 


Woche 
bis  (aus 
Kb)ie61.) 
J  Woch 


20 


2  Woch. 
und 
mehr 


a 
21, 


22 


Dem  Werte  nach  ent- 
fall, die  anhängigen tt) 
Streitgegenstände  auf 
die  Wertklassen  von: 


23 


8 


24  I  26 


3 


|sSs 


.2  '*' 


26  ,27 


h 

H 
P 

CD  9 


28 


der 
Gewerbe- 
gerichte 


29 


JC 


30 


Kosten  der 
Gewerbegeriohte 


S-1'11 


Ul^  I  ^ 


31 


32 


33 


Städte 


34 


fe  ; 
^  n 

M   i 

>i:i 

'1  15 
El    5 

n  »; 

kl5 
El  ^ 

14  n 
h  u 

;i  . 
^  I 

M  li 


K    5 

n  > 

ü   4 

au) 

•    3 
^  VI 


101»  27 

IM  6<) 

27  15 

iSH  7 

f^  19 
M  6 
21H  39 
65  20 
20  11 

43   16 

332  33 

807117 

96;    9 

\m  75 

m  48 

670*il2 

73  26 

78  26 

34  20 

13     7 

31«  121 

43:)   56 

562174 

147    . 

Ö7 

18 

47 

283 

24 


16 

10»» 

43 

29 

44 

IIH 

198 

11230 

24< 

13 

27 

202 

I2i. 


5 
12 

let» 

10 
165 
10 
36 
40 
18 

17 

9 

69 

53 

118 

101 

4 

9 

77 

26 


72 

63 

19 

250 

66 

50 

197 

102 

28 

17 
188 
436 
148 
244 

86 
1356 

41 

1201 

3 

1 

81 
206 
105 

60 

166 

19 
5H 

176 
28 

114 
21 
56 
11 
74 

58 

11 

86 

146 

497 

168 

36 

133 

63 


IO00S5834  3&52 


28 
22 
64 
30 
19 
7 
52 

120 
38 

123 

.  28 
153 
>  22 

'  74 

1 

33 
54 

,105 

I  * 

;  *9 

20 

86 

17 

70 

11 

42 

5 

20 

5 

6 

62 

79 

142 

I  87 

'  17 

45 

17 

66 


208 

123 

71 

444 


164 

113 

45 

283 


471  67 

189  82 

2331  171 

781  92 

60,  25 

242  163 

231  217 

900|  545 

218|  61 


462 
944 


249 
454 


23 
43 
16 
110 
2063 
22 


1.  Im  Jahre  1904. 

211 


14'  19 
12 


18561631 
303!   260 

283|    162 
173    166 


64 

571 

12113 


36 

314' 

1415 


489  1 060 
192    239 


848 

48 

138 

444 

29 


488 
27 
75 

308 
30 


45    — 
944,  — 

19     - 

37'    15  I  — 

86    40    10 

49    13 

7    10 

41    22    21 

94    60    — 

167  110 

lOl    15 

199    91 

120  1% 

599  256 

102    65 

5l|   40 

45|    14 

161      6 

122i    72    — 

612: 122  476 

560,   95;  — 

148    38 ,  — 

183|   45    — 


89 


12901009 
42      44 


13      7 

18      5 

148'  55, 

15;  11' 


257    95!  — 


145; 

82' 

471 

77; 

78 

105 

193 

1446,1 105 

285|    254 

94      64 

79.     76 

279    267 

281 1    218 


35t) 
105 
44 
85 
150 
130 
261 


14!  13 

46|  33 

I2I  13 

201  17 

26'  21 

20  18 


48 

28 

68 

86 

503 

2^ 

128 

61 

14'  18 

18  10 

103  49 

« 

47 

4 

183 

— 

3 

251 

-» 

1 

82 

— 

1 

75 

— 

35 

3571 

134 

5 

182 

^ 

— 

66 

-i- 

— 

321 

12 

1 

346 

— 

1 

79 

— 

2 

97 

— 

2 

564 

— 

33 

500 

10 

2 

211 

— 

8 

— 

52 

4 

730 

13 

5 

1043 

83 

6 

168 

— 

1 

, 

, 

— 

183 

— 

2 

152 

— 

6 

538 

80 

19 

, 

• 

10 

480 

— 

5 

196 

— 

2 

150 

— 

10 

... 

-. 

156 

— 

4 

578 

— 

1 

37 

— 

4 

738») 

408) 

— 

77 

— 

1 

8 

270 

— 

77 

... 

1 

90 

— 

_ 

129 

— 

8 

67 

.. 

4 

280 

40 

20 

2258 

46 

5 

521 

81 

1 

40 

— 

1 

65 

20 

— 

656 

_ 

1 

888 

18 

18    — 

41 
1 


773 

244 

300 

762 

112162 

74 

88 

682 

306 

486 

1660 

112 

864 

740 

3081 

1698 

158 

128 


744 

978 
3529 

376 

1250 

78 

274 

600 


101 
2056 

6584 
791 

805 

983 

43 

2350 

1 

218 

270 

32 

9 

10856 

17  577 

11500 

20 

36 

45 

8  273 

21873 

12  293 

2 

9500 

1523 

3256 

1044 

880*)|l012ö») 

156 1       20 

419 
232       • 
297  5 


240 
243 
445 
336' 
2924 
1151 
150 
140 
378 
504 


15 

12 

2331 

79 

4  658 

5699 

400 

4  524 

568 


440 

496 

214 

1341 

4002 

70 

286») 
.«) 
50 

153 
397 
161 
118 

400 
4905 
3159 


120 
1090 
2680 
4629 

924 

3  750 
147 

47 

737 

4  415») 

88 
415 


25 

69 
223 

67 

6927 

462 

15 
181 
564 

69 


Aachen 

Altona 

Augsburg 

Barmen 

Berlin 

Beuthen  OS. 

Bielefeld 

Bochum 

Bonn 

Brandenburg 

Braunschweig 

Bremen 

Breslau 

Bromberg 

Charlottenbg. 

Chemnits 
Cöln 
Crefeld 
Danzig 
Darmstadt 
Dessau 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg 
Elberfeld 
Elbing 
Erfurt 
Essen 
Flensburg 
Frankfurt  a.M 
a.O 
Freiburg  i.Br 
Fürth 

Gelsenkirohen 
Gleiwit« 
GörlitB 
Hagen  i.W. 
Halle  a.a 
Hamburg 

Hannover 

Harburg 

E^aiseralautem 

Karlsruhe 

Kassel 


^•41  «.  rraibonr.  —   *^  Vor  dw  Vereleiclukammer  in  Cöhi  u.  Crefeld.  —  f)  Binechl.  der  t  o  r  dem  T«rmin 


•oaet  p«rtÖnL  Koeten  ohne  Qehalt  d.  Vorätt,  —1*)  KAieei:  In^  FiUen«  in  denen  mehxm 
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XrV.  G^werbegerichte. 


L  Übersicht  Aber  die  Geschäftstätigkeit« 


Städte 


Neu  anhängig  gemachte 
Rechtsstreitigkeiten 


EwlBohen 
Arbeitern  und 
Arbeitgebern 


-Sä 


'S 

?3 


Von  den  Rechtsstreitigkeiten  vurdi 
erledigt  durch 


is 
^ 


M    nn 


TS 

OD  ^ 
Im  'cü 


9       10     11     12  I    13  I  14     15 


Kiel  .  .  .  . 
Koblenz  .  . 
Königsbg.i.Pr. 
Königshütte  O.S. 
Leipzig  .    .    . 

Liegnitz .     .    . 
Linden  (Hann.) 
Ludwigsh.  a.Rh. 
Lübeck  . 
Magdeburg     . 

Mainz  .  .  • 
Mannheim .  . 
Metz  .  .  .  . 
Mülhauseni.E. 
Mülheim  a.  Rh. 

Mülheim  a,  d.  R. 
München  .  . 
M.-Gladbach  . 
Münster  i.  W. 
Nürnberg   .    . 

Oberhausen  . 

Offenbach .  . 

Osnabrück .  . 

I'forzheim  .  . 

Plauen  i.  V.  . 

Posen     .     .  . 

Potsdam  .  . 
Remscheid 

Rixdorf .     .  . 

Rostock      .  . 

Schöneberg  . 
Spandau  .  . 
Stettin  .  .  . 
Straßburg  i.  E. 
Stuttgart     .    . 

rira  .  .  .  . 
Wiesbaden 

AVürzburg  .  . 

Zwickau      .  . 


1.  Im  Jahro  1904  (Schluß). 

482 

16 

2 

500 

521 



515 

182 

— 

18 

131 

262 

9 

— 

271 

271 

27 

239 

91 

— 

7 

19 

1081 

23 

2 

1106 

1119 

— 

1108 

530 

2 

46 

136 

395 

4 

— 

399 

399 

3 

3% 

60 

— 

— 

52 

3021 

346 

1 

3368 

3382 

128 

3  240 

1922 

167 

100 

229 

144 

25 



169 

171 

10 

159 

93 

— 



9 

135 

6 

— 

141 

141 

. 

140 

39 

— 

— 

13 

390 

3 

— 

393 

395 

— 

392 

160 

— 

— 

46 

176 

5 

... 

181 

183 

25 

154 

75 

— 

11 

5 

706 

11 

8 

725 

753 

44 

668 

152 

— 

20 

84 

347 

21 

3 

371 

375 

— 

370 

151 

— 

— 

26 

945 

34 

— 

979 

1016 

31 

953 

314 

— 

26 

115 

277 

7 

— 

284 

301 

— 

292 

112 

— 

— 

17 

645 

1 

— 

646 

664 

, 

661 

170 

— 

5 

48 

308 

3 

— 

311 

320 

309 

98 

— 

— 

43 

225 

8 

1 

234 

234 

8 

218 

74 





27 

3258 

80 

4 

3  342 

3  381 

, 

3358 

2104 

— 

6 

381 

912 

83 

— 

995 

1014 

— 

1009 

481 

— 

— 

42 

239 

23 

2 

264 

268 

8 

255 

124 

— 

1 

31 

517 

69 

— 

586 

602 

13 

576 

223 

— 

21 

74 

232 

5 

4 

241 

253 

233 

69 

— 

5 

56 

500 

95 

— 

595 

595 

476 

119 

69 

— 

6 

20 

122 

13 

— 

135 

138 

2 

135 

59 

1 

«— 

21 

354 

156 



510 

512 

5 

501 

291 

1 

9 

36 

1092 

276 

10 

1378 

1405 

20 

1362 

672 

— 

18 

149 

1262 

22 

_ 

1284 

1284 

55 

1226 

466 

127 

4 

163 

110 

13 

_ 

123 

123 

8 

115 

63 

— 

— 

10 

293 

26 

^ 

319 

319 

— 

319 

139 

— 

— 

19 

593 

22 

1 

616 

643 

9 

569 

233 

— 

11 

86 

106 

2 

108 

109 

— 

108 

26 

5 

5 

9 

503 

13 

3 

519 

533 

10 

5020 

210 

— 

5 

79 

95 

— 



95 

97 

14 

77 

35 

10 

2 

7 

825 

36 

6 

867 

883 

53 

800 

307 

2 

10 

92 

291 

2 

9 

302 

310 

— 

305 

135 

— 

1 

15 

1161 

95 

10 

1266 

1289 

. 

1204 

585 

— 

7 

124 

214 

25 

2 

241 

241 



241 

90 



29 

24 

538 

29 

3 

570 

580 

4 

556 

230 

5 

4 

57 

286 

9 

4 

299 

309 

43 

262 

93 

— 

2 

17 

105 

3 

— 

108 

109 

2 

107 

68 

~~~ 

~"~ 

6 

123 

60 

78 

18 

135 

92 

79 

129 

70 

65 

14 

24 

36 

16 

63 

40 

34 

20 

145 

97 

73 

120 

202 

144 

49 

48 

% 

342 

79 
79 

89 
20 

306 

305 

34 

107 

70 
21 
36 
73 
122 

201 
25 
54 
93 
53 

131 

9 

214 

32 

174  '  162 

52 
35 
74 
13 


*)  EinBchl.   der   aus   dem  Vorjahr  übernommenen  Streitaachen.    —  ♦*)  Einschl.  Ruhenlassen  «i-  ^ 
Termin  zurückgezogenen  in  Koblenz,  Königshütte,  Leipzig,  Liegnitz,  Linden,  Magdeburg,  Mannheim,  Mülb*^*^ 
Stt'ttin,  Stuttgart,  Wiesbaden,  Zu-ickau:   Endurteile  einschl.  Abweisung  wegen  Unzuständigkeit  in  MsffU' 
in  Koblenz  J(  128,   Magdeburg  A  240,   Offenbäch  A  139,  Pforzheim  Jt  52,  Plauen  JC  162,  Rostock  JC  56.  - 
urteil,   die    übrigen    sind    durch  kontradiktorisches  Endurteil  abgewiesen.  —  «)  In  Lüoeck  war  eine  B<*niiB» 
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l«v«rkeg«richte  in  den  Jahren  1904  nnd  1905. 


M  im  bModirt  Sachenf) 

,^p.  6),uidfr.  fiodurtmlen 

.^£.  IS  wurden  eriedigt« 

■  tife  dfr  Krhebun^  der 

Wajt  in  i»T<?chDft,  m: 


Woche 

TT 
7    IS 


l  Woche  2 
bis  Uns- 
ichfieBI. 
i  Woch 


a      b 
19     20 


Woch 

und 

mehr 


b 
22 


Dem  Werte  nach  ent- 
fallen die  anhängigen 
StreitgegenstAnde  auf 
die  Wertklassen  von: 


I      |a 


1-i 

i 


^      24      25     26  ,  27     28 


c  u 

ttKS 


EinDahme 

der 

Gowerbe- 

gerichte 


*^ 


29      30 


Kosten  der 
GewerbegeHchte 


Jt 


31 


O  ß  3 


'S  « 

^   «8 

SS 


32 


33 


Städte 


34 


Alll 

a  n 

9  » 

A  l 
!>  14 

14  11 

i  u 

•l  IM 
6  17 
»  13 
4   43 

23 

V  lo 
»B7 

a  4 

tt    4 

asi 

r  17 

k4» 

tioe» 

N    10 

<    4 

t  33 

t  4H 
I- 

»  «ä 

T  37 
i    !l 

»•-f4 

a  3 


110 

51 

(^ 

30 

4d  15 

109 

52 

195;  41 

90 

28 

115 1  35 

22 

15 

101  8 

35 

4 

22  2 

24 

11 

2Kl  9 

33 

13 

54.20 

64 

32 

66  15 

16!  5 

107 

40 

84  24 

102 

44 

27  11 

538:78  1 

291  107 

137 

21 

26  15 

2«) 

43 

10  10 

19 

.   37 

80J3O 

44;  39 

»52  51 

871  1  18 

215  20 

433 

281 

70 1  12 

64 

18 

48:33 

76 

23 

32,11 

96  42 

32  9 

13   3 

32  14 

18  10 

73  2() 

15   4 

239  60 

112  i  32 

3».— 

105 

92 

21;  7 

14 

8 

%'  12 

184 

42 

263'  18 

214  1  71 

2H  14 

8j  6 

158  34 

1031  29 

24   1 

58'  8 

180  82 

142  84 

131  27 

72   5 

173  66 

92  44 

Ä  10 

11   5 

14«  11 

68 

15 

82J30 

51 

24 

29 

8 

17 

7 

139 
980 

35 


213 
105 
677 
166 
1492 

93 

63 
225 

84 
397 

144 
424 

118 
391 

98 

102 
1674 
638 
104 
285 

110 
814 
83 
266 
757 

748 

64 
173 
298 

35 

255 

48 
397 

126;    157 
604    358 


1.  Im  Jahre  1904  (SeUmll). 


157  102 


106    45 
272    84 


88 
339 

10 


48|    28 

128  28 

40  24 

224  95 

157  52 
355  164 

74  49 

156  60 

145  54 

80  36 


1152 

307 

97 

1Ö5 

90 
213 

33 
143 
258 

351 

41 

109 

184 

52 


166 
243 

185 
52 


391 

108 

24 

57 

38 
38 
11 
53 
75 


6 

29 

106 

11 


160    79 

31     14 

264    95 

20 

172 

18 

81 

21 

9 


53 

192 

93 

39 


49 



15 

— 

50 

36 

6 



147 

424 

9 

U 

2 

— 

14 

— 

17 

18 

37 

— 

22 

— 

78 

— 

60 

— 

22 

35 

11 

12 

16 



164 

— 

61 

— 

28 

16 

SO 

75 

15 

.. 

30 

— 

11 

— 

50  — 

42  273 

87  — 

3   9 

8  — 

48'  7 

10,  1 

39'  — 

^1  — 

72'  56 

5;  2 

68!  87 

4  — 

44  20 

10,  — 

5,  4 

1 

479 

1 

906 

189 

_ 

— 

95 

— 

52 

5 

231 

3 

236 

10 

246 

311 

129 

8 

220 

— 

260 

•^ 

— 

238 

— 

1045 

9790 

989 

3 

53 



38 

7 

. 

— 

62 

5 

218 

87 

22 

— 

33 

-i. 

364 

2920 

588 

») 

249 

— 

59 

641 

148 

1 

261 

— 

816 

9 

106 

2 

173 

10 

252 

3428 

608 

2 

— 

5 

1794 

10786 

295 



~~ 

90 

785 

222 

2 

156 

, 

175 

511 

166 

10 

606 

— 

. 

23  292 

14  538 

6 

228 

— 

2441 

8  785 

2512 

3 

63 

— 

330 

33 

81 

3 

— 

— 

408 

11879 

856 

2 

447 

5 

180 

248 

• 

— 

50 

—  ■ 

42 

3 

250 

2 

142 

40 

500 

'  7 

281 

2 

212 

11 

327 

32 

303 

5 

704 

20 

260 

649 

135 

-. 

44 

— . 

46 

8 

22 

6 

49 

— 

652 

4170 

232H 

— 

273 

— 

384 

146 

64 

2 

101 

— 

257 

— 

109 

2 

437 

36 

300 

96 



-^ 

16 

— 

73 

26 

, 

1 

136 

56 

758 

7269 

866 

7 

373 

10 

630 

12128 

iio 



55 

— 

206 

— 

39 

1 

137 

— 

272 

2242 

— 



110 

— 

174 

1664 

377 

1 

64 

— 

112 

23 

93 

Kiel 
Koblenz 
Königsbg.i.Pr. 
Königfthatte  1.8« 
Leipzig 

Liegnitc 
Linden  (Bau.) 
Ludwig8h.a.Rh. 
Ltlbeck 
Magdeburg 

Mainz 
Mannheim 
Metz 

Mfllhauseni.E. 
Mülheim  a.Rh. 

Mülheim  a.d.R, 
München 
M.-Gladbach 
Münster  i.  W. 
Nürnberg 

Oberhausen 
Offenbach 
Osnabrück 
Pforzheim 
PUuen  i.  V. 

Posen 

Potsdam 

Remscheid 

Rixdorf 

Rostock 

Schöneberg 
Spandau 
Stettin 

Strasburg  i.E. 
Stuttgart 

Ulm 

Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau 


*•  nd  MAIhaoMm.  —  »^  Vor  der  Vergleich»kaminer  in  M.-Gl»dbach  und  Bemwhcid.—  ,t)Klnschl.  der  Yor  dem 
Ete-a  a.  Bli^  MOlheün  a.'  Rohr,  NOmber^,  Oberhaa«en,  Offenbmch,  Pfonheim,  Poeen  Potediun.  Spendan, 
kibuf ;  BQMcbl.  der  ruhenden  Sachen  in  Oherhaosen  und  Ulm.  —  tt^  Außerdem  Kosten  der  BeiaiUerwiüilen 
ft  m  «carr  8treit«arhe,  in  der  mehrere  Kläger  klagten,  ist  einer  der  Kläger  durch  rechtakräftige»  VenAumnia« 
k  iahra  1906  nicht  lulEMig. 
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XIV.  Gewerbegerichte. 


1.  Übersicht  Aber  die  Geschaftstttigkett  k 


Städte 


Neu  anhängig  gemachte 
Rechtsstreitigkeiten 


zwischen 

Arbeitern  und 

Arbeitgebern 


^  Ja 


c    . 

ü  ^ 
.a  CO 
^^ 


s 
Cd 


^.t:!  c« 

C)  CO  ja 


'S  ^ 


0} 


JS 


Von  den  Rechtsatreitigkeiten  wurdeo 
erledigt  durch 


,£3 

>'o 


«  'S  !      C 


10     11      12      13   I  14      15    I 


iubHf 
VorsitMt 


£     *! 


Aachen  .  .  . 
Altona  .  .  . 
Augsburg  .  . 
Barmen  .  .  . 
Berlin  .  .  . 
Beuthen  O.S.  , 
Bielefeld  .  . 
Bochum  .  .  . 
Bonn .  .  .  . 
Brandenburg  . 
Brauoschweig 
Bremen  .  •  . 
Breslau  .  .  . 
Bromberg  .  . 
Charlotlenburg 
Chemnitz  .  . 
Cöhi  .  .  .  . 
Crefeld  .  .  : 
Danzig  .  .  . 
Darmstadt  .  . 
Dessau  .  .  . 
Dortmund  .  . 
Dresden .  .  . 
Düsseldorf  .  . 
Duisburg  .  . 
Elberfteld  .  . 
Elbing  .  .  . 
Ephirt  .  .  . 
Essen.  •  ..  . 
Flensburg  .  . 
Frankfurt  a.  M. 
Frankfürt  a.  O. 
Freiburg  i.  Br. 
Fürth.  .  .  . 
Gelsenkirchen 
Gleiwitz  .  .  . 
Görlitz  .  .  . 
Hagen  i.  W. 
Halle  a.  S.  .  . 
Hamburg  ,  . 
Hannover  .  . 
Harburg .  .  . 
Kaiserslautern 
Karlsruhe  .  . 
Kassel     .     .    . 


435 

348 

238 

682 

12  687 

176 

344 

649 

268 

98 

441 

510 

1727 

250 

1134 

1990 

3  945 

689 

555 

454 

85 

1031 

3  797 

2202 

691 

1221 

178 

228 

1237 

58 

2  771 

139 
678 
338 
299 
190 
319 
351 
592 

3  520 
659 
207 
185 
785 
675 


2.  tm  Jnfire  1905. 

48 

— 

4881 

492 

62 

422 

23 

— 

371 

378 

9 

353 

20 

— 

258 

260 

62 

195 

75 

— 

757 

772 

— 

750 

784 

111 

13  582 

14191 

755 

120841) 

5 

— 

181 

187 

, 

177 

18 

3 

365 

365 

30 

3  344) 

12 

— 

661 

675 

6 

623 

6 

— 

274 

279 

— 

273 

6 

— - 

104 

108 

32 

72 

23 

— . 

464 

464 

9 

454 

33 

— 

543 

566 

514 

72 

1 

1800 

1874 

151 

1655 

22 

— 

272 

300 

285 

18 

4 

1156 

1164 

26 

1127 

140 

43 

2173 

2184 

110 

2042 

318 

14 

4277 

4308 

— 

4  277 

51 

2 

742 

759 

— 

742 

14 

— 

569 

580 

, 

566 

35 

1 

490 

490 

40 

444 

12 

— 

97 

97 

4 

92 

18 

5 

1054 

1085 

1062 

239 

8 

4044 

4090 

138 

3896 

141 

1 

2344 

2  354 

209 

2134 

15 

— 

706 

706 

. 

706 

221 

6 

1448 

1448 

33 

1396 

5 

2 

185 

187 

6 

178 

29 

— 

257 

267 

13 

244 

40 

2 

1279 

1311 

94 

1188 

3 

1 

62 

66 

— 

64 

76 

6 

2853 

2853 

— 

853 

13 

1 

153 

155 

9 

2143 

21 

— 

699 

705 

, 

858) 

35 

— 

373 

378 

18 

6  351 

1 

— 

300 

300 

— 

285 

1 

— 

191 

193 

4 

189 

22 

— 

341 

342 

53 

285 

10 

— 

361 

373 

846 

22 

4 

618 

638 

10 

606 

201 

11 

3  732 

3  893 

- 

3  701 

39 

2 

700 

721 

39 

667 

6 

4 

217 

221 

"~~ 

219 

17 

1 

203 

207 

22 

180 

40 

— 

825 

833 

5 

810 

32 

5 

712 

734 

46 

6669) 

201 
121 

63 

575 

5  790' 

60 
133 
236 

89 

35 
224 
185 
770 

74 
506 
1008 
1955 
380 
224 
243 

43 
426 
2  093 
925 
2771 
944 

78 
132 

99 

28 
1402 

57 
254 
110 

88| 

94 
124| 

65 

149 

2443 

241 

103 

54 

89 
281 


53 
15 
61 


1 

70  64 
4 
6 
9 
2 

2 
6 
9 
7 

35 
116 

23 
4 
2 
1 
1 

17 

28 
7 
5 
3 
2 
1 

81 

12 
3 

1      — 


16 
25 
25 
10 
2 

7 
2 


10 


85 


34! 


116 

38;     116 

26'      53 

66       56 

17401145^ 


14 

29 

71 

21 

6 

48 

66 

226 

31 

139 

247 

377 

32 

64 

34 

3 
136 
484 
161 
55 
123 

9 

41 

254 

4 

388 
16 
97 
31 
42 
6 
30 
53 
79 

343 
92 
13 
15 
79 
71 


71 

55 

8 

23 

3275 


57 

36 

120 

104 

22 

98 

156 

356 

36 

173 

187 

.591 

114 

96 

49«) 

25 

225 

226 

385 

151 

101 

17 

38 

510 

18 

411 

32 

134 

147 

128 

29 

91 

183 

188' 

417| 

216; 

35 

Ö8I 

5001 

1191 


47 
8 

34 
101 
141 

120 

20514^ 
939^25^11 

304 


105 


m 

181 
51 
16 
65 
13 


192 
24 
26 
60 
26 
16 
93 

294 

51 
52 

9 


119'  1841 


$59  I 


37 
15 

78   50& 
5Ö931281I 
501 


41^ 


lÄ 
152 

m 

12 

TOb  2^,11 

6   »i! 


4^ 

1 
17«^ 

146; 


•)  Einschl.  der  au»  dem  Vorjahr  übernommenen  Streitigkeiten.  —  ••)  Einseht  Ruhenlassen  tt.  dffLfliA*f*j 
Termin  «urüokgezofrenen  in  Aachen,  Aupsburj?,  Beuthen,  Bielefeld.  Brandenborg,  BremfO.  BropM 
ruhe;  Endurteüe  einschl.  Abweisung  wegen  Unzustündigkeit  in  Cöln  und  Halle;  aussohL  der  ruhenden  S»«»«*, 
Abzug  der  aus  dem  Vorjahr  übernommenen,  —  ffj-)  Atisserdem  Kostender  Belsitzerwahlen  in  Brtonichweif  J, 
Klagen.  —  «)  Berlin  :  emsohl.  Abweisung  wegen  Unzuständigkeit  —  ^)  Berlin:  einseht  97  Beste  *ui  JtfflJ^ 
sitzer  einschl.  der  sächl.  Kosten  M  1311.  —  «)  Darrastadt ;  hierunter  eine  Sache,  die  aus  81  EinielWi««»  ö*fj 
Kaufmanns-G.  Frankfurt  a.  M.,  sonst,  persönliche  Kosten  ohne  Gehalt  des  Vorsitzenden.  -•  ^  PMdüUTft »  ■ 
mehrere  Kläger   aufgetreten  waren,   wurde   getrennt   verhandelt,   andererseits  wurden   drei 


XIV.  Gewerbegerlchie. 


261 


8w«*ir6rlcht6  in  den  Jahren  1904  und  1906, 


V»  des  be«Qdiät.  Sachenf) 
i'  $^lMB(Ur.  EodorUilen 
k  A  13:  wurden  erledigt, 
HB  Th<  d«r  firbebon^  der 
lUgß  tt  lerechnet,  in: 


als 
Woche 


4: 


1  Woche 
bis  (ans* 
•chUeBl. 
2Woch. 


I     b 


;    Ib    1»     20    21  .  22    23 


2Woch. 
und 
mehr 


Dem  Werte  nach  ent- 
fall, die  anhängigen  tt) 
SlreitgegenstAnde  aui 
die  WertUassen  von: 


s 

i 


24 


f  1"? 


25   I  aB     27    28 


äs 


II 
II 


•25 


Einnahme 

der 
Gewerhe- 
gerichte 


Kosten  der 
Gewerbegerichte 


SUdte 


2.  Im  JAhre  1909. 


I&  37 

b;  - 

&    4 

5:  19 
IM  ü5 
«ä  5 
*?  «7 
K  15 
«1  51 
4»  . 
fi&  48 
14^108 
IM30 
•4  75 
B-    2 

in  S4 
e  16 
»^  54 
m  m 

tel63 

tt    . 

«T    . 
b"    2 
l)».    2 
iliill 
fr    ft 

tum 
N  10 


Kl 


62 
72 
•Jl 

76 
C'  49 


148 

180 

68 

2Ü0i 

82; 

M 
249 

44 

12 

Kl 
2G4 
708 

86 
278 
204' 
870 

54 

70 

44 

272! 

5141 
650! 

166; 

219 

89 

83 
299* 

15, 
3»  1198 

8 
151 


48 
53 
21 
10 

27 
6 

37 

19 

5 

25 

57 

126 

7 

59 

51 

294 

26 

16 

19 

5 

117 
96 

126 


2 

18 
178 

4 


8 
31 


81 
80 
66 
52 

116. 

158, 


8 
14 
72 


(•03)59604  339(2  3401  943   — 


26 
24 
65 
30 
12 
6 
84 
180 
29 
66 


71| 
611 

214] 

•  1" 
70, 

^, 
277 

48 

27j 

I61 
233 
516 
159 
196 

90 
429 

24' 
176 

13 

•41 
212 

209. 
101 

114| 

loa 

291 
551 

268: 121 
24l  6 


2512251 


1891892  1436 


13 

78 
6 
4 

54 


96 


13 


204, 

31| 
62 


63  18 
24105! 

48* 


15. 
56l245< 


76 
19 
41 

12 
83 
1 
8 
35 
H4 


^  fA  K)67. 15S  790i  206 1418 1 1991 


231 
152 
130 
879 


167| 
135| 

57, 
253| 


50 
59i 
56t 


751 
185 
304 
80, 
55 
243 
255 
923 
177 
563 


61 
118 
190 
123 

32 

133 
166 
545 
66 
273 
610 


342 
270 
190. 

46| 
541' 


265 
180 
232 

36 
^2 


65 1817  1 210; 


645; 
295. 
9061 

78: 

18|  152, 

623' 

27; 


891 
222i 
352. 

491 

81 

408' 

18 


1185.1 045] 
71   54; 


414 
168' 
120; 
81 
201' 
174! 
8011 


1751 


130 
971 

71! 

89; 

117 
196 


28' 

42, 
100 

491 

46 

83 

219 

17' 

192. 

143i 

643* 

98' 

671 

461 

9 

127 

556 

681 

139 

135 

18 

20 

167 

16 

465| 

14| 

79 

37! 

62| 

33 

14 
53' 
61 


36'    8 

— 

m 

— 

29     3 

2 

336 

— 

10     7 

— 

109 

4 

52   ~ 

4 

82 

— 

943   — 

43 

3  975 

179 

22i    1 

5 

155 

— 

20   - 

7 

92 

— 

58   23 

— 

292 

4 

27   - 

2 

372 

— 

11     4 

1 

37 

— 

27'  15 

2 

168 

— 

62   — 

6 

615 

31 

113  - 

10 

651 

9 

17   23 

— 

11c 

— 

102  34 

5 

— 

130 

206.  - 

5 

781 

53 

337i  - 

5 

132C 

40 

48     6 

3 

23i^ 

— 

37  26 

5 



— 

22|  — 

3 

332 

— 

6:  — 

— 

58 

— 

62   13 

8 

703 

80 

164  343 

6 

, 

137,  - 

19 

544 

— 

501- 

3 

338      1 

öo'- 

1 

150 

— 

10!  32 

— 

47 

88 

10     4 

— 

111 

10 

74   39 

4 

4661 

.. 

5   — 

1 

54 

— 

158   - 

12 

2  353')18T)| 

11     5 

-— 

105 

— 

22   15 

— 

240 

— 

111  32 

1 

— 

— 

21I- 

1 

305 

— - 

8   — 

— 

107 

— 

18.  19 

— 

126 

— 

17   12 

8 

213 

— 

53  27 

8 

246 

44 

368  342 

19 

, 

. 

71     9 

8 

502 

41 

7'    5 

1 

34 

— 

11;  12 

— 

71 

— 

771  — 

8 

768 

— 

47!  19 

5 

525 

20 

775 

1500 

394 

Aachen 

256 

2034 

688 

Altona 

306 

. 

208 

Aagsborg 

702 

6534 

1335 

Barmen 

12540 

1112 

3888 

Berlin 

143 

910 

21 

Beuthen  O.S. 

106 

995 

Bielefeld 

734 

2191 

111 

Bochum 

.») 

2350 

.^) 

Bonn 

126 

. 

50 

Brandenbm'g 

836 

3 

195 

Braonschweig 

843 

338 

629 

Bremen 

1580 

268 

108 

Breslau 

86 

1449 

413 

Bromberg 

816 

. 

, 

Charlottenburg 

784 

13107 

500 

Chemnitt 

3435 

19400 

4507 

Coln 

1569 

11500 

4743 

Crefeld 

225 

7 

Danzig 

202 

74 

Darmstadt 

232 

5 

414 

Dessau 

768 

8564 

790 

Dortmund 

2146') 

270307 

159177) 

Dresden 

3115 

12907 

5047 

Düsseldorf 

638 

187 

577 

Duisburg 

1260 

9982 

8818 

Elberfeld 

90 

3 

59 

Elbing 

311 

906 

106 

Erfürt 

621 

3411 

Essen 

210 

839 

128 

Flensburg 

867') 

12771' 

)5352') 

Frankfurt  a.  M. 

192 

10 

968 

Frankfurt  a.  0. 

3S 

n 

758 

Freiburg  i.  Br. 

256 

4 

, 

FQrlh 

270 

13 

1 

Gelsenkirchen 

270 

21 

25 

GleiwiU 

339 

8 

29 

GOrliU 

800 

2908 

485 

Hagen  i.  W. 

387 

64 

67 

Halle  a.  S. 

. 

. 

. 

Hamburg 

1679 

7879 

360 

Hannover 

144 

148 

400 

77 
186 

Harburv 
Kaiserslautern 

598 

8246 

1401 

Karlsruhe 

536 

411 

46^ 

Kassel 

)  Vor  der  Verffleichskammcr  In  Cöln  und  Crofeld.  —  f)  EiiwehL  dor  vor  <^cm 

l  Dttweldorf,  Duisburg,  Essen,  Freiburg,  GleiwiU,  Görliu,  Hulle  und  Karls- 

«ich  in    Berlin,    BroAlau    und   OrtrliU    auf   die   anhftnirijren    Kla^c^n  naoh 

r  und  Halle  Ji  '/TO.  —  »)  Berlin :  ohne  die  au»  dem  Vorjahrt»  übemommenfln 

^  j©  2  ErledijfunK*'"  stattgefunden.  —   *)  Bonn :   EntachÄdigunirtn  der  Bei- 

nlM  §  147  Z.  P.  O.  angeordnet  wurde.   —   T)    Dresden   und    Frankfurt  a.  M.:   einsrhl.  für  das 

*  "   '     ....  jjjj^  j^    einer   anderen    Saehe.   —   •)  Kassel:  in  15  Ftilrn,  in  denen 


^«^•■ViMoiig  rnnlM  9  147  Z.  P.  O.  angeor 
P  «plgte  Verbinünng  und  Entscheidung 
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XIV.  G«werbegerichte. 

I.  Übersieht  ftber  die  Uesehiftstttigkeit  k 


Neu  tinhausri^  gemachte 

#      r^ 

fl 

Von  den  Bechtsatreitigkeiten  wurden 

Re  chtÄStr  e  i  t  i  gke  iten 

gl 

^^1 

erledigt  durch 

-Ja; 

1 

f 

iatbH.  \i 
Vorsiud 

ArE>dtgebBm 

S'^  s 

.T,  ■;> 

1 

1 

'S 

■ 

l 

»lleii*^i 

städt«^ 

^1^ 

SS 

1^ 

II 

'S 
"5 

6 

TS    M 

7 

11 

'S  s 

> 

'53 

1 

1^ 

1 
1 

^    1 

1 

2     <     3 

4 

f> 

8 

9 

lü 

11 

12 

13 

14 

;.:.  i 

2.  Im  Jahre  1905  (Schloß). 

Kiel   .... 

519 

14 

1 

534 

540 

- 

522 

Koblenz     .    . 

258 

14 

3 

275 

280 

30 

248 

Königsb.  i.  Pr. 

1625 

44 

3 

1672 

1683 

— 

1659 

KönigshüUe  OS. 

497 

12 

— 

509 

509 

11 

492 

Leipzig  .     .     . 

3146 

275 

7 

3  428 

3442 

132 

3296 

Liegnitz.    .     . 

159 

32 

— 

191 

193 

8 

184 

Linden  (Hann.) 

135 

1 

1 

137 

138 

, 

128 

Ludwigsh.  a.  Rh. 

426 

1 

«— 

427 

430 

— 

412 

Lübeck  .    .    . 

190 

10 

— 

200 

204 

32 

172 

Magdeburg     . 

825 

38 

13 

876 

917 

82 

805 

Mainz     .    .    . 

380 

55 

1 

436 

441 

— 

428 

Mannheim .    . 

1006 

63 

— 

1069 

1101 

42 

1035 

Metz  .... 

326 

3 

— 

329 

338 

.i— 

320 

Mulhaus.  i.  E. 

595 

1 

1 

597 

600 

, 

595 

Mülheim  a.  Rh. 

495 

23 

2 

520 

531 

• 

529 

Mülheim  a.d.R. 

282 

5 



287 

295 

11 

278 

München    .    . 

2  810 

109 

11 

2  930 

2  953 

2  899 

M.  Gladbach  . 

952 

132 

— 

1084 

1089 

J- 

1078 

Münster  i.  W. . 

232 

20 

1 

253 

258 

18 

234 

Nürnberg   .    . 

506 

110 

— 

616 

629 

5 

601 

Oberhausen    . 

230 

6 

— 

236 

256 

235 

Offenbach  .    . 

501 

133 

— 

634 

634 

517 

115 

Osnabrück .    . 

140 

19 

— 

159 

160 

— 

155 

Pforzheim  .     . 

463 

208 

— 

671 

677 

7 

667 

Plauen  i.V.    . 

1015 

271 

4 

1290 

1313 

47 

1245 

Posen     .     .     . 

1202 

20 

1 

1223 

1223 

68 

1154 

Potsdam     .     . 

147 

12 

— 

159 

159 

15 

144 

Remscheid      . 

304 

24 



328 

328 

— 

328 

Rixdorf .     .     . 

507 

16 

2 

525 

590 

14 

524 

Rostock      .     . 

79 

2 

— 

81 

82 

5 

77 

Schöneberg     . 

552 

13 

6 

571 

593 

6 

568 

Spandau     .     . 

118 

1 

1 

120 

126 

4 

105 

Stettin    .    .     . 

803 

47 

5 

855 

885 

52 

801 

Straßburg  i.  E. 

299 

2 

— 

301 

306 

1 

294 

Stuttgart    .     . 

1416 

133 

2 

1551 

1565 

1462 

Ulm  .... 

207 

35 

1 

243 

243 

— 

243 

Wiesbaden 

538 

10 

3 

551 

571 

7 

544 

Würzburg  .     . 

334 

21 

6 

361 

365 

45 

309 

Zwickau     .     . 

77 

6 

— " 

83 

83 

— 

82 

196 



80 

— 

688 

2 

73 

«— 

1975 

194 

89 

4 

37 

^^ 

164 

— 

77 

— 

219 

— 

153 

— 

472 

— 

121 

— 

134 

1 

175 

— 

127 

1 

1866 

— 

566 

— 

113 

— 

211 

— 

56 

— 

51 

— 

68 

— 

365 

— 

704 

— 

389 

97 

66 

— 

157 

86 

192 

— 

28 

— 

234 

— 

38 

— 

312 
118 

7 

830 

101 

241 

147 

47 


38 


7 

107 

137 

72 

9 

48 

56 

18 

40 

172 

244 

156 

6 

65 

113 

145 

148 

201 

54 

53 

— 

9 

30 

26 

— 

10 

51 

— 

3 

37 

60 

52 

16 

4 

27 

36 

18 

85 

177 

101 

_ 

41 

61 

173 

15 

131 

146 

109 

— 

25 

49 

46 

3 

57 

83 

317 

7 

39 

112 

196 

— 

46 

61 

25 

8 

257 

196 

84 

1 

40 

269 

5 

10 

17 

23 

58 

11 

93 

139 

68 

10 

39 

68 

— 

3 

10 

38 

13 

3 

13 

33 

26 

7 

48 

132 

83 

6 

152 

77 

61 

13 

172 

195 

149 

— 

21 

38 

10 

1 

11 

73 

— 

7 

92 

71 

70 

5 

5 

35 

1 

2 

84 

131 

43 

— 

19 

23 

7 

8 

92 

190 

114 

— 

20 

24 

127 

9 

110 

175 

135 

20 

23 

60 

29 

3 

49 

53 

60 

1 

25 

55 

14 

— 

10 

12 

7 

♦)  Einschl.  der  aus  dem  Vorjahre  übernommenen  Streitaachen.  —  ••)  EinschL  Ruhenlassen  n.  der^  ^  ^ 
Termin  zurUckf^ezogenen  in  Koblenz,  Leipzig,  Liegnitz,  Magdeburg.  Mannheim,  Mülhausen  i.  E^  Mülheifl  *>°rj 
Abweisunf^r  wegen  Unzuständigkeit  in  Magdeburg  und  Würzburg;  EndurteUe  ausschl.  der  aus  dem  VorjtW*  *5 
Königsberg,  l^udwigshafen,  Mainz,  Mannheim,  Potsdam,  Stettin,  Würzburg  und  Zwickau.  —  >)  Nürnberg:  eot»^^ 
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Mrertogeriehte  in  den  Jahren  1904  und  1905. 


■  tcD  b««odifft  Sachenf) 
Sj.*\  Inder.  Endurteilen 
*?  ly  wurden  erledigt, 
I  Ti««  der  ErbeboDf  der 
Utit^  in  ferechnet,  in: 


ÄUfer 

roiiie 
h 


bU  (aoA 
selüieBl. 
SWoch. 


a     b 
19    20 


1  Woche|2Woch. 
und 
mehr 


*  I   b 


21  I  22 


Dem  Werte  nach  ent- 
fallen die  anhängigen 
Streitgegenstände  auf 
die  Wertklassen  von: 


s 

I 


t 
S  tS 


I 


95 


w  « 


23     24     25  I  26  I  27     28 


l| 


Einnahme 

der 
Gkwerbe 
gerichte 


Jt      JC 


29   I  30 


Kosten  der 
G^werbegerichte 


g 


'^l 


_    9 

3  bß. 


'S   fl  «>  I  O   2  P  !  S  3 


31 


32 


33 


Städte 


34 


2.  Im  Jahre  1905  (Sehl«fl). 


0  59 

i    8 

1  44 

I  13 

b  15 

I  3 

I  9 

C  91 

I  I? 

r  Ä 

r  31 
n 

^106 

I 

r  7 

>  Tl 
»  14 

1  ao 
f  19 

\it 

•  9! 

I  n 

I    5 

I    3 
I  fl 

'  M 


49 

12 

112 

66 


108 
87 

m 

139 
101 

54  12 

33  20 

52,  16 

57  15 

142  44 

38 

68 
14 
40 
19 

22 
45 
62 
3 
42 

10 
13 
13 
33 

40 


140 ! 

441 


886 

377 
56 
82 

44 

27 

41 

143 

201 


^     62 
151     5 


84 

193 

19 

167 
28 

18S 

92 

194 

27 

261 

83 

27 


26 
14 
11 

15 

11 

101 


77 

178 

49 

36 

15 
20 
72 
26 
103 

66 

213 

32 

69 

U\ 

413 

285 

41 

65 

111 

14 

6! 

16 

74; 


29 
36 
48 
19 


4|1476 

70 
58 

240 
97 

489 


12 

41 
.3 
43 

11 
53 
13 
12 
72 

31 


44 


15 


1191  42  673 

34,  20  79 

2191  42  159 

197!  ^  251 

8,  3  39 

151'  32  283 

72.  12  47 

135'  59  409 

8|   79,  16  162 


62  99  55  814.  447 

5  22  14   1891 

35  89:  18  225  212 

23  57i  12  216  101 

10|  9|  2|    4i;  25 


281 
104 
948 
244 


189 
458 
127 
347 
211 

106 


451475 
202 
13 
26 


94 
304 

113 
344 
95 
369 
739 


140 
101 
431 
191 
1026 

50 
52 

134 
63 

272 

159 
374 
111 
171 
193 

114 
976 
320 
77 
171 

83 
228 

44 
179 
233 

356 

40 

120 

184 

26 

152 

40 

265 

88 


74 

45 

3 

491  18 

8 

— 

164  100 

40 

5 

67i  7 

2 

397 

158 

385 

— 

15 

12 

46 

1 

17 

10 

1 

— 

43 

13 

1 

21  12 

11 

— 

112 

44 

3 

57 

23 

13 

1 

158 

87 

24 

2 

56 

44 

1 

31 

29 

22 

2 

63 

32 

32 

— 

44 

28 

3 

2 

344 

158 

13 

110 

61 

3 

35 

31 

21 
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47 

33 

74 

5 

43 

17 



34 

28 

— 

— 

13 

8 

1 

71 

58 

1 

49 

36 

256 

— 

89 

105 

1 

22 

10 

8 

.« 

36 

13 

3 

84 

58 

13 

1 

8 

8 

1 

2 

105 

53 

9 

25 

14 

— 

90 

59 

62 

— 

81 

13 

12 

1 

148 

52 

104 

11 

9 

6 

— . 

79 

41 

14 

1 

27 

13 

8 

3 

10 

6 

1 

— 

518 
54 

494  I 
219  ' 
235  I 

67  ' 

69 

47 
168 
274 

144 


6 
25 


131  - 

680 
337 


—   64 

156 
45 

287 
113 

816 
85 
64 

270 
76 

541 
27 
64 

499 

43 
165 
116 

50 


10 


30 
15 

34 
5 


60 

58 

10 
25 


1045 

80 

495 

165 

960 

76 
250 
853 

78 
940 

241 

1930 

120 


280 
302 
507 
164 
10327 

17 

107 

8175 

653 

52 

3962 

10196 

735 


223 

2  790 
204 
416 

224 
328 

520 
269 

494 
100 
673 
276 
216 

645 

162 

1333 

657 

354'  — 

320»)  2178 

1921  1779 

741  10 


519 
35492 
12050 

105 
135761) 

237 
62 

45 
24 

548 

13 

4172 


703 

32 

12962 

12194 


133 
161 

935 


20  Liegnitz 

28  Linden  (Hui,) 
455  Ludwigsh.a.Bb. 
139  Lübeck 

99|  Magdeburg 


1414 
481 
145 


200 

12923 

3063 

68 

16130 


302 
203 

197 

64 

2245 

55 

95 


1088 

130 
44 

679 
77 


Kiel 

Koblens 

Königsb.LPr, 

KönigdiüUel^S. 

Leipzig 


Mainz 
Mannheim 
Metz 

MttlhausenLI. 
Mülheim  a.  Rh. 

Mülheim  a.d.R. 
München 
M.  Gladbach 
Münster  i.  W. 
Nürnberg 

Oberhausen 
Offenbach 
Osnabrück 
Pforzheim 
Plauen  i.  V. 

Posen 

Potsdam 

Remscheid 

Rixdorf 

Rostock 

Schöneberg 

Spandau 

Stettin 

Straßburgi.E. 

Stuttgart 

ühn 

Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau 


Hniiman.  ^  •*•)  Vor  der  VerffleiohtkAinzner  in  M.  OUdbaoh  und  R«in«cheid.  —  +)  Einseht  der  vor  dem 
MTf.  Obcrhaiueii,  Offenbaoh,  Piorsheim.  Posen«  PoUdam,  Spandau.  St«ttin  und  Wiesbaden;  EndurteUe  einschL 
inwa  m  Linden;  ausschL  der  ruhenden  Sachen  in  Ulm.  —  ff)  Außerdem  Ko«t«n  der  Beisitserwahlen  in 
*  4*t  Kaolmaans-aeriehts.  —  ^  Wiesbaden:  einseht  M  120  Reisekosten  für  3  Beisitcer. 
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SAChea  llberha«pt 

lbg69«^i»e  Endo 

rtelle 

1904                1905 

1904 

1905 

SUdl«        R«leb 

SUdt« 

R«leli 

abtol.     T.  H.        abtol.      t.  H. 

abtol.        T.  H.       r.  H.      abtol. 

r.  H. 

T.  H, 

B0ct«8t  wvHea    .    .    «0487   lOO.o    04288   100,o 

10904   100,0  100,0    11495 

100,0 

190,0 

«^it  Anbringiing  der 

KUfe  innerhalb 

iwnj|t*rtl«  1  Woche  .    38382    63,6     39168     6(),9 

3  290     30,«     31,7      3  504 

30,6 

32,4 

1-2  Wochen.    .    .    .    13  610    22^      155«3     24,3 

3  380     31,0     31,6      3  634 

31,6 

31,4 

J  W<Khen  und  mehr  .      8  495    14.o       9  522     14,8 

4  234     38,8     36,8      4  357 

37,9 

36,« 

Über  den  Werte  des  Klagegegenstandes  waren  aus  allen  Städten 

Mitteilungen  gemacht.     Die  anhängigen  Sachen  verteilten   sich    ai 

1904                                       1905 
WeHUasiM«                 abtol.         Tk:      ^'!'^.          absol.         Th" 

iif  die 

Reich 
r.  H. 

bis  20  JC    ..    .       35052           46,4 

47,1         37237           46,» 

46^ 

über  20-  60  „     .    .    .        24 165          32.o 

31,6         25031           31,1 

31,« 

„     50-100   „     .    .    .         9  845           13,0 

12,1          10899           13,6 

12.» 

mehr  als  100   „     •    •    *          4  559             6,i 

6,0           5 195             6,4 

6,6 

nicht  eingeschitzt                    1 913             2,5 

3.8           2237            2.8 

3,1 

UK),o 

lusammen        75534         ](>0,o 

100.0          80  599         10(»,o      ] 

Berufungen  an  das  Landgericht  wurden  eingelegt  in  denjenigen 
Sachen,  welche  einen  Wert  von  mehr  als  100  M.  hatten,  287  (6,3  v.  H.) 
im  Jahre  1904  In  60  Städten  und  284  (5,5  v.  H.)  im  Jahre  1905  in 
58  Städten.  Keine  Berufungen  wurden  in  beiden  Jahren  eingelegt  in 
Bochum,  Elbing,  Erfurt,  Frankfurt  a.  0.,  Görlitz,  Koblenz,  Leipzig, 
Linden,  Mülheim  a.  Rh.,  Offenbach,  Potsdam,  Spandau  und  Ulm  und 
aoÜerdem  im  Jahre  1904  in  Bielefeld,  Darmstadt,  Geisenkirchen,  Karls- 
rahe, Ludwigshafen,  Metz,  Mülhausen,  Osnabrück,  Rixdorf  und  W'Qrz- 
borg,  im  Jahre  1905  in  Aachen,  Augsburg,  Bromberg,  Dessau,  Freiburg, 
Oleiwitz,  Kaiserslautern,  Münster,  Oberhausen, Plauen,  Stettin  und  Zwickau. 

Ober  die  Gesamtkosten  der  Gewerbegerichte  haben  für  beide 
Jahre  59  Städte  berichtet.  Sie  beliefen  sich  im  Jahre  1904  insgesamt 
»uf  M.  273  251  (durchschnittlich  5,23  M.  aut  eine  Sache).  Hiervon 
entfielen  auf  Entschädigung  der  Beisitzer  M.  49  474»  auf  sonstige  per- 
sönliche Ausgaben  M.  177  808,  auf  sächhche  Kosten  M.  45  969.  Lu 
Jahre  1905  haben  die  Gesamtkosten  betragen  M.  283  535  (5,47  M. 
dorchschaittlich  auf  eine  Sache)  und  zwar  für  Entschädigung  der  Bei- 
sitzer M.  50  296,  für  sonstige  persönliche  Ausgaben  M.  1887  61,  für 
sichliche  Ausgaben  M.  44  478.  Dieselben  Gerichte  erzielten  an  Ein- 
nahmen im  Jahre  1904  insgesamt  M.  19  289,  hierunter  an  Gebühren 
M.  18  740,  an  Strafen  M.  549,  im  Jahre  1905  insgesamt  M.  19  171  und 
zwar  an  Gebühren  M.  18  359,  an  Strafen  M.  812.  Von  den  Kosten 
wurden  durch  diese  Einnahmen  7,1  v.  H.  und  6,8  v.  H.  gedeckt. 

Über  gewerbliche  Fragen  wurden  im  Jahre  1904  von  14  Gerichten 
17  Gutachten undimJahrel905vonl3Gerichtenl9Gutachten  abgegeben. 

Anträge  anBehörden  über  gewerbliche  Angelegenheiten  sind  von  5  Ge- 
richten5  im  Jahre  1904  und  von  3 Gerichten  4  im  Jahre  1905  gestellt  worden. 

Als  Einigungsamt  sind  Gewerbegerichte  im  Jahre  1904  in 
185  Fällen  (im  gesamten  Deutschen  Reich  in  319  Fällen)  und  im 
Jahre  1905  in  263  Fällen  (im  Reich  in  350  Fällen)  in  Wirksamkeit 
getreten.  Die  einzelnen  Fälle  und  deren  Erledigung  ergeben  sich  aus 
Cbersicht  ü,  Seite  264. 
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XV. 

Personenverkehr 

im  Jahre  1905. 

Von 
Dr.  W.  Beukemann, 

Direktor  des  Statistischen  Bureaus,  Hamburg. 


Über  den  OmnibaSTerkehr  in  den  Städten  mit  50  000  oder  mehr 
Bewohnern  (nach  ^ der  Größe  im  Jahre  1900)  sind  auch  für  das  Berichts- 
jahr 1905  wieder  mittels  Fragebogeos  Nachrichten  gesammelt.  Von 
den  10  Städten,  für  die  im  Vorjahre  Omnibuslinien  angegeben 
wurden,  sind  im  Berichtsjahre  Metz,  Dortmund  und  Nürnberg  aus- 
gefalleu.  Während  in  den  beiden  letztgenannten  Städten  der  Omnibas- 
betrieb  eingestellt  wurde,  ist  Metz  (Reichspostomnibus)  fortgelassen, 
weil  brauchbare  Angaben  nicht  vorlagen.  Hinzugekommen  ist  Frei- 
burg i.  Br.  mit  drei  Motorwagen-Unternehmungen.  Spandau  hat  auch 
diesmal  über  die  Betriebsleistungen  Angaben  nicht  machen  können. 
Die  Zahl  der  Omnibuslinien  im  Ortsverkehr  ist  durch  das  Hinzu- 
treten von  Freiburg  i.  Br.  um  drei  vermehrt,  auch  sind  in  Berlin  drei 
Unternehmungen  hinzugekommen.  Die  Länge  dieser  Linien  ist  von 
231,0  auf  267,3,  also  um  36,3  km  gestiegen.  Die  Anzahl  der  Omnibusse 
im  Ortsverkehr  ist  von  963  auf  1013,  also  um  50  gewachsen; 
in  zwei  Städten  (Berlin  und  Freiburg)  wurden  zusammen  7  Motor- 
omnibusse verwendet.  Omnibuslinien  lediglich  im  Auflenverkehr  werden 
zuerst  im  Berichtsjahr  auch  für  Augsburg  (l),  Bochum  (l),  Braun- 
schweig (1)  und  Hamburg  (6)  nachgewiesen.  Dagegen  mußten  die 
Angaben  über  eine  Omnibuslinie  in  Wiesbaden  (Länge  der  Linie  3,5  km, 
ein  Omnibus,  vier  Pferde,  1200  beförderte  Personen)  in  der  Tabelle 
unberücksichtigt  bleiben,  weil  es  sich  offenbar  nicht  um  ein  regelmäßig 
dem  öffentlichen  Verkehr  dienendes  Unternehmen  handelt. 

Für  das  Jahr  1903  waren  im  ganzen  906  Pferde  weniger  an- 
gegeben als  für  1902,  für  Berlin  allein  ergab  sich  damals  ein  Weniger 
von  955  Pferden,  für  1904  dagegen  303  Pferde  mehr  als  1903,  und  im 
Berichtsjahre  ist  die  Zahl  für  sämtliche  vergleichbaren  Städte  am  975 
(von  3932  auf  4907)  gestiegen,  wobei  die  Linien  für  den  Auflenverkehr 
eingerechnet  sind. 
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In  den  7  Städten  mit  entsprechenden  Angaben  fiir  1904  ist  ins- 
gesamt aach  die  Zahl  der  beförderten  Personen  im  Jahre  1905 
bedeutend  gewachsen;  sie  belief  sich  im  Orts-  und  Außenverkehr  zu- 
sammen auf  120  575  663  oder  18  631  926  mehr  als  im  Jahre  1904,  doch 
ist  sie  in  Hannoyer  um  rund  89  000  und  in  Dresden  um  rund  4000 
gesunken. 

Die  Gesamtzahl  der  im  Jahre  1905  beforderten  Personen  in  allen 
hieranter  nachgewiesenen  12  Städten  betrug  120  780  917.  In  der  nach- 
stehenden Tabelle  ist  der  Orts-  und  Außenverkehr  nach  Möglichkeit 
getrennt  aufgeführt. 


OmnibiiSTerkehr  im  Jahre  1906. 

a  =  Ortsrerkehr,  b  «=  Außenyerkehr. 


Omnibaslinien 

Omnibusse 

Anzahl 

der 
Pferde 

Anzahl 

SUdt« 

Anx-hll    ^ 

Anzahl 

Davon 
Motor- 

der 
beforderten  Personen 

a 

b      a        b 

a 

b 

!  betrieb 

a 

b 

iST:::: 

Mm  .... 

BHa 

tMdd    .    .    .    . 
Dtadw 

hiibg.gi'.Br.  . 
"■hrg.    .    .    . 

■■MTW        .      .      . 

Mm.    .    .    . 

36 

3 

1 

1 
3 

4 

1 

1 
2 
1 
1 
5 

1 
1 
2 
6 

188,7 

16.9 

3.0 

2.« 
.36,0 

il7,ö 
4,0 

25,6 

5,5 
16,8 

28,8 

6,0 
11,0 
60,0 
84,0 

9( 

6 

2 

13 
8 

22 

1 

1 

1 
2 

5 

1 

3 

2 

15 

1 

4 

1 
2 

t       - 

5 

4 
4592 

löÖ 

4 

2 

36 

29 

85 

1 

106  728301 

5577  367 

14213 

1208  474 
ca.  60000 

2168  600 
ca.  2000 

2698 

4  727  742 

ca.  21 000 

37  763 

142  229 

ca.  18  500 

4450 

ca.  80000 

46380 

Ober  das  Drosehkeiiwesen  liegen  aus  53  Städten  Nachrichten 
Tor.  Die  folgende  TabeUe  zeigt  die  ungleiche  Entwickelung  des 
broschken Wesens  in  den  behandelten  Städten;  man  hat  dabei  natürlich 
die  Größe  der  Orte  zu  berücksichtigen.  So  werden  für  Chemnitz  nur 
67,  für  Braunschweig  34,  für  Cassel  32,  Dortmund  31,  Duisburg  18, 
Bochum  12  und  für  Elberfeld  und  Gelsenkircben  sogar  nur  je  5  Droschken 
Dachgewiesen,  wogegen  Metz  56,  Würzburg  und  Spandau  63,  Liegnitz  79, 
Potsdam  97  und  Wiesbaden  180  Droschken  angeben;  doch  lä0t  sich 
ein  Zweifel  darüber  nicht  unterdrücken,  ob  auch  der  Begriff  der 
öffentlichen  Droschken  überall  gleichmäßig  aufgefaOt  ist  Im  allgemeinen 
aber  ergibt  sich  ein  Zusammenhang  zwischen  der  Anzahl  der  Droschken 
und  der  Wohlhabenheit  sowie  dem  Umfang  des  Fremdenverkehrs  in 
den  einzelnen  Städten.  Darauf  deuten  beispielsweise  die  niedrigen 
Ziffern  der  Industrie-  und  Arbeiterstädte  Bochum,  Crefeld,  Duisburg, 
Chemnitz  und  die  hohen  Ziffern  von    Freiburg,    Potsdam,    Wiesbaden, 
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Bremen,  Hamburg  und  Berlin  hin.  Barmen  bemerkt,  daß  dort  kein 
Boden  für  Droschkenverkehr  sei.  Einzelne  Städte  weisen  gegenüber 
dem  Vorjahr  eine  geringere  Zahl  von  Droschken  auf,  z.  B.  Berlin  um 
562,  welche  Abnahme  durch  die  vorjährige  Doppelzählung  der  Rixdorfer 
Droschken  (auch  bei  Berlin)  zur  Hauptsache  erklärt  werden  muß,  dann 
Leipzig  um  12,  Potsdam  um  10,  Augsburg  um  9  usw.  Gelsenkirchen 
ist  mit  5  Taxameterdroschken  und  3  Standplätzen  im  Berichtsjahre 
hinzugekommen.  Ohne  diese  ergibt  sich  für  die  bisherigen  52  Städte 
in  den  Jahren  seit  1900  folgende  Entwickelung: 


Anzahl  der  Droschken  in  52  Städten 

Standplätze 

Jahre 

überhaupt 

gewöhnliche  Taxameter 

Motordroschken 

1900 

15566 

8  478  (26  Städte) 

ca.  27 

2090 

1901 

15510 

8  862(28      „ 

39 

2109 

1902 

15  579 

9  694(32      „     1 

41 

2116 

1903 

15738 

9  327  (34      „     ► 

42 

2160 

1904 

16173 

11  541  (35      „    ) 

148 

2220 

1905 

15937 

12099  (36      „    ) 

319 

2142 

Der  Anteil  der  Taxameter  an  der  Gesamtzahl  der  Droschken 
ist  wieder  nicht  unerheblich  gestiegen;  in  Berlin,  Hamburg,  München, 
Leipzig,  Dresden,  Düsseldorf,  Stettin,  Chemnitz,  Königsberg,  Charlotten- 
burg, Halle,  Essen,  Cassel,  Duisburg,  Rixdorf  und  Gelsenkirchen  sind 
80  bis  100  Prozent  der  Droschken  mit  Fahrpreisanzeigern  ausgestattet. 
Eine  gewisse  Zurückhaltung  haben  die  Städte  auch  noch  im  Jahre  1905 
in  der  EinführuDg  von  Motordroschken  beobachtet,  immerhin  hat 
sich  deren  Zahl  von  148  auf  319  vermehrt.  Auch  von  den  größten 
Städten  hatten  manche  (Hamburg,  München,  Breslau,  Stettin,  Chemnitz) 
im  Jahre  1905  noch  nicht  den  Anfang  damit  gemacht. 

Im  allgemeinen  ist  bemerkenswert,  daß  die  Droschkenhaltang 
diesmal  weder  mit  der  Bevölkerungszunahme  der  Städte  Schritt  ge- 
halten hat,  noch  absolut  im  Wachsen  geblieben  ist. 
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Droschken  Im  Jahre  1905. 


A  n  JE  a  h  1 
der  Droschken 
d^tinler 


1 


Oher- 


meter 
usw. 


Zahl  der 

£:Sland^ 

platte   I 

für      ' 

ürnsch- 

ken 


l.EkL  \2X\. 


Städte 


A  n  z  ji  U  I 

(iei   DroN^hken 
dnruntor 


I 


üher- 
hnupt 


mt*ler 

ÜBW. 


LKI  |l*K1  l.KLi2,Kl 


n 

t 

kl 
Ü 

o 


2ähl  der 
Süiud- 
plAlze 

lür 

Drosch' 

ken 


1.U2.KI 


iborf 


BBchweig 
MO  -  .  . 
tlaBL  .  . 
hd  .  .  . 
ri*  Nienburg 


I 

kkUdt 
tamd 


ilfari  Ju  M. 
ikrail  a.O. 
ilvtff  i.  Br. 

liCfkkircken 


'        '        1 
.  !   28 ,.  -  !  -  I    - 


6^4  »)^6%9,  — 


12 


34  — 

387  232 

290   435  200     95 

32  32 

44^)!  —  423!  - 


19     48,.  19 1    40 

361       '  130 

21      '  15 

61      I  41 

47      |.  - 

31      i  4 
»)!04  4)»J  200 1  300 


160 

18.  — 
5 

14 

—      30 

:I56 

46 

68 

5 
63 


140 
161  - 


174 

1 
17 


25 
2 


4 

20 


—  I   30 
11 


5 
16 


15 
5 

-  I     4 
«)W;268 

2 

5 
23 

411148 
11 

54|      9 

12 

59 

4 

8 

7      I 

5    : 

»)45i  5)56 
26 

41  - 
1 

3 

-  I     3 
91 
10 

5 

3 
6 


HnUe  a.  a  . 

Hfimburg.  , 

Hannover  . 

Karlsruhe  . 

Kiel    .    .  . 

Königsbg.  i.  Pr 

Leipzig   .  . 

Liegnitz  .  . 

Labeck   .  . 

Magdeburg  . 

Mainz      .  . 

Mannheim  . 

Metz   .    .  . 
Manchen 

NOmberg  . 

Plauen  i.  V. 

Posen     .  . 

Potsdam .  . 

Rixdorf*)  . 
Spandau 

Stettin     .  . 

StraBburg  i.  E, 
Stuttgart 

Wiesbaden  . 

Warzburg  . 

Zwickau .  . 


1\} 


78 


im   242   8861  154 


1251    64 
103 

82 

150 


86 
35 


149 


212   310   200  310 


79,  — 

36 

108 

71 
65 
56 
480 
94 

16 
142 

661   31 

385'    17 

63 

172 

152  i 
98      II 

180  .1 
63 

19 


12 
33 


6 

406 

26 


83 

I  411    14 

3851  — 

18 
II 
)|     168 

II  26 
.1       22 


1 
6 
2 

12 


II 
lOGi    47 
19 
11 
15 


36 


40 

16 

4 


54 


3 
2 

28 


13 

11 
5 
6 

72 
6 

4 
30 
14 

51 
8 

38 
27 
6 
19 
13 


*l  Die  vertiAltnismflBig  große  Zahl  der  Droschken  in  Rlxdorf  gibt  zu  der  Vermutung  Anlaß,  daß 
ffhebHcber  Teil  nicht  vorwiegend  dem  eigenen,  sondern  dem  Berüner  Ortsverkehr  dient  Darauf 
\  aoeh  di«  geringe  Anzahl  der  Droschkenhalteplfttze  schließen. 

M  Mit  Einschlaß  von  194  Gepftckdroschken. 

')  Im  ganzen  753  Standpl&tze,  z.  T.  für  mehrere  Droschkengattungen  gemeinsam;  darunter 
fiUiMlplilze  für  Kraftdroschken« 

*)  Knschliefilich  4  Automobildroschken  und   ^)  93  Fiaker. 

'I  Im  ganzen  57  Standpl&tze  fOr  eine  oder  mehrere  Droschkengattongen,  darunter  1  Standplatz 
AoloiDobile  und  6  auch  fOr  Fiaker. 
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Nachdem  vor  einigen  Jahren  an  die  Stadtverwaltungen  auch 
Fragen  nach  dem  Personenverkehr  anf  den  Eisenbahiien  und 
Wasserstraßen  gestellt  waren,  aber  nur  wenig  brauchbare  Zahlen 
ergeben  hatten,  ist  für  das  Jahr  1905  der  Versuch  wiederholt  und  hat 
wenigstens  zum  Teil  wertvolle  Angaben  erzielt,  die  in  der  nebenstehenden 
Tabelle  mitgeteilt  werden.  Die  Zahlen  bieten  indes  nur  eine  beschränkte 
Möglichkeit  zu  Vergleichungen,  da  die  örtlichen  Verhältnisse  in  bezog 
auf  die  Eisenbahnverbindungen  und  die  Wasserstraßen  zu  verschieden 
liegen  und  eine  gleichmäßige  Behandlung  des  Orts-,  Vororts-  und 
Fernverkehrs  nicht  erfolgt  ist,  indes  auch  kaum  zu  erreichen  sein  wird. 
Zudem  aber  weichen  die  zahlenmäßigen  Feststellungen  nach  Art  und 
Umfang  in  den  verschiedenen  Städten  erheblich  von  einander  ab.  Nor 
aus  wenigen  Städten  liegen  Angaben  über  die  auf  den  Bahnstationen 
in  der  Stadt  angekommenen  Personen  vor.  Die  Ermittelungen  dieses 
Verkehrs,  wo  sie  vorgenommen  sind,  werden  meistens  auf  Zählung  der 
von  den  Bahnsteigschaffnem  abgenommenen  Fahrkarten  beruhen  uod 
die  Fahrten  auf  Monats-,  Wochenkarten  usw.  gewöhnlich  gar  nicht 
berücksichtigen.  In  dieser  Beziehung  werden  auch  die  Zahlen  der  ab- 
gefahrenen Personen  nicht  vollständig  sein.  Von  Wert  wäre  es  schon, 
wenn  die  Zahl  der  Abonnementskarten  mit  angegeben  würde,  die  dann 
etwa  durch  Multiplikation  mit  drei  bis  vier  für  den  Tag,  oder  je  nach  den 
örtlichen  Verhältnissen  mit  einer  anderen  Ziffer  in  Fahrten  umgerechnet 
werden  könnte. 

Über  den  Personenverkehr  auf  den  Eisenbahnen  haben  39  Städte 
Angaben  mitgeteilt,  davon  nur  7  auch  über  angekommene  Personen 
und  von  ihnen  wieder  nur  zwei  über  sämtliche  angekommene  Personen, 
also  nicht  nur  für  einen  Teil  der  Stationen  oder  Strecken. 

Der  Personenverkehr  auf  Wasserstraßen  kommt  für  die  Mehrzahl 
der  im  Jahrbuch  behandelten  Städte  gar  nicht  in  Betracht,  für  andere 
ist  er  nicht  mitzuteilen,  weil  Zählungen  oder  Buchungen  bisher  nicht 
vorgenommen  worden  sind. 


Anmerkungen  zu  der  Tabelle  auf  Seite  271:  ^Der  Verkehr  auf  der  ganzen 
Strecke  der  Schwebebahn  ist  mit  9  788048  beförderten  Personen  bei  Elberfeld 
eingeschlossen.  *)  Die  Streckenlänge  der  Hoch-  un4  Untergrundbahn  betrug 
im  Berichtsjahre  17,84  km,  die  Länge  aller  Gleise  38,«8  km.  Im  ganzen  waren  149 
Personenwagen  im  Gebrauch,  und  zwar  92  elektrische  Motor-  und  57  Anhängewagen 
mit  zusammen  5155  Sitz-  und  Stehplätzen.  Die  Personenwagen  durchliefen  8  243  565  km 
oder  462083  Wagenkilometer  auf  1  km  durchschnitUicher  Betriebslänge.  40526948 
Personen,  das  sind  2  940824  mehr  als  im  Voijahre,  sind  befördert,  sodaß  auf  je 
ein  Wagenkilometer  4,92  Personen  entfallen.  Die  Betriebseinnahmen  betrugen 
5043  834  M.  Dem  Lokalverkehr  von  Groß-Berlin  dienen  auch  die  Stadtbahn  und 
die  Ringbahn,  die  im  übrigen  als  Vollbahnen  dem  preußischen  Staatsbahn  netze  an- 
gehören; doch  läßt  sich  der  Femverkehr  vom  Ortsverkehr  nicht  trennen.  Auf  den 
12  Stationen  der  Stadtbahn  sind  im  Betriebsjahre  1905/06  43878  294  Fahrkarten 
gelöst  (4789  748  mehr  als  im  Vorjahre),  auf  den  26  Stationen  der  Ringbahn 
30015474  Fahrkarten  (2  962  322  mehr).  Von  beiden  -  Bahnen  zusammen  sind 
124  631616  (13  917  625  mehr)  Personen  befördert.  »)  Hoch-  und  Untergrundbahn. 
*)  Ohne  den  Verkelir  mit  den  benachbarten  Seebädern.  ^)  Der  Lokalverkehr  läßt 
sich  nicht  besonders  feststellen.  ^)  Hierunter  die  Städtische  Waldbahn  mit  2  087  f 95 
Personen.  '')  Außerdem  sind  angegeben  als  auf  Privatbahnen  angekommen  6155, 
abgefahren  5515  Personen.  Für  den  Vororts-  und  Fernverkehr  hat  die  Stadt- 
verwallung Zahlen  nicht  mitteilen  können.  ^)  Außerdem  nach  stromabwärts  be- 
legenen Orten  auf  dem  Rhein  befördert :  10  885  Personen,  ö)  Ansähe  für  1904. 
^)  Ohne  Ludwigsbahn.  **)  Angabe  für  lfK)6.  Außerdem  mit  Schiffen  befördert  nach 
stromabwärts  belegenen  Orten  41,  von  stromabwärts  belegenen  Orten  5166,  nach 
stromaufwärts  belegenen  Orten  15,  von  stromaufwärts  belegenen  Orten  7690,  inner- 
halb des  Stadtbezirks  16  735. 
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nracabefordemng  auf  den  Eisenbahnen  (einschl.   Yororts-,   Stadt>   Hoeh-^ 
Uitergrond-  nnd  Sehwebebahnen)  nnd  auf  Schiffen  Im  Jahre  1905. 


Städte 


i  der  Eilenbahn  angekommen 
»    „  „         abgefahren 

d  der  Bsenbahn  abgefahren  . 


if  der  fisenbahn  abgefahren  . 

■Ml) 

i  der  EiBenbahn  abgefahren . 

•dl-  IL  UDtergmndbahn,  bef .  Pers. 

tfd.  Stadtbahn  Terkaofle  Fahrkart 

.  »Rioftbahn         „  „ 

rm^a^HaTel-Dampfsch.  „Stern**, 

Wftrderte  Personen     .    .    . 

Mcbweig 

i  der  ßienbahn  abgefahren . 

hniidhHannoy.  Kleinb.  angek. 
««  M      abgef. 

du 

tf  der  ^^fnbahn  abgefahren« 
tf  der  Oder  stromabw.  abgef. 
stromaufw.     ,, 

i  der  Eisenbahn  abgefahren  . 
rtutalirg 

bÜMbihOrtsYerkehi^)  .  .  . 
«n<t«Terkehr  angekommen  . 
Verkehr  abgefahren   .    .    . 

1^  der  Eisenbahn  abffefahren . 

rfde«  Rhein  abgefahren 

■f 

1^  der  Eisenbahn  abgefahren . 

tfSecMhiflen^)  abgefahren 

*  angekommen . 

Jtder  Etsenb4hn  abgefahren  . 


Mer  Qsenbahn  abgefahren . 

tf  der  Eisenbahn  abgefahren . 

»Werf 

'  ^  Eisenbahn  abgefahren . 

[^rfWirferkehr  mit  Oberkassel 

"ab.  Doisburg-Meiderich  aogeL 

lrfM4>)      "  •'  '*»*' 

Mer  Eisenbahn  abgefahren . 

'der  Eisenbahn  abgefahren . 

«wt  a.H. 

tf  <^n  Eisenbahn  abgefahren 

mklrekea 

Jd*r  Eisenbahn  abgefahren . 

^  der  Etseobahn  abgefahren  . 


Anzahl  der 

beförderten 

Personen 


1171000 
1175358 

1920134 

748986 

1261935 

40526  948 
43  878  294 
30015474 

1335395 

1 149  144 

116875 
124  617 

3 133  144 
303012 
380965 

1292062 

3653  000 
8  747  000 
8943  OlO 

3050  501 
2306618 

1347  637 
8028 
6M2 

1135689 

2847  956 

5036545 

2790121 
973531 

565340 
2105664 

11041044 

3 100 124 

«)7  707  960 


HambnrgTf  Preußische  Eisenbahnen 

OrtsYerkehr 

Vorortsverkehr  abgefahren 
Fem  verkehr  abgefahren  .    .    .    . 
Mit  der  Lobeck-Hamb.  Bahn  abgef. 
it      tt        1«  ti  ,f    angek 

auf  Schiffen  von  stromabw.  angek. 
desgl.  „  stromaufw.     „ 

desgl.        nach  stromabw.  abgef 
desgl.  „     stromaufw.     „ 

desgl.  in  der  SUdt  (Hafen,  Alster) 
bef.  auf  Seeschiflen,  einschheßlich 
Seebftderverkehr,  angekommen  . 

abgefahren 

HaiinoTer 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren .    . 
Kiel 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren .    . 
Kdnlgsberg  K  Fr.') 

Eisenbahn-Ortsverkehr     .    .    .    . 
LIegnits 
auf  der  Eisenbahn  abgefahren  .    . 

auf  der  Eisenbahn  angekommen  . 
f.     t«  >,  abgefaliren.    . 

Malm 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren .    . 
ftuf  dem  Rhein   angek.   stromabw 


auf  dem  Rhein   abgef. 


stromaufw. 
stromabw. 
11         „  „      stromaufw. 

Mannheim  <^) 

auf  der  Kleinbahn  angekommen  . 

auf  d.  Eisenbahn  Oberh.  abgef.  . 
Mets 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  .  . 
MÜBohen 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren.  . 
nUmberir 

Vorortsverkehr  abgefahren   .    .    . 

Femverkehr  abgefahren  .... 
Planen  i.  T. 

auf  der  Eisenbalin  abgefahren .  . 
Poaea 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  .  . 
Spandmnii) 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren .  . 
Stettin 

Eisenbahn-Ortsverkehr     .    .    .    . 

Vororts-  u.  Fernverkehr  abgefahren 

Schiffsverkehr  nach  stromabw.  u. 
stromaufw.  belegenen  Stationen . 

Schiffsverkehr  auf  Seeschiffen  .  . 
Strafibarir  !•  E. 

Vororts- u.  Fernverkehr  abgefahren . 
IVflrsbnnr 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren .    . 


1438864 
971 725   I      NB.    Die  Anmerkungen  siehe  Seite  270. 


Anzahl  der 

beforderten 

Personen 


1838883 

1004664 

1542097 

920966 

931  478 

941799 

99  323 

976  662 

104360 

27  539884 

49949 
160780 

1849040 
687  240 

1 091  701 

709  519 

1141036 
1124998 

0067  993 
194000 

84  500 
353000 

23500 

1216  323 
3538  442 

»)2  486  423 

4648  532 

'0)839398 
1011230 

924019 

1238  537 

2549  990 

444149 
883162 

108143 
56  409 


2887  402 
739  921 
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Wie  in  den  letzten  Jahren  hat  für  die  Nachweisung  über  das 
Straßenbahn wesen  vom  Jahre  1905  in  den  Städten  mit  50  000  und 
mehr  Bewohnern  wieder  di«  „Zeitschrift  für  Kleinbahnen",  Erganzungs- 
heft  für  1907,  als  Unterlage  gedient  Sämtliche  Städte  dieser  Größen- 
klasse bis  auf  drei  besitzen  Straßenbahnen;  in  der  folgenden  Tabelle 
haben  jedoch  bei  einigen  Städten  Zahlen  nicht  angegeben  werden 
können,  weil  die  betreffenden  Bahn  netze  sich  über  mehrere  Orte  erstrecken 
und  die  Betriebszahlen  nicht  getrennt  vorliegen.  Demgemäß  sind  die 
Angaben  für  solche  gemeinsame  Bahnnetze  ganz  bei  dem  größeren 
Orte  eingesetzt,  sodaß  die  Verkehrszahlen  der  Straßenbahnen  von 
Charlottenburg,  Schöneberg  und  Rixdorf  (sowie  auch  diejenigen  der 
übrigen  Nachbarorte)  in  den  Berliner  Zahlen  mit  enthalten  sind,  femer 
diejenigen  von  Barmen  bei  Elberfeld,  die  von  Altena  bei  Hamburg,  die 
von  Linden  bei  Hannover  und  die  von  Fürth  bei  Nürnberg.  Im  ganzen 
werden  hier  63  Bahnnetze  behandelt.  Solche  Straßenbahnen,  die  nur 
in  geringem  Umfange  dem  Ortsverkehr,  vielmehr  in  der  Hauptsache 
dem  interlokalen  oder  Fernverkehr  dienen,  (z.  B.  die  Düsseldorf- 
Duisburger  Kleinbahn,  die  Altona  -  Blankeneser  Straßenbahn)  sind 
hier  unberücksichtigt  geblieben.  Aus  diesem  Grunde  waren  auch  die 
nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  der  oberschlesischen  Städte  Beuthen, 
Gleiwitz  und  Königshütte  außer  Betracht  zu  lassen.  Neueröffnet  wurde 
eine  Straßenbahn  in  der  Stadt  Osnabrück,  während  in  Lübeck  ein 
weiteres  Unternehmen  in  Betrieb  genommen  ist.  Gegen  1904  sind 
sonst  noch  hinzugekommen  die  Linie  Bochum  bis  Herne  bei  Bochum, 
die  Bahn  Crefeld-St.  Tonis  bei  Crefeld  und  die  Cannstatter  Straßenbahn 
bei  Stuttgart. 

Bei  manchen  Bahnen  deckt  sich  das  hier  behandelte  Berichts- 
oder Betriebsjahr  nicht  mit  dem  Kalenderjahre  1905. 

Die  Straßenbahnlänge  in  den  hier  behandelten  Städten  betrog 
am  Ende  des  Berichtsjahres  19D5  2371,87  km  gegen  2296,82  km  im 
Vorjahre,  während  die  gesamte  Gleislänge  (einschl.  Nebengleise)  sich  auf 
4271,37  (4149,43)  km  belief.  Von  der  Bahnstrecke  sind  874,31  km  ein- 
gleisig und  1497,56  km  mehrgleisig.  Für  1905  kommen  70  Städte  mit 
im  ganzen  63  Bahnnetzen  in  Betracht,  die  aber  von  91  Unternehmungen 
betrieben  werden.  In  den  größeren  Städten,  wo  die  Ausdehnung  der 
Bahnlinien  ursprünglich  durch  neue  Unternehmungen  zu  erfolgen  pflegte, 
ist  in  der  Folge  eine  Konzentration  in  Betrieb  und  Eigentum  eingetreten, 
die  jedoch  noch  nicht  abgeschlossen  ist,  andererseits  sind  in  einzelnen 
Städten  neue  Unternehmer  hinzugekommen;  denn  im  Berichtsjahre  be- 
standen mehtere  Unternehmungen  neben  einander:  in  Berlin  und  Um- 
gegend (6),  Hamburg-Altona  (2),  Dresden  (5),  Leipzig  (3),  Breslau  (3), 
Frankfurt  a.  M.  (2),  Elberfeld-Barmen  (3),  Königsberg  (2),  Halle  h\ 
Bochum-Gelsenkirchen  (2),  Cassel  (2),  Wiesbaden  (2),  Hagen  i.  W.  (2), 
Bonn  (3),  Crefeld  (2),  Lübeck  (2)  und  Stuttgart  (2). 

Auch  im  Berichtsjahre  hat  sich  das  Verhältnis  der  angewandten 
Triebkräfte  noch  weiter  zugunsten  der  Elektrizität  entwickelt,  da 
jetzt  (1905)  nur  eine  Stadt  (Potsdam)  lediglich  Pferdebetrieb  hat.  In 
Bonn  wird  Pferde-,  elektrische-  und  Dampfkraft  benutzt,  in  Frank- 
furt a.  M.,  Straflburg  und  Mülhausen  i.  E.,  Damptkraft  und  Elektrizität 
und  in  vier  Städten  aufler  dem  elektrischen  noch  Pferdebetrieb.  Im 
ganzen  ist  der  Pferdebetrieb  von  2,35  Prozent  aller  im  Jahre  1902 
geleisteten  Wagenkilometer  bis  1905  auf  0,53  Prozent  gefallen. 
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Den  Bestand  der  Personenwagen  im  StraBenbahnbetriebe,  sowie 
der  Sitz-  und  Stehpl&tze  in  den  Wagen   ergibt   Aie   folgende    Tabelle: 


Ende  des 

Anzahl  der  Personenwagen 

Sitz-  und  Stehplfttze 

BerichUjahres 

AK«*K»„,.ft            elektrische 
überhaupt      .     Motorwagen 

Anzahl          Zunahme  gegen 
im  ganzen          das  Vorjahr 

1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1906 

i 
11236         ,           5550 
12750                    6920 

12  746                    7372 

13  216                    7417 
13522                    7651 
13  763                    7814 

363  769 

414637                +  50868 
419  742         •       +      5105 
428629         ,       -f      8887 
442483         1       4-  13854 
452983         '       +   10500 

Somit  haben,  die  Betriebsmittel  wieder  einen  bemerkenswerten, 
wenn  auch  geringeren  Zuwachs  als  im  Voijahre  erfahren,  während  drei 
Jahre  vorher  die  Anzahl  der  Personenwagen  fast  genau  gleichgeblieben 
und  nur  infolge  Ersatzes  alter  Wagen  durch  neue  die  Leistungsfähigkeit 
noch  gesteigert  war,  nachdem  von  1900  auf  1901  eine  außerordentlich 
starke  Vermehrung  der  Fahrzeuge  stattgefunden  hatte. 

Wichtiger  to  die  Verkehrs-  und  volkswirtschaftliche  Betrachtung 
ist  es  aber,  in  welchem  Umfange  die  Straßenbahnen  dem  örtlichen 
Personenverkehr  dienen.  Diese  Leistungen  drücken  sich  in  den 
folgenden  Ziffern  deutlich  aus: 


Betnebsjahre 

Geleistete  Wagenkilometer 

Anzahl  der 

ak^..k..,*.i                   davon  im 
tlberhaupt               Pferdebetrieb 

beforderten  Personen 

1901 
1902 
1903 
1904 
1905 

315424222                  23296067 
3:W727  761                    7  912560 
355906827                    2989177 
378415221                    8  494686 
407  978  223                   2163168 

1116  442  570 
1172  779.902 
1248302256 
1 355  887  335     . 
1467  8;>:^07l 

Die  Mehrleistung  an  Wagenkilometern  gegenüber  dem  Vor- 
jahr betragt  29i  Millionen  oder  7,h  Prozent,  und  die  Zahl  der  be- 
förderten Personen  ist  um  112  Millionen  oder  8,3  Prozent  gesteigert, 
der  Verkehr  also  wiederum  intensiver  und  wirtschaftlicher  geworden. 
Fünf  Städte  —  Bielefeld,  Frankfurt  a.  0.,  Potsdam,  Remscheid  und 
Würzburg  —  zeigen  allerdings  einen  Rückgang  des  Personenverkehrs 
auf  den  Straßenbahnen.  Für  Bielefeld,  Potsdam  und  Würzbnrg  ist  der 
Abfall  beträchtlich. 

Insgesamt  sind  auf  1  Kilometer  Betriebslänge  durchschnittlich  im 
Jahre  169  213  Wagenkilometer  gefahren,  und  auf  je  1  Wagenkilometer 
entfallen  3,eo  beförderte  Personen  gegen   3,5«   im  Jahre  1904  und    8,48 
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rAaehen*) 
AltODB 
Augsburg  .    .    .    .    . 

Bannen 

Berlin  q.  Unigegend*) 
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Strt&eßlbdi 


sudle 


Änzati] 

der 
Unter- 
nehmungen 


1. 


Bahnlänge  in  km 


Länge  aller 
Strecken 


2, 


Gesamtlänge 
aller  Gleise 

einadiJ* 
Nebengleise 


3. 


F  a  hr  b  e  1  r  i  ebsmiUil 


Elektrische 

Motorwragen 


Personen- 
wagen 
im  ganzen 


T 


i 


Bielefeld  .... 
Bei  chum-G  el  senkireb 
Bonn*)  .... 
Biaunschweig*) 
Bremen      .     . 


Breslau      ♦    . 
Bromberg  .     . 
Cassel*)     .     , 
Charlotten  bürg 
Chemnitz    . 


Cö!n  *  . 
Crefeld»)  , 
Danzig  ,     , 

DarmsUdt 
Dessau 


Dortmund  . 
Dresden*)       ♦    , 
Düsseldorf     >     . 
Duisburg    .    .     . 
Elberfeld  u.  Um  gingen  d 


Elbing*)  .  .  . 
Erfurt  .  .  •  , 
Essen  .  .  ,  . 
Frankrart  a.  M.*) 
Frankfurt  a,  0.  * 


Frei  bürg  i.  Br. 
Fürth  .  .  . 
M.*0]adbad]  . 
UörliU  .  ,  . 
Hagen  i*  W.  . 


Halle  a,  S.*)  .  .  .  , 
Hamburg  u.  Umgegend 
Hannover  u,  Umgeg  *) 

Karlsruhe 

Kiel  .-,.,,    . 

Königsberg  i.  Pr  .  . 
Leipzig  .  >  .  .  . 
LieguiU  ,  .  .  .  , 
Linden  b*  Hannover  - 
Lüdwigsbafen  a.  Rh,*J 


1  3Ij&3 

siebe  Hamburg. 

1  I        16,m 

siehe  Elberfeld. 

6  350,ts 


3*5,  ß@ 


3  h%H 

1  lljfr 

siebe  Berlin. 

1  I        34,01 

1  7L3& 

2  34,03 
1  37|S0 

1  11^5 

1  9,00 

1  24!,nT 

1  44,11* 

1  '2i},9i 

3  31,!lJt 

1  I          ^^n 

1  ll,m 

1  b'i.i^ 

2  m),j;fi 
1  11, ii» 

1  I       d^ 

siehe  Nürnberg. 

1 

1 

2 


17,jw) 
X4,4J 

M^ 

n,m 
171,01 
162.S1 

1*5,51 

3B,73 
1  l(t,a 


siehe  Haimover. 
1  I         i*,o» 


730,7« 

19,66 

8L«s 

32,M 
47.S1 
74,22 

130,^ 
14, w 

44,5« 

70,y7 

153,07 
43,s« 

15|(ifl 
ln,it 

4l,äi} 
272,  ni 

7,«a 

21,i& 

f?7,iKj 

liXijai! 

1^S7 
17,33 

2T|ü7 

43,4^ 

3iH,i^i 

288,48 
.40,47 
3l,fÄ 

7J*,47 

22S,ift 

if.;,ö<j 


&3 

40 

*)1  751 

24 
132 

72 

131 

2H2 
;i3 

m 

110 


287 

585 

*)  ßO 

110 

m 

174 

34 

40 

lö 

26 

811 

501 
144 

117 

16 

52 

130 

*)   234 

28 

27 

32 
32 
44 

92 
661 

*)  191 
56 
66 

141 
4^ 

18 


90 


52 

29T0 

37 
201 

68 
138 
260 

103 

187 


110 
801 
303 
106 
229 

18 

69 

199 

435 

37 

34 

49 
67 
57 

158 

120O 
432 

m 

201 

m 


siehe  Mannbeim. 
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1  Jikre  1905. 

Geleistete 

Anxabl  der 

Summe 

Wifenküoraeter 

beförderten  Personen 

der  Betriebs- 

D  i  V  i  d 

ende 

Betriebs- 
gewinn 

auf  1  km 

auf  1 

Betriebs- 

im  ganzen 

Wagen-    Einnahmen 

Ausgaben 

Iftnge 

kilometer 

JC 

JC 

JC 

Vo 

JC 

7.        '        8.        1 

9 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

16. 

«17X625 

45949 

12407  297 

2,»7 

1415405 

911014 

604  391 

e^/f 

196000 

IQ»  063 

129674 

6593688 

3,S6 

556  446 

329413 

227  033 

5 

150000 

»63  466 

1274960 

413564769 

4,u 

41209  276 

25753  253 

15456023 

2-7«/4 

8441846 

lin782 
MS87 
18K864 
IS19116 
?4liaM 

78876 
61448 
84455 
98519 
177  488 

3317  283 

16299022 

5860774 

9378000 

22573084 

8,1» 

3,51 

3,oe 

2.88 
8,06 

336986 
20141Ü6 

742416 
1399  964 

2179  788 

259025 

1180  961 

463357 

766  222 

1206219 

77  961 
833145 
279059 
633  742 
974  569 

6 

• 

5 
7 

600000 

226000 
886000 

W4397 
(m760 
r»5835 

S22692 
101103 
114906 

49166892 

2662619 

10073751 

3,74 

2,ti 

3,48 

4039  735 

249183 

1085692 

2758340 
150417 
703348 

1281395 

98  766 

382344 

6-9 
4 

837000 

aooooo 

IW776 

164128 

17386343 

3,*t8 

1676316 

972300 

704016 

: 

: 

113  sn 

1K»998 
•OS  «04 
in  969 
•18870 

226026 

81722 

133408 

101881 

72097 

65255843 
9211921 

11976  719 
4090910 
1473233 

4,06 

3^ 

2,8» 
3,41 
2,17 

6451778 
955339 

1264113 
409665 
136123 

8650548 

558  763 

700699 

306  929 

76516 

2801230 

396  576 

563414 

102  736 

59607 

9 
6 

90S600 

266000 

«764 
»Ml 
364630 

<75»0 

114868 
214831 
177338 
110863 
144299 

12121155 
82365263 
26480902 
7997  233 
16301598 

3,96 
2,9% 
3,51 
3,44 
3,49 

1189148 
9224834 
2746  949 
1000  732 
1496619 

681868 
6167  737 
1 647  213 

527  893 
1146  787 

607  280 

3057  097 

1099  736 

472839 

349  882 

8V4 
6 

990000 
62600 

»4906 

KB  066 

•»096 
•R990 

48896 
106011 

83805 
336  849 

92895 

948000 

5023515 

17  8Ä907 

63073286 

2284639 

2,88 

2,68 
3,88 
4,04 
2,14 

90634 

455438 

1941201 

6087170 

216373 

274  768 
1134370 
3680184 

129  652 

180670 

806831 

2406986 

86821 

7 

106000 

• 

«4066 

98411 

4489872 

4,ao 

449896 

280428 

169467 

— 

— 

106079 

K{'84i 
BK2064 

48967 
74  728 
46090 

4429649 
3143238 
5538384 

8,« 
2,« 
8^ 

457  444 

280862 
633263 

332802 
191 618 
410600 

124842 

89244 

222663 

4Vf 

86700 

«77» 

SS 

IttSOB 

b»44 

190266 
226  794 
80270 
172092 
U6245 

11313047 

145397049 

34843294 

11004570 

7048343 

8,«8 
2,«8 

4,1« 

2.98 

1172866 
16272912 

4151854 
937  476 
716141 

9115796 

2515458 

549063 

426090 

6157116 

1686402 

388423 

290051 

6*/f 
9-16 
5 

• 

81960 
8810000 

887  600 

Ei 

115  218 

207899 

78046 

13767  572 

80223456 

852768 

2,89 
Ir« 

1612  747 

7  375986 

82601 

1234  471 

4272205 

75629 

878276 

8103  781 

^  6872 

V/r^l, 

1186000 

«813 

11994 

4872426 

4^ 

468683 

827600 

141188 

— 

— 
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X  V  *  Pe  rson  en  v  erkeh  r. 


Noch  Tabelle  Straßenbali 


^ 


Städte 


Anzaiil 
der 

nehniunirert 


Bubidünge  iti  km 


Lange  a]ler 
Strecken 


Gesamliänge 
aller  Gleise 

einschl. 
Nehens-'leise 


;i 


Fahrbdtri«bsmltt«i 


Elektrische 
Motonva^au 


t. 


Personen- 
wagen 
im  ganzen 


'der  SJU^  | 
Steiipll 


r 


Lübeck*)  .    .    .    .    - 

Magdeburg     .    .     .    * 
Main?    ...... 

Mannbeim  ii.  Untj^eM:.*) 
Metz      ...... 

Mülhausen  i.  E .*)  .  . 
München*)  .  .  *  . 
Münster  i.  W.  *  .  . 
Nürnberg  u»  Umsfegt^iifl 
Ofi'enbach  a-  M.      ■    . 

Osnabrück*)  .... 

Plauen  i.  V 

Posen  ..*-.. 
Potsdam  .  ,  .  . 
Remscheid     .     «    .     . 

Rixdorf     ..,-., 

Rostock 

Schöneberg  .... 
Spandau*)  .  .  *  . 
Stettin 

Straßburg  i.E,*).    . 
atuttfiart    ..... 
Wiesbaden    * 
Würzburg*)   .    ,    ,    . 
Zwickau 


1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 

l 
l 

1 
1 
1 
1 
1 

siehe 
1 

siehe 
1 
1 

1 

2 

1 
1 


15,4d 


23,00 
81,61 

17,37 


39 

im 

40 

117 

26 


14,31 

2R,f»« 

54,»7 

I23r57 

7jB 

9,714 

35,  ae 

71(^3 

6,ßs 

7,iJ<) 

4.ai 

ti,i)« 

!K,fM 

17,^7 

i;\Ai^ 

24,S7 

TtSß 

ö,t*r. 

12,41 

J4,3s 

JerliiL 

9,11 

n,«a 

Berhn. 

■ 

9,1^^ 

l«,Oä 

29,oa 

55,t$i 

54,77 

H^^a"! 

39,17        ' 

*;2,«ü 

L>8,ir»> 

50,a3 

U,02 

18,31 

n,si 

U,?,^ 

^1 


♦)  27i* 
.   Ö5 

llti 
10 

16 

30 
52 

'24 


21 
24 

iiri 

77 

m 

i>9 


73 
256 

56 
156 

60 

58 
588 

33 
212 

17 


39 

m 

156 

276 
22« 

151 
45 
Hl 


16 

* 

30 

Iffi! 

m 

m 

39 

1^. 

24 

TU 

m 


*)Anmerkangen  zur  Tabelle  Stni 

Aachen:  Die  Angaben  in  den  Spalten  1  bis  6  beziehen  sich  auf  die  Straßenbahnen  iiider>5 
Aachen  sowie  nach  den  Vororten  Haaren,  Forst  und  Vaalö,  während  die  folgenden  Spalten  * 
die  Angaben  eines  Teils  der  Kleinbahn  des  Landkreises  Aachen  und  die  Ergebnisse  der  nebenbahnihi^^^ 
Eschweiler  Kleinbahn  enthalten. 

Berlin  :    Außer  den  elektrischen   Motorwagen  waren  zwei  elektrische  Lokomotiven  im  Gebrai 

Bochum:  In  den  Spalten  1  bis  3  sind  die  Angaben  über  die  Linien  Zwischen  Boelifl 
Gelsenkirchen  und  Umgebung  enthalten,  während  die  Spalten  4  bis  15  über  das  Gesamlunten»ta 
der  Aktienjesellschafl  Bochum-Gelsenkirchener  Straßenbahn  zu  Bochum  Auskimft  geben,  deren  ZiÜ 
angaben  nicht  zu  trennen  sind.  ^ 

Bonn:    Außer  den  elektrischen  Motorwagen  waren  8  Dampflokomotiven  in  Betrieb.    Vom  l 
vember  1905  ab  sind  zwei  der  Unternehmungen  in  den  Besitz  der  Stadt  übergegangen,  sodaß  dieser  cuü 
sämtliche  Linien  geboren.    Da  das  Geschäftsjahr  obiger  zwei  Bahnen  bisher  vom  1.  November  bisol! 
tober  hef,  nunmehr  aber  vopa  1.  April  bis  31.  März  gerechnet  wird,  so  erstrecken  sich  die  Ai»gal>«öi 
Spalten  7  bis  13  für  diese  Unternehmungen  auf  einen  Zeitraum  von  17  Monaten. 

Branlischlr^ig :  In  den  Angaben  der  Spalten  11  bis  15  ist  die  Einnahme  usw.  aus  detn  I^^^ 
werk  mitenlhalten,  dessen  Erträgnisse  nicht  auszuscheiden  sind. 

Cassel:  Mit  Einschluß  der  im  Privatbesitz  befindHchen  früheren  Pferdebahn  Cassel-Wolf^ci 
G.  m.  b^  H.  zu  Cassel. 

Crefejd:  Außer  den  elektrischen  Motorwagen  waren  (aber  nur  für  Rangierzwecke)  eine  Dami'«- « 
eine  elektrische  Lokomotive  in  Gebrauch. 

Dresden :  Mit  Einschluß  der  Straßenbahnen  von  Loschwitz  nach  Pillnilz,  Plauen  nach  Deübe 
Muckten  nach  Kölzschenbroda  (Lößnitzbahn). 
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Jahre  1905. 


Geleistete 
Wafeokilometer 


i  r^nzf  D 


aaf  1  kra 

BeUiebs- 

lAnge 


X. 


AnzahJ  der 
beförderten  Personen 


auf  1 
im  ganzen  i    Wagen- 
I  kilometer 


I 


10. 


Summe 
der  Betriebs- 


Einnahmen r  Ausgaben 
Jt        I        M 


11. 


12. 


Betriebs- 
gewinn 


M 


13. 


Dividende 


14.       t        15. 


»tr«»243 

II.*)  621 
HM274 
!C:>517 


96  207 
2i>1564 
114  782 
17552:J 

85919 

79009 
240727 
124842 
227  933 

76989 


*^T«79  118  515 

fWTlH  196  758 

*•"»»  110238 

N589  63070 


7  et  439 


84318 


ISI9U0  I  132898 
I«ill7  ,   164381 


l»*>771 


99619 

176214 

104  698 

i630:i 

91075 


4295991 
26174  663 

6  578  531 
16348207 

5361309 

3  437  841 
54  641  632 

3  585853 
22  300000 

1202104 


3  669  596 

10064  892 

2  846056 

2  681661 


2003231 

3288442 
14062  631 

19  958320 

25779  997 

11 187  826 

2960000 

3317  000 


2,«6 
3,74 
3,85 
4,13 
4,03 

3,04 
4,18 
3,«9 
3,15 
2,86 


4,13 
3,9« 
3.56 
3,4S 


2,5» 

2,63 
3,03 

3,40 
3,86 
3,64 
2,77 

3,08 


419 113 
2  21»4;hU 

615780 
16:^)983 

588050' 

5726511 
5565  768. 

312  800  I 
2  052066  1 

130644 


216772 
1287  256 

377  842 
1014067 

297  869 

3(^  879 
3  4:^29J^ 

189  569 
1  002 177 

123  437 


365 184  ;  228  942 

8063901  443350 

809  568  211840 

333  463  221  000 


185853 

331  953 
1307  290 

1901841 

2  334  675 

1  256 188  [ 

262  711  , 

330 174 


128  284 


748098 

1317  845 

1490514 

838  268 

224  307 

188  993 


202341 
1007  708 
237  93S 
616  916 
290 181 

207  772 
2135470 

123  231 

1049889 

7  207 


136  242 

36:^040 

97  728 

112463 


57  569 


559192 

583  99(5 
844161 
417  920 
38  404 
141 181 


4 
11 


6*/« 

8Vf 


6V, 

10-^12 
6 


480000 


50000 
440000 


65  000 
212500 

80000 


11115 

260000 

472  739 
120000 


^  Im  Jahre  1905. 

DMi^:  Ober  die  Betriebsausgaben  und  den  Gewinn  (Spalte  12  und  13)  konnten  Angaben 
H  btiebilh  werden. 

FrukfM  a.  M.t  Es  waren  außerdem  4  Dampflokomotiven  in  Gebrauch.  Die  ««Städtische  Wald* 
*■  *t  hier  unberOcksichtigt  geblieben. 

uUe  a.S.:  Cber  die  Betriebsausgaben  mid  den  Gewinn  (Spalte  12  und  13)  konnten  Angaben  nicht 
fiiAffl  werden. 

P^MTer:    AuBer    den   elektrischen    Motorwagen   sind  30  elektrische    Lokomotiven  in  Betrieb. 

Mwlfriuir«B  «•  Rh.t  Die  Betriebsmittel  (Spalten  4  bis  6)  werden  von  der  StraBenbahn  in 
»^  fe>tellt. 

UWek:  Mit  EinschluB  der  am  8.  Juni  1905  eröffneten  und  im  PrivatbesiU  befindlichen  StraBen* 
■  loUbeck  und  nach  Marly. 

«»aMa:  In  den  Spalten  4  bis  6  sind  die  Betriebsmittel  der  StraBenbahn  in  Ludwigshafen  a.  Rh. 
Müonen;  eine  Trennung  dieser  An^en  fttr  die  beiden  Unternehmungen   ist  nicht  zu  eriangen. 

UlkMsen  I.  E.S  Hier  waren  auBer  den  elektrischen  Motorwagen  noch  9  Dampflokomotiven« 
*«J{*r  eine  zum  Rangieren  in  Betrieb. 

■•■cfceit   Hier  waren  auBerdem  6  elektrische  Lokomotiven  in  Betrieb. 

^'■uMckt  For  die  Spalten  7  bis  13  liegen  Angaben  nicht  vor,  da  noch  kein  volles  Betriebsjahr 
«nrheij  itt 

^H^teis  Angaben  für  die  Spalten  12  bis  15  waren  nicht  zu  erlangen. 

^Wtarg  I«  E«s   Hier  waren  auBerdem   10  Dampf-   und    1   elektrische   Lokomotive   in  Betrieb. 

J[lnb«rf  s   Die  Dividendenverteihmg  (Spalte  14  und  15)  ist  durch  ZuschOsse  Dritter  in  Hohe  von 

|w  M.  ermöglicht  worden;  der  Betriebsuntemehmer  ist  zur  Zahlung  einer  Dividende  von  6  Prozent 
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im  Jahre  1903.  Die  höchste  Ziffer  weist  Freiburg  mit  4,80  auf,  daneben 
erreichen  noch  4,00  oder  mehr:  München  (4,18),  Karlsruhe  (4,16),  Berlin 
(4,14),  Mannheim  und  Plauen  (je  4,i8),  Cöln  (4,0ö),  Frankfurt  a.  M.  (4,04), 
Ludwigshafen  und  Metz  (je  4,03)  während  sich  die  niedrigste  Ziffer 
(1,43)  bei  Liegnitz  findet;  auch  Frankfurt  a.  0.  (2,14),  (Bromberg  2,24), 
Dessau  (2,27),  Offenbach  (2,36)  und  Danzig  (2,39)  haben  eine  ungünstige 
Ziffer  zu  verzeichnen.  Im  allgemeinen  bieten  natürlich  die  dichtbebauten 
volkreichen  Städte  bessere  Vorbedingungen  für  eine  hohe  Verkehrsziffer,  als 
weitläufig  angelegte  mit  weniger  Bewohnern,  im  übrigen  sprechen  dabei 
noch  verschiedene  andere  Verhältnisse  mit,  wie  die  wirtschaftliche  Zu- 
sammensetzung der  Bevölkerung,  die  Trennung  von  Wohn-  und  Arbeits- 
stätte, die  Tarife,  Fahrpläne,  Konkurrenzlinien  usw. 

Die  finanziellen  Betriebsergebnisse  weisen  als  Betriebs- 
einnahmen im  ganzen  148  091  657  *M  auf,  als  gesamte  Betriebsausgaben 
(jedoch  ohne  diejenigen  der  Bahnen  in  Elbing,  Halle  und  Spandau, 
deren  Ausgabenbeträge  in  der  Quelle  fehlen)  90  213  697  Jt  und  als 
Betriebsgewinn  56  283  018  Jt  mit  Ausschluß  der  genannten  drei  Städte, 
für  die  als  Einnahmen  1  594  942  JfC  nachgewiesen  werden.  Mit  einem 
Betriebsverluste  hat  im  Berichtsjahre  kein  Bahnnetz  abgeschlossen,  wohl 
aber  einzelne  Unternehmungen,  nämlich  die  Städtische  StraBeobahn  in 
Breslau,  die  Südliche  Berliner  Vorortsbahn  und  die  Pferdebahn  Cassel- 
Wolfsanger.  Für  die  im  Besitz  von  Aktiengesellschaften  befindlichen 
Straßenbahnunternehmungen  sind  in  der  vorstehenden  tabellarischen  Über- 
sicht auch  die  Dividendenbeträge  angegeben,  deren  Summierung 
18  633 150  Jlt  ergibt.  Als  Durchschnittsdividende  der  betreffenden 
Unternehmungen  berechnen  sich  etwa  6%  Prozent.  Im  einzelnen  be- 
wegen sich  die  ausgezahlten  Dividenden  zwischen  2  und  16  Prozent. 
Der  niedrige  Betrag  entfällt  auf  einen  Betrieb  in  Berlin,  der  hohe  auf 
die  Hamburg- AI  ton  aer  Zentralbahn. 

Von  den  Straßenbahnen  in  Bromberg,  Chemnitz,  Dortmund, 
Duisburg,  Frankfurt  a.  0.,  Görlitz,  Kiel  und  Lübeck  ist  Eigentümer  und 
Betriebsführer  die  Allgemeine  Lokal-  und  Straßenbahngesellschaft, 
Aktiengesellschaft  zu  Berlin.  Die  Gesamtabrechnung  dieser  Gesellschaft 
(Spalten  14  und  15  der  Hauptübersicht)  ergibt  eine  Dividende  von 
1  317  500  Jt  oder  7%  Prozent  des  Aktienkapitals. 

Das  ständige  Personal  der  hier  besprochenen  Straßenbahnen 
besteht  aus  24  813  Angestellten  und  13  101  ständigen  Arbeitern,  zu- 
sammen also  aus  einem  Stamm  von  37  914  Personen.  Ferner  seien  auch  die 
Unfälle  erwähnt.  Im  Berichtsjahre  wurden  in  den  hier  nachgewiesenen 
Straßenbahnbetrieben  107  Fahrgäste  oder  fremde  Personen  sowie  drei 
Bahnbedienstete  getötet,  außerdem  599  Fahrgäste  oder  fremde  Personen 
und  99  Bahnbedienstete  schwer  verletzt.  Erhebliche  Beschädigungen 
von  Straßenbahnfahrzeugen  kamen  auf  25  Bahnnetzen  in  226  Fällen 
vor,  und  größere  über  24  stündige  Störungen  auf  sieben  Bahnnetzen 
in  27  Fällen. 

Bei  allen  vorstehenden  Angaben  und  in  der  tabellarischen  Über- 
sicht sind  die  Stadt-,  Hoch-  und  Untergrundbahnen  sowie  Schwebe- 
bahnen nicht  eingeschlossen,  wogegen  im  Jahre  1903  die  Berliner 
Hoch-  und  Untergrundbahn  mit  berücksichtigt  war. 
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XVI. 

Ober  Einrichtungen  für  erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen, 

pitttzlichen  Erkrankungen  usw.  nach  dem  Stande 

zu  Ende  des  Jahres  1905. 

Von 

Dr.  Rud.  Drcydorff; 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Deutsch-WUmersdorf. 


Die  neuzeitliche  Entwicklang  der  größeren  und  indastriereichen 
Städte,  wie  sie  besonders  in  einer  starken,  mitunter  rapid  zunehmenden 
Henschenanhäufung,  einem  lebhaft  entwickelten  Verkehrs-  und  Wirt- 
schaftsleben und  einer  dementsprechend  umfangreichen  und  intensiven 
Verwendung  modemer  Verkehrs-  und  Transportmittel  (Fahrräder, 
elektrische  Bahnen,  Automobile)  in  die  Erscheinung  tritt,  hat  unter 
anderem  auch  eine  fortgesetzt  größere  Gefahrdung  von  Leben  und  Ge- 
sundheit der  städtischen  Bevölkerung  zur  Folge  gehabt.  Zugleich  da- 
mit machte  sich  naturgemäß  das  Bed&rfnis  geltend,  nicht  nur  durch 
Sicherheitsvorkehrungen  der  verschiedensten  Art  (z.  B.  Verkehrs-  und 
straOenpolizeiliche  Anordnungen)  diesen  Gefahren  nach  Möglichkeit  vor- 
tabeugen,  sondern  auch  durch  besondere  Einrichtungen  eintretenden 
FaUes  für  schleunige  erste  Hilfe  zu  sorgen,  um  dadurch  etwaige 
Schäden  der  betroffenen  Personen  zu  heilen  oder  in  ihren  Polgen 
wenigstens  tunlichst  abzuschwächen. 

Art  und  Umfang  dieser  städtischen  Einrichtungen,  insbesondere  in 
der  Form  sogenannter  Unfallstationen,  Verbandstellen,  Samariter- 
staben usw.»  nach  dem  Stande  zu  Ende  des  Jahres  1905  bildeten  den 
Gegenstand  einer  fär  den  vorliegenden  Jahrgang  des  ^St.  Jb.  d.  St.^ 
mittels  Fragebogens  veranstalteten  Erhebung,  deren  Ergebnisse  nach- 
stehend Ol  52  (TabeUe  I)  bezw.  42  (Tabelle  II  A— D)  deutsche  Städte 
mitgeteilt  werden. 

Dad  es  sich  hierbei  nur  um  einen  allgemeinen  Überblick  über  die 
fraglichen  Einrichtungen  und  deren  Hauptmerkmale  und  Erscheinungs- 
formen, nicht  aber  um  eine  den  Rahmen  eines  Jahrbuchabschnittes  weit 
überschreitende»  erschöpfende  Darstellung  des  Cregenstandes  handeln 
kann«  bedarf  bei  dessen  außerordentlicher  Kompliziertheit  und  Mannig- 
fattif^dt  kaum  einer  besonderen  Begründung. 
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L  Allgemeine  Übersicht  über  die  Einrichtungen  für  erste  Hilfe  bei 
Unglücksfällen,  plötzlichen  Erkrankungen  usw. 

A.  Ergebnisse.  Wenn  auch,  wie  schon  bemerkt,  durch  die  ver- 
anstaltete Erhebung  in  erster  Linie  ein  Bild  der  in  deutschen  Städten 
bestehenden  Unfallstationen  usw.  gewonnen  werden  sollte,  so  erschien 
es  doch  angezeigt,  durch  sie  gleichzeitig  einen  Überblick  aber  die  für 
erste  Hili'e  bei  Unglücksfallen  usw.  etwa  vorhandenen  Einrichtungen 
überhaupt  zu  erhalten.  Die  Ergebnisse  dieses  Versuches  sind  in  Tabelle  I 
(S.  000)  zusammengestellt,  wobei  im  besonderen  unterschieden  sind 
Einrichtungen  für  erste  Hilfe  in  gewerblichen  Anlagen,  ferner  Ein- 
richtungen in  Verbindung  mit  Orten  oder  Anstalten  (besonderer  Art), 
für  deren  Bedürfnisse  sie  ausschließlich  oder  doch  in  erster  Linie  be- 
stimmt sind.  Die  weder  der  einen  noch  der  anderen  dieser  beiden 
Kategorien  angehörigen  Einrichtungen  sind  als  solche  allgemeiner  (öflfent- 
licher)  Art  zu  einer  besonderen  Gruppe  zusammengefaßt,  in  welcher 
wiederum  Einrichtungen  nur  für  Meldezwecke,  nur  für  Transport  oder 
für  beides  und  andererseits  Einrichtungen,  welche  für  mehr  als  nur  diese 
Zwecke  bestimmt  sind,  unterschieden  werden. 

Dies  vorausgeschickt,  zeigt  Tabelle  I,  daß  von  den  insgesamt 
52  Städten,  von  denen  zur  Bearbeitung  geeignete  Fragebogen  ein- 
gegangen waren,  42  Einrichtungen  der  zuletzt  erwähnten  (in  Tabelle  II 
A — D  durchweg  als  Unfallstationen  behandelten)  Art  besitzen,  während  3 
(Darmstadt,  Freiburg  i.  B.  und  Halle)  in  ihrer  besonderen  Organisation 
der  ersten  Hilfe  bei  Unglücksfällen  usw.  jenen  42  städtischen  Gemein- 
wesen wenigstens  nahe  stehen.  Von  den  übrigen  7  Städten  hatten  4 
(Bochum,  Essen-Ruhr,  Gelsenkirchen,  Görlitz)  bis  Ende  1905  sich  auf  die 
Schaffung  öffentlicher  Transportgelegenheiten  beschränkt,  3  dagegen 
auch  solche  nicht  aufzuweisen.  Von  ihnen  —  Duisburg-Ruhrort,  Erfurt 
und  Potsdam  —  verzeichnen  im  übrigen  Duisburg-Ruhrort  und  Erfurt 
Einrichtungen  für  erste  Hilfe  in  gewerblichen  Anlagen,  und  zwar  als 
Regel,  letzteres  außerdem  solche  in  Theater  und  Badeanstalten. 

Für  das  sehr  häufig  gleichzeitige  Vorhandensein  dieser  und  anderer 
Einrichtungen  für  erste  Hilfe  auch  in  den  42  Städten  mit  besonderen 
Unfall-  usw.  Stationen  wird  auf  Tabelle  I  selbst  verwiesen. 

Nur  bezüglich  der  Einrichtungen  für  erste  Hilfe  in  gewerblichen 
Anlagen  sei  hier  noch  besonders  hervorgehoben,  daß  solche  bezeichnet 
werden 

als  Regel  von  nachstehenden  25  Städten: 

Altona,  Bochum,  Bremen,  Breslau,  Charlottenburg,  Chemnitz,  Crefeld,  Dresden, 
Duisburp-Meiderich,  Duisburg-Ruhrort,  Düsseldorf,  Elberfeld,  Erfurt,  Essen-Ruhr, 
Gelsenkirchen,  Görlitz,  Hamburg,  Hannover,  Lübeck,  Mülhausen  i.  E.,  Nürnberg. 
Posen,  Straßburg  i.  E.,  Wiesbaden,  Zwickau, 

als  Ausnahme  von  nachstehenden  8  Städten: 

Barmen,  Braunschweig,  Cöln  a.  Rh.,  Danzig,  Dortmund,  Frankfurt  a.  M.,  Frei- 
burg i.  B.,  Leipzig, 

während    eine  einschlägige  Angabe    nicht  gemacht  ist   für   folgende 
19  Städte: 

Augsburg,  Berlin,  Darmstadt,  Duisburg-Alt,  HaUe  a.  S.,  Karlsruhe,  Kiel,  Königs- 
berg i.  Pr.,  Magdeburg,.  Mainz,  Mannheim,  Metz,  München,  Plauen,  Potsdam, 
Rixdorf,  Schöneberg,  Stettin,  Würzburg. 
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B.  fiemerkan^en  (zu  Tabelle  I). 

Altona.  Zu  Spalte  4:  Ober  eine  Halenpolizeiwache  vergl.  das  nachstebend 
ODter  II  Gesagte  a.  Tabelle  U  A— D. 

Aagsburg.  Sämtliche  Angaben  beziehen  sich  anf  die  Zeit  vom  1.  Oktober  1904 
bb  30.  September  1905. 

Berlin.  Zn  Spalte  4:  Eine  Rettungsstation  am  Müggelsee  ist,  weil  außerhalb 
des  Weichbildes  der  Stadt  Berlin  gelegen,  in  der  Tabelle  nicht  erwähnt.  —  Zu 
Spalte  5:  Die  Zentrale  der  Beriiner  Rettungsgesellschaft  hat  durch  direkte  Telepbon- 
verbindong  mit  den  königlichen,  städtischen  und  anderen  Krank enliäusem  stets 
NacbrichU  wo  und  wieviel  Betten  frei  sind;  sie  erteilt  hierüber  Auskunft  und  ent- 
sendet bei  Unglücksfällen  und  plötzlichen  Erkrankungen  eigene  Krankentransportwagen 
nach  Bedarf.  —  Ermittelung  von  Vermißten.    Ununterbrochener  Tages-  und  Nachtdienst. 

Brannschweig.    Zu  Spalte  2:  ^Auf  hiesigen  Bauten  vielfach  Verbandkästen.** 

Coln.  Zu  Spalte  4:  Ober  4  Verbandstellen  am  Colner  Hafen,  an  den  Verkehrs- 
reifb»ten  Stellen  des  Rheinufers  und  am  Deutzer  Hafen  vgl  das  nachstehend  unter  II 
Gesagte  u.  Tab.  II  A— D. 

Dan  zig.  Zu  Spalte  4:  Ober  9  Rettungsstationen  an  Wasserläufen  vgl.  das  nach- 
stehend unter  II  Gesagte  und  die  Tab.  11  A—D. 

Dortmund.    Zu  Spalte  3:  Verbandstuben  auf  den  größeren  Werken. 

Düsseldorf.  Zu  Spalte  2:  Die  größeren  Industrie  werke  haben  meist  Ein- 
richtungen für  erste  Hilfe  und 'dafür  als  Samariter  ausgebildete  Werkführer. 

Essen-Ruhr.  Zu  Spalte  2:  In  der  Kruppscheu  Fabrik  und  bei  Scbulz-Knaudt, 
Blechwalzwerk. 

Halle  a.  S.  Zu  Spalte  5:  Die  2  von  der  Feuerwehr  bedienten  Krankentrans- 
portwagen stehen  stets  m  Alarmbereitschaft. 

Hamburg.  Zu  Spalte  2:  «Eimichtungen  für  erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen  ja, 
bei  plötzUchen  Erkrankungen  nein."^ 

München.     Zu  Spalte  5:   Unterhalten  von  der  f^eiwilUgen  Sanitätskolonne. 

Wiesbaden.  Sämtliche  Angaben  beziehen  sich  auf  die  Zeit  vom  1.  April  1905 
bis  31.  März  1906. 

IL  UnfUlstationen  usw.  in  42  deutschen  Städten  im  besonderen. 

Der  Begriff  der  —  wie  TabeUe  HA  erkennen  läßt  —  unter  den 
rerschiedensten  Namen  auftretenden  Stationen  für  erste  Hilfe  war  in 
dem  dafür  aufgestellten  Fragebogen  absichtlich  nicht  festgelegt,  weil  bei 
der  verhältnismäßigen  Neuheit  der  zu  betrachtenden  Institutionen  mit 
der  Möglichkeit  gerechnet  wurde,  daß  Einrichtungen,  welche  in  der  einen 
Stadt  fJs  Unfallstationen  osw.  gelten,  in  einer  anderen  nicht  als  solche 
angesprochen  werden.  So  sehr  diese  Annahme  durch  die  Ergebnisse 
der  Erhebung  auch  bestätigt  wurde,  so  sehr  war  nachträglich  bei  der  Be- 
arbeitung des  Materials  eine  begriffliche  Scheidung  der  fraglichen  Ein- 
richtungen natürlich  nicht  zu  umgehen. 

Unter  Berücksichtigung  des  Standpunktes  auch  derjenigen  Städte, 
welche,  ohne  selbst  von  eigentlichen  Unfallstationen  zu  sprechen,  doch 
den  hierauf  bezüglichen  Teil  des  Fragebogens  beantwortet  haben,  sind 
unter  die  in  Tabelle  II  A — D  behandelten  Stationen  alle  diejenigen  Ein- 
richtungen öffentlicher  Art  aufgenommen,  welche,  zur  Leistung  erster 
Hilfe  bei  UnglücksfäUen  usw.  bestimmt,  ständig  wenigstens  die  hierfür 
erforderlichen  Yerbandmittel  und  Hilfspersonen,  welcher  Art  immer,  be- 
sitzen. Nicht  berücksichtigt  sind  danach  in  Tabelle  11  A — D  Ein- 
richtungen für  erste  Hilfe  in  gewerblichen  Anstalten  (Tabelle  I,  Sp.  2/3) 
sowie  Einrichtungen  in  Verbindung  mit  Orten  oder  Anstalten  besonderer 
Art  (Floßafer  und  -Übergänge,  Theater,  Badeanstalten,  Turnhallen  und 
dergL),  für  deren  Bedürinisse  sie  ausschließlich  oder  doch  in  erster  Linie 
bestimmt  sind.  Abgewichen  ist  hiervon  nur,  wenn  —  wie  beispiels- 
weise bei  einer  im  Yordergebäude  der  städtischen  Badeanstalt  Dortmund 
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untergebrachten  Station  —  aus  dem  Zusammenhange  der  Fragebogen- 
beantwortung hervorzugehen  schien,  daß  es  sich  bei  der  betreffenden 
Station  tatsächlich  um  eine  Einrichtung  allgemeiner,  öffentlicher  Art  (im 
Sinne  von  Tabelle  I,  Sp.  6)  handelte  und  die  Art  ihrer  Unterbringung 
nur  eine  mehr  oder  weniger  zufallige  sei.  Von  dem  eben  erwähnten 
Grundsatze  wurde  femer  bei  einigen  Städten  mit  starkem  See-  bezw. 
Binnenhafenverkehr  abgegangen,  in  der  Erwägung,  da0  letzterer  als  ein 
wesentlicher  Teil  des  allgemeinen  Verkehrs  der  betreffenden  Städte  an- 
zusehen sei.  Es  erscheint  daher  beispielsweise  die  von  Altona  erwähnte 
Hafenpolizeiwache  in  den  Tabellen  11  A — D,  dagegen  nicht  auch  in 
Tabelle  I.  Dasselbe  gilt  von  9  Rettungsstationen  an  Wasserläofen  in 
Danzig,  nicht  jedoch  auch  für  eine  von  Danzig  gleichfalls  erwähnte 
Rettungsstation  für  Schiffbrüchige,  die  als  eine  innerhalb  des  allgemeinen 
Stadtverkehrs  liegende  Einrichtung  wohl  nicht  angesehen  werden  kann 
und  deshalb  nur  in  Tabelle  I  erscheint. 

Besonders  erwähnt  sei  noch,  daß  in  Tabelle  II  A — D  grundsätzlich 
nicht  mit  berücksichtigt  sind  Verbandstellen  u.  dergl.  in  Apotheken  und 
Samariter-(Privat-)Wohnungen.  Nur  in  einem  Falle  (Cöln),  in  dem  einige 
für  Tabelle  11  A — D  in  Betracht  kommende  Stationen  aus  anderen  nicht 
dahin  gehörigen  Einrichtungen  sich  nicht  aussondern  ließen,  ist  von  dem 
eben  genannten  Prinzip  abgewichen  worden. 

Was  endlich  die  bereits  unter  I  erwähnten  besonderen  Einrichtungen 
für  erste  Hilfe  in  Darmstadt,  Freiburg  i.  B.  und  Halle  anlangt,  so  wird 
für  sie  auf  die  am  Schlüsse  des  textlichen  Teiles  gegebenen  „Ergänzungen'^ 
verwiesen. 


1«  Art  (Bezeichnung),  Zahl,  Begründer,  Leiter,  Unterhalter  und 
Kosten  (Einnahmen  und  Ausgaben)  der  Stationen. 

A.  Ergebnisse.  Die  Gesamtzahl  der  in  Tabelle  HA — D  behandelten 
Unfallstationen  in  dem  im  Vorstehenden  erläuterten,  weiteren  Sinne  be- 
trägt 565,  über  deren  Art  (Bezeichnung),  Zahl,  Begründer,  Leiter, 
Unterhalter  und  Kosten  (Einnahmen  und  Ausgaben)  für  die  einzelnen 
(42)  Städte  Tabelle  TL  A  Auskunft  gibt.  Aus  ihr  gewinnt  man  zunächst 
über  die  Versorgung  der  einzelnen  Städte  mit  Einrichtungen  der  ge- 
dachten Art  das  folgende  Bild. 


Städte 


Zahl  der 
Stationen 


Auf  1  Station 

entfallen 
Einwohner*) 


Städte 


Zahl  der 
Stationen 


Auf  1  SUtion 

entfallen 
Einwohner*) 


Altona    .     . 
Augsburg     . 
Barmen 
Berlin     .    . 
Braunscbweig 

Bremen  .    . 
Breslau  .    . 
Charlottenburg 
Chemnitz     . 
(Cöln**).    . 


10 

1 

13 

59 

1 

6 
73 

4 
12 

(74) 


16832 
94  923 
12006 
34  579 
136  397 

35810 
6451 

59  890 
18  744 
(5794) 


Crefeld  .  . 
Danzig  •  . 
Dortmund  . 
Dresden  .  . 
Duisburg-Alt 

D.-Meiderich 
Düsseldorf  . 
Elberfeld     . 
Frankfurt  a.  M 
Hamburg     . 


8 
12 

2 
30 

4 

5 
14 

20 

4 

46 


13  7a3 
13304 
87  789 
17  233 

21372 

18091 

8143 

83745 

17  452 


♦)  Nach  den  endgültigen  Ergebnissen  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1905. 
**)  Vgl.  dazu  das  auf  dieser  Seile  oben  über  Cöln  Gesagte. 
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St&dte 

1 
T^ui  A^^  lAuf  1  SUtion. 
^i±n      «ntfallen 
SUUonen  Einwohner^) 

Städte 

Zahl  der 
SUÜonen 

Auf  1  SUtion 

entfallen 
Einwohner*) 

HamioTer    .    . 
Kirismbe    .    . 

Kiel    ...     . 
Königsberg  i7r. 
Leipzig  .    .    . 

LQbeck  .    .    . 
Migdebnrg  .    . 
Mamx      .    .    . 
Mannheim   .    . 
MeU  ...    . 
Ifilhausen  i.  E. 

26 

9 
4 

17 

38 

8 
4 

6 

1 
15 

1 

! 

9  616 
12361 
40  943 
13163 
13  255 

11443 
60158 
15197 
163  693 
4028 
94498 

1 

;   MtUichen     .    . 

,   Nomberg     .    . 

Plauen    .    .    . 

Posen     .    .    . 
.    Rixdorf  .    .    . 

Schöneberg  . 
1    Stettin    .    .    . 

Straßburg  i.  £. 

Wiesbaden  .  . 
'    WQrzburg    .    . 

Zwickau.    .    . 

6 

1 
9 
1 
2 

2 
3 
1 
1 
5 
7 

89  8.31 
294  426 

11  709 
136  808 

76  757 

70  505 

74  706 

167  678 

100953 

16065 

9  786 

Gemessen  an  der  Zahl  der  auf  1  Station  entfallenden  Einwohner 
Ist  danach  relativ  am  reichsten  mit  Einrichtung^en  der  hier  in  Frage 
stehenden  Art  versehen 

Metx;  nach  diesem  (Cöln)**),  Breslau,  Elberfeld,  Hannover,  Zwickau,  Lübeck, 
Planen,  Bannen,  Karlsruhe,  Königsberg,  Leipzig,  Danzig,  Crefeld,  Mainz,  WQrz 
bürg.  Altona,  Dresden,  Hamburg,  DOsseldorf,  Chemnitz. 

Was  die  Art  der  Stationen  anlangt,  so  wird  diese  selbstverständlich 
dorch  die  verschiedensten,  im  folgenden  auf  zwei  Tabelleo  sich  ver- 
teilenden Merkmale  bestimmt  und  mithin  durch  die  in  Tabelle  II A  Sp.  1 
mitgeteilte  ^Bezeichnung'*  nur  angedeutet,  aber  nicht  erschöpft.  Es 
gvnügt  daher  auch  nach  dieser  Richtung  hier  nur  die  Mannigfaltigkeit 
der  gewählten  Bezeichnungen  festzustellen,  im  übrigen  aber  auf  die  be- 
treffende Tabellenspalte  selbst  zu  verweisen. 

Letzteres  gilt  auch  tur  die  in  Spalte  2  mitgeteilten  Angaben  über 
die  Begründer  der  Stationen.  Als  solche  erscheinen  am  häufigsten  die 
anter  dem  Zeichen  des  roten  Kreuzes  arbeitenden  lokalen  Samariter- 
organisationen, nächst  ihnen  Rettungsgesellschaften  und  -Vereine  al- 
gemeiner  oder  besonderer  Art  (Feuerrettungsvereine),  Berufsgenossen- 
Khaften,  Privatleute,  Vereine  mit  dem  besonderen  Zweck  der  Beschaffung 
erster  Hilfe  oder  der  Einrichtung  von  Hilfsstationen,  endlich  und  nicht 
zuletzt  auch  die  stadtischen  Verwaltungen  selbst 

Als  Leiter  —  im  Sinne  der  oberen  Verwaltung,  nicht  der  Leitung 
bezw.  Versorgung  des  Stationsdienstes  (vergl.  hierüber  Tabelle  H  C, 
Sp.  11  und  12)  —  erscheinen,  soweit  es  sich  bei  den  Unfallstationen, 
Sanitätsstaben  usw.  um  Vereinsgründungen  bezw.  -einrichtungen 
handelt,  meist  diese  selbst  oder  von  ihnen  bestellte  Vertreter  (Vorstand, 
VorsitzeDder  usw.).  Handelt  es  sich  um  städtische  Einrichtungen,  so  ist 
entweder  der  Stadtarzt  oder,  je  nach  der  Art  der  Unterbringung  auf 
Polizeiwachen,  Feuerwachen,  in  Krankenhäusern,  in  der  Regel  die  diesen 
übergeordnete  leitende  Dienststelle  (Polizei,  Feuerwehr,  Krankenhaus- 
direktion) mit  der  Leitung  der  Stationen  betraut. 

Was  die  Unteriialtung  derselben  anlangt,  so  sind  in  der  hierüber 
«iterrichtenden  Spalte  4  besondere,  d.  h.  nur  gelegentliche  Zuwendungen 


^  Nach  d«n  endgOUifen  Ergebnissen  der  Volksz&hhmg  vom  1.  Dezember  19i& 
**)  Vg).  dazu  jedoch  das  S.  282  Ober  Coki  Gesagte. 
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(Geschenke,  Vermächtnisse  u.  dergl.)  von  Vereinen  oder  Privaten  aufler 
Betracht  gelassen  und  nur  diejenigen  von  Einzelpersonen  oder  Körper- 
schaften, welche  als  regelmäßige  Unterhalter  in  Frage  kommen,  be- 
rücksichtigt. Als  solche  erscheinen,  soweit  es  sich  um  städtische  Ein- 
richtungen handelt,  naturgemäß  die  städtischen  Verwaltungen.  Aber 
auch  in  den  Fällen,  in  denen  Einrichtungen  privater  Vereine  und  Gesell- 
schaften vorliegen,  bildet  deren  Unterstützung  durch  —  teilweise  nam- 
hafte —  städtische  Beiträge  die  Regel. 

Für  die  Kosten  der  Unfallstationen,  soweit  sie  in  dem  Verhältnis 
der  jährlichen  Einnahmen  und  Ausgaben  zum  Ausdruck  kommen,  wird 
auf  die  Tabelle  (Sp.  5-^7)  selbst  sowie  auf  die  folgenden,  weitere  Einzel- 
heiten enthaltenden  Bemerkungen  verwiesen.  Die  Dürftigkeit  der  nach 
dieser  Richtung  gegebenen  Mitteilungen,  welche  ein  zusammenfassendes 
und  vergleichendes  Resume'e  nicht  gestatten,  rührt  teils  aus  der  UnvoU- 
ständigkeit  der  gemachten  Angaben,  teils  auch  daher,  daß  häufig  eine 
strenge  Scheidung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  nach  den  betreffenden 
Organisationen  oder  Körperschaften  wie  nach  den  von  ihnen  unter- 
haltenen Stationen  usw.  nicht  vorgemommen  war,  mitunter  freilich  viel- 
leicht auch  gar  nicht  vorgenommen  werden  konnte.  Beides  gilt  sowohl 
für  die  Einrichtungen  privater  Vereinigungen  als  auch  für  solche 
städtischer  Verwaltungen,  bei  denen  einzelne  Ausgabeposten  —  bei- 
spielsweise die  Löhne  für  als  Samariter  tätige  Feuerwehrleute,  die  Ge- 
hälter der  Krankenhausärzte  —  in  den  betr.  städtischen  Spezialetats 
mitenthalten  sind  und  sich  aus  diesen  nicht  wohl  aussondern  lassen. 

B.  Bemerkungen  (zu  Tabelle  IIA). 

Altona.  I-— IV  zu  Sp.  3:  Die  Aufsicht  über  die  Einrichtungen  in  Sp.  1  führt 
der  Stadtarzt.  —  Zu  Sp.  5 — 7 :  Die  Angaben  über  Einnahmen  und  Ausgaben  lassen  sich 
aus  der  allgemeinen  Rechnung  des  Polizeiamts,  der  Feuerwehr  und  der  Armenver- 
waltung nicht  aussondern.  Für  Reparaturen  bezw.  Vervollständigung  der  Kranken- 
wagen hat  die  Polizeiverwaltung  1905/06  1151  M.  verausgabt. 

Augsburg.  Zu  Sp.  5:  Von  den  Einnahmen  rühren  4025,50  M.  her  aus  Zah- 
lungsleistungen Verletzter  usw.  —  Zu  Sp.  6:  Von  den  Ausgaben  entfallen  auf:  Gehälter 
für  Hilfspersonal  ca  5000  M.,  Telephon  143  M.,  Transport  (Bespannung)  ca  2800  M., 
sonstige  sachliche  Kosten  ca  5000  M.  (Neuanschaffung  von  Fahrzeugen  3320  M ,  Re- 
paraturen 250  M.,  Uniformen  326  M.,  Betriebskosten  400  M.,  Versicherungen  227  M., 
Porto,  Drucksachen  usw.  448  M.). 

Berlin.  1  zu  Sp.  5—7:  An  den  Einnahmen  von  13  75230  M.  ist  die  eine 
Wache  beteiligt  mit  7950.50  M.  (davon  3000  M.  Zuschuß  der  Stadt  Berlin),  die 
andere  mit  5801,80  M.  (davon  2500  M.  Zuschuß  der  Stadt  Berlin).  —  Von 
den  Ausgaben  der  ersteren,  im  Betrage  von  7875  M.  entfallen  auf  Gehälter  4015  M. 
(für  Ärzte  2737,50  M.,  für  sonst.  Hilfspersonal  1277,50  M.),  Lokahniete  1600  E, 
Telephon  180  M.,  sonstige  sachliche  Kosten  [2080  M  ].  —  U  zu  Sp.  5—7 :  Die  in  den 
Einnahmen  der  Wachen  enthaltenen  Zuschüsse  der  Stadt  betragen  im  einzelnen 
2500  M.,  2500  M.,  2200  M.,  3000  M.,  3500  M.,  24U0  M.  und  2500  M.  -  An  den  Aus- 
gaben von  37657,23  M.  sind  beteiligt  1  Wache  mit  5640,20  M..  1  Wache  mit  7488,991. 
(darunter  3100  M.  Gehälter  für  Ärzte,  1275  M.  für  sonst  Dienstpersonal,  900  M.  für 
Lokahniete,  2213,99  M.  iür  sonst,  sachliche  Kosten),  1  Wache  mit  4488,47  M.  (dar- 
unter 1825  M.  Gehälter  für  Ärzte,  1362  M.  für  sonst.  Dienstpersonal,  1006  M.  tür 
Lokalmiete,  [295,47  M.J  für  sonst,  sachl.  Kosten),  l  Wache  mit  7273,67  M.  (darunter 
3869,40  M.  für  Gehälter  überhaupt,  1700  M.  für  Lokalmiete,  1704,27  M.  för 
sonst,  sachl.  Kosten),  1  Wache  mit  5073,50  M.  (darunter  500  M.  für  Lokalraiete), 
1  Wache  mit  5274,65  M.  (darunter  2160  M.  Gehälter  für  Ärzte,  1540  M.  Gehälter  für 
sonst.  Hilfspersonal,  600  M.  für  Lokalmiete,  974.65  M.  für  sonst,  sachliche  Kosten), 
1  Wache  mit  2417,75  M.  —  lU  zu  Sp.  5-7:  Die  in  den  Einnah meri  von  16284,93  H. 
enthaltenen  Zuschüsse  der  Stadt  betragen  im  einzehien  3000  M.,  3000  M..  4000  M. 
bezw.  2500  M.  —An  den  Ausgaben  sind  beteiligt  1  Wache  mit  5625,04  M.,  1  Wache 
mit  4878,53  M,,  1  Wache  nut  5777,97  BL,  1  Wache  mit  7981,35  M. 
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Braanscbweig.  Zu  Sp.  5:  2128,5()  M.  aus  Zahlungsleistungen  der  Verletzten 
uw.  —  Zu  Sp.  6:  Von  den  Ausgaben  entfallen  auf:  Transportkosten  1286  M.  (Miete 
fGir  1  Pferd  900  M.,  Vorspann  bei  Schneefall  90  M.,  Bespannung  und  Unterhaltung 
des  Krankentransportwagens  296  M.),  sonstige  sachliche  Rosten  980^9  M.  (Unter- 
kiitnoff  der  Meldevorrichtungen,  des  Sanitätswagens  und  Verbandmaterialien  783,69  M., 
Belencbtang  und  Heizung  des  Verbandziromers  31,92  M.,  Linoleumbelag  und  Emeue- 
nuig  des  Anstrichs  darin  115>22  M.,  unbestimmte  kleine  Ausgaben  49,56  M.). 

Bremen.  Zu  Sp.  5—7:  Die  Stationen  sind  mit  der  Feuerwehr  verbunden, 
besondere  Kosten  erwachsen  nicht. 

Breslau.  I  zu  Sp.  5— 7:  Das  jährliche  Defizit  deckt  der  betreffende  Privat- 
mann.  ^  II  zu  Sp.  6:  Von  den  3610  M.  entfallen  auf  Transport  (Krankenwagen 
nebst  Zubehör)  l(m  M.,  sonstige  sachliche  Kosten  2604  M.  (far  Arzneien  751  M., 
chirurgische  Instrumente  60  M.,  Unterhaltung  usw.  der  Motorwagen  und  Räder  297  M., 
ünfallschilder  und  Anbringen  derselben  998  M^  Beleuchtung  131  M.,  Wäschereinigung 
36  M.«  Zählkarten  und  sonstige  Formulare  127  M.,  sonst  Aussahen  204  M.).  —  lu  zu 
Sp.  5—7:  Die  Kosten  für  Stationen  (ausschl.  12  hier  und  in  den  folgenden  Tabellen  nicht 
mit  berücksichtigte  in  gewerblichen  Anstalten)  und  DepAts  beti^en  durchschnittlich 
1500 M.  Einnahmen  der  Stationen:  keine,  da  alle  Hilfeleistungen  unentgeltlich.  —  IV  zu 
Sp.  5— 7:  Außer  den  300  M.  (Magistratszuschuß)  keine  Einnahmen.  Die  600  M.  Aus- 
fabeo  betreffen  sachliche  Kosten  und  beziehen  sich  anscheinend  auch  auf  9  Unfall- 
meldesteilen  in  gewerbl.  Anstalten,  die  im  übrigen  hier  und  in  den  folgenden  Ta- 
bellen nicht  mit  berücksichtigt  sind.  —  V  zu  Sp.  5 — 7:  Außer  den  250  M.  keine  Ein- 
nahmen, da  erste  Hilfe  u*  Transport  unentgeltlich.  Von  den  Ausgaben  entfallen 
l&O  M.  auf  Transport,  1008,78  M.  aut  Wagenmiete,  Stellung  der  Gespanne,  An- 
ichaffong  eines  neuen  Zeltes  usw.  Dieselben  umfassen  anscheinend  aber  auch  12 
Unfallmeldestellen  in  gewerbl.  Anstalten,  die  im  übrigen  hier  und  in  den  folgenden 
Tabellen  nicht  mit  berticksichtigt  sind. 

Charlottenburg.  I  zu  Sp.  5:  985  M.  für  Telephonverbindung  mit  der 
Zentrale  der  Beriiner  Rettungsgesellschaft  Im  übrigen  werfen  die  Hauptwachen 
keine  Einnahmen  ab. 

Chemnitz.    I— II  zu  Sp.  5  u.  6:  Unterhaltungskosten:  5228,25  M. 

Dan  zig.  I  zu  Sp- 5 — 7:  Die  Ausgaben  können  nicht  angegeben  werden,  da  in 
denjenigen  des  chirurgischen  Lazaretts  mitenthalten.  —  Ua,  b  u.  HI  zu  Sp.  6:  Von 
den  Ausgaben  entfallen  auf  Gehälter  1940  M.  (Ärzte  100  M.,  sonstiges  Hillspersonal 
im)  M.),  Lokalmiete  177  M ,  Transport  und  sonst  sachl.  Kosten  518,95  M. 

Dortmund.  Zu  Sp.  5-*7:  Einnahmen  aus  Zahlungsleistungen  Verletzter: 
€3,65  M.  —  Von  den  Ausgaben  entfallen  auf  Lokalmiete  500  M.,  auf  sonst,  sachl. 
losten  939,92  M. 

Dresden.  I  zu  Sp.  5-7:  Von  den  7091,65  M  Einnahmen  rühren  her  aus  Zah- 
Kmgen  Verletzter  1509,80  M.,  Zahlungen  von  Kassen  4307  M.,  Geschenken  630  M. 
Von  den  18960,70  M.  Ausgaben  entiallen  auf  Gehälter  für  Ärzte  »167,60  M.,  für 
sonstiges  Hilfspersonal  3760,93,  Lokahniete  2596,  Telephon  420,10,  Heizung  und  Be- 
leachtung  620,  Versicherung  des  Unterpersonals  177,67,  Instrumente,  Verbandzeug 
osw.  943,15,  Unterhaltung  und  Ergänzung  des  Inventars  435,96,  andere  sachl.  Ans- 
laben  839,29  M.  —  II  zu  Sp.  5  u.  6:  Die  Einnahmen  und  Ausgaben  balanzieren  bei 
4  HOfstteRen  mit  1001,25,  1028,95,  1060,10,  1123.48  M.  (zus.  4213,78  M.),  für  die 
&>  Hilfsstelle  war  nur  die  Angabe  der  Ausgaben  (1300  M.)  erhältlich* 

Duisburg-Alt  I  u.  H  zu  Sp.  5:  Die  Einnahmen  (674  M.)  rühren  her  aus 
Zabhmgsletstungen  der  Verletzten  usw. 

Düsseldorf.  I  u.  II  zu  Sp.  6:  In  den  Ausgaben  von  ca  500  M.  anscheinend 
mit  enthalten  diejenigen  für  die  3  Stationen  in  Theatern,  die  hier  und  in  den  fol- 
genden Tabellen  nicht  mit  berücksichtigt  sind. 

Frankfurt  a-  M.  I  u.  II  zu  Sp.  5—7:  Von  den  46628,50  M.  Einnahmen  rühren 
her  aus  Zahhmgsleistungen  Verietzter  usw.  6220,27  M.  -  Von  den  46 197,68  M.  Aus- 
pben  entfalten  auf  Gehälter  für  Ärzte  18  150,  für  sTJösliges  HUfspersonal  12632,49, 
Teleohon  (für  2  Wachen  fVei)  400,  Transport  und  sonstige  sachl.  Kosten  9120  M.  (?). 
Lokal  frei« 

Hamburg.  I  zu  Sp.  5^7:  Von  den  6167,54  M.  Einnahmen  rühren  her  aus 
Zabhaifstelatungen  der  Verletzten  usw.  883,50  M.,  aus  Zmsen  4M5,84,  Vereinsbeiträgen 
1570,  Klgliederbeiträgen  2103.20,  Schenkungen  1125  M.  Von  den  6258  M.  Ausgaben 
entfallen  auf  T^ehälter  für  Arzte  3000  M ,  sonstiges  Hilfspersonal  900  M.,  Lokahniete 
3  M^  sonst  sacht  Kosten  2355  M. 
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Hannover.  I  u.  n  zu  Sp.  1:  Nicht  mit  berücksichtigt  sind  hier  und  in  den 
folgenden  TabeUen  8  vom  Polizeipräsidium  eingerichtete  Verbandstellen  an  beson- 
ders wichtigen  Stellen  der  Stadt  (in  Apotheken,  Militärwachen,  Fabrikportier- 
stoben  usw.). 

Kiel.  Zu  Sp.  1:  Eine  5.  Wache  auf  der  Germaniawerft  ist  hier  und  in  den 
folgenden  Tabellen  nicht  mit  berücksichtigt  —  Zu  Sp.  5—7:  Von  den  5785^  M. 
Eümahmen  rühren  her  aus  Krankentransporten  6282,50  M.,  Sanitfttseisverkauf  426,50, 
Sauerstoffverkauf  126,25  M.  Ausgesehen  wurden  fQr  Instandhaltung  der  Kranken- 
transportwagen und  Verbandmateriad  3154  M.,  Beschaffung  von  Sanitätseis  430  IL, 
von  Sauerstoff  103  M.  Die  Löhne  der  Feuerwehrleute  (als  Begleiter  der  Kranken- 
wagen) werden  im  Feuerwehr-Etat  verrechnet. 

Leipzig.  I  zu  Sp.  5—7:  Es  entfallen  von  den  Einnahmen  auf  Barzahlung  der 
Behandelten  auf  den  Sanitätswachen  2875,30  M. 

Magdeburg.  Zu  Sp.  5—7:  Die  2063,25  M.  Einnahmen  rühren  her  ans  Zah- 
lungsleistungen der  Verletzten  usw.  —  Von  den  Ausgaben,  in  denen  anscheinend  die 
auf  den  Feuerwehr-Etat  entfallenden  Auslagen  für  Gehälter,  Lokalmiete,  Telephon 
und  Transporte  mit  enthalten,  die  Kosten  fQr  Beschaffung  eines  2.  Transportwagens 
(2153  M.)  jedoch  nicht  mit  inbegriffen  sind,  entfallen  545,22  M.  auf  sonst,  sachliche 
Kosten. 

Mannheim.  Zu  Sp.  5—7:  Von  den  ca  1000  M.  Einnahmen  rühren  782  M.  her 
aus  Zahlungsleistungen  der  Verletzten  usw.  —  Die  Ausgaben  sind  unter  den  Aus- 
gaben fQr  Krankheitskosten  der  Anstalt  verzeichnet. 

Metz.  I— IV  zu  Sp.  5—7:  Die  ca  50  M.  Einnahmen  rühren  her  ans  Zahlungs- 
leistungen der  Verletzten  usw.  —  An  Ausgaben  werden  150  M.  für  Transport  und 
250  M.  fQr  sonst  sachl.  Kosten  (Verbandmaterial)  genannt. 

München.  I  zu  Sp.  5-7:  Von  den  71700  M.  Einnahmen  rühren  5149,70  M. 
her  aus  Gebühren  für  bestellte  Krankentransporte.  —  Von  den  43128  M.  Ausgaben 
entfallen  auf  Gehälter  fQr  Arzte  (den  ärztlichen  Leiter)  700  M.,  fQr  sonst  Hilfspersonal 
19  292  M.,  Lokale,  Heizung,  Beleuchtung,  Einrichtung,  Instandhaltung  1639  M.,  Telephon 
276  M.,  Transport  und  sonst  sachl.  Kosten  21  221  M.  —  II  zu  Sp.  5—7:  Von  den 
60155  M.  Einnahmen  (ohne  einen  Aktivrest  von  59  606  M.  von  1904)  rühren  her  aus 
Zahlunffsleistungen  der  Verletzten  usw.  für  Krankentransporte  7256  M. ,  Lotterien, 
Mitgliederbeiträgen,  Schenkungen,  Zuschüssen  44224  M.,  Sonstigem  8675  M.  —  Von 
den  56165  IL  Ausgaben  entfallen  auf  Gehälter  für  nichtärztliches  Hilfspersonal 
18  311  M.,  Lokale  3326  M.,  Hauslasten  und  Hausreparaturen  5886  M.,  Telephon  610  M., 
Transport  und  sonst  sachl.  Kosten  28032  M. 

Nürnberg.  Zu  Sp.  5 — 7:  Von  den  8215,19  M.  Einnahmen  rühren  her  ans  Zah- 
lungsleistungen der  Verletzten  6507,36  H  —  Von  den  Ausgaben  entfallen  auf  Gehälter 
für  nichtärztliehes  Hilfispersonal  9987,25  M ,  Telephon  267,  Transport  (inkl.  Reise- 
kosten usw.)  1640,83,  sonst  sachl.  Kosten  (Verbandmaterial  usw.)  2493.08,  Unterhaltung 
der  Rettungswagen  usw.  2956,05  (ohne  Neubeschaffung),  Unterricht,  Obonffen  und 
Bücher,  Bureaubedarf  1289,91,  Versicherung  der  Mannschaften,  Automaten,  Keleuch- 
tung,  Heizung  1040,64,  Verschiedenes  543,75  M.  —  Pferde,  KuUcher  und  Lokal  stellt 
die  Stadtgemeinde  kostenfrei. 

SchOnebercc  II  zu  Sp.  5 — 7:  Von  den  ca  8500  M.  Einnahmen  rühren  her  ca 
2200  M.  aus  Zahlungsleistungen  der  Verletzten  usw.,  2800  M.  von  der  Beiüner  Ret- 
tungsgesellschaft, 2^  von  den  städtisdien  Verwaltungen  Charlottenburg  und  Schüne- 
berg,  ca.  1100  aus  Beiträgen.  —  Von  den  ca  8500  M.  Ausgaben  entfallen  auf  Gehälter 
für  Ärzte  5400  M.,  sonstiges  Hilfspersonal  1450  M.,  Lokahniete  1100  M.,  Telephon 
300  M.,  sonst  sachl.  Kosten  250  M!. 

Stettin  Zu  Sp.  5—7:  Die  3496,94  M.  Einnahmen  rühren  her  aas  2^ahlungs- 
leistungen  der  Verletzten  usw.  —  Von  den  9587  M.  entfallen  auf  Gehälter  für  Ärzte 
2250  M.,  sonstiges  Hilfspersonal  2850  M.,  Transport  2250  M.,  sonst  sachl.  Kosten 
3237  M, 

Wiesbaden.  ZuSp.5r-7:  Aus  Zahlungsleistungen  Verletzter  usw.  wurden 
1232,60  M.  vereinnahmt  —  Die  Kosten  betrugen  netto  7000  M. 

2.  Die  Unfallstationen  usw.  nach  ihrer  Zweckbestimmung. 

A.  Ergebnisse.  Die  über  die  Unfallstationen  nach  ihrer  Zweck- 
bestimmung unterrichtende  Tabelle  11  B  behandelt  in  Sp.  2 — 4  die  Art 
der  Hilleleistungen,  wobei  nachstehende  Fragen  beantwortet  werden: 
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1.  Wird  nur  erste  Hilfe  gdeitdet? 

2.  Wird  Dur  auf  den  Stationen  selbst  oder  aucb  außerhalb  derselben  Hilfe 
geleistet? 

8.  Wird  TOD  den  Stationod  Transport  und  Aufhahme  in  das  nflchste  Kranken- 
haus (aoeh  nach  der  Wohnung  des  Verletzten  usw.)  vennittelt  bezw.  selbst  ans- 
feführt? 

Das  aus  den  diesbezüglichen  Antworten  sich  ergebende  Bild  ist  für 
Frage  1,  daß  in  fast  allen  Städten  bezw.  von  fast  sämtlichen  Stationen 
aar  erste  Hilfe  geleistet  wird.  Eine  Aasnahme  dayon  bilden  nur  Augs- 
burg, Breslau  (mit  1  von  73  Stationen)  undDanzig  (mit  1  von  12  Stationen). 

Nicht  unbeschränkt  „atich  außerhalb*  bezw.  nur  auf  den  Stationen 
selbst  leisten  erste  Hilfe  in 

Cohi         74  von  74  Stationen  (nur  in  der  Nahe  der  Stationen) 
Hamburg    1    „    44         „        (in  einem  besttnunten  Umkreis) 


Leipzig    .    1  von  5  Stationen 
Mannheim    1    «,    1        n 
Metz    .    .  15    „  16 


Berlin 3  von  38  Stationen 

Dortmund     .    .    .    2    ,,      2 
Doisbarg-Meiderich   5^5 

Auf  die  bloße  Yermittelung  von  Transport  verletzter  oder  erkrankter 
Personen  nacb  deren  Wohnung  oder  dem  nächsten  Krankenhause  be* 
schränken  sich  in 

Altona  10  (von  10).  Berlin  38  (von  38),  Breslau  17  (von  73),  Cöln  21  (von  21), 
Dortmund  2  (von  2),  Dresden  25  (von  25),  Düsseldorf  14  —  „in  der  Regel"  — 
(von  14),  Hamburg  43  (von  43),  Königsberg  17  (von  17),  Metz  15  (von  15), 
Plauen  9  (von  9),  Rizdorf  1  (von  2),  Schöneberg  1  (von  2)  Stationen. 

Spalte  5—7  der  Tabelle  II  B  behandelt  die  Frage  nacb  etwaigen 
(Gegenleistungen  der  Verletzten.  Das  Ergebnis  der  hierzu  vorliegenden 
Angaben  ist,  daß  von  allen  mit  einer  Antwort  zu  Spalte  5  vertretenen 
Stationen  erste  Hilfe  zunächst  —  wie  zu  erwarten  —  ohne  Rücksicht 
tof  die  etwaige  Zahlungsunfähigkeit  der  Verletzten  geleistet  wird.  Eine 
Anzahl  Stationen  gehen  über  dieses  Prinzip,  indem  sie  in  jedem  Falle, 
d.  h.  überhaupt  unentgeltlich  Hilfe  leisten,  noch  hinaus.  Dasselbe  Ver- 
halten beobachten  dagegen  nicht  in 

Altona  10  (von  10  Stationen)^  Augsburg  1  (von  1),  Berlin  28  (von  81),  Braun 
schweig  1  (von  l)t  Breslau  20  (von  73),  Cbariottenburg  2  (von  3),  Chemnitz  11 
(von  11),  [Cöln  74  (von  74)],  Danzig  1  (von  12),  Dortmund  2  (von  2),  Dresden  80 
(von  80),  Duisburg- Alt  4  (vcm  4)  —  soweit  es  sich  um  Transporte  handelt  — , 
Dasseldorf  14  (von  14),  Elberfeld  20  (von  20)  —  soweit  arztliehe  Hilfe  in  Be< 
trachl  kommend  — ,  Frankfurt  a.  M.  4  (von  4),  Hamburg  44  (von  44),  Hannover 
26  (von  96)  —  soweit  es  sich  am  Transporte  handelt  — ,  Kiel  4  (von  4)  —  so- 
weit es  sich  um  Krankentransporte  handelt  — ,  Leipzig  4  (von  4),  Magdeburg  4 
(von  4),  Mannhehn  1  (von  1),  Manchen  6  (von  6)  —  soweit  es  sich  um  Trans- 
porte handelt  — ,  Posen  1  (von  1),  Rlxdorf  2  (von  2)»  Schöneberg  2  (von  2), 
Stettin  3  (von  3),  StraBburg  1  (von  1),  Wiesbaden  1  (von  1),  Wttrzburg  5  (von 
5)  ^  soweit  es  sich  um  Transporte  handelt 

Eine  nicht  geringe  Zahl  dieser  Stationen  gewährt  indessen  gewissen 
Peraonenkategorien  entweder  überhaupt  oder  doch  fär  gewisse  Hilfe* 
leistnngen  günstigere  Zahlungsbedingungen.     Es  geschieht  dies  in 

Altona  von  10  Stationen  bei  durch  Polizeiamt  oder  Armen  Verwaltung  über- 
viesenen  Personen. 

Augsburg  von  1  Station  bei  Krankenkassenmhglledem,  soweit  es  sich  um 
Tran^rte  handelt 

Berlin  von  28  Stationen  bei  Krankenkassenroitgliedem. 

Brannschweig  von  1  Statimi  bei  Krankeokassenmitgliedemt  soweit  es  sich 
am  Tnuksporta  handelt 

Breslau  von  1  Station  bei  Krankenkassenmitgliedem  und  bemfiigenossen- 
KhalUich  Venieherten. 
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Charlottenburg  von  1  Station  bei  Krankenkassenmitgliedem  zu  bestimmten, 
für  jede  Hilfeleistung  vereinbarten  Einheitssätze. 

Dresden  von  30  Stationen  bei  Krankenkassenmitgliedem« 

Frankfurt  a  M.  von  4  Stationen  bei  Krankenkassenmit^iedem,  soweit  die 
Kassen  im  Vertrags  Verhältnis  stehen. 

Hamburg  von  1  Station  bei  beitragenden  Mitgliedern. 

Leipzig  von  4  Stationen  bei  Krankenkassenmitgliedern. 

Magdeburg  von  4  Stationen  bei  Krankenkassenmitgliedem,  soweit  es  sich  um 
Transporte  handelt. 

Mannheim  von  1  Station  hei  zahlungsunfähigen  Personen,  für  welche  die 
Armenverwaltung  eintritt. 

München  von  6  Stationen  bei  Krankenkassenmitgliedem,  soweit  es  sieb  um 
Transporte  handelt. 

Hixdorf  von  2  Stationen  bei  Mitgliedern  im  Vertrags  Verhältnis  stehender 
Krankenkassen  und  bei  Minderbemittelten. 

Schoneberg  von  2  Stationen  bei  Krankenkassenmitgliedem. 

Stettin  von  3  Stationen  bei  Unbemittelten.  .     . 

Wiesbaden  von  1  Station  bei  Unbemittelten. 

B.  BiBmerkungen  (zu  Tabelle  II  B). 

Altona.  HV  zu  Sp.  7:  Für  durch  Polizeiamt  und  Armenverwaltung  Über 
wiesene  im  Falle  des  Transports. 

Augsburg.    Zu  Sp.  7:  Transport  für  Mitglieder  von  Krankenkassen. 

Berlin.  I  zu  Sp.  6:  In  jedem  Falle  unentgeltlich  nur  bei  Armen  und  Un- 
bemittelten. —  II  zu  Sp.  6:  In  jedem  Falle  unentgeltlich  nur  bei  Unbemittelten.  —  IIl  zu 
Sp.  6:  In  jedem  Falle  unentgeltlich  nur  bei  Armen.  —  V  zu  Sp.  6:  In  jedem  Falle 
unentgeltlich  nur  bei  Unbemittelten.  —  VI  zu  Sp.  6:  In  jedem  Falle  unentgeltlich 
nur  bei  Unbemittelten.  —  Für  alle  Saiiitäts wachen:  Jedes  Mitglied,  welches  jährlich 
jpindestens  5  M.  bezahlt,  ist  berechtigt,  für  sich,  seine  Familie  und  Dienstboten  die 
Hilfe  der  Wache  während  des  laufenden  Jahres  unentgeltlich  in  Anspruch  zu  nehmen. 

Braunschweig.    Zu  Sp.  7:  Transport  für  Mitglieder  von  Krankenkassen. 

CharlottenbuTg;  11  zu  Sp.  7r  Mit  den  Krankenkassen  jst  ein  - Einheitssati 
vereinbart. 

Cöln.    MII  zu  Sp.  4:  Durch  den  städt.  Krankenwagen. 

Dresden.  III  zu  Sp.  4:  Nur  vermittelt,  da  die  Transportmittel  (8  Kranken- 
wagen) Eigentum  der  Städt. 

Duisburg -Alt.  I  und  II  zu  Sp.  6:  Ausgenommen  davon  sind  Transport- 
leistungen. 

Elberfeld,    Zu  Sp.  6:  Ausgenommen  davon  sind  ärztliche  Hilfeleistungen. 

Frankfurt  a.  M.  I  und  II  zu  Sp.  7:  Die  meisten  Krankenkassen  stehen  im 
Vertragsverhältnis  mit  den  Vereinen. 

Hannover.    I  und  II  zu  Sp.  6:  Krankentransporte  sind  zu  bezahlen. 

Kiel.    Zu  Sp.  6:  Krankenwagen  sind  zu  bezahlen. 

Magdeburg.    Zu  Sp.  7:  Transport  für  Mitglieder  von  Krankenkassen. 

Mannheim.  Zu  Sp.  7:  Für  zahlungsunfäliige  Personen  hat  die  Kasse  der 
Armenverwaltung  aufzukommen. 

München.  I  zu  Sp.  ti:  Ausgenommen  davon  sind  Transportleistungen;  zu 
Sp.  7:  Transport  für  Mitglieder  von  Krankenkassen.  U  zu  Sp.  6:  Ausgenommen  da- 
von sind  Transportleistmigen. 

Rixdorf.  I  zu  Sp.  2:  Weiterbehandlung  erfolgt  nur  bei  berafsgenossenschaft- 
lich  Versicherten;  zu  Sp.  7:  für  Mitglieder  von  Krankenkassen,  die  mit  der  Station 
im  Verträgsverhältnis  stehen.  II  zu  Sp.  7 :  Unbemittelte  unentgeltlich,  im  übrigen 
wie  bei  L 

Würz  bürg.    Zu  Sp.  6:  Transporte  sind  zu  bezahlen. 

3.  Die  innere  Einrichtung  der  Stationen  und  die  Organisation  des 

Stationsdienstes. 

A.  Erj^ebnisse.  In  der  hierfür  in  Betracht  kommenden  Tabelle  II C 
sind  für  die,  wiederum  nach  Zahl  und  Bezeichnung  ontfersfchiedenen 
Stationen  in  besonderer  Spalte  nochmals  Angaben    übel" 'die  Art  ihrer 


9H  Stationen  je  1  Raum. 
6  ,,        „  2  Rftmne. 

19  .         „  3 
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ÜBterbriogang   gemscbt.     Das  Ergebnis    dieser  Zosammenstellang   ist, 
daß  Ton  den  insgesamt  566  Stationen  untergebracht  sind 

L  306  in  Polizei-  oder  Feuerwachen  bezw.  Feuerwehr-Depots, 
U.  47  in  Krankenhäusern  bezw.  Lazaretten, 

in.  44  in  sonstigen  stadtisdien  oder  öffentlichen  Gebäuden  (Schlacht- 
und    "Viehhof,    StraBenbahn-Depot,    Bahnhofsgebäude,     Rathaus, 
Markthalle,  Universitätsgebäude,  Oktroihebestdlen,  Kloster), 
IV.  61  in  eigenen  Räumen. 
Von  den  übrigen   107    verteilen    sich  18  auf  Gruppe  III  und  lY 
(Breslau),    27    auf  Gruppe  I    und  lY    (Breslau    und    Duizig),    42    auf 
Gruppe   m,    sowie    auf  Apotheken    und    Samariterwohnungen    (Cöln), 
fO  auf  Gruppe  I,  m  und  IV  (Cöln). 

Für  die  innere  Einrichtung  der  Stationen  ergibt  sich  aus  den  hier- 
über in  Sp.  4 — 9  gemachten  Angaben  das  folgende  Bild. 

Was  zunächst  die  den  einzelnen  Stationen  zur  Verfügung  stehenden 
Räume  anlangt,  so  besaßen  von  insgesamt  146  Stationen,  für  welche 
entsprechende  Mitteilungen  vorliegen, 

2  Stationen  je    6  Rftume. 
2         M        .     7        „ 

9  „        ,,  4       „  11  SUtiön      "  18        "       (Berlin) 

6         „        „  5       „  !        1       „  „  19        „       (Schöneberg) 

Besondere  Räume  oder  Vorkehrungen  zur  Aufnahme  und  Bergung 
Bewußtloser  waren  vorhanden  in 

Berlin  auf  24  (von  59)  Stationen,  Braunschweig  auf  1  (von  1),  Breslau  auf  20 
(von  73),  Cbarlottenburff  auf  4  (von  4),  [Cöln  auf  11  (von  74)],  Danzig  auf  8 
(von  12),  Dasseldorf  auf  3  (von  14),  Elberfeld  auf  20  (von  20)  (V),  Hamburg  auf 
1  (von  46),  Kiel  auf  1  (von  4),  Leipzig  auf  2  (von  38),  Mannheim  auf  1  (von  1\ 
Hauchen  auf  4  (von  6),  Posen  auf  1  (von  1),  Rixdorf  auf  2  (von  2)  und  Schöne- 
berg auf  2  (von  2). 

Die  Möglichkeit  telephonischer  Verbindung  mit  anderen  Stellen  ist 
für  die  Stationen  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Fälle  gegeben. 

Was  die  Ausstattung  der  Stationen  anlangt,  so  darf  für  deren  Aus- 
rüstung mit  Verbandmitteln  und  ärztlichen  hstrumenten  auf  die  be- 
treffende Tabellenspalte  (7)  selbst  verwiesen  werden,  umsomehr  als,  wie 
schon  erwähnt,  in  Tabelle  11  A — D  nur  Stationen  Aufnahme  gefunden 
haben,  welche  wenigstens  über  Verbandmittel  verfü<^en  oder  filr  welche 
deren  Vorhandensein  auch  ohne  besondere  Angabe  ohne  weiteres  als 
sicher  angenommen  werden  durfte. 

Betten  werden  als  vorhanden  angegeben  in 

Berlin  fQr  12  (von  59)  Stationen,  Braunschweig  fUr  1  (von  1),  Bremen  far  6  (von  6), 
Breslau  für  30  (von  73),  Charlottenburg  für  2  (von  4),  [Cöhi  fttr  11  (von  74)1 
Danzig  fOr  1  (von  12),  Dresden  fOr  4  (von  30),  Duisbuig-Alt  für  1  (von  4), 
Frankftirt  a.  IL  für  4  (von  4),  Hamburg  für  1  (von  46),  Leipiig  für  4  (von  88), 
Magdeburg  für  4  (von  4),  Mannheim  für  1  (von  1),  Posen  für  1  (von  1),  Rixdoif 
für  1  (von  2)  und  Schöneberg  für  2  (von  2). 

Während  mithin  eine  solche  Ausstattung  der  Stationen  als  Aus- 
nahme erscheint,  bildet  wiederum  deren  Ausrüstung  mit  Transport- 
mitteln die  RegeL 

Aus  den  Angaben  über  die  Organisation  des  Stationsdienstes 
(Sp.  10—13)  ergibt  sich  zunächst  für  die  Dauer  desselben,  daB  die 
Stationen  fast  durchgängig  jederzeit,  d.  h.  Tag  und  Nacht,  in  Anspruch 
genommen  werden  können. 
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Was  weiter  die  Frage  nach  den,  den  Verletzten  oder  Erkrankten 
erste  Hilfe  leistenden  Personen  anlangt,  so  kommen  hierfür  ausschließ- 
lich bezw.  in  erster  Linie  in  Betracht  Ärzte  in 

Augsburg  auf  1  (von  1)  Station,  Berlin  auf  35  (von  59),  Breslau  auf  13  (von  731 
Charlottenburg  auf  4  (von  4),  Coln  auf  11  (von  74),  Danzig  auf  1  (von  12), 
Dresden  auf  7  (von  30),  Elberfeld  auf  1  (von  20)  —  aber  nur  Sonntags  — ,  Prank- 
furt a.  M.  auf  4  (von  4),  Hamburg  auf  3  (von  46),  Leipzig  auf  5  (von  38),  Mann- 
heim auf  1  (von  1),  Posen  auf  1  (von  1),  Rixdorf  auf  2  (von  2),  SchOneberg  auf 
2  (von  2)  und  Stettin  auf  1  (von  3)  —  während  der  Nachtzeit  9—7. 

Mit  diesen  Stationen  decken  sich  in  der  Hauptsache  diejenigen,  in 
welchen  überhaupt  ständiger  ärztlicher  Dienst  eingerichtet  ist  Es  ist 
dies  der  Fall  in 

Berlin  auf  35  (von  59)  Stationen,  Breslau  auf  13  (von  73),  Charlottenburg  auf 
4  (von  4),  Cöln  auf  10  (von  74),  Danzig  auf  1  (von  12),  Dresden  auf  7  (von  30). 
Elberfeld  auf  1  (von  20)  —  nur  Sonntag  4—8  Nehm.  — ,  Frankfurt  a.  M.  anf  4 
(von  4),  Hamburg  auf  1  (von  46),  Leipzig  auf  5  (von  38),  Mannheim  auf  1  (Ton 
1),  Posen  auf  1  (von  1),  Rixdorf  auf  2  (von  2),  SchOneberg  auf  2  (von  2)  und 
Stettin  auf  1  (von  3)  —  während  der  Nachtzeit  9—7. 

Wo  ärztliche  Hilfe  auf  den  Stationen  im  allgemeinen  nicht  oder 
nur  ausnahmsweise  geleistet  wird,  richtet  sich  die  Art  des  Hilfspersonals 
teils  nach  der  Art  der  Unterbringung  der  Stationen,  teils  nach  dem 
Charakter  der  Korporation  (Samariterverein  usw.),  welche  die  betreffenden 
Einrichtungen  ins  Leben  gerufen  hat  bezw.  unterhält  So  finden  ach 
auf  Stationen  der  letztgenannten  Art  häufig  als  Samaritei  tätige  Mit- 
glieder der  betreffenden  Vereine,  während  die  erste  Versorgung  ver- 
letzter oder  erkrankter  Personen  auf  f'euerwachen  in  der  Regel  durch 
Feuerwehrleute,  auf  Polizeiwachen  durch  Schutzmänner  erfolgt,  von  denen 
vielfach  ausdrücklich  mitgeteilt  wird,  daß  sie  als  Samariter  besonders 
ausgebildet  sind. 

Als  Ergebnis  der  Spalte  12  (Ist  ständiger  ärztlicher  Dienst  auf  den 
Stationen  selbst?)  ergänzenden  Spalte  13,  sei  endlich  noch  mitgeteilt, 
daß  unter  den  61  Stationen,  für  welche  hierzu  entsprechende  Angaben 
vorliegen,  57  Stationen  (in  zusammen  12  Städten*)  sich  befinden,  auf 
denen  die  im  Stationsdienst  tätigen  Ärzte  fest  angestellt  sind.  Für 
2  Stationen  in  Berlin,  die  in  den  eben  genannten  57  mitenthalten  sind 
sowie  für  je  1  Station  in  Frankfurt  a.  M.  und  Cöln  ist  der  ärztliche 
Stationsdienst  im  übrigen  so  geregelt,  daß  sich  die  Ärzte  zu  bestimmten 
Stunden  zu  Hause  halten,  um  von  dort  je  nach  Bedarf  nach  den 
Stationen  gerufen  zu  werden.  Bei  2  Stationen  (je  I  in  Charlottenbur<? 
und  Schöneberg)  endlich,  welche  in  jenen  57  nicht  mit  enthalten  sind, 
können  sich  alle  Ärzte  am  Stationsdienst  beteiligen. 

B.  Bemerkungen  (zu  Tabelle  HC). 

Altona-  II  zu  Sp.  9:  Eine  besondere  Hebevorrichtung,  um  Kranke  usw.  Ton 
Schiefen  ans  Land  zu  heben.  III  zu  Sp.  y :  3  Krankenwagen  und  3  Räderbahren.  — 
I— IV  zu  Sp.  11 :  Alle  Mannschaften  der  Exekutivpolizei  und  der  Feuerwehr  sind  im 
Samariterdienst  ausgebildet 

Augsburg.  Zu  Sp.  9:  2  Tragestühle,  2  Fahrstühle,  3  Schiebetragen,  2  Vclo- 
zipedbabren,  1  Omnibus,  1  Landauer,  2  Krankentransportwagen. 

Barmen.    Zu  Sp.  9:  jede  Station  1  Tragbahre. 

Berlin.  I  zu  Sp.  1:  Eine  Wache  im  Juli  1906  eingegangen;  Angaben  nicht 
mehr  erhältlich.  —  I  zu  Sp.  9:  Jede  Wache  eine  Tragbahre.  —  I  zu  Sp,  10:  Eine 
Wache  SonnUgs  Nachm.  5—7  Uhr  (früh).  —  I  zu  Sp.  11:  und  Heilgehilfen.  —  II  ru 

*)  Berlin,  Breslau,  Charlottenburg,  Cöln,  Danzig,  Dresden,  Hamburig,  Leipzig. 
Mannheim,  Rixdorf,  SchOneberg  und  Stettin. 
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^.  9;  In  5  Wachen  je  1  Tragbahre,  in  1  Wache  2  Tragbahren.  —  Zu  Sn.  11:  m^ 
Heil^biJfen.  —  111  zu  Sp.  9:  In  3  Wachen  je  1  Tragbahre;  in  1  W»che  1  rnlirbar« 
Trajjahre.  ~  Zu  Sp.  11:  nnd  Heilgehilfen.  —  IV  tn  Sp.  U:  und  HHlgeliilfm»  «uf 
1  Station  auch  Damen  des  Roten  Kreuzvereins.  —  \  lu  Sp.  11:  und  Hc^ilffehilfi'n 
VI  zu  Sp.  11:  und  Heilgehilfen,  sowie  Pflegepersonal  jeder  Art.  —  Vll  zu  8p.  \h 
Jede  SaniUtsstube  je  1  Tragbahre.  —  Vlll  zu  Sp.  9:  Auf  7  Wachen  je  l  Tragbahre«. 

Braunschweig.    Zu  Sp.  9:  1  Unfallwagen. 

Bremen.  Zu  Sp.  9:  Die  ti  Wachen  zusammen  6  mit  Pferden  be«pnnnte 
Crankentraasportwagen. 

Breslau.  I  zu  Sp.  9:  Auf  telephonischen  Anruf  (T.  u.  N.)  1  Krankenwagen« 
ferner  1  Tragbahre,  1  Tragsessel  und  1  Fahrrad.  —  Zu  Sp.  11:  und  1  Warter,  »o- 
wie  Krankenschwestern.  —  II  zu  Sp.  9:  Krankentraffen.  —  V  lu  Sp.  13:  Nur  he) 
loBergewOhnlichen  Anlässen  (Rennen,  Ausstellungen,  raraden  usw.)  werden  fliegende 
Kolonnen  mit  Xrzten  gebildet 

Charlottenburg.  I  zu  Sp.  11:  und  Pflegepersonal  des  Krankenhauses.  — 
n  zo  Sp.  11:  und  1  Heilgehilfe.  —  UI  zu  Sp.  11:  und  1  Heilgehilfe. 

Chemnitz.  I  zu  Sp.  9:  Rflderbahren.  —  Zu  Sp.  11:  Alle  Schutzleute  al< 
Samariter  ausgebildet  —  11  zu  Sp.  9:  RAderbahren.  —  Zu  Spalte  11:  und  Mitglieder 
der  Saroaritervereine. 

Coln.  I— III  zu  Sp.  11:  und  Hospitalpersonal.  —  II  zu  Sp.  l\i  Hauptbahtthor 
1  Kloster,  1  kirchliches  Vereinshaus.  —  UI  zu  Sp.  3:  nnd  in  Apotheker-  und 
Stmariterwohnungen. 

Danzig.    I  zu  Sp.  11:  und  Schwestern. 

Dresden.  I— III  zu  Sp.  9:  Tragbahren.  —  I  zu  Sp.  11:  und  Heilgehilfen«  — 
n  zu  Sp.  11 :  und  Albertinennnen,  Diakonissinnen« 

Duisburg-Alt    I— U  zu  Sp.  9:  Tragbahren. 

Duisbnrg-Meiderich.  Zu  Sp.  11:  Außerdem  wind  2  Mann  der  frelw«  fmutr- 
wehr  in  der  ersten  HiHe  ausgebildet 

Düsseldorf.  II  zu  Sp.  5:  Sanerstoflinhalationsapparate.  —  f— II  zo  Sp«  9: 
RAderbahren. 

Elberfcld.  Zu  .Sp.  9:  Tragbahren.  —  Zu  Sp.  12:  5nr  m  1  Unfallstation  wt 
Sonntags  Ärztlicher  Dienst  Ton  4 — 8  Uhr  nachm. 

Frankfurt  a.  M.    I— D  zu  Sp.  9:  Bespannt«  Bett ungffwa gen. 

Hamburg.    I— 0  zu  Sp  9:  1  Tragbahre  bezw.  RAderbahren. 

Karlsruhe.  Zu  Sp.  9:  Tra^rbahren.  —  Zu  .^p.  11:  und  Mitglieder  d^r  Hnwiki^ 
Koloone,  aushilfsweise  —  in  NotÄllen  —  auch  das  aoj^gebildefe  EijMTibahrH  and  Be- 
stAttereipersoDaL 

KieL  Zu  Sp.  9:  In  2  F.W.  Krankenwagen.  ^  Zu  Sp.  11:  Auf  1  W.  itnrh 
1  Heikefaüfe. 

Königsberg.  Zu  Sp,  11:  Fast  ^Amtliche  Scbotzlerrte  sind  in  der  ersten  Hilfs- 
lektnng  bei  Unriftek^ODen  aawebildet. 

Leipzig.  I  zn  Sp.  9:  Anf  jeder  Wa^^he  Kr^nkenfrag^ind  Fahrhahre,  «nfterlem 
tof  der  Zeotrahraelie  1  bespannter  BettnngHwagen,  ^  Krankenfahret^hle  und  /  Irwg- 
stAhle.  —  Za  Sp.  11:  MMJ  S«mtAt.4irehilfen. 

Lob  eck.  I— n  za  Sp.  ^:  2  Krankentransport  w,»g^n  bei  <i^  F<»neTwehr  tmd  <i^m 
Pofizeiaflit  —  I  za  ^  lo:  2  vnn  den  ^  W.  «ind  mir  Nachtwachen. 

Magdeburg«    Zu  Sp.  9:  AUe  W.  zu«.  :l  Tragbahren,  2  Krankentraneport wagei». 

Mainz.    Zu  Sp.  9:  Krankentr:ni«*portwagen. 

Mannheim.  Zu  :^  5:  BewuBtio^e  werden  mtor\  anf  die  t^etr.  Krankenefatioil 
rerbracliL 

Metz.  I— IV  Z8  ^'p.  9:  Mehrere  Stationen  haben  Tragbehren.  —  Zo  :^.  11: 
By.  Xnte  mad  Ktgfieder  «ier  .^^anititi- Kolonnen. 

M Ol h aasen.    Zu  Sp.  11:  Cnd  Äitgiieder  der  i^amt;<ta.KA|onne. 

MOnehenu  I  za  äp.  t>:  2  Landauer.  1  Wagen  fdr  Infelrtionwkranke,  1  Waffen 
flfr  Alkoboüker,  1  Oauübaa  (nr  XAwwnoaflSlIe.  1  Automoh*!  imd  t  I^ioh^nwag^tm; 
■nifrdew  Fal«'-,  Tragütühle  und  Bahren.  —  Zo  ."^  11 :  Fall«  erfordsrli^-h.  der  Vfl^tn^ 
arzt.  —  n  za  Sp.  9;  Krankenwagen  and  Krank^neotomohil. 

Kftrnberf.  Za  :}p.  1>:  5  i>*»**pAnnte  Krankentran«portwagen.  1  Fahrradhahr^, 
6  FUderbafareo. 

Planen.    Za  J»p.  9:  ftaderbahren.  —  Zn  J^.  II:  f  nd  ^it^l.  d#r  Krwkentr:Hrer- 
n»  OBd  des  äamutesngp^  der  F*»w*rw*»hr.  —  ^1n>tM*'he  :^hntrlent^  *ind  im  .^ama* 
rituJkniC  ■■gl  liiJdet. 

Poaea.    Za  Sp,  9!  'i  b^pannhar^  Rrinki»n\rairen,  mehr**r^  B«^der^#^hr*•T^. 

Rizdort    l  zu  Sp.  9:  1   frage.  —  Zo  Sp   1 1 :  Ind  ^hi;r.»Mem  ond  Wirter. 

10» 
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Schöneberg.  I  zu  ßp.  9:  Tragen,  femer  stehen  Transportwagen  des  Verbandes 
tür  «erste  Uille  stets  .zur  Verrogung.  —  Zu  Sp.  11:  Und  Heilgehilfen,  sowie  Schwestern. 

—  U  Zu  Sp.  9:  Bahre.  —  Zu  Sp.  11:  Und  1  Heilgehitfe. 

S  t  et  t  i n.  Zu  Sp.  9 :  Krankentragen  und  2  bespannte  Krank^iwagen.  —  Zu  Sp.  12 : 
Ja  nur  auf  1  W.  während  der  Nachtzeit  .9—7. 

Straß  bürg.  Zu  Sp.  9:  3  Handkrankentransportwagen,  1  Krankentragstuhl  und 
Tragen. 

Wiesbaden.  Zu  Sp.  9:  3  bespannbare  Krankenwagen.  —  Zu  ^p.  11:  Xrzte 
werden  je  nach  Bedarf  gerufen. 

Würz  bürg.  Zu  Sp.  9:  Fahr-  und  Tragbahren.  —  Zu  Sp.  11:  und  Mitglieder  der 
freiw.  Sanitätskolonne. 

Zwickau.    Zu  Sp.9:  Zusammen  2  Krankenwagen  und  2  fahrb.  Krankentragen. 

—  Zu  Sp.  11 :  und  Mitglieder  der  Berufs-  und  freiw.  Feuerwehr,  desgl.  Mitglieder 
zweier  Krankenträgerkoionnen.  Die  gesamte  Schutz mannsahaft  ist  für  die  erste  Hilfe- 
leistung bei  Unfällen  u.  dergl.  ausgebildet 

4.  Zahl  und  Art  der  HUfeleistungen  im  Jahre  1905. 

A.  Ergebnisse.  Über  sie  unterrichtet  Tabelle  11  D  mit  Unt«- 
scheidung  der  Hilfeleistungen  und  Personen,  von  denen  jene  wieder  nach 
Leistungen  ohne  und  gegen  Entgelt,  auf  und  außerhalb  der  Station  so- 
wie nach  der  Art  bezw.  dem  Anlaß  der  Hilfeleistung,  die  versorgten 
Personen  nach  dem  Geschlecht  bezw.  dem  Alter  und  nach  zwei  be- 
sonderen Kategorien  (versorgte  Bewußtlose  und  Heilanstalten  über- 
wiesene Personen)  gegliedert  sind. 

Indem  für  Einzelheiten  des  hierbei  sich  ergebenden  Bildes  auf  die 
Tabelle  selbst  verwiesen  wird,  sei  daraus  —  zunächst  bezüglich  der 
Hilfeleistungen  —  nur  das  Nachstehende  hervorgehoben. 

Es  haben  zu  verzeichnen 


Städte 


Hilfe^ 
leistuiigen 

pro  Station 


Hilfe      [ 

Städte 

kiä  tunken 
tiberli.      , 

pro  StaLion 

Dresden     .     . 

769  (30') 

Duisbur^'Alt  . 

'    111  (4^) 

Düsseldorf 

m(\4^)\ 

Elberfeld    .     . 

70I20W) 

Frankfurt  a.  M. 

^L>43H*) 

Kamburg    ■     * 

%(46«) 

Hannover  .    . 

126(26>ö) 

Kiel  .... 

7^1 1¥\ 

Lei]p2ig ,     .     H 

2m\4iim} 

Magdeburg     , 

131 (4^) 

Städte 


Bilfe^ 
leisloutre 

|iro  StaliiiTi 


Altona  . 
Augsburg  .     . 
Berlin    .     .     . 
Hraungcbweit^ 
'Bremen 
Breslau .    ,     . 

CbarlottenburiJ 
Chemnilz   .     . 
(Cöln)**)    .    . 
Danzii^  .     .     . 
Dortmund  . 


2  418(ö9if<l 
t  (109(4*) 

ä&5(r3iM 

(2I^4(74*<) 
451  iVJ^j 


Haimheim 

MelE .    , 

Mfinchen 

Nürnberg 

RixdorL 

Schöneberg 

hitetiii^  .  . 
Straßburg  . 
Wiesbaden 


746(1*) 

4  739{lV 
3  075(2«! 
14:^j(i^) 

697  W 

monH 


Was  das  Verhältnis  der  Hilfeleistungen  bei  Unfällen  und  bd  E^ 
krankungen  anlangt  —  die  geburtshilflichen  Leistungen  können  wegen 
ihrer  im  allgemeinen  stark  zurücktretenden  Ziffern  djabei  unberncksiditi^ 
bleiben  —  «o  «teilt  sich  dasselbe  für  diejenigen  Städte  bezw.  Stationen, 
für  welche  Angaben  nach  der  bezeichneten  Richtung  vorliegen,  wie  folgt: 


*)  Von  den  in  ( )  beigefügten  Ziflern  bezeichnen  die  i^öBeren  die  Zahl  der  in 
der  betr.  Stadt  Oberhaupt  vorhandenen  Stationen,  die  hochgeschriebenen  kleineren 
Ziffern  die  Zahl  der  an  der  Dorchschnittsberechnung  beteiligten  Stationen,  für  welche 
entsprechende  Anschreihungen  vorliegen. 

♦♦)  Vgl.  dazu  jedoch  das  S.  282  über  Cöln  Gesagte. 
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, 

AuflGOUnmUeandEr-l 

Auf  100  Unfälle  mid  Er- 

krankmifen (zus.)  ent- 

krankungen (zus.)  ent^ 

Städte 

fallen 

Stftdte 

(kllen 

Er- 

Er- 

UnOUe 

kimnlniDgen 

UnfiaU 

krankaog«» 

Altons     •    • 

30 

70 

ElberfeM.    .    . 

88 

tS 

Aii|9lmr| 

38 

62 

Frankfurt  a.  H. 

80 

20 

Berilii.    .    .    . 

86 

14 

Hamburg.    .    . 

72 

28 

Breown  •    •    • 

80 
33 

20 
67 

Leipzig    .    .    . 
Magdeburg  .    . 

90 
40 

10 
60 

BresUn   .    .    . 

86 

14 

Mannheim    •    . 

100 

• 

Oiftnotteiiburg  • 

83 

17 

Metz    ...    . 

88 

12 

CbemniU     .    . 

100 

, 

1   Manchen.    .    . 

71 

29 

Cöln    .    .    .    . 

91 

9 

'    NOmberg     .    . 

87 

63 

Dortmund    .     * 

88 

12 

1   Rixdorf   .    .    . 

84 

16 

Dresden  .    .    . 

90 

10 

Sehöneberg.    . 

86 

16 

Dttsburg-Alt    . 

80 

"  1 

Wiesbaden  .    . 

96 

4 

Dm  orheblicfae  Oberwiegen  der  durch  UnföUe  yeranlaBteii  Hilfe- 
leiatungen  gegenüber  den  durch  Krankheit  vemrsaehten  bildet  mithin 
die  Regel.  Kne  Ausnahme  davon  scheinen  nach  vorstehender  Zo- 
sammenetellang  nur  6  Städte  (AUona,  Aogsborg,  Bremen,  Doisborg-Alt, 
Magdeburg  und  Nürnberg)  zu  büden»  in  denen  dift  HilfeleistangeB  bei 
Erlomnkungen  60 — 70,  die  durch  UnfaUe  verursachten  Hilfeleistangen 
30— 40JI(  idler  hier  berücksichtigten  Hilfeleistungen  ausmachen. 

Nic^t  ohne  Interesse  dürfte  endlich  auch  dk  Frage  der  Verteilung 
der  versorgten  Personen  nach  dem  Geschlecht  besw.  Alter  (Kinder)  sein. 
Dm  sich  hierfür  ergebende  Bild  vermitteln  für  insgesamt  13  Städte 
benr.  76  Stationen  die  nachstehenden  Yerhältniszahlen. 


Städte 


Von  100  behandelt«!  Personen  entfallen  auf 


Männer 


Frauen 


Kinder  im  Alter  von  Jahren 


0—12 


0—14 


0-16 


Beriin  (7)*)  .    . 
BniuMebweig  (1) 
Bremen  (6)  .    . 
Breslau  (37) .    . 
Breshm  (1)  .    . 

Charlotteaburg  (1) 
Dortmund  (2)    . 
Dresden  (2)  .    . 
Duisbiirg-Alt  (4> 
Hamburg  (1) 

MOncbcD  (6).    . 
Nomberg  (1) 
Rixdorf  (1)  .    . 
Sebtaeberga). 
Schtaeberg  (1) . 


77 
80 
54 
71 
79 

75 
94 
68 
75 
61 

56 
56 
69 
«9 
80 


16 
16 
38 
17 
15 

16 

4 

21 

21 
23 
38 
38 
13 
23 
12 


18 
8 


12 

11 

4 

4 

8 


8 
6 


16 
6 


*)  Die  in  (  )  beigefOgten  Ziffern  bezeichnen  die  Zahl  der  an  den  neben- 
bexeiehneien  Angaben  beteiligten  Stationen. 
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Bemerkungen  (zu  Tabelle  HD). 

Altona.  I— IV  zu  Sp.  11— 13  und  15:  Die  1837  Personen  der  Sp.  15  sind  in 
den  insgesamt  2180  der  Spalten  2  und  10  mit  enthalten.  Für  293  Personen  ließ  sich 
die  Gliederung  nach  Geschlecht  bezw.  Alter  nicht  geben. 

Berlin.  I  zu  Sp.  7:  Darunter  431  Fälle  chirurgischer  Hilfeleistung;  zu  Sp.  8: 
Darunter  181  Fälle  innerlicher  Hilfeleistung.  —  H  2u  Sp.  3/4:  Für  6008  Fälle  ist  eine 
Gliederung  gemäß  Sp.  3  und  4  nicht  mOgUch;  zu  Sp.  7:  Darunter  3541  Fälle 
chirurgischer  Hilfeleistung;  zu  Sp.  8:  Darunter  1583  Fälle  innerlicher  Hilfeleistung; 
zu  Sp.  11/12:  Für  5197  Personen  ist  eine  Unterscheidung  nach  dem  Geschlecht  nicht 
gegeben;  zu  Sp.  14/15:  Für  5197  Personen  sind  Anschreibungen  gemäß  Sp.  14  und  15 
nicht  gemacht.  —  III  zu  Sp.  7:  nur  chirurgische  Hilfeleistungen;  zu  Sp.  8:  nur  inner- 
liche Hilfeleistimgen.  —  IV  zu  Sp.  13 :  Die  obere  Altersgrenze  bilden  für  600  Kinder  12, 
fttr  1605  Kinder  14  Jahre. 

Breslau.  lU  zu  Sp.  2  und  7/8:  Einschließlich  Hilfeleistungen  aus  öfifenüichen 
Anlässen.  —  IV  zu  Sp.  2,  3,  5/6,  7/8  und  10:  Darunter  84  Hilfeleistungen  von 
19  „fliegenden"  Sanitätswachen. 

Chemnitz.  Die  Angaben  in  Sp.  2—13  beziehen  sich  auf  die  Zeit  vom 
1.  Oktober  1904  bis  30.  September  1905. 

Cöln.    Zu  Sp.  9:  Darunter  46  ^sonstige  Fälle". 

Danzig.    IIa,  b  u.  IH  zu  Sp.  2  u    10—12:  Sind  Krankentransporte  mit  Wagen. 

Dresden.  II  zu  Sp.  3/4  und  7/8:  Dazu  721  Fälle,  für  die  eine  entsprechende 
Gliederung  nicht  gegeben;  zu  Sp.  14:  in  Sp.  10 — 13  miteinthalten. 

Elberfeld.  Zu  Sp.  10—13:  Für  die  1314  unentgeltlichen  Hilfeleistungen  ist 
eine  entsprechende  Gliederung  nicht  gegeben. 

Hamburg.  I  zu  Sp.  2:  Von  den  920  Hilfeleistungen  entfallen  auf  den  Nacht- 
dienst (8— 7j:  776,  auf  den  Tagesdienst  (11—1):  144.  —  H— IV  zu  Sp.  2:  Ferner 
wurden  befördert  mittels  Krankenwagens  für  nicht  ansteckende  Kranke  7257  Personen, 
mittels  solchen  für  ansteckende  Kranke  655  Personen,  mittels  Räderbahren  der 
Polizeiwachen  1162  Personen. 

Magdeburg.    Zu  Sp.  13:  In  Sp.  11  bezw.  12  mitenthalten. 

Mannheim.    Zu  Sp.  13:  Die  39  Kinder  sind  in  Sp.  11  bezw.  12  mit  enthalten. 

München.  U:  Die  Angaben  in  Sp.  2—15  umfassen  auch  die  Hilfeleistangen 
der  fliegenden  Kolonnen,  in  den  Theatern  usw. 

Stettin.  Zu  Sp.  7—9:  FQr  63  Fälle  ließ  sich  die  Gliederung  der  Hilfeleistungen 
nach  der  Art  bezw.  dem  Anlaß  nicht  geben;  zu  Sp.  11—13:  Fiär  52  Personen  ließ  sich 
die  Gliederung  nach  dem  Geschlecht  bezw.  Alter  nicht  geben. 


Zeichenerklärung. 

In  den  nachstehenden  Tabellen  I  und  11  A — D  bedeutet: 

Ein  •  bezw.  ?,  daß  auf  die  betreffende  Frage  eine  Antwort  nicht  ge- 
geben war; 

Ein  — ,  daß  die  betreffende  Frage  nicht  zu  beantworten  war  oder  an- 
scheinend nicht  beantwortet  werden  konnte; 

Eine  [],  daß  die  darin  eingeschlossene  Angabe  oder  Ziffer  auf  Grund 
anderer  Antworten  des  Fragebogens  oder  sonstiger  Quellen  inter- 
poliert bezw.  korrigiei*t  ist  (dasselbe  gilt  für  die  „Bemerkungen" 
im  Text); 

Ein  (?),  daß  dem  Bearbeiter  die  gemachte  Angabe  zweifelhaft  erscheint; 

Ein  *):  Vgl.  dazu  die  betreffenden  „Bemerkungen''  im  Text; 

F.W.  =  Feuerwache; 

Pol.  W.         =  PoDzei-Wache; 

Krk..- Mitgl.  =  Mitglieder  von  Krankenkassen. 

Sonstige  Abkürzungen  sind  im  Kopf  der  betreffenden  Tabelle  selbst 

erläutert. 

[Fortsetzung  des  Textes  auf  8. 316]. 
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L  Allgemeine  Übersicht 


—      .    -    — 

Bestehen  neben  den 

am  Orte  etwa  vorhandenen 

Befinden  sich  unter  den  Ein- 

Krankenh&usem o.  Ärzten  besond.  Einrichtungen 

richtungen  im  Sinne  von 

Spalte  1 

fQr  erste  Hilfe  bei  UnglQcksfällen  usw. 

solche,  die  bestimmt  sind 

allgero. 
(OffenU.) 

innerhalb 
gewerbl. 

in  Verbindung  mit  Orten 
oder  Anüstalten 

nur  für  Meidezwecke  (M)? 

für  mehr 
als  die 

?UiJ> 

Art? 

Anl 

agen 

(besonderer  Art), 

nur  für  Transport  (T)? 

neben- 

stehend 
(Spalte  5) 
genannten 

ZweckeV 

(soweit 
nicht  an  t 
Spalte  4 
fallend) 
1 

>li 

(R) 
~"2~ 

uhiet 

(A) 

3 

für  deren  Bedarfhisse  sie 
ausschließlich  oder  doch  in 
erster  Linie  bestimmt  sind? 

nur  far  Meldezwecke  und 
Transport  (M  u.  T)? 

4 

ß 

"""6"" 

loci    .    .    . 

R 

^^ 

♦) 

_ 

ja 

rbur^'l.    . 

ja 

-~' 

• 

1  Rettuntrszimmer 
im  Bahnhof  Augsburg 

— 

ja 

ClL^O  .     .      . 

j* 

A 

nein 

T  -  1  Krankentransport- 
wagen d.  Feuerwehr 
u-  5  Johanniterwagen 

ja 

rim    .    .    . 

i» 

• 

An  den  Wasserläufen    Ret- 
tungsringe, -balle   u.  -kähne; 
in  den  14  Markthallen  während 
der    Marklzeit   SanilÄLsstuben 
eingerichtet;     auf   9    Polizei- 
Revierbureaux     Rrankentrag- 
bahren  *) 

M  u.  T  -  die  Zentrale  der 
Berlin.  Rettungs- 
gesellschaft *) 

ja 

tdmm .    .    . 

ja 

R 

""— 

• 

T  -  3  Krankentransport- 
Handwagen  d.Feuerw. 

nein 

HDbrbweig  . 

ja 

*> 

* 

Im  Herzogl.  Hoflheater  und 
den  Flußbadeaustalten 

M  -  49  öflentl.   Unfall- 
meider 

ja 

meti  .    .    . 

ja 

R 

In  Badeanstahen  u.  versch. 
Plätzen  am  Wasser  (Kugel- 
leinenapparat, Rettungsring, 
-haken,  -leiter) 

ja 

Hi«.    .    . 

ja 

R 

— 

Zoolog.  Garten  (eine) 

. 

i^ 

■rlittenbarg 

ja 

R 

— 

— 

la 

n.:.:t2    .    . 

ja 

R 

"^ 

An  Flußabergängen  u.  Bädern 
(Rettungsringe  usw.) 

• 

ja 

k      .    .    . 

ja 

— 

A 

♦) 

^* 

*M   .    .    . 

ja 

R 

— 

SUdttheater,  Turnhallen  u. 
Badeanstalt 

— 

ja 

ic^-    .    .    . 

ja 

A 

1  Rettungsstation  fOr 
SchifTbrttchige  ♦) 

-^ 

ja 

Ä^Uiit    . 

ja 

• 

, 

— 

ja 

ttibaid   .    . 

ja 

1. 

A*) 

Retlungsstangen,  -ringe, 
-korkbalK  -haken 

T  -  Mehrere  Kranken- 
transportwagen 

.      ja 

i*Wn.    .    . 

ja 

R 

— 

31  (?) 

T  -  5  Transportstellen 

ja 

•UTK-Alt    . 

ja 

• 

. 

. 

T  -  1  Sanitätswagen 

ja 

abury- 

ja 

R 

, 

In  den  Häfen  u.  in  d.  Bade- 

T -  1  Stadt  Kranken- 

ja 

ifid«?rich  . 

anstalt  in  der  Ruhr 

transportwagen 

HbttTK- 

hulirort.    . 

(Rettungsringe  usw.) 

nein 

R 

nein 



nein 

Mdorf. 

ja 

R*) 

• 

In  den  Theatern 

T  -  Stadt  Krankenwagen 

ja 

rnitld,    .    . 

ja 

R 

Im  Stadt.  Theater  u.  der 
Stadt  Badeanstalt 

■~~ 

ja 

^     .    . 

nein 

R 

, 

Stadttheater  u.  Badeanstalten 

nein 

Mn-Rohr.    . 

ja 

R») 

• 

• 

T  -  2  Stadt  Kranken- 
transportwagen    mit 
Pferdebespannung 

nein 

«Wort  t.11 

j« 

• 

A 

Am  Wasser,  auf  den  Bracken 
u.  längs  des  Mains 

—" 

ja 

'»iwf  i-  Br. 

ja 

, 

A 

** 

— 

ja 

•vaiirehen. 

JA 

R 

— 

T  -  Rrankentransportwag. 

nein 

W.Ü   .    .    . 

j» 

R 

— 

^ 

T  "  Krankenwagen 

nein 

2Ö6 
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Noch  TtMO«  1. 

Bestehen  neben  den  am  Orte  etWa  vortiaüdeneü 

Befinden  sieh  unter  den  Ein- 

Krankenhäusern tt.  Xifzten  besond.  Einrichtungen 

richtungen  im  Sinne  von  Spalte  1 

für  erste  Hilfe  bei  UnglücksfSllen  usw. 

solche,  die  bestimmt  snd 

allgem. 
föffenO.) 

innerhalb 
ffewerbl. 
Anlagen 

iü  Verbindung  ihit  Orten 
oder  Anstalten 

nur  fOr  Meldezweeke  (M)? 

Städte 

Art? 

(Besonderer  Airt), 

auflischliefifich  oder  doch  in 
erster  Lmie  bestimmt  sind? 

nur  für  Transport  (T)? 

nur  for  Melde«wecke  mid 
Transport  (M  u.  T)? 

oeba 

(soweit 
mcbtunt. 
Spaltet 
fallend) 

all 
Regilt 

m 

all  Au- 
(A) 

stebei 

genauDi 
Zwech 

1     . 

\    2 

L    3    , 

i - 

5 

6 

Halle  a.  S.  .    . 

ja 

— 

— 

M  -  Feuermelder  mit 
Telephoneinrichton ; 

T  -  2  von  der  Feuerwebi 
bediente  Kranken- 
transportwagen*) 

Da 

Hamburg    . 

ja 

R*) 

• 

In  den  öffentl.  Flußbade- 
anstalten n.  im  Hafen 

T  -  37  staatl.Krankenwag 
1  Krankentransp.-Bool 

i« 

Hannover    .    . 

ja 

R 

Hof-  u.  Mellinitheaterj  städt. 

Badehalte  u.  städt.  Brause- 

bäder 

T  -  auf  d.Hauptteuerwachc 
4  Krankentransport- 
wagen, davon  1  nur  f 
ansteckendeKrankheit 

ja 

Karlsruhe    .    . 

ja 

bk  den  hauptsächlichsten  städt 
Betrieben  (Elektrizitätswerk, 
Rheinhafen,  Gaswerk  I  u.  ü, 
Stadtgarten,  Schlachthaus, 
Straßenbahn)  u.  auch  auf  d. 
Haupä>afanhof 

T  -  Krankentransportwag 
beim  stftdL  Krankenh 
sowie   1   solcher  des 
Männerhülfsvereins 

J* 

Kiel      .  .    .    . 

ja 

, 

• 

Auf  der  Grermania-Schififiswerft 

M-  öffentl.  UnfaDmelder 

i» 

KönigsbergiPr. 

ja 

• 

M  -  51  Unfalhnelder  (in  d 
Straßen  verteilt) 

T  -  auf  der  Zentralfeuer- 
wache 1  bespannter  n. 
bemannter  Krankenwg. 

ja 

Leipzig  .    .    . 

ja 

nein 

A 

1  Verbandstation  ).  Schlacht- 
u.  Viehhof  n.   in   der  Markt- 
halle; femer  Rettungsringe 
in  Badeanstalten  und  auf 
Brücken 

• 

ja 

Lübeck  .    .    . 

ja 

ja 

"~" 

Am  Flüßufer  u.  in  Bade- 

> 

Magdeburg  .    . 

ja 

• 

Theater,  Messeplätzen 

. 

i» 

Mama.    .    .    . 

ja 

üein 

nein 

nein  (?) 

— 

ja 

Mannheim   .    . 

Ja 

, 

, 

, 

, 

ja 

Metz   ...    . 

ja 

. 

, 

. 

— 

iß 

Mülhausen  i.  E. 

*a 

R 

, 

. 

? 

München      .    . 

ja 

? 

Wachen  in  Theatern, 
Zirkussen  usw. 

M-  200  ünfaihn^destellen 
T  -  13  ünfalldepots  u.  15 
Tragbahrenstationen 
(davon  12mTrambahn- 
bauschen)  *) 

J» 

Nürnberg     .    . 

jä 

R 

— ~ 

hl  Badeanstalten,  Schul- 
tumhallen 

"^ 

i« 

Plauen    .    .    . 

\^ 

nein 

nein 

nein 

T  -  1  Krankentransportwg.     ? 

Posen     .    .    . 

ja 

R 

• 

nein 

—                       J« 

Potsdam     .    . 

nein 

— 

.» 

— 

—                   m 

Rixdorf  .    .    . 

ja 

nein 

nein 

— 

P 

Schöneberg     . 

ja 

— 

— 

— 

-                    ? 

Stettin    .    .    . 

ja 

• 

. 

, 

^ 

Straßburg  i.  £. 

ja 

R 

• 

An  d.  Wasserläufen  Rettungs- 
stangen mit  Rettungsringen 

j* 

Wiesbaden*)   . 

ja 

R 

• 

, 

i» 

Würzburg    .    . 

ja 

— 

— 

— 

— 

1» 

Zwickau .    .    . 

ja 

R 

j» 
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IL  UnfUlstaÜoiieii  usw.  (in  42  deutsdieii  Städten)  Im  besonderen. 

A.  Nach  deren  Art,  Zahl,  Begründer,  Leiter,  Unterhalter  und  Kosten  (Einnahmen 

und  Ausgaben). 


Zahl  u,  Beieichnunf 
der  Stationen 

0.  b.  B*  =  ohne  be- 
^  sonderie  ocx^ichntm]^ 

(Art  der  l'nterbnng4 

D 

er   Stationen 

'S 

1 

+.      1 

1«;  S 

Siidt« 

Begründer 

Leiter  (öbare 

Unterhalter 
(rntfrhalt- 

1 1 

1 

J 

3 

4 

5 

6 

7 

r 

f  7  o.  b,a  (PoL-W.) 

Der  Verein 

0 

-in 

1  o.  b.  B.  (Hafen- 
pol-W.) 

1  SaniUtowache  (neb. 
d.  Hpt.-F..W.) 

„Verein  zur 

Beschaffung 

ärzü.  Hülfe 

1    während 

1  der  Nacht" 

Ein  Arzt*) 

(Leiter  des 

Vereins) 

Die  Stadt 

•*) 

••) 

•♦) 

IV 

1  o.  b-  B.  (F.W.) 

] 

l*Wf    . 

1  SaniUtowache 

Freiw.  Sani- 
tätskolonne 
vom  roten 
Kreuz 

1 
i 

Rotes  Kreitt 

Die  frw.  Sani- 
tätskolonne 
(2000  JCh 
Der  Magistrat 
(Lokal,  Be- 
leuchte Heizg. 
u.  2000w«  bar) 
Indust  -Verein 
(800^), 
Liberaler 
Bürgerverein 

ca. 
9000*) 

ca.») 
13000 

—  ca. 
4000 

' 

13  Samariterstat 

[Deutscher 
Samariter- 
verein vom 
roten  KretUE] 

[Ein  Kranken- 

hausinsp.  a.  D. 

(Vorsitaender 

des  Vereins)) 

* 

• 

* 

I 

3  reine  SaniUtswach. 

(die  nebenstehenden 

Angaben  gelten  nur 

für  2  W.) 

• 

Vorstand  der 
Wachen 

Vorstand  mid 
Magistrat 
(5500  M) 

13  752 

14166 

-414 

n 

7  SaniUtswachen 

verbunden 

mit 

• 

Vorstand  der 
Wache 

Vorstand  und 
Magistrat 
(18600  JC) 

•) 
34059 

*) 
37  667 

-3698 

7  Unftdlatat 

IBerufs- 

[Rotes  Kreuz) 

[Rotes  Kreuzn 

genossen- 
Schäften] 

Ul 

4  SaniUtswachen 

verbunden 

mit 

• 

Vorstand  der 
Wache 

Vorstand  und 

Magistrat 

(12500  Jt) 

•) 

16  284 

(?) 

34  262 

-7978 

4  Retituiepfwachen 

Berliner 

Rettung«* 

gesellschaft 

dieselbe 

dieselbe 
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Zahl  u.  Bezeichnung 
der  Stationen 

o.  b.  B.  =  ohne  be- 
sondere Bezeichnung 

(Art  der  Unterbring.) 

D 

er   Stationen 

© 

'S 

c 

1 

< 

u 

Städte 

Begründer 

Leiter  (obere 
Leitung) 

Unterhalter 

(Unterhalt- 
beiträge) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

IV 

/    7  reine  Unfallstat. 

[Berufs- 
genossen- 
schaften] 

[Rotes  Kreuz] 

[Rotes  Kreuz) 

• 

■ 

• 

V 

2  reine  Rettungs- 
wachen 

Berliner 
Rettungs- 
gesellschaft 

dieselbe 

• 

• 

Berlin  .  VI 

12  Haupt  wachen  der 
Berliner  Rettungs- 
gesellschaft 

• 

Berliner 

Rettimgs- 

gesellschaft 

dieselbe 

ca.  200 

200 

tJI 

VII 

3  städtische  Sanitäts- 
stuben 

• 

Magistrat 
(ca.  200  JH) 

[ca. 
200] 

ca.  200 

t  1 

VIII 

21  0.  b.  B.  (PoL-W.) 

. 

. 

. 

. 

Braun- 
schwelg 

1  Sanitätswache 

Magistrat 

Berufs- 
feuerwehr 

Magistrat 

♦) 
2128 

•) 
2266 

-1 

Bremen  .    . 

6  o.  b.  B.  (F.-W.) 

[Der  Senat] 

[Feuerwehr] 

[Der  Senat] 

.  ♦) 

.♦) 

1 

I 

1  berufsgenossensch. 

Unfallstat.  vom 

roten  Kreuz 

Komite  f.  d. 
Zusammen- 
wirken der 
Vereine,  vom 
roten  Kreuz 
mit  den  Be- 
ruf sgenossen  - 
Schäften 

Ein  Arzt 

(Leitung  bzw. 

Kontrolle) 

Ein  Privat- 
mann 

-  ♦) 

.•) 

i 

1 

11 

19  Stadt.  UnfaUstat- 
(dav.  2  nur  Verband- 
stuben) 

Magistrat 

Der  Stadtarzt 

(Leitung  bzw. 

Kontrolle) 

[Magistrat] 

3610  *J 

Breslau   111 

18  Unfallstat.  d.  Bres- 
lauer Samariterbund. 
^Verein  frw.  Kranken- 
pfleger im  Kriege) 

Der  Vereins- 
gründer und 
-Vorsitzende 
(Privatmann) 

Ein  Arzt 

(Leitung  bzw. 

Kontrolle) 

Der  Verein 

keine*) 

.  •) 

IV 

17  Unfallstat.  bezw. 
-meldesteilen  des  Ver- 
eins „Genossenschaft 
freiw.  Krankenpfleger 
im  Kriege" 

Verein  der 
Grenossensch. 
frw.  Kranken- 
pfleger i.  Kr. 

? 

Der  Verein 
und  der 
Magistrat 
(300  wÄ) 

300»j 

600*) 

•1 

V 

18  Unfallstat-  bezw. 
-meidesteilen  des  frw. 

Sanitätskorps  des 
'^Feuer-Rettungsvereins 

Der  Feuer- 
Rettungsver. 

Verband  Bresl. 

Genossen- 
schaften freiw. 
Krankenptleg. 
u  Kr.  t  Leitimg 
bzw.Kontrolle ) 

Das  freiw. 

Sanitätskorps, 

2  Vereine 

(150  M)  und 

Magistrat 

(100  M) 

250*) 

1158 '1 

-j 
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Zahl  o.  Bezeichnung 
der  Stationen 

o.  b.  B.  =  ohne  be- 
sondere Bezeichnung 

(Art  der  Unterbring.) 

Der   Statione  n 

o*       Einnahmen 

0 
O 

& 

< 

J  1 

•5   •  ö 

NUdt« 

i 

^            ,          Leiter  (obere 
Begründer                        , 
Leitung) 

Unterhalter 

(I'nterhalt.- 
beiträge) 

4 

n 

1 

2                        3 

6 

7 

I 

fkl^  jj 

2  Hauptwachen  in 
Krankenhäusern 

1  Rettungswache 

\      Berliner 
/    Rettungs- 
j  gesellachaft 

dieselbe 

dieselbe  und 

Stadt  Charl. 

(985  •^) 

dieselbe  und 

Stadt  CharL 

(45(K)  M) 

985*) 
5000 

11870 

-6870 

m 

1  rnfallsUt 

Rotes  Kreuz  j  [Rotes  Kreuz) 

Rotes  Kreuz 

• 

• 

. 

I 

«iJtiU 

10  SaniUts-  u.  Ver- 
bandstat, (Pol.-W.) 

1  SanitÄt^.  u.  Vor- 
bandsut  (PoL-W.) 

j  ISamariter- 
verein  bezw. 
dessen  Be- 
gründer 
(Privatm.)l 

Der  Gründer 
d.  Samariter- 
vereins 

Der  Verein 

u.  die  Stadt 

(1000^) 

.*) 

.  *) 
.♦) 

lU 

1  öffentL  Poliklinik 

• 

• 

I 
m 

1   11  Rettungswachen 
1       21   HUfs\i'a<^'hen 
l    42  Verbandstellen 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

I 
Mi  . 
u 

1    7  o.  b.  B.  (Pol.-W.) 
\\  o.  b-B.  (Fw.-Depot) 

1  Zweigverein 
}  vom  roten 
J       Kreuz 

\    derselbe 

derselbe  und 
die  Stadt 
(3000  wÄ^^ 

• 

• 

' 

1  Poliklinik  i.  Stadt- 
lazarett 

Stadtgemeind. 

Magistrat 

Stadtgemeind. 

9474*) 

.♦) 

.  *) 

IIa 
Üb 

1  Verbandstat, 
(Haupt-F.-W.) 

1  Verbandstat 
(MarkthaUe) 

9 

Feuerwehr 

[Stadt- 
gemeinde) 

Stadtgemeind. 
(4500^) 

Stadtgemeind. 

keine 
(?) 

2635 
*) 

2(Ö5] 

in 

9  Rettungsstat  an 
^         Wasserläufen 

Der  Lebens-       Magistrat 
rettungsveroin 

Stadtgemeind. 

imMi. 

2  Unfallstationen 

[Samariter-    :  Rotes  Kreuz 
verein)       ' 

Verein  und 

Stadtgemeind. 

(200  JC) 

.*) 

1439*) 

.  •) 

I 

f     2  Sanitätöwachen 

Der  Samarit- 1  Rotes  Kreuz 
verein 

Saraariter- 

verein 
und  Stedt 

7091*) 

18  960 
•) 

11869 

•) 

«*«  u 

4  Hilfsstellen  (in 
Krankenhäusern) 

1  Hilfsstelle  (verb. 
mit  1  Poliklinik) 

Der  Rat  zu 

Dresden 
i.  Verb.  m. 
den  betr. 
Krankenhaus. 

\  Der  Rat  zu 
Dresden  und 
.     die  betr. 
Kranken- 
1        häuser 

.•) 

[55131 
•) 

m 

23  Verbandstellen 

• 

. 

• 

• 

• 
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Noch  TafeeHe  HA. 


SIAdt» 


,  Zahl  u.  Bezeichnung^ 
der  Stationen 

o.  b.  B.  »^  ohnB  be- 
sondere Bezeichnung 

(Art  der  Unterbring.) 


D'er  Stationen 


Begründer 


Leiter  (obere 
Leitung) 


tJntSeriialter 

(ünterhalt.- 
beiträge) 


s 

I 

.1 


S 


li 


Dnislrarg  I 
Alt.      „ 

Dutebiirg- 
Meideiich 


Dflsseidorf 


3  o.  b.  R  (PoL-W.) 
b-  B.  (Rathaus) 


/   So. 
\  1  o. 

5  o.  b.  B»  (Pöl.-Stat.) 


n 


Elberleld 


Fraak- 
fkirt  a*M«Il 


Hamlurg 


HanAOTer 
Karlsruhe 
Kiel   .    . 


II 

m 

IV 

I 
II 


11  o.  b.  B.  (Pol-W.) 


3  o.b.B.  (F.-W.) 

20  o.  b.  B.  (in  priv. 
u.  öffentl.  Räumen) 


2  Rettungswachen  der 

Frankfurter  freiw. 
Rettungsgesellsdiaft 

2  Rettungswachen  des 

Frankfurter  Samariter- 

Yereinff 

1  Sanitätswache 


^  43  a  b.  B.  (PoL-W.) 

1  Verbandstat.  (im 
HafenkrankenhsMis) 

1  Unfallstat   (Pü.  des 
Hafenkrankenhauses) 

23  VerbMidstellen  *) 
3  UnfallBtat  *) 

9  o.  b.  B.  (Pol.-Stat) 
4  o.  b.  B.  (F.-W.)  *) 


) 


W 


Stadt- 
verwaltcmg 


Sanitäts- 
kolonne vom 
roten  Kreuz 
u.  Samariter- 
verein 

Die  Gesell- 
schaft 


Der  Verein 


Hamburger 
Verein  zur 
Einrichtung 
von  Sanitäts- 
wachen 


V  Polizeir  Ver- 
waltung bzw. 
.  Feuerwehr 
Aufsicht:  d. 
Stadtarzt) 

Verein  vom 
roten  Kreuz 


Der  Vorstand 


Der  V<M*stand 


Stadt- 
verwakiaig 


Die  beiden 
Vereine 


Di«  gen.  Ver- 
eine, private 
Wohltäter 
imd  die  Stadt 
(ca.  10000^ 
u.  Natural- 
lieferung>6n> 


Der  Verein 


} 


Stadtgemeinde 


IStadt- 
gemeinde] 

[Feuerwehr] 


Stadt- 
gemeinde 

[Stadt- 
gemeinde] 


■') 


ca. 
iöOO*" 


•) 


5197 


+  1 


6167*) 


(62581 


5785" 


.1 
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Zahl  u.  Bezeichnung 
der  Stationen 

0.  b.  B.  =«  ohne  be- 
sondere Bezeichnung 

(Art  der  Unterbring.) 

D 

er  Stati  one  n 

1 
1 

i 

< 

'S  *  ^ 

«Mte 

i 
_           ,        ll^iter  (obere 
Begründer    ,     ^   . 

1      Leitung) 

Unteriialter 

(Unterhalt- 
beiträge) 

ff 

1 

2 

3 

4 

6 

6 

7 

Upkerf 

17  o.  b.  B.  (PoL-W.) 

. 

. 

'. 

. 

. 

. 

I 

4  SanitAtDwaohen 

Rettungs- 
gesellschaft 
„Samariter- 
verein zu 
Leipzig*^ 

Deutscher 
Samariter- 
bund       f 

DerSamarit«r- 
verein 

(9468,63  UiO 
RatderSUdt 

(28000^) 

4425i3 

44362 

0») 

25  VerbandaUt 
(Pol.-W.) 

m 

4  Verbandstat 
(Rat»-W.) 

w 

4  V'erbandstat. 
(Fw.-Depots) 

V 

1  chirurg.-poliklin. 
Institut 

irk.^ 

f  6  o.  b.  B.  (Pol-W.) 

}  ■ 

\ 

}    ■  . 

! 

}     >• 

"^    u 

i     2  o  b.  a  (F.-W.) 

1 

•*ikwf. 

4  o.  b.  B.  (F.-W.) 

Feuerwehr 
(Der  Feuer- 
wehrarzt be- 
aufsichtigt 
den  Stations- 
dienst) 

(Die  Stadt- 
gemeinde) 

2063  ♦) 

2698») 

B86*) 

hf   .   . 

6  o.  b.  B.  (Pol-W.) 

. 

• 

• 

• 

• 

• 

■ÜMtB. 

1  Unfallstat.  (i  aUg. 
KranlBenhaufle) 

• 

• 

• 

ca. 

1000*) 

.  •) 

•  •) 

I 
II 

Vi 

/  1  o.  b.  B.  (im  Stadt- 
haus) 

1  o.  b.  B.  (Pol.-Gteb.) 
8  Q.  b.  B.  (Oktroi- 

hebestellen) 

5  o.  b.  B.  (i.  Privat- 

gebftuden) 

Der  Männer- 
verein 
vom  roten 
Kreuz 

1  Vorstands- 
mitglied 

Der  Verein 
und  die  Stadt 

ca. 
W) 

.  •) 

.♦) 

IK 

1  o.  b.  a  (Fw.-Depot) 

Feuerwehr 
bezw.SaniUts- 
kolonne  vom 

roten  Kreuz 

< 
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Städte 


Zahl  u.  Bezeichnung 
der  Stationen 

o.  b.  B.  =  ohne  be- 
sondere Bezeichnung 

(Art  der  Unterbring.) 


1 


Der  Stationen 


Begründer 


Leiter  (obere 
Leitung) 


Unterhalter 

(Unterhalt.- 
beiträge) 


» 


%  • 


5         6 


München 

II 

Nürnberg  . 

Planen  .    . 
Posen     .   . 

I 
Bixdorf  .  II 


n 
Se1i5neberg 


Stettin  .    . 
Strafibnrg . 

Wiesbaden. 

Wttrzbnrg  . 
Zwickau 


2  Sanitätsstat. 


4  Sanitätswachen 


1  Sanitätswache 


9  o.  b.  B.  (PoL-W.) 

1  o.  b.  B.  (L  SUdt- 
krankenhaus) 

1  Unfallstat. 

1  Hauptrettungswache 
(i.  Elrankenhause) 


1  Unfallstat 


1  Rettungswache 


Mtlnchener 

frw.  Rettungs- 

geseUschaft 

(E.V.) 

Freiw.  Sanit- 

Hauptkolonne 

München 

(E.  V.) 

[Sanitäts- 

kolonnenhilfs- 

verein] 


Der  Vorstand 
(ein  Arzt) 


Ein  Kolonnen- 
führer 


[Rotes  Kreuz] 


Münchener 

freiwill. 

Rettungs- 

gesellschaft 

Freiw.  Sanit.- 

Hauptkolonne 

München 

(E.  V.) 

[Der  Verein] 


*) 
717001 


*) 
60155^ 


*) 
82151 


3  o.  b.  B.  (F.-W.) 
1  Sanitätswache 


1  (städt)  Sanitäts- 
wache 

5  o.  b.  B.  (PoL-W.) 

7  o.  b.  B.  (PoL-W.) 


Rotes  Kreuz 

Berliner 
Rettungs- 
gesellschaft 

Berufs- 
genossen- 
schaften 

Berliner  ' 
Rettungs- 
gesellschaft 


[Magistrat] 

Der  Männer- 
verein  vom 
roten  Kreuz 


[Rotes  Kreuz) 
Dieselbe 


Kuratorium 
der  Berliner 
Unfallstation. 

Dieselbe 


Der  städt 
Branddirektor 


[Rotes  Kreuz] 
Dieselbe 


Dasselbe 


Dieselbe 
(2800  w«) 

u.  d.  Stadtver- 
waltungen 

Schöneberg  u. 

Charlottenbg. 

(zus.  2400 .40 

[Magistrat] 


Stadt 
(7000  JC) 


8-9000 


•) 
ca. 
85001 


3497 
896 


4312^+1) 


561651 


*) 
2021ä-lfl 


ca. 
85001 


.♦) 


95glh, 
3924 -i 


j 


-3 
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IL  Dnfallstatioiieii  usw.  (in  42  deutschen  Städten)  im  besonderen. 

B.  Nach  ihrer  Zweckbestimmung. 


"^ 

Zahl  oDd  Bezeichnung 
der  Stationen 

0.  b.  B.  —  ohne  besondere 

Z 

weckbesti 

m  m  n  n  g 

Art  der  Hilfeleistungen         | 

Rtwai^i  de^lwtng«!  kt  Tiriftxtei 

i 

»    Ol 

2 

Wird  nur  aut 
den  Stationen 

WiHm4eiSUti«iM 
Tnuprt  1.  Aifbabae 
iiittikbUKrubi- 

liftlfi  iif  Uiftiir  entor  Riir« 

SUdU 

m 

4i 

Für  gewisse 

Bezeichnung 
(Art  der  Unterbringung) 

(St)  od.  „auch 
außerhalb*' 

dei  selb.  Hilfe 
geleii^tet? 

kMSMudliWtk- 

iiifiTtrlelftdiiw.) 
ferwM(T.)Wiw. 
ieiyusgf(ikrt(I.)? 

m 

Personen  zu 
gtinstigeren 
Zahlungs- 
bedingungen? 

1 

:\ 

4 

5 

6 

7 

HU  . 

.       I 

7  o.  b.  B.  (Pol-W.) 

j* 

auch  außerh. 

V. 

ja 

II  in    ja  /z.T.)*) 

^ 

n 

1  o.  b.  B.  (Hafenpol.W.) 

!SanitAt8w.(neb.d.Hpt.Fw.) 

I  0.  b.  B.  (F.  W.) 

» 

desgl. 

V. 

Ti-n    ja  (z.T.)*) 

, 

m 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

jiH^n    ja  (z.T.)*) 

•     • 

.   IV 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

nein    ja  (z.  T.)*) 

t^ 

•  • 

1  Sanit&tswache 

nein 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

nein 

lrk..lhg«.(LT.)*) 

rvwo 

13  Saroariterstationen 

ja 

auch  außerh. 

V.u.  A. 

ja 

1« 

— 

rfo  . 

1 

3  reine  Sanitätswachen 

ja 

auch  außerh. 

V. 

ja 

M*) 

Krk.-Mitgl. 

.     .    . 

u 

7  Sanitfltswachen,  verbünd, 
mit  7  Unfallstationen 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

Ifift'! 

Krk.MitgI. 

• 

lü 

4  SanitAtswachen,  verband, 
mit  4  Rettungswachen 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

IIA*} 

Krk. -Mitgl. 

, 

IV 

7  reine  Unfallstationen 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

, 

, 

, 

V 

2  reine  Rettungswachen 

\^ 

desgl. 

V. 

ja 

wk'J 

Krk.MilKl. 

• 

VI 

12  Hauptwachen  der  Ber- 
liner Rettungsgesellsch. 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

»i^ift'r  Krk..Mitgl. 

•     •   . 

VU 

3  sUdt.  Sanit&tsstuben 

ja 

St 

V. 

ja 

ja               — 

.     .   . 

VIU 

21  o.b.  B.  (P-W.) 

• 

• 

• 

• 

■n^hweig 

1  Sanitfltswache 

ja 

auch  außerh. 

A. 

ja 

ru  in 

litJi«gl.{i.T.)*) 

Ml     . 

. 

6  0.  b.  B.  (F.-W.) 

ja 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

i*  1         — 

lUa    . 

1 

I  berufsgenoss.  Unfallstat 
vom  roten  Kreuz 

nein 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

.     Ti     Krk..Mitgt 

,  Bemfifftn.  Vers. 

' 

II 

19  sUdt  Untallstat  (davon 
3  nur  Verbandstuben) 

ja 

desgl. 

V.  u.  A. 

ja 

nehj 

•"" 

m 

18  ünfallsUt  des  Breslauer 
Samariterbundes  ( Vereins 
freiwillig.  Krankenpfleger 
im  Kriege) 

ja 

desgl. 

V.  u.  A. 

ja 

Ja 

► 

IV 

17  UnfallsUt.  bezw.  Melde- 
stellen d.  Vereins , Genossen- 
schaft freiw  Krankenpfleg, 
un  Kriege'. 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

^ 

keine 

V 

18  Unfallstat  bezw.  -melde- 
stellen  dfreiw^SanitAtskorps 
des  Feuer-Rettungsvereins 

ja 

desgl. 

V.  u.  A. 

ja 

ii 

hi«;. 

I 

2  Hauptwach.  in  Kranken- 
häusern 
1  Rettungswache 

ja 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

ja 

- 

•                • 

u 

ja 

desgl. 

V.  u.  A. 

i* 

n^in 

Krk..MitgL*) 

t 

m 

1  UnfaUsUtion 

ja 

desgl. 

• 

]a 

[oein] 

• 

MlU  . 

1 

10  Sanltäts-  und  Verband- 
sUÜonen  (P.-W.) 

ja 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

nein 

— 

t 

a 

1  Saniläts-  und  Verband- 
sUtion  (F.W.) 

ja 

desgt 

V.  u.  A. 

ja 

nein 
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Zähl  und  Bezeichnung 
der  Stationen 

0.  b.  B.  =  ohne  besondere 
Bezeichnung 

(Art  der  UnterbHnpuag) 

Z 

weckheätimmung 

—i 

Art  der  Hiireleistungen 

ütffäiie 

äfgmlrifttifn  li^ 

s^\                J 

if    TT'iit;_j r 

Wird  i^D  den  ^Uti^na 

in  da$nid!9l«lLTAiL»ii- 

bnii^dJtrlFtit«Btini.) 
Tfnnitldl  (T/)  bfzt. 

Ititi^htMoiMiKt^ 

Städte 

,11 

ny  ira  luir  am 
den  Stationen 
(SD  od.^,{iueh 

außerhalb* 

derselb.  Hilfe 

gelpistot* 

iit 

i2 

Ek^    19 

1 

1 

2  '         :i 

4 

5 

6 

i 

Chemnitz  . 

ni 

1  OfTenthche  PohkJinik 

. 

. 

. 

1 

i 

Cöln.    -    . 

it    '     ■    * 

1 
u 

m 

11  Rettungswachen 

21  HiJfswauhen 
42  Verbandstellen 

ja 
Ja 
ja 

fauch  auBerh' 

i  (aber  nur  in 
1  der  Nähe) 

V.*) 

Ja 
Ja 
Ja 

nein 

nein 
nein 

— 

Crefeld .     < 

w 

I 

ji 

7  o.  b.  B.  (PoL-WO 
l  ab.  B.  tFw.-Depot) 

Ja 
Ja 

auch  auQerh. 
de^gt. 

V.  u.  Ä.  (?) 
V.  u.  A.  (?) 

ja 
ja 

• 

1»         *      * 

I 

Ua 
IIb 

m 

1  Poliklinik  i.  Stadtla^sarett 
1  VerbandaUt(Hpt.-F,-W.J 
1            «            (Markthalle) 
J^R  et  \  11  n  gss  ta  t.a .  Wasserl  Äui 

nein 
ja 
Ja 
ja 

(?) 

auch   außerh. 

desgl 

de^gl. 

V.  u.  A. 
V.  u.  A. 
V.  u.  A. 

ja 
ja 
ja 
Ja 

nein 
fr.  U- 
{  kiidi 
l  j* 

1        n&i5 

xm 
im 

Dortmund  * 

* 

2  Unfallstationen 

ja 

St. 

V. 

j» 

nein 

neii 

Dresden     . 

«          • 

• 

I 
n 

ni 

2  SanHätswachen 
4Hilfestell.  (i.Krankenhäus.) 

1  Hilfsstelle  vorb.  m. 
lPoUklin.)23Verbandstellen 

ja 
ja 

auch  außerh. 

V. 

ja 
ja 

ja 

nein 
nein 

nein 

desgl 

Diiitbirg.Alt    . 

» 

1 
11 

3  0.  b.  B.  (Pol.-W.) 
1  0.  b.  B.  (Rathaus) 

ja 
ja 

auch  außerh. 
desgl. 

A. 
A. 

ja 

ja 

{?Ä 

Diiikirs.Meid«ndi  . 

5  0.  b.  B.  (Pol-Slat) 

ja 

St 

. 

ja 

• 

Düsseldorf 

n 

I 

II 

11  0.  b.  B.  (Pol.-W.) 
3  0.  b.  B.  (F..W.) 

ja 
ja 

auch  außerh. 
desgl. 

/In   der  Regel 
\nur  vermittelt 

ja 
ja 

nein 
nein 

desfl 

Elberfeld  . 

• 

20  0.  b.  B.  (in  privat  und 
Offentl.  Räumen) 

ja 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

ja  (z. 

^ 

rnuikfvta.M. 

I 
n 

2  Rettungawach.  d.  Frank- 
furt, frw.  Rettungsgesellsch. 
2  Rettungswach,  des  Frank- 
furter Samaritervereins 

ja 
ja 

auch  außerh. 
desgl. 

V.  u.  A. 
V.  u.  A. 

ja 

ja 

nein 
nein 

Krk.Mitft 
desrl.' 

Hamburg  . 

1»        • 

I 

n 
m 

IV 

1  Sanitätswache 

43  0.  b.  B.  (Pol.-W.) 
1  Verbandstat  (im  Hafen- 
krankenhaus) 
lUnfallstaL(Filiale  d.Hafen- 
krankenhauses) 

ja 
ja 

uch  utwrh.,  in 
ein.  \m\.  Iminw 
[auchaußerh.l 

nein 
V. 

ja 
ja 

nein 
nein 

jaMil^ 
Dein 

.   1 

Hannover . 

I 
n 

23  Verbandstellen 
3  Unfallstationen 

ja 
ja 

auch  außerh. 
desgl. 

A. 
A. 

ja 

/ii(i. 
\T.)*) 

nein 
Dein 

Karlsruhe  . 

. 

9  0.  b.  B.  (Pol.-Stat) 

ja 

auch   außerh. 

A. 

ja 

• 

• 

Kiel  .    .    . 

4  0.  b.  B.  (F.-W.) 

ja 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

{t-Ä 

neio 

Königsberg 

• 

17  0.  b.  B.  (Pol  -W.) 

ja 

auch  außerh. 

V. 

ja 

ja 

• 

XVL  Ober  Einricbtangen  fOr  erste  Hilfe  bei  UnglOcIufftllen  usw. 
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Zahl  and  Bezeichnung 
der  Stationen 

0.  b.  B.  •"  ohne  besondere 
Bezeichnung 

(Art  der  Unterbringung) 

Z 

Weckbestimmung 

Art  der  Hilfeleistungen 

Etwaig!  «•piMiigM  itr  TirMiki 

£  2  Wird  nur  auf 
^  .2  den  Stationen 
S'|(St)od..auch 
«  ^   außerhalb** 
'S^derselb.  Hilfe 
^g'    geleistet? 

"  liw  f Mi  VH  OUHvBHI 

TruifMt  1.  AifuJM« 
iiäiilAiUEnikfi- 

bH(uekia(iiW«b. 
■iigiTirMikiiiw.) 
feraüttfft  (T.)  Un. 
mM  m^fUki  (1.) 

MIgt  «•  LMtng  »ntir  lOf« 

Südlf 

HU 

11 

fttr  gewisse 
Personen  zu 
günstigeren 
Zahlungs- 
bedingungen ? 

1 

2              3 

4 

5 

6 

7 

er    .     I 

.  .  n 
.  la 

.  IV 
.    V 

4  Sanitfttswachen 
25Verbandslat(Pol..W.) 
4           ,           (Rats-W.) 
4           ,           (Fw.-Dep.) 
1  chimrg.-poliklin.  Institut 

ja 

1 

auch  außerh. 

1  • 

St. 

A. 

1  ■ 

ja 

• 

nein 

Krk.-Mitgl. 

Kk      .       I 

.  n 

6  o,  b.  B.  (Pol.-W.) 
2  o.  b-  B.  (F..W.) 

f  ' 

• 

• 

• 

1 
•     1 

ipborip    « 

4  0.  b.  B.  (F.-W.) 

ja 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

nein  JKrk.  MitgUtT.)') 

I  .   .    . 

6  o.  b.  B.  (Pol.-W.) 

ja 

• 

A. 

• 

. 

ifecim 

1  UnfaUstat  (im  allgemein. 
Krmnkenhause) 

ja 

SL 

nein 

j" 

nein 

nem*) 

. .  1 
.  n 
.  in 

.  IV 

1  0.  b.  B.  (i.  SUdth.) 

1  o.  b,  B.  (Pol.- Gebäude) 

H  0.  b.  B.  (Oktroibebestell.) 

5  o.b.  B.  (i.  PriFatgeb&uden) 

ja 

St. 

V. 

ja 

ja 

• 

UK^i£ 

1  o.  b.  B.  (Fw.-Depot) 

• 

• 

• 

• 

. 

. 

U  .     l 
II 

2  SanitAtsstationen 
4  SanitAtswachen 

ja 

auch  außerh. 
auch  außerh. 

V.  u.  A. 
A. 

la 

ja 

\>  (I. 
/!.)♦) 

Krk..Mitgl.(i.T.)*) 
Krk.-Mitgl. 

KfJ.    . 

1  SaniUtswache 

ja 

auch  außerh. 

A. 

ja 

ja(?) 

— 

l.     .     . 

9  o.  b.  B.  (PoI.-W.) 

ja 

auch  außerh. 

V. 

ja 

ja 

— 

t  .    .     , 

lo.b3.(i.Stadtkrankenhaus) 

ja 

auch  außerh. 

A. 

ja 

nein 

— 

ff         .             l 

.  n 

1  Unfallstation 

1  Haaptrettunffswache  (im 

Krankenbause) 

ja*) 
ja 

auch  außerh. 
auch  außerh. 

V. 
V.  u.  A. 

ja 

nein 
nein 

Krk.MitgL(i.T,)*) 
Krk.Mitgl7iT.)^) 

iö«rv     I 
D 

1  Unfallstation 
1  Rettungswache 

ja 

auch  außerh. 
auch  außerh. 

A. 
V. 

S 

nein 
nein 

Krk.-Mitgl, 
Krk.-Mitgl. 

1  •    .    . 

3  0.  b.  B.  (F..W.) 

ja 

auch  außerh. 

A. 

ja 

ne'w 

Unbemittelte 

WfLE. 

1  SanitäUwache 

ja 

auch  außerh. 

A. 

ja 

nein 

— 

•  Jen    . 

1  (tUdt)  SaniUtswache 

ja 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

nein 

Unbemittelte 

W|.    . 

5  0.  b.  B.  (Pol.-W.) 

ja 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

\j»(«. 

( T.r) 

— 

ui    .    . 

7  0.  b.  B.  (Pol.-W.) 

ja 

V.  u.  A, 

ja 
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XVI. 

Über  Einrichtungen 

für  erste  Hilfe  bei  UnglücksfÄDen  usw. 

II.  Ulifallstationen  usw. 

(in  42 

C.  Nach  der  inneren  Einrichtung  und 

Der    Stationen 

I 

nnere 

Bezeichnung 
(Art  bezw.  Name) 

Unterbringung 

Art  und  Zahl  der  Rftome 

Zahl 

Bestehen  be* 

sondere 
Räume  oder 

Bestell 
fürdieSU- 
tionendie 

Stadt 

e 

Zahl 

o.  b.  B.  =»  ohne 
bes.  Bezeichnung 

(E.  R.  =»  eigene 
Räume) 

3 

der 
Räume 

Vorkeh- 
rungen zur 
Aufnahmen. 
Bergung  Be- 
wußtloser? 

Mögticb- 

keitt«- 
Icpb.  Vtf- 

bindm^ 
mit  ander. 

SteDoi? 

1 

2 

4 

5 

6 

Altena  .    . 

I 

7 

0.  b.  B. 

Pol.  W. 

»      •    • 

II 

1 

0.  b.  B. 

Hafen  —  Pol.  W. 

zus.  10 

. 

»      •    • 

m 

1 

Sanitätswache 

neben  d.Hpt-F.W. 
F.W. 

nem 

i* 

»      *    • 

IV 

1 

0.  b.  B. 

Augsburg  . 

. 

1 

Sanitätswache 

StädtZentralfeuerh. 

3 

nein 

ja 

Barmen     . 

13 

Samarilerstationen 

10  in  öffentl.  Schul- 

häus.,  1  im  Schlacht- 

imd  Viehhof,   1  im 

Straßenbahndepot, 

1  =  E.  R. 

nein 

ja 

Berlin   .    . 

I 

3») 

Sanitätswachen 

E.  R. 

i.D.  3 
zus.  6 

in  1  =  ja 
,  1  =»  nein 

»       •    • 

"1 

7 

Sanitätswach.  verb. 

1             E.R. 

3-6 

in  5  =  ja 

i 

7 

mit  Unfallstationen 

1 

zus.  28 

,  2  =  nein 

.{ 

4 

Sanitätswach.  verb. 

3  =  E.  R. 

3 

m  1  =  ja 

»       •    • 

4 

mit  Rettungswachen 

1  im  Bahnhofsgeb. 

zus.  12 

,  8  -=  nein 

i* 

»       •    • 

IV 

7 

Unfallstationen 

E.R. 

zus.  6 

n5«=ji,ni2«=i«i 

»       •    • 

V 

2 

Rettungswachen 

1   =  E  R 

1  «  Stadt  Schiacht- 

u.  Viehhof 

mmi¥im'}tl 

nein 

9 

VI 

12 

Hauptwachen 

In  Krankenhäusern 

, 

ja 

*               •         • 

vn 

3 

Sanitätsstuben 

2  «  F.  W. 

1  im  Rathause 

i.  D.  1 
zus  3 

nein 

nein 

•               •         • 

vm 

21 

0.  b.  B 

Pol.  W. 

. 

• 

ja 

BrauDschweig 

1 

Sanitätswache 

F.W. 

2 

ja 

ja 

Bremen     . 

, 

6 

0.  b.  B. 

F.W. 

je  1,  zus.  6 

nein 

ja 

Breslau     . 

I 

1 

Unfallstation 

E.R. 

7 

ja 

ja 

11 

n 

19 

Unfallstationen 

7  in  F.  W.,  12  in 
öffentl.  Krankenh. 

• 

ja 

ja 

»          • 

m 

18 

Unfallstationen 

teils  E.  R.,  teils  in 
öffentl.  Räumen 

• 

• 

ja 

«          • 

IV 

17 

Unfallstationen  bzw. 
Unfallmeldestellen 

E.R. 

• 

• 

14  =  j^ 

3  =  D<* 

» 

V 

18 

Unfallstationen  bzw. 
Unfallmeldestellen 

teilsE.R.,teilsPol.W. 

• 

nein 

j* 

Oiirlottiiter^ . 

I 

2 

Hauptwachen 

Krankenhäuser 

je  1,  zus.  2 

ja 

ja 

»        • 

n 

1 

Rettungswache 

E.R. 

2 

ja 

ja 

*         • 

m 

1 

Unfal  Station 

E.R. 

8 

ja 

Chemnitz  . 

I 

10 

Sanitäts-  u.  Ver- 
bandstationen 

Pol.  W. 

• 

• 

ja 

•>         • 

II 

1 

Sanitäts-  u.  Ver- 
band Station 

F.W. 

• 

1 

ja 

« 

UI 

1 

öffentl.  Poliklinik    ! 

E.H. 

• 

XVL  Ober  Einricbtungen  für  erste  Hilfe  bei  Ungltlcksfftllen  usw. 
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dentsdieii  Städten)  im  besonderen. 

da  Organisation  des  Stationsdienstes. 


EJoriebtiiDg 

Organisation   des   Stati 

onsdienstes 

Ansstattang 

Dienstzeit 

Fers 

0  n  a  I 

Smd  äe  Stationen  Ter- 

Sind  die  SU- 

Ist 

a)  Sind  die  im  SUt-Dienst 

sehtn  mit 

tionen  jederzeit 

stand. 

tatigen    Ärzte     festan- 

(Tag und  Nacht) 
oder  nm*  zn  ge- 

Wer leistet  die 

ftrzU. 

gestellt? 
b)  Können  sich  aDeÄrzte  am 

«)Ter- 

bttid- 
iitttflfai?  Bettoi? 

Trans- 
port- 

wissen  Stunden 
geöffnet? 

(T.  -  Tag; 

erste  Hilfe?       I»^^«" 

Sut- Dienst  beteiligen? 
c)  Halten  sich  die  Ärzte  zu 

bi  Ml  ,  (Zabl) 
hrtra- 

mit- 
tein? 

tionen 
selbst? 

best  Zeit  zu  Hanse,  um 
nach  den  Stationen  ge- 

AMOteoT 

N.  =  Nacht) 

rufen  zu  werden? 

7       .     8 

9 

10 

11 

12 

13 

1    .  . 

nein 

T.  u.  N. 

Mannschaften  der 

nein 

._ 

l«ij». 

ja^) 

desgl. 

Ezekutiypolizei  u.  d. 
Feuerwehr,  ev.Arzt*) 

nein 

— 

|blo«iii 

ja*) 

desgl. 

nein 

— 

ja 

desgl. 

nein 

— 

vblja 

— 

Ja*) 

T.  u.  N. 

Ärzte  u.SaniUtsIeute 

nein 

— 

tlj« 

ja*) 

T.  u.  N 

Mitgl.  d.  SaniUU- 

nein 

— 

b) 

kolonne,  auch  Feuer- 
wehrleute 

Ja*) 

eine  10-6  nachU 
eine  10-7      .  *) 

a)  ja,  b)  nein,  c)  in  1  ■>  nein, 
in  1  >"  ja  (der  Resenrearzt) 

6-ja*) 

sechs  10-6  nachts 

a)  ja,  b)  nein,  c)  in  6  —  nein. 

eine  10-7      , 

in  1  >"  ja  (der  Resenrearzt) 

nein 

l^nein 
Ja*) 

sechs  6-lOa.Tge. 
eine   7-10,     , 
drei  10-6  nachts 

a)  ja,  b,  c)  nein 

iblj. 

eine  10-8      , 
drei  6-10  a.  Tge. 
eine  8-10  .     . 

Ärzte») 

ja 

• 

• 

ja 

T.  u.  N. 

• 

nein 

ja 

eine  T.  u.  N. 

eine  am  Tage 

6-10  Uhr 

• 

ja 

ja 

T.  u.  N. 

a)  ja;  b,  c)  nein 

lAb). 

nein 

ja*) 

zwei  T.  u.  N. 
eine  8-3 

Feuerwehrleute  u. 
HUfediener 

nein 

j».b). 

• 

!■  U  •  Mi» 

• 

• 

. 

üb)  ja 

j«.  2 

ja') 

T.  u.  N. 

Feuerwehrleute,  ev. 
Ärzte 

nein 

— ' 

aij* 

j»l.«.i 

ja») 

T.  u.  N. 

Feuerwehrleute 

nein 

— 

•  b  j«      nein 

i« 

Ärzte*) 

ja 

a)  ja,  b,  c)  nein 

-».Hji  12 -j«. 

Feuerwehrleute 

I2  =  ji 

• 

ijÜMT-nein 

bezw.  Ärzte 

7=1« 

H.b). 

neio 

ja 

T.  u.  N. 

Samariter  u.  ange- 
rufene Ärzte 

nein 

-~ 

>Lb». 

nein 

nein 

Samariter  (Vereins- 

nein 

^ 

.b»j. 

M 

ja 

rPol.W-T.u.N. 
(Privat  W.  -  nur 
1     am  Tage 

mitglieder) 

Sanitatsmannschaft 

u.  Vereinstrzte*) 

nein 

• 

bij* 

j« 

nein 

ja 

a)  ja,  b,  c)  nehi 

bija 

nein 

nein 

1     T.  u.  N. 

Ärzte*) 

ja 

a)  nein,  b)  ja,  c)  nein 

bi  > 

• 

• 

1 

ja 

• 

blj. 

, 

ja*) 

\ 

Schutzleute*) 

. 

• 

\     T.  u.  N. 

j 

blja         . 

ja«) 

1 

Feuerwehrleute*) 

b.M' 

, 

• 

• 

• 

. 
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Xöcli 

Der   Stationen 

l 

nnere 

Zalü 

Bezeichnung 
(Art  bezw.  Name) 

0.  b.  B.  =  ohne 
bes.  Bezeichnung 

Unterbringung 

(E.  R.  =  eigene 
Räume) 

Art  und  Zahl  der  Rftame 

Städte 

Zahl 

der 

Räume 

Bestehen  be- 
sondere 
Räume  oder 

Vorkeh- 
rangen  zur 
Aufnahme  u. 
Bergung  Be- 
wußtloser? 

Besteti 
fÜrdieSu 
lionen  äz 

keitt^ 
leph.  Ve 

bindum 
mitaixk. 

Stellen» 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Cöln.    .    . 

1»    •     •    • 
t»    •    •    • 

I 

n 
m 

11 
21 
42 

Rettungswachen 

Hilfswachen 

Verbandstellen 

Hospitäler 

(=  Krankenhäuser) 

in  öffentl.  Geb.*), 

F.  W.,  Pol.  W. 
in  öffentl. Anstalten*) 

• 

ja 

ja 

ja 

Crefeld.     . 
*•       •     • 

I 

H 

7 
1 

0.  b.  B. 
0.  b.  B. 

Pol.  W.           \ 
Fw.  Depot        / 

zus.  8 

nein 

j» 

Danzig  .    . 

n          •      • 
»»          •      • 
f 

I 

IIa 
IIb 
111 

1 

1 
1 
9 

Poliklinik  u.  chirur- 
gische Station 
Verbandstation 
desgl. 
Rettungsstationen 

Stadtlazarett 

Haupt-F.  W. 

Markthalle 

teils  inSpritzenhäus., 

tei  s  E.  R. 

3 

1 

1 

je  1,  zus.  9 

ja 

ja 
ja 

ja 

ja 
ja 
ja 

Dortmund . 

2 

Unfallstationen 

1  =  Stadt.  Bade- 
anstalt, 1  =  E.  R. 

je  1,  zus.  2 

nein 

neJD 

Dresden    . 

T 

I 

■■{ 

m 

2 

4 

1 

23 

Sanitätswachen 

Hilfsstellen 

Hilfsstelle 

Verbandstellen 

ER. 

Krankenhäuser     \ 
Poliklinik         / 
Rathaus,Hauptbahn- 
hofu.  auf  21  Bezirks- 
wachen 

je  3,  zus.  6 

1-5 

zus.  14 

nein 

ja 

i« 

DiisbirgAlt    . 

• 

I 
II 

3 
1 

0.  b.  B. 
0.  b.  B. 

Pol.  W.           \ 
Rathaus          / 

zus.  4 

• 

!      ja 

Duisburg- 
Melderich 

5 

0.  b.  B. 

Pol.  W. 

. 

' 

Düsseldorf. 

I 
II 

11 
3 

0.  b.  B. 
0.  b.  B- 

Pol.  W.           \ 
F.  W.             / 

jel,zus.l4 

Pol.W.  =  neiD 
F.W.=jji*) 

Elberfeld  . 

20 

o.  b.  B. 

Zum  Teil  E.  R.,  zum 
Teil  in  öffentl.  Ge- 
bäuden (Pol.  W.,  Rat- 
haus usw.) 

jel,zu8.20 

ja(?) 

ja 

rraikfirt  i.  M. 

I 
n 

2 
2 

Rettungswachen 

F.W. 

1  =  Krankenhaus 

1  =  städt.  Gebäude 

3  Üe  ?) 

nein 
nein 

ja 

Hamburg  . 

I 

1 

Sanitätswache 

F.W. 

4 

ja 

1»         • 

u 

UI 
IV 

43 
1 

1 

0.  b.  B. 

Verbandstalion 

Unfallstation 

Pol.  W. 

Hafenkrankenhaus 

E.R. 

• 

Hannover  • 

I 
n 

23 
3 

Verbandstellen 
Unfallstation 

Pol.  W. 
F.W. 

nein 
nein 

ja 
j» 

Karlsruhe  . 

; 

9 

0.  b.  B. 

Pol.  Slat. 

„^ 

, 

Kiel  .    .    . 

•' 

4 

0.  b.  B. 

F.W. 

• 

ja,  auf  d-HpL- 
F.W. 

.i* 
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Tihelle  U  C. 


Kinricbtang 


A  B  Bstattung 


Mnd  die  SUtionen  Ter- 
9efa«n  mit 


»)  Ter  I 

bUMl- 

luttefai? 
bstni* 


Betten? 
(Ztbl), 


Trans- 
port- 
nait- 
teln? 


Sind  die  Sta- 
tionen jederzeit 
(Tag  und  Nacht) 
oder  nur  zu  ge- 
wissen Stunden 
geOfinet? 


Org  a  nisa  t  io  n    des   S  tationsdienstes 


Dienstzeit 


Persona] 


(T. 

N. 


Tag; 
Nacht) 


Wer  leistet  die 
erste  Hilie? 


Ist 
stand. 
ärzU. 
Dienst 
auf  den 

Sta- 
tionen 
selbst? 


10 


11 


12 


a)  Sind  die  im  Stat.-Dienst 
tätigen  Arzte  festan- 
gestellt? 

b)  Können  sich  alleXrzte  am 
Stat- Dienst  beteiligen? 

c)  Halten  sich  die  Ärzte  zu 
best  Zeit  zu  Hause,  um 
nach  den  Stationen  ge- 
rufen zu  werden? 


13 


a.bl  ja  ja 

i'>lb).'      . 

i'Ab).i  nein 

L  b>  ja  ,  ja 

k);«,M*  nein 

i'.a,b).  nein 

i'aM.,  nein 


»'Ab). 

^Hja 

«.bija 
A,bi  ja 


Dem 

j» 

nein 
nein 


M,  b) .  btet-W. 
i=ji(««) 


i*,b|.i 

i,b)ja 
Uija  [ 

I 


nem 
nein 

nehi 


i.b)ja  ja  Qel) 
i*b)  ja  ja  (jel) 

t 
^  b)  ja  I    nein 


ija,b). 

^b)  ja 
i^bljtj 

It  b). 


;*,b) 


neu 


ja 

ja 

nein 
nein 
nein 


T.  u.  N. 

desgl. 

desgl. 

T.  u.  N. 

T.  u.  N. 

desgl. 
desgl. 
desgl. 


I      Ärzte,  Wärter,       10  -» ji 
I  Samariter,  Mitgl.  d.  l  "  mi 
Sanitatskolonne  und 
Feuerwehrleute*) 


nein    nachts  10->6  Uhr 


ja*) 


ja*) 
ja*) 

ja*) 


ja*) 

ja*) 
ja*) 


nein 


ja*) 

zmnTeil 
ja*) 


T.  u.  N. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


T.  u.  N. 

T.  n.  N. 

T.  n.  N. 
desgl. 

T.  n.  N. 


T.  u.  N. 
desgl. 

nachts  8-7,  am 

Tage  11-1 

T.  u.  N. 

desgL 

desgl. 

T.  u.  N. 

desgl. 


T.  u.  N. 
T.  u.  N. 


Ifitgl.  d.  Vereins  v. 

roten  Kreuz 

Ärzte*) 

Als  Samariter  aus- 
gebildete Feuer- 
wehrleute 

Als  Samariter  aus- 
gebildete Personen 

i         Ärzte*) 

Wohlfahrts- 
polizisten 


Polizeisergeanten 

Polizeisergeanten  * ) 

PoUzisten  o.  Feuer- 
wehrleute 

auf  Poliz.-Stat  Ärzte 

tt.  Poliz.-Beamte, 
sonst  Mitgl.  d.  Feuer- 
wehr u.  d.  SanitAtsT. 

Ärzte,  Heilgeh., 

ausübende  Mitgl. 

d.  Vereine 

Ärzte,  Heilgeh. 

I      Poliz.-Beamte 

1}         lÄrztel 

Schutzmänner, 
Feuerwehrleute  u. 
ICitgl.  d.  SanitäU- 
kolonne  v.  rotKreni 

Polizeibeamte*) 

Feuerwehrleute*) 


nem 

nein 
ja 

nein 
nein 
nein 


ja 
[nein] 

nein 


nein 
nein 

nein*) 


ja 
ja 

ja 
nein 

nein 
nein 


a)  für  10  «  ja,  b) 
c)  für  1  «  ja 


a)  ja,  b,  c)  — 


\       a)  ja,  b,  c)  nein 


a,  b)  nein,  c)  nein  (nur  auf 

1  W.  ärztL  Bereitschafts- 

dienst 

a)  ja,  b,  c>  nein 
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Noch 


Der    S  tat 

i  0  n  e  n 

I 

Doere 

Zahl 

Bezeichnung 
(Art  bezw.  Name) 

0.  b.  B    =  ohne 
bes.  Bezeichnung 

Unterbrmgung 

(E.  R.  =  eigene 
Räume) 

Art  und  Zahl  der  Rimne 

Städte 

Zahl 

der 

Räume 

Bestehen  be- 
sondere 

Räume  oder 
Voiteh- 

rangen  zur 

Auftaahmeo. 

Bergung  Be- 
wußtloser? 

Bestell 

donendie 

keitt^ 

leph.Ve. 

biodoor 

mitaDd. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

KönigsbergiPr. 

17 

0.  b.  B. 

Pol.  W. 

, 

j» 

Leipxig .         I 

.    .  .   n 
,    .  .  m 

,      .    .   IV 
•      .    .     V 

4 

25 
4 
4 

1 

Sanitätswachen 
Verbandstation 

chirurg.-polikl.Instit. 

2  in  sUdt.  Geb., 

2  -  E.  R. 

Pol.  W. 

Rats-W. 

Fw.  Depots 

Universitätsräume 

■il^Mt«!  j«  3 

ja  bei  2  W. 

* 

i» 

Lübeck.    .      I 

.    .  .   n 

6 
2 

0.  b.  B. 
0.  b.  B. 

Pol.  W. 
F.W. 

Bfagdeburg    . 

4 

0.  b.  B. 

F.W. 

je  1,  zus.  4 

nein 

i« 

Mainz    .    .    . 

6 

0.  b.  B. 

Pol.  W. 

. 

, 

. 

Mannheim .    . 

1 

Unfallstation 

Krankenhaus 

3 

nein*) 

j» 

Metz.    .    .      I 

,  .  .  .   n 
•  .  .  .  m 

....    IV 

1 
1 
8 
b 

0.  b.  B. 
0.  b.  B* 
0.  b.  B. 
0.  b.  B. 

SUdthaus 

Pol.  Geb. 

Oktroi-Hebestellen 

E.R. 

1 
1 
8 
5 

neui 
nein 
nein 
nein 

ja 

Mülhausen     . 

1 

0.  b.  B. 

Fw.  Depot 

. 

. 

MtUichen  .      I 
.     II 

2 
4 

Sanitätsstationen 
Sanitätswachen 

1  •=  E.  R  .  1  =  Stadt. 

Gebäude 

2  =  E.  R.,  2  - 

Staatsgeb. 

zus.  15 

ja 

ja 
j» 

Nürnberg  .    . 

1 

Sanitätswache 

Haupt-Wache 

4 

nein 

j« 

Plauen  i.  V.  . 

9 

0.  b.  B. 

Pol.  Wache 

• 

j* 

Posen    .    .    . 

1 

0.  b.  B, 

Stadtkrankenhaus 

2 

ja 

• 

Rixdorf.    .      I 

.    .  .  n 

1 
1 

Unfallstation 
Rettungswache 

E.R. 

städt  Krankenhaus 

5 

ja 

Schöneberg     I 

n 

1 

1 

UnfaUstation 
Rettungswache 

E.R. 
E.R. 

19 
4 

ja 

Stettin  .    .    . 

3 

0.  b.  B. 

F.W. 

je  1,  zus.  3 

nein 

ja 

Straßburg  i.  E. 

1 

Sanitätswache 

Rathaus 

3 

nein 

i« 

Wiesbaden    * 

1 

Sanitätswache 

F.  W. 

3 

nein 

j* 

Würzburg .    . 

5 

0.  b.  B. 

Pol.  W. 

je  1,  zus.  5 

nein 

i« 

Zwickau    .    . 

7 

0.  b.  B. 

Pol.  W. 

— 

— 

ja 
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hbeUeOC. 

Einrieb  tu_n  g 

ng 

Organisation   des   Stationsdienstes 

Aatstattn 

Dienstzeit 

Personal 

Siod  die  Stationen  ver- 
seben mit 

Smd  die  SU- 
tionen  jederzeit 
(Tag  und  Nacht) 
oder  nur  zn  ge- 
wissen Standen 
geöffnet? 

(T.  -  Tag; 
N.  -  Nacht) 

Wer  leistet  die 
erste  Hilfe? 

Ist 
StAnd. 
Arztl. 
Dienst 
aafden 

SU- 
tionen 
selbst? 

a)  Sind  die  im  SUt-Dienst 
tätigen     Ärzte     festan- 
gestellt? 

b)  Können  sich  alleÄrzte  am 
SUt-Dienst  beteiligen? 

c)  Halten  sich  die  Ärzte  zu 
best  Zeit  za  Haase,  am 
nach  den  Stationen  ge- 
rafen  za  werden? 

i)  Ter- 
bud- 
fflUtota? 
blinü. 
Inlni- 

B«tt«n? 
!(Zahl) 

H 

Trans- 
port- 
mit- 
tehi? 

4 

9 

10 

11 

12 

13 

.'ji.b).    . 

nein 

T.  a.  N. 

SchuUIeute*) 

— 

— . 

t,blja  1     ja 

(jel-2) 

iij«I.W.     . 
üWW.      . 
ii;j«l.b).     . 

».bijt'      . 

• 
• 

T.  u.  N. 

• 
in  jede  Tageszeit 

Ärzte*) 
Xnte 

• 
ja 

a)  ja,  b)  Ja,  soweit  sie  OrtU 
in  Frage  Kommend,  c)  nein 

* 

iijt,b).     . 

»)j«,b).       . 

ja») 

-•) 

• 

• 
• 

•.b)j»  >(je2) 

i*') 

T.  u.  N. 

Feoermftnner 

nein 

— 

i)Ab).:      . 

i**) 

T.  a.  N. 

Polizeibeamte 

nein 

— 

«.Mja 

.ii..M. 
t'ti,b). 
»'Abi. 
•■Ab). 

nein 
nein 
nein 
nein 

Jj«') 

T.  u.  N. 

Die  meisten  SUt 
T.  a.N. 

Ärzte  a.  ^epr.  Heil- 
gehilfen 

Aasgel>.  Mann- 
schaften d.  Oktroi- 
dienstes  nnd  der 
Feuerwehr*) 

ja 

nein 
nein 
nein 
nein 

a)  ja,  b,  c)  nein 

»Hb). 

• 

• 

Feuerwehrleate*) 

— 

— 

».bij« 
Vb)j< 



T.  a.  N. 
desgl. 

Vereinsmitgl  (Ged. 
Sanitätssoldaten  a. 
Krankenpfleger)*) 
Mitgl.  d.  SaniUts- 
kolonne,  er.  Ärzte 

nein 
nein 

— 

».blja 

j«') 

T.  u.  N. 

Mitgl.  d.  SaniUts- 
kolonne,  ev.  Ärzte 

nein 

— 

•lAbi. 

— 

j«*) 

T.  tt.  N. 

Schatzlente*) 

nein 

— 

Vbljt 

ja 

ja') 

Te  a.  N. 

Ärzte,  Feaerwehr- 
lente  a.  Mitgl.  der 
Sanititskolonnen 

ja 

• 

a.b)jt 
i.b)ja 

nein 

V' 

T.  a.  N. 
desgl. 

}         Ärzte*) 

ja 

a)  ja,  b,  c)  nein 

«.bljal     ja 
«.blja  '   nein 

M 

T.  u.  N. 
desgl. 

}        Ärzte*) 

ja 

/       a)ja,  b.c)  nein 
\     a)  — ,  b)  ja,  c)  — 

(t  l  W.)  I 

i«*) 

f.  a.  N. 

Feaerwehrleate  a. 

daneben  anf  1  W. 

1  Arzt 

nein*) 

a)  ja,  rertragiich.  b,  c)  nein 

>)j».b). 

nein 

i«*) 

T.  U.N. 

Mitgl.  d.  Sanitits- 
kolonnen 

nein 

— 

Vbtja 

— 

i«*) 

T.  U.N. 

Feaerwehrleate*) 

nein 

— 

»»Kb) 

nein 

ja*) 

T.  U.N. 

Polizeimann- 
schaflen*) 

nein 

— 

blotia 

} 

ja*) 

T.  a.  N. 

SchotzmAnner*) 

nein 

" 

■• 
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n.  Unfallstationen  usw.  (In  42 
D.  Nach  Zahl  und  Art  der 


Hilfe 

leistungen 

Art  und  Bezeichnung 

der  Stationen 

0.  b.  B.  =  ohne  besondere 
Bezeichnung 

Zahl 

O 

r  t 

Städte 

über- 

darunter 

auf 
der 

anSer- 

ohne 
Entgelt 

halb  der 

(Art  der  Unterbringung) 

haupt 

gegen 
Entgelt 

Station 

Statkm 

1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Altona  .    . 

.      I 

7  0.  b.  B.  (PoL-W.)                    1 

* 

•    » 

.  .  n 

1  0.  b.  B.  (Hafenpol.-W.)            ( 

2180 

0 

9 

? 

? 

» 

.m 

1  Sanitäts-W.  (neb.  d.  Hpt-F--W.) 

r 

n 

.IV 

1  0.  b.  B.  (F.-W.)                       j 

Augsburg 

1  Sanitätswache 

2  515 

.  561 

1954 

247 

2268 

Bannen 

, 

13  Samariterstat 

? 

? 

? 

? 

•9 

Berlin   . 

!      i 

3  reine  Sanitätswachen 

985 

564 

421 

i      671 

314 

» 

u 

(  7  Sanitätswachen  verbunden  mit\ 
i  7  UnfaUstat                                 / 
/  4  Sanitätswachen  verbunden  mit\ 
\  4  Rettungswachen                       / 
7  reine  UnfaUstat 

29  888 

6094») 

17  786») 

27  899 

ld8» 

1»        • 

m 

1965 

1011 

954 

1603 

362 

n               • 

IV 

25108 

6061 

19047 

23  984 

1124 

1)            • 

V 

2  reine  Rettungswachen 
12  Hauptw.  d.  Berl.  Rettungsges. 

. 

. 

. 

• 

fl            • 

VI 

• 

. 

. 

• 

VII 

3  städt.  Sanitätsstuben 

81 

81 

— 

81 

• 

vm 

21  0.  b.  B.  (Pol.-W.) 

• 

. 

• 

- 

Braunschw 

eig    . 

1  Sanitätswache 

629 

. 

280 

349 

Bremen 

6  0.  b.  B.  (F.-W.) 

3  425 

3425 

— 

,   3280 

1^ 

Breslau 

.'  i 

1  berufsgenossenschaftl.  Unfall- 
stat, vom  roten  Kreuz 

3084 

909 

2175 

2934 

150 

» 

.  II 

19  städt.  Unfallstat  (davon  2  nur 
Verbandstuben) 

1472 

1472 

1220 

253 

»          • 

.m 

18  Unfallstat.  d.  Brest  Samariter- 
bundes (Tereiu  fraw.Knnkenpfl.i.Kri6ge) 

2  615*) 

2376 

"^ 

• 

• 

r7») 

^ 

.  IV 

17  UnfaUstat.  bzw.Meldestd.Ver. 

1477») 

1477* 

— 

14 

«Genossensch.  freiw.  Kranken- 

pfleger im  Kriege* 
18  Unfallstat  bzw.  -Meldest,  des 

, 

.    V 

550 

550 

— 

390 

100 

frw.  Sanitätsk.  d.  Feuer-Rett-V. 

Charlottenl 

}urg  I 

2  Hauptwachen  in  Krankenhäus.\ 

2554 

_ 

_ 

2151 

408 

n 

II 

1  Rettungswache                         / 

m 

1  UnfaUstet 

1480 

338 

1142 

1313 

167 

Chemnitz*; 

1  .  I 
.  11 

10  Sanitäts-u.Verbandst(Pol.-W.)\ 
1        ,        ,          ,         (F.-W.)   / 

2  801 

2801 

— 

— 

— 

n 

.ni 

1  öflfenÜ.  PolikUnik 

. 

• 

• 

• 

• 

Cöln .    . 

.  I 

11  Rettungswachen                       \ 

•    • 

.  .  u 

21  Holfswachen                             > 

19563 

19563 

— 

17  448 

2115 

»        • 

.  .m 

42  Verbandstellen                         | 

Crefeld.    . 

,  .  1 

7  0.  b.  B.  iPol.-W.)                      \ 

s 

.  n 

1  0.  b.  B.  (Fw.-Depot)                 / 

• 

• 

* 

• 

Danzig  . 

.  I 

1  PoUklinik  im  StadÜazarett 
1  Verbandstat  (Haupt-Fw.)       ] 
1           ,           (MarkthaUe)         } 
9  Rettungsstat  an  Wasserläufenj 

4306 

""" 

""" 

4306 

■^ 

n 

1109») 

— 

— 

— 

— 

n         • 

.m 

Dortmund 

,  , 

2  Unfallstat 

171 

51 

120 

171 

• 

Dresden 

.  .  I 

2  Sanitätswachen 

2  629 

585 

2044 

2301 

328 

n 

.  n 

/  4  HilfssteUen  (in  Krankenhäus.)\ 
\  1          ^         (verb.m.lPoliklinik)/ 

2  756 

813») 

1222») 

— 

— 

• 

.    .UI 

23  Verbandstellen 

• 

• 

• 

• 

• 

X\l.  Ober  Einrichtungen  fQr  erste  Hilfe  bei  Unglacksfiülen  usw. 

deutschen  Städten)  im  besonderen. 

HilfeJeistuDgen  im  Jahre  1905. 
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Hiifeleistungen 

Person 

e    n 

Art  bezw.  Anlaß 

Zahl 

A  ri 

(Geschlecht  bezw.  Aller) 

Besondere 
und  deren  ] 

Kategorien 
Behandlung 

Er- 
krankungen 

Geburts- 
hilfe 

über«    i 
haupt 

t 
1 

Manner  j   Frauen 

Kinder 

(im  Alter 

von . . . 

Jahren 

auf- 
genommene 
1        und 

versorgte 
Bewußtlose 

HeU- 

anstalten 

überwiesene 

Personen 

7              8 

9 

10 

11              12 

13 

14 

15 

659 

1521 

, 

2180    , 

894») 

858*) 

0-15 
135*) 

— 

1887*) 

965 

? 
5U') 

1550 
? 
426*) 

? 
18 

2515    j 

?  ! 

1946 
? 

569 
? 

• 

? 

? 

• 

? 

«)433^     4287*) 

168 

29888    1 

19005*) 

3808*) 

0—12 
1878 

1019*) 

686*) 

1463*)        481*) 

21 

1965     . 
25108    ' 

[        1 

« 

. 

• 

. 

• 

»646 

3394 

68 

18835 

4068 

2  205*) 

588 

790 

516 
1014 
:;i21 

1415 

26 

126 

2065 

363 

57 

15*) 

• 
346(?) 

629 
3425 
3084    I 

1472 

•    i 

503 
1843 
2  441 

1146 

Mehrheit 

'98 

1311 

469 

140 

Mftnner  u 

0-12  28 

0-16  271 

0-15 

174 

0-14 

186 

.  Kinder 

36 

306 
36 

179 

14' 

nv 

• 

1477*); 

1291 

186 

*"* 

"" 



m 

280 

— 

550    , 

295 

210 

0-14 
45 

38 

17 

2\U 
11«4 

370 
289 

50 
7 

2554    : 
1480    1 

zum  gr 
1111 

>Bten  Teil 
241 

Mflnner 

0-12 

128 

16 

69 

2*01 

"~~ 

■^^ 

2801    ' 

•     ! 

2  741 

• 

39 

• 

4-14 

21 

• 

. 

• 

17668 

1848 

47*) 

• 

19563    ; 

17  234 

2319 

21 

• 

• 

151 
2362 

20 
255 

12 

1  !(»•)' 

m; 

•2629    1 

546*) 

160 
1786 

563») 

7 
550 

0-12 
<^M294 

7 

68 

1968*) 

77») 

— 

2756 

1899 

518 

339 

9») 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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XVL  Ober  Einrichtungen  für  e^te  Hufe  bei 

ÜnglUcksfäUen  üsy 

r. 

Art  uud  Beidcbnung 

Uilfe 

1  al&tungen 

\         0 

der  Stationen 

0.  b.  B-  =  ohne  besondere 

Bezeichnung 
{Art  der  Unterbringung) 

Zahl 

r  1 

Stadt« 

Ober- 
haupt 

darunter 

.«f  i 

noief' 

ohne 
Entgeh 

_fegeii 
Entgelt 

der 

StatioD 

Sun«: 

1 

2 

3 

4 

5 

ft^ 

Duisburg-ÄU  .    \ 

3  Ci.  b.  B.  (PqL-W.)                      \ 
1  0.  b.  B.  (Ratbaus)                    f 

445 

132 

aia 

132 

m^ 

DutBburg- 

Mei<]erich .    . 

5  0.  b.  B.  (Pol.-Stal.) 

, 

, 

m 

^ 

t 

Düsseldorf    ,    1 

11  o.  h.  B.  (Pol.-W.)                       ^ 

27T 

? 

9 

n 

t 

^  11 

3  0.  h.  B.  (F.-W.)                         i 

1 

Elberfeld   .    .    . 

2Ü  0.  h.  B.  (i.priv.u.öfienlLRäum.) 

lim 

1314 

88 

wro 

RH 

Frankfurt  a.M.    I 

2  Rettungswachen  d.  Frankfurt 
freiw.  Hetlungsgesellächafl 

4  467 

- 

• 

^ 

n 

2  Ret  tu  ngs  wachen  d.  Frantrurt. 
Samaritervereins 

4504 

* 

• 

— " 

J 

1  Sani  täts  wache 

92t)^) 

579 

341 

64i 

Üfl 

m 

.     .  11 

43  0.  b.  B.  (Pol^W.» 

1481*) 

, 

'  ■ 

V 

.     .111 

1  Verbandst  (i.  Hafenkrankenh.) 

1582*) 

* 

* 

,  1 

B 

.    .IV 

1  Unfal!slat(Fild.           ,           ) 

419*) 

, 

p 

^ 

.    1 

Hannover 

-    .    1 

23  Verbiuidstellen 

2^^|3282 

^ 

3035 

1 

* 

.    .  11 

3  LInfallstat 

-  ( 

(Trui^ärtt] 

■^^ 

'  J 

Karlsruhe 

. 

9  0.  b.  B.  (Pot-Stat) 

, 

, 

^ 

«  ■ 

Kiel  .    . 

4  0.  b.  B.  fF.-W.) 

'2  803 

500 

230S 

i 

,  1 

Königsberg 

i/Pr! 

17  0,  h.  B,  (Pot-WJ 

— 



rj 

Leipzig 

<    1 

4  Sanitütswachen 

8  257 

1271 

6996 

7^ 

MH 

w 

.  U 

26  Verhandslat  (PoU-W-)             . 
*            ,            (Rats-WJ             \ 

^ 

T 

.111 

J 

» 

<IV 

4            ,            (Fw.-Depots.)      f 
1  chimrg.-poliklin.  Institut          ' 

* 

t 

i 

« 

*  H 

■ 

.  V 

■ 

Lübeck 

,  1 

ti  0.  b.  B.  (PoL*W.)                     \ 

fl 

¥ 

.  11 

2  o,  k  B.  {F.-V\r.f                        f 

* 

• 

' 

*  ^M 

Magdeburg     .    * 

4  o.  b.  B.  (F.-W.) 

525 

525 

, 

76 

|M 

Maini    .     ,     .     , 

6  0.  b.  B.  (Pot-W.) 

> 

,j 

^ 

• 

«9 

Mannheim      .    . 

1  Unfallstat  (im  allg.  Krankenh.) 

746 

* 

^ 

146 

■ 

mit     .    .    .  l 

1  0.  b.  B.  (im  StadÜiaus)            . 
1  0.  k  B.  (Pot'GehäudfcJ            | 

1 

,        ...  11 

m 

90 

50 

1 

.        •    .      lU 

8  0.  b.  B.  (Oklrüihebestellen) 
5  ö.  h.  B.  (in  Privatgebäuden)   ' 
1  ü.  b,  B.  (Fw.'Depot) 

^^ 

1 

Molbausen  L  E.  , 

1 

Manchen    .     .    1 

2  Sanälätsstat 

8  557 

6  931 

1626 

1190 

7* 

.    •)[! 

4  Sanitüts wachen 

11631 

? 

? 

11631 

1 

Namberg  .    .    , 

t  Satiitätawache 

473S 

_ 

,^_ 

606 

«4 

Plauen  .     .    .    . 

i»  0.  b.  B.  (Pot-W.) 

* 

* 

^ 

4> 

Posen    .     .    .    . 

1  0.  b.  B.  li.  Stadtkrankenbaus) 

, 

^ 

, 

• 

Rixdorf     .     .    i 

!   Unralistat. 

3  075 

930 

2145 

2Säd 

a 

.    -  li 

1  Hauplrettungsw.(i.  Krankenil.) 

j 

, 

* 

« 

Schöneberig   .    l 

1  Unfadstat. 

17:^ 

— 

— 

1700 

' 

.0 

1  Retluügswaebe 

M19 

ca300 

«800 

96S 

ll 

Stettin  .... 

S  0,  b.  B,  (F.-W.) 

2090 

* 

• 

$eo 

\M 

Straßburg  L  E.  . 

1  Sanitälswacbe 

85Ü 

561 

289 

• 

i 

Wiesbaden     *    . 

1  (Städte  Sanilätswache 

283 

74 

^NX» 

m 

s 

Wt^i-iburg  ,     .     . 

6  r,.  b.  B.  (PoL-WJ 

? 

? 

? 

V 

^  J 

Zwickau     . 

^  ^ 

7  o.  K  iL  (Poh-W  )                        , 

■^" 

J 
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TabeUe  UD. 

HflfeleittaogeD 

P  e  r 

8  0  n  e  n 

Art  bezw.  Ankfi 

Zahl 

A  r  t 
(Geschlecht  bezw 

r 
.  Alter)      1 

Besondere 
und  deren 

Kategorien 
Behandlung 

Uoftfle 
7 

,  Erkran- 
kungen 

Geburts- 
hilfe 

Ober- 
haupt 

Männer 

Frauen 

Kinder  1 
(im  Alter  1 
von...   1 
Jahren) 

auf. 
genommene 
u.  versorgte 
Bewußtlose 

14 

HeU- 

anstalten 

aberwiesene 

Personen 

8 

9 

10      t 

11 

12 

13 

15 

r 

135          310 

1 

— 

445 

( 

336 

93 

0-14 
16       , 

11 

394 

1 

• 

• 

1 

• 

. 

« 

, 

. 

t 

? 

? 

? 

? 

0 

? 

? 

? 

12K 

ssse 

165 
909 

1 

88*) 

83*) 

5») 

-♦) 

541 
1186 

151 

(3seoi 

«7 

924 

• 

49 

• 

920 
1481 
1582 

419 

563 

209 

• 

• 

0—15 
148 

1 

1343 

• 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—        * 

— 

— 

Tan 

• 
• 

832 

• 
34 

• 

8257 

i 

32 

1 

-         ! 

0—14     i 

725       ' 

312 

2303 
334 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

1 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

•         1 

• 

1 

• 

. 

, 

»0 

296 

27 

525 

329 

196 

.♦) 

11 

449 

746 

— 

746 

684 

62 

0—10     i 
39*) 

? 

? 

7» 

11 

— 

90 

• 

• 

7 

• 

T757 

800 

— 

8557 

4898 

3047 

0^15 
612 

• 

3239 

<M8 

498S 

— 

11631 

6482 

4631 

0-15 
518 

306 

4597 

1«84 

2780 

295 

• 

4739 

• 

2734 

• 

1790 

• 

0-14 
215 

" 

• 

>964 

601 

20 

1 
3075 

2113 

390 

0-^12 
572 

71 

*78 

isao 
m 

211 
21« 

2 

7 

1733 
1119     i 

1382 
771 

205 
262 

0-^14 

146 

0-12 

io 

25 

19 
70 

1*W) 

m 

«21») 

• 

11 
? 

.  ♦) 

2090 

283 
? 

1568*) 

218 
? 

354*) 

49 

? 

86 
0-14     ' 
116*) 

0-(?) 

? 

721 

208 

,          1 
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Ergfänzungen. 

Die  in  den  Tabellen  U  A — D  gemachten  Angaben  über  Unfall- 
stationen "in  42  deutschen  Städten,  ausschließlich  Darmstadt,  Freiburg  i.  B. 
und  Halle,  werden  für  letztere,  wie  folgt,  ergänzt: 

Darmstadt.  Für  dieses  wird  mitgeteilt,  daß  die  mit  Verbandkästen  und 
Ewald'schen  fahrbaren  Krankentragen  versehenen  Polizeirevier- Wachen  (Ende  1905; ()6) 
in  der  Lage  sind,  jederzeit  binnen  kurzem  Mitglieder  der  in  Darmstadt  bestehenden 
freiwilligen  Sanitätskolonne  vom  roten  Kreuz  an  die  jeweilige  Unfallstelle  hinzu- 
dirigieren. Auf  den  PoUzeiwachen  sell)st  wird  mithin  erste  Hilfe  in  der  Regel  nicht 
geleistet,  vielmehr  spielt  sich  der  Vorgang  einer  ersten  —  in  jedem  Falle  unentgelt- 
lichen —  Hilfeleistung  bezw.  eines  Transportes  im  allgemeinen,  wie  folgt,  ab: 

Erlangt  eine  Unfallmeldestelle  (Polizeirevier)  Kenntnis  von  einem  UnfaU  oder 
einer  Erkrankung,  so  läßt  sie  zwei  in  ihrer  Nähe  wohnende  oder  in  Arbeit  stehende 
Sanitätskolonnenmitglieder,  deren  Aufenthaltsort  bei  Tag  und  Nacht  durch  Anschlag 
auf  dem  Revier  bekannt  gegeben  ist,  rufen.  Die  Mitglieder  begeben  sich,  nachdem 
sie  auf  dem  Revier  die  fahrbare  Krankentrage  und  Verbandkasten  abgeholt  haben, 
zur  Unfallstelle  und  transportieren  den  Verletzten,  nach  Anlegung  von  Notverbänden 
usw.  entweder  in  das  städtische  Krankenhaus  oder  auf  Wunsch  m  die  Wohnung  de» 
Verunglückten  bezw.  Erkrankten  und  sorgen  alsdann  auch  für  Herbeiholung  eines 
Arztes. 

Die  Zahl  der  im  Jahre  1905  erfolgten  Hilfeleistungen  —  einschließlich  33  Trans- 
porte —  beträgt  197,  von  denen  169  auf  Unfälle,  28  auf  Erkrankungen  entfallen. 
Von  den  Hilfesuchenden  waren  126  Männer,  20  Frauen.  Für  51  Personen  ließ  sich 
das  Geschlecht  nachträglich  nicht  mehr  feststellen. 

Freiburg  i.  B.  spricht  von  jederzeit  geöffneten  Meldestellen  auf  den  mit  Ver- 
bandmaterial und  Tragen  (auch  fahrbaren)  ausgerüsteten  Polizeistationen  (Ende 
1905:6),  von  denen  aus  Mitglieder  der  in  F.  bestehenden  Sanitätskolonne  requiriert 
werden  können.  Die  —  auch  in  F.  außerhalb  der  Stationen  erfolgenden  —  Hilfe- 
leistungen sind  immer  unentgeltlich;  ebenso  meist  auch  etwa  erfolgende  Transporte. 
Die  Zahl  der  für  1905  verzeichneten  Hilfeleistungen  einschließlich  (?)  25  Transporte 
—  beträgt  58,  von  denen  48  Unf^e  betreffen.  Unter  den  HilfsbedarfUgen  beiden 
sich  Männer  47,  Frauen  6,  Kinder  (im  Alter  bis  zu  14  Jahren)  5.  Die  Zahl  der  ver- 
sorgten Bewußtlosen  betrug  3,  die  Zahl  der  Heilanstalten  überwiesenen  Personen  14. 

Halle  a.  S.  ,Es  besteht  für  den  Bezirk  der  Stadt  Halle  a.  S.  folgende  Ein- 
richtung: Die  Stadt  hat  vor  einigen  Jahren  zwei  besonders  zum  Transport  von 
Kranken  und  Verunglückten  geeignete,  sogenannte  Krankentransportwagen  in  Betrieb 
gestellt  Diese  Wagen,  welche  der  städtischen  Berufsfeuerwehr  zur  Ausführung  ge- 
wünschter Transporte  übergeben  sind,  werden  durch  besondere  Einrichtung  an  jedem 
öff'entlichen  Feuermelder  und  mittels  Telephons  requiriert.  Da  die  Wagen,  efaH^so 
wie  die  Feuerwehr,  stets  in  Alarmbereitschaft  stehen,  und  die  Feuerwehrstation  in- 
mitten der  Stadt  gelegen  ist,  so  ist  das  Eintreffen  des  Krankenwagens  an  dem  ge- 
wünschten Orte  in  kürzester  Zeit  ermöglicht  Jeder  Wagen  wird  außer  dem  Führer 
noch  von  3  im  Samariterdienst  ausgebildeten  Feuerwehrleuten  bedient  Für  die  Be- 
nutzung der  Wagen  werden  von  Seiten  der  Stadt  im  allgemeinen  3  Mark  erhoben. 
Für  die,  füi*  Krankenkas.<«enmitglieder  ausgeführten  Transpjorte  findet  eine  Ermäßigung 
statt.  Für  solche  Transporte,  welche  im  öffentlich-polizeilichen  Interesse  ausgeführt 
werden,  fallen  die  Gebühren  fort.    Diese  Einrichtung  hat  sich  bestens  bewährt* 

Im  Anschluß  hieran  wird  noch  bemerkt,  daß  die  Königl.  Uni versitäts- Kliniken 
mitten  in  der  Stadt  gelegen  fsind,  und  daß  dort,  sowie  in  den  übrigen  Kranken- 
häusern stets  wachhabende  Ärzte  vorhanden  sind,  sodaJB  die  Einrichtung  besonderer 
Unfallstationen  entbehrlich  ist. 
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XVII. 

Die  Gast-  und  Schankwirtschaften 

am  Schlüsse  des  Jahres  1905/06. 

Von 

Dr,  Paul  Prigge, 

Direktor  des  SUtistischen  Amts  der  Stadt  Dortmund. 


Von  den  52  deutschen  Städten,  welche  den  zugesandten  Frage- 
bogen betr.  die  Gast-  und  Schankwirtschaften  am  Schlüsse  des  Jahres 
1905  06  beantwortet  haben,  haben  34  Städte  von  der  ihnen  nach  den 
§§  33  und  142  der  Reichsgewerbeordnung  vom  21.  Juni  1869  zustehenden 
Befugnis,  ein  Ortsstatut  zu  erlassen,  durch  welches  die  £rlaubniserteilung 
zum  Betriebe  der  Gast-  und  Schankwirtschaft  von  dem  Nachweise  eines 
vorhandenen  Bedürfnisses  abhängig  gemacht  wird,  Gebrauch  gemacht 
In  Breslau  befindet  sich  ein  solches  in  Vorbereitung,  während  der  Stadt- 
rat der  Stadt  Freiburg  schon  seit  einigen  Jaliren  die  Aufhebung  des 
Ortsstatuts  ins  Auge  gefaßt  hat,  weil  die  Erfahrungen  bezöglich  der  Zahl 
der  Wirtschaften  keine  besonders  günstigen  seien;  in  Straßburg  ist  das 
früher  geltende  Ortsstatut  durch  Gemeinderatsbeschluß  vom  25.  Oktober 
1905  aufgehoben.  Nach  den  erteilten  Auskünften  werden  jedoch  die 
mit  dem  Ortsstatut  gemachten  Erfahrungen  im  aUgemeinen  als  günstig 
bezeichnet.  Z.  B.  wird  mitgeteilt,  es  sei  bezüglich  der  Zahl  der  Wirt- 
schaften die  Möglichkeit  vorhanden:  die  Anträge  wegen  Bedürfnis- 
mangels  abzulehnen,  einer  mit  Zunahme  der  Bevölkerung  nicht  im  Ein- 
klang stehenden  übermäßigen  und  schädlichen  Vermehrung  der  Wirt- 
schaften vorzubeugen,  usw.  und  bezüglich  der  Qualität  der  Wirtschaften 
wird  mitgeteilt,  daß  die  Qualität  sich  gehoben  habe,  insbesondere  sei 
eine  Abnahme  der  Animierkneipen  zu  konstatieren,  die  Konzessions- 
Entxiehangen  seien  weit  seltener  geworden,  die  Kellerwirtschaften  zum 
größten  Teil  beseitigt  usw.  Dagegen  teilt  Augsburg  mit,  daß  ein 
sicherer  Anhaltspunkt  dafür,  daß  das  Ortsstatut  eine  einschränkende 
Wirkung  auf  die  Anzahl  der  Schankbetriebe  ausübe,  nicht  vorhanden 
und  ohne  Einfluß  auf  die  Qualität  der  Wirtschaften  sei,  und  Stuttgart, 
daB  im  allgemeinen  ein  besonderer  Einfluß  nicht  festzustellen  sei.  — 
Bezüglich  der  Frage:  i^wird  von  der  eine  Konzession  nachsuchenden 
Person  ftir  die  Erteilung  eine  Gegenleistung  seitens  der  Stadtverwaltung 
regelmiflig  beansprucht^  antworten  48  Städte  mit  „Nein*^,  es  wird  in 
den  4  übrigen  Städten  beansprucht:  Leipzig  erhebt  an  Kosten  für  Amts- 
handlungen der  Behörden  der  innem  Verwaltung  auf  Grund  der  Be- 
stimmungen des  Sachs.  I^ndesgesetzes  vom  30.  April  1906  5—300  Mk., 
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Nürnberg  eine  Beschluflgebühr  von  2 — 3  Mk.;  Bremen  eine  Gebühr 
Ton  10 — 100  Mk.  nach  Größe  des  Betriebes  und  Zwickau  in  der  Regel 
eine  jährliche  Gemeindegewerbesteuer  für  Gastwirte  von  60 — 120  Mt., 
Schankwirte  von  48 — 120  Mk.  und  Händler  mit  Branntwein  und  Spiritus 
von  30 — 120  Mk.  Die  Städte  mit  Ortsstatut  sind  mit  einem  *  be- 
zeichnet. 

Nach  der  Tabelle  I  gab  es  in  den  62  Städten  (ausschl.  Berlin) 
zusammen  56850  konzessionierte  Wirtschaften,  darunter  10116  Elein- 
handlungen  mit  Branntwein.  Hiervon  befinden  sich  360  Wirtschaften 
mit  Ausschank  geistiger  Getränke  auf  städtischen  Grundstücken  bezw. 
Gebäuden. 

Die  Zahl  der  vorhandenen  Wirtschaften  ohne  Ausschank  geistiger 
Getränke  (Selterswasserausschankstellen,  Kaffee-,  Tee-  und  Milchstaben 
bezw.  Milchhallen  und  Wirtschaften  mit  Ausschank  alkoholfreier  Ge- 
tränke) betrug  in  den  deutschen  Städten  mit  Ortsstatut  3026,  ohne 
Ortsstatut  1344,  zusammen  4370  (ausschl.  Berlin). 

Bei  den  Kleinhandlungen  mit  Branntwein  sind  von  verschiedenen 
Städten  die  Zahlen  der  unbeschränkten  Kleinhandlungen  und  derjenigen 
mit  Rum,  Kognak  und  feineren  Likören  in  versiegelten  Flaschen  nicht 
getrennt  angegeben  worden.  Die  Gesamtzahl  derselben  beträgt  aus- 
schlieBlich  Freiburg,  woselbst  fast  sämtliche  Kolonialwarengeschäfte  den 
Kleinhandel  ausüben,  10116.  Hiervon  entfallen  auf  die  deutschen 
Städte  mit  Ortsstatut  5845   und  ohne  Ortsstatut  4271  (ausschl.  Berlin). 

Tabelle  H  ergibt  die  Zahlen  für  Gastwirtschaften  (einschließlich 
Fremdenbeherbergungen),  unbeschränkte  und  beschränkte  Schankwirt 
Schäften.  Die  alkoholfreien  Wirtschaften  sind  nicht  berücksichtigt 
worden.  Auch  enthält  dieselbe  die  Zahl  der  im  Besitze  der  Städte  be- 
findlichen Gast-  und  Schankwirtschaften.  Nach  dieser  Tabelle  sind  in 
den  52  deutschen  Städten  (ausschl.  Berlin)  4955  Gastwirtschaften  und 
Fremdenbeherbergungen,  21  932  unbeschränkte  und  14  901  beschrankte 
Schankwirtschaften,  zusammen  41 788  Wirtschaften  vorhanden.  Am 
meisten  beschränkte  Schankwirtschaften  sind  in  München  (2563),  am 
wenigsten  in  Freiburg  (l).  Am  meisten  Schankwirtschaften  mit  Brannt- 
weinausschank sind  in  Hamburg  (2306),  am  wenigsten  in  München  (12), 
während  am  meisten  Gastwirtschaften  und  Fremdenbeherbergungen  in 
Dresden  (373)  und  am  wenigsten  in  Schöneberg  (3)  gezählt  wurden. 

Die  Tabelle  HI  ergibt,  daß  in  den  52  deutschen  Städten  (ausschl. 
Berlin)  auf  je  247  Einwohner  eine  Wirtschaft  entfällt.  In  den  38  Städten 
mit  Ortsstatut  kommt  je  eine  Wirtschaft  auf  314;  in  den  18  Städten 
ohne  Ortsstatut  je  eine  auf  190  Bewohner. 

Der  Einfiuß  des  Ortsstatuts  macht  sich  bei  der  Zahl  der  be* 
schränkten  Schankwirtschaften  am  meisten  bemerkbar,  denn  in  den 
Städten  mit  Ortsstatut  entfallt  auf  2095  Einwohner  eine  solche  Wirt- 
schaft, dagegen  beträgt  die  Zahl  in  den  Städten  ohne  Ortsstatut  nur  357. 
Auf  die  Zahl  der  unbeschränkten  Schankwirtschaften  hat  das  Vorhanden- 
sein eines  Ortsstatuts  keinen  EinfluB,  weil  bei  diesen  die  Bedürfnisfirage 
in  allen  Städten  zu  prüfen  ist.  Im  Durchschnitt  kommen  in  den  be- 
trachteten deutschen  Städten  471  Einwohner  auf  eine  Schankwirtschaft; 
für  die  34  deutschen  Städte  mit  Ortsstatut  461,  für  die  18  deutschen 
Städte  ohne  Ortsstatut  486  Einwohner;  in  den  22  preußischen  Städten 
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mit  Ortsstatat  entfallen  aaf  eine  Schankwirtschaft  495,  in  den 
9  preoBischen  Städten  ohne  Ortsstatat  475  Einwohner.  Die  ent- 
sprechenden Zahlen  f&r  die  12  aaßerpreaßischen  Städte  mit  Ortsstatat 
and  418  and  für  die  9  aaßerpreaBischen  Städte  ohne  Ortsstatat  497. 
Aof  1  Gastwirtschaft  and  Fremdenbeherhergang  entfallen  in  den  deatschen 
Stidten  mit  Ortsstatat  1869  Einwohner,  ohne  Ortsstatat  2496;  in  den 
preoBischen  Städten  mit  Ortsstatat  1892,  ohne  Ortsstatat  2402;  in  den 
aaßerpreaBischen  Städten  mit  Ortsstatat  1833,  ohne  Ortsstatat  2585. 

Die  Tatsache,  daß  in  Städten,  in  denen  die  Bedärfnisfrage  aaf 
Grund  eines  Ortsstatats  geprüft  wird,  mehr  Gastwirtschaften  mit  Fremden- 
beherbergang  vorhanden  sind  als  in  Städten  ohne  entsprechendes  Orts- 
statat, läßt  den  Schlaß  za,  daß  die  Fremdenbeherbergang  für  sich  aUein 
der  Pr&fdng  der  Bedürfnisfirage  wohl  nicht  bedarf,  daß  jedoch  wahr- 
scheinlich in  den  Orten  mit  Ortsstatat  die  Fremdenbeherbergang  den 
Gnmd  znr  Anerkennnng  der  BedOrfnisfirage  einer  Gastwirtschaft  häufig 
abgeben  wird.  In  einigen  Städten  sind  verhältnismäßig  wenige  Gast- 
wirtschaften and  Fremdenbeherbergangen  vorhanden  and  rwar: 


28 
32 
22 


Diese  verteilen  sich  aaf  die  preußischen  and  aaßerpreaßischen 
Städte  ungefähr  gleichmäßig. 

Der  Kopfzahl  nach,  welche  auf  je  eine  Wirtschaft  (d.  h.  Gast-  oder 
Schankwirtschaft)  kommt,  gruppieren  sich  die  betrachteten  Städte 
folgendermaßen : 


KOmberg  .    .    . 

70 

Posen    .    .    . 

Charlottenburg  . 

39 

Darmstadt .    . 

♦  Barmen .... 

84 

*  Zwickau     .    . 

•  Rixdorf .... 

6 

Frankfurt  a.  0. 

SchOneberg    .    . 

3 

•Kiel 

*  Essen  *.    .    .    . 

*  Bimun«chweig  . 

*  Oelsenkirchen  . 

*  DOflseldorf    .    . 

*  Chemnitz .    .    . 

*  Dortmund     .    . 

*  Duisburg,  Altstadtj 

«     -Meiderich  > 
.     -Ruhrort  .j 


•Plauen.    . 

•  Karlsruhe. 

•  Zwickau    . 

•  Bochum    • 
•Erfurt  .     . 


•  Leipzig      . 

•  liegnita    . 

•  Altena  .    . 

•  Augsburg . 


602 
587 
567 
500 
444 

423 
406 

394 


371 
367 
362 
350 
348 

336 
334 
328 
313 


♦  Cöln     . 

♦  Freiburg 

♦  Lübeck 

♦  Cassel  . 

♦  Danzig . 


♦  Elberfeld 

♦  GörUtx. 

♦  Barmen 

♦  Crefeld. 

♦  Potsdam 


♦  Dresden    . 

♦  Wiesbaden 

♦  Stuttgart  . 

♦  Rixdorf     . 
Breslau     . 


Posen  .    . 
Halle  a.  S. 
SchOneberg 
Frankfurt  a.  O. 


308 
306 
300 
2d9 


2d5 
294 
293 
279 
273 

266 
264 
237 
235 
230 

230 

229 

1219 

217 


Königsberg  .  . 
Metz  .... 
Dannstadt    .    . 

♦  Hannover.    .    . 
Würzburg     .    . 

München  .  .  . 
Straßburg  i.  Eis. 
Hamburg .    .    • 

*  Bremen    .    .    . 
Charlottenburg 

Nürnberg .  .  . 
Stettin.  .  .  . 
Mannheim  .  . 
Frankfurt  a.  M. 
Berlin  .... 


Mainz  .    • 
*  Magdeburg 


210 
208 
200 
199 
198 

196 
192 
189 
182 
178 

170 
170 
163 
158 
157 

189 
128 


Hiemach  hat  relativ  am  wenigsten  Wirtschaften  Kiel,  am  meisten 
Magdeburg.  Weshalb  Magdeburg  rdativ  am  meisten  Wirtschaften  trots 
huige  Yorhandenem  Ortsstatut  besitzt,  daf&r  kann  keine  Erklärung  ge- 
geben werden.    Das  Ortsstatut  in  Bremen  ist  erst  am  15.  Juli  1902  und 


*  bedeutet  Ortsstatut  vorhanden. 


(FortMUanc  det  Textet  aof  S«iU  335). 
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Tabelle  I. 

Bestand  an 

Wirtschaften  4 

Bevöl' 

kerung 

am 

Gan  t  Wirt- 

Gasthöfü und 

tif:^lieTi  Prt'indtJ 
1  übomaclit^fn 

Schankwirts  ehalten  | 

D&nmkT    \  ,j|j| 

schaft  oti 

*^ 

M 

ff 

1 

beschränkte 

bidiUni» 

i=i 

Stttdte 

1  °3  .     1 

sig 

g^ 

ui 

■5^=; 

sg-aÜJälMlil 

L  Dezem- 

^ 

e  (=3 

tu 

o  S  ^ 

-SS 

!li  j] 

ber  1905 

6 

a 
0 

f^ 

i|i<i 

^  m 

Ausäüchank 

11 

12 

1 

*) 

l 

7 

8 

9      ! 

10 

n-1 

Altona*,     .     . 

168  3L>0 

62 

2 

• 

41 

9 

417 

19 

13 

8 

-    !    &       J 

Augsburg*  *     . 

n  im 

52 

« 

^ 

48 

1107 

79 

162 

10 

7 

9     * 

E  armen*     .     - 

im  um 

32 

1 

1») 

24 

9 

450 

8 

40 

40 

*      1 

Bochum*    .    . 

118  464 

136 

136 

? 

181 

21 

15 

«     . 

Brauns  cbweig* 

136  mi 

61 

'l 

62 

? 

123 

45 

15 

4 

11      . 

Bremen* 

214  861 

185 

, 

185 

2183«) 

974 

20 

1 

t 

Brefilau  .    .     . 

47091J4 

164 

33 

2<J9 

3  934 

684 

1165 

, 

, 

t 

1  '  ,    *  1 

Ca^j^el*  .     .     . 

ISO  41)7 

86 

1 

87 

1990 

264 

2 

50 

7 

t 

lö*i  . 

C^harlottenburg 

239  559 

38 

1 

42 

&20 

738 

541 

24 

17 

< 

'    l     \ 

Chenmite* .    . 

244  mi 

63 

* 

63 

9 

491 

9 

16 

. 

le     J 

Cüln*.    ,     ,     . 

428722 

213 

9 

197 

5  698 

869 

300 

, 

36    i     . 

U 

Cr^feld*      .     . 

110344 

52 

, 

53 

711 

226 

5 

13 

8     1     . 

b  t 

Danzig* ,     .     , 

im  (>18 

58 

8 

66 

1  171 

240 

205 

31 

11 

IT  '  - 

Dann  Stadt .     . 

83 12:^ 

28 

, 

28 

647 

355 

1 

31 

U 

30     , 

Dortmund*     . 

175  577 

69 

. 

69 

Ml  500 

260 

17 

61 

10 

4£ 

1  fi  i 

Dresden*    .    . 

5161+?J6 

219 

154 

373 

8180 

1268 

127 

156 

41 

HS  1 

DllsBeldorf*    . 

253  274 

123 

, 

123 

2154 

408 

7 

29 

15 

u    i 

Duisburg*  t)    ■ 

192316 

isi; 

, 

186 

eil  218 

274 

'       17 

8 

7 

i    i 

Elberfeld*  .     . 

H>2  85::J 

70 

, 

70 

1332 

436 

46») 

_ 

12 

1    1 

Erfurt*  •     ,     . 

98tW9 

58 

1 

59 

1214 

141 

53 

31 

1 

i 

Essen*    .    .    . 

231  360 

60 

1 

52 

1577 

310 

10 

13 

6 

:  M 

Frankfurt  a,M. 

334  978 

ia8 

3 

17 

169 

9 

550 

1299 

84 

S4»i) 

Frankfurt  a.O. 

64304 

22 

, 

32 

? 

155 

111 

9 

1 

J^ 

Freiburg  i-  B.* 

74  098 

76 

, 

T6 

? 

165 

a 

1 

» 

, 

Gelaentirchen* 

147  005 

50 

. 

52 

484 

226 

12 

6 

6 

- 

Görlitz*.     .     . 

83  766 

62 

^ 

68 

1358 

197^*) 

8 

18 

8 

;  10     : 

Halle  a.S..     . 

169  916 

102 

. 

102 

9 

207»«/ 

421 J") 

13 

1 

;  li> 

H  um  bürg    .     . 

m^  7<+3 

220 

2 

319 

9 

23^)6 

1  717'^) 

j 

, 

'^'    < 

Hannover* 

250Ui^4 

172 

3 

175 

9 

809 

222 

51»U 

19 

Karlsruhe* 

111249 

69 

. 

? 

9 

182 

44 

8 

1    , 

1  * 

Kit'l*  ■     *     *     ■ 

H^772 

85 

2 

87 

9 

169") 

6 

10 

6 

!  *  ' 

Köiiit^sbergLPr* 

223  770 

150 

, 

150 

9 

419 

499») 

, 

, 

) 

Leipzig*      .    * 

&}3  672 

160 

14^) 

174 

9 

1183 

14 

3 

11 

70 

Ijiej^nitz*     .     . 

59  706 

61 

■        > 

65 

167 

48 

59 

11 

6 

3 

Lübeck*      .     . 

91541 

59 

. 

59 

1028 

232 

2 

12 

7 

,    5      • 

Jlagdeburg*    , 

240  633 

84 

, 

43 

1773 

422 

169 

59 

9 

53      ' 

M&iu£     *     .     . 

91 179 

71 

'  . 

62 

1478 

5f)5 

29 

42 

14 

m    ' 

Mannheini  *     , 

163  693 

141 

, 

139 

2  351 

222 

598 

46 

18 

■2>C.. 

Metz  ,     .     .     . 

60  419 

52 

^ 

55 

1  149 

208 

29 

1 

, 

1 

München    .     - 

638  983 

170 

. 

170 

? 

12 

1821 

742 

63 

ol 

Kürnberg   .    . 

294426 

64 

6 

74 

2  697 

87 

1525 

51 

^ 

Plauen*  *    .    . 

105381 

53 

, 

52 

1071 

219^) 

, 

12 

1 

11 

Posen     »     »     , 

136  806 

33 

5 

38 

902 

291^} 

240 

26 

16«), 

10 

Potsdani*  *     . 

61  414 

37 

J 

, 

37 

495 

167 

11 

8 

1 

7      ^ 

Rixdorf*     .     . 

153  513 

6 

1   . 

6 

30 

643 

2 

2 

13 

3      -, 

Schöneberg    * 

lOOlO 

3 

[ 

3 

54 

311 

290 

413') 

20 

• 

Stettin    .     .    - 

224 119 

92 

j^) ; 

\m 

1  602 

868 

344 

S 

, 

1    «      '' 

Strallburg  i.  E, 

167  678 

71 

1 

71 

9 

650 

100 

52 

31») 

21 

Stuttgart*   .     . 

249  286 

117 

117 

3  242 

706 

83 

144 

60 

m 

Wiesbaden*    , 

lOO  953 

,  128 

125 

5948 

185 

51 

18 

6 

^ 

Wünburg  .    ^ 

80327 

i    49 

49 

1334    1 

251 

27 

78 

27 

51        i 

Zwickau*    .     . 

68  502 

32 

2^ 

737 

149 

. 

8 

. 

1    »      € 

Anmerkungen  auf   Seite  326.  —  f)  Einscldießlich  Meiderich  und  Bul 
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linhindlaiigei] 

am  31. 

März  1906. 

3eiDhADdluDgcn 

RirtMkillM  »Im  ^i; 

t  fittriike 

Davon  in 
städ- 
tischen 

Go- 

bäuden, 

Anlagen 

usw. 

Auf  Stadt.  < 
teilen  sich 

inmdatüoka  becw.  Gebäad« 
Konzessionen  fOr  Wirtscha 

▼er- 
ft«n 

ihum 

"3  S  2  c 

®  .'S 

i       US 

•gl  §11 

H 

o 

18       1        19 

an  selbstAndiffe  Wirte 
verpachtet«  Betriebe 

durch  BMkoftragto  der 
SUdt  atucettbta  Betr. 

r  >« 

17 

20 

21 

22 

23         1       34 

1           91 

4I'> 

12          145 

49 

37          m 

2:i 

4 

95 

12 

6 

7 

16 
35 

1 

53 
1 

35 
4 
2 

4 

5 

16 

6 

2 
5 
4 

6 

2 
12 

, 

6         109 

749 
«;        ltl6 
Q         361 
OS           49 

48 

149 

16 

5 

o 

19      ,      11 

34 

1      1        1 
41«) 

8 
15 
4 
1 
3 

7 

14 
4 

3 

.        I         1*) 

•  • 

•  1         * 

, 

71          145 
II           44 

ß           59 
IS         1H4 

n       M 

113 
47 
14 
19 

118 

147 
37      1        5 

6      1        1 
45 

92 
32 
19 
3 
39 

13 
2 
4 
3 
5 

1       : 

\               * 

4 

H         221 
&          117 
ft           77 
4          136 
*          22 

84 
113 
61 
63«») 
15 

433 
44 
2 
3 
3 

66 
13 

7 

610) 
9 

30 
13 

1 
29 

2 

22 
13 

1 
7 
2 

13 

• 

22 

1        !       , 
1         1       ] 

a         »)7 
11           24 

?  w) 
>           18 

66 

14 

8 
63 

44 
157 

8 

19 

6 

20 

1 
3 

3 

5 

• 

2 

21 

4 

5 

2 

10 
3 

1 

1 

• 

' 

»i'i         43 
>»          38>«) 

506 
»         S68 

19 
18 
78 
39 

7 

6 

26 

15 

18 

•     2 

46 

10 

13 
22 
94 
15 

13 
4 

20m) 
14 

• 
• 

• 

[ 

; 

%           70 
1:1           63 
*»         437 

n        69 

ü           93 

27 
? 

16 
12 

2- 
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3 
5 
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9 
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11 

4 

? 
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9 
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? 

33 
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7 
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2 
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31 

17 

13 
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• 

6 

4 

39 

12 

14 

6 
4 
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2 

10 

32 

10 

3 

»1           16 
M           38 
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U           67 

«           98 
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12 
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16 
28 

59 

8 

12 

12 

8 

1 
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• 
1 
2 
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4 
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10 
13 

20 

4 
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2 

1 

l 

• 

1 

8 

12 

: 
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54«) 
24 
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17 
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19 
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12 

14 
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9 
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' 
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XVII.  Gast- 

und  Schankwirtschaften. 

Tabelle  IL   Bestand   an  Gast- 

,    Schankwirtschaften  und  beschrankten  1 

Schankwirtschaften  am  31.  März  1906. 

1 

Absolute  Zahlen. 

_ 

^  r  "-^ 

■-  -  c  ü; 

!-    ^ 
^    t 

f     , 

Davon  Eigentum  der  Stadt   | 

C+ft*fwirt- 

M  ,   ? 

c 

StÄdte 

h  ^    t 

^  rj:  ^ 

b  'S  's 

■£ 

Bchitttvii  11. 

Sli 

1 

S  il 

^          eh: 

4 

6 

Fremden- 
b*ih(prber-  , 

7          ' 

w 

1 

8     ' 

9 

10 

Altona*  .      .    . 

im  32<.j 

64 

417 

32 

513 

^ 

9 

Augsburg  '^    ,     , 

I>-i  923 

52 

79 

172 

a>3 

1 

4 

5 

Harrnen  *  *    .    . 

im  n.^i 

34 

AU\ 

48 

5:^2 

\ 

4 

. 

4 

Bochum  *     .     * 

ll^!4a 

136 

IHl 

21 

3:3H 

' 

. 

BrÄun*iohweig  * 

13ii3^*7 

i;2 

1:^3 

liU 

2^5 

1          1 

5 

i 

6 

Bremen  *  -     ,     , 

21i8<il   ' 

1K5 

974 

2t> 

1  179 

, 

^ 

^ 

Breslau     .     .     . 

4701X14 

197 

684 

1165 

204<i, 

13         1 

, 

2 

15 

Ca&^iel  *    *    *    , 

vm  4457 

87 

264 

52 

40.3 

1 

, 

p 

Charlottenburg 

2:.il>  559 

39 

7:38 

565 

1342 

1 

1 

*    1 

1 

Chemnitz  *    -    . 

244  f>27 

*i;j 

491 

25 

579 

1 

3 

'    t 

3 

Cc^ln  *  .     .    .     . 

4-38  722 

222 

869 

:i4M 

1391 

12 

^ 

13 

Crefeld*  ,     .     , 

111K344 

^53 

226 

116 

395 

1 

2 

"2 

Danzip  ^  .     .     . 

15M  64H 

66 

244J 

236 

542 

1         k 

2 

^ 

3 

DarinatÄclt     .     . 

k;  123 

2H 

355 

32 

415 

3 

3 

JÜortmund  *  .    , 

175  577 

60 

26t^ 

103 

432 

^         1 

4 

5 

Dresden  *      .     . 

516  nw 

373 

1268 

303 

1944 

18 

2 

'23 

Düaa^t'kloi-f*.    . 

2^i3  274 

12^i 

4t  >H 

39 

570 

12 

1 

13 

Duisburi,'- tj  *     * 

192;l4t> 

im 

274 

28 

488! 

1 
1 

1 

, 

1 

Elberfeld*    .    . 

li;2  H53 

70 

4:36 

46 

552 

7 

I 

Erfurt  *    .    ,    . 

9KH49 

59 

,     141 

8^ 

284 

, 

2 

* 

0 

Eesen*     .    .    . 

231  :^liO 

61 

310  1 

2:3 

394 

1         '' 

3 

l 

5 

Frankfurt  a^  M. 

334  t»7H 

186 

550 

1  :i83  ! 

2119 

, 

, 

^1 

. 

Krankfurt   a.  0. 

^;4^}^a 

22 

1^ 

120 

297 

2 

2 

Freibur^^  i-  H.  "^^ 

74U14H 

76 

165 

1 

242 

10 

, 

1" 

Gelsetikirflien  ^^'■ 

1    147  a>5 

50 

226 

18 

294 

3 

^ 

3 

Göriitz*  .    .     . 

^■J  7GÖ 

62 

197 

2*; 

285 

12 

, 

13 

Hiille  El.  S.    ,     . 

1(^9  9  U> 

102 

2<J7 

434 

74:3 

4 

_ 

4 

Hamburi^ .     »    . 

81j2  793 

231 

2  \m\ 

1717 

4  254 

10 

15 

25 

Hannover  *  *     * 

2ütJfrJ4 

175 

m.^ 

273 

1257 

15 

, 

15 

Karli^rulic^  *  .    , 

111  249 

69 

1S2 

53 

3t  13 

, 

Kkl*  .... 

ltl3  772 

87 

ii;h 

16 

272 

3 

4 

Künig*5ber^i.Pr. 

22:i77(^ 

15t) 

419 

499 

n»6y 

, 

j 

.     1 

LeipiiK  ''  .     .     . 

5ti;UJ72 

174 

\  \m 

143 

15<N) 

22 

2 

31» 

LiegTiitz  *      .     . 

5*t7*Hi 

61 

48 

70 

179 

"1 

0 

3 

Lüheek  *  .     .     . 

9154J 

59 

232 

U 

mh 

6 

7 

Magdeburg  *     . 

240  683 

84 

422 

228 

734 

5 

, 

6 

Mainz        .     .     . 

91 179 

71 

505 

78 

654 

3 

, 

4 

Mannlieim    .    . 

163  693 

141 

222 

644 

1 007 

6 

1 

7 

Metz     .... 

60  419 

52 

208 

30 

290 

2 

0 

-     \ 

Mümhrn .     .     . 

538  983 

170 

12 

2  563 

2  745 

, 

16 

11 

Kürnberg       .     . 

2^)4  426 

70 

87 

1576 

1733 

5 

11 

2<) 

Plauen  *  .    .    . 

105:381 

53 

219 

12 

284 

3 

4 

Posen  *    .     .    . 

136  8(J8 

;38 

291 

266 

595 

8 

, 

\\ 

Potsdam  *     .     . 

61414 

39 

167 

19 

225 

2 

• 

2 

RixdorE  *      .     . 

15.5  513 

6 

643 

4 

653 

1 

, 

1 

Schöneberg  .     . 

141  010 

3 

311 

331 

645 

1 

5 

1 

Bteuin       .     .    . 

224  119 

98 

868 

353 

1319 

7 

4 

13 

Straß hurg  i.  E.  . 

167  678 

71 

650 

152 

873 

9 

, 

«j 

Stuft ^*art  *     .     . 

249  286 

117 

706 

227 

1050 

8 

, 

11 

Wiej^lmden »     . 

10(J953 

128 

185 

69 

382 

4 

• 

8 

Wtirzbujg     .     . 

80  327 

49 

251 

105 

405 

4 

, 

4 

K^ifkau:»:      .    . 

68  502 

32 

149 

8 

189 

1 

• 

2 

t|  Einschl.  Meiderich  und  Ruhrort. 
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Tabelle  DL 


Bestand  an  Gast-»  Schankwirtschaften  und  beschränkten 
Schankwirtschaften  am  81.  März  1906. 

y  erhaltniszahlen . 


Auf  je 

eine 



Auf  je 

eine 

Gastwirt- 

Gastwirt- 

Adt« 

schaft  Tind 
Fremden- 

Schank- 

be-        1            1 
schränkte  1  Wirt- 1 

SUdte 

schaft  and 
Fremden- 

Schank- 

be- 
schränkte 

Wirt. 

beherb«r- 

Wirtschaft 

Schank- 

Schaft 

beherber- 

Wirtschaft 

Schank- 

sohmft 

Zung 

wirtschaft 

gvng 

Wirtschaft 

entfallen  Bewohner 

entfallen  Bewohner 

l. 

2 

3 

4 

5 

1. 

2 

3 

4 

5 

l*  .  •  . 

1 
2630    , 

404 

5260 

328 

Halle  a.  :>.   .   . 

1666 

821 

392 

229 

BT/'     .     . 

1825 

1202 

552 

313 

Hamburg  •   .   . 

3  475 

348 

468 

189 

K*   .     .     . 

4691 

347 

8  252 

293 

Hannover*  .   . 

1429 

309 

916 

199 

■>•... 

871 

654 

5641 

350 

Karlsruhe*  .   . 

1612 

611 

2139 

867 

Kh«  ei«(  • 

2200 

1109 

2  273 

557 

Kiel* 

1882 

969 

10236 

602 

n«  .    .    . 

1161 

221 

10  743 

182 

Königsbergi.Pr. 

1492 

534 

448 

210 

B.    .     .     . 

2  31«) 

i)SS 

404 

230 

Leipzig*   .   .   . 

2  895 

426 

3522 

336 

• 

1386    ' 

456    • 

2317 

299 

Liegnitz*.   .   . 

979 

1244 

853 

334 

CtnbuTf, 

6143 

325 

424 

178 

Lübeck*  .    .   . 

1552 

395 

6539 

300 

»ti«    .    . 

3888 

499 

9  797 

423 

Magdeburg*    . 

2865 

570 

1055 

128 

.... 

1931     1 

493 

1429 

308 

Mainz    .   .   .   . 

1284 

181 

1169 

139 

r  .  .  . 

2ii82 

488 

951 

279 

Mannheim    .   . 

1161 

737 

254 

163 

r  .  .  . 

2  419 

665 

676 

295 

Metz 

1162 

290 

2014 

208 

taa*    .   . 

29C9 

234 

2598 

200 

München  .   •   . 

3170 

44  915 

210 

196 

BD-i*.     . 

2545 

675 

1705 

406 

Nürnberg.   .   . 

4206 

3384 

187 

170 

!»•.     .     . 

13H6 

408 

1706 

266 

Plauen*    .   .   . 

1916 

481 

8  782 

371 

(iiTf*.    . 

2059 

621 

6  494 

444 

Posen   .   .   .   . 

3600 

470 

514 

230 

IK*tt      . 

1034 

702 

6  870 

394 

Potsdam*     .   . 

1575 

367 

3  232 

273 

rW     .    . 

2326 

374 

3540 

295 

Rixdorf*  .   .   . 

25  5^6 

239 

38378 

235 

•.  •    .    . 

1675 

701 

1177 

348 

SchOneberg.   . 

47003 

463 

426 

219 

» 

3  793 

746 

10059 

587 

Stellin  .   .   .   . 

2287 

258 

635 

170 

tirt  a.M. 

1801     1 

609 

242 

158 

Straßburg  i.  E. 
Stullgart*    .   . 

2362 

258 

1103 

192 

art  a.  O 

2923 

415 

536 

217 

2131 

353 

1098 

237 

r?  j.  B.* 

975    1 

449 

74098 

o(i6 

Wiesbaden*     . 

789 

546 

1463 

264 

kirchen* 

2940    . 

650 

8167 

500 

Wtlrzburff    .   . 
Zwickau*^.   .   . 

1639 

320 

765 

198 

■    .    -    . 

1351 

425 

3222 

294 

2141 

460 

8563 

362 

In  d 

iesen  St&dten 

2086,1 

47U 

693,7 

2473 

t)  Knschl.  Meiderich  und  Ruhrort. 


Wiederholung:  zu  den  Tabellen  n  und  m  (aaschl.  Berlin). 

StXdt« 

Be-        ^^1   tc    Uc 

völkerong  |f  1    _|^    |*5 

aml.De-lll    ||    ||| 

rember    -  j:f     *  «     «f  £ 

1906       J^l    1       «^ 

Sa. 

PiTM 

im 

8 

ui4ifS 

tu 

tait 
Sa. 

Auf  je  eine 

ililiil  ÄiU«. 
illllil  'iti-^ 

entl&llen  Bewohner 

1 

2             3          4          5 

6 

7     1 

9 

10 

11       12 

13    .    14 

Ort*«tÄtut    . 
i  fJrtastatut. 

1 
3637  09019221  7342'  1851 
2005368    835    4223    5116 

11115 
10174 

11 

16 

95 

23 

6 

6 

112 
45 

1892 
2402 

495 
475 

1965 
392 

327 

197 

cu*iammen 
■Birti  ItMU 

^  Ort*«tAtut. 

5642  458  2  757  11565;  6  967 

2  411833'!  315    5771    1037 
2  282621'    H83    4  596   6  897 

21289 

8123 
12  376 

27 

16 
6 

118 

77 
42 

12 

8 
37 

157 

101 

85 

2047:488 

1  aw'  418 

2  585,497 

810 

2326 
881 

265 

297 
184 

te  8tMte 

''»rtMtJttut    ' 
r  OxtMtatut. 

4  694  454  2198  10367'  7  934 

60489233  237  13113  2888 
4287  9891718    8  81912013 

20  499 

19  238 
22  550 

22 

27 
22 

119 

172 

65 

45 

14 
43 

186 

213 
130 

2136 

1869 
2496 

453 

461 

486 

591 

2095 
357 

224 

314 
190 

swsAxmexi 

10336  912J4  965  n  932  14  901 

41788 

49 

237 

57 

343 

2086 

471 

694 

324 
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Tabelle  IV.  Bestand  an  Wirtschaften  und  Kleinhandlangen  in 
preußischen  Städten  am  31.  März  1906. 


Be- 
völkerung 
am  1.  De- 

Gastwirt- 
schaften und 
Fremdenbe- 
herbercriingen 
sowie  Sohank- 

Klein- 
hand- 

Wirt. 

Schäften 

und 

Auf  je  eine 

Städte 

Wirt- 

; Wirt. 

Klein-    'schall  od. 

zember 
1905 

wirtschaften 
(unbe- 
schränkte und 
beschränkte) 

lungen 

Klein- 
hand- 
lungen 

schaft'  handlungi 

klein- 
haodhiDg 

entfallen  Bewohner 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Altona*    .... 

168320 

513 

92 

605 

328 

1830 

•278 

Barmen*  .    . 

156080 

532 

157 

689 

293 

994 

227 

Bochum*.    . 

118464 

338 

49 

387 

350 

2  418 

306 

Breslau     .    . 

470904 

2046 

749 

2  795 

230 

629 

168 

Cassel*     .    . 

120467 

403 

172 

575 

299 

700 

210 

Charlottenburg 

239  559 

1342 

422 

1764 

178 

568 

136 

Cöln*  .    .     . 

428  722 

1391 

216 

1607 

308 

1984 

267 

Crefeld*   .    . 

110344 

395 

83 

478 

279 

1329 

231 

Danzig*    .    . 

159  648 

542 

65 

607 

295 

2456 

263 

Dortmund*   • 

175577 

432 

80 

512 

406 

2195 

m 

Düsseldorf*  . 

253  274 

570 

138 

708 

444 

1835 

570 

Duisburg*  t) 

192  346 

488 

106 

594 

394 

1815 

324 

Elberfeld*     . 

162  853 

552 

140 

692 

295 

1163 

m 

Erfurt*     .    . 

98849 

284 

117 

401 

348 

845 

247 

Essen*     .    . 

231360 

394 

60 

454 

587 

3856 

510 

Frankfurt  a.  M. 

334  978 

2119 

338 

2  457 

158 

991 

136 

Frankfurt  a.  0. 

64  304 

297 

35 

332 

217 

1837 

m 

Gelsenkirchen  * 

147  005 

294 

27 

321 

500 

5  445 

229 

Görlitz*    .    . 

83  766 

285 

73 

358 

294 

1147 

'     234 

Halle  a.  S.    . 

169  916 

743 

258 

1001 

229 

659 

170 

Hannover* 

250024 

1257 

447 

1704 

199 

559 

147 

Kiel*    .    . 

163  772 

272 

166 

438 

602 

987 

374 

Königsberg  i. 

P 

r.  . 

223  770 

1068 

75 

1143 

210 

2  984 

195 

Liegnitz*. 

59  706 

179 

86 

265 

334 

694 

225 

Magdeburg* 

240633 

734 

430 

1164 

128 

560 

207 

Posen  .    . 

136  808 

595 

74 

669 

230 

1849 

m 

Potsdam* 

61414 

225 

101 

326 

273 

608 

m 

Rixdorf*  . 

153  513 

653 

143 

796 

235 

1074 

193 

Schöneberg 

141  010 

645 

227 

872 

219 

621 

162 

Stettin  .    . 

224  119 

-    1319 

158 

1477 

170 

1418 

152 

Wiesbaden* 

100  953 

382 

177 

559 

264 

570 

181 

Wiederholung 

Städte 

mit  Ortsstatut    . 

3  637  090 

11115 

3125 

14240 

327 

1164 

2» 

ohne  Ortss 
zusa 

tatut. 

2005  368 

10174 

2  336 

12  510 

197 

858 

160^ 

mr 

neu 

5642  458 

21289 

5  461 

26  750 

265 

1033 

211 

t)  Einschl.  Meiderich  und  Ruhrort. 
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Tabelle  V.   Bestand  an  Gast-  und  Schankwirtschaften  in  der  Stadt 
Berlin  am  Ende  des  Jahres  1905. 


Gegenstand  des  Ausschanks 


JAuf  je  einen 
Zahl  der  vor-'  Ausschank 
der  bezeich- 


handenen 
Ausschank- 
betriebe 


neten  Art 

entfielen 

1905 

Einwohner*) 


I.  Ausschank  von  Selterswasser 

II.  Kleinhandel  mit  Branntwein 

ITI.  Gastwirtschaften 

für  gebildete  Stände 
^    niedere  « 


Wein 

Hier 

für  gebildete  Stande 
-    niedere  ^ 


17  769 
610 


U 


X 

> 


Kaffee,  Tee,  Schokolade 
ftlr  pebildete  Stände 
«    niedere  - 


Bier,  Kaffee,  Tee,  Schokolade 
für  gebildete  Stände 
-    niedere 


Branntwein,  Schnaps 

In  Konditoreien  übliche  Getränke 


Hiervon  nicht  zum  Au«<schank  von  Spirituosen 
berechtigt 


tl>erhaupt  I  bis  IV 
l>ivon  cum  Ausschank  von  Spirituosen  berechtigt    . 


*)    Die   Zutuen   beziehen    «ich   auf   die  Ende  1906  vorhandene   fortgeschriehene  Be- 
tölkerungiMtiffer  {20i»8t*6). 

ForiMtxong  zu  ä«ite  81S». 

in  Hannover  am  25.  November  1900  erlassen,  weshalb  die  Wirkung 
noch  nicht  in  Erscheinung  getreten  sein  ma^.  Alle  übrigen  betrachteten 
Städte  mit  Ortsstatut  haben  weniger  Wirtschatten  als  die  Städte  ohne 
Ortsstatut. 

Da  in  den  verschiedenen  deutschen  Staaten  die  Bedeutung  der 
Kleinhandlang  mit  Branntwein  verschiedenartig  aufgefaßt  wird,  auch  die 
^iesetzgebung  in  denselben  eine  abweichende  ist,  so  erscheint  es  mit 
R&cksicht    darauf,    daB    die    meisten    Großstädte    zu    den    preuBischen 


326  XVII.  Die  Gast-  und  Schankwirtschaften. 

Provinzen  gehören,  zweckmäßig,  die  Kleinhandlangen  der  preußischen 
Städte  in  einer  Tabelle  (IV)  zusammen  zu  stellen.  Hiernach  haben  die 
31  preußischen  Städte  5461  Kleinhandlungen;  es  entfallt  1  Betrieb  auf 
1033  Bewohner  und  zwar  in  Städten  mit  Ortsstatut  auf  1164  und  in 
denjenigen  ohne  Ortsstatut  auf  858  Bewohner  (ausschl.  Berlin). 

Die  Wirtschaften  und  Kleinhandlungen  in  den  31  preußischen 
Städten  sind  ebenfalls  in  Tabelle  IV  aufgeführt  und  es  entfällt  1  Wirt- 
schaft oder  Kleinhandlung  auf  211  Bewohner. 

In  den  Tabellen  I — FV  ist  Berlin  stets  unberücksichtigt  geblieben, 
weil  der  versandte  Fragebogen  nicht  ausgefüllt  vorlag. 

Die  kleine  Tabelle  V  gibt  jedoch  ein  Bild  de«  Umfanges  der  vor- 
handenen Gast-  und  Schankwirtschaften  in  Berlin.  Diese  Angaben 
sind  dem  statistischen  Jahrbuch  der  Stadt  Berlin  vom  Jahre  1905  ent- 
nommen. 


Erläuterungen  zu  Tabelle  I. 

*  Städte  mit  Ortsstatut  betr.  Bedürfnisfrage. 

^)  Hiervon  19  mit  Berechtigung  zum  glasweisen  Ausschank.  *)  Gastwirt- 
schaft ohne  Ausschank  alkoholhaltiger  Getränke.  *)  Insgesamt  nicht  bekannt; 
in  den  52  Auswandererwirtschaften  2183  Fremdenbetten.  *)  Unter  staatlicher 
Verwaltung  stehender  Betrieb,  ftlr  welchen  eine  Konzession  nicht  erteilt  ist- 
ß)  17  mit  und  26  ohne  Spirituosen.  ®)  Kaffeeschankwirtschaften  mit  Ausschank 
anderer  alkoholfreier  Getränke.  ')  Milchtrinkhalle.  8)  Davon  11  ohne  Brannt- 
wein- aber  mit  Likörausschank.  ^)  Trinkhallen  sind  zum  Ausschank  nicht 
geistiger  Getränke  berechtigt.  '^)  Kaffee-,  Tee-  und  Milchstuben,  d.  h.  Wirt- 
schaften mit  Ausschank  aller  alkoholfreien  Getränke.  ")  Danmter  54  Brannt- 
wein-Ausschankstellen in  Spezereiläden  (sog.  A.  B.  C).  ^*)  Zeitweiser  Ausschank 
von  Äpfelw^ein.  ^^)  Fast  sämtliche  Kolonialwarengeschäfte. .  ^*)  Einschl.  2  Kasem«^n. 
2  Eisbahnen,  4  Ziegeleien  imd  1  Neubau  Gasanstalt.  ^^)  Darunter  7  mit  Aus- 
schank. Iß)  Einschl.  14  Konzessionen  für  Badeanstalten,  Eisbahnen,  Militär-, 
Post-  und  Fabrik-Kantinen,  i^)  Desgl.  6  für  Badeanstalten,  Militär-,  Post-  und 
Fabrik-Kantinen.  ^^)  Außerdem  3  Kleinhandelstellen  für  rektifizierten  Spiritus- 
1^)  Unter  Ausschluß  des  Spirituosenausschanks  und  des  Kleinhandels  mit  Brannt- 
wein oder  Spiritus,  ^o)  Volkskaffeehallen.  *0  Verschiedene  sind  unter  den  in 
Spalte  10  aufgeführten  Schankwirtschaften  enthalten.  ^)  Weinwirtschafteu. 
23)  Bei  den  in  Spalte  10  und  11  aufgeführten  Wirtschaften  ist  der  Verkauf  von 
Branntwein  über  die  Straße  ausgeschlossen.  ^4)  Einsclü.  Militärkantinen  und 
Schankwirtschaften  an  Bord  der  Passagierdampfer.  ^)  Darunter  133  ohne  Aus- 
schank gewöhnlichen  Branntweins.  ^)  Hotels  garni.  ^)  Der  Verkauf  von  Brannt- 
wein über  die  Straße  ist  bei  allen  Wirtschaften  ausgeschlossen.  *)  Darunt»^r 
20  Cafes  mit  Ausschank  geistiger  Getränke.  ^)  Darunter  139  ohne  Ausschank 
von  gewöhnlichem  Branntwein.  ^)  Mit  Ausschank  von  Bier  und  Spirituosen, 
'1)  Schankwirtschaften  mit  Einschluß  des  Ausschanks  von  Rum,  Arak,  Kognak 
und  feinen  Likören.  3*)  Darunter  2  provisorische  Kaffeeschankstellen  für  im 
Bau  begriffene  städtische  Schulen.  ^)  Kaffee-,  -Tee-  und  Milchwirtschaften  mit 
Ausschank  anderer  alkoholfreier  Getränke.  **)  Olme  Branntweinausschank. 
^)  Einschl.  Spezereihandlungen.  ^)  Einschl.  der  alkoholfreien  Wirt^ichaften,  in 
welchen  Kaffee  \md  Milch  zum  Ausschank  gelangt.  ^)  Darunter  70  Klein- 
handlungen mit  Branntwein  einschl.  Ausschank  und  33  Kleinhandlungen  mit 
Branntwein  ohne  Ausschank  an  Stehgäste,  ^s)  Unter  Ausschluß  von  Bier  und 
Branntwein  über  die  Straße  und  beschränkt  auf  die  im  Hafenerweitungsgelände 
beschäftigten  Arbeiter. 
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Sparkassen 

im  Jahre  1»H  (oder  1J^>4A>5)  und  11H)5  (oder  llM)5/0>). 
Bearbeitet   im    Statistischen    Amt    der    Stadt   München 

von 

Dr.  A.  Piack, 

wissenschaftlicher  Sekretär  des  Statistischen  Amts. 


Von  56  Städten  sind  über  93  Sparkassen -Berichte  eingegangen. 
Gegen  das  Vorjahr  erweiterte  sich  der  Kreis  der  beteiligten  Anstalten 
am  die  Kreissparkasse  des  Kreises  Danziger  Höhe,  die  Kreissparkasse 
för  den  I^ndkreis  DüsseMorf,  drei  weitere  städtische  Sparkassen  in 
Duisburg,  die  Privatspargesellschaft  Karlsruhe  und  die  Kreissparkasse 
Posen -West 

Die  Düsseldorfer  Kreissparkasse  wurde  erst  1905  gegründet,  auch 
für  die  neue  Posener  Kasse,  die  erst  im  Oktober  1904  gegründet  wurde, 
fanden  nur  die  Daten  von  1905  Verwertung.  Die  übrigen  Kassen  sind 
sämtlich  an  den  Nachweisen  der  beiden  Berichtsjahre  beteiligt.  Die 
nachfolgenden  Daten  sind  den  eingelaufenen  Fragebogen  und  deren 
B^'ilagen  (Geschäftsberichte  usw.)  entnommen. 

Beteiligte  Kassen. 


Itkt.  Jak. 

1.  Aachen:  a)  Stadt  Sparkasse      VM)\  *X  Breslau:    StädU  Sparkasse        1H21 

b)  Spar-  u.  Darlehn!*-  ,  10.  Cassel:  a)  ,  ,  18,52 
kasse  des  Land-  b)  Sparkasse  d.Landkr.  18T9 
kreises  Aachen        18I»5  n.  Charlottenburg:    Städtische 

c)  Spar- und  Prämien-  Sparkasse  1H87 
kasse  des  Aachener  12.  Chemnitz:  ,  1><.W 
Vereins  zur  Befflr-  13.  Co  In:  ,  182« 
derung  der  Arbeit-  U.  Crefeld:                             ,          184<> 

^   AI.        .    \  ^.^®*V    c              ^^^  ^^  Danzig:a)DanzigerSparkassen. 

1  Altona:  a)  Mädtische  Spar-  u.  AkUenverein               1821 

.,  Vf^'^t     TT  .  b)Sparkasse  desKreises 

b)  Allonaisches  Unter-  .                            Danziger  Niederung    1897 

stützungsinsti  ut        18^>1  |                          c)Kreissparka9sed.Ki^ises 

^1        u     ""^  ^Ä.''^c'^'v''"'"°ISi]  I                             Danziger  Höhe            181»! 

3.  Augsburg:      Stadt.  Sparkasse  1822  K,   ^           ,     ,,       .»    1.    o      t.         ^^o.. 

4.  Barmen-                                      1841  I  l*^-  Darmstadl:    Stadt.  Sparkasse  18;W 

5.  Berlin:'  ]  ]  1818  17.  Dortmund:  ,  .  IMl 
♦;.  Bochum:  .  .  18:W  l-^-  Dresden:  -  1821 
7.  Braunschweig:  Ungl.Spark.*)18;M  VX  Düsseldorf:  a)Std.  Sparkasse  1825 
^  Bremen:  a)  Sparkasse                1825  '                         b)  Rreissparkasse  t  d, 

b)  Neue  Sparkasse      1852  1                              Landkr.  Düsseldorf  1905 


♦)  Die   Kasse   erstreckt  sich   auf  das  Herzogtum.     Die  Angaben   des  Frage* 
bogfuft  bezieben  sich  jedoch  nur  auf  das  Geschäft  in  der  Stadt  Braunschweig. 
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Orindgs.- 
Jakr. 

20.  Duisburg:  a)  Stadt  Sparkasse   1844 

h)  Stadt   Sparkasse 
Duisbg.-Meiderich  1876 

c)  Stadt.    Sparkasse 
Duisburg-Ruhrort  1840 

d)  Stadt    Sparkasse 
Ruhrort-Beeck       1888 

21.  Elberfeld:  Stadt  Sparkasse       1822 

22.  Erfurt:  a)  Stadt  Sparkasse         1823 

b)  Kreissparkasse     des 
Landkreises  1883 

23.  Essen:  Stfidt  Sparkasse  1841 

24.  Frankfurti.M.:  a)  „  „  1860 

b)  Frankfurter 

Sparkasse       1822 
mit  c)  Ersparungs- 

anstalt  1826 

25.  Frankfurt a.O.:  Städtsparkasse  1822 

26.  Freiburg  i.  Dr.:     ,  ,  1826 

27.  Gelsenkirchen: 

a)  Städt  Sparkasse  G.- Alt  1869 

b)  „  „        G.-Ueckendorf  1878 

c)  „  ,,        G.-Schalke        1881 

28.  Görlitz:  a)  Städt  Sparkasse       1850 

b)  Oberlausitzer  Prov.- 
Sparkasse  1830 

29.  Halle  a.  S.:  Städt  Sparkasse        1857 

30.  Hamburg:  a)  Hamburger  Spar- 

kasse 1827 

b)  Neue  Sparkasse      1864 

31.  Hannover:  a)  Städt  Sparkasse     1823 

b)  Sparkasse  d.  Land- 
kreises Hannover  1878 

c)  Spark.  d.  Kapital- 
Versicherunganst.  1875 

d)  Spark.d  Gewerbe- 
bank 1893 

e)  Spark.  der  Kredit- 
bank 1878 

32.  Karlsruhe:  a)  Slädt  Spar-  und 

Pfandleihkasse     1816 
b)  Privatspargesell- 
schaft 1832 

33.  Kiel:  Spar-  und  Leihkasse  1796 

34.  Königsberg  i.  Pr.:    Städtische 

Sparkasse  1828 


35. 

36. 
37. 


38. 


39. 

40. 
41. 
42. 
43. 
44. 

45. 
46. 


54. 


iihr. 
Leipzig:  a)Städt.Spark.LeipzigI  1826 

b)    , IP)1863 

Liegnitz:  Städt  Sparkasse        1832 
L  ü  b  e  c  k :  a)  Spar-  u.  Anleihekasse  1817 
b)  Vorschuß-  und  Spar- 
verein 1862 
Magdeburg:  a)  Städt  Spark.     1823 
b)  Sparverein 

Sudenburg**)   1864 
Mainz:  a)  Städt  Sparkasse  1826 

h)  Bezirksspark.  Mainz  f)  1876 
Mannheim:  Städt.  Sparkasse  1822 
Metz:  Sparkasse  1819 

Mülhausen  i.  £•:  Städt  Spark.  18S2 
München:  ,  ,      1824 

Nürnberg:  a)  ,.  ,      1821 

bj  Distriktssparkasse  1839 
Plauen  i.  V.:  Städt  Sparkasse  1838 
Posen:  a)  ,  ,1838 

b)  Kreisspark.  Posen  Ost  1892 

c)  ,  ,  West  1904 


Städt  Sparkasse 


1840 
1897 
1899 
1852 
1823 


55. 
56. 


Potsdam: 

Rixdorf: 

Schöneberg:      ,  , 

Spandau:  „  , 

Stettin:  a) 

b)  Sparkasse  d.  Kreises 
Randow  1881 

Straßburg  i.E.:Slädt  Sparkasse  1834 
Stuttgart:  a)         ,  ,1884 

b)  Württemb.  Spark.  1818 

c)  Oberamtssparkasse 
Stuttgart-Amt  1853 

Wiesbaden:  a)  Nassauische 

Sparkasse  1870 

b)  Sparkasse  d. Vor- 
schußvereins     1859 

c)  Spark.  d.allgem. 
Vorsch.-u.  Spar- 
kassenvereins    1864 

d)  Spark.  der  Nass. 
Hauptgenosseo 
Schahskasse 

Städt.  Sparkasse 


Würzburg: 
Zwickau: 


1901 
1822 
1845 


1.  Sparverkehr. 

Zur  Erleichterung  des  Spar  Verkehrs  für  das  Publikum  hat  eiae 
Reihe  von  Anstalten  Zweigstellen  geschaffen.  Abgesehen  von  der 
Württembergischen  Sparkasse,  die  1904:  559,  1905:  572  über  das 
ganze  Land  zerstreute  Agenturen  besaß,  hatten  1904  und  1905  noch 
37  bezw.    39  Kassen    insgesamt  276  bezw.   300  Filialen,    die    zur   An- 


*)  Frühere  Sparkasse    »Leipzig-Reudnitz*,   mit   der   am  1.  Januar  1900  die 
übrigen  Vorortssparkassen  vereinigt  wurden. 
**)  Nunmehr  in  Auflösung  begriffen, 
t)  Früher  ^Kreissparkasse**  genannt 
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nähme  und  anbeschränkten  oder  begrenzten  Auszahlung  berechtigt 
waren;  femer  bestanden  bei  32  bezw.  39  Kassen  insgesamt  420  bezw. 
459  einfache  Annahmesteilen  (ohne  Auszahlberechtigung). 

Die  meisten  Filialen  nach  StuttfmKb  hatte  Wiesbaden  a  (60  und  63);  dann 
fcilgen:  GOrliU  b  (42  und  48),  Aachen  c  (2H  und  28),  Hamburg  (19  und  19),  Dresden 
(15  und  15K  Braunschweig  (12  und  13),  Frankfurt  a.  M.a  (11  und  11),  Aachen  b  (10 
and  W,  Coln  und  Danzig  c  (je  9  und  9),  Bremen  a  (7  und  8),  Straßburg  i.  E.  (6  und 
7).  Frankfurt  a.  M.  b  (5  und  5),  Leipzig  b  (4  und  4),  Görlitz  a  (3  und  7),  Altonab, 
Breslau,  Hannover  a,  Königsberg,  Magdeburg  a  und  Posen  a  (je  3  imd  3),  Chemnitz 
and  Kiel  (je  2  und  2),  Bremen  b,  Düsseldorf  a  und  Essen  (je  1  und  2),  Berlin, 
Casselb,  Crefeld.  Erfurt  b,  Labeck  a  und  b,  Magdeburg  b,  Manchen,  SchOneberg  und 
Stettin  a  und  b  (je  1  und  1).  Hamburg  b  errichtete  1905  vier,  Stuttgart  a  eine  Filiale. 

Einfache  Annahmestellen  hatten  1904  bezw.  11N>5  folgende  Kassen:  Berlin 
(94  und  94),  Hamburg  b  (6;J  und  65),  Hannover  c  CW  und  33),  Stuttgart  b  (21  und  21), 
Scboneberg  (16  und  16),  Erfurt  b  (15  und  15),  SteUinb  (14  und  14),  Manchen  (13 
und  12),  Coln  und  Posen a  (je  13  und  10),  Stettina  (10  und  10),  Danzig b  (9  und  9), 
Altona  b,    Charlottenburg  und  Magdeburg  a  (je   7  und  7),   Straßburg  i.  E.   (5  und  8), 


Rixdorf  (5  imd  7),  Dasseldorf  a  (5  und  6),  Leipzig  a  und  Potsdam  (je  5  und  5), 
Labeck  b  (5  und  4),  Leipzig  b  (4  und  4),  Elberfeld  (4  und  3),  Plauen  i.  V.  (3  und  5). 
Oanziff  a,  Frankfurt  a.  O.  und  Mannheim  (je  3  und  3),  Frankhirt  a.  M.  a,  Kiel,  Lübeck  a 
and  Zwickau  (je  1  und  1).  Femer  hatten  19(5:  Stuttgart  c  26,  Stuttgart  a  23, 
Posen  c  13,  und  Düsseldorf  b  6  Annahmestellen. 

Besondere  Sparmarkenverkaufsstellen  hatten,  soweit  mitgeteilt,  1904  und 
1906:  GörliU  a  (31  und  31)  und  Altona  a  (25  und  25),  während  DarmsUdt  (25  und 
25)  Plennigbparkassenstationen  anführt. 

Spar  marken  (meist  zu  10  Pfennig  im  Gebrauch)  wurden  1904  (19(^)  von  38 
{M))  Kassen  verkauft  im  Gesamtwerte  von  450041  (489  027)  Mark.  Wenn  man  den 
Gesamtverkauf  der  1903—1905  beteiligten  Kassen  in  diesen  drei  Jahren  vergleicht,  so 
ergibt  sich  für  1904  gegen  1903  eine  Zunahme  des  Absatzes  um  49  5<><>Mark,  für 
IH(fe  gegen  1904  eine  solche  um  38  986  Mark,  für  1905  gegen  UK)3  eine  solche  um 
SS  552  Mark.    Bezüglich  der  einzelnen  Kassen  wird  aut  Übersicht  1  verwiesen. 

Verkaufte  Sparmarken. 


Kasse 


Wert  in  Mark 
19(4  I    1905 


Kasse 


WertinJIark 
1904  t    1905 


Kasse 


Wert  in  Mark 
1905 


1904 


JUcben  a  .    . 

illooa  L  .    . 

AipboTg  .     . 

«nneii  .  .     , 
^ansdtweig 

B^wMa  a  . 

Brwlin  .  .    . 

^'*««J  *.  . 

C«n  .    .  .    , 

K^ttxig  b  . 

Wmstadt  . 

Urflfflimd  .    . 

t»r*^den  .  . 

l>4.4barga  . 

Irfart  a .  . 


I 


520 
41  KM) 

892 

11665 

4180 

3585 

9  50() 

790 
1689 
1925 

29  416 

2020 
3  820 

30  211 


53;^ 

49000 

510 

12347 

4VM) 

3  852 

7  75<) 

1  010 

1337 

2018 

37  268 

173 

2300 

16  160 

32290 


Erfurt  b      .    . 

Essen.    •    .    . 

Frankfurt  a.M.a 
b 

Frankftirt  a.  O. 

Freiburg  i.  Br. 

Görlitz  a.  .  . 
,  Halle  a.  S.  .    . 

Hannmer  c.    . 

Kiel    ...    . 

Königsberg  i.Pr. 

Leipzig  a    . 

Lübeck  a  .  . 
<  Mainz  b  .  . 
>  München     .    . 


I 

131        155 

9  530110860 

—    '  1 

72234   78  332 

Sm        290 

90 
1359 

3  (KM) 
113 

4  523 
384 

3  510 

1260 

10000 

8  000 


1372 

2850 

90 

5343 

327 

2  7«;o 

267 

6o»;o 

7(M)0 


Nürnberg  a 

.        b  . 

Plauen  i.  V.  . 

Posen  a .    .  . 

Posen  c  .    .  . 

Potsdam .    .  . 

Straßburg  i.  £. 

Stuttgart  a .  . 

„        c.  . 

Würzburg    .  . 

Zwickau .    .  . 

Gesamtwert: 


14042 

1485 

10809 

31H) 

775 
34000: 
18  240 

108  768  ! 

5  715; 

10  I 


10*i84 

1380 

9003 

323 

150 

705 

38000 

21320 

114907 

6165 

5 


4d0.041    48)027 


Mit  Schul-,  Jn^end-,  Pfennig-  und  ähnlichen  Sparkassen,  sowie 
mit  Spar-  und  anderen  Vereinen  stand  eine  Reihe  von  Anstalten  in 
Gt'ächäftsverbindnn^  (Annahme  und  Verzinsung:  von  Spareinlagen); 
welche  Beträge  auf  diesem  Wege  im  Laufe  des  Jahres  zur  Einzahlung 
gelangten,  ist  aus  Übersicht  2  zu  entnehmen. 
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Einlagen  für  die  Schnl-  nnd  ähnliehen  Sparkassen  während  der  Jahre 

1904  nnd  1905. 


Kasse 


Einlagen  in  M. 


1904        1905 


Kasse 


Einlagen  in  M. 


1904        1905 


Einlagen  in  t' 


1904  t    lS*f, 


Altona  a. 
Breslau  t) 
Danzig  b. 
Danzigc  . 
Dannstadt 

Dortmund 
Duisburg  a 
Erfurt  a  . 
Essen  .    . 


3  359 

186  724 

7  577 

6000 

26  991 


32  846 

4898 


3689 

177  047 

9  650 

7000 

29  626 

173 
3  250 

30  223 
6483 


Frankfurta.M.  a 
Frankfurt  aM.b 
Halle  a.  S.  .  . 
Hannover  b  .  . 
Karlsruhe  a .    . 

Königsberg  i.Pr. 
Liegnitz  .  .  . 
Mainz  a  .  .  . 
München .    .    . 


247  560  190111 
66  714  70268 
11343'    17  069 

176  702  199  755 
21116     22487 


4139 

80070 

420  000 

9  735 


3  484! 
77  660 
438000 
9  951 


Plauen  i.V.. 
Schöneberg . 
Stettin  b  .  . 
Stuttgart  a_. 


191375  m4 

6227 

-  51 

17  683  1^4 


Summe 

Femer: 

Düsseldorf  a    .\ 
Stuttgart  b  .    ./ 


la^lO^lidSS^ 


unbekamü 


t)  Einlagen  des   Sparvereins   der   Saisonarbeiter,  die  für  die  stille  Geschäftszeit  etwas  icnJ 
legen  wollen. 

Die  den  Spargästeu  gewährten  Zinssätze  bewegen  sich  am  Ende 
der  Berichtsjahre  zwischen  2 — 4  Vi  VoJ  ^^  bezw.  63  Kassen  verzinsten 
sämtliche  Einlagen  gleichheitlich,  die  übrigen  jedoch  je  nach  Höhe  des 
Sparguthabens  oder  nach  Kündigangsfrist  verschieden. 

Bei  14  Kassen  traten  zu  Beginn  oder  im  Laufe  der  Berichtszeit  Änderungen 
des  Zinssatzes  gegen  das  Jahr  1903  ein.    (Siehe  Übersicht  3;. 

Zinsveränderungen. 


Kasse 


Zinsfuß  für  Spareinlageji 


Ende  1903   Ende  1904  i  Ende  1W5 


Zinsfaß  für  Spareinlafec 


Ende  1903  ,  Ende  1904  .  Ende  19 


Aachen  a 
Aachen  b 
Altona  b 
Bochum  . 
Bremen  b 
Danzig  c  . 
Düsseldorf  a 


3V4-4 
3  u.  31^4 

3'/2 

33/5 

22/3-3V2 


3V4-3«/4 

3^'4 
3V4 

31/3 

3  u.3»^2 

2V^3 

2V3-4 


3',4— 33/, 

31/4 

3»/4 
3^3 

3  u.  3V2 
3 

2^/3-4 


Frei  bürg .  .  . 
Gelsenkirchen  a 
Hamburg  a 
Hannover  c 
Kiel  .  . 
Posen  a  . 
Zwickau  . 


3V» 
3Vt  u.  33/4 

3V2 

3 

IV2-3V» 

2»/j~3 

3^,V 


3V4 

3»4 

3-3V4 

2-3'., 

2Vs— 31/, 

3 


Von  den  93  Kassen  weisen  Ende  1905»  lediglich  Wiesbaden  b  and 
Magdeburg  b  bezüglich  des  Gesamtguthabens  der  Sparer  einen  Rück- 
gang gegen  1904  auf,  während  alle  übrigen  Kassen  eine  Zanahme  der 
Sparguthaben  zu  verzeichnen  haben. 

Am  stärksten  war  die  Mehrung  wieder  bei  Berlin  (12,36  MUl.)*  über  5  Hill. 
Mark  betrug  die  Mehrung  noch  bei  Stuttgart  b  (7,38  Mill.,  wozu  noch  2,8o  Mill.  durch 
Einverleibung  der  Sparkassen  Cannstatt,  Untertürkheim  und  Wangen  kommen), 
Hamburg  a  (7,9i  Mill.),  Hamburg  b  (7,77  Mill.),  Dresden  H\,S6  Mill.)  und  Schönebeng 
(6,95  Mill.),  2—5  Mill.  bei  20  Kassen  und  1—2  Mill.  bei  28  Kassen.  Im  ganzen  hat 
also  das  Jahr  1905  für  54  Kassen  (59,3  ^/o)  eine  Mehrung  der  Sparguthaben  um  je 
über  eine  Million  Mark  gebracht. 

Von  den  4,i6  Mill.  Mark  Mehrung  bei  der  Kasse  in  Essen  stammen  3,4i  Mill. 
von  der  einverleibten  Sparkasse  in  Rüttenscheid,  sodaß  sich  die  eigentliche  Mehrung 
auf  0,75  Mill.  Mark  vermindert. 
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Einen  Vergleich  über  den  Stand  der  Sparsummen  in  den 
letzten  fünf  Jahren  bietet  Übersicht  4  für  die  in  dieser  Zeit  regrel- 
mißig  an  den  Berichten  beteiligten  Kassen.  Danach  betrug  die  Zu- 
nahme der  Sparsummen  derselben  im  Jahre  1905  im  ganzen 
174,03  Millionen  Mark  (5,7  ^o)  und  in  den  letzten  vier  Jahren  im 
ganzen  716,50  Millionen  Mark  (28,8  %). 

Stand  der  Sparsnmmen  am  Ende  der  Jahre  1901—1905. 


i 

19()1 

t          ( 
19()2  j  19<)3   1904  ■  1905 

1                     1 
190111902   1903   19(V1;1905 

Kissm 

i 

Knäj^pn 

1 

in  Millionen  Mark 

S\a99vU 

in  Millionen  Mark 

Alf  hcn  a  .    .    . 

6,3« 

9,es    12,28   13,87 

15,59 

1   Hannover  a   .    . 

27,08    33.641    35,32     38.34     41,40 

..     h  . 

11,01 

12,75     14,53    16,32 

17,14 

.        b   .    . 

14,22     16,17     17,78     17,78'    19,09 

c  . 

124,*» 
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143,99 

c    .      . 

37.74     43,43     44,27     46,09    47.35 

t>,00 

«),69       7,40       8,77 

9,54, 

d    .    . 

3,51       3,50       2,69'      2,84       3,35 

.     b    . 

n^o 

98,Ä5  102,81 107,39 

109,20 

„         e   •    . 

4,87        4,41        4,09 

4,09       4,31 

^     c    . 
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5,02       5,24       5,61 
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Karlsruhe  .    .    . 
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21,36    2245 
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12.48 

13,78     14,82     16,08 
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Kiel 

4^),^4    46,5.H    48  61 

50,29    53,66 

Binneo 

19,w 
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26.55 
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51,27    5443 

BfHrn  .    . 

267,54 
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1 

Liegnitz     .    .    . 
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«      b. 

7,H3 

8,10       H,39       8,77 

9,18 

,,       b.    .    . 
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49,79 
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69,53 
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75,82'  79,26    8:5,92 

S8.60     91,92 

fu^^Ia    .    . 

12.08 

13,80     15,86     17,76 

19,67 

b.    . 

0,03       0,03       0,02 

0,02       0,02 

,    b    .    , 

2,49 

2,49       2,60       2,70 

2,93 

Mainz  *a     .    .    . 

33,78     :i5,4i;    3(),88 

38.63'    40,39 
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(T  . 

18,36 

21,75    25,64     :iO,09 

34,75 

„    b     .    .    . 

9,57     10,40     11,51 

13,13     14,41 
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32,34 

34,20   35,71.  37,11 

as64 

Mannheim .    .    . 

21,3hI    21.95'    22,89 

24,01    25,« 

tista.  .   .    . 

57,97 

J^{,0»     67,67     72,69 

77,23 

Metz 

11,92     12,28     12,52 
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Cnff*M     .    , 
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17,81     1H,66    18,89 

20,32 

MQlhausen  i.  E.  . 

7A'>       7,76       7,96 

8,28       8,76 
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29,47 
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38,59   42,16   4646 
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«     b  . 

0,H3 

1,54       2,03       2,43 

2,82 

Nürnberg  a   .    . 
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24,53    2t>,89 

ftwnsladl. 

2(),40 

22,15   24,27   25.91 

27,50 

Plauen  i.  V.  .     . 

25,83'    2H,95    32,42 

34,52   36,04 

IkJrtmund. 

3H,w 

44  »,35   42,11    44,61 

4*>,40 

Posen  a    .    .    . 

10,63'    11.68     12,81 

13,86    1547 

imdm    . 

84,71* 

91,85  10S,33  116,71 

12:5,57 

.      b    .    .    . 

0,48       0,76       1,23 

1,62       I43 

»•tteldorf. 

39,7» 

43,14   45,05   47,37 

51,46 

Potsdam    .     .    • 

11,14     12.30     13,76 

1546|  16,61 
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9,41 

10,65     11,68     12,97 

1441 

Spandau    .    .    . 

12,811    13,66     14,99 

16,40     17,90 

Qberfdd  ! 

25,77 

2*J,67     32,25    33,63*    35,18 

Stettin  a    .     .    . 

48,96    52,64    5<;,92 

♦iO,56'   64.94 

Erfürtt    . 

18,5* 

2<>,02     21,92     23,28     24.59 

.      b  .    .    . 

1H,70     21,67     23,40 

25,88   28,16 

.'     ^    ' 

4,16 

4,60       5,10       5,63       6,41 

Straßburg  i.  E.   . 

19,45     2045     21,091    22,49     24,23 

E<^   .    . 

54,60 

53,22     52,52     54,70     .5S,»6 

Stuttgart  a     .    . 

15,42     18,08     21,00     2349'    28,38 

^inihirt  a,M.  a 

>.T9 

10,09     12,39     13,93     15,64 

.     b     .     . 

117,33  12<>,70  138,43  15l47!l61,«9 

.      «       b  +  c 

75,46 

79.69    84,22    KS,75;    93,09| 

M       c     .     . 

5,83'      5,83       6,22       6,76       6,95 
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21,87    23,11    24,53    25,21 1 
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^«baig  L  Br.  . 

21,si 

2:547    25,2J   26,55   27,85 

b      . 

3.08       3,29       3,43       3.54       3,53 

tortiu  a  .    .    . 

19,« 

20,63   2243   23,91    25,41 

c 

1,70      24V     ^»^      *^»'*!     34» 

n     b  . 

5I>,44 

6?,05    65,3«    89,18    71,90 

WOrzburg .    .     . 

3.35       393'      4,46       5,01'      5,41 

Met^S. 

•    • 

116,43 

36,51     39,66    42,23     44,85 
127,56  i:i3,i.3  139,48  147,31» 

Zwickau     .    .    . 

16,82    19.01.  20,7f    22,05   23,10 

itmbtvv  a 

b 

■ 

76,53 

H3,i4    8943    89,33 

1 

1 

97,10 

Summe  . 

2*i4.l2  ^6:5,12  ^856,95 

i 

1 

ao26,«os»o,«i 
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Das  Gesamtguthaben  der  Sparer  bei  sämtlichen  an  dem 
Berichte  beteiligten  Sparkassen  beziffert  sich  Ende  1905  auf  insgesamt 
3  325  Millionen  Mark,  die  sich  auf  mehr  als  5  874  775  Sparbücher  ver- 
teilen. Hieraus  berechnet  sich  unter  Weglassung  jener  Kassen,  die 
über  die  Anzahl  der  Sparbücher  keine  Angaben  gemacht  •  haben,  für 
Ende  1905  ein  Durchschnittsguthaben  von  562  Mark,  (1904:  548,  1903: 
537  und  1902:  522  Mark). 

Die  gesamten  Neueinlagen  erreichten  1904  eine  Höhe  von  916,92  Mill.  Mark 
(in  mehr  als  7  399  000  Posten  zur  Einzahlung  gelangt),  1905  eine  solche  von 
976,93  Mill.  Mark  (in  mehr  als  7  747  000  Posten).  Die  gesamten  Rücknahmen 
betrugen  1904  814,90  Mill.  Mark  (in  mehr  als  4  208000  Posten  ausbezahlt),  1905 
887,62  Mill.  Mark  (in  mehr  als  4  439  000  Posten),  es  ergibt  sich  also  ein  Einlagen- 
überschuß von  102,02  Mill.  Mark  für  1904  und  89,3i  Mill.  Mark  für  1905.  Für  die 
Gesamtheit  jener  Kassen,  die  Angaben  über  die  Menge  der  Einlage-  und  Rücknahme- 
posten  machten,  berechnet  sich  eine  Durchschnittseinzahlung  von  119  Mark  (1904)  und 
121  Mk.  (1905),  eine  Durchschnittsrückzahlung  von  187  Mk.  (1904)  und  176  Mk.  (19(ä). 

Die  Rücknahmen  überstiegen  die  Einlagen  bei  folgenden  Kassen:  1904 
Aachen  c,  Altonab  und  c,  Crefeld,  Leipzig  a,  Magdeburg  a  und  Nürnberg  b,  1905: 
Altonab,  Essen,  Frankfurt  a.  0.,  Gelsenkirchen  b,  Haimoverc,  Leipzig  a,  Magdeburg  b, 
Nürnberg  b,  Stuttgart  c  und  Wiesbaden  b. 

Bei  84  (86)  Kassen  wurden  1904  (1905)  insgesamt  853189 
(971  891)  Sparbücher  ausgegeben  und  614383  (721130)  eingelöst,  was 
eine  Mehrung  der  Sparkonten  um  238  806  (250  761)  bedeutet. 

Der  Gesamtzinsanfall  für  die  Sparer  (gutgeschriebene  und 
ausbezahlte  Zinsen)  erreichte  eine  Höhe  von  93,75  Millonen  Mark  (1904) 
und  99,96  Millionen  Mark  (1905). 

Weitere  Aufschlüsse,  besonders  über  die  einzelnen  Anstalten, 
gibt  Tabelle  I. 

2.  Innere  Verwaltungsergebnisse. 

Eine  Übersicht  über  die  inneren  Verwaltungsergebnisse  bietet 
Tabelle  II  für  jene  Kassen,  die  selbständig  verw  altet  werden,  d.  h.  nicht 
Unterabteilungen    einer  anderen  Anstalt  bilden    (1904:  83,    1905:  84). 

Die  sämtlichen  zinstragend  angelegten  Aktivbestände  mit  Immobüien 
beliefen  sich  (einschl.  Reserven)  Ende  1904  auf  insgesamt  3  280,45  Mill.  Mark,  Ende 
1905  auf  3  475,88  Mill.  Mark,  die  in  folgender  Weise  angelegt  waren: 


190» 

1798,12  Mill.  Mark =51,7% 

1243,30     ,        ,    =35,8  ^'o 

434,46     ,        ,    =12,5% 


1904 

a)  Hypotheken      ....    1  673,67  Mill.  Mark=51,o  o/o 

b)  Wertpapiere     ....    1 191,n     ^         ,    =36,3  % 

c)  sonstwie  (Depots,      .    .       415,67     „        ,    =12,7  % 
Wechsel,  Lombarden  usw., 
s.  Obersicht  5) 

Die  Zinssätze,  die  für  die  bezeichneten  Anlagen  erzielt  wurden,  bewegen 
sich  (soweit  Angaben  vorhanden  sind)  1904  zwischen  IVs  und  6Vä  Vo,  1905  zwischen 
iVsund  70/0. 

Im  Jahre  lf)04  findet  sich  ein  Satz  von  6V2  '7o  bei  Lübeck  b,  ein  solcher  von 
6ö/q  bei  5  Kassen;  1905  kommt  eui  Satz  von  7^0  bei  Danziga  und  Erfurt a,  von 
6^2  %  bei  3  Kassen  und  von  6  %  bei  ^  Kassen  vor. 

Der  Reservefonds  sämtlicher  Kassen  belief  sich  1904  auf  207,7«,  1905  auf 
216,70  MiU.  Mark  und  bildete  zum  größten  Teil  das  eigene  bewegliche  Vermögen 
der  in  Betracht  kommenden  Kassen. 

Der  bare  Kassenbestand*)  beziffert  sich  Ende  1904  bei 
83  Kassen  auf  32,44  Millionen  Mark,  Ende  1905  bei  84  Kassen  auf 
34,38  Millionen  Mark. 


*)  Bei  einigen  Kassen  nicht  ausgeschieden. 
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»weis  Aber  die  nicht  In  Hypotheken  und  Wertpapieren  angelegten  Kapitalien 
der  Sparkassen  am  Schiasse  des  Jahres  1905. 
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*)  E'uischl.  Immobilien. 

M  DwimUr  r,4>495  Mk.  leihweise  Unterstützungen.  —  «)  Girokonto.  -  »)  Darunter  184  000  BCk. 
WTenchreibungen.  —  *)  Schuldscheine  mit  Bürgschaft 
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Der  Barbestand  betrug  Ende  1905  tiber  3  Millionen  Mark  bei  Berlin,  Aber 
2  Millionen  Mark  bei  Hamburg  a,  über  1  Million  Mark  noch  bei  Breslau  (l«i9  Millionen 
Mark),  Dresden  (1,36  Millionen  Mark),  Görlitz  b  (l,i2  Millionen  Mark),  Magdeburg  a 
(1,80  Millionen  Mark),  Stettin  a  (1,36  Millionen  Mark)  und  Stuttgart  b  (1,3S  Millionen 
Mark),  über  ^  Million  Mark  noch  bei  16  Kassen,  zwischen  100  000  und  500  000  Mark 
bei  39  Kassen,  zwischen  50000  und  100  000  Mark  bei  8  Kassen  und  unter  50000 
Mark  bei  13  Kassen.  , 

Die  gesamten  Zinseinnahmen  betrugen  1904  119,55  Mill.  Mk., 
1905  126,36  Mill.  Mk.,  die  Verwaltungskosten  1904  5,52  Mill.  Mk., 
1905  5,98  Mill.  Mk.  (das  sind  4,6  %  und  4,7  %  der  Einnahmen).  Der 
gesamte  Reinertrag  bezifferte  sich  1904  auf  19,48  Mill.  Mark,  1905 
auf  19,89  Millionen  Mark. 

3.  Verhältniszahlen. 

Wie  in  den  Vorjahren  sind  über  die  Ergebnisse  der  einzelnen 
Kassen  zur  näheren  Veranschaulichung  eine  Reihe  von  Prozentzablen 
berechnet  und  in  Tabelle  III  dargestellt  worden,  die  sich  auf  das  Jahr 
1905  beziehen. 

Die  Durchschnittshöhe  des  auf  ein  Sparbuch  treffenden  Gut- 
habens (für  die  Gesamtheit  562  Mark)  ist  bei  den  einzelnen  Kassen 
sehr  verschieden:  am  höchsten  bei  Gelsenkirchen  b  (1895  Mk.),  am 
kleinsten  bei  Magdeburg  b  (104  Mk.). 

Ein  Durchschnittsgathaben  von  mehr  als  1000  Mark  findet  sich  bei  Aachen  a  a.  b, 
Altena  a,  Bochum,  Düsseldorf  b,  Duisburg  b,  c  u.  d,  Essen,  Freiburg  i.  Br.,  Gelsen- 
kirchen a,  b  u.  c,  Karlsruhe  b,  Mainz  a  u.  b  und  Posen  c,  ein  solches  zwischen 
500  und  1000  Mark  bei  41,  ein  solches  von  300 — 500  Mark  bei  24  und  ein  niedrigeres 
bei  5  Kassen. 

Der  Durchschnittswert  der  Einzahlungen  liegt  bei  40  Kassen, 
jener  der  Rückzahlungen  bei  31  Kassen  zwischen  100  und  200  ML 

Der  Durchschnittswert  der  Rückzahlungen  ist  bei  sämtlichen  Kassen  höher, 
als  jener  der  Einzahlungen. 

Hinsichtlich  der  Zahlen,  die  sich  auf  die  Anteilnahme  der 
Bevölkerung  an  den  Sparkassen  beziehen,  muß  wie  in  früheren  Be- 
richten bemerkt  werden,  daß  sie  ein  genaues  Bild  nicht  geben  können, 
weil  die  Bevölkerungszahl  der  betreffenden  Stadt  der  Berechnung  zu- 
grunde gelegt  werden  mußte,  der  Geschäftskreis  der  Kassen  aber 
häufig  über  den  Stadtbezirk  hinausgeht.  Jene  Kassen,  die  gemäß  ihrer 
Bestimmung  für  ein  größeres  Gebiet  tätig  sind,  wie  Kreis-,  Provinzial- 
sparkassen  u.  dergl.  sind  bei  der  Berechnung  der  Durchschnittszahlen 
überhaupt  nicht  berücksichtigt. 

Über  50  Sparbücher  auf  100  Einwohner  berechnen  sich  für  folgende  13  Städte: 
Bremen  (84),  Metz  (84),  Zwickau  (84),  Frankfurt  a.  0.  (70).  Magdeburg  (69),  Dresden 
(65).  Görlitz  (64),  Potsdam  (64),  Kiel  (56),  Königsberg  i.  Pr.  (53),  Straßburg  i.  E.  (53), 
Chemnitz  (52),  Leipzig  (52);  weniger  als  25  in  8  Städten:  Nürnberg  (23),  Mannhelm 
(22),  München  (21),  Bochum  (19),  Gelsenkirchen  (19),  Duisburg  (17),  Würzburg  (16), 
Rixdorf  (14). 

Ein  Spatbetrag  von  mehr  als  300  Mark  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  be- 
rechnet sich  für  nachstehende  16  Städte:  Altona  (744),  Bremen  (502),  Hannover  (465), 
Mainz  (447),  Frankfurt  a.  0.  (392),  Magdeburg  (384),  Freiburg  i.  B.  (382),  Plauen  i.  V. 
(347),  Kiel  (338),  Braunschweig  (337),  Zwickau  (337),  Darmstadt  (333),  Frankfurt  a.  M. 
(329),  Hamburg  (310),  Karlsruhe  (308)  und  Görlitz  (303),  ein  solcher  von  weniger 
als  100  Mark  für  die  4  Städte:  Mülhausen  i.  E.  (93),  Nürnberg  (93),  Würzburg  (68) 
und  Rixdorf  (65). 
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über  den  Anteil  der  Hypotheken  und  Wertpapiere  an  den 
iresamten  verzinslich  angelegten  Kapitalien  geben  die  f^osentzahlen  der 
Spalten  9—11  in  Tabelle  III  Aufschluß. 

In  Hypotheken  hatten  angelegt:  über  80%  der  Gesamlbestände :  Karls- 
nibe  b  (97%),  Gekenkirchen  c  (tn>%),  Freiburg  i.  B.  (90%),  DarmsUdt  (89%). 
Dasseldorf  b  und  Gelsenkirchen  b  (je  88%),  Altona  a  und  Gelsenkirchen  a  (je  87%), 
Hamborg  a  und  Zwickau  (je  85%),  Mainz  a  (82%)  und  Stuttgart  a  (81%),  zwischen 
t)U  und  k}%  "2i^  Kassen,  überhaupt  nichts  Danzig  a,  Magdeburg  b  und  Metz. 

In  Wertpapieren  hatten  angelegt  mindestens  6<^%  der  Gesamtkapitalien: 
Wünburg  (82%),  Berlin,  Görütz  b  und  Nürnberg  a  (je  79%),  Frankfurt  a.  0.  (67%) 
aod  Augsburg  (66%). 

Das  Verhältnis  des  Reinertrages  zum  mittleren  Einlagenstande 
^Durchschnitt  aus  den  Beständen  am  Beginn  und  Schluß  des  Geschäfts- 
jahres) ist  bei  den  einzelnen  Kassen  sehr  ungleich,  es  bewegt  sich 
zwischen  1,51  und  0,oi  %. 

Cber  1%  beträgt  der  Satz  bei  folgenden  5  Kassen:  Lübeck  b  (1 ,51),  Mannheim 
(Im),  Nürnberg  a  (l,io),  Gelsenkirchen  a  (1,04)  und  Königsberg  i.  Pr.  (l,oi),  weniger 
ib  1 1%  bei  4  Kassen:  Mülhausen  u.  Posen  a  (0,is),  Aachen  a  (0,09)  und  Posen  c  (O.oi). 

Das  Verhältnis  der  Verwaltungskosten  zum  Geschäftsumtang 
(Menge  der  Einzahlungen  und  Rückzahlungen  von  Spargeldem)  ge- 
staltet sich  bei  den  einzelnen  Kassen  recht  verschiedenartig;  die 
Unkosten  auf  100  Ein-  und  Auszahlungen  bewegen  sich  nämlich 
zwischen  139  und  19  Mark. 

Cber  100  Mark  betrug  der  SaU  bei  Altona  b  (139),  Bremen  b  (127),  Karls- 
niheb  (US),  Mainz  a  (115),  Aachen  b  (112)  und  Posen  b  (109),  50—100  Mark  bei  31, 
L\>— 50  Mark  bei  37  Kassen,  unter  20  Mark  bei  1  Kasse. 


4  Sparkassen-Entwiekelong  in  den  letzten  §  Jahren. 


•l 

Einlagenstand^)  (nach  Obersicht  4) 

Überschuß 
der  Neu- 
einlagen über 
die  Rück- 
nahmen in 
Millionen 
Mark«) 

Kassenzahl 
(sämtliche  Kassen) 

Jahr 

am  Jahres-  ;    Zunahme  gegen 
Schlüsse     '        das  Voijahr 

1  Davon  mit  Oberschuß  der 
ins-      1     Rücknahmen  über  die 

m  Miuionen  \  in  MUlionen 
Mark        1       Mark 

in 

gesamt                      Einl 
Zahl 

agen 

1901 
191  »2 
11*0 
1:^04 
1H()5 

2404,17 
259(N7* 
2766^ 
3026,« 
3200,« 

216,«8 
186,55 
175,6« 
260,» 
174,w 

9,9 
7,8 
6,8 
9,4 
5,7 

12641 
142,15 

89,0« 

H)2,ot 

89,31 

79 

83 
86 
91 
9:1 

10 
7 
8 
7 

10 

12,7 

8.4 

9,j 

7,7 
10,8 

1)  der  regelmäßig  beteiligten  Kassen. 

')  bei  sämtlichen  in  dem  Berichtsjahr  beteiligten  Kassen. 
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Tabelle  la.    Geschäftstätigkeit  der  Sparkassen  im  Jahre  1904  oder  19040^ 


Stadt 

und 

Anstalt 


Zinsfuß 
für 
Spar- 
einlagen 


2. 


Einzahlungen  ' 


Posten 


3. 


1000  M. 


4. 


Rückzahlungen 


Posten 


5. 


1000  M. 


Stand 
der  Spareinlagen 


Posten 


1000  M. 


8. 


Zins- 
anfall 
für  die 
Sparer 

in 
1000  M. 


9. 


Aachen  a 

.       b 

1.       c 
Altona  a 

1.        c 

Augsburg 
Barmen  . 
Berlin 
Bochum 
Braunschweig 


Bremen  a 
.        b 

Breslau  . 

Cassel  a 
.      b 


Charlottenburg 
Chemnitz 
Cöln   .    . 
Crefeld    . 
Danzig  a 


Darmstadt 
Dortmund 
Dresden  . 

Düsseldorf  a 
b 
Duisburg  a 
b 


Elberfeld 
Erfürt  a . 
.      b. 
Essen 


Frankfurt  a.M.a 
•  b 

Frankfurt  a.  0 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen  a 


Görlitz  a 
,      b 
Halle  a.  S. 


3V4-33/4 
3V4 

3V4-4V4 

3V2 

3V4 

2V2-3V2 

3 

3V4 

3 

3V8 
2-3 

2Vs-3 

3-3Va 

3 

3V4 
3V3 

3 

3 
2-31/3 
3V2-4 

3 


2V2-3 
2V2-3V2 

2V8-3V4 
3 

28/4-4 

2-4 
3-4 
3—4 

33/4-4 

3V4 

3 

3 

3-3V2 

2-3 
3 
3 

3y4 
3V2 

33/6 

3%--4 
3 
3 
3 


17  282 
15203 

167  498 
4  727 

132  653 


52 151 

40317 

785 133 

23  500 


232  293 

15092 

236  541 


97  646 

119  733 

218470 

30816 

52  766 

7  734 

53021 

60361 

382310 

102  504 

24  402 
4  877 
9189 

6  854 
57153 
553^30 

8  221 
55  343 

43  857 

969  976 

42168 

32176 

17  000 


46  504 
108005 


6102,0 
17  621,5 
33  44V 

2071,6 
15156,7 

1  765,3 

4  765,6 

7  502,0 
62  422,0 

5990,0 
4 174,2 

40  574,8 

6  722,6 
22  727,8 

5425,8 
473,5 

10  233,4 

8  700,2 

41  812.8 

5  301,2 
10  657,4 

1828,3 

1  786,8 

7  406,9 
11 152,1 
32  764,4 

22  501,7 

4432,6 

2  230,2 

2  621,3 

1  970,0 
12  823,8 

8 110,7 

1846,6 

10949,0 

9  535,8 

23  875,9 
4  975,7 

6  569,5 

3  419,1 

2040,3 

2  071,5 
4531,4 

11460,4 
14993,0 


9  858 

8  4(.)5 

125  697 

2  916 

81490 


24624 

24  712 

505473 

14000 


179  546 

14  495 

165  255 


49  996 
64969 
168  807 
21601 
37  898 

4425 

25775 

34  640 

257  166 

86  440 

15900 

2  844 

4877 

3  987 
40  749 
40891 

5  567 
32  712 

26  052 

108  223 

22  830 

20308 

9400 


24  562 
72  323 


4899,4 

16  314,2 
33  994,0 

1  214,2 

17  292,9 
1  767,0 

3  931,8 
6  782,9 

55  696,3 

4  090,0 
3  687,6 

40  577,2 
6  591,7 

19  210,4 

4046,6 

464,0 

6  578,7 

8  310,8 
38  677,9 

5  664,4 

9  506,2 

1 478,6 
1565,7 

6  410,8 
9  502,3 

27  642,8 

21438,6 

3  534,4 
1843,0 
1934,3 

1  714,6 

12  352,4 

7  392,1 

1  474,8 
10297,5 

8  356,9 
21  811,8 

4  233,7 
6  017,1 

2  670,7 

1  714,3 
1734,4 

3  557,9 

9  560,9 

13  599,8 


10597 
9164 

158  950 
5260 

110597 


35187 

41054 

791  895 

21007 


158  775 

12011 

185512 

48  348 
5164 

62  741 

123 197 

149080 

29  752 

47  512 

4  762 

39  287 

48023 

322  975 

71944 

19  336 
5024 

7  956 

5631 
41934 
46  843 

8  346 

49  776 

19  591 
117  760 
44744 
23826 
15  751 

6  019 
5099 

52  392 
142861 

76182 


13  876,8 

16  315,2 

139  009,3 

8766,5 

107  390,9 

5607,5 

16  083,5 
25523,5 

310494,9 

25  699,0 
4213,2 

92  261,3 

8  771,8 

64  947,9 

17  759,4 
2  695.4 

30088,7 
37  111,7 
72  694,4 

18  890,6 
28  280,4 

2  432,6 

4196,3 

25912.1 

44  614,9 

116  710,3 

47  371,7 

12  969,0 
5  642,2 
8367,2 

5836,6 
33  634,0 
23  275,9 

5628,0 
54  701,2 

13  930,0 
88  753,1 
24530,4 

26  554,0 
16045,0 

11 124,3 
8  623,2 
23  915,6 
69 177,0 
42  231,1 


435,8 

540,8 
4735,6 

279,2 
3341,2 

187,0 

446,6 

774,4 

8  767,2 

774,9 

112,6 

2  703,6 
259,0 

1  749,7 
534,5 

84,6 

822.7 

1 074,3 

1984.1 

635,7 

799,8 

62.4 

111,5 

840,3 
1377.^ 

3  358,5 

1326,5 

m,o 

186,5 
273,0 

204,2 

1053,8 

669,2 

157,7 

1793,4 

382,2 

2  535,7 
707,5 

811.6 

524,3 

377,4 

300,3 

677,4 

2023,0 

1221,1 
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Noch  Tabelle  la 

tadl 

ZinsfoS 
für 

Einzahlungen 

Rückzahlungen 

Stand 
der  Spareinlagen 

Zins- 
anfaU 

Sparbücher 
wurden 

and 

Spar- 
einlagen 

Posten 

1000  M. 

Posten 

1000  M. 

Posten 

1000  M. 

fOr  die 

Sparer 

in 

i    zu- 
ausge-     rflck- 

"o 

4. 

1000  M. 
9. 

geben 

ge- 
liefert 

11. 

1. 

2. 

3. 

5.     1       6. 

7. 

8. 

10. 

boTf  a  .     . 

3^ 

243  20H' 27  989,8 

1 
140842  26  741,4 

172  986  139  477,4 

4  302,8 

26  746 

15947 

b.     . 

s\u 

216  977    24()52,7 

147  173  20  571.0 

142  508 

89327,7 

2  703,5 

23  850 

15965 

R*ier  a 

3 

100  906,  18191,6 

73181  16190.8 

65049 

38341,7 

1119,6 

14  413 

10576 

b     . 

3^4 

27  800     4  718,0 

19  500    3  632,6 

20674 

17  781,6 

537,3 

3486 

2446 

>          c 

3-31/4 

83  777    17  625,0 

56039;  17  077,7 

77  279 

46093,0 

1  32?),4 

7  741 

7  619 

d     . 

3»  2-4 

, 

2650.8 

2498,7 

. 

2839,5 

. 

• 

31^-3*/, 

• 

3995.7 

1    4123,7 

, 

4092,4 

131,3 

robea.     . 

3—3', 

46390,    6585,0 

28  758,    6  373,7 

28666 

21  361,4 

672,4 

6513 

3977 

b.     . 

3rÄ0— 3^ 

14  8131    1246,3 

38591    1222,0 

9678 

10923.9 

397,1 

823 

635 

. 

'i-3»/. 

125609   18947,9 

56169  18806,9 

84  828 

50294,8 

1  622,0 

12  788 

8026 

r^brnrlPr. 

2V.-3V1 

141740,24  986,4 

126  946 

24  732,3 

106146 

51 274,9 

1  479,1 

17  631 

IÖ798 

U  a     .     . 

3 

238  434  i  16  063  j 

161160 

16  979,5 

196041 

71155,0 

2091,6 

19901 

18167 

b    .     . 

3 

76  404     5165,5 

48  667 

4  729,4 

59256 

19  330,3 

659,8 

9  300 

6014 

I U  .     .     • 

3 

22262,    1965,6 

10933 

1683,7 

21210 

9  396,9 

266,6 

3084 

2475 

rl  a     .     . 

3 

35040!   3677.1 

21442    3  301,3 

25106 

11  807,6 

337,7 

3  870 

2200 

b     .     . 

3 

32169     5242,3 

25438       4Hi 

26663 

9528,6 

269,1 

2459 

2028 

thang  a    . 

3 

164  206,24  844,« 

103063  22581,7 

161548 

88604,0 

2  492,6 

19  463 

14870 

b    . 

3 

.       1            4,8 

39 

6,7 

231 

23,1 

0,7 

t  *  .    .     . 

3»;, 

44422  i    7  369,3 

24864 

6  642,6 

38  303 

38626,5 

1264,3 

4944 

3979 

b-     .     . 

3«  ,-4 

15  5191    4632,1 

8729 

3  348,0 

10  96:J 

13131,6 

420,0 

1994 

1580 

iSriin    .     . 

2\f-3i., 

54  811  j    7  231,7 

35269 

6  750,3 

34  048 

24006,4 

643,0 

7929 

6446 

•     •     • 

3 

32687'    3850,1 

24106 

3  541,0 

50469 

18 186.8 

870,0 

3852 

2680 

ittsen  i.£. 

:j 

25399     2267,9 

15537 

2 172,4 

23  369 

8  277,5 

231,1 

2673 

1780 

btfO        .      . 

3 

138  675   14  445,3 

82842 

12058,4 

104  313 

50092,0 

1403,0 

22067 

16  (H7 

i«ra  .     . 

3 

82  445!    6842,4 

39034 

4  688.3 

62  907 

24525,8 

631,5 

12568 

8996 

b.     . 

3 

.    1     m,9 

1 

• 

165.0 

6307 

668,6 

M^ 

1101 

1416 

e  L  V.     . 

3 

87  984    11189,6 

95032 

10039,3 

69  787 

34  524,3 

988.3 

10656 

6630 

14.     .    . 

2' ,-3»;, 

49  976;    5450.1 

29  407 

4  7846 

36  571 

13848.« 

405,3 

7360 

6  au 

b.    .    . 

3»/f 

2856        614,3 

1192 

270,7 

2  482 

1617^ 

48.4 

862 

198 

iam.     .     . 

3 

45343 

4505,9 

19  780 

3  333.« 

37  946 

153484 

419,9 

4  650 

2629 

fff  .     .     . 

3 

24969 

2  8^3 

13  321 

1725»« 

16  442 

5855,, 

148,8 

4786 

1885 

-aber»      . 

3 

72  550   10962,4 

34996 

5651,9 

39  910 

2:^269,6 

689,3 

13  431 

4915 

Eatt.     ,     . 

3Vs 

30369     3159,6 

16630 

2  24U 

30  788 

16  404,3 

605,7 

4107 

2662 

£   a 

3V5 

85824    16392,7 

59319  14  539,1 

79  411 

60561,7 

1885,3 

16644 

12454 

b 

31, 

85  742   10490,1 

23818 

8  752,9 

28215 

26884.1 

786.5 

6861 

3  734 

Mir«  L  E. 

3 

78462     6832,3 

43170 

6045,3 

82  301 

22  487,9 

626,5 

8  595 

4620 

^■rt  a  .    . 

3^ 

79  4061    9  2(»^.i 

87162 

7  426,6 

51605 

23592,9 

778,0 

9897 

6438 

b.    . 

3,T6 

238  909   24845,7 

68  404.  16  833,3 

205431 

151 666,0 

5290,8 

82  556 

21030 

c.     . 

3^ 

15043  [    1610,9 

4  363'    1290,4 

13002 

6  757,t 

222.6 

1899 

1250 

iddco  a  . 

2-31, 

150615"  23849,5 

103018  20496,7 

177  23i\\ 

79085,3 

2360,3 

22  928 

13934 

b  . 

3 

23  279     1950,3 

18111'    1946,5 

19  417 

3  537,0 

l(V4,i 

2  765 

2206 

c    . 

3 

13000,    2372,3 

8  400.   2152.4 

7  618 

3150^ 

85.1 

2027 

1116 

d  . 

3J, 

1  283 ;       310,8 

752,       260.6 

a37 

219,4 

6.9 

81 

9 

b>QrC  • 

3 

14  7171    1275,3 

9 1741      813.1 

11  797 

6014.« 

138,0 

2887 

1&42 

ja.    .    . 

3 

56  4<M 

4  703.0 

29455 

3984^ 

57357 

22048,« 

622,« 

6254 

S841 

*  rt«ttaeJi#«  Jakrbach  deatoch^r  SUdte  XV. 
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Tabelle  Ib.    Geschäftstätigkeit  der  Sparkassen  im  Jabre  1905  oder  1905 oj 

Stadt 

Zinsfuß 
für 
Spar- 
einlagen 

Einzahlungen 

Rückzahlungen 

Stand 
der  Spareinlagen 

Zins- 
anfaU 
für  die 
Sparer 

in 
1000  M. 

SparbU 
wort3a 

und 
Anstalt 

Posten 

1000  M. 

Posten 

1000  M. 

Posten 

1000  M. 

i 
ausge-   n 
geben     j 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Aachen  a    .    . 

3y4-3»/4 

19375 

6604,0 

12029 

5236,3 

12  537 

15589,7 

493,1 

1 
2852    1 

b    .    . 

3J4 

16  314 

17  931,2 

11310 

17  613,6 

10090 

17 143,1 

568,3 

2Än   1 

m        c     .    . 

m-^Vi 

169  615 

34409,4 

127  654 

34327,1 

161631 

143  987,9 

4896,3 

I42i>i  n 

Altona    a    .    . 

'^. 

4828 

2  860,3 

3  243 

2398,1 

5256 

9  540,0 

317,3 

»ii       ' 

,        b    .    . 

135894 

15461,0 

83  209 

16  974,4 

112  249 

109 197,1 

3  397,4 

154^4  1)1 

c    .    . 

^Vz-sVi 

• 

2047,1 

• 

1  926,2 

5920,7 

192,3 

1 

Augsburg    .    . 

3 

54  869 

5058,8 

27  042 

4421,2 

36  790 

17  782,9 

480,2 

6061    4 

Barmen  .    .    . 

Wt 

41538 

7  527,8 

26  559 

7  228,2 

42681 

26  554,3 

814,0 

7  91^    % 

Berlin     .    .    . 

H 

790168 

63419,0 

528098 

59  861,5 

813  822 

322846,1 

9156,0 

11592^  4 

Bochum  .    .    . 

Wa 

23  630 

5199,8 

15670 

5 172,3 

22001 

26  398,9 

821,6 

4157    a 

Braunschweig . 

2-3 

4493,6 

• 

4109,2 

• 

4  597,6 

130,2 

75036  » 

Bremen  a   .    . 

Wz-B 

252076 

43  920,7 

182016 

43379,8 

164041 

95599,3 

2808,1 

19630  M 

«      b  .    . 

3-3^2 

17149 

7  613,1 

15832 

7  4(51,2 

12  560 

9 184,3 

272,7 

1765*    1 

Breslau  .    .    . 

3 

248  553 

24  509,4 

178355 

21  801,6 

196395 

69  529,4 

1  932,6 

3338^  ä 

Cassel  a      .    . 

3^ 

, 

5960,4 

, 

4  628,8 

51446 

19  (m,i 

593,8 

7997    1 

,      b      .    . 

670,0 

521,6 

5327 

2930,4 

88,6 

551 

Charlottenburg 

3 

106  129 

11  372^ 

54  692 

7  637,6 

69  356 

UlACyfi 

956.6 

14  561»    i 

Chemnitz     .    . 

3 

120  946 

8  891,1 

65828 

8  400,6 

125117 

38  635,8 

1  119,7 

11  (^    J 

Cöhi   .... 

Wa 

241 101 

45  530,9 

194  765 

43009,8 

161360 

77  231,6 

2 121,2 

43875  « 

Crefeld   .    .    . 

m-i 

32  718 

6  035,0 

22  266 

52-29,5 

30849 

20320,6 

666,3 

4441*    3 

Danzig  a     .    . 

i 

aJ  816 

11  492,6 

41002 

10891,9 

48112 

29  472,1 

639,9 

• 

Danzig  b     .    . 

3 

8684 

2075,2 

5170 

1750,9 

5716 

2819,7 

73,8 

151? 

»      c     •    • 

3 

. 

2002,1 

• 

1 674,0 

, 

4625,3 

119.9 

274«    1 

Darmstadt  .    . 

53824 

7  635,4 

27  392 

6  713,6 

40512 

27  501,1 

889,6 

5707    i 

Dortmund    .    . 

60356 

12138,7 

39  307 

11  678,4 

49  593 

46395,3 

1449,9 

91.H&   • 

Dresden .    .    . 

72  g 

387  141 

32  960,7 

264549 

29  583,2 

329  679 

123  572,9 

3  596,0 

40  2^^  * 

Düsseldorf  a    . 

2%-4 

112552 

26  835,3 

94054 

24 126,2 

75706 

51462,7 

1461,5 

18ÄI6  15 

b    . 

3-3^3 

, 

1  959,2 

« 

530,2 

1240 

1 429,0 

. 

Duisburg  a 

2—4 

82  637 

4  930,3 

18175 

4  028,5 

23053 

14308,2 

457,2 

6686    1 

,        b      . 

3-4 

5451 

2165,9 

3  323 

1  919,2 

5161 

6040,3 

206,0 

9®> 

fl          c 

3-4 

9  487 

2  783,2 

5358 

2 191,3 

8330 

9  209,2 

305,7 

1760    1 

.         d      . 

3%-4 

6  560 

2  225,6 

4140 

1  761,9 

5784 

6  463,2 

217,6 

1167     l 

Elberfeld     .    . 

W* 

60601 

13  842,1 

44  896 

13  264,0 

43  711 

35179,0 

1078,4 

9439    ; 

Erfurt  a  .    .    . 

3 

58145 

8  885,1 

42  354 

8  245,4 

40290 

24  588,2 

711,8 

7923    • 

,      b  .    .    . 

3 

10308 

2  531,1 

6108 

1  916,3 

9134 

6  413,0 

175,1 

1447   j 

Essen.    .    .    . 

S-SVi 

60  460 

12  560,0 

39  193 

13  203,3 

52  768 

58  859,6 

1987.0 

105Ö4   i 

Frankflirta.M.a 

2-3 

47  289 

8 135,3 

29  263 

6837,8 

21743 

15642,6 

433.6 

5316    1 

b 

3 

1021591 

24  739,1 

113  575 

22  989,6 

121885 

93086,1 

2657,6 

15397  \S 

Frankfurt  a.  0. 

3 

41 143 

4  72J),4 

24  637 

4  750,8 

45421 

25213,4 

743,5 

4a07   1 

Freibur^  i.  B.  . 
Gelsenkirchen  a 

3»/« 
3Vi 

33  265 

6  446,1 

21700 

5988,7 

24861 

27  846,1 

861,6 

436^    1 

17  500 

3168.5 

11500 

2  761,1 

16  341 

16  939,4 

5(;o,9 

2997    i 

b 

3,6 

, 

1837,9 

, 

2  020,7 

5959 

11265,0 

387,6 

82> 

• 

3»/4-4 

• 

2  708,2 

• 

1883,1 

5402 

9  721,0 

329,8 

1083 

Görlitz  a     .    . 

3 

46  667 

5081,4 

24  852 

4  2:)3.7 

54119 

25414,1 

722,2 

4384     : 

,      b     .    . 

3 

11  342,4 

, 

10  610,1 

142861 

71 901.1 

2119.1 

11637   Y 

Halle  a.  S.  .    . 

3 

110811 

16  304,6 

78  944 

14  948,1 

79  522 

44846,1 

1298,4 

10396   ^ 

Hamburg  a.    . 

3»4 
3i4 

264  731 

32118,3 

156  füiS 

28  718,5 

184  078 

147  391,7 

4  514,5 

27  958   IJ 

.        b.    . 

245134 

26  797,9 

162  627 

21  941,0 

154318 

97  099,9 

2915,2 

27  9«   U 
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Noch  TabeUe  I  b. 

ladt 

ZinsfoB 

für 

Spar- 

Einzahlungen 

Rackzahlongen 

Stand 
der  Spareinlagen 

Zins- 
anfaU 
fOrdie 

Sparbücher 
wurden 

und 

! 

zu- 

»talt 

einlagen 

Posten   1000  M. 

Posten 

1000  M. 

Posten 

1000  M. 

Sparer 
in 

ausge- 

rück. 

Vo 

1000  M. 

geben 

ge- 
liefert 

1. 

2. 

3. 

4. 

5     1       6. 

7. 

'        8. 

9. 

10. 

11, 

^»<r  m. 

8 

106  514 

20  264.7 

1 
78054    18301,1 

69  048 

1 
41 399,1 

1 142,0 

15272 

11  273 

b     . 

m 

29  400,    4  925.9 

209501    4184,8 

21682 

19  089,8 

581.1 

3  551 

2543 

c 

3-3V4 

83  758  17  524,6 

55  772    17  590,6 

77188 

47  352,3 

1 378,1 

7  823 

7  914 

d     . 

3%-4 

• 

3155^ 

, 

2647,8 

• 

3347,1 

a 

• 

, 

e 

3H-3% 

• 

4932.6 

• 

4853,8 

• 

4  313,0 

142.0 

• 

• 

ob«  a     . 

3-8% 

48067 

6  880,7 

30814     6371,5 

2i>937 

22  550,6 

705,4 

5  532 

4  261 

b     . 

3.5— 3.H5 

15860 

1  262.1 

4104,    1245,6 

9973 

11353.9 

413,6 

887 

592 

.    •     •    • 

2-3U 

135127 

19  517.1 

61  519    17  929,3 

89  3m; 

53  550,3 

1  743,6 

12  928 

8360 

A«»LPr. 

2^-3% 

150295 

26  886,1 

130  (KX)   25419,0 

10582<> 

54  226,7 

1558,0 

18  538 

18  858 

p  a     .    . 

3 

239  110, 16  24(1,6 

164  728   17  221,8 

197  926 

72  235,1 

2120,6 

20441 

18656 

b     .    . 

3 

78  758    523;i.» 

52  721     5035,3 

61915 

20095,1 

566,9 

,9101 

6442 

Iz  .     .    . 

3 

22568    2131,7 

11580!    1817,9 

21850 

9  994,1 

283,4 

3107 

2467 

k  a    .    . 

3 

37  374.   3  952,9 

23  8(>2'   3  355,7 

26  464 

12  757,1 

361,6 

4018 

2660 

h     .    . 

3 

34  76.T    5480  0 

27  272     51544 

27  267 

10 141,1 

284>,7 

2840 

2236 

hutw  a  . 

3 

166  405  24972,3 

111580,24188,7 

166679 

91  918,6 

2605,6 

19  856 

16725 

b. 

3 

*     1          5,0 

19            6,8 

212 

22,0 

0.7 

• 

• 

«        •    . 

3V, 

43  91o'   8027.3 

25  712     7:106,6 

34  ir>5 

40394,0 

1344,4 

5009 

4147 

b  .     .     . 

3J4-4 

15564!   4  821,9 

9  238 

3  919.8 

11555 

14  411,6 

475,4 

2241 

1654 

tcsm   .    . 

aH~3H 

57  405    7  826,4 

37  2'X\ 

6  892.8 

:i5H08 

25618,6 

707,8 

8061 

6290 

•    •    • 

3 

32266    4  250,1 

21182     3  970,1  1 

51 107 

13  855,4 

398.6 

8  531 

2883 

taaseoi.!. 

8 

25059,    2631,1 

13  760 

2  29(;,8 

2408<> 

8  753,3 

248,1 

2552 

1835 

rn      .     . 

3 

149  516 

15896,8 

92184 

13  498.9 

110101 

53  943,3 

1520,6 

24433 

18  645 

»y  a.     . 

3 

82825 

7046,7 

41  739  1    5  409,8 

65680 

26  886.6 

757,6 

12428 

9655 

b.     . 

3 

, 

158JI 

178,9 

6  325 

667.» 

37,4 

1255 

1237 

u  V.     . 

3 

88320    9839,8 1 

50139 

9321,7 

4280f> 

36042,1 

1038.« 

10763 

7  741 

a .     >     . 

2H-3H 

52  748 

7  009,6 

32441 

5  755,1 

37  858 

15  572,9 

503.« 

8  709 

6  422 

b  .     .    . 

3H 

2554 

576,9 

1324 

418,3 

2  744 

1832,3 

59,0 

520 

258 

f  .     .     . 

3H-4 

*     .        1 784,9 

• 

765,8 

920 

i;J46,i 

29,1 

684 

88 

n .     •     • 

3 

46345 

4  594,3 

21  101» 

3  781,8 

39  567 

16  612.8 

462,9 

4623 

3002 

r  .    .   • 

3 

32141 

3955,8 

17  421 

2252,7 

20  488 

9  747.9 

197,7 

6  325 

2  279 

b<-rir.    . 

3 

88  259  13254,6 

43  267 

7<>59,i 

49  239 

30219,1 

782,1 

14  912 

6588 

1« .     .     . 

3% 

31065    3621»,! 

18014,    2666,0 

32  (KU 

17  903,8 

551,1 

4  213 

3000 

«.    .    . 

3% 

91654  17  614,8 

64  740   15167,6 

83031 

64  937,6 

2024,6 

17  234 

13614 

^     .    . 

3% 

89  408  10860.6 

26426     9319,9 

29865 

28251.1 

866,« 

5  763 

4113 

ir;  t.  E. 

3 

86280    7  8fK),6 

41560     6817,6 

86845 

24  231.6 

688,6 

9345 

4801 

rt  a.     . 

3.5 

88157  10469.« 

42242     9372,9 

62  368 

28  379,8 

926,1 

18064 

7  301 

b.     . 

3.75 

241760  25  ;U2.o 

76861    20747,1 

214  595 

161686,8 

5721,1 

32903 

23039 

c  .     . 

3,6 

15176|    1:J45,6 

4  833     1377,6 

13  528 

6  952,9 

236,3 

1880 

1346 

Ö€o  a  . 

3y4 

156970  239:^7,4 

106053 

21378,9 

186  903 

83956.» 

2528,6 

24001 

14334 

b  . 

8 

23  630 

2081,4 

17  260 

2  m« 

20209 

3  531,6 

107,7 

2856 

1973 

c    . 

3 

14  480 

2624,6 

10420     2  323,3 

8  639 

8  548.« 

97,1 

2  024 

1003 

d  . 

3H 

558 

243.8 

456 ;      215,0 

405 

256.4 

8,4 

68 

19 

trg    .     . 

3 

15371     1281,6 

10  2;W        978,6 

12  540 

5422.1 

152,0 

2623 

1762 

u  -     .     - 

3 

54  36^; 

4821,7 

31734 

4  411.8 

58  224 

23  100,3 

656.6 

6028 

4161 

82» 
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Tabelle  n  a.    Innere  Terwaltung  der  Sparkassen  im  Jahre  1904  oder  190(( 


Reserve- 

ssenbestand 
esschlusse 
K)  Mark 

Von  dem  in  Verwaltung  der 

Zinssatz 

1          ^ 
Zins-! 

Stadt 

fonds 
der 

Anstalt  stehenden  Vermögen  sind 
zinsbar  angelegt 

in  o/o 

ein-    Reiii- 
nah-  1  ertrai 

t* 

und 

, 

Kassen 

.^i^ 

in 

in 

m 

zu- 
sammen 

S 

U 

men 

Anstalt 

in 
1000  Mark 

Hypo- 
theken 

Wert- 
papieren 

anderer 
Weise 

'S 

s 

ja 
0 

1 
in  1000  M. 

in  1000  Mark 

1. 

2. 

3 

4. 

5. 

6.              7. 

8. 

9.     1   Hl 

Aachen  a  '.    . 

106,4 

189,8 

«855,1 

5082,7 

1  924,7 

13  862,5 

3^/2 

41/i 

.      '   49^ 

b  •.    . 

353,9 

137,8 

10  007,6 

3  848,9 

•3  233,1 

17  089,^ 

436,9     Hi 

c    .    . 

5048,7 

924,1 

32  428,0 

89  594,4 

22 143,4 

144 166,4 

• 

5370,2    607^  i 

Altona    a    .    . 

389,7 

16,6 

7  983,0 

690,1 

427,0 

9100,1 

2V4 

5 

309,0     IV 

„       b    .    . 
c    .    . 

6  489,9 

518,8 

79  902,1 

16 139,4 

15  739,3 

111  780,8 

• 

4087,1 

502.1  ! 

Augsburg     .    . 

1564,3 

149,4 

5154,5 

11  694,5 

446,5 

17  295,5 

2 

4V2 

616,2 

m 

Barmen  .    .    • 

2136,3 

255,2 

13  517,3 

11443,0 

2  797,7 

27  758,0 

iVt 

4V'4 

1041,9    U)} 

Berlin      .    .    . 

27  150,6 

3  372,0 

56  845,0 

262  433,0 

14  947,9 

334  225,9 

2,86 

3,97 

11600,1 ,235^  i 

Bochum  .    .    . 

1880,8 

468,5 

18  999,7 

3  597,7 

4  700,1 

27  297,5 

2'/i 

41/4 

1038,1 

2S43 

Brannschweig . 

• 

• 

• 

• 

• 

Bremen  a    .    . 

5775,0 

214,4 

(55647,5 

23  808,4 

10  705,7 

100  161,6 

3,S7 

3,83 

372U 

473,: 

b  •.    . 

670,0 

70,0 

7  051,5 

1620,0 

719,6 

9  391,0 

3.« 

4,0 

102,2 

77,1 

Breslau  .    .    . 

6  (573,4 

1  250,0 

29  703,0 

21  499,3 

19  417,1 

70  619,4 

3,07 

3,9 

2472.7 

521;> 

Cassel  a  .    .    . 

941,4 

38,5 

7  896,4 

10  697,1 

, 

18  593,5 

3»/. 
2% 

41/4 

663,4 

luji 

n     b  .    .    . 

307,4 

160,6 

1 192,5 

614,4 

873,8 

2  680,7 

43/4 

116,8 1     'l: 

Oharlottenburg 

816,2 

177,2 

15975,1 

12158,8 

2  681,3 

30815,2 

iVj 

4 

1120,3  i  141.1 

Chemnitz     .    . 

4  329.9 

1  114,4 

28  248,8 

10  741,1 

646,3 

39  636,2 

2 

4V4 

1583,6 

:5^7: 

Cöhi  .     .    .    . 

5  775,2 

538,8 

44  560,0 

27  409,4 

713J,5 

79 102,9 

2V4 

5 

289(>,7 

5H7.t 

Crefeld    .    .    . 

1819,5 

104,3 

9 120.0 

10  918,0 

426,6 

20464,6 

3';» 

^4 

831,6    IIV. 

Danzig  a     .    . 

3  888,0 

167,7 

11  704,1 

20658,6 

32362,7 

i>/» 

6,0 

1191,5  m^ 

.      b     .    . 

27,6 

131,2 

1  457,3 

493,4 

373,9 

2  324,6 

1»8 

6 

91,3;  w 

M               C             .           . 

220,7 

123,5 

1500,1 

1  910,1 

807,4 

4  217,6 

3 

5 

167,6 

3.V 

Darmstadt   .    . 

1  297,5 

390.3 

24057,7 

2  586,4 

477,4 

27  121,5 

V'« 

5 

1046,4 

167.1 

Dortmund    .    . 

3  5(56,7 

786,7 

28  549,1 

13  568,4 

6  014,9 

48  132,4 

3 

4 

lliHfi 

'>l; 

Dresden  .     .    . 

8047,4 

530,4 

73  254.5 

43  436,4 

7  556,9 

124  247,8 

l»/4 

4V2 

4554,3 

\m^ 

Düsseldorf  a    . 

.        b    . 

Duisburg  a  .    . 

3  593,6 

594,5 

12  818,2 

28  259,5 

9  532,6 

50  610,3 

3 

5 

1813,6^  1^' 

983,5 

218,8 

9 124,1 

3  885,9 

564,4 

13  574,4 

2>'2 

5 

534,7    H»"- 

.        b.    . 

2(59,6 

74,1 

4  795,3 

684,1 

483,2 

5962,6 

2«/» 

4Vi 

246,1     4*^-- 

c.    . 

483,9 

8,9 

5  2i)4,3 

1846,5 

1  700,3 

8841,0 

2V« 

4Vf 

335,1 '    ^M  1 

,        d.    . 

175,3 

172,1 

4  136,8 

1  076,0 

618,7 

5831,5 

2V» 

4% 

244^1    i^*^ 

Elberfeld     .    . 

2  671,6 

31,4 

21  685,8 

12  223,6 

2  228,0 

36 137,4 

2 

5 

1418,4  >  n^^ 

Erfurt  a  .    .    . 

1388,3 

195,1 

13  894,7 

8  784,5 

1  988,7 

24  667,9 

2'/» 

6 

913,4    1» 

„      b  .    .    . 

393,5 

94,9 

4169,8 

1  223,4 

480,6 

5873,8 

2 

4 

209,1     4-1^ 

Essen.    .    .    . 

5291,5 

7^,6 

41  738,2 

12  811,4 

5 173.4 

59  723,0 

3 

5 

2182,7 1  2S<.i 

Frankfurt  a.M.a 

5(58,6 

210,2 

6080,5 

6  912,4 

1  387,4 

14  380.3 

3 

4 

563,8    m 

b 

7    1(K);2 

3(H5,2 

59  755,4 

29  939,5 

5  4(58,8 

95 163,7 

IV» 

4,8 

3651,8    TöH* 

Frankfurt  a.  0. 

2  004,8 

93,0 

4674,0 

17  950.6 

3  731,2 

26  355,8 

3 

51/2 

908,0    IKV 

Freiburg  i.  Br. 

1 379,5 

160,6 

24  692,9 

771,5 

2054,5 

27  518.9 

3 

4 

1034^    2:11,« 

Gelsenkirchena 

784,9 

73,9 

15  287,4 

784,9 

1  421,1 

17  493,4 

3     4% 
3     Wa 

705,0    Itvv 

b 

507,0 

166,0 

10  097,3 

936,1 

424,6 

11 458,0 

446,1     Ji'-* 

c 

439,4 

91,4 

8  098,7 

421,7 

450,3 

8  970,7 

3 

5 

362^     5V 

Görlitz  a     .     . 

1  (584,3 

320,6 

8  214,1 

9  671,2 

5  841,9 

23  727,2 

3 

5 

916,1    lÄi.' 

„       b     .     . 

4  694,3 

976,9 

13  501,0 

56  329,1 

3  375,9 

73  206,0 

2»'« 

5»/, 

258iM   44.V  ! 

Halle  a.  S.  .     . 

3(396,1 

343,5 

18  8(53,6 

20  276,2 

6177,1 

45316,9 

2 

^'t 

1640^« 

smi 
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Noch  Tabelle  ü  a- 

t  a  d  t 

Reserve- 
fonds 
der 
Kassen 
in 
llX)OMark 

III 

li§ 

£3 

Von  dem  in  Venvaltung  der 

Anstalt  stehenden  Vermögen  sind 

zinsbar  angelegt 

Zinssatz 
in  0/0 

Zins- 
ein- 
nali- 
men 

Rein- 
ertrag 

Ver- 

wal- 

tungs- 

onii 

4  t  a  )  t 

in 
tbesen 

in      i 
Wert- 
papieren 

in 
anderer    „^^'„ 
Weise     «^^°^^" 

)  Mark 

kosten 
in 

■c       " 

-3 

.2 
'5 

1 

in  1000  M. 

1000 

in  lOOC 

M. 

1. 

2. 

3. 

4.      1       5. 

6.       1        7. 

8. 

9.         10. 

11. 

tjTf  a.     . 
b 

2  427,6 

1507,4 
546,7 

1              ; 
114  977.6;  12  758,5 
62  664,«    10472,6. 

12  770,3  140  506.3 
16  980.0  1  90117,1 

:  ! : 

41>46,7 
3141,8 

382,3 
279,0 

227,1 
147,0 

r*Ter   a    . 
b    . 
c     . 
d     . 

3«>7,9 
1183.9 
2%9,3 

1018,3 

58,9 

970,6 

12  267,6'    7  812,8' 
110:)9,i      5450,1 
3():^A4    17  739,4 

•   i 

17  859,7  '  37  940.0 

2  3<U.6  ;  18  853  8 

228,0  1  48  3(K),8 

•       1 

3 
3 
3 

4',', 

G 
4'/, 

1315,3 

965,« 

1833,0 

139.8 
133,6 
38(5,7 

74,8 

21,9 

108,7 

rahe  a 
b     . 

b     .     . 

1  07<>,7 
416,0 
4  4:W,4 
3  61S,o 
3  657,« 
917,7 

108,9 

28,6 
145,« 

505,9 

293,6 

15207,9 

JO  842.8 
40  625,5 
26  ♦;89,8 
41 136,6 
14  652,9 

•       1 

7  056,1  j 
401,3 

7  020.8  ' 
22  657,8 
29  331,9 

5  246.9, 

•       1 
378,9     22  642,9 

14,7     11 258.8 
6  695,6    54JU1,9 
6  1:M,6     55481,6 
3  592.0  ,  74  060,6 

64,1     19  963,9 

2V, 

IV, 
2 
3 
2 

4«', 
5 

t 

8(53,7 

397,1 

2095,8 

2090,0 

28(54,8 

759,3 

141,4 

57,1 
390,6 
514,1 
494.6 
146,4 

48,7 
23,8 
8:),8 
91,6 
187,9 
42,8 

itz .     .     . 

1  a     .     . 

b     .     . 

rtory  a   . 

b   . 

874.4 

132.0 

loi),8 

7  627,3 

0,4 

66,s 

177,6 

192,8 

1237,1 

0.7 

6  830.7 

9  213.8 

6  559,5 

37  932.6 

• 

2  458.9' 

2  879.8 

2  250,6 

47  508,3  , 

977.«     10  267,8 

384,4,  12  477.4 

3428,8"  12  238,9 

9  555.3  i  94  996.1 

18.6           22,9 

2'',  4V4 
3»'.     5 

2  «Vi 

3  1    5 
3    .iVt 

385,8 

474.9 

573,9 

3394,8 

0,9 

93,7 

99,« 

141,8 

772,7 

• 

23,5 

28,3 

5:^,4 

107,6 
0,8 

4 

Ji  .       .       . 

Kim    .     . 

3  913,« 

1  829,3 
377.4 

2M,J» 

19,9 

316,3 

329,9 
25,0 

35 172,9 

8  229,3 

16  468,1 

96.8 

3  317,0  ' 
8(52.« 

9  040,6 
:i49,i  1 
167,8  1 

3  885,n    42  375,8 

4  392,9  !  13  484,8 
1  063,6  i  26  572,3 

12894,0  1  13243,1 
8  20(;,8       8  470,2 

3       5 

3       4 

3'/4     4 

ZV*     5 

1671,8 
505,3 

1023,4 
440,7 
257,9 

126,6 

62,4 

312,0 

31,4 

7.0 

60,0 
24,6 
35,9 
:59,8 

19,8 

keu       •     . 

D   l  V.       . 

a  .     .     . 

D   .      .      . 

3  102,1 
1698,1 

57,9 
1  4(0,7 
1  018,3 

28,0 

28,^,3 

9,6 

7,6 
307,« 
281,1 

9,9 

16  736,6    16  48<;,4  ' 
5443,9    19179.9 
44,6         443,«  1 

2(5  729,0;    8  (-»80,4  , 
6  146,7      6  (',38.9 
1  266,3  ;       213,2 

19  370.1 

218,4 

918,5 

1831,8 

154,5 

52  593.0 
24  623,8 
7:i6.i 
3(5:^27.9 
14617,4 
1  t>:54.o 

2«/,,  4^2 

2'/, ;  iVi 

3',,   4»  4 

2  4% 
2»,   bVt 

3  ,    6 

1847,5 

880.8 

28,5 

1401,7 

538.0 
(52,8 

363,1 

119,7 

7,2 

335.1 
73,« 

11,5 

74.4 

:57,o 

1,4 
41,8 

36,8 
3,« 

nu.     .     . 
rf  .     .     . 
rber?.     . 
■a .     .     . 

t  a 
b     .     . 

1  20<i,o 
110,« 
224,« 
1196,7 
5:«8,7 
2062,6 

8,9 

51,» 

115,6 

177,3 

25HO,3 

785,0 

4(>8,3,o 
2  341.0 
9  888,4 
10  942.4 
3«;  287,8 
9  387,1 

9  898,8  . 

2  781,6  : 
11  244,8 

4  234.6 
27  455,8 

8  398,9 

1  JMU,3  j  16  545,5 
720,1       5842,6 

2  312,3     2:3445,5 
2191,7  ,  17  3(58,6 

47,9     (U)  7;*0.3 
7  089,«  1  24  875,« 

2,17  1  4,(o 

2    '.iVi 
2';,   4,03 

2       5 
3V,,4»« 
3V,I   5 

5(51,1  '  109,4 
19(5.8       29,1 
797.9  .  110,6 
649,1  .  107,3 

2180,6      193,3 

9:^.4       97.3 

34,1 

13,7 

47,« 
:J(5.i 

101,9 

44,0 

•«DT    i-E- 
wt  a  .     . 

c  .     . 

1536.9 

1 183,» 

12  755.« 

546,« 

175.4 
i:M8 

1389,* 
29,4 

20(H)8.5 

83  550,0 

4  962.0 

6  266,8 

1  552,4 

45  511.« 

435.6 

17  784,9     24  051,7 
28(59.9  ,  24  4:50.8 

31317.1   160:578.7 
1  419,8  1     6  81(5,7 

^V*[   4 
2,»      5 

3.»  14,0» 
2'/,     5 

762.7       71,7 

869,4     1:J5,3 

5i»71.8     :5(50,o 

270,1       11,8 

53.0 

;53,i 

275.9 

15.3 

huS«ti  a  . 
b  . 

3  951,3 
1  200,0 

• 

W7,i 

57  107,1 

6  807,1  ' 

• 

150(52,4 

• 

78  97(5.« 

• 

2     4«/4 

3077,0  .  271,1 

1 

181,0 

• 
• 

d   . 
»ort    .     . 

aa.     •     . 

419.0 
1  012.3 

22,9 
169,8 

8<')7,4 

19  564,0 

4  542.« 
3080,6 

521.7 

5  350,0 
2:5 1(5(5,8 

3 

IV, 

1 

185,4 
851,7 

!   :u,o 

192,4 

10,9 

33,9 
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Tabelle  11  b.    Innere  Verwaltung  der  Sparkassen  im  Jahre    1905  oder  190»  1 


Stadt 

und 

An  slal  t 


Reserve- 
fonds 
der 
Kassen 
in 
1000  Mark 


I 


cn 

w  SRO 
1-^  c 


Von  dem  in  Verwaltung  der 

Anstalt  stehenden  Vermögen 

sind  zinsbar  angelegt 


in 

in 

in 

Hypo- 

Wert- 

anderer 

theken 

papieren 

Weise 

zu- 
sammen 


in  1000  Mark 


Zinssatz 


Zins- 
ein- 
nah- 
men 


in  1000  M. 


4. 

5. 

6.      ! 

7  423,9 
10  618,8 
39 133,8 

8  492,5 
81  300,1 

5996,9 

3  797,6 

8633:3,1 

7134 

16  262,4 

• 

2013,0 
3  369.3 

23  679,2 
599,0 

16  372,3 

5  723,1 
13  751,6 
55820,3 
20  363,7 

12202,4 

11  5(U),5 

273  336,9 

4099,0 

596,4 

3  243,9 

17  077,4 

3  343,0 

• 

67  627,1 

7  (K)3,7 

33  263,3 

8838,3 
1 370,9 

25289,6 

1541,1 

21 195,5 

11479,6 

583,6 

10  406,8 

621,9 

20949,3 

985,6 

18  096,7 

31  (X)2,9 

49  668,4 

9111,0 

14  989,3 
10  398,8 
27  597,4 
11991,0 

15  454,7 

2  554,4 

420,6 

6  881,9 

782,0 

17  692,7 

1  586,9 

724,3 

393,5 

25  5<»5,4 
31  428,9 
77  206,4 

2874,2 
13  405,2 
47  266,4 

283,5 
5600,9 
6  375,3 

17  286,8 
1  209,8 

10  366,2 
5346,2 
5  857,6 
4  251,8 

24859,4 

99.9 

4  208,4 

718,7 

1830.1 

1  249,7 

12  544.5 

63,3 

576,5 

429,5 

1890,7 

976,5 

22  760,2 
14  701,0 

4  703,6 
45334.9 

7  539,9 
61 902,9 

11 298,9 
8  9(;3,7 
12*)3,i 

13  473,5 
8  243,2 

31 110,1 

3  526,3 
2  362,0 

638,3 
5494,0 

365,4 
6  312,5 

4  725,5 
25856,6 
16  125,0 
10  376,2 

9  284,5 

18142,9 

862,1 

784,9 

1005,7 

418,2 

4125,7 

2  136,7 

1  576,1 

413.4 

385,0 

9  320,4 
13  276,0 
19  011,1 

9  382,1 
59  916,3 
22  636,5 

8  128,7 
2  964,8 
6  502,1  l 

8. 


9. 


Aachen  a  . 

.       b. 

c. 

Altona  a  . 

.      b  . 

Augsburg  . 
Barmen  . 
Berlin  .  . 
Bochum  . 
Braunschweig 

Bremen  a . 

.       b. 
Breslau 
Cassel  a    . 

,      b    . 

Charlottenburg 
Chemnitz  . 
Cöhi .    .    . 
Crefeld .    . 
Danzig  a   . 

Danzig  b  . 

Darmstadt 
Dortmund 
Dresden     . 

Düsseldorf  a 

Duisburg  a 
1.        b 

,        d 


Elberleld  . 
Erfurt  a  . 
,  b  . 
Essen  .  . 
Frankfurt  a.  M.  a 
t,      bu.  c 

Erankfurt  a.  0.  . 

Freiburg  i.  B.     . 

Gelsenkirchen  a 
b 
c 

Görlitz  a   .     .     . 

,      b  .    .    , 

Halle  a.  S.  .  .    . 


122,8 
448,1 

4  935,7 
417,5 

6828,3 


1  632,3 

2  274,7 
27  427,8 

2020,0 


6100,0 
701,i 

6  817,3 
963,5 
308.6 

978,6 
3  842,6 

6  121,8 
1883,5 
4015,1 

52,5 

252,7 

1  369,9 

3  7<;5,9 

8163,4 

3  907,4 

1  075,1 

:^08,8 

508,1 
201,9 

2  7^3,9 
1455,2 

457,4 

5  78:^.4 
645,7 

7  44(>,9 

1  947,4 

1444,1 

784,9 

577,1 

451,2 

1  825,0 
5077,7 

3  219.7 


147,5 
190,8 
737,1 

100,3 

518,8 


78,4 

542,4 

3  948,1 

813,2 


521,0 

68,8 

1 189,8 

241,6 

150,0 

198,6 
46r,,3 
298,6 
139,5 
185,1 

152,0 

121,6 

462,7 

820.7 

1358,3 

629,9 

234,4 

62,5 

136,4 

177.3 

47,5 

188,4 

141,6 

853,0 
414,2 
751,0 

61 ,5 
144,« 
152,1 

40,1 

121,4 

472,9 

1 119,2 

399.1 


15433,8 
17  785,7 

149  146,1 
9  804,9 

113  934,8 


18521.9 

28  562,0 

346  234,6 

27  805,7 


103  323,5 
9  766,7 

75  408,1 
20  317,9 

2  940.0 

35  640,4 
41  882,3 
84  147,7 
21884,0 
33  147,4 

2  704,7 

28  723,1 

50435,0 

130848,1 

54  690,7 

.  1  373,0 

15151,1 

6  494,4 

9  578.4 

6  478,0 

37  585,4 

26  026.7 

6  635,0 

64302,4 

16 134.6 
99  325,6 

26  994,1 

28  855,4 
18  486,0 
11  795,3 
10087,7 

26  831,2 

76  157,1 

48 149.7 


W2 


2 

3,77 


4% 


5 

3,77 


2  4% 

3,44    3,94 

3  4% 


3,12  4 

2,9  4 

3,14  3,88 

3  4 


2 
2 
3 

Wz 

W2 

3 

Wz 
2 

1% 


4,48 

4 
5 

7 


5 
5 
4 

Wz 


2^2(5 

3    !4y2 


u% 


4% 

7 

4 


2 

Wz 
2 

3     ,ö 
3     ;  4,5 

Wz  '  4,09 


3 
3 
3 
3 
3 

3 

2% 

2 


6^2 

4 
4»  4 

5 

6 
6 

4% 


• 

14.» 

460,9 

106,» 

5555.0 

506^ 

353,7 

26,6 

3  981,3 

• 

364.5 

• 

664  0 

134.5 

1089,7 

221.1 

119:^,5 

2  389^ 

1106.9 

• 

257,f 

3837.9 

508,3 

105,7 

(]Q* 

2  668.0 

bTS^ 

730,6 

^^ 

123,3 

8,7 

1305.0 

180,3 

1  623,8 

321,« 

3101.4 

573,1 

828.7 

130,5 

1  1(K),2 

(233,4) 

104.4 

22.« 

1833 

42- 

1108,7 

144.: 

1 8(>2,2 

30^,2 

4885.5 

1015,1 

1  932,8 

20(Ki 

598,2 

108^ 

269,8 

5i».T 

374.6 

584 

260,7 

26,« 

1465.3 

306,« 

J)68,2 

132.» 

229,1 

38,4 

2  411.t 

260^ 

600,9 

94,« 

3  794,7 

690,1 

970.4 

218.7 

1077,1 

23aÄ 

752.« 

176,1 

463.9 

54,5 

397,1 

37,1 

981,7 

210,1 

2  719^ 

477# 

1758.4 

40ß^ 
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Noch  Tabelle  II  b. 


Reserve- 

1^ 

OD    S    . 

Von  dem  in  Verwaltung  der 
Anstalt  siehenden  Vermögen 

Zinssatz 

Zins- 

Ver- 
wal- 

«itadt 

fonds 
der 

|1^ 

sind  zinsbar  angelegt 

in  o/o 

ein-       Kern- 
nah-     ertrag 

men    \ 

1 

tangs- 

aod 
nstilt 

Kasisen 

in 

KMM)  Mark 

2. 

111 

3. 

in      1       in             in 
Hypo-   1    Wert-     anderer    ,,^^^„ 
theken    papieren'  Weise     ^^'"^"«" 

in  1000  Mark 

t     2 

1    s 

8. 

kosten 
in 

in  10(K)  M. 

1000 
_M^ 

1. 

4. 

5. 

6.       '       7.       1 

9.      !     10. 

11. 

toira   .    . 

4  42r>,3 

2140,1 

126  480,7 

12  TM,(i 

9018,3 

148  235.6 

• 

5328,4 

376,5 

253,4 

.      b   .    . 

2  529,1 

<UH),6 

67  624.3 

15  275,6 

14  829,9 

97  729.8 

• 

• 

8  420,6 

351,1 

140,8 

uter  a  .    . 

5«ß,o 

979,1 

14  519,4 

6  453,9 

•20  an« 

41  a)7.5 

3 

5»/« 

1405,9 

169.8 

70,9 

.       b  .    . 

1  425,0 

15:5,4 

11744.8, 

6  132,5 

2  255,8 

20132,5 

'^ 

(•» 

752,1 

140,8 

23,6 

3cr->8,2 

683,5 

30913,3 

18  575,8 

• 

386,7 

• 

49875,8 

3 

• 

iVt 

1898,8 

3945,9 

• 

109,4 

nfae  a  .    . 

• 
1  i:w,s 

• 

119,5 

16  270.9' 

6  999,6 

• 
756,8 

• 
24  027,3 

\y 

4% 

912.9 

150,8 

• 
55,8 

,       b.    . 

433,0 

63,4 

11  282,3 

371,7 

14,4 

lir>68,4 

Wt  iy,\ 

41:5,5 

456,0 

23.0 

4  ««52^ 

VM'y,% 

40a51,o 

7  898,5 

9(X8,o 

57  837,5 

2% 

5 

2  198,0 

368,8 

86,8 

pt^i.'Pr 

3  844^ 

507,9 

28  541,3 

23  %9,9 

6  100,8 

58  612,0 

Its 

cM 

2202,6 

M5,5 

92,4 

m*.  .  . 

3i;iM 

r)8o,7 

42  6av 

2*>3tW,i 

3  622.9 

75  51>4,4 

3 

57) 

2  912,4 

495,8 

195,8 

b.  .  . 

JH'Mi^A 

257,6 

15483.8' 

5418,0 

59,6 

20960,8 

Wz 

ft^4 

798,5 

ir>l,5 

45,6 

rtz    .   .    . 

9Hv8 

45,« 

7  029,3. 

2  748,9 

1 147,8 

10925,9 

2y» 

3^ 

Wa 

414,8 

99.4 

25,0 

^k».   .    . 

lt;4,o 

150,6 

9  i\m,9 

2%9,7 

871,7 

13  508,8 

4 

508,6 

115,8 

33.» 

b.    .    . 

ir>v 

151,3 

1 179,6 

2  774.9 

3  328,7 

13  28:5,8 

2 

6U 
4% 
4H 

609,9 

153,7 

51,7 

Wa»A.    . 

7  *»;JH,9 

1802,5 

38  *HW,7  ^ 

47  610,4 

10  726,9 

97  :imi,o 

2 

3567,4 

8:53,0 

106,4 

.       b.    . 

0.4 

0,7 

1 

4.4 

17,4 

21,8 

3 

0,8 

• 

0,8 

11    ,    .    . 

4<»^;,9 

43.5 

3»>  187,1' 

4  819,5 

3  277,5  1  44  284,1 

i'/ji^A« 

1720,4 

104.9 

80,3 

b    .    .    . 

7H0,P 

257,6 

8952,3 

844,4 

5094,1  i  14  890,8 

3     |5 

581,9 

75,7 

24,8 

tbeim.    .    . 

1  827,5 

84,3 

18092,4 

8  323,7 

1  :U2.8  ;  27  758,3 

4 

41/4 

1055,8 

319,0 

:58,o 

. 

411,9 

72,5 

•        1 

:U9,i 

13913,7 

14  2<^2,8 

3,» 

4 

47(5,8 

38  3 

39,5 

iis<o  IE  . 

272,0 

14,1 

102,9 

162.4 

8  5Jm,5 

884J4,8 

sy* 

5 

279,8 

10,7 

20,8 

ifCi    .     .     . 

3  335,7 

132h* 

18174,1 

19(;31,8 

18  987,9 

56  79:J,8 

2'/i 

4^1 

1  9a3,3 

400,9 

75,8 

kw«  t    .     . 

1  7-22,1 

94,7 

5832,9 

21  717,1 

, 

27  550,0 

2r? '  ^Yf 

970,7  .  142.3 

34,7 

.     h .  . 

«7,5 

17,6 

41,4 

417,6 

2<;9,7  '       728,7 

3^1 .  41 

28,6  !      7,3 

U 

fc  1.  V.  .    . 

1  501.1 

264,6 

28118,3 

8  859,4 

9(h}.o  I  37  940,7 

2 

4^2 

1  44*5,8  1  :U2,3 

45,0 

t  »   .    .    . 

1013,4 

183,7 

6  515,9 

6  741,5 

315<5,8     16  414,8 

2y» 

6 

5J»8,o 

19.8 

383 

b   .    .    . 

186l>,8 

4,5 

1489,8 

2<n,4 

111,8  1     18(;2,4 

3 

6 

75,3 

0,8 

4.8 

c    .    .     . 

0,1 

22,7 

998,« 

131,3 

.      193,5 

1 3*2:5,5 

3 

'^Vt 

3:5,5 

0.1 

4,3 

Um  .    .    . 

1291,8 

30.9 

5  758,5 

9  571,5 

2  543,7 

1  17  873.7 

2,11 

4,08 

627,3 

132,8 

345,0 

ctf    .    .    . 

107^ 

18,0 

3004,7' 

3  395,0 

1  :)81.8       7  781,5 

2 

4^1 

261,1 

:52,4 

20.0 

»*xnf  .   . 

346,7 

151,1 

13  420,8 

15  9aV 

j  1047,0 

30  461,5 

ly« 

4 

1  049,6 

i:58^ 

54.» 

bo    .    .    . 

1446,» 

2:)6,9 

12  204,9 

4432,7 

2449,6 

19087.8 

2 

5 

708,0 

120,8 

:56,6 

b*  .  .  . 

5417,5 

1  358,0 

41 842,6 

27  828,1 

84;,7  1  69  757,4 

;»'/« 

4% 

2:i36,« 

•205.« 

1045,3 

b  .    .    . 

207«,« 

698,« 

iii<y^,i 

7  580,1 

8  538,4  1  27  2H<;.« 

3 

5 

1  027,1 

109,« 

46,9 

hirgiE.. 

1639,7 

1%,6 

38,9 

7  507,1 

18354,8  !  25900,8 

m 

4 

8*58,8 

76,5 

61.1 

r«rtA  .  . 

1  326,6 

236,1 

23  721,0 

1 522,1 

3  894,5.  29137,6 

ifi 

5 

1  oir,,i 

14:^,4 

40.8 

»      b    .    . 

12  769,5 

1325,6 

89  735,6 

459:i3,» 

34  916,8.170  585.6 

3,7i 

4 

6  40:5,0 

3:55,4 

307.1 

'       c     .     . 

556,t 

47,7 

5  775,1 

403,5 

1 390,4  i     7  6<>9,o 

3,» 

3.8 

287,1 

26,« 

17.3 

b     . 

4197,« 

531,4 

61  K^2,9 

10090,7 

'l5  523,6'  87  447,8 

•                • 
1 

3 

4V4 

• 

3:523.1 

:54>4,o 

24H,« 

• 

•          c 
d     . 

442,4 

2,« 

1048^ 

4  747,6 

• 

.     5  796,4 

• 

• 

• 
2<V2,7 

• 
39,4 

10,8 

Uo    .    . 

llOH,« 

223.1 

20<i0(>,6 

3  134,7 

1     513,4 

1  24  254,6 

iVt 

5 

9<n?,o 

.  202,0 

3:5.8 
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Tabelle  111. 

Die  wichtigsten  TerhältniszaUen  f Qr  das  Jahr  1905  oder  1905«^ 

Durchschnittswert 

s: 

cd  P  bfi 

Verhältnis 

Prozentanteil  an 

Pitaea!-  ' 

der 

Sei 
< 

zur  Ein- 
wohnerzahl 

den  zinsbar  an- 
gelegten Kapitalien 

Veihälti; 

Stadt 

.S2JS 

JC 

g 

1 

a 
Jt 

ilsiir.t 

Je  E^^'i'' 

und 
Anstalt 

"2-5 

in 

<       l 

§ 
5 

O 
>> 

2 

t 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

\%  .  li 

Aachen  a    .    . 

1244 

336 

435 

62 

81 

47^ 

38,8 

13,i 

1 

„      b    .    . 

1729 

1099 

1557 

69 

98 

• 

• 

59,7 

21,3 

19,0 

0,82  ,  Vd 

c    .    . 

891 

203 

269 

75 

100 

• 

. 

26,8 

57,9 

15,9 

0^     '.». 

Altona  a      .    . 

1815 

592 

739 

67 

84 

1 

86,6 

7,3 

6,1 

0,27      1», 

„       c      .    . 

973 

• 

114 

204 

61 

110 
94 

1 

744 

71,3 

14,3 

14,4 

0,8S       % 

Augsburg    .    . 

484 

92 

163 

49 

87 

39 

189 

30,9 

65,9 

3,2 

0,T6       3 

Barmen  .    .    . 

622 

181 

272 

64 

96 

27 

171 

48,1 

40,5 

11,4 

0,83       iSj 

Berlin     .    .    . 

397 

80 

113 

67 

94 

40 

161 

16,1 

79,0 

4.9 

0,74        ^ 

Bochum  .    .    . 

1200 

220 

330 

66 

99 

19 

223 

73,3 

14,7 

12,0 

0,M     lö 

Braunschweig . 

• 

• 

• 

• 

• 

S37 

• 

• 

1 

Bremen  a    .    . 

583 

174 

238 

72 

99 

}« 

502 

65,5 

24,5 

10,0 

0^  '   4t 

«       b    .    . 

731 

444 

471 

92 

98 

77,8 

15,8 

6,4 

0,75  '  1*5 

Breslau  .    .    . 

354 

99 

122 

72 

89 

42 

149 

44,i 

28,1 

27,7 

0,54   .    * 

Cassel  a.    .    . 

382 

79 

43 

165 

43,5 

56,5 

. 

0,49   1     . 

M      b.    .    . 

550 

• 

• 

• 

78 

• 

46,6 

19,8 

33,6 

0^ 

Charlottenburg 

501 

106 

140 

52 

67 

30 

151 

50,8 

.42,0 

7,» 

0,53 

^ 

Chemnitz     .    . 

309 

73 

128 

54 

94 

52 

160 

74,2 

24,8 

1,0 

0,83        -^ 

Cöhi   .... 

478 

189 

221 

81 

94 

38 

183 

59,0 

32,8 

8,* 

0,74    ;5 

Crefeld    .    .    . 

659 

185 

235 

68 

87 

28 

184 

41,6 

54^ 

3,6 

^'^.  5 

Danzig  a     .    . 

613 

214 

266 

76 

95 

30 

186 

46,6 

53,« 

M.  ^, 

„       b     .    . 

493 

239 

339 

60 

84 

• 

. 

58,7 

26,8 

14,4 

0,80 1  :^ 

,       c     .    . 

. 

, 

84 

, 

. 

. 

0,93  '  : 

Darmstadt  .    . 

679 

142 

245 

51 

88 

49 

333 

89,0 

10,0 

1,0 

^.^  i 

Dortmund    .    . 

935 

201 

297 

65 

96 

29 

271 

62,3 

26,6 

11,1 

0,«      3» 
0,«  '   ^ 

Dresden  .     .    . 

375 

85 

112 

68 

90 

65 

243 

59,0 

36,1 

4,9 

Düsseldorf  a   . 

548 

238 

256 

84 

82 

30 

233 

31,6 

45,5 

22,9 

0,3»      31 

b  . 

1153 

, 

88,1 

7,3 

4,6 

0,76        ^ 

Duisburg  a  .    . 

621 

151 

222 

56 

82 

68,4 

27,8 

3,8 

.      b  .     . 

1170 

400 

577 

43 

89 

17 

193 

82,3 

11,1 

6,« 

0,84        •^ 

.       c  .    . 

1106 

288 

409 

56 

80 

61,2 

19,1 

19,7 

0.41       « 

:  d.  . 

1117 

339 

426 

65 

79 

65,6 

19,3 

15,1 

Elberfeld     .    . 

805 

228 

295 

74 

96 

27 

216 

60.6 

30,1 

9,s 

0,87        l 

0,«  i 

Erfurt  a  .    .     . 

612 

153 

195 

73 

93 

41 

249 

56,5 

34,4 

9,1 

„      b  .    .    . 

702 

246 

314 

54 

76 

, 

• 

70,9 

19,5 

9,6 

Essen      .    .    . 

1116 

208 

337 

65 

105 

23 

256 

70,6 

21,0 

8,6 

0,44        " 

Frankfurt  a.M.a 

719 

172 

234 

62 

84 

}« 

329 

46,7 

51,0 

2,9 

0,60        -• 
0,74        ^ 

„     b  u.  c 

764 

24 

202 

11 

93 

62,3 

31,3 

6,4 

Fiankfurt  a.  0. 

555 

115 

152 

60 

101 

70 

392 

17,5 

67,2 

15» 

T '  i 

Freiburg  i.  Br. . 

1120 

195 

276 

65 

93 

34 

382 

89,6 

3,0 

7,4 

0,85   ■    ',^ 
1,04   ,     *i 

Gelsenkirchen  a 

1037 

181 

240 

66 

87 

] 

87,3 

4,2 

8,5 

b 

1895 

, 

. 

, 

110 

[l9 

258 

88.0 

8,5 

3,5 

0,4*   1     ■ 

11            ^ 

18(X) 

• 

• 

69 

1 

92,1 

4.1 

3,8 

0,38   !     • 

Görlitz  a     .    . 

469 

109 

170 

53 

83 

64 

303 

34,7 

35,0 

30,5 

0«  1  *''  1 

„       b     .     . 

503 

, 

, 

, 

93 

, 

17,4 

78,7 

3,« 

S^  1  -' 

Halle  a.  S.  .    . 

564 

147 

189 

71 

92 

46 

264 

39,5 

47,0 

13,8 

0,»  1 

1 
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Noch  Tabelle  m. 




D  urchschnitts  w  i*  r  t 

1  '1' 

■0 

Verhältnis 

Proienljinti* 

it  an 

PtOfttit' 

der 

zur  Ein- 

wolineriahL 

mnsbaf 
erj  Kap 

an- 
itatien 

Verh&llnifl 

Stadt 

a 

a 

£ 

^3      ^ 

und 
Anstalt 

1 

N 

s 

ü 

-^     1 

S    hl 

4      ^ 

>> 

1 
1 

«3  ^ 

II 

ä  0     n 

^'   's 

^«1 

PA 

2. 

Jl 

^ 

*^ 

"•"    -     1 

Z 

in. 

1. 

3. 

4. 

'     5. 

7.          R. 

9. 

n. 

12, 

la 

nhaiig  a.  . 

801 

121 

IM 

59 

K9 

!}» 

310 

85^ 

8,« 

n,i 

0,fe 

m 

.      b.. 

630 

109 

VU 

ot; 

82 

*;9.i 

15,8 

15,1 

Ü,ÄÖ 

u 

nooTer  a  . 

59«J 

liK) 

235 

13 

SHl 

35h 

iru 

48.»    ' 

0,41 

39 

b  . 

880 

KW 

2tN» 

70 

85 

58,jt 

;w,6 

IM 

o,w 

40 

c   . 

G14 

20!t 

:ii5 

in 

IUI 

, 

465 

Ii2tg 

37,1 

tM 

OrS4    1 

78 

,       d   . 

, 

, 

, 

♦ 

84 

* 

• 

. 

• 

e  . 

• 

. 

^ 

* 

98 

r 

' 

' 

- 

j       - 

• 

ritrnhe  a   . 

753 

144 

2lHi 

Ül 

93 

\m 

308 

<;7,7 

±J,1 

3.^ 

O.ÜT 

70 

.       b   . 

li:i8 

80 

:jo3 

26 

99 

!>6,7 

3,t 

0,1 

0^ 

116 

rl.   .    .    . 

5!»9 

144 

291 

46 

92 

56 

338 

70,6 

13,7 

15,7 

0,69 

43 

örberfi.Pr. 

518 

179 

195 

87 

95 

53 

273 

48,7 

40,9 

10,4 

1,01 

33 

ipii^  1  .    . 

34>5 

68 

111 

69 

106 

J52 

185 

56,4 

38,8 

4,8 

0,69 

48 

.     b,    . 

325 

m 

96 

67 

96 

73,9 

25,8 

0,3 

0,77 

35 

ipL\l     .      . 

458 

94 

157 

51 

81 

37 

168 

64,3 

25,2 

10,5 

1,00 

73 

becka.    . 

4^2 

1(K5 

141 

64 

85 

)49 

252 

71,6 

22,0 

6,4 

0,90 

55 

..     b  .    . 

841» 

158 

18J» 

78 

1»4 

54,1 

20,9 

25,0 

1,61 

a3 

»rdtöiirga. 

558 

150 

217 

67 

97 

}69 

384 

4(»,o 

48,9 

llrl 

0,90 

:j8 

.        b. 

1<4 

• 

358 

• 

136 

• 

20,1 

79,8 

• 

• 

iaza    .    . 

1182 

ia3 

284 

59 

91 

38 

447 

81,7 

10,9 

7,4 

0,16 

115 

.    b    .    . 

1247 

310 

424 

59 

81 

, 

, 

♦iO,i 

5,7 

34,1 

(»,5S 

97 

RoLeim.    . 

715 

136 

185 

65 

IK» 

22 

141 

65,f 

30,0 

4,8 

lrt4 

40 

ii.  .  .  . 

271 

132 

187 

6^5 

93 

84 

229 

• 

2,4 

97,6 

0,17 

74 

Öuaseni-E. 

3<;;i 

101 

167 

55 

91 

2^ 

93 

1,» 

1,8 

97,0 

0,11 

53 

Irben   . 

490 

106 

146 

62 

85 

21 

101 

32,0 

34,6 

33,4 

0,74 

31 

rib«r?a    . 

409 

85 

VM) 

50 

77 

23 

93 

2M 

78,8 

0,53 

28 

«       b    . 

10*> 

• 

113 

. 

. 

5,7 

57,3 

37,0 

1,10 

• 

nen  i.  V.  . 

842 

111 

186 

57 

95 

41 

347 

74,1 

23,4 

2,5 

0,95 

32 

»«  t    .    . 

411 

13;^ 

178 

r,2 

82 

28 

115 

39,7 

41,1 

19,1 

0,11 

46 

.    b    .    . 

«r>8 

226 

316 

52 

73 

. 

• 

80,0 

14,0 

60 

0,60 

109 

f    c    .    . 

1463 

• 

• 

43 

• 

• 

75,5 

9,9 

14.6 

0,01 

• 

Miam    .    . 

420 

91» 

179 

45 

82 

64 

271 

32.8 

5V 

14,1 

0,80 

54 

*>rf.    .    . 

47r, 

123 

129 

54 

57 

14 

r,5 

:^,6 

43,6 

17,8 

0.33 

40 

löntberg    . 

614 

150 

163 

49 

53 

36 

221 

44,1 

52,5 

3,4 

0.46 

42 

iHJaa    .    . 

55!» 

117 

148 

58 

73 

48 

2<k} 

63,9 

23,1 

12,9 

0,67 

75 

tun  a   .    . 

782 

192 

234 

71 

Hi] 

37 

290 

tU),o 

39,9 

0,1 

0.3t 

68 

.     b   .    . 

^i\ 

276 

352 

64 

S6 

•    ,      • 

40,9 

27,8 

31,3 

0.39 

71 

llbarg  IE 

279 

91 

164 

48 

87 

53       147 

0,1 

29.0 

70,8 

0.3t 

48 

Spin  a    . 

455 

119 

222 

48 

9(» 

25   •    115 

81,4 

5,1 

13,4 

0,51 

31 

b    . 

lb\ 

105 

270 

31 

H2 

•    1      • 

52,6 

2l»,9 

21»,5 

0,11 

96 

••        c    . 

514 

89 

285 

32 

102 

1 

•       i          • 

76,3 

5.3 

18,4 

0,39 

86 

Eibadeu  a. 

444 

153 

202 

67 

93 

1 
.       1 

70.7 

11,5 

17,8 

0,43 

78 

b. 

174 

88 

127 

72 

105 

• 

. 

. 

• 

. 

• 

c . 

411 

181 

226 

72 

88 

•                 • 

• 

• 

• 

• 

• 

d. 

♦533 

437 

471 

82 

88 

•                 • 

• 

• 

• 

• 

• 

Rborif  •    , 

432 

83 

% 

67 

76 

16    '      <;8 

18.1 

81,9 

• 

0,73 

42 

«Uu    .    . 

397 

89 

139 

58 

92 

84 

337    1 

85,0 

12,9 

2,1 

0^ 

39 

im 

XIX. 

Offene  Annenkrankenpflege 

im  Jahre  1905. 

Von 
VvoW  Dr.  O.  Landsberg, 

IMipklitr  «|0H  StutUtischen  Amts  der  Stadt  Magdeburg. 

(Mmm  lUt^  rtr^tlloho  Vorsorgunsr  in  der  offenen  Armenkranken- 
I^Ooijo  )^\\\\  ^^\H^\\\^  \  Auskunt^,  Eine  freie  Arztwahl,  wie  sie  von  einer 
ti^^^rtou  f\s\\\  \\\\\  Kr«nkoukft.<seu  oin^fuhrt  ist,  besteht  bezüglich  der 
♦UUouuM^t^u  Av*to  In  koinor  der  beteiligten  Städte,  Mit  Ausnahme 
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künik  der  Universität  den  armenärztlichen  Dienst  für  12  Bezirke  aas- 
schließlich  übernommen)  und  Straßbur^.  Auffallend  ist,  da0  nach  den 
gemachten  Angaben  nur  in  wenigen  Städten  innerhalb  der  städtischen 
Krankenanstalten  Polikliniken  für  die  Behandlung  der  Armenkranken 
eingerichtet  sind,  es  sind  dies  die  Städte  Aachen,  Breslau,  Cölü,  Posen, 
Wiesbaden;  private  Polikliniken  gegen  jährliche  feste  Vergütung  werden 
benutzt  in  Stuttgart  und  Wiesbaden.  An  die  königlichen  Universitäts- 
polikliniken sind  Vergütungen  zu  zahlen  in  Breslau  (zur  Unterhaltung 
einer  Poliklinik  im  Innern  der  Stadt  4000  M.),  Halle  (einschl.  der 
Arzneikosten  10  Pf.  für  den  Kopf  der  Bevölkeruüg),  in  Kiel  (6000  M. 
für  das  ärztliche  Personal,  450  M.  Fuhrkostenentschädigung,  1800  M. 
fester  Beitrag  an  den  Staat  und  4500  M.  för  Arzneikosten),  Königsberg 
(3500  M.  für  kostenfreie  Behandlung  der  Armen  in  12  Bezirken  ein- 
schließlich Arzneilieferung),  femer  von  Städten  außerhalb  Preußens 
Freiburg  (Besoldungsbeitrag  2750  M.)  und  Würzburg  (desgl.  4280  M.)- 

Über  die  Tätigkeit  der  Arzte  sind  statistische  Daten  nur  in 
wenigen  Städten  vorhanden.  Von  Interesse  ist  das  Verhältnis  zwischen 
den  Konsultationen  in  der  Sprechstunde  und  den  ärztlichen  Besuchen 
im  Hause  des  Kranken.  Nach  den  vorliegenden  Angaben  kamen  auf 
100  Konsultationen  in  der  Sprechstunde  Hausbesuche  in  Charlotten» 
bürg  24,  in  Breslau  25,  Cöln  33,  Essen  34,  Freiburg  43,  Mannheim  60, 
Dresden  61,  Erfurt  62,  Zwickau  73,  Frankfurt  a.  M.  und  Nürnberg  78, 
Bremen  und  Darmstadt  81.  Die  Zahl  der  häuslichen  Besuche  war 
j^ößer  als  die  Zahl  der  Sprechstunden-Konsultationen  in  Straßburg 
(100:  102),  Wiesbaden  (110),  Karlsruhe  (119),  Kiel  (145),  Plauen  (^185); 
in  Mainz  waren  454  Sprechstundenbesuche  neben  4722  Hausbesuchen 
angegeben. 

Neben  den  Ärzten  werden  zur  Hilfeleistung  herangezogen  die 
Hebammen  zur  Entbindung  armer  Frauen  und  die  Heilgehilfen  für 
Massage  und  andere  Zwecke.  Die  Angaben  über  die  Heranziehung 
von  Heilgehilfen  konnten  von  der  Mehrzahl  der  Städte  nicht  getrennt 
gemacht  werden,  so  dafi  es  zweckmäßiger  erschien,  in  allen  Fällen  die 
bezüglichen  Kosten  bei  den  Ausgaben  für  Verbandmittel  etc.  zu  ver- 
rechnen. Fest  besoldete  Heilgehilfen  haben  nur  wenige  Städte,  nämlich 
Danzig  (1  :  Jahresbesoldung  60  M.),  Düsseldorf  (^2  :  200  und  400  M.), 
Würzburg  (3:  40,  40  und  140  M.).  Außerdem  ist  noch  in  Cöln  ein 
Turnlehrer  zur  Behandlung  skoliotischer  Kinder  mit  360  M.  jährlich 
nachgewiesen.  Erheblich  größer  ist  die  Inanspruchnahme  der 
Hebammen  in  der  ArmenkraDkenpüege.  Im  Gegensatz  zu  den  oben 
dargestellten  dienstlichen  Verhältnissen  der  Armenärzte  überwiegt  bei 
den  Hebammen  die  freie  Auswahl  durch  die  Patienten.  Fest  besoldete 
Hebammen  besitzen  nur  Gelsenkirchen  (8  mit  einer  Jabresbesoidung 
von  90  M.)  und  die  früher  selbständigen  Vororte  von  Stuttgart  (13  mit 
50  und  2  mit  80  M.).  Die  Auswahl  der  Hebammen  ist  auf  die  von 
der  Armen  Verwaltung  zu  bestimmten  Gebührensätzen  vertragsmäßig 
angenommenen  Hebammen  beschränkt  in  Berlin  (97  Hebammen\ 
Cölü  (30),  Crefeld  (6),  Danzig  (36),  Dortmund  (17),  Hamburg  (42), 
Hannover  (18),  Karlsruhe  (35),  Stettin  (ll),  io   allen   übrigen   Städten 
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ist  vollständig  freie  oder  nahezu  freie  Hebammen  wähl;  auch  in  Stettin 
ist  dieselbe  vom  1.  April  1906  ab  eingeführt  worden.  Was  die  Ge- 
bühren der  Hebammen  anlangt,  so  ergeben  sich  aus  der  Zahl  der 
geleisteten  Entbindungen  folgende  Durchschnittssätze:  5  M.:  Bremen, 
Aachen,  Görlitz,  Danzig;  6  M.:  Hannover,  Kiel,  Freiburg,  Rixdorf; 
7  M.:  Cöln,  Cassel,  Crefeld,  Chemnitz;  8  M.:  Karlsruhe,  Braunschweig, 
Plauen,  Mannheim,  Halle,  Elberfeld,  Frankfurt  a.  0.,  Nürnberg,  Breslau, 
Mainz,  Posen;  9  M.:  Hamburg,  Magdeburg;  10  M.:  Altona,  Gelsen- 
kirchen, Erfurt,  Duisburg,  Barmen,  Essen,  Potsdam,  Stettin,  Lübeck, 
Düsseldorf,  Darmstadt;  11  M.:  Zwickau,  München,  Leipzig;  12  M.: 
Dresden,  Charlottenburg,  Wiesbaden,  Straßburg;  14  M.:  Berlin.  Von 
den  Städten,  welche  die  Zahl  der  Entbindungen  nicht  mitgeteilt  hatten, 
zahlten  laut  Angabe  für  jede  Entbindung  8  M.:  Bochum,  Stuttgart; 
10  M.:  Dortmund;  15  M.:  Frankfurt  a.  M. 

Neben  den  Kosten  für  die  Honorare  der  Ärzte  und  sonstigen 
Medizinalpersonen  fallen  die  Ausgaben  für  Arzneien  und  andere  Heil- 
mittel beträchtlich  ins  Gewicht.  Auch  hier  stellte  sich  heraus,  daß  die 
meisten  Städte  die  Ausgaben  für  die  zur  Stärkung  der  Kranken  ver- 
schriebenen Mittel,  insbesondere  für  Milch,  von  der  sonstigen  Nataral- 
unterstützung  nicht  getrennt  hielten,  es  sind  deshalb  die  Ausgaben 
für  diese  Zwecke  überall  fortgelassen  worden.  Die  als  solche  bezeichneten 
Ausgaben  für  Verabreichung  besserer  Nahrung  an  Kranke  sind  in  den 
Anmerkungen  zu  Tabelle  H  mitgeteilt. 

Über  die  Zahlungen  an  Apotheken  ist  zu  bemerken,  daß  die 
Städte  Aachen,  Cöln  (für  Alt-Cöln  ohne  Vororte)  und  Metz  die  Heil- 
mittel aus  der  eigenen  Apotheke  der  Armen  Verwaltung,  Hannover  aus 
der  städtischen  Ratsapotheke  (mit  50  Proz.)  Rabatt  beziehen.  Die 
großen  Ersparnisse,  welche  durch  die  Herstellung  in  eigener  Apotheke 
erzielt  werden,  erhellen  aus  den  Angaben  der  Stadt  Cöln,  in  welcher 
im  Berichtsjahr  die  aus  der  städtischen  Armenapotheke  bezogenen 
Arzneien  nach  der  Taxe  bei  15  Proz.  Rabatt  eine  Ausgabe  von 
17  320  M.  erfordert  hätten  gegen  7608  M.  Selbstkostenpreis.  Abgesehen 
von  den  wenigen  Fällen  des  Bezugs  aus  eigener  Apotheke  und  von 
den  oben  genannten  Städten,  in  welchen  auch  die  Versorgung  mit 
Heilmitteln  durch  die  (Universitäts-)Polikliniken  übernommen  ist,  sind 
alle  Städte  darauf  angewiesen,  die  benötigten  Arzneien  usw.  aus  privaten 
Apotheken  zu  beziehen,  wobei  sie  die  Taxe  —  bei  dispensierten 
Arzneien  in  der  Regel  abzüglich  eines  Rabattes  —  zu  zahlen  haben. 
Der  Rabatt  betrug  5  Proz.  in  Barmen,  Lübeck,  10  Proz.  in  Altona, 
Bochum,  Braunschweig,  Bremen,  Crefeld,  Danzig,  Darmstadt,  Dortmund, 
Duisburg,  Düsseldorf,  Elberfeld,  Essen,  Frankfurt  a.  M.,  Frankfurt  a,  0., 
Gelsenkirchen,  Halle  (Vororte),  Hamburg,  Königsberg,  Liegnitz,  Magde- 
burg, Mainz,  Mülhausen,  Potsdam,  Stettin,  Wiesbaden,  10  bis  15  I^z. 
in  Augsburg,  15  Proz.  in  Breslau,  Cöln  (Vororte),  Erfurt,  Freiburg, 
Görlitz,  Mannheim,  Plauen,  Zwickau,  20  Proz.  in  Berlin,  Charlottenburg, 
Chemnitz,  Dresden,  Karlsruhe,  Nürnberg,  Posen,  Rixdorf,  Schöneberg, 
Stuttgart  (in  einzelnen  Vororten  nur  15),  \Vürzburg,  25  Proz.  in  Leipzig. 
Eine    Vorzugslaxe    für    Armenarzneien    besitzt     auch    die    Münchener 
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Armen verwaltunßc,  während  Straßbarg  nur  einzelne  Vergansti^ungen 
genießt  und  in  Spandau  ein  Rabatt  überhaupt  nicht  gewährt  wird.  In 
*Cas3el  werden  die  Kosten  für  die  an  Arme  mit  dortigem  Unter- 
stützungswohnsitz  verabfolgten  Arzneien  auf  Grund  einer  Stiftung 
Ton  der  Königlichen  Regierung  bezahlt,  die  Apotheken  haben  25  Proz. 
Rabatt  zu  gewähren. 

Vom  Rabatt  ausgenommen  sind  in  allen  Fällen  die  sogenannten 
Handverkaufsartikel,  für  welche  zumeist  eine  besondere  Taxe  besteht. 
In  Magdeburg  ist  zum  Zwecke  der  Kostenersparnis  die  Einrichtung 
getroffen,  daß  Wein,  Kognak,  Lebertran,  Eisenlebertran,  größere 
Mengen  antiseptischer  Stoffe,  Haematicum  aus  der  städtischen  Kranken- 
hausapotheke entnommen  werden  müssen.  In  einzelnen  Orten  werden 
beim  Verschreiben  der  Arzneien  vorzugsweise  die  Formulae  magistrales 
Berolinenses  oder  nach  deren  Muster  aufgestellte  besondere  Formeln 
benutzt.  In  Berlin  selbst  entfielen  auf  eine  ärztliche  Verordnung 
durchschnittlich  an  Kosten  61  Pf.  Eine  Kontrolle  der  Apotheker- 
rechnungen findet  in  den  meisten  Städten  statt,  teilweise  durch  die 
Ärzte  selbst,  teils  auch  durch  die  Apotheker  der  städtischen  Kranken- 
anstalten oder  durch  Privatapotheker  (z.  B.  in  Charlotten  bürg  gegen 
2  Proz.,  in  Hamburg  l^j  Proz.  der  kontrollierten  Summen),  eine 
KontroUe  der  Ärzte  in  bezug  auf  die  Innehaltung  der  zur  Kosten- 
ersparnis gegebenen  Verordnungen  wird  nur  in  wenigen  Städten  aus- 
geübt, in  der  Regel  durch  den  Stadtarzt  (Breslau,  Düsseldorf,  Nürn- 
berg) oder  den  Chefarzt  des  städtischen  Krankenhauses  (Braunschweig, 
Potsdam);  in  Stuttgart  übernimmt  immer  einer  der  Armenärzte  selbst 
die  Rezeptkontrolle  in  abwechselndem  Turnus. 

Unter  den  bei  anderen  Heilmitteln  (Sp.  6)  nachgewiesenen  Kosten  be- 
finden sich  die  Ausgaben  für  Verbandmittel,  Bruchbänder,  Brillen  (besondere 
Angaben  über  Ausgaben  für  Brillen  liegen  vor  in  Aachen:  457  M., 
Stettin  135  M.),  künstliche  Glieder,  orthopädische  Apparate,  Bäder  u.  a. 

In  neuerer  Zeit  haben  auch  die  Armen  Verwaltungen  ihr  Augen- 
merk mehr  und  mehr  der  häuslichen  Pflege  zugewandt,  welche  früher 
ausschließlich  den  Veranstaltungen  der  privaten  Wohltätigkeitsanstalten, 
Kirchengemeinden  u.  a.  überlassen  wurden.  Eigene  städtische  Pflege- 
schwestern haben  die  Städte  Metz  (9)  und  Posen  (3),  von  Diakonissen- 
nsw.- Anstalten  sind  Schwestern  der  Armen  Verwaltung  übenviesen,  in 
Bremen  (1  zur  Wochenpflege),  Charlottenburg  (5),  Straßburg  (4  neben 
6  privaten  Pflegerinnen),  Stuttgart  (16  ohne  Cannstadt),  außerdem  sind 
in  einer  Reihe  von  Städten  Vereinbarungen  mit  privaten  Vereinen  für 
Haospflege  und  Veranstaltungen  der  Diakonie  getroffen,  denen  als  Ent- 
gelt teils  gewisse  Gebühren,  teils  feste  Jahresbeiträge  überwiesen  werden. 

Die  in  der  letzten  Spalte  der  Tabelle  II  zusammengestellten  Kosten 
umfassen  nicht  die  Gesamtkosten  der  offenen  Armenpflege,  da  einzelne 
Posten,  welche  nur  von  den  wenigsten  Städten  getrennt  angegeben  werden 
konnten,  fortbleiben  mußten,  z.  B.  außer  den  oben  bereits  angegebenen 
»n<h  die  Kosten  der  Beerdigungen.  Auch  so  sind  die  Schwankungen 
der  Kostenziffer  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  recht  erheblich,  es  kann 
dies  auch  daran  liegen,    daß,    selbst  abgesehen   von  den  Unterschieden 
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in    der  Zahl   der  Armen   die  Verteilung    auf   offene    und   geschlossene 
Armenkrankenpflege    in  den  einzelnen  Städten   verschieden   sein  wird. 

Anhangsweise  sei  noch  aus  einem  von  mir  dem  Magistrat  za 
Magdeburg  erstatteten  Bericht  über  die  zahnärztliche  Behandlung 
der  Stadtarmen  folgendes  hervorgehoben: 

Zur  Verfügung  standen  neben  den  Etats  und  Verwaltungsberichten 
der  Städte  die  von  dort  erbetenen  Akten  des  Armenamts  Leipzig, 
welche  eine  Umfrage  des  Rats  der  Stadt  Leipzig  vom  Dezember  1905 
über  Armenzahnärzte  bei  62  deutschen  Großstädten  enthält.  Aus  dem 
angeführten  Material  geht  hervor,  daß  nur  sehr  wenig  Städte  bisher 
besondere  Maßnahmen  zur  Zahnpflege  der  Armenkranken  getroffen 
haben.  Die  meisten  haben  besondere  Zahnärzte  nicht  angesteUt, 
sondern  überweisen  vorkommenden  Falls  Zahnkranke  zunächst  den 
Armenärzten  und  erst  auf  deren  Antrag,  der  aber  sehr  selten  erfolgt, 
tritt  besondere  zahnärztliche  Behandlung  ein.  Die  Vorschriften  ent- 
sprechen zumeist  den  für  andere  spezialistische  Behandlung  geltenden. 
Einige  Städte  verneinen  auch  die  Bedürfnisfrage  unter  Hinweis  auf  die 
in  der  Stadt  vorhandenen,  unentgeltliche  Behandlung  gewährenden 
Polikliniken,  so  die  Universitätsstädte  Halle,  Kiel  (hier  sind  laut  Angabe 
an  bestimmten  Tagen  auch  die  Füllungen  freij,  München,  Straßburg 
mit  Rücksicht  auf  die  Universitätsinstitute,  Frankfurt  a.  M.  auf  eine 
auf  Privatstiftungen  beruhende  Armenzahnklinik,  Rixdorf  auf  die 
Berliner  Kliniken.  Ebensowenig  werden  als  Maßnahmen  zur  besseren 
Zahnpflege  anzusehen  sein  die  Einrichtungen  der  Städte  Cöln,  Dort- 
mund, Stettin,  welche  sich  im  wesentlichen  auf  Zahnextraktionen  be- 
ziehen. In  Cöln  sind  Heilgehülfen  (je  1  für  zwei  Armenärzte)  an- 
genommen, welche  auch  beim  Zahnziehen  gegen  Vergütung  von  1  M. 
für  jede  Hülfeleistung  in  Anspruch  genommen  werden,  Dortmund  hat 
eine  Vereinbarung  mit  einem  Zahnarzt  getroffen,  welche  sich  aber  eben- 
falls nur  auf  Zahnziehen,  Vergütung  pro  Zahn  1  M.,  bezieht  und  Stettin 
hat  bezüglich  der  auf  zahn  technischem  Gebiete  vorkommenden  kleineren 
chirurgischen  Eingriffe  (in  der  Hauptsache  Zahnziehen)  mit  einem  Zahn- 
arzt zu  den  von  den  Krankenkassen  gezahlten  Sätzen  eine  Verein- 
barung getroffen,  außerdem  auch  mit  einigen  Heilgehülfen  für  bestimmt 
abgegrenzte  Stadtbezirke.  Es  bleiben  nur  acht  Städte:  Berlin,  Breslau, 
Dresden,  Düsseldorf,  Hamburg,  Hannover,  Leipzig,  Posen  übrig,  die 
der  in  Rede  stehenden  Frage  bereits  näher  getreten  sind. 

Von  denselben  liegen  folgende  Angaben  vor: 

Berlin.  Vereinbarung  mit  mehreren  Zahnärzten:  Extraktionen  von  Zähnen  und 
Behandlung  von  Zahn-  und  Mundkrankheiten  erfolgt  bis  auf  weiteres  gratis. 
Füllungen  pro  Zahn  1,50  M.,  Reinigen  1,00  M.,  künstlicher  ErsaU  pro  Zahn  3,00  M. 
Goldbefestigung  hierbei  pro  Klammer  3,00  M.,  Lötzähne  pro'  Stück  6  M.,  Kom- 
positionsklammem 1,50  M.  Alle  Leistungen  außer  den  Gratisleistungen  bedürfe 
eines  Antrages  bei  der  Armendireklion  und  deren  Genehmigung,  ebenso  besondere 
nicht  aufgeführte  Leistungen. 

Breslau.  Vertrag  mit  dem  zahnärztlichen  Institut  der  Universität  Hölle- 
leistimgen,  welche  nicht  mit  Materialverbrauch  verbunden  sind,  unentgeltlich,  andere 
nach  einem  vereinbarten  Tarif.  Plombierungen  von  Zähnen  Armenkninker  sind  nur 
in  Fällen  unbedingter  Notwendigkeit  vorzunehmen   und  zwar  unter  Verwendung  des 
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billigsten  zol&ssigen  Materials.  Die  Gesamtkosten  der  an  einer  Person  vorgenommenen 
Plombienmgen  dürfen  den  Betrag  von  zusammen  5  M.  nicht  Qberscbreiten,  soweit 
nicht  besondere  Anweisung  der  Armendirektion  yorliegt 

DresdeB*  Vereinbarung  mit  drei  Zahnärzten.  Behandlung  erfolgt  zu  den 
niedrigsten  Sätzen  der  ärztlichen  Gebflhrentaxe.  Oberweisunf?  erfolgt  selten,  Kinder 
werden  in  einer  zahnärztlichen  Poliklinik  unentgeltlich  behandelt 

Miseldorf.  Bis  vor  kurzem  bestand  an  einer  Privat-Krankenanstalt  eine  Frei- 
sprechstunde fbr  Zahnleidende,  der  die  Armenkranken  überwiesen  wurden.  Für  die 
im  Hau  begrifiTenen  städtischen  allgemeinen  Krankenanstalten  wird  eine  besondere 
zahnirztliche  AbteUung  eingerichtet,  in  der  Armenkranke  ambulant  behandelt  werden. 

Hasbirg«  Die  Lieferung  künstlicher  Gebisse  erfolgt  auf  armenärztliche  Be- 
scheinignng  ihrer  Notwendigkeit  seitens  der  Mellinstiftung  oder  von  Zahnärzten 
berw.  Technikern  nach  Vereinbarung  mit  den  Zahnlieferanten  von  Fall  zu  Fall  (in 
der  Regel  1,50  M.  pro  Zahn). 

HftBBOTer  gewährt  der  zahnärztlichen  Poliklinik  des  zahnärztlichen  Vereins 
«ine  jährliche  Beihfllfe  von  ft*üher  KMX)  M.,  jetzt  500  M ,  wogegen  mit  einer  Be- 
scheinigung der  Armen  Verwaltung  bezw.  eines  Armenarztes  versehene  Personen 
aoentgeJtlicb  behandelt  werden. 

Lelpit^«  Zahnkranke  Arme  werden,  soweit  nicht  ein  Gutachten  eines  Zahn- 
trztes  oder  der  Poliklinik  vorliegt,  einem  bestimmten  Zahnarzt  zugewiesen.  Es  sind 
folgende  Preise  vereinbart:  Konsultation  0,75  M.,  Extraktion  eines  Zahnes  oder 
einer  Wurzel  1  M.  (jede  weitere  0,60  M.),  Nervtöten  (Einlage)  1  M.,  FtUlungen 
I  Wurzel  oder  Krone)  2  M.,  (»ebisse  pro  Zahn  3  M. 

PoMii.  In  dem  EUt  für  1906  sind  bei  der  Armenpflege  200  M.  der  Kinder- 
pflege 150  M.  für  zahnärztliche  Hülfe  eingestellt.  Nähere  Bestimmungen  waren 
z.  Z.  der  Umfrage  noch  nicht  getroffen. 

Bemerkt  sei  zam  SchloB,  daß  unter  den  in  Tabelle  I  au%efBhrten 
Spezialisten  und  Polikliniken  die  zahnärztlichen  ausgeschieden  sind. 
Soweit  die  gemachten  Angaben  nicht  schon  im  vorhergehenden  be- 
handelt sind,  seien  sie  hier  noch  angefugt:  Einen  Zahnarzt  gegen  feste 
Jahresbesoldang  hat  auch  Metz  (120  M.),  gegen  vereinbarte  Gebühren- 
satze Erfurt  angenommen,  während  eine  poliklinische  Behandlung  noch 
in  MQlhaosen  (in  der  städtischen  Schulzsdinklinik)  und  Würzburg  (in 
der  Universitatspoliklinik)  stattfindet 

Anmerkungen  zu  Tabelle  L 

A.  Allgemeine  (Bezirks-)  Ärzte.    (Sp.  2,  3,  U.) 

(Bei   denjenigen   Städten,   bei  welchen  hier  Angaben    nicht  gemacht  sind,  verteilen 
sidi  die  Ziffern  in  Sp.  3  gleichmäßig  auf  die  beteiligten  Xrzte.) 

A Ilona.  24  Armenbezirke  zu  210  Mk.  Vergtltung,  jedem  Arzt  sind  2  bis  5 
Bezirke  zugewiesen. 

Augsburg.  Feste  Jahresbesoldung  nach  Umfang  der  Tätigkeit,  für  Geburts- 
hilfe besondere  Vergütung  nach  den  niedrigsten  Sätzen  der  Taxe. 

Barmen.  7  Ärzten  ist  ein  ganzer  Armenbezirk  gegen  5U()  Mk.  Vergütung, 
5  ein  halber  gegen  2ö0  Mk.  zugewiesen;  1  Arzt  erhält  für  einen  entlegenen  Bezirk 
100  Mk.  Zulage;  Sp.  14  einschl.  200  Mk.  fQr  Untersuchung  freunder  und  obdachloser 
Personen. 

Berlin.  Außerdem  2  unbesoldete  Ärzte.  Sp.  11:  Die  Angaben  beziehen  sich 
«of  das  Kalendeijahr. 

Bochum.  In  der  Altstadt  4  Ärzte  zu  1800  Mk..  in  den  Vororten  6  mit  400  bis 
llfin»  10^  einschl.  der  Tätigkeit  als  Schul-,  Impfarzt;  die  Armenkasse  zahlt  davon  Vs* 

Braun  schweig.    25  Armenbezurke  zu  300  Mk.  Arzthonorar. 

Bremen.  60  Pf.  für  jede  Konsultation,  1  Mk.  für  jeden  Besuch,  außerdem 
1  Vertrauensarzt,  welchem  ^e  doppelten  Sätze  zustehen. 

[FortoetxuBg  Seite  358.] 
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XIX. 

Offene 

Armenkrankenpflege. 

Tabelle  I.  Offene  Armenkrankenpflege  im  Jahre  1906  bezw.  1905/06.1) 
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*)  Die  Städte,  in  welchen  das  Etatsjahr  1905/06  zugrunde  gelegt  ist,  sind  mit  * 
bezeichnet 

*)  Einschl.  der  am  1.  Oktober  1905  eingemeindeten  Orte  Ruhrort  und 
Meiderich. 
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(Noch  TmbeUe  I.) 
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Breslau.    Je  900   ML,  2  mit  widerruflichen   Zulagen   von  je  200 
Zahlen  in  Sp.  11  bis  13  beziehen  sich  nur  auf  die  Bezirksannenftrzte* 

Cassel.    1  zu  1000,  4  zu  900  Mk. 

Charlottenburg.      13   zu    1200,   2   zu   900,   1    zu  600  Mk.     Sp.  14  einschL 
996  Mk.  fOr  besondere  ftrztliche  Leistungen. 

Coln.    In  Alt-Oöhi  je  900  Mk.,  in  den  Vororten  600  bis  600  Mk. 

Crefeld.    8  zu  900,  1  zu  500  Mk. 

Danzig.  An  Grundhonorar  erhalten  2  Xrzte  460,  1:40(^  19:300, 
aiiBerdein  7160  ML  Pauschalvergatung  zur  Verteilung  nach  der  Zahl 
delten  Kranken.    In  Sp.  14  einschl.  328  Mk.  Fuhrkostenentschftdigung. 

Darmstadt    6  zu  800,  2  zu  400  ML 

Dortmund.    Sp.  14  einschl.  1(X)  Mk.   fOr   den   Armenarzt   des   Vororts   Cöme 
und  109  ML  nir  anormale  Entbindungen. 

Dresden.    Far  jede   laufend   unterstatzte   Annenpartei  6  Mk.  jfthrlich;  Sp.  14 
einsehL  1871  Mk.  an   Priyatftrzte  für  dringende    FAlle  und  fdr  Pflegekinder  in  der 


1 :  160  Mk., 
der  behan- 


Datsl>urK.  In  AH-Duisburf  10  zu  600  Mk.,  in  Meiderich  6  zu  800  Mk.,  in 
Rahrort  8  zu  860  ML,  1  zu  1000  Mk.  (zugleich  Schulirzto,  deshalb  sind  die  Be- 
soldungen hier  schätzungsweise  nur  mit  der  Hftlfte  eingeetellt).  8p.  14  einschl. 
S88  ML  LeichenschaugebOhren  in  Alt-Duisburg. 

DQsseldorf.    Sp.  14  einschl.  6079  ML  für  ftrztliche  Geburtshilfe. 

Elberfeld.  Sp.  14  einschl.  1240  Mk.  für  erste  ftrztliche  Hilfeleistung  in  drin- 
genden FftOen  und  2()i  Mk.  für   Untersuchung   ftwnder  und  obdacbloeer  Pertonen. 

[FoHsstsaag  Seils  W] 
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Tabelle  H. 

Offene  Armenkrankenpflege  im  Jahre  1906  bezw.  1905/06.^) 

Ent- 
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— 

— 

45  724 

11 

Crefeld*.    .    . 

147 

1019 

3  281 

3158 

569 

3  727 

— 

— 

— 

13  646 

12 

Danrig* .    .    , 

226 

1236 

. 

20343 

4569 

24  912 

. 

700 

42576 

2; 

Darn^tadl*.     . 

130 

1361 

. 

8761 

889 

9650 

— 

— 

— 

17  629 

21 

Dortmund  * .    . 

, 

395 

, 

4  899 

697 

5596 

— 

— 

— 

12860 

i 

Dresden .    .    . 

684 

8004 

, 

15  788 

3  739 

19527 



— 

— 

52682 

10 

Duisburg**)    . 

169 

1685 

. 

, 

. 

6615 

— 

— 

— 

17  924 

9 

Dflsseldorl  * 

897 

9210 

10684 

13119 

5457 

18576 

~ 

— 

— 

47  865 

19 

Elberfeld*  .    . 

314 

2527 

5  248 

6326 

1474 

7800 

— 

— 

18369 

11 

Erfurt*  .    .     . 

10 

99 

, 

, 

, 

3047 

— 

— 

— 

7354 

1 

Essen*    .    .    . 

94 

940 

8582 

7  707 

1487 

9194 

— 

— 

— 

23584 

11' 

Frankfurta.M* 

— 

— 

, 

10042 

2113 

12155 

89 

2015 

4887 

40192 

12 

Frankfurt  a.O.* 

44 

354 

. 

3842 

408 

4250 

— 

— 

— 

7  704 

12 

Freiburg  i.  B.  . 

41 

254 

. 

2031 

378 

2409 





— 

5513 

i 

Gelsenkirchen* 

69 

675 

, 

3  890 

240 

4130 

— 

— 

14122 

lö 

Görlitz*  .    .    . 

82 

429 

, 

3  665 

634 

4299 

, 

, 

2400 

11832 

14 

Halle*     .    .    . 

97 

778 

, 

884 

1532 

2416 

21 

^ 

284 

18095 

11 

Hamburg     . 

741 

6671 

. 

34372 

16223 

50595 

55 

695 

3145 

116607 

15 

Hannover* 

43 

258 

8090 

1064 

9154 

— 

; 

— 

19272 

^ 

Karlsruhe    . 

70 

544 

, 

3  535 

937 

4472 

, 

600 

15752 

li 

Kiel*.    .    •     . 

82 

492 

rd.6500 

5388 

2321 

7  709 

— 

— 

— 

17651 

11 

Königsberg*    . 

— 

— 

, 

15571 

1258 

16829 

— 

— 

— 

27829 

12 

Leipzig  •    .    . 

621 

7  097 

8  819 

6  935 

1590 

8525 

52 

650 

1324 

34344 

( 

Liegnitz  *    .    . 

• 

314 

^ 

909 

49 

958 

, 

360 

4232 

7 

Lübeck*.    .    . 

94 

954 

, 

1268 

319 

1587 

— 

— 

— 

5101 

1) 

Magdeburg  *    . 

49 

441 

, 

, 

9434 

— 

— 

— 

21875 

«< 

Mainz*    .     .     . 

105 

883 

4178 

4235 

698 

4  933 

— 

— 

— 

10816 

12 

Mannheim  .    . 

293 

2313 

3540 

7205 

1485 

8690 

4247 

10087 

9564 

27139 

i: 

M  Die  StAdte,  in  welchen  das  EUtsjahr  1905/06  zugrunde  gelegt  ist,  sind  mit  * 
bezeichnet. 

')  Einschl.  der  am  1.  Oktober  1905  eingemeindeten  Orte  Rnhrort  tuMi 
Meiderich« 
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(Noch  Tabelle  n.) 

Ent- 

XrxUiche  Verordnungen 

Hauspflege 
armer  Kranker 

In  TabeUe  1  und  11 

bindimgen 

Ausgaben 

nachgewiesene  Kosten 

durch 

der  offenen  Armen- 

Hebammen 

C              1                    A       . 

s 

74ih1  der 

krankenpflege 

SUdte 

2 

1 

S 

2 
c^ 

.2 

M 

im 
< 

an 

^12 

B 

N 

1 

1 

M 

Jt 

pro  Kopf 

der 

BeyOlkemng 

J( 

5. 

6. 

7. 

JC 

11. 

Jl 

V 

2. 

3. 

4. 

8. 

9 

10. 

12. 

(•     .    .     . 

—        — . 

1550 

966 

2505 

4500 

12  625 

20 

iaas€niX.* 

—        — 

, 

5256      671 

5927 



— 

— 

8172 

9 

ibefi     .     . 

353   3927 

, 

12912»  9653 

22  565 



— 

— 

55345 

10 

ifccrr    • 

97      786 

16376 

7  675   1 146 

8821 



— 

— 

18108 

6 

n    .    .     . 

96      754 

961 

8  78      192 

1070 



— 

700 

4  771 

5 

»•   .    .     . 

98      826 

. 

6662 

907 

7569 

108 

5008 

22151 

16 

rfam*    .     . 

12      120 

, 

2  700 

270 

2970 

— 

— 

6054 

10 

toff*     .     . 

55      350 

, 

, 

, 

3284 

— 

— 

— 

8443 

6 

toeberf^    . 

,          , 

. 

• 

. 

. 

. 

. 

1250 

idui*    .     . 

—  ,     — 

. 

1422 

200 

1621 

— 

— 

— 

3371 

5 

la*.    .    . 

139'  1890 

, 

8510 

805 

9315 

29 

249 

388 

18393 

8 

518.  6239 

4558'  1105 

5663 

. 

. 

4858 

30853 

18 

1315 

rd.4000 

4 104      718 

4822 

, 

, 

10190 

26244 

11 

■ted«*     . 

124'  1470 

• 

2550;     117 

2667 

283 

9801 

4305 

16992 

17 

lirari    .     • 

341     552 

. 

1555 

706 

2261 

— 

— 

— 

7098 

9 

Efcu         .      . 

9 

i      95 

i 

1015 

1406 

115 

1521 

3458 

5 

Fortsetimg  der  AMnerlniB^n  tob  Seite  t6t« 

Erfurt  3  zu  600,  2  zu  500,  2  zu  400  Mk.  Sp.  14  einschl.  300  Mt  mr  Unter- 
sadiung  zugereister  usw.  Personen. 

Essen.  4  im'  alten  SUdtbezirk  je  1500,  4  in  Altendorf  je  1000,  3  in  RoUen- 
•cfaeid  je  150  ML 

Gelsenkirchen.  Für  je  100  Einwohner  des  Bezirks  werden  3,50  ML  gezahlt, 
ein  Bezirksarzt  ist  gleichzeitig  als  Vertrauensarzt  für  den  Stadtbezirk  tAtig  und 
erhilt  dafür  5  Mk.  für  ie  1000  Einwohner. 

Görlitz.    Grundgehalt  GOO  ML,  Zulagen   von  50  Mk.   nach   der  Zahl  der  Fälle. 

Halle  a.  S.  Nur  für  die  Vororte  Giebichenstein,  Trotba  und  CrOlIwitz.  Sp.  11 
44676  Fälle  in  den  Polikliniken  im  Kalenderjahr,  600  in  den  Vororten  im  Etatsjahr. 

Hamburg.    50  zu  1000,  2  zu  500  Mk. 

Hannover.  7  zu  1000,  je  1  zu  500,  350,  300  ML  Sp.  14  einschl.  1710  für 
besondere  Leistunsen. 

Karlsruhe.  5  Xrite  für  das  alte  Stadtgebiet  erhalten  neben  500  Mk.  Grund- 
gehalt Gebühren  für  Konsultation  in  der  Sprechstunde  20  Pf.,  im  Hause  des 
Kranken  mnerhalb  der  Stadtgrenze  50  Pt,  außerhalb  1  ML,  bei  Nacht  3  ML; 
2  Krzte  für  den  Vorort  Mühlberg  nur  Gebühren  für  Konsultation  in  der  Sprech- 
stimde  50  Pf,  im  Hanse  des  Kranken  80  Pf.,  bei  Nacht  3  ML 

Kiel    Nur  für  den  Vorort  Gaarden. 

Königsberg.    1  Arzt  im  Vorort  Ponath  500,  die  übrigen  1000  ML 

Leipzig.  Besoldungen  nach  der  GrOBe  und  Art  des  Bezirkes  yon  150  bis 
1820  Mk. 

Lübeck.    Sp.  14  einschl.  100  Mk.  für  Untersuchung  der  Zugereisten. 

Magdeburg.  23  Ärzte  der  einzelnen  Bezirke  erhalten  je  1000  Mk.,  davon  als 
Schnl-   und  Armenärzte  je  461,50  Mk.,   als   Bezirksärzte   (für  Untersuchungen  usw.) 

23* 
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77  Mk.  Die  Kosten  für  die  Arzte  der  einzelnen  Bezirke  (23  000  Mk.),  die  Spezial- 
ärzte  (3000),  den  SUdtarzt  (1500),  zusammen  27500  Mk.  werden  zu  je  12000  Mk.  ?on 
der  Armen-  und  Schulkasse,  zu  3500  Mk.  von  der  Rämmereikasse  getragen. 

Mannheim.    9  Ärzte  zu  500,  je  1  zu  600,  700,  1000  Mk. 

Mal  hausen.    Sp.  14  einschl.  188  Mk.  fflr  Leichenschau. 

München.  Die  Besoldung  richtet  sich  nach  der  Armenzalil  des  Bezirks, 
beträgt  bei  1  bis  100  Armen  400  Mk.  und  steigt  für  die  überschießende  Zahl  tflr  je 
angefangene  oder  volle  50  um  je  150  Mk.  bis  zum  Höchstsätze  von  1650  Mk.  bei 
501  und  mehr.    Sp.  14:  Nur  Honorar  der  Armenärzte.    Vergl.  Anm.  zu  Tab.  II. 

Nürnberg.    250  bis  1100  Mk.  jährlich,  zusammen  7300  Mk. 

Plauen.  Die  Angaben  in  Sp.  11  bis  13  beziehen  sich  auf  das  Jahr  1.  No- 
vember 1904/5. 

Posen.  16  je  400,  je  1 :800  und  1200  Mk.  Sp.  14  einschl.  48  Mk.  Behandlung 
durch  Privatärzte  in  Notfällen. 

Potsdam.    150  bis  550  Bfk.  je  nach  Größe  und  Art  des  Bezirks. 

Straß  bürg.  8  Gemeindeärzte  zugleich  Vertrauensärzte  der  Armen- Verwaltung 
haben  feste  Besoldung  von  640  bis  880  Mk.,  die  übrigen  erhalten  1  Mk.  für  die 
Konsultation  in  der  Sprechstunde,  1,50  Mk.   für  den  Besuch  im  Hause  des  Kranken. 

Stuttffart.  10  in  Alt-Stuttgart  haben  feste  Besoldungen  von  500  Mk.,  4  in  den 
Vororten  desgl.  von  400  und  350  Mk.,  zusammen  6550  Mk.;  außerdem  16  Ärzte, 
die  nach  der  Taxe  mit  10  Proz.  Rabatt  und  3,  die  nach  der  Taxe  ohne  Rabatt 
liquidieren. 

Wiesbaden.  Grundgebalt  900  Mk ,  steigend  alle  2  Jahre  um  150  Mk.  bi.« 
1200  Mk.,  außerdem  200  Mk.  für  Leichenschau. 

B.  Spezialärzte. 

(Bei  denjenigen  Städten,  bei  welchen  hier  Angaben  nicht  gemacht  sind,  ver- 
teilen sich  die  Zahlen  in  Sp.  8  gleichmäßig  auf  die  beteiligten  Arzte.) 

Berlin,  Breslau,  Nürnberg.    Unentgeltlich. 

Braunschweig.    Augenarzt  600,  Ohrenarzt  300  Mk. 

Cassel.  1  Augenarzt  600,  1  für  Frauenkrankheiten  400,  1  Hals-  usw.  Arzt  und 
1  für  Orthopädie  nach  besonderer  Liquidation. 

Charlottenburg.  1  Augenarzt  1000,  1  Vertrauensarzt  für  Tuberkulose 
2000  Mk. 

Cöln.  Eine  Stelle  wird  von  dem  dirigierenden  Arzt  der  städtischen  Augen- 
heilanstalt ohne  besondere  Vergütung  wahrgenommen. 

Dan  zig.  3  Augenärzte  unentgeltlich,  2  Ohren-  usw.  Ärzte  je  300,  1  Kinderarxl 
500  Bfk. 

Dresden.     Nach  den  niedrigsten  Sätzen  der  Taxe. 

Duisburg.  Im  alten  Stadtbezirk  1  Augenarzt  350,  2  Hals-  usw.  Ärzte  je 
200  Mk.,  in  Ruhrort  und  Meiderich  nach  be-^onderer  Liquidation. 

Erfurt    Nach  vereinbarten  Gebührensätzen. 

Essen.    In  der  AltsUdt  2000,  in  Essen-West  1000  Mk. 

Gel  senkir  eben.    Für  je  1000  Em  wohner  des  Stadtbezirks  10  Mk. 

Görlitz.  Augenärzte  je  300  Mk.,  Hals-  usw.  Arzte  für  jede  Konsultation  80 Pf., 
für  operative  Eingriffe  Minimalsätze  der  Taxe. 

Hamburg.  Festes  Jahresgehalt  beziehen  1  Arzt  für  Lungenkrankenfürsorfc 
15t)i)  Mk.,  1  für  Kinderpflege  2500  Mk.,  außerdem  hat  sich  eine  Reihe  von  Speiial- 
ärzten  zur  unentgeltlichen  Pflege  armer  Kranker  erboten. 

Liegnitz.  Der  Augenarzt  ist  Vorsitzender  der  Augenheilanstalt  Nieder- 
Schlesiens,  welche    eine  städtische  Unterstützung  von  200  Mk.  jährlich  erhält. 

Magdeburg.     Ober   die  Verteilung    auf  Schul-,    Armen-    und    Kämmereikasß« 

siehe  bei  A.  ,        *  .      .      ah 

Mannheim.  Die  Armen  können  die  Sprechstunden  des  Augenarztes  un  All- 
gemeinen Krankenhaus  besuchen. 

Metz.    Sp.  15  einseht  Besoldung  eines  Zahnarztes  (120  Blk.) 
Straßburg.    Konsultationen  in   der  Privatsprechstunde  1  Blk.,  in   der  Pnvat- 
poliklinik  unentgeltlich,  Besuche  1,50  Mk. 

Stuttgart    Nach  der  Medizinaltaxe  mit  10  Proz.  Rabatt. 
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C.  Poliklioiken. 

Aachen.  For  Wundkranke  durch  Hospitalärzte  im  sUdÜschen  Mariahllf- 
krankenhaose  ohne  besondere  VergOtungr. 

Berlin.  KOnigl.  UnirersiUltspoliklinik  fQr  orthopädische  Chirurt^io  usw.,  Konigl. 
UniTersiUtsklinik  und  Poliklinik,  Institut  fQr  medizinische  Diagnostik. 

Breslau.  5  stfldtische  im  Allerheiligen-Hospital,  7  kOnigl.  der  Universität, 
11  Ton  Orden,  Vereinen  usw.  Zu  einer  der  kOnigl.  Polikliniken  zahlt  die  Stadt 
i&hrlich  40Ü0  Mk.  Zuschuß. 

Chemnitz.  Es  besteht  eine  Ton  der  Stadt  unterhaltene  allgemeine  Poliklinik 
fUr  bedürftige  Einwohner,  welche  aber  nicht  als  Armenanstalt  gilt.  Behandelt  wurden 
47(>9  Kranke  in  13066  Beratungen.     SUdtischer  Zuschuß  7937  Mk. 

Co  In.    In  den  stadtischen  Hospitälern  werden  Polikliniken  unterhalten. 

Dresden.    Für  Finsenbehandlung. 

Freibur^  i.  B.  Medizinische  Poliklinik  der  Universität,  die  3  Assistenten  sind 
zugleich  städtische  Armenärzte,  zu  ihrem  Gehalt   gibt   die  Stadt  27ö()  Mk.  Zuschuß. 

Halle.  Königl.  Uni versitäts- Poliklinik  für  die  Altstadt,  Pauschquantum  von 
10  Pf.  pro  Kopf  der  Zivilbevölkerung  nach  der  Volkszählung  (130  725)  einschl. 
Arzneien. 

Kiel.  Medizinische  Pohklinik  der  Universität,  Vergütung  an  den  Direktor,  den 
2^  3.«  4.  und  5.  Assistenzarzt  je  1200  Mk.,  Fuhrkostenentschädigung  450  Mk.,  fest- 
stehender Zuschuß  an  den  Staat  1800,  außerdem  für  Arzneien  4500  Mk. 

Königsberg.  Kgl.  Medizinische  Universitäts-Poliklinik,  jährlich  3500  Mk. 
einschl.  Arzneien  für  Behandlung  der  Armen  in  12  Bezirken. 

Mülhausen.     Für  allgemeine  und  für  Augenkrankheiten. 

Posen.    Poliklinik  des  städtischen  Krankenhauses. 

Straß  bürg.  Sämtliche  Polikliniken  der  Universität  behandeln  unentgeltlich  und 
sind  berechtigt,  Arzneien  auf  Kosten  der  Armenverwaltung  zu  verschreiben. 

Stuttgart    Beitrag  für  die  Poliklinik  in  der  Diakonissenanstalt  2100  Mk. 

Wiesbaden.  Poliklinik  des  städtischen  Krankenhauses  ohne  besondere  Kosten 
allgemeine  Poliklinik  der  Privatärzte  und  Fürsorgestelle  für  Lungenkranke  Je 
1000  Mk.  Zuschuß. 

WOrzbnrg.  In  der  medizinischen  Poliklinik  der  Universität  erhalten  der 
VorsU  nd  1000  Mk.,  der  1.  und  2.  Assistent  je  400,  der  3.  und  4.  je  1240  Mk.  jähr- 
liche Besoldung  von  der  Stadt    Die  übrigen  Polikhniken    erhalten  keine  Vergütung. 

Anmerkangeii  zu  TabeDe  n. 

A.    Zu  Spalte  2/3  (Entbindungen). 

Braunschweig.    Ausgabe  abzüglich  der  Zahlungen  der  Entbundenen. 
Rixdorf.    Ausgabe  nach  Etatsansatz. 

B.  Zn  Spalte  4/7  (Arztliche  Verordnungen). 

Aachen.  Sp.  4:  ZaJ^  der  Rezepte.  Sp.  5:  Für  Arzneien  aus  der  Armen- 
apotheke  8429  Mk.,  aus  Privat-Apotheken  in  dringenden  Fällen  136  Mk. 

Berlin.  Zahl  der  Verordnungen  der  Armenärzte  227  23J,  der  Spezialärzte  und 
PoHkliniken  6584,  der  Kreisärzte  bezüglich  der  Haltekinder  1779. 

Charlottenburg.    Sp.  7.    Außerdem  für  Krankenkost  2500  Mk. 

Coln.  Sp.  5.  Die  Taxe  beträgt  für  Alt-Cöln  für  die  in  der  städtischen  Armen 
apotheke  gefertigten  Arzneien  abzüj^lich  15  Proz.  Rabatt  17320  Mk.;  in  Sp.  5  ist 
jedoch  nnr  der  Selbstkostenpreis  mit  7603  Mk.  eingestellt  Der  Rest  entfällt  auf  di<> 
Priratapotheken  in  den  Vororten. 

Sp.  7.    Anfierdem  für  Kraftsuppen  950  Mk. 

Dresden.    Sp.  7.    Außerdem  für  Krankenspeisen  1467  Mk. 

Halle.  Sp.  5.  Nur  Ausgabe  für  die  Vororte.  Die  Kosten  für  die  Arzneien 
in  der  Altstadt  sind  in  dem  an  die  Universitäts-Poliklinik  gezahlten  Pauschquantom 
mit  enthalten  (Tab    I). 

KieL    Sp.  5.    Darunter  4of)0  Mk.  an  die  Poliklinik  für  Arzn^ikosten. 

Königsberg.  Sp.  5.  Die  Kosten  für  Arzneien  in  den  12  von  der  Universität««- 
Poliklinik  versorgten  Bezirken  sind  in  dem  gezahlten  Pau«rbquantum  mit  enthalten 
(Tab.  I). 
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Magdeburg.  Sp.  7.  Außerdem  für. Krankensuppen  auf  Vorschlag  der  Bezirks- 
ärzte 7289  Mk. 

Metz.    Sp.  7.    Außerdem  fOr  Krankenbouillon  2115  Mk. 
Mflnchen.    Sp.  6.    Einschl.  der  Honorare  für  Nichtarmenärzte. 

C.  Zu  Spalte  8/10  (Hauspflege). 

Bremen.  Zur  Pflege  armer  Wöchnerinnen  ist  eine  Pflegerin  (Schwester  vom 
roten  Kreuz)  angesteUt;  dieselbe  erhält  vollständig  freie  Wohnung,  Verpflegung  etc. 
Außerdem  werden  an  den  Verein  zur  Ausbildung  von  Krankenpflegerinnen  jährlich 
600  Mk.  gezahlt. 

Sp.  9.    Dar.  368  Doppelbesuche  an  einem  Tage. 

Breslau.  Hauspfleg  e  durch  die  Hauspflegegruppe  des  Armenpflegerinnenvereins 
fiesen  ein^n  von  der  Armenverwaltung  erstatteten  üarlohn  von  1,25  Mk.  täglich  und 
Beköstigung.  Außerdem  zahlt  die  Stadt  an  den  Verein  für  weibliche  Diakonie  eiiKn 
Beitrag  von  900  Mk  (in  Sp.  10  embegrifien). 

Charlottenburg.  Auf  Grund  besonderer  Vereinbarungen  sind  von  2  Vereinen 
5  Schwestern  zur  Verfttgung  gestellt  Honorar  für  jede  Schwester  jährlich  1000  ML 
Außerdem  erhält  eine  Schwestemstation  jährlich  500  Mk.  Sp.  9:  3971  einzehie  Hilfe- 
leistungen, :^89  ganze  Tageswachen,  279  halbe  Tageswachen,  75  Nachtwachen. 

Dan  zig.    Sp.  10.    Beihilfe  an  die  private  Hauspflege. 

Frankfurt  a.  M.    Vertrag  mit  dem  Hauspflege  verein. 

Görlitz.  Sp.  10.  Beihilfe  der  Stadt  an  Diakon isssenanstalt  und  barmherzige 
Schwestern. 

Halle.  In  21  Fällen  wurden  Haus-  und  Wochenpflegerinnen  gestellt  Honorar 
1,50  bis  2  Mk.  täslich. 

Hamburg,     vertrag  mit  dem  Hauspflegeverein,  Vergütung  1  Mk.   für   den  Tag. 

Karlsruhe.  Hauspflege  durch  den  Badischen  Frauenverein,  welcher  von  der 
Stadt  jährlich  600  Mk.  erhält 

Leipzig.  Abkommen  mit  dem  Verein  tür  Hauspflege,  dem  ein  Amtszimmer 
unentgeltlich  überlassen  ist  und  500  Mk.  jährlich  als.  Beitrag  gewährt  werden. 
Außerdem  zahlt  das  Armenamt  für  jeden  dem  Vereine  überwiesenen  Pflegefall  täglich 
1  Mk ,  auch  erhalten  die  Pflegerinnen  Mittagessen  und  Straßenbahnfahrt  vergütet 

Sp.  9.    Dar.  11  Nächte. 

Liegnitz.    An  zwei  Vereine  je  180  Mk.  Zuschuß. 

Mannheim.  Dem  Hauspflegerinnenverein  werden  die  Kosten  für  die  Pflege 
über  4  Wochen  hinaus,  oder  fQr  Fälle,  die  er  satzungsgemäß  nicht  übernimmt,  ver- 
ölet   Außerdem  werden  Krankenpflegerinnenstationen  subventioniert 

Sp.  9.    Dar.  2141  Nachtwachen. 

Metz.  Die  Armenverwaltung  hat  9  Schwestern  angestellt,  Besoldung  je  160  Mk. 
bei  freier  Station.  In  Sp.  10  sind  als  Gesamtkosten  schätzungsweise  4500  Mk. 
eingesetzt. 

Plauen.    Beitrag  an  die  Albertinerinnen. 

Posen.  Die  Stadt  hat  3  Pflegerinnen  angestellt,  davon  bezogen  1905  eine  1700 
(mit  Pensionsberechtigung  angestellt),  eine  1500,  die  dritte  das  Anfangsgehalt  von 
1200  Mk.,  zusammen  4400  Mk. 

Schöne berg.    Jährliche  Unterstützung  an   die  evangelische  Gemeindediakonie. 

Stettin.  Häusliche  Pflege  durch  Vermittelung  des  Frauenvereins;  Vergütung 
in  jedem  einzelnen  Falle. 

Straßburg.  3  katholische  und  1  evangelische  Schwester  ffegen  je  600  Mk. 
Jahresbesoldung;  6  private  Pflegerinnen  gegen  Vergütung  von  2  Mk.  täglich. 

Stuttgart  Jahresbeiträge  an  die  Diakonissen-  etc.  Vereine  für  Bereitstellung 
von  Pflegerinnen. 

Wiesbaden.  2400  Mk.  Zuschuß  an  den  Verein  zum  roten  Kreuz;  in  geeigneten 
Fällen  Annahme  von  Privatpflegerinnen  durch  die  Armenverwaltung,  Vergütung  in 
der  Regel  2  Mk.  für  den  ganzen  und  1  Mk.  für  den  halben  Tag. 

Sp.  8/9.    Verein  vom  roten  Kreuz  231  Fälle  mit  8623  Tagen, 
•  Armenverwaltung  52      „       „    1178      „ 
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Geschlossene  Armenpflege  in  Armenhäusern, 
Siechenhäusem  und  Altersversorgungsanstalten. 

Von 

Prof.  Dr.  O.  Landsberg. 
Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Magdeburg. 


Im  Anschluß  an  den  vorstehenden  Bericht  über  die  offene  Armen- 
kranken  pfle^  mögen  zugleich  die  Hauptergebnisse  einer  älteren  Er- 
hebung über  die  geschlossene  Armenpflege  in  Armenhäusern,  Siechen- 
häusern und  Altersversorgungsanstalten  (Tab.  I)  angefügt 
werden.  Den  Armen anst alten  sind  zugleich  die  nicht  zur  Erfüllung  der 
gesetzlichen  Armenpflege  dienenden  Wohltätigkeitsanstalten  ange- 
schlossen (Tab.  11  bis  lY).  Eine  Trennung  von  Armenhäusern,  Siechen- 
häuseln  und  Altersversorgungsanstalten  ist  untunlich,  da  vielfach  Über- 
gänge stattfinden;  auf  der  anderen  Seite  ist  auch  die  Abtrennung  von 
den  Kranken-  und  namentlich  den  Irrenanstalten  nicht  immer  ganz  scharf 
möglich,  da  die  sogenannten  Irrenpflegeanstalten  (im  Gegensatz  zu  Irren- 
heilanstalten) nicht  überall  von  den  Siechenanstalten  geschieden  sind. 

Als  städtische  Armenanstalten  sind  in  Tab.  I  alle  Anstalten 
aufgenommen,  die  lediglich  oder  vorzugsweise  zur  Unterbringung  von 
Personen  dienen,  für  welche  die  gesetzliche  Armenpflege  einzutreten 
hat;  städtische  Stiftungen  sind  jedoch  nur  insoweit  hier  nachgewiesen, 
als  für  die  Armen  Verwaltung  durch  Unterbringung  der  Hilfsbedürftigen  in 
Form  von  Pflegegeldem  oder  Bedürfhiszuschüssen  entsprechende  Kosten 
entstehen.  Die  Zahl  der  a.  a.  O.  autgeführten  Stiftungsanstalten  unter 
städtischer  Verwaltung  beweist,  daß  öfter  ursprüngliche  Wohltätigköits- 
anstalten  zur  Entlastung  der  Armenkasse  in  Anspruch  genommen 
werden.  Beispiele  finden  wir  in  Aachen  (Josefinisches  Institut),  Breslau 
(Claassensches  Siechhaus),  Danzig  (Armenanstalt  Pelonken),  Duisburg 
(Altersheim  „Curtius  Pilgrim*"),  Halle  (Siechenhausstiftung),  Mainz 
^Invalidenhaus),  München  (St.  Josef-  und  Nicolaispital)  und  Stuttgart 
(Bürgerhospital).  Von  den  reinstädtischen  Anstalten,  welche  in  Tab.  I 
nachgewiesen  sind  und  sich  auf  40  Städte  verteilen,  tragen  auch 
äußerlich  die  Bezeichnung  Armen-  usw.  Haus  je  eine  Anstalt  in  Altonat 
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Augsburg,  Braunschweig,  Breslau,  Duisburg,  Elberfeld,  Essen.  Frank- 
furt a.  M.,  Hamburg,  Hannover,  Karlsruhe,  Kiel,  Königsberg,  Liegnitz, 
Lübeck,  Magdeburg,  Plauen,  Spandau,  Stettin,  Zwickau,  femer  drei 
Anstalten  in  Leipzig.  Die  übrigen  städtischen  Anstalten  fuhren  die 
Bezeichnung  Siechen-,  Pflege-, Versorgungsanstalt  usw.  Zur  Ergänzung 
der  hier  behandelten  Anstalten  sind  in  Tab.  III  unter  1  die  nicht- 
städtischen Armenhäuser  aufgeführt,  unter  denen  sich  ein  staatliches 
(Königl.  St.  Elisabet-Hospital  in  Breslau)  befindet,  während  die  übrigen 
von  Kirchengemeinden  verwaltet  werden.  In  den  beiden  rheinischen 
Städten  Barmen  (3  evangelische,  1  katholische  Anstalt)  und  Crefeld 
(1  ev.  und  1  kath.)  wird  durch  die  kirchlichen  Anstalten,  welche  über- 
wiegend (in  Barmen  nach  der  Zahl  der  Verpflegungstage  berechnet  zu 
90,  in  Crefeld  zu  73  %)  von  der  Stadt  in  Anspruch  genommen  werden, 
die  Errichtung  einer  städtischen  Anstalt  erspart. 

Nicht  aufgenommen  sind  die  städtischen  Armenhäuser  in  Cassel, 
Nürnberg,  Stuttgart,  in  welchen  die  Armen  zumeist  nur  Wohnung  und 
außerdem  aus  Mitteln  der  offenen  Armenpflege  Bar-  bezw.  Natural- 
unterstützung  erhalten,  aber  nicht  gemeinsam  verpflegt  werden,  sie 
bilden  sozusagen  den  Übergang  von  der  offenen  zur  geschlossenen 
Armenpflege. 

Die  Inanspruchnahme  nichtstädtiscber  Anstalten  von  der 
Armenpflege  und  die  dafür  aufgewendeten  Kosten  weist  Tabelle  II 
nach ;  zum  Vergfleich  sind  die  Belegung  und  die  Kosten  der  eigenen 
Anstalten  mit  hinzugefügt. 

Nicht  als  eigentliche  Armenanstalten,  sondern  als  Wohltätigkeits- 
anstalten sind  diejenigen  städtischen  Anstalten  anzusehen,  welche  in 
Tab.  I  unter  2  aufgenommen  sind,  sie  unterscheiden  sich  von  den 
vorher  aufgeführten  Armenanstalten  dadurch,  daß  sie  nicht  zur 
Unterbringung  von  Armen  im  gesetzlichen  Sinne  verwendet  werden, 
von  den  gleich  zu  besprechenden  Wohltätigkeitsanstalten  der  Tab.  III/IV 
aber  dadurch,  daß  sie  sich  nicht  selbst  erhalten,  sondern  daß  ihre  Fehl- 
beträge von  der  Stadt  gedeckt  werden  müssen.  Es  sind  dies  als  An- 
stalten mit  Verpflegung  die  Kaiser  Wilhelm-  und  Kaiserin  Auppista- 
Stifte  in  Elberteld,  die  Wilhelm  -  und  Augusta-Stiftung  in  Erfurt 
und  die  Siechenanstalt  in  Königsberg,  welche  aus  Sparkassenüberschüssen 
erhalten  wird,  als  Anstalten  mit  Bargaben,  aber  ohne  gemeinsame  Ver- 
pflegung das  städtische  Hohenthalhaus  in  Dresden  und  die  Fahrenheid- 
sche  Armenstiftung  in  Königsberg.  Die  Ausgaben  der  städtischen 
Zuschüsse  sind  zugleich  mit  den  sonstigen  städtischen  Unterstützungs- 
beträgen für  Wohltätigkeitsanstalten  zur  Altersversorgung  in  Tab.  II 
(letzte  Spalte)  nachgewiesen.  Anhangsweise  ist  auch  hier  als  städtische 
Anstalt,  die  nur  Wohnung  gewährt,  das  Bürgerhospital  in  Charlottenburg 
zu  erwähnen. 

Die  große  Zahl  der  nicht  durch  die  Städte,  sondern  aus  eigenem 
Vermögen,  Einkaufsgeldern,  Pflegegeldern,  Geschenken,  Zuschüssen  usw. 
erhaltenen  Wohltätigkeitanstalten  zur  Altersversorgung  ist  in  2  Gruppen 
zerlegt  (Tab.  III  und  IV),  je  nachdem  gemeinschaftliche  Verpflegung 
oder  getrennte  Haushaltungsführung  unter  den  Insassen  besteht  Im 
strengen  Sinne  des  Wortes  kann  man  nur  die  zur  ersteren  Klasse  ge- 
hörigen als  „Anstalten"  bezeichnen,  während  die  anderen  sich  in  eine 
Zahl    von    Einzelhaushaltungen    auflösen.     Jedoch    gehört    gerade    zur 


zusanunenlebende 
Ehegatten 

einzelne 
Minner 

einzelne 
Frauen 

3,8 

31,8 

64,4 

13,0 

10,6 

76,4 
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rweiten  Klasse  die  gröBte  Zahl  der  von  alter  Zeit  her  bestehenden  Einkaufs* 
spitaler  (in  Tab.  IV  mit  E  bezeichnet),  in  welchen  ^gen  ein  Einkaufs- 
i^ld  freie  Wohnung  und  eine  Rente  (Präbende)  gewährt  wird.  Diese 
Form  der  Versorgung  bietet  namentlich  f&r  Ehepaare  oder  alleinstehende 
Frauen  gewisse  Vorteile^  wahrend  bei  alleinstehenden  Männern  die 
Gewährung  einer  baren  Rente  zur  Bestreitung  des  Unterhalts  wenig 
zweckmäßig  erscheint.  So  ist  auch  die  Verteilung  auf  die  drei  Gruppen 
(zusammenlebende  Ehepaare,  einzelne  Männer,  einzelne  Frauen)  unter 
den  Anstalten  mit  gemeinsamem  Tisch  eine  ganz  andere  als  unter  denen 
mit  getrennter  Haushaltungsfilhrung.     Von  100  Insassen  waren: 


in  Anstalten  mit  gemeinsamer 
Verpflegung  % 

in  Anstalten  mit  getrennter  Haus- 
haltsführung % 

Die  Anstalten  mit  Einzelhaushaltungen  bilden  den  Übergang  zu 
denjenig^  in  großer  Zahl  vorhandenen  Stiften  usw.,  welche  im  wesent- 
lichen nur  freie  Wohnung  gewähren.  Um  eine  feste  Grenze  zu  haben, 
sind  in  Tabelle  IV  nur  diejenigen  Hospitäler  usw.  aufgenommen,  in  denen 
die  Bargaben  den  Betrag  von  1  Mk.  wöchentlich  übersteigen.  Zugleich 
ist  versucht  worden,  die  gewährten  Barbeträge  nach  der  Höhe  zu  gliedern. 
Endlich  sind  die  Anstalten,  welche  ein  Einkaufsgeld  verlangen,  von 
denjenigen,  die  im  wesentlichen  ohne  Entgelt  aufnehmen,  unterschieden. 
Natürlich  kommen  auch  hier  Obergänge  vor,  indem  bei  den  Einkaufs- 
spitalem  Frei-  oder  Stiftungsstellen  vorhanden  sind,  bei  den  anderen 
Anstalten  kleinere  Summen  zur  Bestreitung  des  Begräbnisses  zu  zahlen 
sind,  die  aber  auch  durch  Beiträge  zu  einer  Sterbekasse  ersetzt  werden 
können. 

Um  auch  bei  den  Anstalten  mit  gemeinsamer  Verpflegung  fest- 
zustellen, inwieweit  eine  unentgeltliche  Verpflegung  stattfindet,  ist  in 
Tab.  III  (Sp.  16)  versucht  worden,  aus  den  gemachten  Angaben  die 
Zahl  der  durchschnittlich  im  Jahre  unentgeltlich  Verpflegten  zu  be- 
rechnen. Es  war  dies  nicht  überall  genau  möglich,  die  erlangten 
Zahlen  werden  daher  nur  als  Mindestzahlen  anzusehen  sein. 
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Tabelle  I.    Armenhäuser,  Siechenhäuser,  Alta 

(Städttäc 


Städte 


Zahl 
der  An- 
stalten 


da- 
von 


^ 


CO 


3 


^2 

S  « 

CO  'O 


Zahl  der  •  Anstaltsinsassen 


CS3 


08 
bO 


pq 


darunter 


«8 

1^ 


I 


0 

fr 

> 


tag  X 
>4f 


isii 


8       9        10      11     12       13 


14 


15 


U 


Aachen*  .  . 

Altena*    .  . 
Augsburg 

Berlin*     .  . 

Bochum*.  . 

Braunschweig* 
Breslau*  ,  . 
Cassel*  .  . 
Charlottenburg^ 
Chemnitz 

Cöln*  .    .    . 
Danzig*  .    . 
Dortmund*  . 
Dresden    . 
Duisburg*     . 

Düsseldorf  . 
Elberfeld*    . 
Essen*.    .    . 
Frankfurt  a  M.* 
Frankfurt  a.  O.* 

Görlitz*   .  . 

HaUe*.     .  . 

Hamburg .  . 

Hannover^  . 
Karlsruhe 

Kiel*    .     .    . 
Königsberg'^ 


1 

1 

255 

223 

175 

72 

303 

205 

98 



66  692 

3 

3 

678 

1183 

1196 

107 

665 

382 

283 

240734 

1 

1 

— 

162 

84 

74 

32 

172 

59 

113 

— 

57  251 

3;3;- 

2140 

1579 

1509 

548 

2210 

1052 

1158 

824  948 

1 

i;- 

75 

19 

10 

4 

84 

36 

20 

28 

28079 

1 

1 

318 

277 

273 

, 

322 

105 

53 

164 

115153 

2 

lii 

1185 

2  681 

2  696 

126 

1170 

570 

520 

80 

411 193 

1 

1 

166 

504 

461 

51 

209 

91 

66 

52 

68071 

1 

69 

136 

125 

80 

40 

29 

11 

22852 

1 

1 

122 

157 

147 

4 

132 

106 

26 

— 

41586 

1 

223 

118 

113 

23 

228 

106 

122 

— 

82  553 

2 

1 

475 

286 

247 

85 

514 

262 

252 

— 

177  545 

1 

— 

79 

52 

47 

16 

84 

49 

35 

- 

28  994 

2 

~ 

1248 

815 

764 

272 

1299 

606 

655 

38 

456268 

2 

1 

50 

40 

25 

6 

65 

45 

20 

— 

19  820 

1 

i 

626 

587 

547 

147 

666 

309 

324 

33 

234  920 

1 

1 
2 

1  — 

250 

184 

185 

24 

249 

146 

103 

90155 

2  |— 

259 

538 

504 

73 

293 

152 

141 

98067 

1 

( 

99 

38 

31 

17 

106 

54 

52 

37  252 

1 

1 
1  ' — 

61 

101 

105 

18 

57 

24 

33 

21123 

1 

— 

1 

138 

137 

133 

56 

142 

73 

69 

52157 

1 

— 

1490 

529 

459 

183 

1560 

975 

585 

536117 

1 
1 

145 

450 

424 

146 

171 

106 

• 

61 

• 

4 

56  791 

• 

1 

^  1"" 

118 

447 

464 



101 

39 

25 

37 

42636 

1 

175 

269 

258 

29 

186 

102 

84 

63187 

1*  Sti«k 

8460 

533äO 

19698 

18003  '  811 

6140 

1799   311 

127527 

3860^ 

2198 

18469 

13518 

99  744 

68332 

1849^ 

16023 

29  51«! 

17  723 

449^ 

9  771 

190Öß 

13  753 

42le^ 

38510 

6341  !  lOa 

1660 

161^5 

164218 

61109  .2T41 

2528 

1427> 

16023 

12189t> 

15176 

51 9W 

1800 

— 

IJ 

28  702 

10956 

lüi 

3223 

16 

4v 

64491  102S 

9520 '     2KÖ  I  3f 

96559'   30246     3fla 

10927  S'a* 

2150       2190       HS 


10075 


28598 


"''  Die  Stärlto,  in  denen  d*^«;  Ktatsjahr  zugrunde  geleirt  ist,  sind  mit  *  bezeichnest. 
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rtorgnngsaiirtalteii  im  Jahre  1901  bezw.  1901/02.«» 

ittheD.) 


en  fOr 

k  Zusammen 

Davon  gedeckt  durch 

i  II 

i|   fsS 

M          JH 

k  sonstige  Zwecke 

4» 

1 
1 

•      Vennögen  der 
Verpflegten 

Invalidität«-, 
K    Alters-,  Unfall- 
renten 

1 

g 

JL 

II 
|i 

II 

JL 

OD 

17           18      1       19      1 

20 

21 

22          23 

24 

25 

26 

27 

28 

MIMMtAlteB. 

-  I  6380 
T09  I  14066 
TS5  .  4084 
3K  I  34253 

2439 

-  ,  14961 
tö  '  14784 

5270 

-  '  3306 
^  '    2139 

W  4417 
375  k  11559 

-  [  1359 
777  '  41621 

2184 


-       12570 
6986 


5iu 


$16 
M6 


957 
9896 

338 

1800 
3250 
43051 
7220 
2373 


12292 
29  700 

7354 
152789 

1795 

27021 
39591 

8530 
23  995 

3094 

10981 

24039 

1892 

162670 

3020 

36155 

12  541 

1017 

24546 

4748 


81452 
164853 

54045 
700940 

24901 

155244 

312176 

59341 

90017 

34721 

11 

I    71538 

'  185570 

21047 

706908 

22010 


186640 

86696 

6406 

147  825 
24  794 


2789  I;  21260 
7 162  I    52  717 


111  747 

20651 

3754 


650611  — 

65423 
20955 


|! 


4068      46041  — 


89082 



~"~ 

2144 

— 

• 
6340 

— 

9061 

19264 

8000 

464 

1568 

. 

. 

2101 

11880 

14  576 

— 

10301 

5154 

— 

793 

796 

7485 

1044 

2  700 

— 

800 

1618 

4  778 

, 

10378 

000 

— 

6560 

1816 

— 

47  503 

12394 

4588 

— 

• 
507 

— 

13900 
9694 
5349 

59441 

— 

80090 

1 

1240 
341 


1579 
—   I   30577 

1 110 1        748 


3672 

— 

15036 

313 

6832 

2017 

22  758 

— 

2336 

— 

11645 

3965 

2  736 

• 
1013 

1072 

31 

264 

501 

3467 

. 

12675 

• 

3221 

286 

1105 

21637 

4  872 

204358 

640 

20457 
11031 


1277 

2  774 
2869 
3458 
5561 
362 


4896 


50111 


11558 
60376 

16989 
7  581 

579 

2324 

4817 
133 


28470 
92991 
42061 
544305 
17805 


41415 
140763 

15382 
459474 

15247 

150110 

61522 

6406 

115303 
20574 


578050 
36998 
19202 


40526 


583 
6635 

756 


144546 
250969 

54607 

90017 

12008     5060 


58 

2126 

503 


511 
570 

9420 
43 

3628 
1046 


258 


18190  1 

37  503        501 


8925 
2  661 


112 


I 
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Ni 

Zahl 
der  An- 
stalten 

Zahl  der  Anstaltsinsassen 

fr 

M 

|s 

5 

1 

d 
o 

% 

TS 

il 

darunter 

Gehälter,  Löhne 
1^    und  sächl.  Ver- 
waltungskosten 

2 ß  o  ' 35 

©  eß  «    '    ^  Ä 

1 

0 

da- 
von 

Städte 

0 

i 

11 

u 
9 

2 

u 

12 

*5 

1 

i 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

13 

14 

15            16 

Leipzig     .     . 

4 

— 

613 

206 

284 

74 

535 

263 

255 

17 

217  672 

36  481 

109445 

Liegnitz* .    .    . 

1 

47 

66 

56 

5 

57 

32 

23 

2 

20291 

5  589 

6572 

Lübeck    .    .    . 

2 

192 

51 

60 

35 

183 

91 

92 

67  514 

7384 

35^7 

Magdeburg*.    . 

1 

— 

233 

462 

454 

27 

241 

120 

81 

40 

82  623 

18259 

28682 

Mainz*     .    .    . 

1 

1 

224 

91 

60 

42 

255 

• 

109 
219 

146 

28 

86  847 
3  914 

9182 
1742 

51243 
—         3ä 

Mannheini    .    . 

24 

7 

München .    .    . 

3 

2 

1291 

297 

270 

226 

1318 

407 

911 

473  329 

39248 

20659  .  2514 

Nürnberg     .    . 

1 

— 

347 

102 

102 

60 

347 

194 

123 

— 

127  603 

13027 

2  278  .   79?^ 

Plauen     .     .    . 

2 

— 

121 

251 

249 

17 

123 

65 

45 

13 

41723 

4921 

179«© 

Posen*.    .     .    . 

1 

— 

85 

60 

56 

34 

89 

30 

59 

— 

30592 

3454 

3  054     1^:^ 

Potsdam*     .     . 

1 

— 

177 

419 

436 

32 

160 

67 

93 

-. 

52  547 

7334 

2 186      K>^ 

Spandau*.     .    . 

1 

— 

42 

217 

202 

7 

57 

31 

26 

— 

20805 

1813 

478s 

Stettin*    .    .    . 

3 

— 

399 

495 

462 

69 

432 

228 

196 

8 

154909 

16234 

Stuttgart*     .    . 

— 

1 

262 

513 

508 

77 

267 

118 

149 

— 

99045 

19065 

19504      ^M 

Wiesbaden^    . 

1 

1 
1 

33 
75 

248 
321 

228 
328 

5 
29 

53 

68 

25 
30 

14 

38 

14 

18  236 
24499 

1150 
4286 

1 

Würzburg     .    . 

22  71l^ 

Zwickau  .    .    . 

2 

2 

— 

64 

66 

58 

12 

72 

43 

19 

— 

24  280 

3858 

1017     ir^ 

Dresden  .    .    . 

1 

1 



44 

8 

7 

7 

48 



48 





4  981 

Elberfeld=^    .    . 

2 

2 

— 

54 

9 

3 

2 

60 

30 

30 

— 

. 

2201 

Erfurt*     .    .    . 

1 

1 

- 

76 

21 

15 

10 

82 

38 

44 

— 

27  984 

1845 

Königsberg*.    . 

1 

1 

— 

179 

76 

60 

52 

195 

72 

123 

— 

. 

9606 

1 

— 

1 

126 

9 

9 

5 

126 

— 

126 

— 

— 

1528 

2.  Stfitta 


12172 
599  ■   UU 


*  Die  Städte,  in  denen  das  Etatajahr  zugrunde  gelegt  ist,  sind  mit  *  bezeichnet. 


XX.  Oeschloeaene  Annenpflege  in  Annenhtuaern  unw. 


3«,^ 


«Ue  L 


Eo  fOr 

Zusammen 

Davon  go< 

ieckt  du 

u 

s? 

s 

roh 

11" 
II 

•1  ^ 

t            "O-O 

1 III 

1      ,  l^Z 

•3 

1 

il 

1 

|S 

1 
1 

Vermögen  der 
Verpflegten 

Vi 

fl 

A          .# 

A      \     M 

Ji 

Jt 

1     ^ 

4 

J( 

JH 

M 

JH 

IT     •      18 

19     II     20 

21 

22 

23 

24 

25 

'Hü 

27 

2H 

-       13812 

19826 

1 179  564 



2240 

46824 

20663 

130991 

509 

-1143 

24Ö0      15754 

— 

2926 

— 

492 

1676 

— 

10656 

4 

i«e       2091 

8397  1  54288 

1380 

8276 

1016 

15  316 

, 

27  6Mf, 

615 

ITO       3315 

11  544      61  970 

699 

16695 

— 

8880 

— 

1518 

39574 

1122 

«4      U997 

7903  ,    84769 

1695 

— 

• 

• 

6  314 

• 

76  32» 

966 

__    t 

1228,;     5512 
62705    483794 

• 
131246 

• 

174 

. 

, 

• 

5  512 
277  663 

« 

1«     28428 

58956 

20766 

SB       8261 

25344 
3020 

140525 
29098 

16109 

3442 

— 

5200 

1962 

• 

98151 
18  423 

19103 

150       2018 

7203 

30 

6988 

4932 

37  974 

— 

137 

_    *       _    1 

1436 

36374 

27 

«34       3606 

4637 

55411 

230 

648 

433       3068 

3706 

1553 

47  326 

-- 

2486 

1136 

10223 
118  749 

— 

— 

-            320 

— 

• 

99rf3 
90447 

-- 

»5 

28  302 

. 

m     26727 

42334    191  »75 
1760      12672 

43279 
1423 

1 
257 

83671 

41910 

9422' 

1 

93  270 
9760 

5149 

BOT       1683 

1226 

6 

«ü       4501 

5  719      37564 

11323 

1798 

IMO 

6531 

— 

15  7r/> 

222 

tu  .    2996 

3829      25567 

1875 

1 

3480 

6B4  j     1  133 

1707 

-. 

16659 

29 

itttl«kdtett 

II 
stalte«  wm  Atter 

ITiTM^p 

1 

fl3       1088 

3432      20:m 

37Ö6 

1 

798  ■        — 

4öf> 

— 

12136 

3  255 

-  ;   2141 

2133      18647 

3  81» 

"^    I 

-            — 

1 
1 

14  JW 

— 

-    ,     1330 

\     3238  [   21518 
4836      76686 

»165 
11068 

i;>i8 
44^)4 

603       203» 

8f>6 

«34; 

.  1 

69r>4 
42f«f> 

413 

tlB 

2453 

17  727 

1461 

m 

2370 

4  720 

11777 

6014 

-     1 

— 

— 

— 

1 
1 

416« 

1295 

3G6 


XX.   Geschlossene  Armenpflege  in  Armenhflnseni  usw. 


Tabelle  II.  Armenhänser,  SieehenhSiiser^  AltersTersorgnngsanstalteii 
im  Jahre  1901  bezw.  1901/2. 

(Ausgaben  der  Städte.) 


Versorgung  in 

Versorgung  in 
nicht  städtischen 
Anstalten  inner- 

Versorgui 

ag  usw. 

Anßcni 
Beiüli 
aoaad 
Vers« 

städtischen 

halb  des  Stadt- 

auBernalh des 

Zusammen        | 

Städte 

Armenanstalten 

gebiets  and  der 
näheren  Umgeb. 

SUdtgebietes 

Verpfleg.- 

Kosten 

Verpfleg.- 

Kosten 

Verpfleg.- 

Kosten 

Verpfleg.- 

Kosten 

tage 

JK 

tage 

M 

tage 

JC 

1     tage 

Ji 

JL 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

♦Aachen  .    .    . 

66692 

28  470 

1895 

1327 

2335 

1961 

70922 

31758 

♦Altona    .    .    . 

240734 

92  991 

2  263 

1497 

— 

— 

242997 

94488 

Augsburg 

57  251 

42061 

5945 

6433 

— 

— 

631% 

48494 

*Bannen  .    .    . 

— 

— 

67176 

48847 

— 

— 

67176 

48847 

— 

♦Berlin          .     . 

824948 

544305 

104530 

— 

— 

648  835 

393 

♦Bochum .     .    . 

28079 

17  805 

— 

— 

— 

— 

28079 

17  805 

♦Bramischweig . 

115153 

, 

1095 

2  734 

— 

— 

116  248 

— 

♦Bremen  .    .    . 

— 



55549 

55549 

— 

— 

55549 

55549 

♦Breslau  .    .    . 

394219 

250969 

10851 

3  697 

— 

— 

405070 

^4566 

2i 

♦Cassel     .    .    . 

68071 

54607 

— 

— 

138 

97 

68209 

54  704 

- 

♦Charlotlenburg 

22852 

90017 

1095 

912 

— 



23  947 

90929 

Chemnitz     .    . 

41586 

12008 

— 

— 

— 

— 

41586 

12008 

13  C 

♦Cöln    .    .    .    . 

82553 

41415 

35830 

21243 

2  223 

1904 

120606 

64  562 

♦Crefeld    .    .    . 

— 

— 

22229 

12  752 

— 

22229 

12752 

1( 

♦Danzig    .    .    . 

177  545 

140  763 

— 

— 

— - 

177  545 

140763 

♦Dortmund    .    . 

28  994 

15382 

— 

— 

- 

— 

28  994 

15382 

Dresden .    .    . 

373  939 

459  474 

— 

.„ 

— 

— 

373  939 

459474 

131 

♦Duisburg     .    . 

19  820 

15247 

— 

— 

— 

— 

19820 

15247 

♦Düsseldorf  .    . 

234920 

150110 

—      j      — 

— 



234920 

150110 

♦Elberfeld     .    . 

. 

61522 

— -            — 

— 

-- 

, 

61522 

14  £ 

♦Erfurt      .    .    . 

— 

— 

, 

3122 

— 

— 

. 

3122 

«a 

♦Essen.    .    .    . 

, 

6406 

— 

— 

15880 

15006 

21412 

♦Frankfurt  a.  M. 

97105 

115303 

4  380 

5900 

101*485 

121203 

— 

♦Frankhirt  a.  0. 

37103 

20574 

— 

— 

— 

— 

37103 

20574 

Freiburg  i.  B  . 

— 

— 

1460 

500 

— 

— 

1460 

500 

♦Görlitz    .    .    . 

19  464 

18190 

— 

— 

— 

— 

19464 

18190 

♦Halle.    .    .     . 

52157 

37  503 

— 

— 

365 

240 

52522 

37  743 

Hamburg     .     . 

530642 

578050 

52  495 

50215 

— 

. — 

583137 

628265 

♦Hannover    .    . 

56  791 

36  998 

14166 

10  729 

— 

— 

70957 

47  727 

16i 

Karlsruhe    .    . 

. 

19202 

11531 

5332 

— 

— 

24534 

♦Kiel    .    .    .    . 

42  636 

, 

878 

700 

— 



43  514 

^ 

♦Königsberg .    . 

63187 

40  526 

, 

— 

— 

• 

53U 

Leipzig   .    .    . 

217  672 

130991 

-. 

— 

— 

— 

217  672 

130*991 

♦Liegnitz  .    .    . 

20291 

10656 

-- 

— 

— 

— 

20291 

10656 

^ 

♦Lübeck   .    .    . 

67  514 

27  685 

— 

— 

— 

— 

67  514 

27  685 

— 

♦Magdeburg  .    . 

82  623 

39  574 

— 

— 

— 

— 

82623 

39574 

— 

♦Mainz      .    .    . 

75201 

75  329 

— 

— 

16366 

6546 

91567 

81875 

* 

Mannheim   .    . 

3  914 

5512 

— 

— 

— 

— 

3914 

5512 

— 

♦Metz    .    .    .    . 

— 

— 

„. 

— 

6659 

3376 

6659 

3376 

- 

München     .     . 

473  329 

277  663 

— 

— 

— 

— 

473329 

277  663 

- 

Nürnberg     .    . 

126143 

98151 

— 

-. 

— 

— 

126143 

98151 

Plauen    .    .     . 

41723 

18423 

— 

— 

1000 

354 

42723 

18  777 

♦Posen     .    .    . 

30592 

36374 

1682 

1000 

— 

— 

32274 

37  374 

^ 

♦Potsdam      .    . 

52  547 

47  326 

— 

— 

.. 



52  547 

47  326 

♦Spandau .    .     . 

20805 

9903 

— 

— 

— 

— 

20805 

9903 

♦Stettin     .    .    . 

154  909 

90447 

.. 

— 

— 

— 

154909 

90447 

♦Straßburg    .     . 

— 

— 

117  485 

15141 

47186 

16  599 

164671 

31740 

- 

♦Stuttgart      .     . 

89462 

93  270 

775 

169 

365 

144 

90602 

93583 

♦Wiesbaden  .    . 

18  236 

9  760 

, 

2883 

— 

— . 

, 

12643 



Würzburg    .    . 

9162 

15  750 

30083 

— 

365 

219 

39610 

15969 

— 

Zwickau .    .    . 

24280 

16659 

—    • 

— 

— 

— 

24280 

16659 

*)  Die  Städte«  in  denen  das  Etatsjahr  zugrunde  gelegt  ist,  sind  mit  '^  bezeichnet. 


XX.  Geschlossene  Armenpflege  in  Armenhftusern  osw. 


367 


Tabelle  lil.  Armenhluser,  Sfeehenhluser^  Altersrersorgnnfsanstalten 
im  Jahre  1901  besw.  1901/02. 

(Nichtst&dtische  Anstalten  mit  gemeinsamer  Verpflegung.) 


^t4dte 


ZaUder 
Anstalten 


O  0 


Zahl  der  Anstaltsinsassen 


et 

c 

c  ® 

H 


4    I    6 


ü      1  -5^ 


6     fei  ■ 


56= 


•3 


7     I    8 


Vom  B^AtAnd  um 

Ende  des  Jahres 

waren 


einxelnv 


E&q  I 
§     i 


9   I    10   I    11 


^'^.'r|^l^■^;I.Jil^^-' 

h.upt  Am.. 


13 


d©T  Verpflegtem 


damntKr 

iE     __ 
SS     s« 


14 


ID 


1.  HlehtstMllgclie  Araealiluer. 


lea 
»eo 

kl 


4 

_ 

208 

110 

110 

19 

208 

_ 

134 

74 

74  503 

67176 

204 

184 

1 

— 

150 

20 

25 

19 

145 

7 

80 

51 

54  020 

— 

148^-1 

1 

— 

31 

4 

3 

1 

32 

— 

6 

26 

11045 

— 

30 

... 

2 

—" 

87 

8 

9 

8 

86 

1 

9 

75 

30571 

22  229 

84 

61 

t.  HichtsUdtbche  WohlUtlgkeitsanstalten  lar  AlteniTenorgiuig. 


tD      .   . 

1 

bvg   . 

3 

&    .   . 

2 

MA  . 

4 

Im  .  . 

7 

— 

. 

3 

Id  . 

1 

V  •  ' 

1 

— 

1»  . 

2 

r  .  . 

2 

1  . 

1 

Efort  a.  M. 

8 

arg  i.  B.  . 

2 

1 

2  .  .  . 

1 

1 

. 

3 

2 

«r- 

11 

»Ter 

2 

r«b« 

1 

1 

— 

kg  - 

S 

iu  . 

2 

-k     . 

1 

^barig 

1 

ücun 

3 

-- 

2 

leo  . 

5 

lerg 

2 

B 

1 

4 

— 

rar« 

7 

— 

laden 

3 

— 

twv 

4 

4 

97 
115 
230 
227 
366 

164 
45 
32 
32 

58 

42 

283 
420 
130 
250 

747 

186 

105 

58 

327 

37 

157 

32 

86 

366 

575 
805 
12 
110 
390 

69 
144 


17 

19 

22 

17 

30 

27 

108 

92 

58 

58 

40 

40 

12 

9 

45 

26 

6 

4 

4 

4 

10 

10 

46 

43 

38 

38 

24 

22 

38 

43 

165 

178 

38 

21 

15 

11 

6 

6 

40 

39 

1 

2 

13 

16 

— 

1 

22 

20 

371 

377 

98 

89 

36 

47 

2 

1 

18 

17 

58 

74 

26 

17 

26 

23 

19 
15 
25 
57 
34 


6 

13 

4 

4 

1 
35 
33 
20 
29 

115 
12 

4 

4 

39 

2 
15 

1 

12 
55 

75 

47 

1 

13 
63 


96 
120 
283 
243 
371 


27  164 


48 
51 
34 

58 

42 
286 
420 
132 
245 

734 
203 
109 

58 
828 

36 

154 

31 

88 

360 

584 
294 
13 
111 
374 

78 
147 


2 
19 


84 


46 

49 

55 

65 

51 

122 

86 

147 

82 

279 

80 

84 

34 

8 

17 

30 

14 

20 

17 

39 

-     42 


109 
74 
29 
53 

304 
54 
16 
14 
60 

12 

78 

5 

37 

170 

171 

60 

5 

26 

121 

33 

58 


177 

346 

99 

154 

420 

149 

91 

44 

200 

24 
76 
18 
51 
190 

411 

232 

8 

83 

243 

45 


35040 
42615 
84315 

86867 
128874 


5945 

55549 
10853 


60833  125431 

17  354 
13978 
11929 
21170 

13510 
98  647 
169390 
48  558 
87  497 

278740 

70562 

39055 

21170 
116441 

12553 
56  847 
11600 
32132 
125672 

209143 

106  233 

5004 

40265  1682 

1321171  9490 

18  393! 
48743 


6242 


4380 


52218 

11531 

878 


96 
117 
231 
238 
353 

167 

48, 


33 

58 

37 
270 
464 
133 
240 

764 
193 
107 
58 
319 

34 

156 

32 

88 

344 

673 
297 
14 
110 
362 

50 
134 


16 

152 

30 

34 


17 

37 
12  216 
180 
—  i  133 

87 


143 

32 
2 


6 
26 


^)  Nach  den  Angaben  der  hetrefl'enden  Anstalten.  Die  Zahlen  stimmen  mit  den  Ton  der 
srr  rwaltimg  mitsateilten  (Tabelle  11,  Spalte  4)  nicht  genau  überein,  was  auf  die  Differeni  iwischen 
ir<T-  mMl  äat^janr  in  setzen  ist. 
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XX.  Geschlossene  Armenpflege  in  Armenh&usem  usw. 


S    7    KSTS?  * 

S"-    §-  g- 1..  -  g- 

«     .      .  S3     .     •  (0 
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S'.  S'    ^ 
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o-g-3.    2»»       g-     ÄH   o  *       P       §      3-    8- 


owowow  woowo  wow  oo  owoww  Ot«JOWO  wowow 


fcO 


Za^r&i^glich  gtgtn 
Einkaufsgeld  (Et,  ohne 
Entgelt  (0) 


H-otM-r-^OOOt   M-l-AhOl-*-^   tOW»-*     tO  M-   tO  fcO  C5  tO  M-   ^  h-*  »^  ;C  CC   CO  hf*.  c;t  tö  M- 


1^ 


&? 


M^C;t»-*jC»0»t-»MMI-A»-k     j09H*     toi      ^tOJM^Ml-*lW.^t-*CCrffc.C;ttO^ 
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Stadt  Verw.     ^^ 
bezw.  Aufgebt    ^ 


Jahrei) 


(Ot^Qi^qDCPCT«   C^tOC^O^t^    ^SQÖOC     OVb^   <>tO^LCO-a    C^ifhÖÄO;^    t^tiScC'O^^ 


Be.i»taii4 
(SchIuA9  des 


IS*     l^xcil    I    l-J    lv*cS    i**l    tfi^-Jh-cj    It^oiEl    Nii    I    IgS 


^1 


It^VH^Ot^^JO^Il^^il«       fODli^lCii^^JoiQcä^ol       E&lOQi--J 
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2 


äi 
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1  I 


I  t 


f\ 


1  I 


i  I 


I  I 
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I  I  Üi 
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Anmerkungeii  zu  TabeUe  L    (Seite  362—365.) 

1.  StJMtlsehe  AnneiuuisUlteB. 

Aachen.  Spalte  14 — 28  nach  den  Etati^nsatzen.  Außerdem  sind  auch  in  der 
»Udtisrhen  Irrenanstalt  Mariabrunn  Sieche  gegen  Zahlung  von  Pflegegeldem  unter^ 
(«bracht. 

Berlin.  Der  stAdtischo  Zuschuß  und  die  Ausgaben  fOr  das  mit  dem  Arbeit8hau<> 
in  Rummelsburg  verbundene  Hospital  sind  von  der  Verwaltung  schätzungsweise 
abgetrennt. 

Brau II schweig.     Einschließlich  Krankenhaus  (3HH78  Verpflegungstage). 

Charlottenburg.  Einnahmen  kAnnen  nicht  genau  angegeben  werden,  da  das 
städtische  Bürgerhaus  mit  dem  Krankenhaus  zusammen  verwaltet  wird. 

Chemnitz.  Einschließlich  Korrektionsanstnlt.  Sp.  28:  Darunter  50(N)  Mk.  aus 
dem  Vermögen  der  Hausindustriekasse.  • 

CAln.  Spalte  27:  Außerdem  für  Verzinsung  und  Tilgung  von  Baudarlehen 
V2>\i  Mk. 

Dan  zig.  Die  Rechnungsergebnisse  des  Arbeits-  und  Siechenhauses  einschl.  der 
»tadtischeii  Irrenstation,  in  welcher  durchschnittlich  täglich  30  Irre  verpflegt  werden. 

Dresden  Die  Rechnungsergebnisse  der  Siechenanstalt  einschl.  der  damit  ver- 
bundenen Irrenbeobachtungsabteilung  mit  25429  Verpflegungstagen.  335659  Mk 
Zahlung  der  Dresdener  Armenverwaltung  an  das  Irreii-Siecheiüiaus  sind  im  Zuschuß 
Vorrechnet. 

Duisburg.  Städtisches  Armenarbeilshaus  am  Grunewald  und  Altersheim 
«Curtius-Pilgrim*.    Das  Armenhaus  am  Kuhlenwall  ist  erst  am  1.  April  1902  erOffhet 

Essen.  Das  Armenhaus  ist  erst  am  12.  August  von  den  weiblichen,  am  31.  Ok- 
tober von  den  männlichen  Personen  bezogen. 

Frankfurt  a.  M.  Armen-  und  Siechenhaus  Frankfurt:  Einnahmen  lassen  sich 
\on  den  Übrigen  Einnahmen  der  Armenverwaltung  nicht  abtrennen,  Zuschuß  in 
Sp.  27  (112  919  Mk.)  Zahlung  der  Armenverwaltung  an  Pflegegeldem.  Siechenhaus 
Bockenheim  mit  Krankenhaus  verbunden,  Zahlung  der  Annenverwaltung  in  Sp.  19 
oDd  27  nachgewiesen  (2:\S4  Mk.). 

Hannover.  Sp.  19  einschl.  12  533  Mk.  Gesamtausgaben  für  das  Waisenhaus 
(12161  Verpflegungstmge). 

Kiel.  Rechnungsergebnisse  lassen  sich  nicht  angeben,  da  das  Armenhaus  mit 
der  Krankenanstalt  zusammen  verwaltet  wird  (Krankenhaus  54  054  Verpflegungstage). 

Leipzig.  Außerdem  sind  noch  10  Sieche  in  der  Irrenheilanstalt  Dösen  unter- 
gebracht 

Lobeck.  Rechnungsergebnisse  einschließlich  des  Asyls  für  Obdachlose  und  der 
Krankenstation  des  Armen-  und  Arbeitshauses. 

Mainz  Verrechnung  der  Einnalimen  Spalte  23/24  erfolgt  in  der  Armenkasse. 
Spalte  27:  Zahlung  der  Armen venvaltung  an  Pflegegeldem. 

Mannheim.  Einnahmen  in  Sp.  2:V25  nicht  getrennt  geftlhrt,  Zuschuß  Sp.  27 
tatsächlicher  Aufwand. 

Manchen.  Sp.  27.  Außerdem  fOr  Verzinsung  und  Tilgung  von  Baudarlehen 
76  52H  Mk. 

Spalte  13.  In  den  Stfidten  Breslau«  Dresden«  Frankfüit  a.  M.,  FrankAirt  a.  O, 
G^litx,  Hamburg«  Mainz«  NQmberg.  Stuttgart,  Wflrzburg  entfallen  nicht  sftmUiche 
nachgewiesenen  Verpflegungstage  auf  die  Armenverwaltung.  die  genauen  Zahlen  sind 
in  Tabelle  II  Sp.  2  mitgeteilt. 

Spalte  26.  Durchweg  nur  Ei  stattungen  der  Land-  und  ausw&iligen  Ortsarmen- 
yerbände. 

Ober  die  Armenhäuser  in  Cassel,  Nürnberg,  Stuttgart  vergl.  S.  3<iO. 

%.  SUdtlaelie  WollllItIgkeltsaBsUlteB. 

Dresden.  Das  Hohenthalhaus  gewflhrt  an  Stelle  der  freien  Verpflegung  ein 
UnterhalUgeld  von  4.90  Mk.  für  die  Woche. 

Königsberg.  Die  an  erster  Stelle  aufgeführte  Siecheninstalt  erh&lt  den  Zu- 
•chii6  (Sp.  27)  aus  SparkassenOberschQssen.  Die  Rechnung  ergab  4835  Mk.  Ober- 
acbuB«  der  in  Sp.  19  verrechnet  ist;  die  zweite  Anstalt  (Fahrenheid*sches  Armen- 
stift) gewflhrt  an  Stelle  der  freien  Verpflegung  Unterhaltsgelder.  In  Sp.  28:  600  bzw. 
I^M)  Mk.  aus  Stiftungsmitteln. 

Cber  das  stfldlische  BOrgerbospiUl  in  Cbariottenburg  vergl.  S.  36a 

SlatJatbcbM  iakrbach  draUchtr  SUdt«  XV  24 
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Anmerkungren  zu  Tabelle  H.    (Seite  366.) 

spalte  5.  Aus  der  Zahl  der  Verpfleguogstage  nach  den  angegebenen  Pflege- 
geldsälzen  berechnet  bei  Bremen,  Frankfurt  a.  M.,  Freiburg  i.  B.,  Kiel,  Posen.  — 
Würzhurg  in  städtischer  Stiftungsanstalt  ohne  Vergütung. 

Spalte  4/5.    Darunter  in  Privatpflege  Cöln  10842  Verpflegungslage  für  6429  Mk., 

Stuttgart  775  „  „      169     „ 

Spalte  9.  Zuschüsse  an  die  in  Tab.  1  unter  2  aufgeführten  städtischen  osw. 
Wohltätigkeitsanstalten  bei  Dresden,  Elberfeld,  Königsberg  46498  (darunter  aus 
Sparkassenüberschüssen,  42  030  Mk.),  Beihilfen  an  Stiftungsanstalten  unter  städ- 
tischer Verwaltung  Berlin,  Chemnitz,  Hannover  (15000  Mk.),  an  sonstige  Anstalten 
Breslau  (aus  Sparkassenüberschüssen),  Crefeld,  Hannover  (12(K)  Mk.),  Zahlung  an 
die  Landeshauptkasse  für  das  Löbenichtsche  Hospital  Königsberg  6600  Mk. 
• 

Anmerkungren  zu  Tabelle  in.    (Seite  367). 

Hamburg.  Außerdem  1  Anstalt  mit  21  Insassen,  welche  nur  Mittagskost 
gewährt. 

Leipzig.  Darunter  1  Anstalt  (St.  Johannishospital)  mit  109141  Ver- 
pflegungstagen, welche  nur  Mittagskost  und  Abendsuppe  gewährt  und  zur  Be- 
streitung der  übrigen  Nahrung  wöchentlich  2  Mk.  bar  zahlt. 

Metz.  Darunter  1  Anstalt  mit  120667  Verpflegungstagen,  welche  neben 
Greisen  und  Siechen  auch  Kinder  aufnimmt.  Im  Bestand  am  Jahresschluß  von 
327  Personen  befanden  sich  63  Kinder. 

Anmerkungren  zu  Tabelle  IV.    (Seite  368.) 

Augsburg.    (£.)  Außerdem  jede  Woche  4  Pfund  Brot. 

Berlin.  Es  sind  nur  die  Stiftungen  unter  städtischer  Verwaltung  berfick- 
sichtigt.  Das  aus  dem  Gesinde-  Belohnungs-  und  Unterstützungsfonds,  zu  dem 
jeder  Dienstbote  sowohl  bei  seinem  ersten  Eintritt  in  den  Dienst  als  bei  jedem 
Dienstwechsel  50  Pfg.  Beitrag  leistet,  erhaltene  Gesindehospital  ist  unter  den  mit  O 
bezeichneten  Anstalten  aufgenommen. 

Bremen.  (E.)  Sp.  22.  Eine  Anstalt  (140  Insassen),  bei  großer  Rente  180,  bei 
kleiner  90  Mk.  jährlich;    in  einer  anderen  erhalten  von  60  Insassen  28  keine  Rente. 

Breslau.    (E.)    Sp.  22:  Monatlich  30  oder  15  Mk. 
(0.)  Sp.  17:  16  Ehepaare  zusammen  je  6,50  Mk. 

Gas  sei.    Sp.  22:  Rente  nach  Höhe  des  Einkaufsgeldes. 

Dan  zig.  Sp.  22:  lu  1  Anstalt  72  Personen:  5  bis  18  Mk.  monatlich,  in  einer 
zweiten  49  von  82  ohne  Rente. 

Elberfeld.    Sp.  17:  4  Ehepaare  zusammen  7  Mk.,  Sp.  22:  2  ohne  Rente. 

Erfurt.  3  Klassen  mit  verschiedenem  Einkaufsgeld  und  verschiedener  Rente. 
Unterste  Klasse  (Armenhospital iten)  können  auch  ohne  Einzahlung  aufgenommen 
werden  und  erhalten  außer  der  Wohnung  auch  Mitlagskost. 

Frankfurt  a.  0.    Sp.  22:  Ohne  Angabe. 

Hamburg.  Außerdem  1  Anstalt  ohne  Angabe  der  Zahl  der  Insassen,  welche 
gegen  Einkaufsgeld  240  Mk.  Jahresrente  gewährt. 

Leipzig.  Zweiganstalt  'des  Johannesstiftes.  Die  Hauptanstalt  ist  in  Tab.  III 
nachgewiesen. 

Magdeburg.    (E.)    Sp.  22:  Nach  Einzahlung  verschieden. 

(0.)  Sp.  22:  Präbenden  in  Höhe  von  20(^  300,  400,  500,  600  Mk.,  für  Miete 
sind  80  Mk.  zu  entrichten. 

Posen.     (E.)    Sp.  22:  Jährlich  60  bis  400  Mk. 

Stettin.    (E.)    Sp.  22:  Monatlich  9,  12,  15,  18  Mk. 
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Unterrichtswesen 

in  den  Jahren  1904/05  und  1905/06. 

Von 
Prof.  Dr.  H.  Silbcrglcit, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Berlin. 


Die  Bearbeitung  erfolgrte  diesmal  für  2  Jahre  und  zwar  ftlr  die 
an  die  letzte  Berichterstattung  anschließenden    1904/05    und   1905  06. 

Für  beide  Jahre  ist  nach  Art  (ier  früheren  Jahrgänge  eine  ein- 
übende t'T>ersicht  der  Unterrichtsanstalten  für  allgemeine  Bildung 
aufgestellt  worden,  Tabelle  I  für  1904/05,  II  für  1905/06.  Für  das 
letztere  Jahr  hat  gleichzeitig  eine  Trennung  der  Anstalten  nach 
städtischem  und  sonstigem  Patronat  stattgefunden. 

Mit  Rücksicht  auf  den  durch  die  Bearbeitung  zweier  Jahre  bei 
den  vorbezeichneten  Haupt  Übersichten  herbeigeführten  Raumbedarf 
mußte  anderweit  Beschränkung  eintreten.  Demgemäß  wurde  bei  der 
Statistik  der  Unterrichtserfolge  diesmal  nur  die  Gliederung  der  aus 
der  obersten  Volksschulklasse  Entlassenen  nach  der  Besuchsdauer  dieser 
Stufe  l>earbeitet,  diese  aber  x^iedenim  für  die  beiden  Jahre  1904  05 
und  1905  06. 


Anmerkimgeii  zu  Tabelle  I  und  IL 

*)  Anfang  des  Sonunerhalhjahres:  Hraunschweig  (Volksschule),  Bremen 
li«6  und  11« W;  Düsseldorf  1905,  1906  (ohne  Höhere  Privatschulen),  Magdeburg; 
ScldasiJ  des  Soromerhalhjahres :  Karlsruhe  (ohne  Volksschule),  Mains  (Herbst- 
g)'nma5ium  11K)5)  Würzburg;  Anfang  des  Winterhalbjahres:  Altona,  Braun- 
M*hweig  (ohne  Volksschule),  Charlottenburg  und  Dortmund  (Volksschule);  Anfang 
dw*  Schuljahros:  Elberfeld  1905  (Volksschule);  S<hlu8«  des  Schuljahres:  Augsburg, 
Freiburg  i.  Br,  (ohne  Volksschule),  München,  Nürnberg:  Ende  des  Jahres: 
fTiemnitz,  I>eipzig,  Mannheim;  an  Stichtagen:  Kiel  1.  Januar,  Charlottenburg, 
Duisburg  und  Hamburg  1.  Februar,  Freiburg  (Volksschule)  Februar;  Bannen 
Ä).  Mai,  I)res<len  1.  Juni,  Berlin  18.  Dezember  bezw.  19.  November  (Ende 
de*  Jährest). 

Zu  Seite  376.  *)  Das  (lymnasium  ist  mit  dem  1.  April  1905  in  „Alt^s 
(tymnasium"  und  ^Neues  Gymnasium**  geteilt  worden.  —  ■)  Teil  der  ehemaligen 
Handelsschule.  —  ■)  Darunter  eine  Anstalt  mit  Reformlehrplan.  —  *)  Eine 
Anstalt  mit  dem  Realgymnasium  verbunden;  Lehrer,  Klassen  luid  Schüler  sind 
r-meinnam  angegeben.  —  •)  Vergleiche  Anmerkung  4.  —  •)  Mit  der  Realschule 
verbunden;  Lehrkörper,  Klassen-  und  Schulerzahl  sind  zusammen  angegeben.— 
^)  Darunter  ein  im  Aufbau  begriffenes  (T>'mnasium.  —  •)  Eine  Anstalt  mit 
Reformlehrplan    und    verbunden    mit    einer    Realschule;   Lehrer,   Klassen    und 
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Schüler  ziiHammengefasst.  —  •)  Mit  Reformlehri)lan.  —  ^^)  Für  die  städtixbrn 
Anstalten  ohne  die  bereits  entlassenen  Abiturienten  und  zum  Einjälirig-Frei- 
willigen-Dienst  Berechtigten.  —  *^)  Verbunden  mit  einem  Realgymnasium,  dessen 
I^ehrer,  Klassen  und  Schüler  mit  eingerechnet  sind.  —  ")  Einschl.  der  Vor- 
achullehrer.  —  *•)  Eine  Anstalt  in  Ent Wickelung  mit  Realschule  verbunden: 
Lehrkörper  und  Klassen-  und  Schülerzahl  zusammengefasst  —  ^*)  Eine  Anstalt 
ist  bezügli<;h  der  Mittel-  und  Oberklassen    mit    der  Ober-Realschule  verbunden. 

—  **)  Darunter  29  Mädchen.  —  ^^)  Eine  Anstalt  ^xrbunden  mit  der  Ober- 
Realschule,    deren  Lehrkörper,  Klassen-  und  Schülerzahl  hier   mitgerechnet  ist. 

—  *')  Das  im  Vorjahre  aufgeführte  Progymnasium  ist  in  die  Vollanstalten 
tibergegangen. 

Zu  Seite  377.  *)  Mit  Reformrealg>'mnasium  in  Entwickelung. — *)  Teil 
der  ehemaligen  Handelsschule.  —  ')  Verbunden  mit  Reformrealgj-mnasiura  in 
Entwickelung;  Lehrkörper,  Klassen-  und  Schülerzahl  ist  hier  zusammengefaHst. — 
*)  Die  Lehrer  sind  vom  Staat  bestellt,  die  Anstalt  ist  städtisch.  —  *)  Die  Anstalt 
ist  neu  eröffnet.  —  •)  Eine  Anstalt  ist  neu  hinzugekommen.  —  ')  Vergl,  An- 
merkung 10  zu  Seite  376.  —  *)  Darunter  15  Mädchen.  —  •)  Mit  Reforralehn)lan. 

—  ^^)  Darunter  10  Mädchen.  —  ")  Darunter  8  Mädchen.  —  ")  In  Spalten  12 
und  13  mitenthalten.  —  ^•)  Die  mit  der  Anstalt  verbundenen  Fachklassen  sind 
ausser  Betracht  gelassen.  — •  ")  Vergl.  Anmerkung  IG  zu  Seite  376.  —  ")  Vergl. 
Anmerkung  13  Seite  376. 

Zu  Seite  378.  *)  Die  Summier ung  unterblieb  wegen  Abweichung  der 
Beobachtung^'termine ;  vergl.  allgememe  Anmerkungen.  —  *)  Über  zwei  Anstalten 
fehlen  Angaben.  —  ')  Ist  im  Berichtsjahre  eröffnet.  —  *)  In  Spalten  7  und  8  mit- 
enthalten. —  ')  In  Spalte  12  bis  15  mitenthalten.  —  •)  Über  die  Rektoratv 
schule  fehlten  Angaben.  —  ^)  Einschliesslich  der  an  fünf  Privat -Vorschulen 
tätigen  Lehrer.  —  •)  Vergl.  Anmerkung  10  zu  Seite  376.  —  •)  Vergl.  Anmerkung  8 
zu  Seite  376.  —  ^®)  EinscldiessUch  der  Vorschullehrer.  —  **)  Vergl.  Anmerkung  13 
zu  Seite  376.  —  ")  Die  Städtische  Handelsschule  mit  19  Lehrern,  7  Klassen  imd 
214  Schülern  ist  diesmal  fortgelassen,  weil  der  Lehiplan  die  Fachausbildung  in 
den  Vordergrund  stellt.  —  ")  Vergl.  Anmerkung  H  zu  Seite  376.  —  ")  In  Spalte  12 
und  13  mitenthalten.  —  ^^)  Einschliesslich  einer  Vorschule.  —  *•)  Ohne  die 
höheren  Privatknabenschulen,  für  welche  Angaben  nicht  zu  erlangen  waren.  — 
")  Ftlr  zwei  Privatschulen  lagen  Angaben  über  die  Zahl  der  Lehrkräfte  nicht 
vor.  —  ")  Diese  Zahlen  betreffen  nur  7  Anstalten.  —  *•)  Bei  den  Kreisreal- 
schulen sind  6  Klassen  und  470  Schüler  gegen  das  Vorjahr  weniger  angegeben. 
Nach  dem  Verwaltungsbericht  waren  im  Vorjahre  in  diesen  Schulen  nicht 
1775  sondern  nur  VM)  Schüler. 

Zu  Seite  379.  *)  Darunter  18  Knaben.  —  *)  In  Spalte  42  und  43  mit 
enthalten.  —  *)  Darunter  je  ein  Gymnasial-  und  Realgj'mnasialkursus.  — 
*)  Darunter  ein  Privat-MädchengjTnnasium.  —  *)  Vergl.  Anmerkung  zu  Tabelle  1 
und  II  zu  Seit«  371.  —  •)  Darunter  ein  Mädchen-RealgjTnnasiimi.  —  ^)  Ein- 
schliesslich der  Vorschullehrer.  —  ®)  Vergl.  Anmerkung  17  zu  Seite  382.  — 
•)  Darunter  ein  Realgymnasialkursus  für  Mädchen.  —  *•)  Vergl.  Anmerkung  24  zu 
Seite  382.  ")  Darunter  is  Knaben.  —  ")  Darunter  eine  Anstalt  mit  Realgynmasial- 
klassen.  —  ")  Darunter  57  Mädchen.  —  ^*)  Einschliesslich  einer  Vorschule.  — 
")  Einschliesslich  70  Seminaristinnen.  —  *•)  In  Spalte  42  und  44  mitenthalt«n.  — 
")  Einschliesslich  3  Seminar-  imd  3  Seminarübungsklassen.  —  ")  Einschliesslich 
97  Seminarübungsschüler  und  der  Seminaristinnen.  —  *•)  Über  die  10  höheren 
Privat-Mädchenschulen  lagen  Angaben  nicht  vor.  Eine  der  beiden  Anstalten  ist 
mit  einem  Mädchenrealgj'mnasium  verbunden.    **)  Einsclü.  3  Seminarklassen. 

Zu  Seite  380.  ^)  Mit  obligatorischem  Unterricht  in  zwei  fremden 
Sprachen.  —  *)  In  Spalte  49  und  50  mitenthalten.  —  ')  Vergl.  Anmerkung  *  zu 
Tabelle  I  und  IL  —  *)  An  drei  Anstalten  unterrichten  nur  Seminaristinnen.  — 
')  Die  Angaben  beziehen  sich  nur  auf  die  MädchenmitteLschulen ;  die  ISKnabeu- 
mittelschulklassen  mit  18  vollbeschäftigten  Lehrern  und  650  Schülern  sind  bei 
den  Volksschulen,  denen  sie  angegliedert  sind,  gezählt.  —  •)  Einschliesslich  der 
an  einer  Vorschule  beschäftigten  Lehrer.  —  ')  Vergl.  Amnerkung  15  zu  Seite  37^. 
—  •)  Wegen  der  hier  nicht  gezählten  Privat-  usw.  -Schulen  vergl.  Anmerkung  17 
zu  Seite  382.  —  •)  Vergl.  Anmerkung  7  zu  Seit<»  378.  —  ^^)  Einschliesslich  der 
Vorschullehrer.  —  ")  Bei  den  Volksschulen  gezählt.  —  ")  Vergl.  Anmerkimg  24 
zu  Seite  382.  —  *•)  Zwei  Anstalten  mit  obligatorischem  l'nterricht  in  awei 
fremden  Sprachen.  —  ")  In  Spalte  49  und  51  mitenthalten.  —  *•)  Einschliej*slich 
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finer  Vorschule.  —  *•)  Mit  fakultativem  rntemcht  in  eiiuT  frtMiulen  Spracht».  — 
'*)  Ther  eine  Privat-MätlchonmittelNrliule  lai;en  Angaben  nieht  vor. 

Zu  Seite  381.  >)  In  Spalte  TvS  uiul  59  nütenthalten.  —  «)  In  Spalte  »>7 
und  6X  mitenthalten.  —  ")  Ohne  die  Lehrkräfte  der  SeniinarübunKSHihulen.  — 
*)  Ohne  die  an  den  SeniinartibunK**st*hulen  unterriehtenden  SeniinariMton.  — 
*j  Darunter  B.'i  Doppel anstalten,  deren  jede  unter  einem  bei*onderen  St-hulleiter 
steht  —  *)  Ohne  die  KöniKli<'he  Blindenanstalt.  —  ")  EinsrhliesHlith  der  mit 
den  Volkssrhulen  verbundenen  KnabenmittelNchulklaHKen.  —  **)  Ohne  die  an  der 
Semiiiarabungr«f»ohule  unt**rrichtenden  Seminaristen.  —  ^}  Angaben  fehlten.  — 
'*>»  Die  Knabenschulen  bezw.  -klasHen  mit  obligatoriHchem  Unterrieht  in  einer 
fremden  Sprache.  —  ")  EiuschUessUch  der  an  den  Mittelschulen  tätigen  Ivehr- 
krftfte.  —  **)  Die  Taubstummenschule  wurde  mit  Schluss  des  Schuljahre»  l9(M/i)5 
aufgelöst.  —  **)  Die    im  Vorjahre  angeführten  Zahlen  sind  zu  niedrig. 

Zu  Seite  382.  *)  Darunter  5  Lehrerinnen.  —  *)  Wegen  der  Ver- 
M'hiedenheit  der  Feststellungstermine  nicht  addiert;  vergl.  Anmerkung  *)  ru 
Tal>elle  I  und  IL —  •)  Darunter  17  Lehrerinnen  sowie  drei  Klanaen  ftlr  Mädchen; 
die  Zahl  der  Schülerinnen  ist  nicht  getrennt.  —  *)  Die  an  den  Seminartlbungs- 
M-hulen  unterrichtenden  Seminaristen  sind  nicht  mitgezählt.  —  *)  Hinsithtlich 
der  drei  im  Vorjahre  in  Spalte  32  und  35  verrechneten  Vorsrhulen  von  Privat- 
Anstalten  fehlten  genauere  Angaben.  —  •)  Darunter  17  voll-,  13  nicht  voll- 
beschäftigte I^ehrerinnen  und  Di7  Schülerinnen.  —  ')  Darunter  vier  voll-,  eine 
nicht  vollbeschäftigte  Lehrerin(nen)  und  1)9  Schülerinnen.  —  ')  Darunter  fünf 
voll-,  eine  nicht  vollbeschäftigte  Lehrerini nen);  die  Zahl  der  Schülerinnen  ist 
nicht  gt»nau  anzugeben.  —  •)  Die  Lehrkräfte  einer  S<*hule  sind  in  Spalte  32  und 
3:i  mitgezählt.  —  *•)  Die  Seminaristen  der  l'bungsschule  sind  als  Lehrkräfte 
nicht  gezählt.  —  ")  Lehrerinnen  und  Schülerinnen  (kath.  Anstalt).  —  ^*)  Tber 
die  Rektoratschule  waren  Angaben  nicht  zu  erlangen.  —  **)  Einschliesslich  einer 
Hilf^chulo.  —  '*)  Die  I>ehrkräfte  einer  Schule  sind  in  Spalte  42  und  43  mit- 
jfer»»chnet.  —  **)  Einschliesslich  71  Mä<lchen.  —  ")  Die  I^hrkräfte  von  fünf 
Vorschulen  sind  in  Spalte  27  und  28  mitgerechnet.  —  ")  Darunter  66  l'rivat- 
Imzw.  StiftungH-  und  Vereinsschulen  mit  103  vollbeschäftigten  I^»hrern  und 
5H4  Lehrerinnen  und  111  nicht  volUK»schäftigten  Ix^hrem  und  5<)  lvt»hrerinnen, 
bei  563  Klassen  und  3104  Knaben  sowie  11135  Mädchen,  für  wehhe  nur 
'«luumarische  Angaben  vorlagen.  —  *•)  Für  eine  Vorschule  sind  die  I^hrkräfte 
bereits  in  Spalte  42  bezw.  44  angerechnet.  —  *•)  Darunter  150  Mädchen»  — 
"l  Hei  den  Realschulen  gezählt.  —  ")  Für  eine  Vorschule  sind  die  I^hror, 
Klassen  und  Schüler  beim  Progjninasium  eingerechnet.  —  **)  Einschliesslich 
«•incr  vollbeschäftigten  Lehrerin  und  73  Mädchen.  —  ")  Die  im  Vorjahr*!  als 
Vorschule  angeführten  Klas>»»n  der  Höheren  Töchterschule  sind  diesmal  der 
Hauptanstalt  zugerechnet.  —  •*)  Au^^er  den  Anstalten  in  Spalte  1 — 7H  sind  im 
V#'nnaltunK^bericht  noch  fünf  Privat-Lehranstalten  mit  29  Lehrern  und  25  I^hre- 
rinnen,  sowie  450  Knaben  uml  H12  Mädchen  aufgeführt.  —  **)  Darunter  eine 
L<»hrerin  unii  fünf  Mädchen.  —  **)  Eine  Vorschule  ist  aufgehoben.  —  ^)  Eine 
Vorschule  ist  in  Spalte  32/35  mitgezählt.  **)  Die  Lehrkräfte  sind  bei  den  Haupt- 
anstalten mitgerechnet. 

Zu  Seite  ;iH3.  *)  In  Spalte  81— JSJ  mitenthalten.  —  »)  Ohne  die  an 
denirl  Seniinarübungsschule(n)  beschäftigten  Seminaristen. 

Zu  Seite  384.  *)  Eine  Anstalt  mit  Hi'formlehr|>ian  —  *)  Eine  Anstalt 
i»*t  mit  dem  Realg>'mnasium  verbunden;  Lehrer,  Klassen  und  S<hüler  sind  hier 
irezthlt. —  •)Ein  Progymnasium  ist  mit  der  Realschule  verbunden.  —  *)  Daruii».'r 
ein  im  Entstehen  begriffenes  (lymnasium.  —  *)  Darunter  ein  Progymnasium. — 
•)  Mit  einem  liea]g>'mnasium  verbunden.  —  '')  Ohne  die  bereits  entlassenen 
Abiturienten  und  zum  Einjährig-Freiwilligen-Dienst  Berechtigten.  —  •)  Darunter 
♦•in  Ofttem  1905  neueröffnetes  Prog>Tiinasium.  —  •)  Darunter  28  Mädchen.  — 
""»  Die  Anstalt  ist  mit  der  Oberrealschule  verbunden;  lA»lin*r,  Klassen  und 
Si'hQler  sind  hier  gezählt.  —  '*)  Tnter  Staatsverwaltung*  —  ")  Mit  Refonn- 
Irhrplan  und  verbunden  mit  einer  Realschule.  —  ")  Mit  der  Realschule  ver- 
bunden.—  '*Ust  ein  Realprog>'mnasium.  —  *•)  In  Entwickelung  begriffen  und  mit 
»•iner  Realschule  verbunden,  von  welcher  einige  Klassen  der  neugebildetcn 
Realsrhule  in  Entwickelung  zugeführt  wurden.  —  *•)  Heide  Anstalt4>n  sind  in 
der  Entwickelung  begriffen.  —  ")  Verbunden  mit  einer  Realschule,  deren  Lehrer 
hier  mitgerechnet  sind.  —  **)  Einschliesslich  der  Vor>chiüe.  —  **)  Einschliesslirh 
der  Vorsohullehrer.  —  **)  Einschliesslich  einer  Vorschule.  —  '*)  Das  Real- 
irymnaffimn    i«t  0«tem  1JK>5   aus    der  Oberrealschule    gebildet.   —   **l  Sämtliche 
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Zahlen  für  1905  sind  dem  Jahrbuch  der  Stadt  Elberfeld  entnommen,  da  andere 
Angaben  nicht  gemacht  waren.  —  ^)  Mit  Reformabteilung. 

Zu  Seite  385.  ^)  Vergl.  Anmerkung  8  zu  Seite  384.  *)  Vereinigt  mit  der 
Oberrealschule,  deren  Lehrer  hier  mitgerechnet  sind.  —  *)  Darunter  ein  Real- 
progyitmasium  mit  Reformlehrplan.  —  *)  Darunter  30  Mädchen.  —  ^)  Verbunden 
mit  Reformrealgymnasium.  —  *)  Lehrer  staatlich,  Anstalt  städtisch  aber  unter 
Staatsaufsicht.  —  "0  Vergl.  Anmerkung  10  zu  Seite  384. 

Zu  Seite  386.  *)  Darunter  13  Mädchen.  —  *)  Mit  Maschinenbauab- 
teilung. —  •)  Von  der  Stadt  unterstützte  Privatlehranstalt.  —  *)  Vergl.  Anm.  3 
Seite  384.  —  ")  Einschl.  der  Lehrkräfte  ftlr  5  Vorschulen.  —  •)  EinschL  der  Vor- 
schule —  *)  Darunter  eine  Anstalt  verbunden  mit  ElementÄrschule  und  eine  andere 
verbunden  mit  Progymnasium  u.  Elementarschule.  Die  Lehrer  beider  Anstalten 
sind  hier  gezählt.  —  •)  Vergl.  Anm.  19  zu  S.  384.  •)  Einschl.  der  Lehrer  einer  Vor- 
schule. —  *®)  In  Spalte  13  u.  14  enthalten.  —  ")  In  Spalte  17  u.  18  enthalten.  - 
*■)  Mit  Reformabteilung. 

Zu  Seite  387.  *)  Vergl.  Anm.  2  S.  396.  —  *)  Die  Anstalt  hat  Gymnasiil- 
klassen  mit  Realabteilungen.  —  •)  Von  den  sonstigen  Knabenschulen  fehlten 
die  Angaben.  —  *)  Nur  die  Lehrkräfte  einer  Anstalt. 

Zu  Seite  388  *)  Die  Summierung  unterblieb  wegen  der  Verschieden- 
heit des  Erhebungszeitpunktes;  Vergl.  Anm.  *)  Tabelle  I  u.  IL  —  *)  Vergl. 
Anm.  2  Seite  396.  —  ■)  Vergl.  Anm.  7  S.  384.  —  *)  Einschl.  1  Vorschule.  - 
*J  Einschl.  der  Vorschullehrer.  —  •)  Darunter  71  Mädchen.  —  ')  Verbunden  mit 
einem  Ijchrerinnenseminar,  dessen  Schülerinnen  hier  mitgerechnet  sind.  — 
•)  Darunter  Gjrmnasialkurse  und  Realgymnasialklassen  für  Mädchen.  —  •)  Mit 
einer  Anstalt  ist  ein  Mädchenrealgymnasium  verbunden  mit  4  Klassen  und 
105  Schülerinnen.  —  ^®)  Einschl.  der  Lehrkräfte  für  das  Lehrerinnenseminar.  — 
")  Mit  einem  Seminar  und  einer  Übungsschule  verbunden,  die  in  3  Klassen 
88  Schülerinnen  zählte  und  zur  Mittelschule  ausgebaut  werden  soll.  —  ")  Einschl. 
der  nicht  vollbeschäftigten  Lehrkräfte.  —  *')  Nur  für  2  Lehranstalten;  für  die 
dritte  fehlten  Angaben. 

Zu  Seite  389.  *)  Einer  Anstalt  ist  ein  Realgymnasium  angegliedert 
worden.  —  *)  Ohne  die  neu  errichtete  Handelsschule  für  Mädchen.  —  ')  Einschl. 
29  Knaben.  --  *)  Einschl.  der  Seminaristen.  —  •)  Darunter  1  Übungsschule  mit 
4  Klassen.  —  •)  Darunter  ein  Mädchengymnasium.  —  ')  Einschl.  3  Seminar 
Übungsklassen.  —  •)  Einschl.  87  Übungsschüler.  —  •)  Einsclü.  der  Seminaristen.  ~ 
*°)  Darunter  ein  Realgymnasiimi.  —  ")  Betrifft  das  katholische  Institut,  an  dem 
neben  18  Lehrerinnen  3  Geistliche  unterrichteten.  —  ")  Vergl.  Anm.  2  S.  3%.  — 
")  Darunter  ein  Mädchengymnasium.  —  ")  In  Spalte  69  u.  71  enthalten.  — 
^»)  Einschl.  23  Knaben.  —  ")  Einschl.  der  nicht  vollbeschäftigten  Lehrkräfte.  - 
"*  Einschl.  78  Seminaristinnen. 

Zu  Seite  390.  *)  Vergl.  Anm.  *)  Tabelle  I  u.  II.  —  *)  Einschl.  einer 
Vorschule.  —  ')  Einschl.  der  Lehrkräfte  einer  Vorschule.  —  *)  Einschl.  der  Lehrer 
für  5  Vorschulen.  —  ")  In  Spalte  85  enthalten.  —  •)  Einschl.  der  Vorschullehrer.  — 
')  In  Spalte  76  u.  77  enthalten.  —  ^)  tTber  die  Privat-Knabenschulen  waren  An- 
gaben nicht  zu  erlangen.  —  •)  Über  die  im  Vorjahre  angeführte  Anstalt  fehlten 
Angaben.  —  *°)  Nur  für  14  Anstalten. 

Zu  Seite  391.  *)  Einschl.  einer  Vorschule.  —  *)  Mit  obligatorischem 
Unterricht  in  zwei  fremden  Sprachen.  —  •)  Im  Berichtsjahre  neu  errichtet.  — 
*)  Nach  dem  Verwaltungsbericht  fand  im  Winterhalbjahr  eine  Organisation^- 
änderung  für  diese  Schulen  statt.  —  *)  Vergl.  Anm.  2  S.  396.  —  •)  In  Spalt«  85 
u.  86  enthalten.  ')  Über  die  Lehrkräfte  waren  Angaben  nicht  zu  erlangen.  — 
•)  2  Anstalten  mit  obligatorischem  Unterricht  in  zwei  fremden  Sprachen. 

Zu  Seite  392.  *)  Außerdem  11  Knabenklasse;  die  Zahl  der  Knaben 
ist  nicht  angegeben.  —  *)  Es  unterrichten  fast  nur  Seminaristinnen.  —  •}  Vergl. 
Anm.  2  S.  .396.  —  *)  In  Spalte  103  u.  104  enthalten.  —  *)  Über  1  Anstalt  d^ 
Vorjahres  fehlten  Angaben. 

Zu  Seite  393.  ^)  Darunter  64  Doppelschulen.  —  •)  Außerdem  10  ffilfs- 
klassen.  —  •)  Die  Knabenvolksselmlen  mit  obligatorischem  Unterricht  in  einer 
fremden  Sprache.  —  *)  Einschließlich  20  Mittelschulklassen  mit  638  Knaben. 

Zu  Seite  394.  ^)  An  4  Anstalten  unterrichten  nur  Seminaristen.  — 
*)  An  einer  Anstalt  unterrichten  nur  Seminaristen.  —  •)  An  der  Köuigl.  Seminar- 
schule  unterrichten  30  Seminaristen,  die  den  Lehrkräften  nieht  zugerechnet 
sind.  —  *)  Seminarübungsschule,  an  der  hauptsächlich  Seminaristen  als  Lehrer 
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nirken.  —  •)  In  Spalte  121  u.  122  enthalten.  —  •)  KreiHtaubstuinnienanstalt; 
1.  November  1906  eröffnet.  —  '')  Die  Lehrkräfte  einer  Schule  sind  in  Spaste  62 
u.  63  gezählt.  —  •)  Die  Vorschule  des  Realgymnasiums  ist  seit  Michaelis  190f> 
fort^fallen.  —  *)  Die  Lehrkräfte  sind  bei  den  Vollanstalten  mitgesählt.  — 
*•)  Bei  einer  Anstalt  sind  die  Lehrkräfte  in  Spalte  62  u.  63  mitgerechnet. 
")  Cber  eine  Anstalt  des  Vorjahres  fehlten  Angaben. 

Zu  Seite  395.  *)  Darunter  8  Lehrerinnen  und  86  Schülerinnen.  — 
•/  Außerdem  1  Vorschule  für  welche  nähere  Angaben  fehlen.  In  Spalte  46—50 
mitgerechnet.  —  •)  Darunter  15  Lehrerinnen.  —  •)  Darunter  12  Lehrerinnen.  — 
•)  Darunter  160  Mädchen.  —  •)  Darunter  eine  Schule  mit  4  voll-,  1  nicht  vollbschäf- 
tigten  Lehrerin(nen)  und  93  Mädchen.  —  *)  Darunter  nur  1  nicht  vollbeschäftigter 
I-ehrer.  Die  Zahl  der  Mädchen  ist  nicht  genau  zu  ermitteln.  —  •)  Die  Lehr- 
kräfte sind  in  Spalte  47  u.  48  mitgerechnet.  —  •)  In  Spalte  32  u.  33  mitgerechnet  — 
»•)  Darunter  117  Mädchen  —  ")  Darunter  21  Mädchen.  —  ")  In  Spalt«  37  u.  38 
mitgerechnet.  —  *•)  Eine  Anstalt  ist  in  Spalte  7—10  mitgerechnet.  —  **)  Darunter 
79  Mädchen.  —  ")  Mit  1  Lehrerin  und  4  Mädchen.  —  ")  In  Spalte  46—50  mit- 
gerechnet. —  ")  Ohne  die  Lehrkräfte  der  Mittelschulen,  für  welche  Angaben 
fehlen.  —  *•)  Nicht  summiert  wegen  der  Abweichung  der  Feststellungstermine. 
Anm.  •  zu  Tabelle  I  u.  II. 

Zu  Seite  396.  *)  In  Spalte  140—142  enthalten.  —  •)  Außerdem 
63  Privat-  bezw.  Vereins-  und  Stiftungsschulen  mit  508  Klassen,  660  voll-  und 
523  nicht  vollbeschäftigten  Lehrkräften  soi^ie  14  303  St^hülem.  —  •)  Außer  den  in 
Spalte  1 — 138  gezählten  Anstalten  waren  nach  dem  Ven%'altungsbericht  noch 
5  Privatanstalten  mit  30  I^hrem,  23  Lehrerinnen,  453  Knaben  und  764  Mädchen 
vorhanden  —  *)  Vergl.  Anm.  17  S.  395.  —  •)  Nicht  summiert  wegen  der  ab- 
weichenden Feststellungstermine.  —  •)  Für  die  sonstigen  Anstalten  waren 
Angaben  nicht  zu  erlangen.  —  *)  Nur  für  16  Anstalten. 

Zu  Seite  397.    *)  In  Spalte  151—153  enthalten.  —  *)  Vergl.  Anm.  5  S.  396. 

Anmerkiingen  lu  Tabelle  III  n.  IT. 

Zu  Tabelle  Illa  u.  rVa.  *)  Zwei  Jahre.  *)  Die  Schulpflicht  endet 
iti  Schleswig-Holstein  mit  der  Konfirmation,  welche  meist  erst  nach  dem 
15.  Lebensjahre  stattfindet.  —  *)  Einschließlich  der  Mittelschulen.  —  **)  Ohne 
die  Bürgerschulen.  Die  sechsstufigen  Volksschulen  sind  in  der  Umwandlung 
in  siebenstufige  begriffen. 

Zu  Tabelle  Illb  u.  IVb.  M  Zwei  Jahre.  —  *)  Einschließlich  der 
Mittelschulen.  —  **)  Ohne  die  Bürgerschulen.  Die  sechsstufigen  Volksschulen 
ftkind  in  der  Umwandlung  in  siebenstufige  begriffen. 

BerlehUgnng 

zu  Jahrgang  XIV.    Seite  390.    Anmerkung  zu  Tabelle  VI. 

Die  Schulpflicht  dauert  in  Baden  8  Jahre,  ftlr  die  in  der  zweiten  Hälfte 
des  Jahres  geborenen  Mädchen  dagegen  nur  7  Jahre.  Auch  in  Preußen  ermäßigt 
sich  die  Dauer  der  Schulpflicht  überall  da  durchschnittlich  auf  7>/t  Jahre,  wo 
nur  einmalige  Aufnahme  im  Jahre  stattfindet,  aber  zwei  Entlassungstermine 
vorhanden  sind. 
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Tabelle  I,    Die  Unterriihtsanstalten  fttr  allgemeine 


Städte 


a.  Gymnasien 


Lehrer 


O  m 


2. 


•1? 


M 


4. 


?3 


5. 


b.  Progymnasien 


Lehrer 


A.  Höhere  Bildungsanstalten 
c.  Real- 


o  w  LH  o  w 


7.        8. 


s 


9. 


53 


«3 


10. 


•2  I     Lehrer 


11. 


!    12.  I    13. 


Aachen   .    . 
Altona     .    . 
Augsburg     . 
Barmen  .    . 
Berlin      .    . 
Bochum  .    . 
Braunschweig 
Bremen  .    . 
Breslau  .     . 
Cassel     .    . 
Charlottenburg 
Chemnitz 
Cöln   .    . 
Creleld    . 
Danzig    . 
Darmstadt 
Dortmund 
Dresden  . 
Düsseldorf 
Duiabg-Meiderich 
Duisbg-Rnbrort 

Elberfeld  . 
Erhirt  .  . 
Essen  .  . 
Frankfurt  a.  M. 

Frankfurt  a.  0, 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen 
Görlitz    . 
HaUe  a.  S. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel    .    . 
Leipzig   . 
Liegnitz  . 
Ltlbeck   . 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheim 
Metz   .    . 
Mülhausen  i 
München 
Nürnberg 
Plauen  i.  V. 


:| 


2 
1 
2 
1 

15 
1 
2 
2 
6 
2 

8)  3 
1 

*)6 
1 
2 
2 
1 

•)5 

*)2 


1 
1 

7)  2 
3 
1 
2 
1 
1 
2 
2 
3 
1 
1 
4 
2 

^^)  1 
3 
2 
1 
1 
1 
5 
2 
1 
3 
1 


42 
22 
42 
27 

22 
54 
49 

138 
43 
47 
35 
95 
27 
50 
42 
34 

117 
57 


4 
1 

13 
2 


I 


422 


3 
10 

30 
2 
6 
1 

14 
3 
7 
5 
1 

11 
4 


23  2 

24  3 
35  3 

58  7 


25 
41 
14 
24 
58 
56 
51 
33 
23 
131 
27 
»2)39 
71 
35 


10 

19 
9 

27  10 
29  — 
16       4 

220 
471     12 
17!       2 


Posen      ...  3  80i  3  52 

Potsdam      .     .  1  28;  2  19 
Rixdorf 

Schöneberg      .  i6)  3  57  5  39  1146 

Spandau      .     .  1  10  5          8  277 

Stettin     ...  3  58  4  41  1121 

Straßburg  i.  E.  3  84  13  54  1390 

Stuttgart      .     .  2  58  23  40  1192 

Wiesbaden .     .  1  27  2  18  516 

Würzburg    .    .  2  53  22  35  1327 

Zwickau      .     .  1  26  2  16 1  296 
Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  871  u.  37t?. 


27 
15 
25 
18 

243 
14 
34 
32 

101 
27 
36 
18 
65 
17 
34 
27 
24 
71 
40 


15 
16 
24 
36 
16 
27 

9 
18 
40 
37 
35 
21 
15 
76 
21 
22 
46 
23 
18 
18 
14 
102 
31 

9 


903 
413 
808 
419 

6933 
390 
976 
785 

2749 
807 

1114 
521 

2124 
498 

1008 

686 

623 

2063 

1239 


«)li    14 


88 


1        3 


82 


518 

695 

1042 

406 
885 
259 
425 
1237 

1057 

10)  951 

634 

418 

2014 
558 
427 

1493 

698 

ß)  579 

438 

287 

3728 
922 
211 

1674 
640 


1        5 


113 


»)1 
1 

3)2 

1 

«)2 

1 

5)2 

1 

1 

1 

1 

2 

8)2 

1S)1 

1 
1 
1 
1 
2 


25  4 

19  8 

22  a 

24  I  -2 
234 


17  I  a 
22  I  - 
46  I  5 
25       3 

30  ,    13 

31  I  - 
29  2 
19  !  1 
17  4 
27  '  9 
29 
60 
17 
14 
14 
23 
21 
29 
40 
20 


')  1 


1 
2 
1 

•)  1 
1 


148 


1      12 


z  \1 


172 


18)2 
14)2 

1 
1 


1 

1 

«)1 

1 

13)1 

2 


16      - 


32 
51 
34 
27 
30 


30 
48 
27 


30 
34 


12       a 

20|    - 
5  '     5 


42 


1  40  <? 

1  28  ;     ^ 

1  '  12  « 

1  33  '    - 
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Blldapg  am  Ende*)  des  Hinterhalbjahres  1904/06, 
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fttr  das  männliche  Geschlecht 


grmnaden 


(3 


14.  I    15. 


d.  Realprogymnasien 


Lehrer  !  a 


a   o  »  .2  o  »;  a 
-^     >  S  c  >  «  i« 


hl ,  17.  ,  18.   19.   2(). 


e.  Oberrealschnlen 
Lehrer  ,     a    j 

>i.  =  >^i   «  1 


a 

3 
S 

<  . 

21.  I  2-2.   i  23. 


24. 


3 
25. 


SUdte 


15  475 

14  5:w 

12  :m 

H;'  460 

m,  41  iH 


!     ! 


»)  1   24 


16 


423 


t 


12 
15 
X) 
IK 
24 
22 
\x 

y 
n 
:?> 

S6 

n 
12 
12 
u\ 

15 

•J) 

27 
15 


284 
440 

566 
757 
6«H> 
658 
d(K3 
2*J7 
612 
6»>7 
1259 
369 
3<;5 
271 
570 

:m 
rii»9 

716 
511 


261 


1  [  9  '   2 


6   201 

"~  I   ~ 


22 

21> 
2i\ 
21 
20 
27 
24 


»)1 

1 
1 

1 
1 


23 
24 
25 
29 
29 


:  I 


1 


24 


*)1 


27 


1  I  25    — 

1  ,  28    3 


5   175 


*m 


10 


24   »U5 
:V4   972 


21 
19 

18. 


741 
550 
527 


•»122 
21 

20. 


'ft)624 
6.30 
'Mi) 

*)  610 


*)1 


13 
19^ 
24 

8 

10 

5 


:i53 

665 
629 

256 
251 
178 


2 

«)3 
1 
1 
1 


44 

67 
28 
23 
23 


15 
1 
5 


18 


13  »0)391 


1 
1 
1 

13)1 


30  .  7 

30  .  5 

2*i  !  1 

2:j  ;  t; 


32:  1117 


27 

994 

^i 

tUM 

6' 

128 

17 

442 

31 
65 

2*; 


23 
2 


i  ^^ 
I  34 

I  20 

.  17 
I  15 
'  15 

,  1« 
17 


16 
14 
19 
20 
19 


»)0 

1021» 

590 

500 

;ttl 

594 
655 

423 
410 
644 
670 
526 


17 


504 


15 


15 
IS 


m) 

478 
551 


27 


9:16 


^>  9<K> 

51  1772 

18  j       545 

15  7)j>|5 


—        16    I       520 


17 
20 
21» 
19 
17 


20  3         14  491 


655 

715 

")  619 

508 
504 


!»*).       '^).        >M.    I     "). 


14 

4H 
19    I 


495 

165M> 

644 


Skhf»  Anru«rknDRro  auf  S«ite  ^7Q 


Aachen. 

Altena. 

Augsburg. 

Barmen. 

Berlin. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlottenburg. 

Chemnitz. 

Cöln. 

Crefeld. 

Danzig. 

Darmstadt 

Dortmund. 

Dresden. 

Düsseldorf. 

Duisb^-Meid^rich 

Doisbf'Rubrort  . 

Elberfeld. 

Erhirt 

Essen. 

Frankfurt  a.  M. 

Frankfurt  a.  O. 

Freiburg  i.  Br. 

Gelsenkirchen. 

Görlitz. 

Halle  a.  S. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel 

Leipzig. 

Liegnitz. 

Lübeck. 

Magdeburg. 

Mainz. 

Mannheim. 

Metz. 

Molhansen  i.  E. 

München. 

Nürnberg. 

Plauen  i.  V. 

Posen. 

Potsdam. 

Rixdorf. 

SchOneberg. 

Spandau. 

Stettin. 

Strasburg  i.  E 

Stultv'art. 

Wiesbaden. 

Würzborg. 

Zwickau. 
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Städte 


Noch  A.    Höhere  Bildungsanstalten  für  das  männUche  Geschlecht 
f.  Realschulen 


26. 


Lehrer 


'o  w 


27. 


28. 


a 


29.1     30. 


g.  Sonstige  höhere  Bild.-Anst 


Lehrer     !    a 


'S    o 
,  o   «o 


31.    32. 


33. 


M 


34.,    35. 


h.  Oberhaupt 


«  I     Lehrer 

CO      ?3  «  -Tt"  ü 
C    '  O  w  i  «  0  ■ 


36. 


37.     38. 


Aachen  .  . 

Altona    .  .  • 

Augsburg  . 

Barmen  .  . 

Berlin     .  . 

Bochum  .  . 
Braunschweig 

Bremen  .  . 

Breslau  .  . 

Cassel     .  . 
Charlottenburg 

Chemnitz  . 

Cöln  .     .  . 

Crefeld    .  . 

Danzig    .  . 

Darmstadt  . 
Dortmund  . 
Dresden  .  . 
Dflsseidorf  . 
Dröbarg-Xeidemh 
hi^vg-Rahrort . 
Elberfeld  . 
Erfurt.  .  . 
Essen .  .  . 
Frankfurt  a.  M 
Frankfurt  a.  O. 
Freibur^  i.  Br. 
Gelsenkirchen 
Görlitz  . 
Halle  a.  S. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel  .  . 
Leipzig  . 
Liegnitz . 
Lübeck  . 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheim 
Metz  .  . 
Mülhausen  : 
München 
Nürnberg 
Plauen  i.  V 
Posen 
Potsdam. 
Hixdorf  . 
Schöneberg 
Spandau . 
Stettin  . 
Straßburg  i. 
Stuttgart 
Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau  . 

Siehe  Anmei 


1 

1 
1 

13 


17     — 

22       2 

15!      3 

277 


1 
2 
3 

1 
1 
1 

1 

8)     1 
1 


12 

48 

18 
19 
28 
19 
4 


*) 


3)    1 
7 

9)   2 

1 

1 
1 


&) 


7 
107 
18 


17 
13 


1 
12 


5) 


721     16 


1 
1 

10 

3 

1 

9)   2 

7 

1 

1»)  2 
1 


11 
16 

7)167 

57 

19 

6 

10)149 

11 
10)  14 

19 


7)11 
7 
5 
2 

10)34 

6 

10)  3 


I 


4 
3 

15)  1 


97 
64!     44 


16 


30 
15 


u) 


3 
16 


2,15)  24  11^)23 

kungen  Seite  .H72. 


12 

11 

11 

159 


10 
34 
34 
12 
12 
19 
12 
3 
9 


D 

74 
12 


12 
11 


50 


8 
12 

104 

38 

13 

6 

106 

9 

10 

12 


51 
43 


14 

12 

5 


20 
15 


")21 
5: 


349 

374 

5957 


336 
1055 
1329 
440 
374 
571 
426 
120 
236 


')   1 

1 

2 


176 

2360 

423 


15) 


404 
310 


1561 


256 
377 

3506 

8)  1212 

436 

69 

3211 

300 

342 

438 


1683 
19)1543 


1 


464 
324 

228 


692 
377 


1*)  640 
103 


14 


68 


13 
4 


22 


10)4 


28 


36 
6 


15 

9 


10)  4 


26 


11 
5 


10 
3 


14 


29 


6 
Jö)  3 


1 

15)  4 


51 


10 
6 

18 


15 


33 


26 


20 
6 


6)  6 


183 


1711 


4 
3 
5 
4 
43 


1) 


332 

46 

204 


491 


50 


6 

13 

6 

9 

3 

13 

4 

6 

4 

4 

15 


91  II 
58   4 

lOOi    24 
88    12 
1057 
51      4 

)      ^). 

140    - 

263 

117 


«)!!♦ 
94 

197 
74 

106 
98 
99 


14 


3;        «5 


346 


470 
79 


150 
274 


70 


12;      425 


136 
«)  118 


le, 


4 
4 
4 

13 
2 
3 
3 
3 
7 

16 

11 

5 

>    5 

13 
4 
5 
8 
4 
5 

3 
2 
11 
6 
3 
4 
3 
2 
7 
1 
6 
6 
7 
3 
5 


14 
90 
62 
89 

203 
45 
80 
31 
56 

130 
7)322 

223 

115 
79 


47 


50 

Ifi 

25 

1 

29 

18 
17 

8 
31 

3 

3 
13 
14 

4 
37 

6 
19 
13 

34 

7)39 

30 

32 

0 


io)j5'i«)5l) 


19 


0)91110)  3 
1551    4() 


83 


13 


105    41 


1 
1(> 


376 
10)111110)67 

51      4 

lOol     6 

561  11 
20;  - 
75*   13 

lo;    5 

145:    18 
178'    Ö^ 

8li     ^ 

i6)8a'»»)5i 
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De  zu  a-g) 

B.  Höhere  BilduDgsanstalten  fOr  das  weibliche  Geschlecht 

.  __ 

(Somi 

a 

VC 

Lehrer 

1 

c 
c 
•c 

a 

»11- 

nicht  voll- 

2 

s 

beschäftigt 

beschäftigt 

s 

Städte 

ji 

o 

•< 

fiber- 

darunter 

tlber- 

darunter 

s 

J= 

i£ 

40. 

haapt 
42. 

weibl. 
43. 

haapt 
44. 

weibl. 

47. 

39. 

41. 

45. 

46. 

6K 

1801 

4 

60 

51 

13 

_«. 

47 

1257 

Aachen. 

41 

1310 

1 

16 

8 

3 

3 

13 

356 

Allona. 

&4 

1733 

5 

9(> 

77 

10 

7 

3<; 

1147 

Augsburg. 

61 

1H08 

3 

45 

27 

1 

1 

35 

*)      973 

Bannen. 

617 

19  746 

47 

1076 

774 

»)    . 

«)    . 

611 

16  580 

Berlin. 

54 

1078 

2 

35 

29 

14 

— 

23 

789 

Bochum. 

. 

3 

76 

46 

«)    . 

>l    . 

43 

1241 

BrauDschweig. 

96 

2  789 

7 

100 

99 

58 

28 

91 

2531 

Bremen. 

ItÖ 

5635 

•)17 

192 

174 

156 

>0)62 

167 

4142 

Breslau. 

79 

2  453 

5 

43 

29 

59 

39 

62 

1493 

Cassel. 

107 

3104 

»)  2 

39 

18 

6 

2 

33 

1242 

Charlottenburg 

59 

1«98 

1 

17 

6 

— 

— 

15 

356 

Chemnitz. 

132 

4  323 

*)14 

161 

143 

76 

23 

157 

8  729 

Cöln- 

43 

1391 

2 

37 

31 

7 

1 

25 

880 

Crefeld. 

77 

2  273 

7 

71 

61 

71 

39 

82 

2190 

Danzig. 

67 

1968 

4 

57 

41 

29 

11 

50 

1339 

Darmstadt 

i\H 

1  8*>2 

3 

51 

36 

13 

8 

44 

1166 

Dortmund. 

1H4 

5  764 

2 

36 

17 

1 

— 

31 

805 

Dresden. 

*)  . 

*)      . 

9 

105 

94 

33 

11 

91 

2290 

Düsseldorf. 

12 

365 

1 

6 

6 

8 

1 

6 

103 

V  MMI^-  ItM^  nfb . 

12 

271 

1 

12 

12 

2 

2 

10 

244 

Dwkfrf-tikrtrt. 

58 

1702 

3 

47 

32 

2 

— 

39 

1093 

Elberfeld. 

45 

1254 

3 

47 

36 

11 

1 

38 

910 

Erfurt 

59 

1  872 

3 

53 

41 

9 

1 

44 

1252 

Essen. 

134 

3  9Ki 

•)14 

153 

97 

88 

:j3 

145 

3  526 

Frankfurt  a.  M. 

31 

917 

2 

27 

20 

16 

2 

23 

635 

Frankf^  a.  0. 

51 

1821 

2 

41 

29 

13 

4 

29 

^)     863 

Freiburff  i.  Br. 
Gelsenkirchen. 

22 

690 

3 

9 

9 

10 

1 

15 

176 

39 

1063 

2 

28 

18 

5 

5 

22 

526 

GörliU. 

1(0 

2  543 

4 

7)    57 

'*)   38 

15 

7 

46 

1171 

Halle  a.  S. 

216 

6980 

**)    1 

a3 

21 

4 

3 

20 

60H 

Hamburg. 

151 

4150 

*)11 

134 

99 

80 

26 

112 

2752 

Hannover- 

. 

2435 

*)   4 

7)    47 

')  73 

, 

48 

1082 

Karlsruhe. 

56 

1557 

2 

46 

25 

4 

— 

36 

91>5 

Kiel. 

230 

6902 

•)io 

111 

85 

96 

49 

113 

2132 

Leipzig. 

36 

1132 

2 

19 

14 

10 

4 

18 

466 

Liegnitz. 

bi 

1393 

3 

42 

34 

33 

15 

40 

905 

Lübeck. 

m 

3364 

5 

81 

47 

27 

15 

57 

2042 

Magdeburg. 

56 

1763 

10)   1 

38 

24 

10 

1 

23 

856 

Mainz. 

7H 

13)  2269 

4 

51 

36 

37 

8 

48 

1368 

Mannheim« 

45 

1118 

6 

50 

46 

26 

18 

43 

•>)  1070 

MeU. 

31 

791 

4 

63 

52 

26 

11 

57 

14M 

Mflihausen  i.  E. 

178 

6189 

4 

110 

83 

«)  . 

«)    . 

32 

9:J6 

Mtlnchen. 

93 

3130 

4 

63 

>«)  . 

97 

•")  . 

65 

2057 

NOmberg. 

33 

840 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Plauen  i.  V. 

66 

2165 

7 

58 

46 

55 

25 

66 

1650 

Posen. 

41 

1360 

2 

34 

18 

15 

6 

30 

785 

Potsdam. 

22 

575 

1 

15 

15 

3 

3 

13 

395 

Rixdorf. 

56 

1688 

")4 

4« 

»«)  . 

22 

'•). 

42 

1  310 

ScbOneberg. 

8 

277 

2 

15 

10 

7 

2 

18 

:fö7 

Spandau. 

")79 

")  2866 

6 

75 

66 

46 

18 

78 

18IW 

Stettin. 

88 

2577 

14 

153 

134 

84 

43 

130 

3047 

Strasburg  i.  E. 

13() 

4250 

<)9 

101 

68 

88 

89 

99 

2484 

Stuttgart 
Wiesbaden. 

49 

1627 

7 

52 

39 

60 

23 

, 

1354 

u  62 

i")  2095 

4 

49 

47 

49 

— 

41 

1148 

Worxburg. 

88 

1        841 

SUkt  ADin 

trkuogw 

B  S«iU  37 

2. 

— 

—" 

"^ 

■""■ 

Zwickau. 
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Noch  Tabelle  L 

C.  Höhere  Bildungsanstalten  überhaupt  (Summe  zu  A 

.  u.  B.) 

D.  Mitlel- 

1 

Lehrer 

CC 

Schüler 

a 

S 

3 

cn 

VOllb€ 

über- 
haupt 

kircr 

Städte 

vollbeschfift. 

nicht 
▼oUbeschSrtIfft 

«chlfl 

1   dar- 
1  imter 

weibl 

über- 
haupt 

dar- 
unter 
weibl. 

Über- 
haupt 

dar- 
unter 
weibl. 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

über- 
haupt 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

55*. 

Aachen  .     .     . 
Altona     .     .     . 
Augsburg     .    . 
Barmen  .     .    . 
Berlin      .     .     . 

8 
4 

'? 

90 

151 

74 

196 

133 

2133 

51 

8 

77 

27 

774 

24 

7 
34 
13 

2)  . 

3 
7 

105 

54 

90 

96 

1228 

1801 
1310 
1733 
1826 
19  746 

1257 

356 

1147 

955 

16  580 

3058 
1666 
2880 
2  781 
36326 

3 

')  11 

1 
3 

33 
165 

8 
67 

2:j 

Bochum  .    .     . 
Braunschweig  . 
Bremen  .     .    . 
Breslau   .    .     . 
Cassel     .     .     . 

4 

13 
30 
11 

86 

240 
455 
160 

29 

99 

174 

29 

18 

58 

206 

75 

23 
62 
39 

57 

187 
360 
141 

1078 

2  789 
5  635 
2453 

789 

2  531 
4142 
1493 

1867 

5320 
9  777 
3  946 

1 

1 
*)10 

1 

21 

8 

*)  71 

25 

1     n 

Charlottenburg 
Chemnitz     .     . 
Cöln   .... 
Crefeld    .     .     . 
Danzig    .     .    . 

11 
4 

27 
6 

13 

159 
111 
358 
111 
177 

18 

6 

143 

31 

61 

31 

1 

105 

16 

89 

2 

23 

1 
39 

140 
74 

289 

68 

159 

3104 
1698 
4323 
1391 
2  273 

1242 

356 

8  729 

880 
2190 

4346 
2054 
8052 
2271 
4463 

'^  1 

')  4 

5 

1 

7 

67 
15 
55 

> 

->< 

Darmstadt   .     . 
Dortmund    .     . 
Dresden  .    .    . 
Düsseldorf  .     . 
Duisbg-Meideri«h 

8 
2 

155 
150 
323 

20 

41 
36 
17 

6 

46 
21 
32 

6 

11 

8 

i 

117 
112 
215 

18 

1968 
1892 
5  764 

365 

1339 

1166 

805 

103 

3307 
3058 
6  569 

468 

3 

1 

33 

3 

61 

11 

597 

41 

'      11 

0*; 

Duisbg.-Rabrort  . 
Elberfeld     .     . 
Erfurt      .    .     . 
Essen  .... 
Frankfurt  a.  M. 

2 
7 
7 
7 
27 

26 

137 

6)  109 

142 

356 

12 
32 
36 
41 

97 

5 
15 

«)  25 

13 

125 

2 

"T 

1 

33 

22 

97 

83 

103 

279 

271 

1702 
1254 
1872 
3  983 

244 
1093 

910 
1252 
3  526 

515 
2  795 
2164 
3124 
7509 

1 

5)3 

2 

9 

5 
40 
16 

143 

Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen  . 
Görlitz    .    .    . 
Halle  a.  S.  .     . 

4 
5 
6 
5 
11 

72 
121 

40 

84 

«)  187 

20 

29 

9 

18 

")  38 

22 
32 
23 
5 
49 

2 
4 

1 
5 
7 

54 
83 
37 
61 
148 

917 
1821 

690 
1063 
2  543 

635 

')  863 

176 

526 

1171 

1552 

2684 

866 

1589 

3  714 

4 

1 
2 

1 

47 

21 

8 

19 

157 

l:f 

11 

4.5 

Hamburg     .     . 
Hannover    .     . 
Karlsruhe     .     . 
Kiel    .... 
Leipzig   .    .     . 

8)17 

22 
9 
7 

23 

»)  355 
356 

6)  162 
125 

10)  436 

21 
99 

25 

85 

»)  43 

110 

°)105 

6 

»«)146 

3 
26 

49 

236 
263 

91 
333 

6  980 
4150 
2  435 
1557 
5902 

608 
2  752 
1082 

995 
2132 

7588 
6902 
3  517 
2552 
8034 

»). 

5 

2 

11 

4 

57 

4o 

140 

")     • 

47 

11)  . 

Liegnitz  .     .     . 
Lübeck   .    .    . 
Magdeburg  .     . 
Mainz      .    .     . 
Mannheim   .    . 

6 

8 

13 

9 

66 

10)  133 

236 

156 

14 
34 
47 

36 

29 
»0)  36 
«)  67 

78 

4 
15 
15 

8 

54 

94 

159 

126 

1132 
1393 
3  364 

2  269 

466 

905 

2042 

1368 

1598 

2  298 
5406 

3  637 

2 
6 

2 

17 
83 

52 

7 

Metz   .... 
Mülhausen  i.  E 
München      .     . 
Nürnberg     .     . 
Plauen  i.  V.     . 

9 

6 

15 

10 

3 

117 

102 

486 

^  204 

51 

46 
52 
83 

27 
36 

6)164 
4 

18 
11 

«)  . 

88 

88 

210 

158 

33 

1118 

791 

6189 

3130 

840 

1070 

1454 

936 

2057 

2188 
2  245 
7125 
5187 
840 

2 

3 

14 

»)  2 

24 

59 

264 

49 

1 

13 
165 

i: 

Posen.     .    .     . 
Potsdam       .     . 
Rixdorf  .     .     . 
Schöneberg.     . 
Spandau .     .     . 

11 
5 
3 

11 
3 

158 
90 
35 

123 
25 

46 

18 
15 

»)  . 
10 

61 

•26 

3 

35 

12 

25 
6 
3 

2 

122 
71 
1^5 
97 
26 

2165 
1360 

575 
1688 

277 

1650 
785 
395 

1310 
357 

3  815 

2145 

970 

2  998 

6:u 

»»)5 
1 
1 
2 
2 

103 

20 

5 

22 

29 

Stettin     .     .     . 
Straßburg  i.  E. . 
Stuttgart.     .     • 
Wiesbaden  .     . 
Würzburg    . 
Zwickau .    .     . 
Siehe  Aiion 

12 

20 

1(> 

10 

9 

3 

crknng 

'^)  178 
298 
279 
133 

'')  138| 

59 

en  Seile 

66 
134 
68 
39 
47 

H7± 

'*)  56 
102 
156 

^^)100 
2 

18 
43 
39 
23 

'^)152 
218 
229 

**)l63 

.38 

15)2  356 
2  577 
4  259 
1527 

15)2  095 
841 

1808 
3047 
2484 
1354 
1148 

15)4164 

5  624 

6  743 
2  881 

»5)3  243 
841 

')13 

'«)3 

3 

3 

1 

162 
13 

118 
61 

"i 

36 
15 
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?M^halen 

E.  Volks  (Elementar)- 

Schulen 

I.ehrer 

hehrer 

'  •  1 1 

a                 Schüler 

g     —  .,^  - 

. _-_ 

...Mit.ri 

1 ,— ■ 

d     männ- 
lich 

über- 
haupt 

:^      voll  beschall.  |    vuiibcftcuniirt          ^ 

weib- 
lich 

SUdte 

•5*»          Hl. 

B2.  i    g:i. 

64. 

*>5. 

66.  ;     67. 

(W.    ,     69. 

70.    ,    71. 

♦i       — 

2**  i     2«2 

I>*22 

1184 

32,'       a'J3 

165          2 

2      .327 

Aachen. 

ti       il 

löl      2:W 

2459 

4  843 

:iV       409 

195 

9 

7       .348 

Altona. 

— 

—  .     — 

— 

— 

•241       233 

68 

, 

232 

Augsburg. 

^         1 

8  .       27 

171 

198 

52        4r>6 

1-24 

11 

5      4-26 

Barmen. 

I 

^i  ,     291 

1289 

1580 

•294      5262 

•2lk52  *)   . 

^  .       48i)6 

Berlin. 

-       — 

^   )     — 

— 

— 

•*)  ;i8,       307 

1-29         9 

9      3c>5 

Bochum. 

;t        2 

16       - 

560 

560 

25       417 

114        18 

5      408 

Braunscbweig. 

i       — 

8  '     - 

185 

185 

38,       584 

158         7 

7      527 

Bremen. 

'-  :o     » 12 

s:i  1    6<>7 

2086 

2  693 

155  <)1 121 

*j  313 

♦)162 

*)  159 

Breslau. 

"i         2 

23  ;    - 

817 

817 

21 1      273 

61 

17 

9      256 

Cassel. 

. 

15       — 

567 

567 

26       5.36 

181 

, 

451 

Charlottenburg 

in          4 

78     1085 

1059 

2  144 

28       570 

30       61 

16      816 

Chemnitz. 

r> 

55       969 

1152 

2  121 

^149,     1015 

, 

4 

-     1015 

Cöln. 

.'i      — 

12  ,     ~ 

384 

3H4 

46|      312 

99 

, 

312 

Crefeld. 

JT)        \^ 

.     j  1271 

1122 

2  393 

3()i      359 

148 

2 

2      346 

Danzig. 

1           1 

:>2  1  1141 

um 

2-2,33 

8,       1-23 

40 

6 

6  ,    113 

Darmstadt. 

«       :{ 

9  '     — 

3(H> 

:VN) 

32       406 

131 

8 

8  '    394 

Dortmund. 

:'5      2«; 

rxu  (  7.3<»5 

7087 

14  392 

*)  50     1308 

•280 

, 

.       1337 

Dresden. 

1       - 

;i5  !    293 

1085 

1378 

48       564 

•270 

— 

-      564 

Düsseldorf. 

— 

—  1     — 

— 

— 

.   .           121 

. 

116 

DuwbfM*idench 

— 

4         94 

— 

14 

10            101 

— 

-        97 

DnUbg.-Rnhrort 

1         1 

;u  1    — 

1024 

10-24 

^'  57       479 

74 

91 

91  ;   477 

Elberteld. 

— 

13  '     101 

393 

494 

13  «)  -26,3 

91 

*)    5 

3      26.3 

Erfurt. 

- 

—        — 

— 

— 

50       525 

197 

- 

-      5^25 

Essen. 

;       2 

128     2374 

2886 

5260 

40       642 

194         6 

1       598 

Frankfurt  a.  M. 

^          4 

4;i       977 

802 

1779 

12       129 

34 

13 

12       131 

Frankhirt  a.  O. 

i:*       1 

'2i)       — 

781 

781 

l(r2 

30 

^- 

*)  —       1.32 

Frei  bürg  i.  Br. 

•          3 

8  .     — 

•229 

229 

49       4-22 

171 

2 

2      4-25 

Gelsenkirchen. 

-         — 

15        — 

559 

559 

13       198 

56 

— 

—       180 

Görlitz. 

3 

i;Ji»     3120 

•2561 

5^,81 

30       430 

143 

14 

14       393 

IlaUe  a.  S. 

' 

, 

, 

'"^HS.     •28-27 

1116;       - 

—     2219 

Hamburg. 

U          9 

48       — 

1592 

1592 

69  ")  5:^ 

170 

"}    9 

9      486 

Hannover. 

—         — 

m  \     407 

1015 

1  422 

174 

56 

•26 

1       -206 

Karlsruhe. 

'»           

112     -2251 

2163 

4  414 

•29,       346 

1-23 

— 

— 

•289 

Kiel. 

124      1889     2476 

4:^;5 

50  '»;1787  ' 

*)  2:a)  ")  -29 

»')  19 

1726 

Leipzig. 

1;»        lo 

•22       -         671 

671 

12  *)  122. 

•20,  ^  11 

10 

131 

Liegnitz. 

U          9 

72      1156     1187 

2  343 

29       315; 

150|       32 

•23 

268 

Lübeck. 

-- 

—        —         — 

— 

44       871 

245'     152 

59 

719 

Magdehurg. 

—        —     . 

—        —         — 

— 

12'       192 

81          1 

1 

168 

Mainz. 

—        — 

51      1010       945 

1955 

.  1     4:i5 

237,       - 

— 

456 

Mannheim. 

i          1 

21       553       283 

836 

26         99 

50       10 

5 

96 

MeU. 

li        2 

51      1388        485 

1873 

12       ^•27 

110        — 

— 

•2-20 

Mülhaosen  i.  E. 

'         1 

90       186      119<; 

1382 

„.  57      1894 

868   ^   . 

*)  . 

12<>2 

München. 

— 

—        —          — 

„ 

")  .         681 

41      170 

102 

674 

Nürnberg. 

<           2 

51        646       970 

1616 

14   •;  -227 

6  *0  29 

10 

306 

Plauen  i.  V. 

:M        17 

H8     23:^9      1519 

3a">8 

13       265 

56       17 

17 

238 

Posen. 

1          1 

18       —         636 

636 

10.       117 

38       11 

7 

117 

Potsdam. 

i       r>   . 

10       -          -208 

208 

21;      313 

W       - 

— 

345 

Uixdorf. 

1       -    1 

•22       530       207 

737 

12       243 

81         5 

5 

237 

Schöneberg. 

—    , 

28       676       454 

1130 

10       172 

41.       - 

— 

185 

Spandau. 

31        17 

158     2499     2495 

4994 

41 1      595 

175       - 

— 

546 

Stettin. 

4          l 

9       251        105 

356 

60       32^2! 

158i       11 

2 

332 

Straßburg  i.  £. 

^         4 

99     ia34     2585 

4  419 

256; 

48       35 

28 

258 

Stuttffart 
Wiesbaden. 

"        — 

57     1098  1  1277 

2  375 

8       152 

43        - 

— 

140 

.. 

1     

— 

29,       188 

IV       50 

4 

186 

Würzburg. 

2        1    : 

aO  .     326       491 

817 

9       -210 

11>        5 

3 

247 

Zwickau. 

N*h«  A«mwk«iif«a  8*Ut  ff 

«. 

382 
Noch  Tabelle  I. 


XXI.  Unterricbtswesen. 


Noch  E. 

Volks  (Elementar)- 

F.  Vorschulen  zu  < 
Lehranstalten  einscl 

len  höheren 

G. 

Lehr- 

il.  d.  selbstän- 

ocnuien 

_dig 

a 

en  Vorbereitungsschulen 

c 
.2 

TS 

Städte 

Schüler 

Lehrer 

S 

© 

voll- 

männlich 

weiblich 

überhaupt 

voll- 
besch. 

nicht 

voU- 

besch. 

9f 

•3 

CS 

"So 

c 
< 

minn- 
lich 

72. 

73. 

74. 

75. 

76. 

77. 

7a       79. 

80. 

81. 

Aachen  .    . 

9162 

8  706 

17  868 

4 

11 

5 

12 

424 

47 

289 

Altona    .    . 

10053 

10  710 

20  763 

2 

11 

— 

10 

370 

52 

37t; 

Augsburg    . 

4889 

5300 

10189 

— 

— 

— 

—  1      — 

34 

2S4 

Barmen  .     . 

11492 

11915 

23407 

1 

3 

— 

3 

118 

61 

441 

Berlin     .    . 

111347 

114023 

225370 

24 

>)90 

88 

3805 

411 

4678 

Bochum  .    . 

9  635 

9360 

18  995 

1 

1 

— 

1 

22 

43 

236 

Braunschweig 

9203 

9  207 

18410 

— 

— 

— 

— 

— 

«)  . 

, 

Bremen  .    . 

12  767 

13192 

25959 

5 

3)33 

2 

8)32 

8)1168 

57 

563 

Breslau  .    . 

28  986 

28386 

57  372 

6)11 

33 

— 

33 

1297 

206 

nu 

Cassel     .    . 

6  228 

6068 

12  296 

3 

10 

6 

15 

477 

36 

369 

Charlottenburg 

, 

20624 

5 

28 

— 

28 

1235 

, 

Chemnitz     . 

16  704 

17  677 

34381 

— 

— 

— 

— 

— 

36 

695 

Cöln    .    .    . 

25906 

26  883 

52  789 

3 

13 

— 

13 

569 

184 

i2*e 

Crefeld    .    . 

8154 

7160 

15314 

2 

6 

— 

6 

184 

55 

3tfc 

Danzig    .    . 

8407 

8  763 

17170 

18 

«)28 

«)16 

45 

8)1097 

68 

361 

Darmstadt  . 

2  494 

2843 

5337 

3 

7)15 

')4 

IG 

7)512 

22 

251 

Dortmund    . 

11998 

12028 

240-26 

2 

«)7 

8)2 

5   •)  143 

»)  . 

Dresden  .    . 

27  043 

28  696 

55739 

— 

— 

— 

100 

17m 

Düsseldorf  . 

16  216 

15751 

31967 

5 

15 

3 

15 

681 

»)  . 

. 

Dmsbg.-Meidericl] 

• 

7546 

— 

— 

— 

— 

— 

. 

135 

Daisbg.-Rnhrort 

. 

, 

5  874 

1 

2 

2 

3 

57 

u 

l±ä 

Elberfeld     . 

12888 

11486 

24  374 

4 

12 

— 

12 

423 

») . 

, 

Erfurt      .     . 

6  618 

6578 

13196 

2 

•)  8 

•)- 

10 

326 

34 

>•)  2ivt 

Essen      .    . 

15720 

15669 

31389 

1 

3 

3 

102 

58 

432 

Frankfurt  a.  M 

14  461 

15  246 

29  707 

11 

38 

1 

38 

1513 

87 

W*< 

Frankfurt  a,  0 

3138 

3  279 

6417 

2 

6 

— 

6 

190 

22 

1S8 

Freiburg  i.  Br. 

2  927 

2198 

5125 

1 

")  9 

")  3 

6 

")  169 

»)  . 

. 

Gelsenkirclien 

12  775 

12  856 

25631 

'«)    • 

, 

, 

, 

, 

57  1 

2j?2 

Öörlilz    .    .    . 

5015 

4891 

9906 

3 

9 

— 

9 

290 

18)22  1 

22f« 

Halle  a.  S. 

9  291 

9  871 

19  162 

4 

'*)14 

-- 

17 

^)  503 

1 

o^M 

Hamburg 

49  794 

49  715 

99  509 

19 

16)72 

»6)13 

102 

3494 

17)244 

2tf^> 

Hannover 

12969 

13093 

26062 

8 

31 

— 

30 

1388 

104  ' 

1«)  6SI 

Karlsruhe 

4059 

4  413 

8  472 

2 

'8)17 

18)_ 

25 

»»)  984 

^)  .     1 

. 

Kiel     .     . 

7  715 

7  715 

15430 

3 

14 

15 

633 

49 

431» 

Leipzig    . 

. 

65  724 

2 

W)     . 

»)~ 

6 

65 

79  1 

19rt9 

Liegnitz  . 

3  540 

3  248 

6  788 

2 

7 

2 

7 

210 

22  1 

171 

Lübeck    . 

53vS2 

5383 

10  765 

3 

»)  . 

«)  • 

15 

432 

46  i 

314 

Magdeburg 

16 1H)1 

16  881 

33  782 

«)  7 

M)12 

U 

19 

»)  578 

64  " 

827 

Mainz 

4  350 

4402 

8  752 

«)  2 

6 

, 

7 

278 

^)  19 

2±4 

Mannheim 

9504 

9  617 

19121 

1 

»)  3 

2 

3 

»)    85 

. 

M^ 

Metz  .     . 

2020 

1829 

3  849 

2 

5 

— 

6 

195 

39  1 

14i 

Mülhausen  i 

.E 

5092 

4  703 

9  795 

1 

3 

— 

3 

150 

22, 

216 

München 

28131 

30  620 

58  751 

— 

— 

— 

— 

— 

86  1 

15Ä! 

Nürnberg 

17  313 

17  399 

34  712 

*•)! 

•^  . 

«•)  . 

2 

35 

. 

Plauen  i.  V. 

6  253 

6  736 

12  989 

— 

— 

19 

!•)  ;*«♦ 

Posen 

6  320 

6  571 

12  891 

2 

6 

1 

6 

203 

31  i 

4<E- 

Potsdam 

2  680 

2  743 

5423 

2 

9 

8 

15 

498 

18 

1G9 

Rixdorf  . 

9900 

10008 

19  908 

1 

11 

— 

8]      303 

26 

»> 

Schöneberg 

5  21^6 

5  763 

10989 

6 

16 

— 

17,      788 

31  1 

31.1 

Spandau 

4  991 

5  219 

10  210 

1 

3 

— 

3;      112 

16  ' 

1T2 

Stettin     . 

12  745 

13049 

25  794 

>')  6 

")21 

— 

«021;«)  596 

72 

•Ä* 

Straßburg  i. 

£ 

, 

15  281 

5 

17 

— 

17 

574 

88  ; 

351 

Stuttgart 

5  618 

6  3H8 

12(M)6 

2 

39 

1 

35 

1316 

.     ' 

544» 

Wiesbaden 

3  574 

3  910 

7  484 

1 

6 

— 

6 

223 

22  . 

Ä> 

Würzburg 

4  194 

4  373 

8  567 

.0,    1 

*")  . 

«•)  . 

-)    . 

•^. 

39  j 

21»^ 

Zwickau . 

4  975 

5  336 

10  311 

— 

13  1 

!2sä 

Siehe  Anmerkaogen  auf  Seite  373. 
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Anstalten  fQr  allgemeioe  Bildung  1Ü>erhaupt  (Summe  zq  A 

-Fl    _ 

Lehrer 

—  - 





— 

Schaler 

hf^rbi 

Itligt 

nicht 

vollbesc 

hftfligl 

Klassen 

SlAdte 

weih- 

über- 

inftnn- 

weib- 

Ober- 

männ- 

weib- 

Ober- 

ücb 

hanpt 

lieh 

lich 

haupt 

lich     t 

lich 

baupt 

M2. 

83. 

'^r 

85. 

86. 

87. 

88. 

89. 

90. 

23!» 

528 

35 

2 

37 

473 

11649 

10885 

22  534 

Aachen. 

'*i<\ 

h:>9 

27 

31 

58 

563 

14171 

13  525 

27  696 

Allona. 

146 

1      ^ 

')  . 

0  . 

M  . 

322 

6  622 

6  447 

13069 

Aug«burg. 

159 

!    0()0 

21 

7 

28 

533 

13  463 

13041 

26  504 

Barmen. 

^74 

j    7552 

•) 

»)  . 

')  . 

6255 

135 189 

131  892 

267  081 

Berlin. 

loS 

394 

18 

9 

27 

36:^ 

10735 

10149 

20884 

Bocharo. 

. 

■ 

. 

, 

. 

. 

Brannschweig. 

2S2 

84k) 

34> 

32 

68 

754 

. 

, 

32632 

Bremen. 

>l  516 

«)1BK) 

»)  170 

«)233 

»)403 

, 

36  525 

34  614 

71139 

Breslau. 

99 

44W 

50 

50 

100 

436 

9158 

8  378 

17  536 

Cassel. 

. 

1       . 

• 

, 

, 

, 

• 

Charlottenburg 

o9 

7M 

52 

20 

72 

968 

19  487 

19092 

38  579 

Chemnitz. 

171 

145:^ 

91 

23 

114 

1372 

31  767 

31764 

63  531 

Cöln. 

\% 

1      444 

18 

1 

19 

398 

9  729 

8  424 

18153 

Crefeld. 

Ä« 

619 

59 

73 

132 

. 

12  881 

12242 

25123 

Danzig. 

HC 

354 

:w 

19 

57 

298 

6  016 

5373 

11389 

Darmsiadt 

. 

, 

, 

, 

, 

Dortmund. 

k 

2228 

. 

2053 

40112 

36  588 

76  700 

Dresden. 

, 

, 

, 

, 

, 

. 

Düsseldorf. 

6 

141 

5 

1 

6 

134 

* 

. 

8014 

DaUbg-Mtiderich 

12 

KW 

5 

2 

7 

126 

6  540 

Daisbg  -Rohrort 

, 

, 

, 

, 

, 

• 

Elberfeld. 

'm 

«)  :i9« 

26 

«)    4 

«)  .SO 

869 

8299 

7  881 

16180 

EHurt. 

t» 

67t) 

12 

1 

13 

631 

17  694 

16  921 

34  615 

Essen. 

t*) 

1179 

102 

:^6 

139 

1043 

22  331 

21658 

43989 

Frankfurt  a.  M. 

(^ 

2M 

•f* 

18 

42 

234 

5222 

4  716 

9938 

• 

Frankfurt  o.  0. 
Freiburg  i.  Br. 

In« 

470 

'25 

6 

31 

470 

13  465 

13  261 

26  726 

Gelsenkirclien. 

Sl 

31t» 

— 

5 

5 

265 

6  368 

5976 

12344 

Görlitz. 

m 

788 

42 

24 

66 

697 

15  386 

13674 

29  060 

Halle  a.  S. 

1721 

3941 

164 

53 

217 
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63  372 

61458 

124830 

Hamburg. 

A4 

»)  978 

•)  89 

44 
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827 
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17  437 
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Haimover. 

^ 

, 

, 

, 

, 

, 

Karlsruhe. 

1I<5 

t>25 

8 



*8 

507 

12156 

10873 

23029 

Kiel. 

314 
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M  . 

')  . 

M  . 

2189 

. 

• 

78  188 

Leipzig. 

')4l 

")  212 

«);M) 

«)24 

«)  54 

214 
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4385 
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Liegnilz. 
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35 

47 

82 

449 
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15838 

Lübeck, 

m 

1119 
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74 
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39  766 
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m 
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22 

2 

24 
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6  381 

5258 

11639 

Mainz. 

34 

,      646 

72 

8 

80 

636 

12  863 

11  935 

24  798 

Mannheim. 
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245 

15 

24 

39 

211 

3886 

3182 

7068 

Metz. 
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35 

13 

48 

362 

7  421 

6642 
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Mülbausen  i.  E. 

uir. 

'2t,44 

»)  . 

')  . 

»)   . 

1502 

34  506 

32752 

67  258 

München. 

, 

885 

, 

an4 

834 

20478 

19  456 

39  934 

Nürnberg. 

18 

«)  327 

27 

«)  12 

•)39 

31K) 

7  739 

7  70<; 

15  445 

Plauen  i.  V. 

123 

532 

44 

59 

lo:^ 

454 

11027 

9  740 

20  767 

Posen. 

*u 

23«; 

32 

14 

46 

221 

4  5:18 

4164 

8  702 

Potsdam. 

74 

3^4 

8 

8 

398 

10  778 

10  611 

21389 

Rixdorf. 

H» 

4tM 

36 

5 

41 

373 

8  2:V2 

7  280 

15512 

SchOneberg. 

57 

229 

10 

2 

12 

242 

6056 

6030 

12086 

Spandau. 

318 

956 

52 

35 

87 

877 

18196 

17  352 

35548 

Stettin, 

'£«; 

,      650 

71 

46 

117 

576 

21835 

Straßburg  i.  E. 

152 

1      i'M 

126 

71 

197 

621 

13  027 

11  457 

24  4H4 

Stuttgart 
Wiesbaden. 

97 

1     :tö2 

43 

23 

66 

, 

6  422 

6  Ml 

12963 

IIH 

1      326 

146 

4 

150 

289 

6  289 

5521 

11  810 

Würzburg. 

17 

1      299 

5 

4 

9 

315 

6142 

5827 

11969 

Zwickau* 
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Tabelle  II.    Die  Unteriiobtsanstalten  fOr 
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a.  Gymnasien  und  Progymnasien 


Lehrer      | 
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Aachen  .    . 
Altona     .    . 
Augsburg    . 
Barmen  .    . 
Berlin     .    . 
Bochum  .    . 
Braunschweig 
Bremen  .    . 
Breslau  .    . 
Cassel     .    . 
Charlottenburg. 
Chemnitz     . 
Cöln   .    .    . 
Crefeld    .    . 
Danzig    .    . 
Darmstadt  . 
Dortmund   . 
Dresden  .    . 
Düsseldorf  . 
Duisburg     . 
Daisbg-Meiderich 
Duisb^-Ruhrort 
Elberfeld     . 
Erfurt     .    . 
Essen .    .    . 
Frankfurt  a.M< 
Frankfurt  a.  O- 
Freiburg  i.  Br. 
Gebenkirchen 
Görlitz    . 
Halle  a.  S. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel    .    . 
Leipzig   . 
Liegnitz  . 
Lübeck   . 
Magdeburg 
Mamz 
Mannheim 
Metz  .    . 
Mül hausen  l 
München 
Nürnberg 
Plauen  i.  V. 
Posen 
Potsdam . 
Schöneberg 
Spandau . 
Stettin    . 
Straßburg  i, 
Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau. 
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23 

53 

G8 
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36 

86 
35 


23 

15 
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31 
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28 


71 

14 
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^)  1     '     26 


18 
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15 

34 
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15 
25 
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41 
24 
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1 


29 
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1 

3 
1 
1 

1 
2 

—  l    —  3 

—  I     —  1 

—  I     -  2 
16     I     285        — 


21 


591 


12 
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1 

11 

2 
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18 
52 
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27 
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18 
18 
9 
16 
27 


18 


9 

9 

11 
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21 
15 
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9 
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18 
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36 
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22 

51 

18 

80 

26 

27 

10 
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1 
3 
3 
4 
7 
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23 
18 
26 
17 
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33 

9 

53 
18 
18 

9 
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553 
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1670 
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667 


1 

^J2 

1 

1 
1 
1 
1 


27 

20 

24 
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663 
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666 
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1 
2 
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1 

1 
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»)  1 

1 
2 
1 
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2 
1 
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1 
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24 
45 
27 
34 
35 
11 
19 
17 

33 

25 
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17 
15 
2} 

32 

41 
23 

9 
16 
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591 

438 
3904 

956 

215 
1699 
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552 
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52 
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'       559 


^)1 


40 


16 
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23 
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29 


» 


523  — 
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33 
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53 
18 
15 
17 


17 
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-  1 
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34 


12 


14 
22 
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795 


21 
11 


12 
6 
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146 


ni 


464 
411 

608 
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698 
652 
500 
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600 
667 


445 
414 
632 

549 


532 


391 


491 
540 


894 
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1768 
551 
502 
561 
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Aachen. 

AI  ton  a. 

Augsburg. 

Bannen. 

Berlin. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charloltenburg. 

Chemnitz. 

(öln 

Crefeld. 

Dunzig. 

Darmstadt 

Dortmund. 

Dresden. 

Düsseldorf. 

Duisburg. 

Dnisbg-Meiderich. 

Duisbg-Rubrort 

Elberfeld. 

Erfurt. 

Essen. 

Frankfurt  a.  M. 

Frankfurt  a.  0. 

Freiburf  i.  Br. 

Gelsenkirchen. 

GörliU. 

Halle  a.  Saale. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Leipzig. 

Liegnitz. 

Lübeck. 

Magdeburg. 

Mainz. 

Mannheim. 

MeU. 

Molhaus«!  i.  E. 

Manchen. 

Nürnberg. 

Plauen  i.V. 

Posen. 

Potsdam. 

ScbOneberg. 

Spandan. 

Stettin. 

Strasburg  i.E. 

Wiesbaden. 

Würzburg. 

Zwickau. 
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.^ 

— 

— 
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Ältona    .     ,     ,     ,     . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
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— 

— 

— 

— 

— 
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— 

— 
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1 
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— 

— 

— 

— 

— 

1 

15 

2 

12 
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— 
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12 
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- 
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12 
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19 
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- 
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7 

12 

4 

*)5 

1 

6 

80 

36 
7 

18 
9 

3 

6 
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Aachen. 

Altona 

Augsburg. 

Barmen. 

Berlin. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlottenburg* 

Chemnitz. 

Cöln. 

Creteld. 

Danzig. 

Darmstadt 

Dortmund. 

Dresden. 

Dasseldorf. 

Duisburg. 

Duisburg  •  Meiderich. 

Duisburg-Rnhrort 

Eiberfeld. 

Erfurt. 

Bssen. 

Frankfurt  a.  M. 

Frankfurt  a.  0* 

Freibur^  i.  Br. 

Gelsenkirchen. 

Görlitz. 

Halle  a.  S. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Leipzig. 

Liegnitz. 

LObeck. 

Magdeburg. 

Mainz. 

Mannheim. 

Metz. 

Malhausen  i.  £. 

Manchen. 

Nttmberg. 

Plauen  i.  V. 

Posen. 

Potsdam. 

Schöneberg. 

Spandau. 

Stettin. 

Strafiburg  i.  E. 

Wiesbaden. 

Warzburg. 

Zwickau« 

•••' w^^flRjW 
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XXI  UnterrichUwesen. 


>•« 


Noch  A.    Höhere  I 

)ildun 

"Ober! 

gsanstalten  für  das  mftnnliche  Geschlecht  | 

B.  Höhe« 

f. 

laupt  (Summe 

zu  a— e) 

stftd- 

stadtische                    | 

sonstige                       | 

1 

3 

Leh- 

S  l  A  d  t  e 

a 

Lehrer 

0> 

An- 

stalten 

Lehrer 

u 

0) 

YoUbesd 

nicht 
voll- 
besch 

1 

3 

ja 

nicht 

voll- 

bescb 

1 

S    über-jd»« 
<    hauptweä^ 

5L 

62. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61.     62.    a 

Aachen   .    . 

5 

62 

5  1    29 

947 

2 

41 

4 

27 

877 

2       36    Ä 

Altona     . 

3 

37 

3  1    28 

941 

1 

22 

1 

15 

406 

')! 

Ifi     ü 

Augsburg    . 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

77 

31 

49 

1634 

1 

IH     i 

Bannen  .     . 

4 

86 

8 

63 

1886 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

4o    Ä 

Berlin     .    . 

34 

854 

493 

15691 

10 

206 

133 

4186 

6  ^)\H^i% 

Bochum  .    . 

2 

64 

2 

37 

1103 

— 

— 

— 

— 

— 

')  1 1    21  n 

Braunschweig 

1 

29 

3 

19 

652 

1)  . 

. 

• 

• 

. 

1  1     32    1^ 

Bremen  . 

6 

152 

1 

101 

2894 

— 

— 

— 

— 

— 

—       _    - 

Breslau  .    . 

9 

182 

37 

132 

3  970 

4 

84 

17 

62 

1748 

«)4 

39    a 

Cassel     .    . 

3 

73 

9 

48 

1620 

3 

45 

6 

33 

858 

')1 

25    11 

Charlottenburg 

6 

111 

18 

75 

2  546 

3 

1»)  28 

8 

35 

905 

9)  2       43    II 

Cliemnitz     . 

2 

63 

— 

43 

1228 

1 

35 

1 

IH 

619 

1  '     17     < 

Coln    .    .    . 

5 

104 

15 

71 

2386 

5 

78 

12 

55 

1694 

2.     40    « 

Crefeli    . 

4 

74 

9 

43 

1418 

— 

— 

— 

— 



1       14     J 

Danzig    .    . 

3 

69 

16 

47 

1383 

3 

42 

2 

30 

838 

1       26    1^' 

Darmstadt  . 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

101 

15 

68 

2045 

1  ^wn 

Dortmund  . 

4 

107 

11 

71 

1935 

— 

^ 

— 

1  ;    Ä   H 

Dresden  .     . 

9 

204 

8 

127 

4160 

6 

95 

17 

62 

1780 

2 

36    1^ 

Düsseldorf  . 

4 

106 

6 

67 

2008 

1 

24 

1 

18 

663 

1 

22   li 

1  )ui8burg 

2 

27 

2 

21 

668 

1 

14 

1 

10 

274 

1 

2J   ö 

Duisbg-Meidericfa 

1 

17 

3 

13 

377 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

ß   S 

DttUbg*Rohrort 

1 

15 

3 

13 

295 

— 

— 

— 

— 

— 

1  I     12   2 

Elberfeld     . 

4 

90 

13 

59 

1811 

— 

— 

— 

— 

— 

2  1     4M 

Erfurt      .     . 

1 

18 

3 

14 

337 

3 

52 

8 

36 

955 

1 

21     1 

Essen .     .     . 

3 

72 

— 

44 

1365 

1 

26 

— 

18 

506 

")  1 

33    i 

Frankfurt  a.  M 

9 

166 

21 

110 

3107 

4 

41 

17 

29 

999 

3 

70    t 

Frankfurt  a.  0 

1 

23 

1 

15 

539 

1 

24 

5 

16 

408 

1 

u)2i  ^i\ 

Freiburg  i.  Br 

1 

40 

11 

29 

894 

2 

42 

9 

27 

918 

1 

21 

Gelsenkirchen . 

3 

26 

10 

24 

746 

—. 

— 

— 

— 

— 

— 

^    i 

Görlitz     .     . 

3 

56 

— 

40 

1073 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Halle  a.  S.  . 

2 

57 

3 

40 

1179 

5 

75 

30 

66 

1472 

1 

23    D 

Hamburg     . 

11 

225 

52 

169 

5  441 

2)    6 

111 

8 

59 

1918 

-    - 

Hannover    .    . 

8 

167 

5^0 

110 

9)3322 

3 

58 

20 

44 

925 

3 

^  J 

Karlsruhe     . 

3 

79 

16 

52 

1732 

2 

40 

15 

27 

768 

1 

»)33  ^ 

Kiel    .     .     . 

2 

62 

— 

38 

1130 

*)    2 

34 

1 

21 

584 

1  !    Äi    »i 

Leipzig   . 

7 

228 

11 

148 

4049 

7 

111 

38 

88 

1928 

10)  1  1      »>    * 

Liegnitz  .     . 

2 

26 

14 

22 

678 

A 

22 

5 

15 

524 

1  :     10    j 

Lübeck    .     .     . 

H 

5)  81 

^)     1 

45 

1  104 

1 

5)  14 

^)    3 

10 

319 

1 

29    n 

Magdeburjr  .     . 

5 

105 

28 

68 

2  30H 

*)    3 

59 

9 

36 

1143 

s 

35  : 

Mainz.     .     . 

^)    • 

. 

. 

. 



— 

— 

1    u,39::» 

Mannheim    . 

— 

— 

— 

5 

111 

49 

83 

•)2  334 

1   .Sj 

1!     26. L« 

Melz  .    .    . 

— 

— 

— 

'        3 

67 

1 

45 

1103 

Mülhauseii  i.  E 

— 

— 

— 

— 

— 

1*)    2 

52 

11 

36 

926 

München 

1 

1 

12 

418 

10 

370 

172 

6041 

1 

11)21 -J 
4i    w 

Nürnberg     . 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

0)152 

»)  71 

99 

8263 

1 

Plauen  i.  V. 

1 

35 

2  ;    25 

637 

18 

1 

9 

215 

— 

-    " 

Posen .     .     . 

— 

' 

—      — 

— 

la) 

7 

67 

2287 

— 

Potsdam .     . 

2 

29 

9  ;    22 

745 

26 

3 

18 

647 

1 

Schöneberg. 

5 

50 

1       ^^ 

3G 

1252 

33 

5 

24 

£t£Ui. 
DOO 

1 

Spandau .    . 

— 

— 

1        - 

— 

— 

1 

10 

7 

9 

286 

1        ^     " 

Stettin     .    . 

3 

68 

)         3  ;    50 

1536 

2 

37 

1 

25 

747 

1    25  !i 

Straßburg  i.  E 

— 

1       — ' 

— 

— 

— 

7 

154 

18 

95 

2  677 

1 

Wiesbaden  . 

2 

34 

6 

30 

702 

^      2 

4S 

4 

30 

864 

1 

Würzburg    . 

— 

— 

— 

— 

5 

90 

54 

63 

2098 

-    " 

Zwickau .    . 

3 

59 

2 

Vi 

832 

1 

"^ 

Siehe  Anmerkangen  aaf  Seite  374. 
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Tibt'lle  n. 


tische 

rer 
trbt  voUbesch. 

Uitr-  damnt       ~ 
uopt    weibl.  . 


Bildongsamtalten  fttr  das  weibliche  Geschlecht 


sonstige 
Lehrer 


Städte 


Aachen. 

Altena. 

Augsburg. 

Bannen. 

Berlin. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

CharlottenburK 

Chemnitz. 

Cöln. 

Crefeld. 

Danzig. 

Darmstadt 

Dortmund. 

Dresden. 

Dtlsseldorf. 

Duisburg. 

Duisbg-Meidericli. 

Duisburg-Ruhrort 

Elberfeld. 

Erfurt. 

Essen. 

Frankfurt  a.  M. 

FrankAirt  a.  O. 

Freiburg  i.  Br. 

Gelsenkirchen. 

Görlitz. 

Halle  a.  S. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Leipzig. 

Liegnitz 

Lübeck. 

Magdeburg. 

Mainz. 

Mannheim. 

MeU. 

Mülhaunen  i.  E. 

Mönchen. 

NOmberg. 

Plauen  i.  V. 

Posen. 

Potsdam. 

Schoneberg. 

Spanilau. 

SUttin. 

Strasburg  i.  K. 

Wiesbaden. 

Wörzburg. 

Zwickau. 


NWb«  Aara«rk«a| 


ä90 


XXI.  Unterrichtswesen. 


Noch 


C.   Höhere 

Bildungsanstalten 

städtische 

1 

S 

Lehrer 

Schüler 

s 

Lehm 

voll- 

nicht  voll- 

von- 

Städte 

1 
1 

beschäftigt 

beschädigt 

1 

1 

5 

besehSfb^ 

i^ 

dar- 
unter 
weibl. 

49   9 

äS.5 

m&nn- 

weib- 

Ober- 

«1 

1  ^7 

SS 

-sss 

S 

lieh 

lich 

haupt 

< 

5«  •«si 

76. 

76. 

77. 

78. 

79. 

80. 

81. 

82. 

83. 

84. 

86.  1  ^ 

Aachen  .    . 

7 

88 

30 

9 

_^ 

52 

947 

587 

1534 

4 

74j    * 

Altona     .     . 

3 

53 

8 

6 

3 

41 

941 

421 

1362 

1 

22'    - 

Augshurg     . 

1 

10 

8 

— 

— 

5 

— 

192 

192 

8 

168      ^ 

Barmen  .     . 

7 

131 

27 

9 

1 

98 

1915 

1026 

2940 

— 

—  j    ~ 

Berlin     .    . 

40 

1028 

96 

. 

• 

607 

15691 

4168 

19859 

50 

1079'  Öl 

Bochum  .    . 

3 

75 

12 

5 

.— 

52 

1103 

542 

1645 

1 

17      16 

Braunschweig 

2 

61 

18 

5 

2 

42 

652 

783 

1435 

M  . 

. 

Bremen  .    . 

6 

152 

— 

1 

— 

101 

2894 

— 

2894 

7 

92      91 

Breslau  . 

13 

221 

22 

73 

10 

167 

3970 

930 

4900 

17 

«)234     \b^ 

Cassel.    .    . 

4 

98 

12 

13 

3 

67 

1620 

694 

2314 

7 

77,    31 

Charlotlenburg 

8 

154 

21 

22 

3 

107 

2546 

1264 

3810 

15 

10)107  i»)7; 

Chemnitz     . 

3 

80 

6 

— 

— 

58 

1228 

369 

1597 

1 

35i    - 

Cöhi   .    .    . 

7 

144 

26 

26 

2 

101 

2386 

991 

3377 

17 

212     ÜH 

Crefeld    .    . 

5 

88 

9 

15 

1 

53 

1418 

385 

1803 

1 

23      fi 

Danzig    .    . 

4 

95 

16 

20 

— 

64 

1383 

626 

2009 

9 

85      C 

Darmstadt   . 

1 

38 

20 

5 

1 

24 

— 

815 

815 

7 

123      23 

Dortmund    . 

5 

135 

14 

13 

— . 

92 

1935 

666 

2  601 

2 

291    » 

Dresden  . 

11 

240 

16 

10 

1 

158 

4160 

822 

4  982 

6 

95,    - 

Düsseldorf  . 

5 

128 

16 

9 

— 

85 

2008 

636 

2644 

10 

119!    * 

Duisburg.    . 

3 

49 

18 

4 

— 

41 

668 

562 

1230 

2 

25 1  i: 

DuiBbg.Meiderick 

1        2 

23 

6 

6 

1 

19 

377 

114 

491 

— 

1      _ 

Duisburg-Rtthron 

t        2 

27 

12 

5 

2 

25 

295 

263 

558 

— 

—      " 

Elberfeld     . 

6 

159 

27 

13 

, 

94 

1811 

975 

2786 

**)  • 

. 

Erfurt.    .    . 

2 

39 

9 

5 

2 

33 

337 

576 

913 

'  b 

78      25 

Essen .     .    . 

4 

105 

20 

— 

-— 

63 

1365 

719 

2084 

3 

72      ♦' 

Frankfurt  a.  M 

12 

236 

31 

25 

1 

165 

3107 

1836 

4943 

15 

i2i;  c- 

Frankfurt  a.  0 

2 

44 

14 

3 

— 

31 

55B 

433 

972 

2 

31,     ' 

Freiburj[  i.  Br 
Gelsenkirchen 

1 

61 

9 

20 

— 

43 

894 

458 

1352 

3 

63.    1^ 

3 

26 

— 

10 

— 

24 

746 

— 

746 

3 

9       •' 

GörUU    .    . 

4 

76 

10 

— 

— 

52 

1073 

362 

1435 

1 

8      - 

Halle  a.  S.  . 

3 

3)  80 

11 

8)4 

1 

55 

1179 

441 

1620 

8 

109  i    21 

Hamburg     . 

11 

225 

'^U 

52 

— 

169 

5441 

— 

5  441 

^)7 

145;    2:^ 

Hannover    . 

11 

249 

28 

H^    ^ 

159 

3322 

1761 

5083 

;   11 

113'*)» 

Karlsruhe     . 

4 

3)112 

15 

3)24 

^)l 

72 

1732 

565 

2297 

1      5 

56      . 

Kiel    .    . 

3 

82 

15 

— 



63 

1130 

825 

1955 

3 

44      1" 

Leipzig    . 

8 

278 

24 

15 

4 

187 

4049 

913 

4  962 

16 

183      V' 

Liegnitz  . 

3 

36 

5 

20 

3 

32 

678 

279 

957 

3 

31    .; 

Lübeck   .    . 

4 

•)110 

22 

6)4 

— 

65 

1104 

566 

1670 

2.^ 

^28,    I^ 

Magdeburg  . 

8 

140 

— 

72 

11 

116 

2308 

1621 

3929 

*)  5 

76      1' 

Mainz 

•)  • 

• 

• 

• 

. 

• 

. 

• 

• 

• 

•    ,    ' 

Mannheim 

1 

6 

6 

10 

2 

3 

— 

34 

34 

8 

156      -«1 

Metz  .    .    . 

1 

19 

15 

4 

2 

13 

— 

370 

370 

8 

98  i    ^ 

Mülhausen  i.  E 

1 

26 

14 

10 

7N  3 

23 



706 

706 

5 

^1      n 

München 

2 

55 

13 

')  . 

')  . 

28 

418 

590 

1008 

13 

450l    ß 

Nürnberg     .     . 

1 

42 

15 

33 

10 

32 

— 

1120 

1120 

9 

•)32? 

Plauen  i.  V. 

1 

35 

— 

2 

— 

25 

637 

— 

637 

1 

18!    -; 

Posen .    .    . 

— 

— . 

— 

— 

— 

— . 

— 

— 

— 

11 

164      K 

Potsdam .    . 

3 

54 

11 

14 

3 

42 

745 

638 

1383 

2 

38  1    1' 

Schöneberg 

6 

74 

24 

12 

2 

55 

1252 

708 

1960 

5 

64!*)- 

Spandau .    . 

1 

9 

4 

— 

9 

— 

281 

281 

2 

16;    ' 

Stettin     .    . 

4 

93 

16 

4 

— 

69 

1536 

669 

2205 

7 

82 

14Ö 

Straßburg  i.  E 

1 

24 

16 

3 

— 

15 

— 

445 

445 

20 

284 

11* 

Wiesbaden  . 

3 

62 

14 

10 

— 

52 

702 

761 

1463 

8)8 

80 

.ti 

Würzburg    . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

^)9 

139 

• 

Zwickau .    . 

3 

59 

— 

2 

— 

37 

a32 

832 

— 

-"" 

Sielu'  Anmerkungen  auf  Seite  .374. 
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flberbtnpt  (Somma  to  A  nnd  B) 

1 0  n  s  tige 

Lehrer '  | 

nkhl  Ton    ' 
bescfaifUgte 


SchOler 


mlon-  I    weib- 


S 


Uch 


87.  I  88.   i    89. 


90. 


lieh 


91. 


Ober- 
haupt 

~~927~ 


D.  Mittelschulen 


stAdtische 


Lehrer 


I 


93. 


YOll- 

beschäl  tigt 


^11 


l  9 


94. 


95. 


nicht  Toll- 
beschäftigt 


S  CS 


96. 


97. 


Stftdte 


17        - 

1        — 

47  6 


27 

61 

23 

107 

29 

42 
6 

4 

12 


55 
15 

84 


617 
12 

91 

0194 

73 

153 
18 

183 
16 
95 
95 
19 
62 
94 
90 


877 

406 

1634 


828 
1098 


4186 


')1748 

858 

905 

519 

1694 

838 
2045 

1780 
663 
274 


12240 
297 

2560 

3287 

869 

2571 

2803 
517 

1670 
532 

558 

1821 

268 


2 

55 

955 

— 

50 

506 

82 

122 

999 

1 

23 

408 

.~ 

37 

918 

1 

9 

9 

95 

— 

5 

1472 

8 

80 

1918 

22 

107 

925 

, 

55 

768 

4 

31 

584 

89 

171 

1928 

3 

25 

524 

13 

30 

319 

4 

50 

1143 

6 

16 

9 

I       . 

.•)  • 

28 
1 

3 
21 
42 
19 


120 
75 
72 

188 

134 
9 

128 
28 
51 
18 

80 
211 

104 


2334 
1126 
926 
6041 
3263 

215 

2287 
647 

286 

747 

2677 

2098 


402 
825 

1698 
186 
353 
177 
170 
739 
640 
957 
547 
218 

1221 
185 
367 
478 

13% 
663 
822 
386 
936 

1839 
183 
726 
105 

1159 

2338 
623 

1198 


1705 

406 

2732 


3 


39  ,    28 
125  '    37 


16426 
297 

2560 

»)5035 

1727 

3  476 

519 
4497 

517 
2508 
2577 

558 
1780 
2484 

542 


21  ,     11 


7 
1 
1 

5 

1 


73 
27  ! 
16  I 

63  ; 

67  . 
1&  . 


30 

10 

8 

14 


65       19 


16 
3 
2 


390  I  82 

47  I  27 

23  4 

I 


99 

1 
1 
4 
5 
3 
1 


13 
1 
1 

1 


20         12 
5 

1  ;  - 


1357 

1331 

2697 

594 

1271 

177 

170 

2211 
2558 

1882 
1315 

802 

3149 
709 
686 

1621 

3  730 
1789 
1748 
6427 
4199 

215 
4126 

830 
1392 

891 
1906 
5015 
1487 
3296 


1 
2 
2 

3)1 

9 
3 

1 
2 

1 

4)5 

2 
10 
4 
1 
5 


5 
37 
19 

3 

156 

46 

23 

8 
19 

139 

50 
46 
133 
182 
13 
84 


45 
10 
13 
8 
8 
35 

18 
26 
38 
19 
4 
32 


2 
2 
3 

2 

5 
7 

12 
5 

1 
6 

2 

2 

2 

4 

4 

4 

5 

2 

51 

28 



— 

2 

24 

7 

2 

1 

2 

48 

17 

1    i 

2 

•)1 

47 

9 

2 

2 

•)4 

100 

19 

18 

14 

1 

20 

10 

l 

1 

1 

14 

_ 

^__ 

— 

2 

29 

6 



— 

6 

108 

90 



— 

3 

n  • 

, 

, 

. 

3 

64 

16 





1 

28 

5 

3 

1 
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Nürnberg    .     .     .    . 

ß)  1 

5i    1 

1 

1 

6 

35 

15 

50 

—     —     ' 

Plauen  i.  V.    .    .     . 

1 

6|- 

4 

1 

!  11 

236 

239 

475 

— 

—  '  " 

Posen     

— 

— 

— 

— 

1  _. 

— 

— 

— 

— 

—     " 

Potsdam     .     .     .     . 

— 



— 

— 

— 

1  — 

— 

— 

— 

2 

9       • 

Schöneberg     .     .     . 

— 

1         — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

12     - 

Spandau 

— 

( 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1)3!- 

Stettin 

2 

16'     3 

— 

— 

11 

61 

55 

116 

3 

13  i  - 

Straßburg  i.  E.    .    . 

16 

24 

16 

6 

3 

28 

, 

860 

— 

—     ^ 

Wiesbaden.    .     .     . 

— 

1     

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

7     ' 

Würzburg  .     .     .     . 

8 

1    23 

6 

18 

6 

1     22 

260 

267 

M7 

— 

—  '  ' 

Zwickau 

1 

1      ' 

i     • 

1      • 

1 

,     11 

210 

244 

454 

— " 

1  ■"*" 

1  ' 
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Kfaokn  XQ  den  höheren  LefaransUlten 
der  telbitlndigen  V  orberei tongsschnlen 


tische 


sonstige 


Lehrer 


"^1   i 


13 


i:l2    133.    ■  134.    135. 


310^ 
341" 


—  1 

ffi      3800'       6 


1067;  *)  2 


377 
1106 


13) 


3 


u 


136.  'l37 


13a 


32 


546 
176 

188]    16 


»)34 
6 
4 
5 


205 


»)2l 


«)  2       10 
2  '^  5 


5651. 
137  1 


3  60 

li  409 

*^  280 

.1  m ; 

Ä  1203'' 

3  96. 

6  159' 


*») 


J>  2^ 
1'»  300 
48  2180 
33  1463| 
3»  »)l002i 
13        512!; 


11 


221 
340 
406 


2  i  8 
5  1»). 
1  4 
2 
1 
2 


1 
>»)  6 
2 

«)1 
2 

13)   X 


-  -    t         l 


-  I  2 

488'  — 

561  2 

121^  — 

2 
5 


385P 
213 


'•)1 


") 


1 
6 
3 
5 


^ 


8 
17 


*)15 


«) 


M) 


14 


115 


137 
d53 


1120 
211 
127 
165 


*)  897 
339 
167 


127 
34 


«) 


2 


41 


326 
108 


234 
811 
146 
^)  56 
176 
60 


61 

»*)   142 

266 


3  78 

6>       204 

3l 


43 


188 
215 


219 

578 


G.  L«hmuialUn  ftlr  aUtamäio« 
Bildung  abcrhaopt  (SomiD«  tu 


stftdtische 


0 

9 
I 

s 


Lehrer 


▼ollheschafligt 


mann*  ;  weih- 
Uch    I   lieh 


139. 


44 

41 
20 
68 

346 
41 
22 
38 

176 
25 

32 

164 

53 

34 

13 

68 
62 
47 

13 
68 
17 
65 
65 
17 

66 
20 
36 
171 
91 

h. 

44 

68 
17 
39 
63 
'»)  . 
3 
23 
15 
48 
41 

11 
17 
16 
23 
16 
62 
49 
16 
21 
12 


m 


*)  Siehe  Anmerkungen  Seite  375. 


140.  i  141. 


249 
344 
161 
441 

4246 
253 
290 
55t 

1049 
322 

668 

297 
316 
150 

1437 
456 
297 


560 
209 
464 

787 
167 

287 
232 
463 
2023 
647 

409 
1772J 


150 
317 
792 


228 
61 
160 
682 
700 
212 
298 
143 
246 

696 

i^  170 
217 
100 
280 


222 
234 

77 
146 
2074 
141 
182 
160 
367 

90 


über- 
hftapt 


142. 


471 
678 
238 
687 

6  320 
894 
472 
701 

1416 
412 


49   717 

.  I  1277 

1121  409 


172 

84 

865 

327 

54 


124 
117 
259 
266 
65 

192 

76 

186 

1180 

239 


487 
234 

1802 
783 
361 
153 
137 
684 
326 
723 

1053 
232 

479 
907 
638 
3203 
886 


186   594 

266  2038 

29  i   17J> 

1841   601 
264  105G 


289 
56 

142 

569 
63 
13 
76 
69 

113 

217 

171 

77 

65 

15 


517 
117 
:)02 
1251 
76:^ 
225 
374 
202 
359 
214 
812 
341 
294 
165 
295 


StAdte 


Aachen. 

Altona. 

Augsburg. 

Barmen. 

Berlin. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlottenburg. 

Chemnitz. 

Coki. 

Crefeld. 

Danxig. 

Darmstadt 

Dortmund. 

Dresden. 

Düsseldorf. 

Duisburg. 

Dui^burg-Meiderich. 

Duisburg-Ruhrort 

Elberfeld. 

Erfurt 

Essen. 

Frankfurt  a.  M. 

Frankfurt  a.  O. 

Freiburff  i.  Br. 

Gelsennrchen. 

GorliU. 

HaUe  a.  S. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Leipxig. 

Liegniti. 

LQbeck. 

Hagdeburg. 

Mainz. 

Bfannheim. 

MeU. 

Malhansen  i.  £. 

Manchen. 

Nomberg. 

Plauen  i.  V. 

Posen. 

Potsdam. 

Schoneberg. 

Spandau. 

SUttin. 

StraBburg  i.  E. 

Wiesbaden. 

WOrxburg. 

Zwickau. 
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XXI.  UnterricfaUwesen. 


_               _ 

Noch  G.    L  € 

hrans t 

alten  fQ 

L^^f. 

tmi 

noch  städtische 

Lehrer 

Schüler 

J2 

j 

c 

9i 

Städte 

nicht 

vollbeschäftigt 

1 

u 

männ- 
lich 

II 

Klassei 

'S 
c 

B 
147. 

3 
148. 

über- 
haupt 

1 

's 
< 

1 

143. 

144. 

145. 

146. 

149.     1 

loa 

Aachen 

19 

_ 

19 

424 

10690 

1Ö189 

20879 

6 

öl 

Altena  .     .    .    . 

3 

6 

9 

484 

13  467 

12  446 

25913 

11 

Augsburg  .    .    . 

54 

47 

101 

208 

4945 

5638 

10583 

13 

n 

Barmen     .    .    . 

14 

8 

22 

536 

13598 

13189 

26  787 

4 

Berlin   .     .    .     . 

•). 

. 

. 

5584 

130485 

118 149 

248634 

71 

^ 

Bochum     .    .     . 

5 

2 

7 

374 

10928 

10231 

21159 

1      2 

: 

Braunschweig     . 

6 

11 

17 

428 

9  753 

9  774 

19527 

1  *H 

Bremen      .    .    . 

1 

IG 

17 

602 

15059 

12  586 

27  645 

30 

1 

Breslau      .     .     . 

79 

182 

261 

1354 

35164 

31295 

66  459 

20 

Ü 

Cassel   .    .    .    . 

14 

14 

28 

359 

8292 

7  739 

16031 

11 

3 

Charlottenburg  . 

, 

, 

, 

, 

, 

17 

^S 

Chemnitz  .     .     . 

48 

21 

69 

943 

19  055 

19134 

38189 

4 

Sä 

Cöln 

29 

2 

31 

1222 

30559 

29  738 

60297 

18 

] 

Crefeld.    .     .     . 

17 

4 

21 

371 

8602 

7854 

16  456 

1 

Danzig  .     .     .    . 

21 

— 

21 

440 

10825 

9177 

20002 

33 

> 

Darmstadt .    .     . 

5 

7 

12 

199 

3  968 

4886 

8854 

9 

Hl 

Dortmund       .    . 

, 

, 

5 

1 

Dresden     .     .     . 

23 

14 

37 

1701 

37  312 

34349 

71661 

31 

.^ 

Düsseldorf     .     . 

16 

, — 

16 

732 

19  548 

18424 

37  972 

13 

Duisburg   .     .     . 

5 

15 

20 

340 

. 

18  461 

3 

*16 

Duisb.-Meiderich 

7 

— 

7 

139 

. 

8  354 

1     — 

- 

Duisbg-Ruhrort  . 

5 

2 

7 

131 

6833 

'      I 

1 

Elberfeld   .     .    . 

15 

, 

15 

609 

14443 

13414 

27  857 

*|. 

Erfurt    .     .     .     . 

3 

16 

19 

311 

7  351 

7  750 

15101 

8 

i 

Essen    .    .    .    . 

— 

— 

— 

681 

19  748 

18  873 

38  621 

4 

i 

Frankftirt  a.  M.  . 

29 

2 

31 

908 

20547 

19  844 

40391 

22 

K 

Frankfurt  a.  0.  . 

4 

15 

19 

213 

4  776 

4  651 

9  427 

5 

5 

Freiburg  i.  Br.    . 

. 

, 

, 

. 

. 

, 

1 

Gelsenkirchen 

13 

4 

17 

471 

13  970 

13482 

27  452 

3 

Görlitz  .... 

— _ 

— 

— 

261 

7052 

5414 

12  466 

1 

1 

Halle  a.  S.      .    . 

3 

13 

16 

565 

13  513 

12  385 

25898 

15 

!( 

Hamburg   .     .     . 

56 

— 

56 

2  524 

58  732 

50856 

109  588 

«)75 

li 

Hannover  .    .     . 

22 

16 

38 

726 

17  966 

16  392 

34358  1 

16 

Karlsruhe  .     .     . 

, 

, 

. 

. 

, 

, 

,       > 

. 

• 

Kiel 

— 

— 

— 

490 

12127 

11098 

23  225  , 

5 

S 

Leipzig.     .     .     . 

11 

4 

15 

1987 

37  683 

36  207 

73  890 

23 

lä 

Liegnitz     .     .    . 

22 

18 

40 

179 

4  406 

4038 

8444 

5 

1 
1 

Lübeck      .     .     . 

6 

23 

29 

415 

7  914 

6  610 

14  524 

9 

Magdeburg     .     . 

157 

71 

228 

861 

19  701 

18  545 

38246 

10 

■mg      r                          ^ 

Mainz    .... 

. 

, 

. 

. 

* 

»1   . 

- 

Mannheim .     .     . 

8 

2 

10 

541 

10975 

11057 

22032   t 

9 

f 

Metz      .... 

8' 

8 

16 

118 

2  243 

2141 

4384 

17 

Mülhausen  i.  E.  . 

12 

5 

17 

265 

5  796 

5650 

11446   , 

7 

München    .    .     . 

0. 

. 

, 

1224 

29211 

31093 

60304  , 

38 

Nürnberg  . 

102 

135 

237 

737 

17  927 

19373 

37  300 

11 

Plauen  i.  V.   .    . 

3 

10 

13 

267 

5  348 

5^299 

10647  , 

3 

Posen    .... 

4 

31 

35 

335 

8  957 

8405 

17  362   1 

14 

Potsdam    .     .     . 

21 

12 

.33 

192 

3  851 

3  964 

7  815 

2 

Schöneberg    . •  . 

10 

6 

16 

331 

7  859 

6  657 

14516   1 

8 

1 

Spandau    .    .     . 

— 

— 

— 

226 

. 

. 

11796 

2    , 

• 

Stettin  .... 

4 

— 

4 

730 

17  352 

14  945 

32297 

18 

3 

Straßburg  i.  E.  . 

*)    7 

1 

8 

340 

, 

16079 

41 

1 

Wiesbaden     .    . 

10 

— 

10 

268 

5  755 

6059 

11814 

8 

Würzburg  .    .     . 

32 

— 

32 

1Ü5 

4004    i 

4155 

8159 

18 

Zwickau     .     .     . 

4 

4 

8 

:M)7 

6  024    ' 

5  555 

11579 

1 
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nnjr  überhaupt  (Summe  A — P). 

' 

' 

~  "  ~ 

sonsti(?e 

Lehrer 

1 

[SchUleir 

»rhAfligt 

nicht  vollbeschäfti(rt       ; 

ja 

.n 

Städte 

über- 
haupt 1 

.ii. 

1 

1 

\b^    . 

154. 

156. 

156. 

157. 

158. 

159. 

160. 

1 
^^     1 

17 

.  1 

19 

I 
60      , 

1035 

862 

1897 

Aachen. 

94     ! 

26 

23 

49 

89 

936 

1337 

2  273 

Altona. 

187     " 

53 

11 

64 

118 

1807 

1213 

3020 

Augflburg. 

15 

— 

— 

— 

15 

222 

215 

437 

Barmen. 

1296 

M  . 

. 

. 

766 

6447 

15111 

21558 

Berlin. 

IS      . 

! 

3 

6 

9 

13 

29 

297 

326 

Bochum. 
Braunschwoi(?. 

189 

37 

28 

65 

183 

2177 

3858 

6035 

Bremen. 

287 

101 

64 

165 

250 

2599 

4234 

6833 

Breslau. 

^7     , 

33 

24 

57 

84 

1121 

890 

2011 

Ca8sel. 

125     1 

65 

112 

177 

174 

1070 

.2  967 

4  037 

Charlottenbun:. 

66     ! 

9 

3 

12 

61 

1085 

734 

1819 

Chemnitz. 

21H      1 

64 

29 

93 

191 

, 

4  581 

Cöln. 

23 

1 

~^ 

1 

16 

'"" 

517 

517 

Crefeld. 

135 

42 

61 

103 

2113 

2929 

5042 

Danzig. 

i        133 

29 

7 

36 

105 

2  291 

625 

2916 

DarmHtadt. 

46 

9 

9 

18 

34 

, 

, 

1067 

Dortmund. 

430 

70 

22 

92 

315 

4409 

3  725 

8134 

Dresden. 

126     I 

23 

12 

35 

101 

898 

1875 

2  773 

Dtlsseldorf. 

27     1 

4 

— 

4 

23 

308 

268 

576 

Daisburg. 

— 

— 

— 

— 

— > 

Duisb.Meiderich. 

"i    ! 





— 

1 

15 

— 

15 

l>uisbg-Ruhrorl. 
Elberfeld. 

, 

, 

, 

, 

, 

87     1 

15 

2 

17 

72 

1212 

486 

1698 

Erfurt. 

81 

7 

— 

7 

59 

538 

843 

1381 

Essen. 

164     ' 

M 

32 

116 

160 

2046 

'    2131 

4177 

Frankfurt  a.  M. 

37 

18 

2 

20 

28 

536 

;       218 

754 

Frankfurt  a,  C). 

, 

, 

, 

, 

1 

. 

Freiburg  i.  Br. 

9 

7 

1 

8 

9 

— 

,       177 

1       177 

Gelsenkirchen. 

8 

5 

— 

5 

9 

— 

1       170 

170 

C;örlitz. 

168 

38 

7 

45 

148 

2560 

i     1367 

'     3927 

Halle  a.  8. 

145 

10 

3 

13 

614 

5630 

1  12042 

17  672 

Hamburg. 

, 

, 

• 

127 

, 

1 

2565 

Hannover. 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

Karlsruhe. 

58 

9 

4 

13 

40 

760 

343 

1103 

Kiel. 

241 

93 

40 

133 

233 

1    2928 

1    2189 

5117 

Ix^ipzjg. 

, 

, 

, 

1        • 

38 

651 

439 

1     1090 

Liegnit*. 

55 

26 

21 

1       46 

59 

1       62S 

1     1027 

1655 

Lübeck. 

.      70 

35 

4 

39 

58 

,     1305 

478 

17S3 

Magdeburg. 

w 

• 

• 

. 

. 

( 

1 

' 

Mainz. 

159 

'       75 

6 

81 

123 

,    2412 

1     1396 

,    38(XS 

Mannheim. 

132 

7 

16 

23 

105 

1644 

■     ia35 

1     2  679 

Metz. 

108 

22 

9 

31 

88 

,     1600 

822 

2  4*22 

Mülhausen  i.  E 

839 

i  ')  • 

, 

, 

331 

6  460 

,     2522 

1     8  982 

München. 

334 

1        . 

• 

. 

142 

'     3341 

951 

4  292 

Nürnberg. 

28 

1         9 

1 

10 

25 

451 

'       299 

1       750 

Plauen  i-  V. 

175 

*^ 

2H 

69 

139 

,     2  598 

!     1927 

,     4  525 

Posen. 

38 

'         9 

1 

10 

28 

'       647 

183 

a^o 

Potsdam. 

78 

1 

, 

25 

62 

881 

»59 

.     1840 

Schöneberg. 

16 

! 
1 

. 

15 

18  • 

1       286 

105 

391 

Spandau. 

165 

!       87 

39 

76 

169 

1027 

,     2664 

3691 

Stettin. 

92b 

>       60 

45 

105 

1      266 

, 

1 

6453 

Straßburg  i.  E. 

m 

1       33 

19 

52 

864 

623 

1487 

Wiesbaden. 

m 

!      115 

'         6 

121 

'       126 

2  358 

1465 

3  823 

Würzburg. 

H 

l       — 

1 

1 

!          11 

210 

1       244 

4&4 

Zwickau. 

iL^      km..  t     . 
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Tabelle  III  a.    Die  aus  der  obersten  Klasse  der  Tolksschnle  entla« 


Städte 


Von  den  i 


achtstufigen  Volksschule         |        siebenstufigen  Volksschule      | 


sedsl 


entlassenen  Knaben  waren  i&i 


unter 

1 


Ober  1 

bis 
unter  2 


2  und 
mehr 


zu- 
sam- 
men 


unter 
1 


Aber  1 

bis 
unter  2 


2  und 
mehr 


zu- 
sam- 
men 


1. 


6. 


7. 


8. 


10. 


11. 


Altona  .  . 
Augsburg  . 
Barmen  .  . 
Bochum  .  . 
Braunschweig 

Bremen  .  . 

Breslau  .  . 

Cassel     .  . 

Chemnitz*  . 

Cöln   .    .  . 

Crefeld    .  . 

Danzig    .  . 

Darmstadt  . 

Dortmund  . 
Dresden* 

DQsseldorf  . 
Duiftbg.'Meiderieh 
Dttisbnrg-Ruhrort 
Erfurt      .     . 
Essen      .    . 

Frankfurt  a.M. 
Frankfurt  a.O. 
Freibur^  i.  Br. 
Gelsenkirchen 
Görlitz    . 

Halle  a.  S. 
Hannover 
Karlsruhe  * 
Kiel    .    . 
Leipzig* . 

Labeck   • 
Magdeburg^ 
Mainz 
Mannheim 
Metz   .    . 

Malhausen  i 
Manchen 
Plauen  i.  V 
Posen 
Potsdam 

Rixdorf  . 
Spandau 
Stettin     . 
Straßburg  i.E 
Schöneberg . 

Wiesbaden 
Zwickau*    . 


176 


43 


21 


11 


11 


4 
10 

16 


43 


20 


711 


945 


225 
2293 


710 
152 


130 
320 


315 

196 

2727 

310 


346 
538 


215 


404 


67 


290 
369 


454 


13 


38 


»)198 
11 


149 


38 


23 


630 


11 


172 


14 


202 


46 


120 
121 


755 
973 


83 
1 


232 
205 

20 


193 


232 


481 
326 

21 

51 
425      - 


225 
2333 


101 
1 

101 

4 

14 


621 

165 

8 

201 
29 

421 

52 

59 

143 

327 


7 
1 

122 

108 

8 

21 

168 


01098 
665 


410 
7 

477 
172 
137 
170 
579 


1719 

837 
12 

834 
37 

1107 
236 
231 
313 

1162 


721 


152 

130 
324 


59 


315 

398 

2751 

336 


12 
118 

28 
442 


150 

8 
1 


213 

85 

498 

«76 


12 
540 

63 
951 

14 


346 
547 


420 


405 


28 
27 

78 


52 
113 


29 
46 

97 


31 
67 
60 

120 


31 
222 

185 

408 


163 


25 

63 


97 
95 


20 
47 


39 


746 
181 
273 


290 
392 
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399 


khea  Baeh  der  Beraehsdaner  dieser  KlMse  im  Sehuljalire  1904/06. 

lUn  Klasse  der 

whnk 

ftmf. 

bis  einsUifigan 

Volksschule     | 

Volksschule  Oberhaupt            | 

lUn  Kltsse  seit  . 

.  .  Jahren 

ätAdte 

1 

>           1            1 

1 

MZD* 

unter 

1 

1 
1 

1 

[iber  1 
bis 

iiDter2; 

1 

2undi    ^' 
1    men 

unter  [     i      ' 

■  ^   i 

22.    '    23.    i 

aber  1 

bis 
unter  2 

2  und 
mehr  < 

1 

zu- 
sam- 
men 

1       l«. 

17. 

18. 

19.    1 

20.  ;'     21. 

24. 

25.  i; 

26. 

27. 

'i     631 

- 

., 

8 

8 

6 

251 

4 

II 
378      639 

Altona. 

-       10 

— 

1 



*"     1 

1 

11 

183 

14 

5  1    213 

Augsburg. 

— 

— 

— 



— 

176 

454             680    1 

Barmen. 

it     135 

8 

19- 

13 

113 

153 

65        161 

118 

425.    769 

Bochum. 

4     387 

— 

— 

— 

—  , 

-        264 

— 

449  1    713 

Brauoschweig. 

:*     40 

..« 

17 

5 

23 

45 

43 

728 

7 

83  1    861 

Bremen. 

f^    JS22 

— 

4 

5 

13 

22 

51 

482 

120 

1691  .  2344 

Breslau. 

— 

— 

3 

— 

11  , 

14 

— 

1% 

~- 

243      439 

Cassel. 

— 

— 

— 

— 

— 

21 

945 

— 

7  1    973 

ChemniU*. 

I     195 

— 

40 

— 

•)136  1 

176 

— 

709 

— 

1)1381    2090 

Cöhi.t 

— 

14 

1 

^1 

59 

«. 

179 

8 

7091     896 

Creleld. 

6     423 

2 

2 

2 

17 

23 

63 

126 

97 

172!    458 

Danzig. 

— 

— 

— 

— 

— 

.- 

— 

225        -    1 

—    '    225 

Darmstadt- 

— 

— 

1 

— 

3 

4 

101 

202 

122 

413  1    838 

Dortmund. 

t:     40 

1 

15 

1 

9 

26 

13 

2340 

2 

81  i|  2436 

Dresden*. 

B       41 

8 

7 

3 

12 

25 

108 

435 

115 

515  1  1173 

Düsseldorf. 

4       42 

1 

6 

1 

88 

46 

5 

72 

13 

284      324 

Dai8bg.-ll«id«rieh 

— 

14 

59 

21 

137      231 

I>Qisbf..Rohrort 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

143 

— 

170'    313 

Erfiirt. 

^     123 

6 

14 

3 

19 

42 

102 

361 

188 

676    1327 

Essen. 

— 

.. 



«^ 



_ 

11 

710 

— 

—    :    721 

Frankfurt  a.  M. 

^     236 

1 

1 

— 

8 

10 

27 

56 

26 

137  i    246 

Frankfurt  a.0. 

— 

— 

— 

— 

^__^  1 

— 

164   ,    - 

-        164 

Freibur^  i.  Br. 
Gelsenkirch.** 

>4      436 

11 

12 

14 

44  :     81 

84 

188      224 

561  1  1057 

— 

— 

— 

— 

—        — 

— 

130 

— 

—        130 

GörliU. 

— 

— 

„^ 

—  1      — 

1 

348 

— 

38,     387 

Halle  a.  S. 

— 

~ 

— 

.. 

—  I|     — 

3 

442 

8 

498'    951 

Hannover. 

— 

— 

1    — 

— 

—  .      — 

— . 

315 

— 

-   '     315 

Karlsruhe*. 

9        11 

— 

— 



—  1      — 

4 

205 

1 

«)  213 

423 

Kiel. 

— 

— 

— 

— 

—        — 

10 

2727 

3 

11 

2761 

Leipzig*. 

4       82 





2 

7          9 

16 

318 

6 

87 

377 

Lübeck*. 

4      561 

1 

3 

1 

32        37 

22 

142 

38 

886 

688 

Magdeburg**. 

""       "^ 

— 

3 

z 

"~ 

!     1 

'~~ 

349 
538 

•"■^ 

-        349 

91     547 

Mainz. 
Mannheim. 

I*      1?2 

•^ 

^~* 

"^ 

"^ 

1    — 

17 
43 

32 
215 

4 
13 

119,     172 
149!     420 

MeU. 
Mülbausen  i.  E. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—   1     — 

München. 

— . 

— 

— 

— 

—  ti     — 

1 

404 

— 

31!     436 

Plauen  i.  V*. 

^       19 



— 



—  il     — 

30 

103    '    29 

79 

241 

Posen. 

— 

2 

4 

3 

7'     19 

29 

59    ,     49 

67 

204 

Potsdam. 

-        — 

»«. 

1       



— 

78 

113        97 

120 

406 

Rixdort. 

H      434 

— 

— 

'           

77 

94    ■'    59 

204 

434 

Spandau. 

-              — 

_ 





.«    1          

— 

—         — 

—    ■    746 

Stettin. 

»^       65 

32 

87 

— 

19      162 

91 

276    .     90 

104^    561 

StraBburg  i.  E. 

— 

— 

— 

24 

—        — 

69 

95        47 

68  1    273 

Schoneberg. 

— 



... 



1       

1         

2iM>   .    — 

—    '    290 

Wiesbaden. 

1 

j 

3<;9 

1 

i 

1 

23 

392 

Zwickau*. 

Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  375. 
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Tabelle  Illb.  Die  aus  der  obersten  Klasse  der  Volkssebole  ratUsM 


SUdte 


1. 


Von  deo  i 


achtstufigen  Volksschule         |        siebenstufigen  Volksschule      |  SMhatd 


entlassenen  Mädchen  waren  io  < 


unter 

1 


2. 


bis      ^^L^     sam- 
unter2""^*''     men 


3. 


4. 


5. 


unter 

1    ! 


7. 


8. 


über  1 

bis 
unter  3 


9. 


2  und 
mehr 


zu- 
sam- 
men 


unter! 


1     I 


10. 


11. 


12.  I  IS. 


i 


Altona     .    . 
Augsburg    . 
Barmen 
Bochum  .    . 
Braunschweig 

Bremen  .  . 
Breslau  .  . 
Cassel  .  . 
Chemnitz*  . 
Cöln        .    . 

Crefeld    .     . 
Danzig    .    . 
Darmstadt 
Dortmund    . 
Dresden* 

Düsseldori'  . 
DoMbg  'Meidericb 
DuiBbg.-Rnhrort 
Erfurt.    . 
Essen 

Frankhirt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0 
Freibur^  i.  Br 
Gelsenkirchen 
Görlitz     . 

Halle  a.  S. 
Hannover 
Karlsruhe  * 
Kiel    .    . 
Leipzig* . 

Lübeck   . 
Magdeburg* 
Mainz .    . 
Mannheim 
MeU   .    . 

Mulhausen 
München 
Plauen  i.V.* 
Posen 
Potsdam . 

Rixdorf  . 
Schöneberg 
Spandau . 
Stettin    . 
Straßburg  i. 

Wiesbaden 
Zwickau* 


249 


78 
5 


18 


17 


9 
24 


381  .     — 


03 


710 
1162 


—     I     —        788 


1167 


321       —     I     — 


321 


2733 


2756 


90 
1 

166 
4 
5 

137 


868  1     —         — 


Ö9       -     i     - 


885 
69 


128  '     —         — 
384  ,     —         — 


,    128 

1    385 


268 


3354 
346 


341       — 

371  I     — 


599  !     — 


1 
12 


268 


3365 

387 


56 

17 
2 


297 


131 
131 


179 

733 

198 
7 


310 


92 


19 
2 


350 
12        — 


508 

39 

65 

163 

380 


2 

108 

33 
421 

269 


88 

9 

23 

254 


341 
371 


147 

22 
4 


108       130   I     — 


242' 
149 

15! 


528 
280 

19 


2771 

1)117© 

802 
5 

554 
18 

455 
183 

188 
180 
551 


230 

59 
407 


456 

1909 

1019 
16 

994 
31 

1217 
235 
281 
343 

1322 


292 


2 
541 

92 

867 


567 


—        601 


320 
438 


32(> 
438 


27 

94 
67 


28 


117 
69 

137 
110 


87 


34 
40 

100 
71 


36 


'22 
35 
36 

107 
60 


64 


238 


22 
224 
172 

438 
308 

920 
215 


Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  375. 


6    m     i 

-  I     3    - 


11   1   30     11 

—  !  loü  ^ 

76  '  54fJ   ff 


-      61     ^ 
72  1151   m 


1  I    I 
5  '  H' 


1  . 

10  H 

36  I   51  C 

17  I  4^  a 


-      1 


—  I    ^    ' 
38     18«     < 


14  I 

-  I 


4       12     ' 

51     yi   ^ 

29   '    6fi    ' ' 
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llebei  ueh  der  Besuehadaiier  dieser  Ilasse  Im  SehaUahre  1904/Q 

)b. 

nUo  JQassi 

5^  der  _ 
htof. 

n  Volk! 

1 

aNcfanle 

bis  eil 

istnfigei 

»chule 

II 

Volk^cbnle  Oberhaupt 

RtcD  Dum  seit  . 

.  .  Jahren 

sudle 

t  men 

unter 

1 

1 

Ober  1 

bis 
unter  2 

2  und 
mehr 

fU- 

'  sam- 
men 

unter 

1 

1 

Ober  1 

bis 
unter2 

2  und' 
mehr 

xu- 
sam- 
men 

i       16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

1  "• 

1    »• 

23. 

24. 

26. 

26. 

27. 

H     73B 

1 

i 
14 

16 

6 

324 

5 

418 

753 

Altona. 

8 

1 

1 

,       2 

5 

301 

5 

4 

315 

Augsburg. 

-       — 

— . 

— 

— 

— 

1           ._^ 

249 

381 

— 

. 

630 

Bannen. 

Q     144 

5 

9 

7 

106 

1    127 

79 

160 

130 

430 

799 

Bochum. 

<l     431 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

281 

— 

430 

711 

Braunschweig 

17       47 

_ 

8 

3 

22 

33 

78 

718 

7 

84 

887 

Bremen. 

1»    2573 

_ 

8 

2 

21 

•31 

1    76 

548 

129 

1851 

2604 

Breslau. 

— 

— 

1 

— 

6 

7 

— 

180 

— 

283 

463 

Cassel. 

-       — 

~. 

— 

.- 

__ 

— 

5 

1162 

.— . 

— 

1167 

Chemnitz*. 

ä     213 

— 

40 

— 

0158 

1    198 

,    — 

834 

— 

>)1486 

2320 

Cöln. 

~       — 

.. 

3 

7 

50 

70 

1    

211 

26 

852 

1089 

Crefeld. 

B     566 

B 

2 

— 

14 

!      22 

80 

160 

126 

228 

594 

Danzig. 

—      — 

— 

^ 

_ 



— 

321 

— 

— . 

321 

Darmstadt 

—      — 

— 

2 

— 

6 

8 

90 

3i 

52 

660 

1002 

Dortmund. 

»      43 

— 

l 

— 

15 

16 

20 

2747 

4 

75 

2846 

Dresden*. 

4       51 

l 

5 

— 

18 

24 

,172 

523 

90 

507 

1292 

DOsseldorf. 

S»       » 

-^ 

9 

— 

31 

40 

7 

49 

16 

2:« 

305 

Dnitbff.lfttiderieh 

—       ~. 

"— 

z 

"~" 

^_„ 

5 

65 
163 

23 

188 
180 

281 
343 

Dvitbff.-Rvbrort 
Erfürt 

n   m 

4 

2 

2 

12 

;     20 

'  150 

392 

274 

630 

1446 

Essen. 

-         — 

_ 





17 

868 

.. 

_ 

885 

Frankfurt  a.  M. 

»     S63 

— 

— 

2 

16 

17 

1    36 

51 

49 

144 

280 

Frankfurt  a.  0. 

-             — 



— . 

— 



'      — 

— 

71 

— 

-~ 

71 

FrelbuTBi.Br. 
GelsenUrehen. 

^     46S 

7 

5 

12 

50 

74 

'    80 

161 

238 

588 

1067 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1        "" 

128 

— 

— 

128 

GörliU. 

— 

-^ 

— 

.. 

_ 

1      — 

1            1 

417 

— 

50 

477 

Halle  a.  S. 

— 

— . 

— 

— 

— 

— 

17 

421 

22 

407 

'      867 

Hannover. 

— 

— 

— . 

— 

-. 

'      — 

— 

268 

— 

— 

268 

Karlsruhe*. 

4       21) 

-~ 

-. 

— 

.- 

— 

2 

270 

9 

306 

587 

Kiel. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

8354 

1 

1 

1    3365 

Leipzig*. 

Z      42 

— 

— 

— 

10 

'      10 

24 

355 

5 

55 

439 

Lobeck. 

4     62l> 

2 

6 

3 

40 

'      51 

40 

193 

50 

394 

677 

Magdeburg**. 

-      — 

— 

5 

— 

— 

5 

^ 

346 

— 

— 

346 

Mamz. 

"       — 

— 

— 

_ 

— 

1      — 

.. 

371 

— 



371 

Mannheim. 

0    w 

— 

— 

— 

— 

'      — 

14 

36 

7 

130 

187 

MeU 

— 

— 

.. 

_ 

-. 

_ 

108 

130 

— 



238 

Molhausen  l  E. 

— 

— 

— 

— 

— 

'      — 

1     — 

— 

^ 

— 

Mönchen. 

— 

— 

— 

— 

— 

!      2 

599 

— 

22 

623 

Plauen  i.  V.*. 

B       S6 

— 

— 

— 

— 

— 

42 

129 

36 

43 

;      250 

Posea 

— 

2 

7 

2 

13 

24 

1    29 

76 

42 

49 

1      196 

Potsdam. 

— 

._ 

...• 

.. 

.. 

94 

137 

100 

107 

438 

Rixdorf. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

67 

110 

n 

60 

;      308 

Schoneberg 

0     416 

"" 

— 

—" 

I 

195 

\    M 

91 

84 

• 

190 

• 

416 
920 

Spandau. 
Stettin. 

^      166 

41 

87 

36 

81 

98 

240 

99 

138 

575 

StraBburg  1.  E< 

— 

— 

-. 

— 

_^ 

1      — 

.» 

320 

_ 

.~ 

,      320 

Wiesbaden. 

"■ 

" 

"* 

^"* 

'  " 

1 

438 

^^ 

" 

'      438 

Zwickau*. 

Stehe  Aamerkongen  auf  Seite  375. 
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Tabelle  lYa.    Die  aus  der  obersten  Klasse  der  Tolkssehule  taäm 


Städte 


Von  den  i 


achtstofigen  Volksschule 


I     siebenstufigen  Volksschule    | 

entlassenen  Knaben  waren  in 


unter 
1 


1 
3. 


ttberl 

und 

unter2 


4. 


2undi 
mehr 


BU- 

sam- 

ii  men 


unter 

1 


überll 

und  I 

imter2 


2und 
mehr 


8.    I    9. 


zu- 
sam- 
men 


anter 

1 


10. 


11. 


12.    la 


Altona  . 
Augsburg .  . 
Barmen  .  . 
Bochum  .  . 
Braunschweig 

Bremen     .    . 
Breslau     .    . 
Cassel  .    .    . 
Charlottenburg 
Chemnitz*     . 

Cöln      .    .  . 

Crefeld.    .  . 

Danzig .    .  . 

Darmstadt  . 
Dortmund 

Dresden*  .    . 
Düsseldorf    . 
Duisburg  Meiderich 
Duisbg  -  Ruhrort 
Erfurt  ... 

£ssen    ... 
Frankfurt  a.  M 
Frankfurt  a.  O, 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenlorchen 

GKJrlitz.  . 
Halle  a.  S. 
Hannover. 
Karlsruhe* 
Kiel.    .    . 

Leipzig*    , 
Liegnitz    . 
Lübeck     . 
Magdeburg** 
Mainz   .    . 

Mannheim 
Metz.    .    . 
Mülhausen  i 
München  • 
Plauen  L  V. 

Posen   •    . 
Potsdam  . 
Schöneberg 
Stettin .    . 
StaraBburg  i. 

Wiesbaden 
Wttrzburg. 
Zwickau*  . 


E. 


162  428 


81 


23 


13 


17 


676 


983 

204 
2201 


747 


123 


346 
193 


2727 
279 


3 
45 


5JK) 


759 


7 
5 

48 


237 

140 
124 


3 
10 

91 


366 
11 

235 

208 


136 


179  I      — 
205       — 


996 

207 
2270 


7 
95 


552 
12 
16 


762 
152 


111 

6 

13 

117 


272 

345 

*)1153 

775 

14 


159 

28 
478 

40 

55 
149 

342      161 


142 

95 
10 
27 


475 

2^ 
4991 
171 

144|{ 
186J 

592| 


615 
263 

514 
332 

9 


451 

686 

1705 

793 

46 


871 

50 

1183 

227 

2d9 

335 

1212 


40 


131 


—       123 
2  !    354 


163 


2)252 
11 


355         — 
558  1      — 


397 


64 
361 


34 


403  I      — 


16 
14 


19       - 
424         2 


503! 


346 
447 

2747 

305 


2  ,      — 


38 
572 

52 
932 


86  I      — 


«)      10       13 
37ji    123 


355 
572 


399 


37 


152 
361 


29 


60 


29 
19 
52 

28 


260 


13 


170,    472 


206  1      14 
2172        — 


84 
41 
83 


22 
25 
44 


99  '     21 


156 
121 

37 

87 

104 

40 


11       414 


436 
2293 

172 
172 
283 
893 
188 

354 


5  !  21, 

-  116, 

-  15 

66  ,m 


43 


12 
42 


12    I   ä* 


—    ,     6 

1    '     ^    ■ 

12       i    ' 


Siehe  Anmerkangen  Seite  375. 
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ritai  Bach  der  BmiciiBiMer  dieser  Klasse  im  Schuljahre  1906/06. 


aXa  KlM>e  der 

kachoia  I    fOnf- bis  einstufigen  Volksschule 


m«n  Klafwe  seit  ,  .  .  Jahren 

j      IQ 


I    Volksschule  überhaupt 


unter 
1 


1 


17. 


18. 


Uberl 

bis 
unter2 


19. 


2und  J^": 
mehr'  '^' 


men 


20. 


21. 


unter  i 

1 


22.  I  23. 


unter2;"^^^^ 


24. 


25. 


zu- 
sam- 
men 

2ß. 


Städte 


27. 


22 


HO  ;  143 


7   289 
5 
1(52 

66  I  170  I 

—  '  270  ' 


3    370|| 

10  I   11 i 

428 

186  !  413,1 

--•  I  466- 


—  •  14  I   2  1   16 

—  5  I  —  I   19 

—  2  '  —     10 


32 
24 
12 


—  !  63  i   — 


1 

26 

8 
13 


1  j  18 


8 
1 
1 


3    — 


6    14 


3  .   1 

—  t   8 

-  I   6 


29 


90 


24 


»)161 

63 

6 


224 

64 

9 


81  I  706 

66  581 

—  181 

136  206 

4  983 

—  697 ; 

-  :  12 

51  !  108 

I  204 


8 
16 
36 


14 


6 
67 


21 

46 
26 
49 


95   160  I 


28 

116 

6 

13 


36 


130 
13 
42 


2277  I 

495 

69 

66 

149 


386 

747 

47 


9 

103 

21 

27 


69  I  201  '  281 
123  1   — 


371 


424 
846 


8 
44 


12 

52 

6 


9 

1 

11 

29 


199 

2727 

89 

290 

271 

361 


668 

12  i  28 

60  i  206 

—  2172 

2  I  397 

29  !  90 
20  49 
52   83 


19  ,  162 


86 


23 
26 
44 


280 
361 


89 
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619 
263 
590 
773 
726 


6  I       63      865 
ICH  ;    1756  ;  2460 

—  i     282      463 

—  345I'    686 
1  8i'    996 

—  /)1466!|  2162 

7  838      867 
90  I6OI1    409 

—  81    207 
142  I     4961    892 


86 
541 
216 
144 


2899 

1255 

801 

239 


186      886 


184    ,     679 

1  1 

40    I     132 


589 


35 
6U3 


1379 
762 
261 
190 

1090 

123 
406 
932 
346 


2  »)271|    476 

—  1       111  2747 

—  401     180 
2  44      847 

13  229      642 

—  .     —  .     361 


—  14      672 
7  1201    167 

14  ,      156      436 

—  121  !  2293 

—  —       399 


46|    187 


95 
104 


106 


11 


189 
283 
893 
660 

I  361 
>  364 
I    414 


Altona. 

Augsburg. 

Barmen. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlottenburg. 

Chemnitz*. 

Cöhi. 

Crefeld. 

Danzig. 

Darmstadt. 

Dortmund. 

Dresden.* 
Düsseldorf. 
DoU  bart-ll«I4tricli 
Duisbg-Ruhrort 
Erfurt 

Essen. 

Frankfurt  a.  H. 
Frankfurt  a   O. 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen. 

GörUtai. 
Halle  a.  S. 
Hannover. 
KarLiruhe.* 
Kiel. 

Leipzig.* 

Liegnitz. 

Lübeck. 

Magdeburg.** 

Mftins. 

Mannheim. 
Metz. 

Mülhausen  i.  E. 
München. 
Plauen  i.  V.* 

Posen. 
Potsdam. 
SchOneberg. 
Stettin. 
Strasburg  i.  E. 

Wiesbden. 
Würzburg. 
Zwickau.* 

26* 
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Tabelle  lYb.    Die  ans  der  jobergten  Klasse  der  Yolkftschide  enÜiMei 


Städte 


Von  deniK 


acbtstufigen  Volksschule        |       siebenstuftgen  Volksschule       |         sechst 


entlassenen  Mädchen  waren  io  & 


unter 

1 


überl 

und 
unter  2 


2  und 
mehr 


zu- 
sam- 
men 


unter 

1 


über  1 

bis 
unter  2 


2  und 
mehr 


zu- 
sam- 
men 


unter 

1 


2. 


3. 


5. 


6. 


9. 


10.       11. 


12. 


13. 


Altona  .   •  > 

Augsburg.  . 

Barmen    .  • 

Bochum   .  . 
Braunschweig 

Bremen    •  > 

Breslau    .  • 


Charlottenburg 
Chemnitz* 

Cöln .  .  . 
Crefeld.  . 
Danzig  .  • 
Darmstadt 
Dortmund 

Dresden* . 
Düsseldorf 

Daisbf  «Heiderich 
Duisbg-Rahrort 
Erfurt  .   .   . 

Essen    .   .   • 
Frankfurt  a.  M 
Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen 

Görlitz  .  . 
Halle  a.  S. 
Hannover. 
Karlsruhe* 
Kiel  .   .   . 

Leipzig*  . 
Liegnitz   . 
Lübeck     . 
Magdeburg^ 
Mainz  .   . 

Mannheim 
Metz  .   .   . 
Mülhausen  i. 
München  . 
Plauen  i.  V. 

Posen   •   . 
Potsdam  . 
Schöneberg 
Stettin  .   . 
Straßburg  i. 

Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau  . 


—         42 
226 


79 


17 


758 


1165 


32 


16 


2840 


920 


127 

386 


—  315 

—  !     18 
6  |3316 

21  !    332 


437 


42 
663 


9 
5 

61 


325 
312 

141 
134 


4 
103 


392 
1 


730 
318 


246:    551 


837 


—         22 


1204 


149 


226 
231 


302       —         — 


2880 


936 


64 

140 
6 
9 

135 


673 
16 
10 

211 

8 

511 

36 

71 

157 

371 


29 
6 

179 

1 

111 

12 

15 

211 


28 
1181 
294 
168|:  263 
201j     358 

614  1331 


69 


127 
386 


11 
1 

10 


—  362       - 

—  I    329  1    — 


582 


1  ! 


—       284  I    —         — 


420 


315 
29 

3324 
368 


45 

5 
17 


98 

23 
492 

225 


46 


88 
294 


172 


|l  36 

254!j  569 

52;  75 

483  982 

274  516 


34 


362 
329 


585 


33     121 
242     616 


126       135 
2840 


-       261 
115        i  2955 


—    '      1 


30 
43 
72 

29 


115  ] 
39  1 
120 

89 


17 
39 
77 

36 


284 
423 


73|  235 

60  181 

lOeii  375 

.  930 

64|;  218 
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24 
152  I 

10 
90  '542 


73 


9 

50 
27 


%    - 
|151   Ü* 


^  i 

e  I 

_  * 

50  i 
10 


I 


1 
1 

13 


n 

^  1 

4 

-    1 


39 

-    1 


-       10 


19 


ii 
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Icbei  Baeh  der  Besnchsdaaer  dieser  KlAMe  im  SeliaUahre  1905'ii6. 


rften  Klasse  der 


ktksMhnle  I    fünf-  bis  einstufige  Volksschule     |  Volksschule  Oberhaupt 


9ten  lüasse  seit  .  .  .  Jahren 


zu- 


1& 


unter 
1 


jQber  l! 
1      I    bis 
.unter 


2  und 


XU- 


..Imehrl'  ^^ 

^1  I    men 


unter 

1 


17.    !     18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


,       «*^K*.^^|2und  "• 

1         bis    1  Jr^:  sam- 

.unler2!  "*^^"^  men 

i  ! 


23.        24. 


25.     ,     26. 


SUdte 


27. 


124 
4S7 


5 

!^        45 
;     2554 


273 
535 


34 
52 
41* 


142 

2?<8 
443 


24 


31 
41 
24 


1») 


137 


11 


15 


9  2 

3    •    — 

I       1        — 


—    :     76 
4        - 


1     .    —         — 


—  23 
3  7 

-  ,       6 


15    ;    — 
3    ,     ~ 


I 


14 


17 


17 


9()       119 


12 
20 
11 


9         825 

5         354 

226 

67    ;      176 

286 


I 


23 
23 
12 


149 
17 


M149 

53 

7 


225 
hi 
12 


I 


10 

4  I 
16  I 
40  ' 


11 

29 
30 
47 


24 
12 


79  777 
90  I  545 
227 
231 
1165 

847 
16 
161 
302 
211 

2895 
531 
54 
71 
-  157 

145  424 
16  920 
50   I       68 


65   I 

:i3  i 

147 


49  II      70 

_    I     


75 


152 


5 

18 


127 
409 
492 
315 
253 


6      3316 


4     t    - 

4  3 

—  5 


1 
3 


2.6  5 

34        100        29 


7 
33 


12 

43 

5 


1  105 

25  !     340 

51  1     301 

-  367 

-  i     329 
13  I       39 

126  135 
2840 
2 


10 
30 


23 
193 


30 
45 
72 

82 


125 

45 

120 

248 
2^ 


4091 
1- 
437 
147  '       404 
486 


2 
95 


63 
1847' 

—  I       304; 

—  i        '^^4l 

"  22J 

—  »)  1  598 


30 
127 

179 

7 

125 

42 

15 

231 

56 

259 


I 


802. 

20111 

581 

3<>i 

46(V 
288' 
168! 

201 1 

^7|| 
126 
596 


2 
1 

39  , 


52 

4KH 

296 

1 

45 

50 

292 


115 


19 
44 
77 

87 


420        — 


l»)* 


70 

io<» 

131 


747 
360 
663 
794 
722 

911 

2  577 
531 
714 

12(^ 

2445 

84« 

566 

303 

1036 

2971 

1  26.3 

390 

26:^ 

358 

1497 
9.36 
3(«) 
105 

1082 

127 
461 

982 
.315 
569 

3  324 
1.V2 
421 
6K3 
367 

,329 
190 
261 
2956 
585 

267 
2(4 
375 
930 

548 

284 
4<»7 
423 


Altona. 

Augsburg. 

Barmen. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlottenbnrg. 

Chemnitz.^ 

Coln. 

Crefeld. 

Danzig. 

Dannstadt 

Dortmund. 

I>re8den.* 
Dasseldorf. 

Dnisbg^lleiderirh 
Ouisbf.-Ruhrort. 

Erfurt 

Essen. 

Frankfürt  a.  M. 
Frankfürt  a.  O 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen. 

Görlitz. 
Halle  a.  S. 
HannoTer. 
Karlsruhe.^ 
Kiel. 

Leipzig.* 

Liegnitz. 

Lobeck. 

Magdeburg.** 

Mainz. 

Mannheim. 
MeU. 

Malhausen. 
Manchen. 
PUuea  l.  V.* 

Posen. 
Potsdam. 
Schoneberg. 
Stettin. 
Straßborg  l  E. 

Wiesbaden. 

Warzburg. 

Zwickau.* 


ehe  Amnerknngen  auf  Seite  375. 
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xxn. 
Turnwesen 

im  Jahre  1905  oder  1905/06. 

Bearbeitet  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Freiburg  in  Breisgau 
von  Finanzpraktikant  E.  Helbling. 

Zum  erstenmal  wird  in  dem  vorliegendem  Jahrgang  des  „Statistischen 
Jahrbuches  deutscher  Städte**  eine  gedrängte  Darstellung  über  das 
Turnwesen  in  den  deutschen  Städten  mit  über  50  000  Einwohner  gegeben. 

Mit  der  Entwicklung  der  Gemeinde  zur  Großstadt  tritt  die  Not- 
wendigkeit immer  mehr  hervor,  der  Stadtbevölkerung  Gelegenheit  zar 
körperlichen  Ausbildung  und  zu  turnerischen  Übungen  zu  verschaffen 
In  dieser  Beziehung  ist  bereits  nach  mancher  Richtung  hin,  von  Ver- 
einen und  einigen  Städten  Großes  geleistet  worden,  das  aber  docIi 
des  weiteren  Ausbaues  bedarf. 

Als  erstes  Mittel,  obigen  Zweck  zu  erreichen,  darf  mit  Recht  das 
deutsche  Turnwesen  betrachtet  werden.  Staat  und  Gemeinden  haben 
in  der  letzten  Zeit  zusammen  mit  den  allerorts  bestehenden  Turn- 
vereinen der  Ausgestaltung  und  Förderung  des  Tumwesens  erhöhte  Auf- 
merksamkeit geschenkt,  wie  sie  ja  auch  den  vielgestaltigen  sportlichen 
Bestrebungen  nach  Kräften  ihre    Unterstützung   zuteil    werden   lassen. 

Den  statistischen  Erhebungen  über  dieses  Gebiet  stellten  sich  er- 
heblich größere  Schwierigkeiten  in  den  Weg,  als  man  von  vomherelD 
vermutet  hatte.  So  war  ursprünglich  eine  weitgehendere  Spezialisierung 
des  Erhebungsbogens  vorgesehen;  aber  der  Versuch  hat  alsbald  ergeben, 
daß  die  gestellten  Anforderungen  für  die  erste  Erhebung  zu  groß 
waren.  Man  hat  sich  deshalb  mit  den  folgenden  4  Hauptfragen  be- 
gnügt, die,  wenn  auch  noch  in  einigen  Punkten  abänderungsbedürftig, 
doch  auch  für  die  Zukunft  eine  geeignete  Grundlage  für  diese  Erhebungen 
bilden  dürften: 

Erfragt  wurden: 

I.  Turnhallen  und  Turnplätze  nach  Zahl  und  Größe: 
II.  Turnvereine  und  deren  Mitglieder; 
in.  Das    Schulturnen    in    öffentlichen    Unterrichtsanstalten  für 

allgemeine  Bildung; 
IV.  Ausgaben  der  Städte  für  das  Tumwesen. 

Die  in  den  nachstehenden  5  Tabellen  zusammengestellten  Er- 
gebnisse enthalten  die  Angaben  von  53  Städten.  Karlsruhe  und  Stuttgart 
haben  keine  Angaben  gemacht,  Berlin  derartig  lückenhafte,  daB  sie 
nicht  verwertbar  waren.  Das  Berichtsjahr  ist  das  Kalenderjahr  1906 
oder  das  Schuljahr  1905/06. 

Die  Angabe  von  Verhältniszahlen,  insbesondere,  der  Tumschfiler 
-(innen)  zu  den  Schülern  -(innen)   überhaupt    war    nicht    tunlich,   weil 
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iD  den  einzelnen  Städten  and  Schalen  die  Schuljahre  verschieden  sind, 
in  denen  mit  dem  Turnen  begonnen  wird,  und  nicht  festgestellt  werden 
konnte,   wieviel  vom  Tomen  befreite  Schüler  jeweils  vorhanden  waren. 

L  Tuniluillen  and  Turnplitie  nach  ZaU  and  Orofie. 

In  die  Tabelle  unter  I  wurden  die  Angaben  über  Turnhallen  und 
Turnplätze  aufgenommen,  die  im  Besitze  des  Staates,  der  Stadt,  einer 
Korporation  oder  von  Privaten  sind.  Eine  spätere  Wiederholung  der 
Erhebung  dürfte  auf  die  heilgymnastischen  Institute  und  solche  An- 
stalten auszudehnen  sein»  die  schwedischen  Turnunterricht  erteilen. 

Über  das  Wesen  der  Turnplätze  bestand  keine  einheitliche  Auf- 
fassung. Die  Einen  betrachteten  Plätze  schon  dann  als  Turnplätze, 
wenn  sie  ohne  Rücksicht  auf  das  Vorhandensein  von  Turngeräten, 
Oberhaupt  nur  die  Möglichkeit  zur  Ausfuhrung  von  Turnübungen  boten. 
Dahin  gehören  vor  allem  die  Schulhöfe,  welche  von  der  Mehrzahl  der 
Städte  auch  als  Turnplätze  betrachtet  wurden.  Andere  dagegen  zählten 
nar  diejenigen  Plätze  zu  den  Turnplätzen,  die  lediglich  turnerischen 
Zwecken  zu  dienen  bestimmt  und  mit  Turngeräten  ausgestattet  sind. 
Endlich  wurden  als  Turnplätze  auch  solche  betrachtet,  die  außer 
tomerischen  auch  sportlichen,  z.  B.  fußballsportlichen  Zwecken   dienen. 

Die  Turnvereine  turnen  meistens  in  städtischen  oder  staatlichen 
Turnhallen,  in  einzelnen  Fällen  auch  \h  Wirtschaftssälen,  in  einem  Fall 
in  Pabrikräumen*. 

Von  den  Privatlehranstalten  besitzen  nur  wenige  eigene  Tum- 
raume;  der  Turnunterricht  ist  in  der  Regel  nur  fakultativ  und  findet 
in  städtischen  Turnhallen  statt 

Q.  Tamvereiae  and  deren  Mitglieder. 

Ursprünglich  war  eine  Erhebung  der  Turnvereine  geplant  nach 
folgenden  Gesichtspunkten:  Männer-  und  Jünglingsvereine,  Frauen-  u. 
Jnngfrauen vereine.  Akademische  Turnvereine  und  Schülervereine.  Ferner, 
sollten  die  Turner  -(innen)  geschieden  werden  in  solche,  die  der 
denüichen  Tnrnerschaft  angehören,  und  solche,  die  ihr  nicht  angehören. 
Von  dieser  Spezialisierung  mußte  aber  wegen  des  allzu  lückenhaften 
Materials  Abstand  genommen  werden. 

Die  Frauen-  und  Jungfrauen  turn  vereine  bilden  meist  Abteilungen 
von  Männer-  und  Jünglingsvereinen,  ebenso  auch  die  Schülerturn  vereine. 

IIL  Das  Sehnltamen  In  offentliehen  Unterrlehtsanstalten 
für  allgemeine  Blldong. 

Die  Feststellung  dieser  Zahlen  stieB  besonders  bei  den  vom  Turnen 
befreiten  Schülern  auf  Schwierigkeiten.  Bei  der  Frage,  in  welcher  Klasse 
das  Schulturnen  beginnt,  fehlen  die  Angaben  vollständig.  Über  die 
Eigenschaft  als  Turnlehrer  bezw.  Tumlehrerinnen  herrschten  verschiedene 
Auffassungen.  Man  hat  hier  zwischen  eigentlichen  und  uneigentlichen 
Turnlehrern  bezw.  -lehrerinnen  zu  unterscheiden.  Erstere  sind  solche, 
die  Tumlehrervorbildung  haben  und  deren  Hauptdeputat  dnsTumen  bildet 
letztere  solche,  die  keine  Tumlehrervorbildung  haben,  aber  trotzdem 
Tamunterricht  erteilen. 
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Die  Vorschulen  wurden  zu  den  Volksschulen  gerechnet,  weil  ihrem 
Unterricht  vorwiegend  der  Volksschullehrplan  zu  Grunde  gelegt  ist 

Für  die  Zukunft  wäre  noch  eine  besondere  statistische  £rfassaDg  der 
privaten  Lehranstalten  zu  empfehlen,  da  in  manchen  Städten  ein  erheb- 
licher Teil  der  mittleren  und  höheren  Mädchenschulen  private  Lehr- 
anstalten sind;  so  hat  z.  B.  Hamburg  14  mittlere  und  höhere  Stiftungs- 
und Privatschulen  mit  insgesamt  3474  Schülern  und  3104  Schülerinnen, 
Dresden  22  Privatschulen  mit  1687  Schülern  und  1373  Schülerinnen  etc. 

IT.  Ausgaben  der  Städte  ffir  das  Tamwesen. 

Die  Feststellung  der  finanziellen  Aufwendungen  für  das  Tumwesen 
begegnete  außerordentlichen  Schwierigkeiten,  da  die  in  Frage  kommenden 
Ausgaben  in  den  Etats  der  einzelnen  Schulen  meist  nicht  getrennt 
berechnet  sind.  Nur  wo  eigentliche  Turnlehrer,  Turninspektoren,  Ober- 
tumlehrer  etc.  angestellt  sind,  waren  auch  nähere  Angaben  über  den 
Aufwand  für  den  Turnunterricht  zu  erlangen.  In  den  Volksschulen 
wird  dieser  regelmäßig  nicht  von  besonderen  Turnlehrern  erteilt,  in 
Gelsenkirchen  auch  nicht  an  den  Mittelschulen. 


Anmerkungen  zu  Tabelle  I.    (Seite  409—411.) 

^)  Die  privaten  Lehranstalten  halten  ihr  Turnen  in  städtischen  Turnhallen  ab.  — 
*)  Desgl.  —  *)  Als  Turnplätze  v^erden  die  Spielplätze  benutzt.  —  *)  Darunter  2  Tum- 
hallen  mit  zusammen  545  qm  Fläche,  welche  z.  Zt.  zu  andern  als  Tumzwecken  be- 
nutzt werden.  —  ^)  Die  Schulhöte,  auf  denen  auch  geturnt  wird,  sind  hier  nicht  als 
Turnplätze  mitgerechnet.  —  ^j  Als  Turnplätze  dienen  die  Schulhöfe.  —  '^)  TurapUUe 
ohne  Turnhallen  gibt  es  nicht,  fast  alle  Schulhöfe  werden  aber  als  Turnplätze  benütit 
und  sind  auch  teilweise  mit  Geräten  ausgestattet.  —  ^)  Die  Angaben  sind  summarisch. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  U.    (Seite  412.) 

*)  Davon  sind  2  Frauen-  u.  Jungfrauentumvereine  Abteilungen  von  Männer-  a. 
Jttnglingstumvereinen.  —  *)  Von  den  der  deutschen  Turnerschatt  nicht  angehörigeo 
Vereinen  sind  Erwachsene,  Zöglinge  und  Vorturner  nicht  angegeben.  —  ')  Davon 
12  Schulerturnvereine  als  Abteilungen  von  fiiänner-  und  Jünglingsvereinen.  —  ^)  Von 
den  der  deutschen  Turnerschaft  angehörigen  Vereinen  sind  Vorturner  bezw.  -tumerinncn 
nicht  angegeben.  —  *)  Zwei  Gauvereine  haben  Kindertumunterricht  eingericbtt;  es 
turnen  bei  ihnen  316  Knaben  und  527  Mädchen.  —  6)  sind  Abteilungen  von  Turn- 
vereinen. —  ')  Von  diesen  20  Vereinen  gehören  8  der  deutschen  Tumerschaft  nicht 
an,  nähere  Angaben  über  diese  fehlen,  —  *)  Hier  gibt  es  48  angemeldete  Männer- 
u.  Jünglings  vereine.  Von  diesen  haben  nur  34  Entgegenkommen  gezeigt,  das  sich  haupt- 
sächlich auf  An  gaben  über  Mitgliederzahl  beschränkt.  —  »)  Außer  den  unter  2a  ge- 
nannten Männer-  u.  Jünglingsvereinen  bestehen  noch  Jünglingstnmsektionen  bei  JQng- 
lings vereinen.  Es  sind  5  Vereine  mit  5  Turnsektionen,  die  zusammen  125  Turner 
haben,  darunter  40  unter  17  Jahren. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  III  a.    (Seite  413.) 

^)  Turnunterricht  in  den  Volksschulen  ist  fakultativ.  —  *)  Vorschulen  zu  höheren 
Schulen.  —  ^)  Der  Turnunterricht  in  den  Volksschulen  wird  von  den  Klassenlehrern 
erteilt.  —  *j  Lehrerseminar.  ^)  364  Vorschüler,  davon  362  Turnschüler. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  III  b.    (Seite  414.) 

0  Die  Mädchen  der  Mädchen  Volksschulen  turnen  z.  Zt  noch  nicht.  —  «)  In 
einer  städtischen  Volksschule  ist  versuchsweise  das  Mädchentumen  eingeführt  worden 
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limüudleB  und  Tnrnplfttie  nAeh  Zahl  and  Große  am  Sehlosse  des  Jahres  1905 

oder  1905y06. 

S  «  im  Begitie  des  Staates,  St  —  der  Stadtgemeinde,  K  =  von  Korporationen,  Se  =  Summe. 






-  



^ 

s 

sa 

Turnhallen 

TumplaUe 

1 

sudle 

1 

•1 

M 

Turnhallen 

[    be-    i     2 

1  baute   -  0 

2  Flache 'b| 

1  qro  ;   ^ 

Turnplätze 

iUdte 

1 

baute   ««  s 
Flache  B  § 

1      E 

1 

Flache 
qm 

c 

1 

Flache 
qm 

1l 

ache« 

s 
st 

K 

2       530       2 

12,   5300'     12 

3l      732       4 

40    40021 

15 

Churtott«»- 

s 
st 

K 

r      293|      1 
21      -     ,    21 

1 

3^4 

— 

Se 

17    6562     18 

40    40021 

15 

Se 

22       293     22 

1 

3074 

— 

JtaBA 

S 
St 
K 

Se 

1            1 

r     2:w     1 

6    1833,      6 

2    jm     3 

9|    2  793=     10 

1'        230 
37       - 

1         150 

39       — 

1  17 
1  17 

1    Chennits 

1 

S 
St 
K 

Se 

r      300       1 

33    8321;    33 

3;    IO80I      3 

1 

35 

3 

1870 

39  969 

24Ö0 

1 

19 

1 

37 

9  701     37 

39'   44289 

21 

f«tof 

S 
St 
K 

Se 

ll      400'      1 

14    5625     18 

6    1668       6 

211    7  693     25 

1       1200 

10    50400 

7;  ^9  839 

18    71439 

1 
6 

1    7 

C«lB 

S 
St 
K 

Se 

4 
33 

1100  — 
8296   - 

») 
f^ 

60000     1 

37    9396   — 

35 

60000     1 

imea 

S 

stM 
K 

18 

__1 

4  761     20 
450      J 

1      2J68 

1- 
1 

Crefeld 

S 
St 
K 

3,    1362       4 
3'    2  756       5 

3 
2 

21001  — 
3500  —^ 

Se 

19    5211     21 

1      2368 

1 

Se 

6!   4118       9 

5      5600  — 

*- 

S 
St 
K 

! 

8,    2119     12 
l!      230       2 

8    24965 
1      2  615 

3 

1 
1 

S 
St 
K 

"9'    -       ~9 

14 

-1 

t 
—       10 

Se 

9    2  349;     14 

9    27  580 

3 

1 
1 

Se 

9     —           9 

14       —    1  10 

raiB- 

fcwe% 

S 
St 
K 

Se 

4    1  414i  — 

17    4  704    — 

4    1796   ~ 

25[    7  914|  - 

1 

1              1 

— 

*   Damstait 

S 
St 
K 

Se 

2       740'      2 

13    3  800     14 

4     2^8:^    __7 

19    6  723     23 

1                         ! 

2      6  870   — 
2      1  700;  — 
5      7  533   — 

1 

9     16103    - 

■m 

S 
St 
K 

J30    6494     30 
5    1305'       8 

5      1642 

3 

Dortmand 

S 
St 
K 

10    3667      12 
8    2046"      9 

12    34  629     5 
8    21220     1 

Se 

35    7  799.    38 

5 

1642 

3 

Se 

18J    5  713'    21 

20    55  849     6 

Mil« 

S 
St 
K 

2!  -  ;    2 

251-33 

1 
2 

-1 

— 

2 
4 

Dresden 

S 
St 
K 

8    3  015     10 
72  20424     81 
12'    3892     23 

13'    14169     7 
82;    88235   30 
27I    27122   19^ 

Se 

28.     -    ;    36 

7       ~ 

6 

Se 

92  27  331    114 

122il29  526|  56 

■Ml 

S 

St») 

K 

Se 

2       555       2 

13.   3  013     13 

5,    1967       6 

20'   55^     21 

t 

4 

4  880: 
7134 

2 

2 

4  1 

Dflsseidorf 

S 
St 
K 

Se 

2       580       2 

23    5625     23 

6       582 6 

31     6787     31 

1 
2      58881    2 
60  133085   56 
11      8  877     6 

l 

12  014! 

73  147  8501  64 

Sieh«  Aam^rkun^n  auf  Seit«  40K. 
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XXII.  Tumwesen. 

(Noch  Tabelle  I.) 

13 

's 

OD 

B 

Turnhallen 

Turnplätze 

Städte 

1 

Turnhallen 

TornpUtzr 

Städte 

CS3 

be- 
baute 
Fläche 

qm 

.1 

1 

Fläche 
qm 

1 

be- 
baute 
Fläche 

qm 

c 

1 

N 

FT4cbe. 
qm 

Biiisbitrg 

s 
st 

K 

Se 

9 
9 

2  361 
2  361 

13 
13 

1 
47 

48 

9560 

23 
23 

Halle 

s 

St 
K 

3 

14 

3 

860 

3450 

600 

3 

16 

3 

1 

2  'mm : 

2  5)40661»  -. 

Se 

20 

4910 

22 

4 

60661*  1 

Elberfeld 

S 
St 
K 

12 
2 

3  758 

580 

4338 

12 
2 

14 

5 

1 

34666   — 
550   — 

HamboTir 

S 
St 
K 

91 
7 

22  598 

43 

84  111951)  i 
2      -     i 

Se 

14 

6    35  216'  - 

1 

Se 

98 

— 

— 

86|    -     1 

Erftart 

S 
St 

Se 

t 
3       684 
12    2  774 
3       793 

3 

12 

3 

"18 

2  4060 

3  5800 
2         747 

1 
2 
2 

Hannorer 

S 
St 
K 

2 

30 

1 

468     2 

80351  30 

854|    1 

30  12  m  J 
1     112^  l 

18    4251 

7 

10607     4 

Se 

33 

9357 

33 

33   150L^  ^ 

Essen 

S 
St 
K 

1 
9    3550 

9 
~~9 

2 
2 

6000 
^8000 

1 
1 

Kiel 

S 
St 
K 

1 

16 
2 

331 
3834 
1639 

1 

16 
10 

1  i&  1' 
3    2^'- 

2  3TS»  i 

Se 

9]    3550 

4 

14000 

2 

Se 

19    5804 

27 

6'   m^  • 

1 

Frankfurt 
a.M. 

S 
St 
K 

Se 

1       300 
6ll  14030 

141   3  770 

1 
61 
14 

76 

1      

6      4808 

l! 

Kdnigsberir 

S 
St 
K 

3 
14 
11 

1 
800'    3 
4453.  14 
-       11 

3    6^»  1 

46,  622>  IJ 

76 

18100 

6 

4808     4 

Se 

28 

—       28 

49;  682I>  r 

Frankfurt 
a.O. 

S 
St 
K 

Se 

1 
2 

1 

324 
507 
429 

1 
2 
1 

4 

1 

1 
1 

1440     1 
9a3l    1 

8711    1  1 

Leipilir 

1 

S 
St 
K 

Se 

4    1100     4 
90  19  888"  99 
34"^  9329   34 

128  30317  137 

611118156  < 

4 

1260 

3 

3294J    3  j 

61  11s  156- 

Frelbnrg 

S 
St 
K 

1 
3!      952 
*)8    1952 
1         70 

3 
8 
1 

3 

11 

4 

8050;  -  1 
14818'    3  1 
192591    2 

Lle^itz 

S 
St 
K 

Se 

1'      270 
5    1810 

2i      480 

3 
8 
2 

1,    m 

Se 

I2I    2  974 

1 

12 

18 

42 127     5 

8j   2560   13 

ß!    9934  « 

Gelsen- 
kirchen 

S 
St 
K 

1       290 

l|      145 

3 

1 

61 

93  760 

5 

Lftbeck 

S 
St 
K 

1            I 
21!   5427   45 

61      773     6 

1;    145M 

Se 

2       435 

4 

61 

93  760 

53 

Se 

27    6200|  51 

1|    1^ 

G«rUtz 

S 
St 
K 

9 

1 

3  665 
104 

9 

1 

2 
2 

1 
1 

Mair<lebarg 

S 
St 
K 

1 

24 

2 

365;    1 

8860'  26 

425;    2 

1'    lan  . 

1.  131W  1 

2i'    36i^^J 

Se 

1» 

3  769 

10 

18  610     2 

Se 

27 

9650|  29 

i|  1TA<»  ' 

1 

~^ 
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(Noch  ' 

Fabelle  I. 

)_ 

M 

Turnhallen 

i 
TurapUUe 

t 

i  l| 

Flache  |-|! 

1 

'        Staute 

i 

1 

Turnhallen 

TnrnplflUe 

»idte 

1 

he- 
baute 
Flfiche 

6| 

1 

be- 
baute 
Flache 

qm 

c 

^  1 

t3j 

Flache 
qm 

c 
c 

3 

latBi 

s 
st 

K 

2 

11 

4 

396 
3032 
1262 

2 

12 

6 

1     ' 

5,      7980.     5  ; 

1    Rlxdorf 

( 

1 

S 

st 

K 

6 

1 

! 

2644!    6 

281!     1 

13  i 
1* 

29976     9 
177.    1 

Se 

17 

4690 

20 

5      7980;    5 

Se 

7 

2925 

7 

14  1 

30153   10 

1 

■M« 

S 
St 
K 

Se 

1 

21 

2 

24 

500 
6000 
2100 

8600 

1 

1       : 

1 

S 
St 
K 

1 
11 

428 
3  337 

1 
11 

11 
12 

1 

682 
18590 

7 

1_ 

26 

Se 

12 

3  765 

12 

14 

— 

Itti 

S 
St 
R 

Se 

li      194;    1 
4|    1051     4 
4'      4821    4 

9    1727;    9 

—  ^    —      — .  ^ 

Spandaa 

1 

S 
St 
R 

1 
1 
2 

1 
282,     1 
410,    1 
201'    3 

li 

IJ 

~2 

1 

[12 189  {  { 

Se 

4 

893 

5 

12 189     2 

1 

LL 

S 
St 
K 

7     1370     7 
3      j440     3 

2       3  960     2 

8t6tttB 

S 
St 
R 

2 

23 

1 

643 
794« 
1640 

2 

23 
2 

t 
2 
2 

_li 

3500     2 

14  000:    2 

15801     1 

Se 

10|    1810   10 

2       3960J    2  1 

Se 

26'  10 132;  27 

;         f 

5 

19080.     ;> 

iHkMi 

S 
St 
K 

1 
12    4000   14 

—     ~       86 
7'   6200     9 

108)600001    4 

45. 110000,  —  ; 

101148500     9 

S 
St 
R 

11 

4 

1- 
2  835;  11 
14691    6 

1 

1 

500   - 

Se 

—     —    jl09 

65J318Ö00J  13 

Se 

15 

4304    17 

1 

500   — 

nkerf 

S 
St 
K 

Se 

1 
6,    1340     6 
23    5492  25 
13^_954   13^ 

'42,    7  786J  44 

1 
6'    193711  — 
5911260451  — 
31     3600|  -  ; 

68!l49016|  - 

1 
Wiesbaden 

S 
St 

Se 

2 

12 

7 

21 

547     3 
2929'  13 
1  531    13 

5107   29 

2 
15 

8 

25 

765     1 

25780     2 

9a38     6 

3588.3     9 

bM 

S 
St 
K 

2:      635     2 
111   3448   11 

1!      502     1 

2 
12 

3100     2 
14  475   12 

Winbar; 

S 
St 
R 

3' 
8 
5 

694     3 
2240,  10 
1366!    7 

2' 
1 
5 

1697    - 

IIH      1 

4  255     2 

Se 

14    4  585,  14 

(            1 

14.    17  575;  14 

Se 

16 

4300|  20 

8 

6070     3 

1 

'Im 

S 
St 
K 

1 

5    1595'    5 
5    1732     5 
3       230     3 

'          !      ' 

5.    17150-    2 
8    129581    6 
1;        890|    1  ; 

Kwlekaa 

s 

St 
R 

] 

3  828    19 
900     2 

! 

7 
1 

1 

16  277     7 
300   — 

Se 

13 

3557|  13 

14    30498     9 

Se 

9 

4  728   21 

8 

16577     7 

Mw 

S 
St 

1 
5 
1 

275'    1 
1590;    6 

82!    1 

1         500     1 
5'    13  770;    4  \ 

1      8001  —  ; 

1 

1 

1 

\ 

Se 

7    1887;    8 

71   15070;    5  1 

! 

! 

1 

I 

412  XXII.  Tumwesen. 

II,  Turnvereine  u.  deren  Mitglieder  am  Schlnsse  d.  Jahres  1905  od.  1905/06. 


■ 

Manner-  u.  Jtinglings-Tumvereine 

Frauen-  und  Jungfrauen-Turn- 
vereine 

.1 

Vereinsangehörige 

1 

Vereinsangehörige    | 

ö 

n 

Städte. 

davon 

über- 

davon      | 

2 

über- 

tJ 

S 

1 

tc 

^ 

haupt 

Er- 
wachs. 

Zögl. 

o 
> 

^ 

haupt 

Er- 
wachs. 

ZögL 

r^ 

Aachen    .   .   . 

18 

1174 

994 

176 

117 

2 

86 

86 

_ 

6 

Altona.   .   .   . 

9 

1839 

794 

935 

— 

4 

236 

— 

— 

— 

Augsburg    .   . 

7 

2187 

1908 

279 

103 

3 

220») 

138 

82 

20 

Barmen   .   .   . 

46 

2  836 

1447«) 

165 

146 

5 

452 

— 

— 

— 

Bochum  .   .   . 

10 

963 

836 

127 

54 

3 

138 

138 

— 

13 

Braunschweig 

6 

1518 

1222 

296 

103 

3 

192 

— 

- 

15 

Bremen   .   .   . 

20 

3  737 

1855 

424 

431 

6 

442 

— 

— 

5i 

Breslau    .   .   . 

13 

2  729 

2229 

300 

140 

5 

432 

432 

— 

11 

Cassel  .... 

18 

2431 

2119 

312 

135 

1 

14 

14 

— 

1 

Charlottenbg. 

31 

4  762») 

2  415 

2  347 

225 

8 

701 

301 

m 

43 

Chemnitz    .   . 

11 

3519 

2  380«) 

439 

157 

5 

215 

— 

— 

15 

Cöln  a.  Rh.    . 

20 

2063 

1745 

318 

168 

6 

247 

205 

42 

11 

Crefeld.  .   .   . 

6 

1408 

1322 

86 

66 

2 

177 

177 

— 

1 

Darmstadt  .   . 

6 

1744 

1623 

121 

54 

3 

221 

176 

45 

'^ 

Dortmund  .   . 

12 

1979 

1614 

151 

47 

3 

kttO 

144 

178 

12 

Dresden  .   .   . 

29 

3  9595) 

3  371 

588 

286 

6 

500 

— 

— 

12 

Düsseldorf  .   . 

17 

1619 

1352 

267 

137 

4 

242 

196 

46 

6 

Duisburg.   .    . 

34 

3058 

2930 

128 

116 

2 

55 

55 

— 

— 

Elberfeld    .   . 

19 

2022 

1829 

193 

182 

3 

186 

158 

28 

5 

Erfurt  .... 

5 

1322 

1050 

272 

91 

3 

156 

156 

— 

$ 

Essen  .... 

17 

2  927 

2284 

643 

122 

5 

173 

173 

— 

- 

Frankfurt  a.M. 

16 

5044 

4529 

515 

265 

1 

185 

50 

135 

2 

Frankfurt  a.  0. 

5 

679 

433 

161 

64 

— 

— 

— 

— 

— 

Freiburg  i.  B. . 

7 

934 

826 

108 

38 

2 

51«) 

51 

— 

1 

Gelsenkirchen 

24 

1687 

1575 

112 

165 

— 

— 

— 

•"~ 

" 

Görlitz.   .    .    . 

6 

1363 

1090 

273 

95 

4 

212 

207 

'        5 

13 

Halle  a.  S.  .   . 

13 

1400 

1016 

384 

113 

— 

2116) 

194 

!      17 

9 

Hamburg.  .    . 

27 

7176 

6  283 

893 

430 

12 

1270 

— 

— 

— 

Hannover   .   . 

18 

2080 

1891 

184 

154 

1 

83 

83 

— 

10 

Kiel 

11 

3  975 

3  570 

395 

297 

8 

538 

440 

98 

"~ 

Königsberg.  . 

4 

1034 

924 

90 

66 

«> 

296 

— 

" 

Leipzig    .    .    . 

58 

13  681 

8  861 

1320 

542 

20 

10427) 

— 

— 

Liegnitz  .    .    . 

3 

720 

577 

143 

43 

4 

163 

163 

— 

13 

Lübeck    .    .    . 

7 

1308 

1158 

150 

131 

4 

243 

171 

72 

46 

Magdeburg.    . 

20 

2162 

1598 

564 

212 

6 

263 

263 

— 

18 

Mainz  .... 

5 

1473 

1324 

149 

49 

3 

4286) 

172 

236 

4 

Mannheim  .   . 

4 

888 

704 

184 

59 

1 

162 

130 

32 

14 

Metz 

1 

96 

27 

69 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

Mülhauseni.E. 

7 

1067 

873 

194 

39 

— 

— 

— 

— 

"~ 

München.   .   . 

16 

9320 

8  070 

1250 

195 

— 

1151 

713 

438 

52 

Nürnberg    .    . 

34 

7  125») 

6191 

934 

196 

8 

324 

— 

— 

7 

Plauen  i.  V.  . 

13 

2  419 

2  018 

401 

135 

2 

62«) 

46 

16 

"• 

Posen  .... 

6 

1624 

1418 

206 

70 

— 

— 

— 

— 

— 

Potsdam .    .   . 

3 

293 

253 

40 

18 

2 

135 

107 

28 

6 

Rixdorf   .    .    . 

4 

775 

255 

415 

— 

— 

460 

85 

375 

■"" 

Schöneberg.  . 

4 

671 

424 

247 

57 

2 

154 

154 

— 

18 

Spandau  .   .   . 

3 

420 

aso 

90 

38 

1 

32 

32 

— 

4 

Stettin.    .   .   . 

25 

2  719 

1726 

511 

175 

5 

295 

295 

— 

tS 

Straßburg  i.  E. 

15 

1 183^) 

991 

192 

55 

1 

80 

65 

15 

4 

Wiesbaden .    . 

3 

1923 

1714 

209 

81 

— 

— 

— 

— 

"" 

Würzburg  .    . 

5 

1869 

1704 

165 

31 

— 

— 

— 

3 

Zwickau  .   .   . 

13 

2  077 

1728 

349 

91 

5 

89 

89 

""* 

Anmerkungen  sit'lie  Seite  408. 
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k  Dil  Scknltnnien  der  Knaben  In  offentUehen  Unterrlchtsanstalten  für  all- 
gemeine Bildung  im  Jahre  1905  bezw.  1905/06. 


Städtische  Lehranstalten 

Staat 

liehe  Lehranst 
den        !  ™«"1 

alten 

Volksschulen       "  "'"'"^"huieS**"'' 

Volksschi 

ere  u.  höhere 
Sehulen 

Stidte. 

II 1  H 

a  . 

ä     »- a 

^1  Ii1l 

II 

0 

5          "S 

rlHTi   .  .   . 

9102   899o' 

2     106    1 660 

114817  1  16 

'_ 

—  ,     660 

600  2      2 

ont.  .  .   . 

10021      — 

—      —    3446 

3389  —    — 

— 

—        — 

—  !     406 

369—    — 

pibuig    .    . 

4945   3196 

—    115       — 

! 

58 

58    i    2 

-     1 7-22 

1566   5    — 

mt-n  •  •   • 

11683   7  869 

1     323    1 915 

1713    3    10 

— 

— ,      j  — 

—        — 

—    —    — 

E^umi  •  •  • 

9820;  6  818 

—    187    1 127 

1061    4 1     1 

— 

—     !  — 

—        — 

—   —    — 

«wn  .  .   . 

1216ö!     - 

—      —    7  017 

6  826'  —  1  — 

— 

—     '  — 

—        120 

—   —      1 

«Uo  .  .   • 

30602  WW) 

—    142    4625 

4360,—    47 

348 

288«) 



—     1708 

1238—    14 

»f i  .  .  .   . 

3731    3586 

— 

62    1621 

1504—26 

—  ■ 

— 



—        829 

761    8      4 

tflottenbg. 

12015;     — 

— 

161  '  25381  2299    2 !  21  | 

— 

— 

— 

—        725 

593-     — 

nmüta  •  • 

1684«  9235 

— 

180'  2269 

1728  — 

22 

— 

— 

, 

—  .     — 

—  '—  '  — . 

n  t.Rh.    . 

26586   4892 

1 

»)   i  4591 

3  815;  10 

28 

— 

— 

' 

—  ;  1  670 

1467   6    10 

Md  .  .  . 

7009  4863 

2 

45    1575 

1518    1 

8 

—  ' 

— 

.— 

^^           ^^ 

—  —    — 

ft^f   »  .  . 

8  6a3;  8182. 

7 

62    2386 

8531   2 

5 

— 

— 



—       — 

—  —    — 

raurtidt.   . 

2641^  2232 

_ 

36    1077' 

671  - 

21 

236 

236«) 

, 

4     1954 

1799   4    23 

rtzntind  .   . 

1315Ö'  8163 

9 

50    1934| 

1787    2 

25 

— 

— 



—  — 1  — 

Niden.  .  . 

15  5^415180 

228 

102    7661 

7  353;  70 

52 

247' 

241 

6 

—     1953 

1  912  19      2 

»fldorf.   . 

1568612972 

1 

165    2060 

18931- 

19 

—  ' 

-~ 

— ' 

—        682 

625   2      5 

»buix  •  • 

1555014519, 

70 

109    2029 

1881  13 

6 

83 

33«) 

1 

—        283 

25i;  3    — 

«Tffld     .     . 

11145  9853 

— . 

—    2  798 

2424!  — 

28 

—  * 

— 

— 

—  .     — 

»  —    — 

Brt.  .  .  . 

70O8   6937 

— 

75  i      553 

546  — 

17 

99 

99 

1 

1        902 

814   8    — 

w  .   .    .    . 

1968919297 

2 

340    1616 

1  533  21 

11 

— 

— 

— 

—        509 

469   4    — 

Bikfurta.M 

14  99014479 

— 

—    5444 

5 138,  — 

— 

— 

«— 

— 

—        293 

274   2      1 

ukfaita.0. 

3201    2  651 

1      39    1489 

1163;   3 

— 

74 

74») 

1 

—        408 

341    5    — 

iburRi.  B.. 

3289   1154 

—      33       878 

—  t    1 

7 

— 

— 

— 

-        909 

.5 

brnkirchen 

13224,10216 

—    208       746 

695    4 

— 

— 

— 

— 

—        — 

—  ' —  '  — 

rtiti.  •  •   • 

5596,  3386 

—      30i  1140 

1040    5 

— 

— 

— 

— 

__        — 

—  ! —    — 

aet.8..  . 

9472!  5753 

1     121    3948 

3109'    4 

65 

—  , 

— 

— 

—        — 

_^  ___  1  

Bhurg    . 

—  I     — 

—       — 

—    — 

— . 

53  443  52  J  42 

2 

m)     5  732 

5374  31     39 

iDover  .   . 

14505  23  908 

6 

200    3  570 

3  304  13 

— 

9r 

90*) 

1 

—        595 

569—      7 

d 

7  708   5320 

24 

66    3962 

2  873  14 

26 

— 

— 

— 

—        617 

554    1       5 

aicHberg    . 

11009      — 

37 

—    2723 

-    25 

— 

462 

-  *) 

— 

—     1480 

-    14,  - 

pn«   .   .   . 

3411019199 

25 

425    3  983 

3  824  13 

6 

101 

101 

— 

3     1007 

922   4'     5 

imiu  .  .  . 

3  714   1855 

— 

31       676 

612    1 

8 

127 

67 

— 

1        230 

219—    — 

ierk    .   .    . 



__^       

1  

5115 

4951 

2 

75     2  799 

2580   9    22 

|d**burg.   . 

1698816787 

82 

—    2.308 

1  762  26  ;  — 

—  • 

— 

— 

-        605 

498   1      2 

lux.  .  .   . 

4503   3676 

1 

85       — 

—    _  (  — 

267| 

107«) 

— 

2  '  1 919 

1813—'  30 

«iheim  .   . 

9921   5070 

—      —    1054 

356  —  1  — 

— 

— 

—     2142 

1530  —  1  — 

br 

1672   1633 

—  1    38       559 

554'    1    — 

580 

574*) 

4 

—       943 

935'  2    — 

daavni.E. 

5237i  5139 

2 

—       794 

764    4      4 

151 

142«) 

— 

-        769 

699   3      4 

twhen    .   . 

29070  28687 

— 

581       439 

395    ll  — 

— 

— 

— 

—  .     — 

1 

■nlierK    •   • 

9044   8924 

— 

303,      164 

154—    14 

48 

48 

— 

1     2433 

2305   6      ü 

wn  i.  V.  . 

6284   4555 

6 

113       732 

445;    1     1^ 

70 

69 

1 

1        523 

493   4    — 

■•n  .  .  .  . 

6776   2  911 

69    2  371 

1428—    28 

98 

71«) 

1 

—  1  2309 

1  967  31     — 

■dun.    .   . 

8136   2245 

— 

21       744 

666    1       6 

— 

— 

— 

—        647 

569   2      4 

dort  .  .   . 

10114   7  864 

33 

80       778 

7a3'    6    — 

— 

— 

— 

—        — 

—   —    — 

^ni»t»crg    . 

6112   5867 

19 

61    1870 

1  680  31      1 

— 

— 

— 

-         559 

__    —    — 

umUu.  .   . 

4801   3947 

20 

40       681 

676    6    11 

121 

84«) 

2 

—        286 

'289'  3    — 

Uh.  .  .   . 

13275  8993 

25 

—  t.  4078 

3218  17    — 

215 

183«)      3 

—        747 

637    9    — 

kfihiiTg   .   . 

7  903   7771 



150 '     255 

250  -      4 

— 

— 

— 

—     1980 

193?<   6      3 

»bidm.  . 

3276  3190 

8 

58    1946 

1  86I;    1  1  40 

— 

— 

— 

—        868 

788—      8 

iTümn  .   . 

4004   1891 

— . 

44       — 

1 ( 

— 

— 

— 

—     2130 

1975   8    — 

Irluu.  .   . 

3291   3-204 

— 

62       547 

521     2 

.  — 

— 

— 

— 

-         2H8 

26M   ^     — 

Anmerktinffcn  siehe  Seite  406> 
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XXII.  Turnwesen. 


III  b.    Das  Sehnltameii  der  Mädehen  in  offentlielieii  Unterriehtsanstitten  fl 
allgemeine  Blldang  1.  J-  1905  oder  1»05  06. 


Städte 


isiäd tische  Lehransiatteri 


Volk!^3>cbuleü 


Scbülfir 


mittl*  11.  höhere  Schulen 


I 


I Schüler  i  Tum- 
-innen   schule r- 
'^f  überli.  1  innen 


.1 


111-^ 


Aachen   . 
Altona     . 
Augsburg 
Barmen  . 
Bochum  . 
Bremen  . 
Breslau   . 
Cassel     . 
Cbarlottenb 
Chemuitz 
Cöhi  a.  Rh. 
Crefeld    . 
Danzig    . 
Darmstadt 
Dorimund 
Dresden  . 
Düsseldorf 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt     . 
Essen .    . 
Frankfurt  a. 
Frankfurt  a, 
Freiburg  i.  B. 
Gelsenlurcben 
Görlitz    . 
Halle  a.  S. 
Hamburg 
Hannover 
Kiel.   .    . 

Königsberg 
Leipzig.  . 
Liegnilz  . 
Lübeck   . 
Magdeburg 
Mainz.    . 
Mannheim 
Metz   .    . 
Mülhausen  i 
München 
Nürnberg 
Plauen    . 
Posen 
Potsdam 
Rixdorf  . 
Schöneberg 
Spandau . 
Stettin     . 
Straßburg 
Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau . 


8  676 
10329 

5446 
12161 

9  729 
12586 
28  709 

2545 
10412 
17  792 
27  615 

7  068 

8  662 
2882 

13377 
13029 
15367 
15  718 
11183 
6695 
19  552 
14  939 

V- 
2  619 
13  270 
4176 
9944 


13  365 

8192 

10886 

35649 

3  254 

16924 
4533 

10048 
1459 
4810 

30822 

9405 
3  641 
7044 

2  659 
10960 

5949 
5203 
13064 
7  359 
1962 
4155 

3  373 


8  636 

2  773 
3831 
5638 


2  411 
9683 

1223 

3  450 
1204 
5482 

12  660 
4125 

1685 

6627 

19157 

14  549 


2  373 
1483 
.5591 


13188 
3979 

17  915 


16430 
1994 
3  738 
1413 
«)- 
30486 

9255 

1791 

1935 

358 

7  711 
5771 
3850 

8  715 
570 

1899 
2074 
3  260 


1 

20 
6 


51 


4 
26 


36 
24 
13 


14 
33 


22 

73 

3 

14 
13 

80 
250 


30 
36 
11 


48 


3 
2 

20 

34 

9 

38 


81 


102 
73 


1896 
2122 

216 
1025 

576 


125 
9  i 

22 
2 


2461 
1278 
1915 
1297 

2123 

820 

803 

1963 

666 

3991 

1841 

1183 

1920 

1022 

580 

4  783 

1336 

1388 

212 

985 
2534 


13 


614 

33  I 


10  I 
11 

13 
20 
44 


3  367 
2883 

693 
1949 

802 


1621 

725 

975 

672 

1186 

590 

1072 

3  359 

1560 

1286 

708 
729 

1892 
615 

2095 


1806 

138 
972 
530 


2  397 
1240 
1369 

892 
1815 

797 


1454 
635 
3868 
1786 
1152 

1002 

567 
4671 
1183 

78 

931 

1989 


2165 

1396 
756 


1493 

682 

407 

663 

1157 

536 

1025 

2  762 

1225 

1193 

675 

522 

1371 

2  052 


10 
2 
3 
1 
3 


21 


11 


1 
6 
15 
5  I    8 
7  '    2 

V- 

«I- 


o 

1 

5 

12 


15 

14 

17 

6 

4 


9  I  — 
1  I    6 


2  I  — 
1       2 

—  ;    7 

—  '    4 

1  I    ö 

—  I     3 
4  — 

2  1     4 
8 

1 
12 


8 


StaatUche  Lebruisklkn 


Volksschulen     ,    aiUl.Llütrtli 


^^\ 


t.irw 


i  ^  ■! 


8 — 


19 


190 


113 


d0656 


120 
5058 


öOOTol  — 1  —  13104 


24 


176 


14 


1901    1   —'1606 


113; 


3665 


18  1552 


24,— 


''1953 


I. 


1258 


473 


629 


Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  408. 
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IT.  Awgaben  der  Stfdte  Ar  dM  Tnrnwesen  L  J.  1906 

(aasschl.  fcbr  Turnballenneabaaten). 
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beiw.  1905/06 


Vo 

Geh&lter  a. 
Honorare 

für 
Turnlehrer 

1  k  s  schul 

en 
Bauliche 

mittlere 

und  höhere  Schulen 

Bauliche 

_ 

Gebftlter 

Sonstige 
Ausgaben 

Sonttige 

Unter- 

und 

Sonstige 

Unter- 

für Tum- 

ladte 

persöä. 
Ausgaben 

haltung 

und 
Gerftte 

Honorare 
für  Turn- 
lehrer 

personl. 
Ausgaben 

haltung 

und 
Gerftte 

vereme,Tum- 
feste  nsw- 

JL 

JC 

JC 

JL 

Jf 

JC 

JC 

M   .     .      . 

40ö() 

1600 

M     .     .      . 

. 

, 

, 

l&U» 

550 

bgr;    .    . 

120l> 

«00 

1600 

. 

, 

NO  .     .      . 

44(IC) 

3200 

4500 

' 

1200 

u.     .     . 

3H0() 

1369 

1940 

. 

ucbweig. 

. 

1057 

6350 

354 

629 

tai  .    .    . 

58  710 

5288 

, 

15358 

383 

900 

i    .    .    . 

, 

752 

, 

3050 

594 

, 

toUflnbuY 

, 

, 

• 

6638 

2735 

] 

900 

BUU    .     . 

• 

2150 

• 

• 

• 

• 

«.Rh.     . 
M  .    .    . 

4  86i> 

400 

7100 

477 

1200 

11755 

4926 

4848 

Ol  .    .    . 

13195 

, 

. 

6250 

, 

2253 

757 

»Udt  .     . 

, 

• 

800 

• 

• 

1050 

69 

■BDd    .      . 

17  750 

1920 

2200 

22500 

2500 

11000 

• 

den.    .    . 

3840 

. 

^ 

51794 

• 

. 

3000 

lUorf  .    . 

4700 

. 

. 

12600 

, 

, 

50 

bnr    .    . 

2806 

777 

1       1537 

108l> 

1297 

1630 

, 

tfdd    .    . 

1780 

, 

250 

6  240 

, 

2498 

, 

t    .    .    . 

15360 

• 

• 

3970 

• 

• 

1225 

1.   .    .    . 

. 

. 

5100 

. 

. 

200 

. 

kftrtaio! 

1475 

800 

4955 

230 

130 

. 

Wf  i.  Br. 

, 

, 

400 

1000 

850 

BtirtlMD. 

, 

• 

1393 

• 

, 

230 

, 

tx    .    .    . 

• 

900 

1850 

6814 

• 

• 

1240 

t.S.  .    . 

2  7C8 

• 

425 

. 

. 

. 

»iBK     .     . 

, 

, 

53900 

. 

, 

4000 

, 

o^er    .    . 

, 

, 

6086 

43350 

8600 

4740 

, 

. 

• 

8(i3i 

, 

, 

377 

, 

k  *.  ' 

54S40 

• 

2340 

36  770 

1200 

405 

7560 

ix.  .   . 

. 

. 

. 

. 

. 

12600 

, 

dt  .    .    . 

, 

, 

1644» 

, 

519 

• 

»86 

•boTK.     . 

63261 

2655 

10471 

18636      , 

540 

1682 

. 

{    .    .    . 

4800 

, 

1000 

1 

, 

100 

. 

• 

• 

1860 

• 

• 

• 

tMD       .      . 

• 

. 

6240 

, 

. 

910 

352 

^      .      . 

45883 

, 

548 

4099 

, 

105 

, 

9800 

6260 

760 

6620 

, 

, 

, 

Ln*.  ;  ; 

2200 

381 

9  150 

1730 

795 

• 

»rf  .    .    . 

. 

• 

1000 

• 

• 

100 

100 

in.    .    . 

. 

• 

356 

• 

B     .     .      . 

S80e5 

654 

3600 

9345 

, 

1225 

, 

taf  IE 

• 

3920 

1174 

, 

• 

160 

, 

fcwK  .    . 

, 

, 

, 

, 

, 

350 

Uu.    .    . 

J 

7175      . 

• 

4850 
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xxm. 
Spielplätze  und  Jugendspiele 

im  Jahre  1905. 

Von 
H.  von  Frankenbergr, 

Stadtrat  in  Braunschweig. 


Zum  ersten  Male  ist  der  Versuch  gemacht,  in  diesem  Jahrbuch 
einen  Überblick  über  die  Entwickelung  der  Volks-  und  Jugendspiele  in 
den  großen  Städten  zu  geben.  Während  die  eng  damit  zusammen- 
hängenden turnerischen  Bestrebungen  zum  Teil  schon  in  dem  Abschnitt 
über  das  Schulwesen  mit  berührt  sind,  handelt  es  sich  hier  um  Unter- 
suchungen, deren  Durchführung  durch  die  Loslösung  mancher  Anstalten 
und  Einrichtungen  von  der  städtischen  Verwaltung  besondere  Schwierig- 
keiten bot.  Gleichwohl  ist  die  Beteiligung  der  Städte  an  der  Ausfüllung 
der  einzelnen  Antworten  des  Fragebogens  sehr  erfreulich:  sie  läBt  er- 
kennen, daß,  mit  wenigen  Ausnahmen,  die  Stadtverwaltungen  im  Drange 
der  Tagesarbeit  den  Sinn  für  das  frische,  körperstärkende  Treiben  auf 
den  Spiel-  und  Sportplätzen  keineswegs  verloren  haben. 

Im  einzelnen  sind  aus  den  Antworten  des  betr.  Fragebogens  die 
auf  Seite  420 — 426  enthaltenen  sechs  Tabellen  zusammengestellt  worden. 
Nach  Tabelle  I  (Seite  420)  werden  in  27  Städten  die  Schulhöfe  regel- 
mäßig zu  unter  Leitung  stehenden  Jugendspielen  benutzt,  nämlich  in 


Städte 

-§1 
II 

Gesamt- 
Große 
(qm.) 

iß' 

Städte 

1- 

lli 

sfsl 

Aachen  .    .    . 

3 

7182 

2394 

Kiel    .... 

21 

24500 

1167 

Augsburg    .    . 

11 

11077 

1007 

KOniflTsberg .    . 

37 

39677 

im 

Bannen  .    .    . 
Bochum .    .    . 

1 
3 

? 
11140 

? 
3  713 

Leipzig   .    .    . 
Magdeburg  •    . 

5 

9 

? 

12000 

? 

1333 

Breslau  .    .    . 

14 

38186») 

2  728 

Mainz      .    .    . 

2 

löOO») 

7M 

Charlottenburg 

2 

6251 

3126 

Metz  .... 

1 

790 

790 

Darmstadt  .    . 

10 

17  773 

1777 

München     .    . 

24 

68189 

288» 

Dortmund   .    . 

10 

34359 

3436 

Posen     .    .    . 

? 

41644 

? 

Düsseldorf  .    . 

3 

11340 

3  780 

Potsdam      .    . 

1 

6000*) 

•  000 

Essen.    .    .    . 

40 

112000 

2800 

Rixdorf  .    .    . 

12 

26400 

2200 

Frankhirt  a.  M. 

13^) 

? 

? 

Frankfurt  a.  0. 
Freiburg.    .    . 
Hannover    .    . 

5 
16 
47 

5200 
21600 
87  637 

1040 
1350 
1865 

Schoneberg     . 
Straßburg    .    . 
Wiesbaden  .    • 

12 
5 
9 

16120 
17  061 

9 

1343 

3412 

? 

1)  Es  handelt  sich  in  Charlottenburg  in  beiden  FäUen  um  die  Benutzung  d«r 
Höfe  von  Doppelschulen.  —  »)  Nur  für  Kinder  der  betreffenden  Schule.  —  *)  Iro 
übrigen  werden  in  Mainz  die  Schulhofe  bei  guter  Witterung  während  der  Tuni- 
stunden  oder  eines  Teils  derselben  zu  Jugendspielen  benutzt.  Dies  geschieht  ebenso 
in  Braunschweig,  wo  im  übrigen  zu  schulseitig  geleiteten  Ji^^ndspielen  haupt- 
sächlich die  öffentlichen  Plätze  dienen.  In  Mannheim  ist  bis  jetzt . seitens  der 
Schüler  nur  während  der  Turnstunden  auf  den  SchulhOfen  gespielt  worden;  ein  ge- 
regelter Spielbetrieb  außerhalb  der  Schulstunden  ist  in  Aussicht  genommen.  —  *)  Der 
bei  der  Turnhalle  belegene  große  Turnplatz. 
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Ans  14  Städten  wird  berichtet,  dafi  die  Schalhöfe  während  der  schal- 
freien Zeit  and  in  den  Ferien  zum  Tanuneln  der  Kinder  freigegeben  sind : 


Stftdte 


Ja 


'33 


StAdte 


II 


1^ 


33 


•^  «  S 


(S'is 


Augsbnry  .  . 

Berlin     .  .  . 
Brannschweig . 

Castd     .  .  . 

DOsseldoH  .  . 

Erfurt 

Essen      .  .  . 


11 
30 
32 
17 

8 

3 
21 


11077 

? 
66B00 
»180 

11340 

? 
61000 


1007 
?       I 

2068 

ido& 

8780 

? 
2905 


Freibarg  i.  Br. 
Goriüx    .    . 
HamioTer    • 

Königsberg . 

Miunx  •  . 
MeU  .  .  . 
Zwickau 


2 
3 

10 

16 
1 


1200 

? 

30190 

16949 

18675 

790 

6680 


600 

? 
2013 
1695 

1161 

790 

2227 


Aus  Würzburg  wird  mitgeteilt,  da0  die  Freigabe  der  Schulhöfe 
nrar  noch  nicht  erfolgt,  aber  schon  in  Erwägung  gesogen  sei. 

Auch  die  Exerzierplätze  sind  in  einer  Reihe  von  Städten  (19) 
für  bestimmte  Stunde  ganz  oder  zum  Teil  freigegeben:  in  Posen  stehen 
deren  8  mit  103  200  qm  zur  Verfügung,  in  Charlottenburg  und  Wies- 
baden deren  2  (ohne  Flächenangabe),  in  Breslau  innerhalb  des  Stadt- 
gebietes und  aufierhalb  desselben  je  einer  mit  247832  and  mit  16000  qm, 
in  den  15  anderen  Städten  nur  einer,  dessen  Größe  beträgt: 


in  Braonscbweig 
,  Cassel  .  .  . 
•  Dumstadt.  . 
,  Dresden     .    . 


Frankfurt  a.  M. 
Frankfürt  a.  0. 
Freibarg  L  Br. 
HaUe.    .    .    . 

Über   die    Frage, 


37200qin 
45000  „ 
13200  „ 
IW100000„ 

ikhl  aim«ki 

32000qni 
1397257 
112000 


in  Liegnilz  . 
„  Labeck    . 
„  Magdeburg 
,  MeU    .    . 


122300  qm 
28000    „ 

800000    , 
60000   „ 

Potsdam 50000    , 

SchAneberg.    .        .    .     bcU  agigiki*) 

WOrzborg 500000  qm 

*)  TempelhoKer  Feld. 

wieriel  einzelne,  noch  nicht  eingerichtete 
Spielplätze  im  Ortsbauplan  vorgesehen  sind,  haben  sich  die 
meisten  Städte  unbestimmt  oder  verneinend  geäußert.  Breslau  teflt 
mit,  daß  50  Schmuckplätze  in  Aussicht  genommen  seien,  da0  aber 
noch  keine  Bestimmung  darüber  vorliege,  wieviel  davon  als  Spielplätze 
gestaltet  werden  sollten.  Ahnlich  drücken  sich  Aachen,  Barmen,  Cöln,  Eiber- 
feld,  Lübeck  und  München  aus,  das  eine  von  Fall  zu  Fall  erfolgende 
Besohloßfassung  über  die  Herrichtang  von  Spielplätzen  erwähnt  Genauere 
Angaben  werden  von  14  Städten  gemacht. 

Groe« 
(qm) 

128000 

83000 

33  250 

850 

8000 

89250 

(okkt  Aiif«ftb. 

M  Davon  sind  40  500  qm  für  Jugeodspiale,  12  400  qm  für  Tennitiwecke  hi  Aoi- 
iiefai  geoonHoen. 
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Zahl  der  ge- 
planten Spiel- 

Grüße 
(qm) 

Zahl  der  ^• 
planten  Spiel- 

pUtze 

plfttze 

Berlin     ...           8 

14680 

Halle.    . 

.    .          8 

Braanachweig .          9 

53900 

Kiel    .    . 

.    .          2 

Dortmund  .    .           2 

19  200 

Königsberg 
Potsdam. 

1 

Dresden.    .    .           2 

12000 

.    .          1 

DOMeldorf  .    .           2 

52900») 

StatUn    . 

7 

Franklürt  a.  M.           1          (aieht  ftng«c«b.) 

StraEborg 

5 

Preiburg  LB..         13 

»         • 

WOrzborg 

.    .          2 
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XXIII.  Spielplätze  und  Jugendspiele. 


In  Mainz  sollen  einige  Spielplätze  im  freiwerdenden  FestuDgs- 
gebäude  vorgesehen  werden. 

Bei  den  städtischen  Aufwendungen  für  Volks-  und  Jugendspiele  ist 
zwischen  den  oft  sehr  erheblichen  einmaligen  Ausgaben  und  den 
laufenden,  jährlich  wiederkehrenden  Kosten  ein  Unterschied  gemacht 
Sehen  wir  von  den  Städten  ab,  von  denen  keine  oder  nur  ganz  geringe 
Beträge  als  einmalig  verausgabt  namhaft  gemacht  sind,  so  haben  in 
den  letzten  zehn  Jahren  einmalig  aufgewendet: 


Mk. 
Aachen  ...        42490 
Berlin     ...      218580 
Braunschweig,  etwa  10000 
Cassel     ...         2800 
Charlottenburg  4  285^) 


Chenmitz  . 

Cöhi   .    .  . 

Darmstadt  . 

Dortmund  . 


21058«) 
5000 
4  713 
5000 


Dresden  . 
Düsseldorf 


Mk. 

2«  117«) 
11521 
rund  40000 
Frankfürt  a.  M.        2  500*) 
Frankfurt  a-  0.        2  737 

Hannover    .    .         9100^) 
Kiel    ....  rund  18000 
Königsberg  .    .        6  729 
Leipzig   .    .  3  700 


Mk. 

Magdeburg     .        8500 

Mainz  ...  35353 
Metz.  ...  5040 
Malhausen  i.E.        5616^ 

Münster.    .    .  36717 

Nürnberg    .    .  20634 

Rixdorf.    .    .  4950 

Schöneberg     .  1 100^) 


Die  laufenden  Ausgaben  für  Volks-  und  Jugendspiele  sind  von 
sehr  vielen  Städten  genauer  angegeben  und  lassen  fast  durchweg  eine 
Zunahme  erkennen.     Es  haben  hierfür  gezahlt: 


Aacheji  .  . 

Barmen  .  . 

Berlin     .  . 

Bochum  .  . 

Breslau  .  . 

Braunschweig 
Cassel     .    . 
Charlottenburg 
Chemnitz    . 
Cöln  .    .    . 

Crefeld  .  . 
Darmstadt  . 
Dortmund  . 
Dresden  .  . 
Düsseldorf  . 

Elberfeld     . 
Erfurt     .    . 
Essen .    .    . 
Frankfürt  a.  M. 
Frankfurt  a.  O. 


1904 
Mk: 

6050 
3000 

28094 

? 
3050 

1800 

250 

9  837 

2808 

? 

7000 
2946 
6  099 
2650 
2921 

2394 

1225 

5000 

26  408 

584 


1905 
Mk. 
6200 
3000 
30  954 
1000 
3050 

2000 

300 

10990 

2  424 
5000 

7000 

3  784 
8250 
2650 
3013 

2406 
1225 
5000 
28819 
1010 


Freiburg  i.  B. 
Görlitz    . 
HaUe  .    . 
Hannover®) 
Kiel    .    . 

Königsberg 
Leipzig   . 
l^iegnitz  . 
Magdeburg 
Mainz 

Metz   .    . 
Malhausen 
München 
Nürnberg 
Plauen    . 

Posen.    . 
Rixdorf  . 
Schöneberff 
Straßburg  i.  E. 
Wiesbaden  . 


1904 
Mk. 

500 
1930 

500 
1750 
1300 

6  764 
4027 
150 
1000 
2  867 

1200 
8  516 
15172 
9086 
1401 

4597 

? 
5087 
8550 


190» 
Mk. 

500 
1930 

500 
1750 
2000 

6877 
4  SU 
150 
4000 
4540 

1200 
9  757 
17  575 
9279 
1163 

4820 

im 

5621 
8001 
3830 


^)  Als  Spielplätze  werden  städtische  unbebaute  Grundstücke  benutzt  sodaB  zun 
Ankauf  von  Spielplätzen  bisher  Mittel  nicht  nötig  waren. 

2)  Die  Ausgaben  für  Unterhaltung  der  Spielplätze  und  ihre  Verzinsung  ein- 
schließlich der  Geräteschuppen  ließen  sich,  weil  ungetrennt  gebucht,  nicht  ermitteln. 
Obige  Angabe  bezieht  sich  auf  die  Ausgaben  für  Leitung  der  Jugendspiele  und  für  Geräte^ 

3)  Außerdem  bat  Dresden  in  derselben  Zeit  36  967  ML  für  Eisbahnen  verausgabt 
^)  Es  handelt  sich  dabei  um  den  Zuschuß  der  Stadt  zum  7.  Kongreß  (tir  Volks- 
und Jugendspiele  im  Jahre  1905. 

^)  Außer  der  Hergabe  der  Plätze  selbst  sind  Zuschüsse  für  die  Abteilung 
des  Tumklubs  für  Leibesübungen  in  freier  Lutt  und  für  den  Zentralausschoß  Ar 
Volks-  und  Jugendspiele  geleistet 

6)  Jugendspiele  wurden  in  Mühlhausen  erst  1903  eingerichtet. 

■')  Grunderwerbskosten  sind  hierbei  nicht  mitgerechnet. 

s)  Hannover  hat  dabei,  wie  ausdrücklich  erwähnt  wird,  die  Schul  spiel- 
kosten nicht  mitgerechnet. 
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Aus  Potsdam  wird  mitgeteilt,  daB  in  den  Haushaltsplan  des  Jahres 
1906  07  der  Betrag  von  600  Mk.  fOr  die  genannten  Zwecke  ueu  ein- 
gestellt sei. 

Danzig  kann  die  gewünschten  Angaben  nicht  machen,  weil  die 
Aosgaben  mit  denen  für  den  Tambetrieb  verschmolzen  sind. 

Es  erschien  wünschenswert,  zum  Schlüsse  (Frage  19)  näheres  dar- 
über zu  ermitteln,  inwieweit  in  den  größeren  deutschen  Städten  das 
Verständnis  für  die  Bedeutung  der  Volks-  und  Jugendspiele  zu  be- 
sonderen Veranstaltungen  geführt  und  in  einem  Spielausschuß  oder 
einer  ähnlichen  Körperschaft  Vertretung  gefunden  hat,  die  den  Spielbetrieb 
regelt  und  auf  zweckmäßige  Platzverteilung  hinwirkt.  Von  51  Städten 
haben  auf  die  Frage  nach  dem  Bestehen  eines  Ausschusses  für  Volks- 
and Jugeudspiele  22  bejahend  geantwortet:  Aachen,  Barmen,  Bochum, 
Braanschweig,  Cöln,  Crefeld,  Dresden,  Elberfeld,  Erfurt,  Freiburg,  Görlitz, 
Halle,  Hannover,  Kiel,  Magdeburg,  Mainz,  Metz,  München,  Wiesbaden, 
sowie  Augsburg,  Chemnitz  und  Gelsenkirchen;  die  drei  letztgenannten 
haben  indes  die  Aufgaben  eines  solchen  Ausschusses  einer  Anzahl  von 
Lehrern  oder  einem  schulseitig  gebildeten  Ausschuß  übertragen.  Die 
fibrigen  Städte  antworteten  meistens  verneinend  (24)  oder  unbestimmt 
(6,  darunter  Berlin,  von  wo  mitgeteilt  wird,  das  Vorhandensein  eines 
solchen  Ausschusses  sei  „unbekannt'^).  16  Städte  berichten  über  die 
Veranstaltung  von  Spielfesten,  die  meist  an  vaterländischen  Gedenktagen 
gehalten  werden  (Aachen,  Barmen,  Bochum,  Braunschweig,  Chemnitz, 
Cöln,  Crefeld,  Dresden,  Elberfeld,  Erfurt,  Freiburg,  Görlitz,  Halle.  Kiel, 
Hetz,  Wiesbaden).  In  14  Städten  hat  man  sich  an  den  ZentralausschuB 
ßr  Volks-  und  Jugeudspiele^)  angeschlossen  oder  unterhält  doch  enge 
Beziehungen  zu  ihm  (Aachen,  Augsburg,  Braunschweig,  Chemnitz,  Cöln, 
Crefeld,  Darmstadt,  Dresden,  Elberfeld,  Görlitz,  Hannover,  Kiel,  Lübeck, 
Magdeburg). 

^  Vergl.  das  Jahrbuch  für  Volks*  und  Jogepdspiele,  in  Gemehischaft  mit 
E.  T.  Schenckendorfi  und  Prof.  Dr.  med.  F.  A.  Schmidt,  herausgegeben  von  Hofrat 
Prof.  H.  Hayot,  16.  Jahrgang  1907,  B.  6.  Teubnen  Leipzig,  375  S. 


Bemerkiingeii  lo  Tabelle  I  (Seite  420—421). 

^)  Nähere  Angaben  liegen  nur  betreffs  der  Königlichen  Anstalten  vor.   Im  abrigen 
betragt   die  FlAche  einer  einfachen   Schule   im   allgemeinen   etwa  9000  qm,  einer 
Doppelschule  etwa  5000  qm.    Hiervon  bleiben  ungefähr  */3  unbebaut. 
>)  Offenthebe  und  private  Volksschalen  sind  zusammengerechnet 
')  Nur  3  Kindergarten  haben  eigene  Spielplätze,  die  anderen  benutzen  Spielplätze 
der  Volksschulen. 

«)  Nur  städtische  mittlere  und  höhere  Schulen  sind  berOcksicbtigt,  soweit  es 
sich  um  die  Angaben  Ober  die  Scbulhöfe  bandelt.  Die  Kinderbewahranstalten  haben 
ksine  unbebaute  Schulhofe,  vergl.  aber  Tabelle  III. 

fr)  Die  drei  Privatkindergärten  sind  dabei  nicht  mitgezählt 
*)  Die  in  andere  Schulen  mit  untergebrachten  Schalen  sind   bei   der  Gröfien- 
bovchnung  nicht  mit  beracksichtigt 
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e  und  Jugendspiele. 

L  Zahl  und  Größe  der  Schnlhöfe  im  VerfaU^ 

Eiuwohnerzabl  vom 

Zahl 

der  Zöglinge  am 

ij 

iIII?m] 

SUdU 

1*  Dezember  1J»05 

Hchtusae  des  Schaljahis 
1905/1)6  in 

ill;   . 

»4      ^ 

j 

ES 

,fe. 

lil 

"3     J  \s    * 

ll 

^PUin 

:3 

1^ 

1 

1       B 

3 

lll 

iJliH 

if 

cn 

!s 

m 

=1 

ij- 

'  i    £ '  lI  ° 

N 

-^^i^-  • 

Aachen  .    .    • 

3  915 

67  801 

76294 

144095 

17  778 

5564 

615 

1295 

39 

39740 

1 

Augsburg    .    . 

2186 

45468 

49455 

94923 

10679 

1988 

1255 

783 

24 

31299 

\u 

Bannen  .    .    . 

2178 

74595 

81552 

156147 

28847 

3080 

341 

3855 

49 

47  700 

9:3 

Berlin»)  .    .    . 

6  349 

984804 

1055344 

2040148 

225237 

27  445 

16110 

— 

280 

— 

- 

Bochum .    .    . 

2687 

62000 

56  455 

118  455 

19  549 

1703 

— 

— 

38 

812S5 

2131* 

Braunschweig . 

2797 

65129 

71268 

136  397 

19679 

8564 

778 

342 

24 

54300 

"t^ 

Bremen  .    .    . 

— 

- 

— 

— 

26874 

7137 

4123 

— 

38 

— 

Breslau«)     .    . 

4226 

214641 

256  263 

470904 

69188 

10222 

4928 

3427 

67 

101090  1  IW 

Cassel     .    .    . 

2154 

59  840 

60627 

120467 

12646 

4847 

1049 

786 

21 

26100  '  ua 

Charlottenburg 

— 

— 

— 

— 

21820 

6306 

3105 

154 

24 

34183     HH 

Chemnitz     .    . 

3983 

119536 

125  391 

244927 

37  639 

— 

181 

— 

20 

49461     Uli 

Cöln»)     .    .    . 

11120 

209263 

219459 

428722 

54201 

8884 

2803 

561 

90 

101462     WTi 

Crefeld    .    .    . 

2  780 

51538 

58809 

110347 

14077 

2494 

870 

1254 

— 

—        " 

Danzig    .    .    • 

3188 

— 

— 

159  685 

17077 

8377 

8742 

693 

32 

34204  ■  \^^ 

Darmstadt*)     . 

5690 

41689 

41 696 

83  385 

7834 

3  541 

625 

— 

9 

10975  1  12i? 

Dortmund    .    . 

8076 

90508 

85069 

175577 

81436 

2  601 

1053 

1887 

37 

787»     :?'> 

Dresden .    .    . 

6  751 

244455 

272  541 

516  996 

75082 

7  078 

2  867 

304 





Düsseldorf  .    . 

4864 

127  782 

125492 

253274 

31232 

4928 

1684 

3762 

46 

105040     J» 

Elberfeld     .    . 

3132 

76899 

85954 

162  853 

22333 

4004 

136 

«-. 

56 

77027  ,  \''^ 

Erfurt     .    .    . 

— 

— 

— 

— 

13  703 

26ao 

455 

627 

14 

9         '     - 

Essen.    .    .    . 

2506 

119643 

111 717 

231360 

36  426 

2464 

762 

2435 

50 

140000     '.« 

Frankfurt  a.  M 

9391 

162  747 

172  281 

334  978 

7  680 

3  235 





88 

? 

- 

Frankfurt  a.  0. 

5963 

32007 

82  297 

64304 

6  732 

1485 

198 

459 

12 

6213 

51'i 

Ereiburg  i.  Br. 

5288 

37  878 

38408 

76  286 

6  582 

2570 

534 

1778 

7 

8600  '  IJli 

Gelsenkirchen . 

_^ 

— 

— 

-^ 

29  494 

958 

-^ 

51 

87009  1  1^ 

Görlitz    .    .    . 

1900 

38633 

45232 

83  765 

10199 

2333 

167 

256 

13 

175Ö0  '  13« 

Halle  a.  S.  .    . 

4041 

82370 

87  529 

169899 

19  421 

9  674 

730 

1320 

30 

28770  ,    » 

Hamburg     .    . 

7  691 

896  461 

406332 

802  793 

— 

— 

— 

— 

161 

149541   1    S* 

Hannover    .    . 

3957 

120  741 

129291 

250032 

26  646 

8161 

1828 

— 

— 

62930 

122 

Kiel    ...    . 

2335 

92313 

71459 

163  772 

15900 

7  462 

428 

281 

29 

35420 

Königsberg .    . 

2034 

103  972 

119  798 

223  770 

21821 

6129 

3  757 

2436 

36 

31943 

gtf 

Leipzig   .    .    . 

5726 

243  403 

260234 

503  637 

68  861 

5141 

5117 

2450 

51 

103452 

i^ 

Liegnitz .    .    . 

1685 

27  981 

31  729 

59  710 

7444 

1787 

407 

505 

12 

19810 

1«! 

Lübeck   .    .    . 

3038 

44  661 

46880 

91541 

10807 

4650 

1021 

494 

21 

26691 

*fi 

Magdeburg  .    . 

5550 

118  217 

122417 

240634 

33  912 

3929 

600 

950 

44 

66  758 

15IT 

Mainz      .    .    . 

1160 

46409 

44  770 

91179 

2  288 

298 

580 

645 

15 

16288 

KUf 

Mannheim  .    . 

6  607 

82  413 

81295 

163  708 







— 

— 

— 

Metz  .... 

— 

— 

— 

60  419 

— 

— 

— 

984 

21 

5678   '  ^ 

Mülhausen  i.  E. 

1229 

46  776 

47  738 

94  514 

10047 

2867 

1496 

4030 

11 

25340  ;^2 

München      .    . 

8  756 

253  947 

285086 

538  983 

10080 

— 

— 

— 

24 

68139 

:iw 

Nürnberg    .    . 

6  021 

145322 

149104 

294426 

36127 

4701 

1151 

— 

76 

70000 

99 

Plauen^)      .    . 

3185 

48698 

56  685 

105883 

13  570 

1751 

60 

800 

18 

17950 

1« 

Posen     .    .    . 

3304 

66173 

70  894 

187  067 

18557 

6  622 

1708 

1521 

13 

34214 

Potsdam 

1350 

31283 

80131 

61414 

5304 

8158 

188 

359 

10 

8540 

Rixdort  .  - .    . 

— 

— 

— 

19  908 

878 

608 

12 

26400 

Schöneberg  ß)  . 

946 

61142 

76  868 

141010 

11500 

8016 

1175 

— 

10 

16  lÄ)     1'^ 

Spandau .    .    . 

4  236 

36  732 

83563 

70  295 

10249 

1394 

103 

— 

10 

19170 

ISI' 

Stettin     .    .    . 

6  715 

107156 

116  964 

224119 

25  957 

7  481 

2  705 

591 

39 

53371 

Straßburg  i.  E. 

7  829 

86390 

81288 

167  678 

19  887 

3  470 

3  670 

— 

— 

44  SSO 

' 

Wiesbaden  .    . 

— 

— 

— 

— 

10138 

— 

695 

320 

9 

— 

ij 

„« 

Würzburg    .     . 

3  216 

38  724 

41493 

80  220 

8  686 

2  864 

1751 

787 

7 

UOÜO 

Zwickau .    .    . 

2  682 

33  947 

34  525 

68472 

10657 

841 

330 

130 

10 

19100 

Anmerkunzen  auf  Seite  419. 
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Einwohner-  und  SchttlerzahL 


lli 

c 

Gewuntfläche  dim) 
der  zu  denselben 
geliörenden  unbe- 
bauten Schulhöfe 
(ohne  Vor-  und 
Schulgärten) 

fhirchschnittliche 
Größe  jedes 

einzelnen  Schul- 
hofes  (qm) 

Zahl  der  mittleren  , 
und  höheren  Privat- 
schulen 
Gesamtfläche  (qm) 
der  zu  denselben 
gehörenden  unbe- 
bauten Schulhöfe, 
(ohne  Vor-  und 
Schulgärten) 

Durchschnittliche 
Größe  jedes 

einzelnen  Schul- 
hofes  (qm) 

Zahl  der  Kinder- 
gärten und  Kinder- 
be wahranstallen 

^  ^  B.— 

Slüdte 

V> 

12637 

1264 

2 

1888 

944 

8 

1650 

206 

Aachen. 

T 

2  730 

390 

5 

2815 

663 

9 

4384 

487 

Augsburg. 

!•• 

9700 

970 

1 

590 

500 

31 

? 



Barmen. 

73 

— 

— 

51 

— 

— . 

84 

— . 



Berlin.1) 

3 

19560 

«517 

1 

1460 

1450 

—. 

— 



Bochum. 

l» 

12500 

1563 

4 

2500 

625 

4 

2500 

626 

BraunMchweig. 

T 

— 

— 

13 

— 

— 

— 

.- 

«. 

Bremen. 

fi 

293t>8 

1886 

19 

5689 

299 

44 

10009 

228 

Breslau.») 

H 

13  700 

1713 

7 

3  650 

521 

10 

6460 

646 

Cassel. 

1 

1300 

1300 

— 

— 

— 

— 

Charlottenburg. 

4 

7  416 

1864 

1 

? 

— 

— 

— 

— 

Chemnitz. 

15 

22891 

1526 

12 

3653 

304 

9 

531 

59 

Cöln.») 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

«- 



Crefeld. 

7 

8606 

1229 

26 

9 

— 

12 

? 



Danzig. 

7 

14830 

2118 

— 



— 

— 

— 

— 

Dannstadt*) 

4 

12800 

3200 

4 

6830 

1708 

16 

8686 

544 

Dortmund. 

- 

— 

— 



_ 

.. 

... 

... 

». 

Dresden. 

21 

44  934 

2139 

8 

6321 

790 

27 

7  725 

286 

DQsseldorf. 

8 

18607 

2326 

3 

? 

— 

18 

? 

Elberfeld. 

(i 

? 

— 

3 

? 

— 

8 

? 



Erfurt 

»; 

18  600 

8100 

2 

6000 

tooo 

19 

9000 

474 

Essen. 

ii 

? 



15 

? 

,_ 

^ 

__ 



Frankfurt  a.  M. 

h 

7  091 

1182 

2 

— 

— 

6 

— 

~^ 

Frankfürt  a.  0. 

b 

12000 

2000 

8 

1100 

367 

16 

5611 

361 

Freiburjf  i.  Br. 
Gelsenkirchen. 

4 

6  751 

1688 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

e 

59(R) 

983 

1 

600 

600 

4 

500 

126 

Göriitz. 

K 

58950 

1809 

6 

1440 

240 

8 

2  750 

344 

Halle  a.  S. 

V* 

27  628 

2302 

— 

— 

— 

— 

Hamburg. 

u 

24  707 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— . 

Haimover. 

14 

29150 

2082 

3 

951 

317 

5 

2066 

413 

Kiel. 

14 

28477 

1677 

15 

7648 

509 

23 

4  593 

199 

Königsberg. 

10 

14  704 

1470 

19 

? 

... 

85 

9 



Leipzig. 

ti 

12190 

2032 

2 

720 

360 

8 

650O 

813 

Liegnitz. 

12 

13  242 

11(4 

4 

1168. 

292 

6 

2  20(> 

368 

Lobeck. 

M 

9  212 

1152 

3 

1(100 

333 

20 

2000 

10<) 

Magdeburg. 

€ 

6453 

1076 

5 

2135 

427 

7 

1229 

177 

Mainz. 

"~ 

— 

.i-. 



.. 

_ 

_ 

.. 

^_ 

Mannheim. 

<; 

9266 

1544 

11 

2214 

201 

9 

580 

64 

Metz. 

7 

14030 

2004 

5 

7  620 

1524 

12 

12480 

lOM 

MQlhauscn  i.  E. 

— 

^^ 

.i-. 

— 

— 

— 

— 

— 



Manchen. 

"" 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

NOrnberg. 

3 

3275 

758 

1 

? 



4 

800 

200 

Plauen/») 

^ 

24125 

2681 

8 

1954 

242 

26 

11626 

465 

Posen. 

6 

4  210 

702 

1 

1200 

12(K) 

9 

3495 

388 

Potsdam. 

1 

3400 

3400 

2 

2000 

lOCK) 

— 

-. 

._ 

Rixdorf. 

.1 

681 H) 

2267 

6 

— 

— 

6 

— 

— 

Schöneberg.«) 

3 

1460 

487 

1 

— 

.. 

2 



.. 

Spandau. 

11 

13  712 

1143 

13 

— 

— 

10 

- 

.- 

Stettin. 

— 

34  520 

— 

— 

5970 

— 

— 

-- 

— 

Straßburg  i-  I 

' 

— 

— 

4 

— 

— 

6 

— 

— 

Wie^ibaden. 

10 

— 

— - 

10 

— 

— 

7 

85a) 

500 

WOrzbunr. 

J 

2480 

1240 

8 

830 

277 

1 

920 

920 

Zwi 
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IL  Zahl  der  Schulhöfe,  nach  ihrer  Größe  (qm)« 


SUdte 

500 

1000 

1500 

2000 

2500 

3000 

3500 

4000 

Ober 
400D 

1 

f 

qm 

Aacben 

21 

19 

7 

5 

4 

1 

2 

Augsburg    .... 

17 

8 

7 

3 

— 

— 

3 

1 

— 

Barmen  ,     . 

8 

32 

17 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

Braun^chweij,'      .    . 

2 

9 

7 

4 

5 

1 

2 

2 

4 

Breslau  ,    ,     .     .     . 

40 

27 

14 

6 

4 

3 

2 

— 

10 

CasBel     ,     .     .     .     . 

5 

13 

2 

11 

— 

1 

— 

2 

1 

Chürl alten  bürg    .    . 

1 

2 

10 

10 

2 



— 



— 

ChemniU    -     ,     .     . 

— 

5 

10 

14 

4 

1 

— 

— 

— 

Cöln 

37 

29 

19 

16 

14 

2 

2 

1 

— 

Danzig    ..... 

9 

12 

5 

4 

3 

1 

— 

— 

Darmstadt  ,     ,     .    . 

2 

3 

2 

5 

3 

— 

— 

— 

1 

Dortmund   .    ,     .    . 

2 

8 

4 

7 

6 

8 

4 

3 

3 

Dresden      .... 

6 

3 

12 

16 

13 

9 

8 

3 

2 

Dösselorf    .... 

7 

11 

7 

9 

13 

14 

7 

3 

4 

ElberfeldiJ.     .     .     ." 

3 

8 

21 

9 

9 

5 

1 

2 

Essen  a.  R.      .     .     . 

2 

1 

1 

1 

1 

52 

— 

— 

— 

Frankfurt  a.  0.    .    . 

8 

3 

2 

1 

__ 



_ 

__ 

1 

Freibürg  i.  B. .    .    . 

2 

6 

4 

1 

— 

2 

— 

— 

1 

Qelsenkireben .     .     . 

5 

6 

7 

13 

6 

2 

4 

2 

3 

Görlitz    ..... 

— 

7 

4 

2 

1 

— 

1 

Halle«) 

5 

3 

5 

4 

5 

2 

— 

3 

Hambuig    .     =    .     . 

23 

82 

47 

10 

8 

1 

1 



Hannover    .... 

2 

12 

5 

11 

7 

5 

1 

— 

4 

Kiel 

4 

15 

12 

8 

1 

3 

.. 

1 

Königsberg'*         .    . 

14 

30 

11 

2 

2 

1 

— 

1 

Leipzig*)     ... 

1 

3 

13 

17 

10 

6 

5 

— 

Liegnitz.     .... 

2 

2 

2 

2 

1 

3 

2 

1 

Lübe<.^t^)     .... 

26 

8 

14 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

Magdeburg       ... 

7 

21 

10 

10 

4 

1 

1 

— 

Mainz      .     ,     .     .     . 

9 

7 

4 

4 

1 

— 

1 

2 

— 

Metz  ...... 

22 

9 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

.  — 

MüMiausen  i.  E.   .     . 

2 

6 

9 

4 

5 

2 

3 

^_ 

2 

Manchen     .          .     . 

— 

2 

3 

7 

3 

3 

3 

— 

3 

Plauen    .     . 

3 

3 

1 

2 

1 

1 

1 



1 

Posen     .... 

4 

5 

1 

4 

7 

1 

1 

0 

4 

Potsdam      .     .     '     . 

5 

8 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

Rixdorf 





3 

1 

5 

1 

1 

1 



Schöneber^'           .     . 

— 

1 

5 

4 

2 

— 

1 

— 

Spandau      .... 

1 

2 

3 

2 

— 

1 

1 



1 

.Stettin 

6 

17 

12 

7 

3 

2 

_ 

1 

2 

Straßburg    ,    .     .    . 

10 

9 

5 

7 

4 

3 

1 

1 

6 

Wlirzburg'^l         .     . 

3 

5 

2 

1 





_ 



1 

Zwickau.    ,     .    .    . 

3 

2 

4 

2 

1 

"" 

1 

*"" 

1}  *>  Volksschulen  liegen  Haus  von  Haus  mit  anderen  Systemen;  die  Schulhöfe 
sind  desballi  mit  dem  Nacbbarschulhof  gemeinsam  berechnet  —  ')  Berechnung  bei 
DoptielBchulen  wie  in  Elberfeld.  —  *)  Drei  Privatschulen  haben  keine  Schulhöfe.  — 
-*)  Zwei  Schulen  sind  ohne  Schulhof.  —  ^)  Einige  Schulen  sind  in  mehreren  Sebul- 
bftusjern  unterj^ebracht  —  ^)  Nur  städtische  Volksschulen  smd  berflcfciichtigt 
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nL  Die  zu  Kindergärten  und  Kinderbewahranstalten  gehörenden 
Spielplätze  nach  ihrer  Größe  (qm). 


untzahl 

der 

Ipifltze 

Davon  bis  zu 

StAdte 

100 

200 

300 

400 

500 

600 

800 

1000 

1500 

Ober 
1500 

({m 

cpn 

Aachen      .    .    . 

8 

1 

4 

3 

_^   ♦   __^ 

_ 

_ 

_ 

^ 

^_^ 

Aogsbarg  .    .    . 

8 

— 

2 

4 

1       - 

— 

- 

— 

— 

1 

Brtonschweig    . 

4 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

— 



BresUa.     .    .    . 

43 

13 

16 

4 

2         2 

1 

3 

2 

— 

— 

Cissel   .... 

11 

5 

— 

— 

1 

— 

1 

3 

— 

^         1 

CölnO   .... 

3 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

"  i  "^ 

Dortmimd .    .    . 

16 

— 

2 

4 

2 

2 

1 

1 

1 

2         1 

Dresden     •    .    . 

6 

— 

2 

— 

1 

— 

2 

1 

— 

— 

DOsseldorf     .    . 

22 

3 

5 

7 

1 

— 

2 

2 

— 

2 

— 

Essen    .... 

19 

— 

— 

3 

4 

9 

2 

1 

— 

— 

— 

Frankfurt  a.  0.  . 

5 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Freibarg  i.  B.     . 

16 

~" 

4 

5 

3         1 

1 

1 

— 

1 

6«rütz  .... 

2 

— 

1 

1 

—       -. 

— 

— 

— 

HtUe     .... 

7 

— 

— 

— 

6  ;  — 

— 

— 

1 

— 

— 

Kiel 

5 

— 

3 

-1 

1  i  - 

— 

— 

— 

1 

— 

Königsberg     .    . 

18 

9 

2 

» 

1     1 

— 

1 

— 

1 

— 

Löegnitz     .    .    . 

8 

1 

3 

1 
i  ,  — 

1 

1 

1 



— 

LQbeck.    .    .    . 

6 

— 

1 

2         3 

— 

— 

— 

«-.       — 

Magdebarg     .    . 

1 

1 

— 

— 

—       — 

— 

— 

— 

1 

Mainz    .... 

7 

2 

2 

1 

2    !    — 

— 

— 

— 

Heu 

4 

1 

3 

— 

1   

— 

— 

— 

1 

Plauen  .... 

4 

— 

2 

2 

.-.   j   ...   1   _ 

— 

— 

—       — 

Posen    .... 

23 

4 

11 

2 

i!-!- 

2 

0 

1    1     2 

Potsdam    .    .    . 

9 

— 

4 

3 

1  ■  —  1  — 

— 

— 

-1      1 

Wonburg.    .    . 

7 

— 

2 

1 

- ;  -    3 

— 

1 

— 

Zwickau    .    .    . 

1 

— 

^ 



1   ^__ 

i 

1 
1 

1 

" 

— 

1 

i)  Die  Qbrigen  6  Kindergärten  benutzen  die  Spielpl&tze  der  Volksschulen. 
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XXUI.  Spielplätze  und  Jugendspiele. 


IV.  Die  zu  Volks-  und  Jugrendspielen  und  zum  Tummeln  der  Kinder  im 
Stadtbezirke  vorhandenen  Plätze  (ohne  die  Schulhöfe  und  die  Spielplätze  k 
Kindergärten  und  Kinderbewahranstalten  nach  ihrer  Größe  (qm). 


Städte 


über- 
haupt 


^ 


s; i:i' 


Quadratmeter 


Aachen  .  . 
Augsburg  . 
Barmen  .    . 

Berlini)  .    . 

Bochum .  . 
Braunschweig 

Breslau^)     . 

Cassel     .    . 
Charlottenburg 
Chemnitz     . 
Cöln   .    .    . 

Crefeld  .  . 
Danzig  .  . 
Darmstadt  3) 
Dortmund  11) 
Dresden  .    . 

Düsseldorf*) 
Elberfeldö). 
Erfurt.  .  . 
Essen .  .  . 
Frankfurt  i.  Jiß] 

Frankfurt  a.  0 
Freiburg  i.  Br. 
Qelsenkirchen 
Görlitz    .    . 
Halle  .    .    . 

Hannover') 
Kiel    .    .    . 
Königsberg . 
Lübeck«)     . 
Magdeburg  . 

Mainz.    .    . 
Metz   .    .    . 
Mülhausen  i.  E. 
München»)  . 
Nürnberg     . 

Plauen    .    . 
Posen     .    . 
Potsdam 
Rixdorf  .     . 
Schöneberg 

Stettin  10)  . 

Straßburg  . 

Würzburg  . 

Zwickau .  . 


5 

8 

11 

14 

(8) 

5 

5 

99 

(14) 

4 

6 

3 

32 

5 
6 


2 
22 

11 
5 
2 

21 
9 

9 

22 

9 

9 

23 

4 

7 

17 
18 

8 

3 
5 

11 
7 
9 

3 
7 

4 
3 

1 

10 

11 

1 

3 


1 
(0) 


10 
(0) 


1 

1 

5 

(0) 


15 

(1) 
1 


1  .  — 


1 
1 

(0) 


(8) 

l 


1 
1 
1 

(0) 


11 

(0) 

1 

6 


—       1 


1 

4     — 

3  I     2 


7  '  — 
2  I     2 


1  I 


2 

fO) 


9 
(0) 

1 

4 


4 

(1) 


2 

2 

4 

(1) 


1 

1 

(4) 

2 

1 

4 

(1) 

2 
1 


(3) 


-  I    1 
1    — 


—      2 


4      2 

(0)    (1) 
1    — 


5 

(0) 


1 
(0) 


1  —  — 

1 
1 


-  8 

2  ,— 

—  I  1 
1 
1 


2 
1    ~ 


2    - 


-  '    1 


1     — 
—  '—      2    — 


(1) 


(1) 


0 
(1) 


1    ', 

a.  i 


i 

—     i  - 


—  '  1  -    i 


^  ZI  1 

-    1  -    ! 

i  Z  I  1 


—    1  - 


1  -    J 


1 I 


1  - 


1)  Die  in  den  Hauptzahlen  nicht  mit  enthaltenen  Angaben  tkber  Spielplfttze  außerhalb  des  St«^ 
bezirks  sind  in  Klammern  beigefügt  —  ^)  Vergl.  Anm.  1.  —  3)  gs  steht  eine  Anzahl  kleiner  Spietpüt 
hauptsächlich  für  Tenniszwecke  zur  Verfügung.  —  *)  Bei  zwei  in  Privatbesitz  stehenden  SpidplSX» 
fehlt  GröBenangabe.  —  ^)  Außerdem  4  Spielplätze  für  höhere  Lehranstalten  je  bis  zu  8000  qm  pxA 
^)  Besondere  Tummelplätze  fQr  Kinder  gibt  es  nicht  —  *?)  Der  größte  Spielplatz  unter  den  aoMcbea 
dient  nur  fOr  Schulspiele.  Größter  Platz:  234000  qm.  —  »)  Größter  Platz:  96  000  qm.  —  V  GrAi^- 
angabe   fehlt  —  i»)  Größter  Plats:  60  000  qm.  —  n)  Größler  Platz:  100000  qm. 
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V.  Die  Volks-,  Jugend-,  Spiel-  und  Tummelplätze. 


Im  PriTatbesitz 

und  nur  gegen 

Entgelt 

zugänglich 

Turnplätze 

Sportplätze 

Schreber-  und 
ähnliche  Garten- 

SUdte 

vereinsplätze 

1 

Flftche 

Fläche 

Fläche 

Fläche 

Zahl 

(qm) 

Zahl 

(qm) 

Zahl 

(qm) 

Zahl 

(qm) 

Angsborg     .    . 
BarmenO    .    . 

3 

50400 

5 

50400 

1 

, 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Bochoin .     .    . 

2 

8260 

— 

— 

— 

— 

— 

Brtanscbweig . 

1 

11700 

— 

— 

5 

116900 

— 

— 

Breslau  >)     .    . 

8 

18115 

4 

24  779 

3 

(8) 

29  766 
(34360) 

1 

1000 

Cassel     .     .    . 

:{ 

9100 

1 

— 

— 

1 

9100 

Chariottenbnrg. 

— 

— 

3 

27  671 

— 

— 

Coln»)     .     .    . 

—     1        — 

— 

— 

3 

167  500 

2 

770 

Cfefeld    .     .    . 

—     1        — 

— 

— 

5 

56900 

— 

Danzig    .     .    . 

— 

— 

— 

— 

2 

27  500 

— 

— 

DarmaUdt  .    . 

^_ 





__ 

1 

25000 

_ 

__ 

Dortmund    .    . 

— 

— 

— 

— 

2 

107  000 



— 

Dresden  .     .    . 

— 

— 

— 

— 

3 

78944 



— 

Düsseldorf  .    . 

2 

— 



1 

16  700 

1 

15000 

Dberfeld     .    . 

— 

— 

1 

5674 

2 

8064 

— 

Essen.    .     .    . 

_« 

^_ 

1 

8000 

5 

47  0(X) 

1 

1500 

Frankfurt  a.  M. 

2 

59314 

— 

— 

— 

— 

Frankfurt  a.  0. 

1 

14000 

— 

. 

— 

— 



— 

Freibur^   i.  Br. 
Gelsenkirchen. 

2 

22226 

4 

23659 

6 

1482  788 



— 

4 

45006 

— 

— 

2 

21566 

— 

— 

Gf^hti    .    .    . 

.^    1        — 

2 

25700 

1 

2(X)0 

_ 

1 

Halle.    ..    . 

2 

15600 

1 

1200 

4 

167  600 



— 

Kiel    ...    . 

4 

4699 

— 

— 

5 

238  681 

««. 

— 

Königsberg .    . 

— 

— 

— 

— 

2 

76  700 

15 

13  977 

Ubeck   ,    .    . 

6 

71200 

1 

1451 

3 

29  600 

— 

Magdeburg  .    . 

— 

— 

1 

16000 

— 

— 

_ 

— 

Mainz      .    .    . 

— 

— 

— 

— 

1 

8  880 

.. 

— 

Malhausen  i.  E. 

— 

— 

1 

4000 

5 

81000 

__ 

^ 

Mönchen     .    . 

3        20344 

1 

4120 

1 

198«K) 



— 

Plauen     .     .    . 

—            — 

1 

5450 

— 

— 

— 

— 

Rixdorf  .    .    . 

j        



.__ 

3 

24000 

_ 

•. 

Schoneberg      . 

— 



1 

34000 

— 

— 

— 

— 

Stettin     .    .    . 

2 

61000 

2 

13  (WO 

1 

<»)000 



— 

StraBburg  i.  £ 

4 

10120 

6 

31010 

1)  Aue  Plätze  können  als  Spiel-,  Tum-  und  Sportplätze  benutzt  werden. 

*)  5  Spielplätze  sind  in  öffentlichem  Besitz  und  nur  gegen  Entgelt  zugäng- 
lich; Gesamtfläche  5492  qm.  Bei  den  Sportplätzen  sind  die  auBerhalb  des  Stadt- 
gebiets liegenden  in  Klammem  getrennt  aufgeführt 

>)  2  Kinderspielplätze  in  zwei  Schrebergartenkolonien«  die  der  Stadt  gehören, 
sind  nur  den  Kindern  der  Mieter  zugänglich. 
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VI.  Die  städtischen  öffentlichen  Spielplätze  nach  der  Größe  (qm). 


Städte 


Von  den  zu 
Volks-  und 

Jugend- 
spielen und 
zumTummeln 
der  Kinder 
dienenden 
Plätzen 
Bind  im 
Besitze  der 

SUdt 
Zibl  Größe  qm 


Davon   sind 


1-1  !  ^ 


s 


18»     Ö     t 


qm 


Aachen  .  . 
Augsburg  . 
Barmen  .  . 
Braunschweig 
Breslau  .  . 
Bochum  .    . 

Cassel.    .  . 

Chemnitz  . 

Cöln   .    .  . 

Crefeld    .  . 

Danzig    .  . 

Dortmund  . 
Dresden  .  . 
Düsseldorf  . 
Elberfeld  . 
Erfurt.    .    . 

Essen .    .    . 
Frankfurt  a.  0 
Frankfurt  a.  M 
Freiburg  i.  B. 
Gelsenkirchen 

Görlitz  .  . 
Halle  .  .  . 
Hannover  . 
Kiel  .  .  . 
Königsberg  . 

Leipzig  .  . 
Lübeck  .  . 
Magdeburg . 
Mainz .  .  . 
Metz  .    .    . 

Molhausen  i.E 
Mönchen.    . 
Nürnberg     . 
Posen .    .    . 
Potsdam .    . 

Rixdorf  .  . 
Schöneberg. 
Stettin  .  . 
Straßburg  . 
Zwickau .    . 


57  000 
59300 
31050 
104  200 
634  729 
25020 

47  000 
43  550 
217142 
56900 
33550 

107  000 

136  673 

45800 

? 
6000 

91200 

48400 

103905 

994685 

82  904 

63800 
122820 

96276 
294832 

90677 

253316 

136  600 

91250 

25000 

29150 

125100 

52096 

44000 

29576 

1310 

24000 
34000 
20000 
25950 
51139 


19 


—     53 


10 


1 
1    — 


1     1 
1     1 


1    — 


2 

i;- 


2    i 

i 


^i-; 


2| 

2    - 


— ,    1 


1|- 
-  1 
1- 


1  - 


-  l 


•l-l- 


1      1 
-     2 


1      1 


1    1 


—     1 

— .  1 
1  — 
3  2 
1    — 


11  — 


61 

1'- 


-1  2 
—     1 


1   — 
-      1 


.    1 


2;- 


1  i 
-  1 


-  1 


1  — 


—    1 
1  — 


1  - 


ii—  -■ 


2'  2 — :-'  II 


It- 


1  - 
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XXIV. 

Reichs-  und  Staatssteuern. 

Bearbeitet  anter  Leitung  des  Direktors  des  Statistischen  Amts 
der  Stadt  Frankfurt  a.  M. 

Dr.  A.  Busch 

von  dem  wissenschaftlichen  Hilfsarbeiter 
Dr.  P.  Schlotter. 


Der  vorliegende  Abschnitt  bildet  die  Fortsetzung  der  im  \Tn.  Jahr- 
^n^  dieses  Jahrbuchs  gebrachten  Abhandlung  über  das  gleiche 
Thema.  In  der  damaligen  Zusammenstellung  waren  die  Jahre  1895 
bis  1898  behandelt,  hier  folgen  die  Jahre  1903  bis  1905  bezw.  1903/04 
bis  1905/06.  Über  das  mittelbare  Interesse,  welches  die  Städte- 
verwaltimgen  an  dem  hier  bearbeiteten  Thema  haben,  mag  auf  die 
Ausführungen  im  M^II.  Jahrgang  verwiesen  werden.  Eine  vorzügliche 
Ergänzung  der  hier  gegebenen  Zusammenstellungen  bildet  der  im 
nächsten  Jahrgang  zum  Abdruck  kommende  Abschnitt  über  die 
MWohlstandsverhältnisse"  unter  Benutzung  der  Statistik  der  staatlichen 
Einkommenssteuer  in  den  Städten.  Der  Stoff  hat  diu-ch  die  Einbe- 
ziehung der  Zölle  für  ausländische  Gegenstände  nebst  der  statistischen 
Gebühr,  femer  der  Kirchen-  und  Kultussteuem,  sowie  der  Provinzial- 
U8W.  Abgaben  eine  Erweiterung  erfahren. 

Die  bei  der  früheren  Bearbeitung  eingetretene  Unvollständigkeit 
und  Ungleichmäßigkeit  in  der  Ausfüllung  der  Fragebogen  von  einer 
größeren  Zahl  von  Verwaltungen  hat  für  die  diesmalige  Erhebimg  zur 
Trennung  des  Stoffs  Veranlassung  gegeben,  indem  diejenigen  Öteuer- 
arten,  welche  zumeist  für  das  politische  Gebiet  der  Stadtgemeinde 
gelten,  von  denjenigen,  welche  in  der  Regel  nur  für  den  Hauptsteuer- 
amtsbezirk erfaßt  werden  konnten,  getrennt  wurden. 

Wo  in  den  Tabellen  nichts  anderes  gesagt  ist,  liegt  daher  den 
Angaben  über  Zölle  und  indirekte  Reichssteuem  der  Hauptsteueramts- 
bezirk zugrunde,  während  bei  den  direkten  Staatssteuern  die  Angaben 
für  die  politische  Stadtgemeinde  gelten.  Auf  die  Berechnung  von 
Verhältniszahlen  ist  auch  bei  der  diesmaligen  Zusammenstellung  ver- 
zichtet worden  aus  den  gleichen  im  VlLL.  Jahrgang  angegebenen 
Gründen. 

A.   Indirekte  Betehs-  ond  SUatssteaern. 

Bereits  im  VIH.  Jahrgang  dieses  Jahrbuches  ist  darauf  hin- 
gewiesen worden,  daß  die  Reichsverfassung  die  Einführung  direkter 
Reichssteuem  nicht  ausschließt;  bis  jetzt  werden  aber  solche  nicht 
erhoben. 
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I.  Indirekte  Reichssteuern. 
a)  UUe. 

Mit  dem  vorliegenden  JaJirgang  werden  die  Zölle  zum  ersten 
Male  in  dem  Jahrbuch  behandelt;  etwaige  Lücken  und  kleinere  Un- 
stimmigkeiten mögen  daher  diesem  Umstände  zugeschrieben  werden. 

Die  aus  der  Periode  des  Zollvereins  und  des  Norddeutschen 
Bundes  überkommene  Zollgesetzgebung  des  Deutschen  Reiches  (Nord- 
deutsches Bundesgesetz  vom  1.  Juli  1869,  Vereinszollgesetz  vom 
1.  Januar  1870,  in  Elsaß-Lothringen  eingeführt  durch  Gesetz  vom 
17.  Juli  1871,  Reichsverfassung  Artikel  33 — 40),  erfuhr  eine  grund- 
legende Änderung  durch  die  Tarif  reform  vom  Jahre  1879  (vorläufige 
Tarifönderung  durch  Gesetz  vom  30.  Mai  1879  und  Zollgesetz  vom 
15.  Juli  1879).  Hierauf  folgen  die  Gesetze  vom  6.  Juni  1880,  19.  Juni 
1881,  21.  Juni  1881,  23.  Juni  1883,  13.  Mai  1884,  22.  Mai  1885 
(wesentliche  Erhöhung  der  Getreidezölle),  21.  Dezember  1887  (weitere 
Erhöhung  der  Getreidezölle),  vom  14.  April  1894  (Aufhebung  des 
Identitätsnachweises  für  Getreide  und  Mühlenfabrikate).  Der  Zeit  de« 
Abschlusses  der  Handelsverträge  anfangs  der  90  er  Jahre  ^)  folgt  die 
Zollgesetzgebimg  vom  25.  Dezember  1902  und  der  neueste  Tarif,  der 
seit  1.  März  1906  in  Kraft  ist. 

Die  nach  diesem  Tarif  abgeschlossenen  Verträge  gelten  bis  zum 
JaJire  1917. 

Die  auf  Grund  des  Vereinszollgesetzes  vom  1.  Juli  1869  (§  10) 
erhobenen  Niederlagegebühren  fließen  in  die  Landeskasse.  Sie 
sind  ihrem  Wesen  nach  Verkehrsgebühren  und  stellen  ein  Entgelt 
für  die  den  Verkehr  erleichternden  Einrichtimgen  der  Transit- 
lager  dar. 

Für  die  auf  Rechnung  des  Reiches  zu  erhebenden  Zollverwaltung»- 
gebühren  hat  der  Bimdesrat  am  4.  Juli  1899  eingehende  Bestimmungen 
erlassen. 

Dem  Ertrage  nach  die  wichtigsten  in  fast  allen  Städten  er 
wähnten  Einfuhrartikel  sind  die  verschiedenen  Getreidearten  (Weixen, 
Roggen,  Gerste,  Hafer,  Mais);  die  Einfuhr  von  Reis  wird  besondere 
genannt  in  Darmstadt,  Dortmund,  Gelsenkirchen,  Hannover,  CasseL 
Andere  landwirtschaftliche  Produkte  (Butter,  Eier,  Käse,  Geflügel) 
werden  in  Dortmimd,  Frankfurt  a.  M.,  Freibvu-g  i.  B.,  Wiesbaden 
hervorgehoben.  Wichtig  ist  die  Weineinfuhr  in  Berlin  (Schaumweine), 
Cöln  (Verschnitt-Faßweine),  Frankfurt  a.  M.,  Freiburg  i.  B.,  Ltibek, 
femer  die  Biereinfuhr  in  Freiburg  i.  B.,  Erankfurt  a.  M.,  Ceissel  und 
bemerkenswerter  Weise  auch  in  München. 

Tierische  Produkte  (Schweineschmalz,  Oleomargarine,  Talg, Paraffin) 
werden  in  bedeutendem  Umfange  in  Altena,  Darmstadt,  Dortmund, 
Frankfurt  a.  O.  und  Hannover  eingeführt.  Die  Einfuhr  von  Fischen, 
namentlich  von  Heringen,  findet  besondere  Erwähnung  in  Qelsen- 
kirchen,  Plauen,  Rixdorf,  Stettin. 


*)  Übersichtliche  Zusammenstellungeu  der  beim  Erlaß  der  neuen  Zolltarif- 
gesetze von  1902  bestehenden  Handelsverträge  vergl.  Hirth*s  Annalen  1901  und  1^ 
Aufsatz  von  Wiesinger. 
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Neben  dem  Getreide  erscheinen  als  ebenso  wichtige  Einfuhr- 
artikel die  Kolonialwaren  und  zwar  namentlich  roher  Kaffee,  dann 
auch  Kakao  und  Tee.  Die  Einfuhr  von  Gewürzen  wird  erwähnt  in 
Lübeck,  die  von  Südfrüchten  in  Dortmund,  Duisburg,  Erfurt,  Frei- 
burg i.  B.  und  Frankfurt  a.  M. 

Neben  Getreide  und  Kolonialwaren  bildet  auch  das  Petroleum 
einen  in  fast  allen  Städten  genannten  Hauptmassenartikel.  Von 
sonstigen  wichtigen  Gebrauchsgegenständen  ist  noch  das  Holz  zu 
nennen,  in  Cöln,  Düsseldorf,  Duisburg,  Frankfurt  a.  M.,  Lübeck« 
Mainz  und  München. 

Zu  den  genannten  allgemeinen  Verbrauchs-  und  Verzehrungs- 
gegenständen kommt  dann  die  Einfuhr  bestinmiter  für  die  Industrie  der 
betreffenden  Stadt  wichtigen  Rohstoffe  und  Halbfabrikate  hinzu.  Vor- 
wiegend kommen  in  Betracht  die  Tabakindustrie,  die  Textilindustrie, 
die  Bekleidimgsindustrie  und  die  Maschinenfabrikation. 

b)  TerbraiehssteaerB. 

1.  Die  Tabaksteuer. 

Hauptgesetz  vom  16.  Juli  1879,  Novelle  vom  5.  April  1885,  femer 
Gesetz  vom  3.  Juni  1906  betr.  die  innere  Verbrauchsabgabe  für 
Zigaretten  und  Zigarettentabak  (welche  in  Form  einer  Banderolen- 
steuer erhoben  wird).     (Hoher  Ertrag  in  Mannheim!) 

2.  Die   Zuckersteuer. 

Ehemalige  Gesetze  vom  31.  Mai  1891  bezw.  vom  27.  Mai  1896. 
Infolge  der  internationalen  Brüsseler  Konvention  vom  6.  März  1902, 
einpreführt  durch  Gesetz  vom  6.  Januar  1903  mit  Geltung  vom 
1.  September  1903  wird  die  Zuckersteuer  nur  noch  als  Verbrauchs- 
abgabe erhoben.  Über  den  bedeutenden  Rückgang  der  Ausfuhr- 
prämien usw.  vgl.  Tab.  Zuckersteuer  Seite  436.  (Herabsetzung 
der  Verbrauchsabgabe  durch  Gesetz  vom  19.  Februar  1908.) 

3.  Die  Salzsteuer, 

eine  Produktionssteuer  in  Form  der  Fabrikatsteuer.  Gesetz  vom 
16.  April  1871  und  Zollgesetz  vom  15.  Juli  1879. 

4.  Branntweinsteuer. 

Der  heutige  Rechtszustand  ist  begründet  durch  das  Gesetz  vom 
7.  Juli  1902  (durch  Gesetz  vom  4.  April  1898  fand  bereits  eine 
andere  Bemessung  des  Kontingents  statt);  die  wichtigsten  Be* 
Stimmungen  betreffen  das  Kontingentienmg8\'erfahren,  sowie  eine 
Erhöhung  der  Brennsteuer. 

5.  Die  Sohaumweinsteuer  und  Schaumweinnachsteuer, 

eine  Verbrauchsabgabe  in  Form  einer  Banderolensteuer.  Gesetx 
vom  9.  Mai  1902. 

6.  Die  Brausteuer 

kommt  hier  unter  dem  Kapitel  der  Reichssteuem  lediglich  für 
die  norddeutsche  Brausteuergemeinschaft  in  Betracht.  Haupt- 
geeetz  vom  31.  Mai  1872.  Ausfühnmgsbestimmungen  in  der 
Fassung  vom  6.  Juli  1888,  neu  Gesetzesnovelle  vom  3.  Juni  1906 
(Staffelung  nach  dem  Verbrauch  von  Braumaterialien). 
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Die  Nettoertrage  der  Zdlle  «n^ 


S  tädte 


Jahr 
1) 


ZöUe  und 
Niederlage- 
geld 


Tabaksteuer 

und 
Abgabe  von 

Tabak- 
surrogaten 


Zucker- 
steuer 


Salzstener 


Altona 

Augsburg 

Barmen  (Stadt) 

(f.  d.  Branntweinsteuer  einschl. 
Beyenburg  Kr.  Lennep) 

Berlin .       .       


Braunschweig      

Breslau 

(Hauptsteueramt  I  u.  II) 

Cassel 


Charlottenburg  (Stadt) 


Chemnitz  (Hauptsteueramt) 


Chemnitz  (Stadt) 


Cöln  a.  Rh.  (Stadt) 


Crefeld  . 


Danzig 


Darmstadt . 


Dortmund . 


Dresden  (Stadt) 


Düsseldorf  8) . 


1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 


6615  715 
6595168 
8  481495 

941 287 
831496 
854196 

1447  935 
1428175 
1 413  721 

35  301924 
34  707  605 
41 503 139 

1328  768 
1292  752 
1386913 

11555010 
11309  941 
12500299 

1808612 

1  898  737 
2334090 

27  482 
18  853 
29  741 

3 179  595 
3068804 
3  509  723 

2485  407 
2107  213 

2  551288 

13397  739 
12  341467 
14026  337 

5525604 
5100112 

5  893487 

6  780140 
6  717  974 
7090107 

854490 
931040 
964  516 

4025493 

3  699  360 
4230801 

14054028 
14  515  228 
15450558 

10470461 
10  265406 
12  574  809 


-  8  474 
•10306 
-10316 

2 
2 
5 


38463 
36584 
39  967 

2417 

3426 

13050 

155304 
165  796 
207  599 

93159 
66588 
54238 


63140 
59062 

12882 
7  615 
5616 

19275 
21040 
25152 

409 
386 
814 

4380 
3  674 
3258 

2045 
1642 
1562 

7035 
8068 
1456 

66  697 
51975 
46176 

41 
10 
15 


318  518 
2633326 
2249921 

31417 


570  751 
496852 
523  547 

4455175 
4  674913 
4441904 

4825676 
5179146 
4377  675 

31058 

16  500 

7869 


17  938 


17  938 


4169138 
3858577 
2  984277 

3347  497 
4529096 
4369454 

1231922 
3154338 
5963460 

8844 


202480 

260960 

43646 

52567 

288252 

33  324 

28591 


329  6S6 
842278 


46  512 
78120 
85802 

10 

1 

11 

52  990 
74  4n 
79  251 

2  493  977 
2  528  516 
2568  614 

127  496 
106632 
1148^ 

809  736 
682(64 
791901 

458  357 
528017 
538  «W 


142284     ! 

164040 

168270 

92661 
120440 
123090     I 

683144 
670133 
653695 

323678 
328709 
381581 

162694 
195012 
295447 

174911 
173222 
178232 

1766926 
1618563 
ini720 

623952 
629880 
641880 


1.  September— 31.  Aufirnst  (Betriebsjahr)  und  bei  der  Branntweinsteuer  vom  L  Oktober >M.  Septconbcr.    || 

^   In  den  mit  *  beseichneten  Städten  unter  Einrechnung  der  Kontingentoscheine  und  Kontjncentr  1 1 

flcbeine  zur  Verrechnung.    Die  Ausfuhrverj^ütungen  sind  übei^  abfeseteC  1 
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Branntweins! 

euer 

Schaum- 
wein- 
•t«aer 
und 
-Nach- 
ateaer 

Brau- 

st«uer  wid 

Über- 

aogaoe 

Jahr 

■ 

Vtrbrmiich»> 

aad  MaUrial.    •    Zutchlag 
•Utitr                *"» 

Brenn- 
sieixer 

Städte 

— 1995  tl  468  363 
—  6580  tl  572 182 
— 1402  tl  018  787 

557 

2171 

11  5M 

23 
27 

405  656 
363195 
418  965 

1908 
1904 
1905 

Altona 

15770 
16  326 
12  516 

1277  009 
t266  376 
1 170  912 

—  3  701 

—  772 

—  1945 

131 
—7 

z 

1903 
1904 
1905 

Augsburg 

—  171 

—  492 

—  675 

S  164  872 
§128  679 
§  149  181 

935 
7024 
9  825 

380 
303 
135 

244149 
252  913 
248163 

1908 
1904 
1906 

Barmen  (Stadt) 

-17  005 152 

— 13  857  364 
—  14208  647 

110813434 
tl0731409 
t 11547129 

—6633  552 
—6006 146 
—6129  539 

161204 
166  973 
189304 

3933508 
4100415 
4470171 

1903 
1904 
1906 

Berlin 

—  12  992 

—  10917 

—  10271 

1491020 
1 476  670 
1 457  494 

—  1289 

—  2879 

—  2673 

125 
60 
62 

355  502 
363  961 
358  243 

1908 
1904 
1906 

Braunschweig 

384  640 
410110 
563  451 

t6  002  099 
t6  333  442 
t5  856  552 

77  074 
129  563 
159065 

344 
214 
117 

743412 
758  716 
759368 

1908 
1904 
1906 

Breslau 

27  222 
31  262 
26  490 

t964070 
t928335 
t954  933 

10672 

10916 

9242 

71 
20 
19 

297  540 
312  697 
819  699 

1908 
1904 
1906 

Cassel 

• 

•17  479 
♦23948 
•24  227 

• 

• 

278947 
282  387 
323826 

1903 
1904 
1905 

Charlottenburg  (Stadt) 

21551 

• 

t941524 
mi836 
t875019 

—  1235 

—  2082 

—  1732 

836 
371 
411 

301066 
843294 

448666 

1903 
1904 
1905 

Chemnitz  (Hauptsteueramt) 

• 

• 

! 

730 
146 
162 

187  293 
223  402 
312  153 

1908 
1904 
1906 

Chemnlta  (Stadt) 

—  68140 

—  29854 

—  44304 

tl  275018 
tl  136054 
tl  233  615 

—  27  983 

—  21186 

—  26580 

12005 

11611 

7896 

648  437 
651499 
673382 

1903 
1904 
1906 

Cöln  a.  Rh.  (Stadt) 

—  14  407  §1801 754 

—  6005 Sl  758852 

—  18  776  §1732  940 

—  20249 

—  22034 

—  16778 

675 
677 
499 

295855 
301746 
310949 

19(Ä 
1904 
1905 

Crefeld 

176820 
162740 
226633 

1136813 
934320 
895479 

29  873 
20694 
30425 

13 

184  010 
187062 
192906 

1903 
1904 
1905 

Danzig 

—  16694 

—  12517 

—  2404 

tl29075 
tl56  239 
tl55  393 

—  18000 

—  27  000 

—  13000 

81 
64 

78 

155730 
155114 
150165 

1908 
1904 
1906 

Darmstadt 

1677 
3548 

3293 

t2  713  610 
t2  891  722 
t2  976  733 

108378 
124  994 
162  721 

23 
410 

1883  (^ 
1  414  971 
1564  817 

1903 
1904 
1906 

Dortmund 

—  907893 

—  144  640, 

—  168434 

tl  093  766 
tl  096  816 
tl  013  048 

—  68204 

—  23126 

9678 

5862 
3  7a3 
5160 

369353 
456151 
457  142 

1908 
1904 
1906 

Dresden  (Stadt) 

28510 
47107 
49283 

§  906527 
§  984304 
§1071466 

15213 

2663 

27  868 

13247 
16868 
17  562 

469192 
517  301 
644187 

1903 
1904 
1906 

Düsseldorf 

mit  ämm  EtAUjahr;    bei  der  Tabaksteuer  Tom  1.  Juli-Ä).  Juni  (Erntejahr);  bei  der  Zuckertteuer  vom 
w«ft«,  in  dra  mit  f  beiaidmeten  nach  Absug  derselben,  in  den  SUdten  mit  9  kamen  keine  Kontini 


mm^A     A^^    Vii«*«><*    Amw    T%«N1II 


f\A   f^KAro•vlv«ak■»«KA  fm  JAhm  IQOS'  SIT  177  Jl. 


432  XXIV.  Reichs-  und  Staatssteuem. 

Noch:  Verbrauchssteuern.    (Angaben  in  Mark.) 


Städte 


Jahr 


ZöUe  und 
Niederlage- 
geld 


Tabaksteuer 

und 
Abgabe  von 

Tabak- 
surrogaten 


Zucker- 
steuer 


Duisburg    ......... 

Elberfeld  (Stadt).  .   .   . 

Erfurt 

Essen  a.  d.  R.  (Stadt)  . 
Frankfurt  a.  M.  (Stadt) 
Frankfurt  a.  0.  (Stadt). 

Freiburg  i.  B 

G^lsenkirchen     .... 

Görlitz 

Halle  a.  S 

Hannover  (Stadt)  .  .  . 
Karlsruhe 


Kiel 

Königsberg 

(vom  1. 10. 1905  ab  Ände- 
rung des  Steuergebiets) 

Leipzig  (Stadt) 

Liegnitz 

Lübeck  


1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
19(^ 
1905 


29  372340 
26015874 
32233949 

1892  559 
1716874 
1848414 

779168 
691162 
846  583 

283  605 
335017 
371  749 

10149011 

9887150 

12  569  931 

812  527 

782020 

1297  751 

919196 
1007189 
1414  503 

120035 
117042 
118346 

1039  453 
1017330 
1168  515 

3086947 
3281556 

3  398  820 

3645184 
3396658 
4045880 

2828  820 
2291463 
2  975  464 

3543  462 
3639  254 
4275625 

6117407 
5  936  993 

8988  022 

12001809 
11965  755 
12  864062 

411596 
458  447 
473  721 

5000257 
4832  967 
5  982  725 


20646 
11569 
10044 

48591 
54109 

58006 

8203 

10460 

6877 


16818 
16917 
15135 

52872 
27  240 
24997 

106403 
107  217 
135216 


19  825 
23  730 
31512 

345 
418 
575 

1087 

938 

1198 

130687 
146446 

124858 

733 
536 
412 

8328 

9333 

27405 

96294 

92595 

151452 

8378 
14051 
22  616 

265 
406 
241 


34474 
15269 

9825 


30230 

8 

16 


48313 
60074 
60524 

88  737 
70453 
56  803 


1387 


5592973 
7069  818 
7029936 

—  148  652 

128122 

85322 

2j058 
140905 
213105 


120018 
90720 
38  6% 

449992 
335411 
248417 

3460595 
3458311 
4462783 

—  13671 

2604 

—  2454 


1)  Fttr  1906—1905  kotaxnt  nur  das  Stadtj 
5  Darunter  nur  200  M  von  außerhalb 
*)  Siehe  Anmerkung  auf  voriger  Seite. 


[ebiet  in  Betracht, 
les  Stadtgebiets. 
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Brtnnt weinsteu  e  r 

iVtrbrmachs-        % 
)i««kkottifb-     sl»r«b«        Brenn* 

ftMtr              du«           8i«uer 

Sohfturo- 
wein- 
Steuer 

und 
-N»ch- 
steuer 

Brau- 
steuer und 
Über- 

ftbgmbe 

Jahr 

StÄdte 

—5655  +1369018 

-333   tl  492  780 

-1651    tl  548904 

—  228 

8  724 
20632 

• 

: 

547  311 
598379 
656  548 

1»>3 
1904 
1905 

Duiftburc 

6276      §336868 
7162      S290368 
7  884  1    ^292006 

1441 
1942 
2372 

402 
120 
141 

277  680 
281926 
286  171 

1903 
1904 
1905 

Elberfeld  (Stadt) 

1056 

1685 

966 

t231794 
t232 152 
t229  624 

—  2  237 

—  413 

—  •271 

472 
413 
680 

230343 
234  627 
247  015 

1903 
1904 
1905 

Erfurt 

• 

♦624  747 
♦640482 
♦640688 

6202 
14182 
22  950 

• 

194  888 
217  457 
256  485 

1903 
1904 
1905 

Essen  a.  d.  R.  (Stadt) 

-38  511       t517  6H6 
-21218  '    t5653fr4 
-20994  1    t546410 

—  27  334 

—  36017 

—  31126 

87  379 
88158 
98193 

915108 
94:^598 
989  961 

19(V3 
1904 
1905 

Frankfurt  a,  M.  (Stadt) 

1(00314   t— 600856 

S96591    t-465064 

1144  334   t— 602995 

215  715 
177  789 
234  761 

• 

132  640 
130590 

133  762 

1903 
1904 
1905 

Frankfurt  a.  0.  (Stadt) 

M-845  1      §63115 

-2  871         §58136 

-533         §50356 

»)  — 178 

—  1146 

—  343 

«)3694 
3  210 
4354 



1903 
1904 
1905 

Freiburg  i.  B. 

43659  1    ♦562345 
77  433       »675411 
95363       ♦784  315 

22  793 
35  844 

50508 

— 

56  363 
66  474 
77  754 

1903 
1904 
1906 

Gelsenkirchen 

174575       »398  976 
167  747       •389  514 
195 178      •Sil  402 

28157 
30776 
38995 

5 
18 
25 

135  226 
140173 
157  062 

1903 
1904 
1905 

Görlitz 

228  296 
141001 
251356 

t462  681 
t366  831 
t379015 

127  744 

88  633 

143  519 

1638 
2279 
2  714 

236  760 
225327 
231  389 

1903 
1904 
1905 

Halle  a.  S. 

—  933 
-1115 

—  594 

§1308  066 
§1309172 
§1105933 

49  522 

9568 

29  352 

20916 
20153 
22  207 

564  663 
577  202 
633113 

1903 
19)4 
1905 

Hannover  (Stadt) 

-10307 
-86  764 
-  7200 

t90183:^ 
t852  848 
t641650 

119  659 
64746 
72  801 

8 
3 

3 

1903 
1»>4 
1905 

Karlsruhe 

ft^S3 
14  628 
17  770 

♦672981 
♦649018 
♦690981 

15334 
19185 
25  513 

34 

4 

366  971 
375  445 
390  926 

1»« 
1904 
1905 

Kiel 

-31230   t4092  458 
-27  898    t3  723  711 
-  9  760  |t3  747  25ö 

— 17  842 

-17362 

—  5404 

12 

408  329 
373  392 
400  89:* 

19a3 
1904 
11K)5 

K'Öniffsberg 
(vom  1.  10. 1905  ab  Ände- 
run«  des  Steuerjjebiets) 

-145  723  l»1087  534 
-2S8  642    ♦1407  294 
-221828    ♦1255959 

—  49  742 

—  101  600 

—  102  895 

19639 
32  807 
36  415 

472  513 
496  427 
M4  462 

1»X3 
1904 
1905 

Leipzig  (Sta<it) 

282322   11049  728 
296289  .11059  706 
:i32076    t   945119 

51907 
56  8a3 
60602 

992 

351 

60 

138  733 
140,335 
146  806 

190.3 
1904 
1905 

Liegnit« 

4380 

8319 

1120Ö 

t386463 
t394  752 
t389630 

-2896 

-10937 

—  1191 

359 
471 
359 

81  624 
80  916 
84  462 

1903 
1904 
11M)5 

Lübeck 

"MaIwUmI»««  Jahrbdeh  deuUcher  SUdt«  XV. 
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434  XXIV.   Reichs-  und  StÄatesteuem. 

(Noch:  Verbrauchssteuern.)     (Angaben  in  Mark.) 


Städte 


Magdeburg 

(Hauptsteueramt  I  haupt- 
sächlich Stadt  Magdeburg) 

Magdeburg 

(Hauptsteueramt  II) 

Mainz 

Mannheim 

Metz 

München 

(Hauptsteueramt  I  und  II) 

München  (Stadt) 

Nürnberg 

Plauen 

Posen 

Rixdorf 

(Steueramt) 

Stettin 

(Hauptsteueramt  I  und  II) 

Straßburg  i.  E 

(Hauptsteueramt) 

Straßburg  i.  E.  (Stadt) .   .   . 


Wiesbaden 


Würzburg 


Zwickau. 


Jahr 


J)  Stadtgemeindeberixlc, 

*)  Siehe  Anmerkang  aHf  Seite 


1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

19a3 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

430. 


ZöUe  und 
Niederlage- 
geld 


Tabaksteuei 

und      * 

Abgabe  von 

Tabak- 
surrogaten 


Zucker- 
steuer 


8684946 
7  781  741 
9  747  933 

710439 
648  212 
994052 

3915307 

3  784  587 

4  513123 

890606 
936  855 
984  729 

2  643287 
2  655306 
3 128 139 

5970072 

5  975  712 
5913256 

5969676 
5975317 
5912  917 

2  606419 
2  593  864 
2  790114 

1628  961 
1  776  894 
1875.375 

1446  852 
1412  684 
2087  421 

1450 
4148 
1746 

10  785  700 
10  772117 
12  030247 

6  540275 
6  691 081 
9  596  922 

6  241  962 
6  379  361 
9  217  223 

375  950 
365  593 
400  971 

1218  850 
1288  844 
1  084  781 

1325  680 
1219172 
1  475  129 


52416 
28456 
32  998 

59 

146 

42 


1796013 
1786  258 
1  669  552 

1848 
2685 
2380 

102 
36 
36 

102 
36 
36 

18839 
50825 
58  603 

2527 

2  618 
2  320 

889 

6  336 

20822 


368049 
266  926 
291301 

432424 
446129 
377  692 

431604 
440506 
376  825 


54490 
50835 
54  628 

6  774 
5054 
5107 


5958003 
12  501784 
11515924 

104806 
195922 
131  826 

175586 
157  836 
154329 

3605402 
4275049 
4025126 

20949 


22525 
5287 

22525 
5287 

36103 
1358 

4390 


—  67  092 

920 

73 


4  625  901 
6  709  873 
6  790  606 

178447 
214606 
260  678 

178  447 
214606 
260678 


4122 


16654 
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Branjit  we^i  n  s  t 

euer 

.  Si'hauxn- 

w<nn- 

Btt'uer    ' 
UDilNach- 
'    «teuer    ' 

Bma- 

«teueruml 
Über. 

Jahr 

Maischbottich-       «bfab«  | 
oDd  MtUrUl.    „    za«^hUf 

tttMT                    1                 d„y    ^ 

1                                     *) 

Brenn- 
steuer 

Stftdte 

107  658   t2  5S8  977 
-159402   t2 406398 
-176699  tl  911  994 

72  557 
—  42  067 
-40710 

1 

286  875 
3a5  023 
3(4  397 

IIHÖ 

19^4 
1905 

Maßtleburg 
(Haupt.steuentmt  I,  haupt- 
sächlich Stadt  Magdeburg) 

143094 
1439S7 
152065 

t— 136691 
t-  89436 
t-101478 

40559 
39  566 
57  804 

— 

213  942 
204  642 
212  242 

19(Ö 
19(H 
1905 

Magdeburg 
(Hauptsteueramt  II) 

-32381 
-42131 
-22  419 

t404  648 
t355  433 
1358  288 

—  404591043  471 

—  46  5311310  397 

—  55  294  1456  842 

523  209 
519  462 
W8  445 

19<e 
19(4 
1905 

Maini 

-36497  ,    t305475 

994  1    t276  999 

22627  '    t208  239 

13239 

—  22  880 

-  41 124 

1  362, 
182 

12; 

~~* 

19<»3 
11K)4 
1905 

Mannheim 

,    S290533 

1    ^^308698 

i^3-27  444 

• 

240511* 
296  902 
296  480. 

— 

1903 
1904 
1905 

Metz 

.r21464    tl  249  968 
382016       1885  521 
436349  ,    t689  291 

74  944 
75377 
94  312 

3  345 
2  5:J2 

5  2:}o; 

— 

19(K3 
1904 
1905 

München 
(Hauptsteueranit  I  und  II) 

nicht   aussehe 

idbar. 

3  2811 
2  532' 
5  212, 

""" 

1903 
1904 
1905 

München  (Stadt) 

6955  ,    1686716 
68^       t7o0437 
9  431  j    t784  870 

23150 
18185 
17  637 

422 
541 

— 

1903 
1904 
19(6 

Nürnberg 

40060  .    tlOl  629 
36418      tl0O7H4 
42675        t97  912 

30 

-29 

136 

27 

1309  810 
13000:« 
1  287  393 

1903 
19(4 
liK)6 

Plauen 

n>77695   t3  066  576 

H71449   ^2  640  492 

1231^1    +2  377  556 

273336 
207  610 

354  838 

9 

148  240 
158  162 
165030 

li)03 
1904 
1906 

Posen 

26  278.        S2318 
33 109             §200 
5779 

6  884 
8  709 
2  734 

:   1 

1380  984 

1  5<Ö  445 

900651 

1908 
1904 
1906 

Rixdorf 
(Steuenmit) 

338899   t4404925 
222  3K)   14  072368 
191815   t4  089  246 

182  456 

126  402 

48  322 

•20 

13 

143 

271  490 
260 195 
261  622 

1903 
1904 
1905 

Stettin  (HauptAteueramt  I 
und  II) 

-3  212  '    t873916 

1435       1798  639 

-2972       1815  886 

—  2  850 

—  4362 
-2  273 

119  732 
122  496 
130350, 

— 

1903 
1904 
liK)ö 

Straßburg  i.  E. 
(Hauptsteueramt) 

-3  242      t647  070 
-1435      t562089 
-2972      t5555ö0 

-2935 

4^ 

—  2474 

-5  775" 

—  6  397 

—  6561. 

~~* 

1903 
19)4 
1906 

Straßburg  i.  E.  (Stadt) 

'      ^HH  443 
1      ?i>^7  925 

• 

9  wo' 

10066 

9861| 

180177 
178  822 
168  796 

1903 
liM4 
1906 

Wiesbaden 

117  686      »444  846 
140985  ■    ♦460106 
120054      »396  482 

14  863 

18  238 

19  654 

119  903 
130187 
141 118' 

— 

1903 
1904 
1905 

Würzburg 

40^ 

-138 

3668 

tl92546 
1192064 
tl69593 

—  7  897 
-9  781 

—  9685 

302' 
26 

261449 
264  363 
266  087 

1903 
1904 
1906 

Zwickau 

28* 


436 


XXIV.  Reichs-  und  Staatssteuern. 


Die  Erträge  und  Bflckvergütiingeii  der  wlchtigstenTerbranehsteaern. 

Zuckersteuer. 


Städte 

Jahr*) 

Brutto-Soll- 
Einnahmen 

Ausfuhr 

usw. 

Vergütungen 

Bericbtigles 
SoU 

Altona 

1903 
1904 
1905 

1414  922 
2  641661 
2  260050 

1096404 

8335 

10129 

318  518 
2633  326 
2  249  921 

Augsburg 

1903 

32  667 

1250 

31417 

Berlin 

1903 
1904 
1905 

597  511 
523  760 
523  547 

26  760 
26  908 

570  751 
496  852 
523  547 

Braunschweig 

1903 
1904 
1905 

5169  034 
4  675  491 
4441904 

713  859 
578 

4  445175 
4  674  913 
4441904 

Breslau ,     . 

1903 
1904 
1905 

5  589  819 
5181923 
4  377  675 

764143 
2  777 

4  825  676 
5 179  146 
4  377  675 

Cassel 

1903 
1904 
1905 

31102 

16  758 

8138 

44 
258 
269 

31058 

16  500 

7869 

Chemnitz  (Stadt  und  Haupt- 
Steueramt) 

1903 

43  597 

25659 

17  938 

Cöln 

1903 
1904 
1905 

4  961326 
3  859  290 
2985  507 

792188 

713 

1230 

4  169  138 
3  858  577 
2  984277 

Crefeld 

1903 
1904 
1905 

3  521285 

4  530090 
4  370487 

173788 

994 

1033 

3347  497 
4529096 
4369  454 

Danzig 

1903 
1904 
1905 

3  335  815 
3154  338 
5  965  538 

2103  893 
2078 

1  231  922 
3154  338 
5963460 

Dortmund 

1903 
1904 
1905 

202  480 

260960 

43  733 

87 

202480 

260960 

43646 

Dresden     ....... 

1903 
1904 
1905 

269  301 

289  626 

35  393 

216  734 
1374 
2069 

52  567 

288  252 

a3324 

Düsseldorf 

1903 

34035 

5444 

28  591 

Frankfurt  a.  M 

1903 
1904 
1905 

62  915 
60074 
60  524 

14602 

48  313 
60074 
60524 

Halle 

1903 
1904 
1905 

7  265  055 
7  069818 
7  029  936 

1672  082 

5592  973 
7  069  818 
7029  a% 

*)  Das  Betriebsjahr  läuft  vom  1.  August  bis  31.  September. 


XXIV.  Reicbs-  und  Slaalssteuern. 
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Xoch  Zuekersteuer. 


Städte 


Htnoover    

Königsberg  i.  Fr 

Lei|»zig       

Liegnitz 

Lübeck  

(Staat  ohne  Enklaven) 

Magdeburg 

(Haupbsteueramt  1 
haupts.  Stadt  Magdeburg) 

Magdeburg 

(Haupt Steueramt  II) 

Mainz 

Mannheim 

Meli 

Posen     

Stelün    ........ 

Straßburg  iE. 

(Stadt  und  Hauptsteuer- 
arot 

Zwickau 


1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

19a3 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

19a3 
1904 
1905 

19(t3 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

191K3 
19(H 
1905 

1903 
19(4 
1905 

1903 


Brutto-SoU- 
Einnahmen 


Ausfuhr 

usw. - 

Vergütungen 


Berichtigtes 
Soll 


313  420 

128  122 

85  322 

160  660 
90720 
38  625 

461643 
a35  482 
248  520 

3  598  899 

3  465  822 

4  462  783 

98  877 
2  6(U 
1393 

10  454  456 
12  502079 

11  516  193 

430688 
195  922 
131  826 

272  658 
159  690 
156  538 

4  661  389 
4  275049 
4  025126 

21695 


10952 

920 

73 

6689  645 
6  709  873 
6790606 

186  290 
215  359 
260967 

22163 


462072 


40642 


11651 

71 

103 

138  304 
12  511 

112548 

3  847 

4496453 
295 
269 

325  882 


97  072 
1854 
2209 

1055987 


746 
614 
172 

78044 


2063  744 


7  843 
753 
289 

5509 


—  148  652 
128 122 

85  322 

120018 
90  720 
38625 

449992 
335411 
248  417 

3460  595 

3  453  311 

4  462  783 

—  13  671 

2604 

—  2454 

5958003 
12  501784 
11515924 

104806 
195922 
131826 

175586 
157  836 
154  329 

3605402 
4275049 
4025126 

20949 


—  67  092 

920 

73 

4  625901 
6709873 
6790606 

178  447 
214  606 
260678 


16  654 
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XXIV.   Reichs-  und  Staatssteuem. 


Branntweii^ 

(Annbd 


Jahr  1) 

Maischbottich-  und  Materialsteuer 

^ 

Verbrauchsabgabe  mtl 

Städte 

Bruttö-Soll- 

Ausfuhr- 
usw.-Ver- 

Berichtigtes 

Brutto-Soll- 

Aosfuhr- 

U8W.-\V 

Einnahme 

gütungen 

SoU 

Einnahme 

gütuns?!: 

Altona 

1903 
1904 
1905 

1 

1996 
6580 
1402 

—  1995 

—  6580 

—  1402 

1  473  123 
1  579 199 
1024573 

t*  l^i 

Augsburg     .     .    . 

1903 
1904 
1905 

20186 
22  059 
22  062 

4  416 

5  733 
9546 

15  770 
16326 
12  516 

280872 
269  805 
172  889 

Barmen    .... 
(Stadt,  nebst  der 
Gemeinde  Beyen- 
burg) 

Berlin 

1903 
1904 
1905 

.   •— 

171 
492 
675 

—  171 

—  492 

—  675 

165  438 
130  017 
152 166 

1903 
1904 
1905 

37  768 
39  809 
50216 

17132  920 

13  897  173 

14  258  863 

—  17095152 

—  13  857364 

—  14208  647 

13  696  285 
12  471762 
12  455220 

t  2882n)1 
t  1  74«l3.Vi 

t  1906(h: 

Braunschweig  .    . 

1903 
1904 
1905 

— 

12  992 
10  917 
10271 

—  12  992 

—  10  917 

—  10271 

499171 
487  335 
470 115 

t  m 

t  106^) 
tl26fl 

Breslau    .... 

1903 
1904 
1905 

590291 
W8  404 
638  778 

205651 

138  294 

75  327 

384  640 
410110 
563  451 

7  619  7070  t^löSIÖ^ 

6  965  698    -t*  ^^^ 

,6  969  314    |t*l  11216:1 

Cassel 

1903 
1904 
1905 

52  961 
56  648 
50  732 

25  739 
25  386 
24  242 

27  222 
31262 
26  490 

964  246 
928  335 
954  933 

i- 

Chemnitz     .    .    . 
(Hauptsteueramt) 

1903 
1904 
1905 

42  356 

42  604 

43  547 

20805 

9  348 

11410 

21551 
33256 
32137 

1102063 

1  026 136 

962  258 

t  i&^^^ 
t  ^^ 

t   87^^ 

Chemnitz  (Stadt)  . 

1903 
1904 
1905 

9  248 

10148 

9  593 

• 

• 

1048  420 
980064 
915  263 

Cöhi  (Stadt)     .    . 

1903 
1904 
1905 

— 

.58 140 
29  854 
44  304 

—  58140 

—  29  854 

—  44304 

1  361  460 
1220  899 
1  337  405 

t*  10379''' 

Crefeld    .... 

1903 
1904 
1905 

— 

14407 

5  005 
18  776 

—  14  407 

—  5005 

—  18  776 

1802137 

1760133 

•  1  733  911 

Danzig     .... 

1903 
1904 
1905 

196  690 
245  035 
304165 

19  870 
82  295 
77  532 

176  820 
162  740 
226  633 

1 137  851 
935066 
897  396 

§1?!' 

Darmstadt    .    .    ♦ 

1903 
1904 
1905 

1,306 
1483 
1596 

IS  000 

14  000 

4000 

—  16  694 

—  12  517 

—  2404 

130275 
157  339 
156  293 

tll"' 

t    !«•' 

Dortmund    .    .     . 

1903 
1904 
1905 

2  260 

3  913 
3  554 

583 
365 
261 

1677 
3548 
3  293 

2  713  610 
2  891  722 
2  976  733 

__ 

Dresden  (Stadt)   . 

1903 
1904 
1905 

13035 
12  92S 
12  725 

320  928 
157  568 
181 159 

• 

—  307  893 

—  144  640 

—  168  434 

1289  856 
1284  220 
1219044 

1 

tl96(i** 

1)  Das  Betriebsjahr  läuft  vom  1.  Oktober  bis  30.  September.  ^^ 

-)  In  den  mit  •   >)e7.eirhneten  Städten   ohne  Einrechnung  der  Kontingentascbeino  und  ^0»"»^^^, 
bereits    bei   den  Brutto-SoU-Einnahmen   in  Abrechnung  gebracht;  in  den  mit  §  bezeichneten  v»^^ 
«)  Siehe  Anmerkung  auf  Seite  430. 


XXJV.   Reichs*  und  Staates teuem. 
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t«aer. 

1  Mark) 


nvhlai;  dam 

Brennsteuer 

Jahr 

Bericht  igte» 

Brutto-SoU- 

Ausfuhr-  U8W.- 

Berichtigtes 

Stftdte 

SoU 

Eiimahme 

Vergütungen 

SoU 

1468  363 
1572182 

1 018  787 

18100 
21300 
26  313 

17  543 
19129 
14  759 

557 

2171 

11554 

1903 
1904 
1905 

Alton» 

277  009 
266376 
170912 

1071 
1402 
1666 

4  772 
2174 
3611 

—  3  701 

—  772 

—  1945 

1903 
1904 
1905 

Augsburg 

164  872 
128  679 
149  181 

9  292 
14  878 
16  965 

8  357 
7  8r>4 
7140 

935 
7024 
9  825 

19a3 
1904 
1905 

Bannen 
(Stadt,  nohst  der 
GemeindeBeyen- 
burg) 

in';i3  434 
10731409 
10547129 

46908 
a4  376 
46  961 

6680  460 
6040  5-22 
6176  500 

—  6^33  552 

—  6006146 

—  6129  539 

1903 
1904 
1906 

Berlin 

491020 
476670 
457494 

327 
279 

378 

1616 
3158 
3  051 

—  1  289 

—  2  879 

—  2673 

19a3 
1904 
1905 

Braunschweig 

6022099») 

6333442 

5d&6öö2 

160  820 
171  781 

174  898 

83  746 
42  218 
15  833 

77  074 
129  5a3 
159065 

1903 
1904 
1905 

Breslau 

964070 
928  .Ttö 
9^933 

19  616 

20  515 
18  327 

8  944 

9  599 
9  085 

10  672 

10916 

9  242 

1903 
1904 
1905 

Cas^sel 

941407 
931294 
875019 

500 

1098 

833 

1735 
3180 
2565 

—  1  235 

—  2  082 

—  1  732 

1903 
1904 
1905 

Chemnitz 
(Hauptöteuerarat) 

• 

29 
11 

• 

• 

1903 
1904 
1905 

Chemnitz 
(Stadt) 

1275018 
1136054 
1233615 

14217 
13  347 
12  963 

42  200 
34  533 
39  543 

—  27  983 

—  21186 

—  26  580 

1903 
1904 
1905 

Cöln  (Stadt) 

1  *<»1  754 
1758  851 
1733a)0 

81 
610 
372 

20330 
22  644 
17149 

—  20249 

—  22(m 

—  16  777 

1903 
1904 
1905 

Crefeld 

11:^813 
934  320 
895479 

35261 
52  594 
70143 

5388 
319(X) 
39  718 

29  873 
20  694 
30425 

1903 
1904 
1905 

Danzig 

129075 
156239 
155393 

— 

13000 
27  000 
13000 

—  13000 

—  27  000 

—  13000 

1903 
1904 
1905 

Darmstadt 

2  713610 
2  891722 
2976733 

153  525 
166  568 
212  815 

45  147 
41  574 
50094 

108  378 
124  994 
162  721 

1903 
1904 
1905 

Dortmund 

1093766 
1095816 
im304d 

60874 
66  021 
76358 

129078 
89147 
66  680 

—  68  204 

—  23126 

9  678 

1903 
1904 
1905 

Dresden 

Knnn«^.*'"  P^J  "*■  •tn»«'h Häßlich  deinelben:   In  den  StÄdton  mit  f*  »ind  die  Kontin^ntwchelne  uiiw 
*»niimf«iu«ch»in«^  MW.  cu  verrechnen. 


440  XXIV.   Reichs-  und  Staatssteuem. 

Noch:  Branntweinsteuer. 


Jahr 

Maischbottich-  und  Materialsteuer 

Verbrauchsabgabe  usd 

Städte 

Brutto-SoU- 
Einnahme 

Ausfuhr- 
usw.-Ver- 
gütungen 

Berichtigtes 
Soll 

Brutto-Soll- 
Einnahme 

Ausfuii- 
usw.-Ver- 

gütüll|6fi 

Düsseldorf  .    .    . 

1903 
1904 
1905 

41917 
54471 
60248 

18407 

7  364 

10965 

23510 
47107 
49  283 

906  072 

984  732 

1 073  217 

§1751 

Duisburg.     .     .     . 

1903 
1904 
1905 

■~" 

5  655 

333 

1651 

-5655 
—    333 
-1651 

1369  018 
1492  780 
1548  948 

f  44 

Erfurt 

1903 
1904 
1905 

2503 
2  709 
2  371 

1447 
1024 
1405 

1056 

1685 

966 

t*  231  794 
t*  232 152 
t*  229  911 

287 

Frankfurt  a.  M.    . 
(Stadt) 

1903 
1904 
1905 

4 

38511 
21218 
20998 

—  38  511 
-21218 
-20994 

524  687 
569  510 
551589 

f  4146 
f  5179 

Frankfurt  a.  0.    . 
(Stadt) 

1903 
1904 
1905 

1076  230 

979039 

1  269  382 

45  916 

82448 

125048 

1030314 

896  591 

1144334 

E 

lt*600fö^ 
t*465(W 
t*  602996 

Freiburg  i.  B.  .    . 

1903 
1904 
1905 

-0 

845 

2  871 

533 

—  845 

—  2  871 

—  533 

64  244 
59  469 
52  021 

§112» 
§13$^ 
§1665 

Görlitz     .... 

1903 
1904 
1905 

203  869 

188  486 
209  285 

29  294 
20  739 
14107 

174575 
167  747 
195178 

618378 
561975 
544005 

♦  172461 

Halle  a.  S.    .    .    . 

1903 
1904 
1905 

234198 
244  876 
277  503 

5902 

103875 

26147 

228296 
141001 
251356 

463  621 
368  976 
381168 

f  2145 

t*2i5a 

Hannover  (Stadt) 

1903 
1904 
1905 

"^ 

•  933 

1115 

594 

—  933 
-1115 

-  594 

1308  426 
1309338 
1 106 128 

1^^ 
|iöJ 

t*195^! 

Karlsruhe     .    .    . 

1903 
1904 
1905 

1 
1 

10308 

86  765 

7200 

-10307 
-86  764 
-    7200 

912  744 
865  882 
653  938 

t*  10911') 

t*i3(m 

t*102S^ 

Kiel 

1903 
1904 
1905 

9  596 
15  976 
19  792 

1013 
1348 
2  022 

8583 
14  628 
17  770 

707  452 
692  551 

731587 

♦344n 
♦43533 
♦40606 

Königsberg  i.  Tr. . 

1903 
1904 
1905 

— 

31230 

27  898 
9  760 

-31230 

—  27  898 

—  9  760 

t*4092  551 
t*  3  724  240 
t*  3  747  703 

93 
529 
44> 

Leipzig  (Stadt)     . 

1903 
1904 
1905 

2  660 
1565 
1721 

148  383 
290  207 
223  549 

— 145  723 

-288  642 
—  221 828 

1109029 
1432  211 
1277  344 

♦214.^'^ 
♦  24917 
»21385 

Liegnitz  .... 

1903 
1904 
1905 

295  202 
302  538 
346050 

12  880 
6  249 

13  974 

282  322 
296289 
332  076 

1049  728 

1059  706 

945119 

- 

Lübeck    .... 
(Staat,  ohne 
Enklaven) 

1903 
1904 
1905 

11798 

12  500 

13  395 

7  418 
4181 
2190 

4380 

8319 

11205 

386474 
394  752 
389630 

1 

f  11 

1)  Fttr  die  Maischbottich-  und   die  Brennsteuer  kommt  nur  der  Stadtgemeindebexirk  in  Betrtttt 

la)  VerirL  Anmerkung  auf  Seite  438. 

3)  Die  Kontingentsscheine  usw.  betragen  1908:  307  785  JC;  1904:  417  489  J(;  1905:  XAdCO  Jf 

3)    ,  „  „  n         1905:  10^m),ft 


XXIV.    Reichs-  und  StMtiwteuem. 
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Zo^hUg  dazu 

Brennsteuer 

Jahr 

Btrichligtes 
SoU 

Brutto-SoU- 
Einnahme 

1  Ausfuhr- US  W.- 
Vergütungen 

Berichtigte« 
Soll 

Stftdte 

905527 

984  304 

1071466 

52051 
63  250 
85813 

36  838 
60587 
57  945 

15213 
2  663 

27  868 

19a3 
1904 
190Ö 

DüHHeldori 

1369018 
1492  780 

1M8904 

8086 
16273 
27  490 

8  314 
7  549 

6858 

-2-28 

8  7-24 

20632 

1903 
1904 
1906 

Duinburg 

231794 
232152 
•229624 

13 

2  237 
426 
-271 

-2-237 

—  413 

—  271 

19a3 
1904 
1905 

Erfurt 

517686 
565364 
546410 

^" 

27  334 
36017 
311-26 

—  27  334 

—  36017 

—  31 1-26 

1903 
1904 
19(»ö 

Frankfurt  a.  M. 
(Stadt) 

-600856 
-465064 
-602995 

238  5-23 
211897 
286009 

22  808 
34108 
51  -248 

215  715 
177  789 
-234  761 

1903 
1904 
1905 

Frankfurt  a.  O. 
(Stadt) 

63115 
58136 
50356 

-') 

178 

1146 

343 

-  178 
-1146 

-  343 

1903 
1904 
1905 

Froiburg  i.  B. 

398976 
389514 
311402 

47  382 
44  567 
49(X>4 

19  2-25 
13  791 
10059 

28  157 
30  776 
38  995 

1903 
19(H 
1905 

C;örlitz 

462681 
366^31 
379015 

130702 
144  678 
154  535 

2  95H 
56045 
11016 

127  744 

88  63,3 

143  519 

1903 
1904 
1905 

Halle  a.  S. 

1308  066 
1 309 172 
1105933 

52  580 
18  452 
44  746 

3058 

8KH4 

15  394 

49  5-22 

9568 

-29:$52 

1903 
1904 
1905 

Hannover    »Stadt) 

901  a33 
S52848 
643650 

132  680 

109  647 

86  704 

13  021 
44  901 
13  903 

119  659 
64  746 
72  801 

1903 
1904 
1905 

Karl«ruhe 

672981 
649018 
690981 

-23  585 
24-277 
29  Ml 

8-251 
5092 
4  42S 

15  334 
191H5 
-25513 

1903 
19f>4 
19(J5 

Kiel 

4092458 
3  7-23  711 
3  747-255 

10619 
7  611 
6157 

-28  461 
24  973 
11561 

—  17  842 

—  17  362 

—  54(>4 

19r>3 
19(4 
1905 

K6nii:'«b*»rK  i.  Pr. 

1087  5:m 
1407-294 
1-255959 

393 

50135 

101  f^n} 
l<r2  ?<95 

—  49  742 
— 101  600 

—  I(f2  895 

1903 
WH 
HHI6 

Leipzig  (Stadt) 

1049  ?28 

1059706 

945119 

56  703 
60  794 
67  789 

4  796 
3  961 
71H7 

51  f*07 
56  K'W 
60  6r>2 

19fi3 
1W6 

Liojrniti 

386463 
394  752 
389630 

3  7«0 

4  360 
5013 

6  676 

i:)-297 

6  204 

-  2  896 
-10  9:;7 

-  1191 

1903 
1J>04 
19r*5 

Ij|b#'(  k 

l*NTrt»t  ohne 
F.nkUven) 

«I  Ihr  Komifuf^nu««  hf  ini»  a«w.  brfrrt(r*.n  r^*^    99ni^.f    ioo|     ] 37  Wir,  , ff    ]'*•'» 
•)  y^r^u  Annirrkanir?  auf  S*-if*»  180. 
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XXIV.  Kelchs-  und  Staatosteuem. 


Noch:  Branntweinsteuer. 


Jahr 

Maischbottich-  und  Materialsteuer 

Verbrauchsabgabe  uad 

Städte 

Brutto-Soll- 
Einnahme 

Ausfuhr- 
usw  -Ver- 
gütungen 

Berichtigtes 
SoU 

Brutto-Soll- 
Einnahme 

Ausfnhr- 

U8W--V«r- 

gütang«!^' 

Magdeburg  .    .    .- 
(Hauptsteuer- 
amt I,  haupts. 
Stadt  Magdeburg) 

1903 
1904 
1905 

114  929 
105830 
139086 

7  271 
265  232 
315735 

107  658 

—  159  402 

—  176699 

2589  767 
2  411780 
1912878 

t*79ö 
t*53Ö 

Magdeburg  .    .    . 
(Hauptsteuer- 
amt II) 

1903 
1904 
1905 

154145 
146  285 
152  836 

11051 

2  298 

771 

143094 
143987 
152065 

— 

t*136föl 

f*8d43« 

1^10147* 

Mainz 

1903 
1904 
1905 

3861 
4482 
4048 

36242 
46  613 
26467 

—  32  381 

—  42131 

—  22  419 

407  720 
360809 
363012 

*3072M 
*5376 
*4  724 

Mannheim   .    .    . 

1903 
1904 
1905 

8  384 

9808 

25492 

44  881 
8  814 
2  865 

—  36497 

994 

22  627 

366163 
346  254 
278  370 

160688 
t68  25o 

T70131 

Metz 

1903 
1904 
1905 

• 

7  475 

375 

30 

• 

290619 
308  775 
327  574 

§77 

München.    .    .    . 

1903 
1904 
1905 

512  966 
526  269 
537  313 

191502 
144  253 
100  964 

321464 
382  016 
436  349 

1555200 
1460563 
1362  207 

t3(Ä23? 
t575(M:? 
1 672  91^ 

Nürnberg     .    .    . 

1903 
1904 
1905 

6999 
6864 
9  726 

44 

9 

295 

6955 
6855 
9431 

686  908 
750474 
786163 

T*192 

t»37 

t*1293 

Plauen     .... 

1903 
1904 
1905 

41185 
38007 
43  754 

1125 
1589 
1079 

40060 
36418 
42  675 

142371 
140320 
134  747 

t40  74i> 
139  536 

t36>ö5 

Posen 

1903 
1904 
1905 

1145534 
1  099  571 
1369  480 

67  839 
228122 
138 139 

1077  695 

871449 

1  231 341 

3072837 
2648  295 
2  386  720 

t(*)6aßi 
t(»)7  m 

11«r9lW 

Stettin 

1903 
1904 
1905 

387  632 
379  424 
489  875 

48  733 
157  044 

298  060 

338  899 
222380 
191  815 

4404  925 
4072  391 
4091011 

t*23 
t^l765 

Straßburg  i.  E.      . 
(Hauptsteueramt) 

1903 
1904 
1905 

95 

3  242 
1530 
2  972 

—  3242 

—  1435 

—  2  972 

879  742 
802  921 
824357 

f*5S2^ 
i*4  23>i 

t*S471 

Straßburg  i.  E.     . 
(Stadt) 

1903 
1904 
1905 

95 

3  242 
1530 
2  972 

—  3242 

—  1435 

—  2  972 

652  896 
566  371 
564021 

f*d8^ 
t*8  471 

Zwickau  .... 

1903 
1904 
1905 

28  922 

28  339 

29  683 

24  857 
28477 
26015 

4065 

—  138 

3  668 

192  546 
192119 
169  624 

f33 
t*3i 

0  Die  Kontingentsscheine  etc.  betrugen:  1903: 176309  JT,  1904  :  185716  JiT,  1905: 1737»^ -< 

2)  Vergl.  Anmerkung  Seite  438. 

*)  Die  Kontingenis werte  betrugen  1245  805  JC, 

^)     „  „  „  1246  01)8^. 

«)     „  „  „  1 400  797  M, 
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:usi»hlag  daxu 

Brennsteuer 

Jahr 

Berichtigtes 

Brutto-SoU- 

Ausfuhr-  US  W.- 

Berichtigtes 

HtÄdte 

SolM) 

Einnahme 

Vergütungen 

Soll 

2588977 
2406398 
1911994 

84  496 

67  980 

107  228 

11939 
110047 
147  938 

72  557 

—  42067 

—  40  710 

19a3 
1904 
1905 

Mafrdcburg 
( Haupt  *«t«uer- 
amt  l,  liauptH. 
SUdt  MagdobK.) 

-136691 
-  89436 

- 101  478 

47113 
45  459 
63  504 

6554 
5  893 
5  700 

40559 
39  566 

57  804 

1903 
1904 
1905 

MaRdeburg 
(Hauptsteuer- 
amt II) 

404648 
aw433 

358288 

96 
215 
182 

40555 
46  746 
55476 

—  40459 

—  46  531 

—  55294 

1903 
1904 
1905 

Mainz 

305475 
276999 
208239 

87  241 
92  819 

82028 

74  002 
115  699 
123  152 

13  239 

—  22  HSO 
•  —  41124 

1903 
1904 
1905 

Mannheim 

290538 
»«698 
327  444 

, 

3  515 
698 
471 

• 

1903 
1904 
1905 

Metz 

1249968 
HS5521 
689291 

134  737 
136  317 
13:^  280 

59  793 
60940 
38968 

74  944 

75  377 
94  312 

1903 
1904 
1905 

München 

6S6716 
750437 
7K4870 

23166 
18188 
17  748 

16 

3 

111 

23  150 
18185 
17  6-37 

1903 
1904 
1905 

Nürnberg 

101 6i>9 
100  784 
97  912 

4-20 
613 
603 

390 
W2 
467 

30 

—   29 

136 

1903 
1904 
1905 

Plauen 

.'UI66576 
264<U92 
2377556 

298  471 
315  774 
436  514 

25 135 

108164 

81676 

273  a36 
207  610 

354  838 

19a3 
1904 
19<k5 

Posen 

4404  925 
4072368 
40K9246 

203  982 
19Ü  172 
212  519 

21  526 

63  770 

164197 

182  456 
126  402 

4.S  322 

19a3 
1904 
1905 

Stettin 

S73916 
798  639 

M58S6 

85 
182 
201 

2  935 
4544 
2  474 

—  2  850 

—  4  362 

—  2  273 

1903 
1904 
19(X> 

Straßburg  i.  E. 
(Hauptsteueramt) 

647070 
562089 
555550 



2935 
4544 
2  474 

—  2  935 

—  4544 

—  2  474 

1903 
19(4 
1905 

Straßburc  i.  E. 
(Stadt) 

192546 
1920^ 
169593 

903 

1314 

601 

8800 
11095 
10  286 

—  7  897 

—  9  781 
-9  6S5 

19a3 
1904 
19D5 

Zwickau 

*)  Vergl.  Anmerkung  Seite  430. 
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Bransteuer  der  norddentschen  Branstenergemeinschaft. 

(Angaben  in  Mark.) 


Städte 


Jahr 


Brausteuer  einschl. 
Dbergangsabgabe 


Brutto- 

Soll-Ein- 

nahme 


Ausfuhr- 

usw. 

Ver- 
gütungen 


Berich- 
tigtes 
Soll 


Städte 


Jahr 


Brausteuer  einschl 
ÜbergangsabfalM 


Brutto- 
Soll-Ein- 
nahme 


Au»fiihr    BeriA- 
IffltuDgen      Sai' 


Altona     .  . 

Berlin     .  . 

Breslau  .  . 

Chemnitz  . 
Danzig    . 

Dresden  .  . 

Düsseldorf  . 


1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 


416  939 
375331 
433  630 

8  939  917 
4 103  762 
4  473  860 

744579 

758  716 

759  715 

301  285 
343  294 
448656 

194  701 
1%716 
202  619 

369  413 

456  205 

457  217 

469 192 
517  345 
545404 


11283 
12136 
14  665 

6  409 
3  347 
3  689 

1167 

347 
220 


10  691 
9654 
9  713 

60 
54 
75 

44 
1267 


405  656 
363195 
418  965 

3  933  508 
4100415 
4470171 

743  412 

758  716 

759  368 

301065 
343  294 
448  656 

1840101 
187  062 
192906 

369  353 
456151 
457142 

469192 
517  301 
544137 


Frankfurt  a.  M. 
Görlitz    .    .    . 


Kiel 


Leipzig 


Lübeck   .    .    . 
(Staat,  ohne 
Enklaven) 

Mainz.    .    .    . 


1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 


920621 
947  796 
994  446 

135266 
140237 
157  262 

366  971 
375449 
391 077 

472528 
496  427 
544  462 

82023 
80916 
84462 

523  323 
519  687 
548676 


I 
5  513 
4198   ' 
4485 

40    . 

^    1 
200  I  ih:a 

—  '   3665^; 
4       375* 

151       3?03ä 

15    I    4?2äl 

—     !  mä 

—  bU4^ 
399 


114  5^Ä 
225  ,  oll^i 
231    1    ^H 


c)   Beichsstempelabgaben.  *) 
1.  Spielkartenstempel.     Gesetz  vom  3.  Juli  1879. 

Der  Ertrag  der  Spielkartenstempelabgabeii. 


Städte 


Jahr 

M 

1903/4 

4 

1904/5 

1 

1905/6 

1 

1903/4 

72 

1904/5 

63 

1905/6 

62 

Städte 


Jahr 

JC 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

70 
49369 
66  758 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

40 
1 

Städte 


Jahr 


.* 


Altona 


Augsburg 


Berlin 


Braunschweig 


Breslau 


Chemnitz  .    . 
(Stadt  und 
Hauptsteuer- 
amt) 


1903  4 
1904/5 
1905/6 

1903  4 

1904  5 

1905  6 


I.%i 
H 


*)  Mit  Rücksicht   auf   die  Abhängigkeit   einzelner  Stempelabgaben   von   den   örtlichen  V 
hältnissen  ist  die  Übersicht  über  diese  Abgaben  auseinander  gezogen  nach  den  einzelnen  Arti'i 
der  Stempel,  und  es  sind  nur  diejenigen  Städte  eingetragen,  aus  denen  Angaben  vorlagen. 
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Sudtc 

Jahr 

JC 

SUdte 

Jahr 

Jt 

Städte 

Jahr 

Jt 

t:u' .... 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

27 

2 
3 

Königsberg  i.  P. 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

2 
3 

1 

Posen    .... 

1903/4 
1904  5 
1905/6 

m«U(it.    .    . 

reiini 

irkenboiTj*) 

1903  4 

1904/5 
1905/6 

198  258 
195266 
209467 

Leipzig.    .    .    . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

21779 
19  442 
20348 

Stettin  .... 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

sden    .    .    . 
(SUdl) 

1903/4 
1904'5 
1905/6 

292 

95 

1731 

LQbeck.    .    .    . 
(Staat,  ohne  die 
Enklaven) 

1903/4 
1904/5 
1905  6 

1 
2 

Strassburg  i.  £, . 

( Hauptsteueramt 

und  SUdt) 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

11434 
9633 

7688 

lkfarta.M.  . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

205207 
206  633 
211291 

Mannheim .    .    . 

(AmUtMB.:  Mauh«ln, 

Walnhala,   ScbwcU- 

liiff«a  und  W«chtoMl). 

1903/4 
lJK>4/5 
1905/6 

5194 
4273 
3  585 

Strassburg  i.  E. . 
(SUdt) 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

11484 
9633 

7688 

to  a  S.    .    . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

124  402 
122  471 
132387 

Manchen    .    .    . 
(Hauptsteueramt 
1  u.  11  u.  SUdt) 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

105845 
101  785 
101687 

WQrzburg .    .    . 

19034 
1904/5 
1905/6 

1 
3 
2 

norer  .    .    . 
ISudt) 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

11 

3 

10 

Nürnberg  .    .    . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

40687 
39  571 

38897 

Zwickau    .    .    . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

79  623 
85380 
20093 

1903/4 
1901/5 
1905/6 

2 
17 
11 

Plauen  .... 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

2 
5 
7 

M  Für  die  Stadt  bezw.  das  Hauptstoueramt  Darmstadt  nicht  ausscheidbar. 

2.  Wechselstempelsteuer.     Gesetz  vom  6.  Juni  1879. 
Der  Ertrag  der  Weehselstempelsteuer. 

(Angaben  in  Mark.) 


19a'r4 

1»K1;5 

1905/6 


72663  78837  29  4851  99  804  357  752  372  957  36  244  29  622 
76  803181427  38781'  98190i  349088  372  905,36  869,32  230 
83  567    85  877  |  41 .301     101  985    388  614    391 194  i  43  188   31  315 


24  868 
25478 

28  829 


3.  Börsensteuer.  Gesetz  vom  27.  April  1894.  Neureprelung 
durch  Gesetz  vom  14.  Juni  1900.  Steuer|>flichtig  sind  die  Umsätze  in 
Aktien,  Kuxen,  Renten,  Schuldverschreibungen,  Kauf-  und  sonstigen  An- 
schaffungsgeschäften, Lotterielosen  und  Scliiffsfrachturkunden.  Durch 
Gesetz  vom  3.  Juni  1906  wurde  der  Urkundenstempel  mehrfach  ah- 
geändert.  (Ergänzung  des  EmissionsHtempels,  Ermäßigung  des  Umsatz- 
stempels im  Kostgeschäft,  Aufliebung  des  Umsatzstempels  von  Renten 
und  Schuldverschreibungen  des  Reichs  und  der  Bundesstaaten,  Aus- 
dehnung   des   Fracliturkundenstempels   auf  den   inländischen  Verkehr. 
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und  Staatsteuem. 

Der  Ertrag  der  Börsenstener  und  des  Schiffstrachtnrkundenstenipels. 

(Angaben  in  Mark.) 

Ertrag  der  Stempel- 

Ertrag 

der  Stemp-e: 

Jahr 

abgaben  auf 

Städte 

Jahr 

abgaben  auf 

Städte 

Wert- 
papiere 

Kauf- 
geschäfte 
etc. 

Wert- 
papiere 

Kauf-     =4 

geschalte  Ü 
etc.      It 

Altona .... 

1903/4 

1          1 
52  495  1272; 

I 
Duisburg .     .    . 

1903/4 

377  769 

157  09U  n 
220900  241 

1904/5 

— 

52144 

1263 

1904/5 

642  859 

1905/6 

— 

56388 

958 

1905/6 

830586 

207  833.  t^ 

Barmen    .    .    . 

1903/4 



2  680 

4 

Elberfeld.    .    . 

1903/4 

81691 

9900|      i 

(Stadt) 

1904/5 



6  478 

7 

(Stedt) 

1904/5 

495534 

14  472      1 

1905/6 
1903/4 

— 

13  829 

9 

Erfurt  .    •    •    • 

1905/6 
1903/4 

330678 

22012 

Berlin  .... 

17  593  967 

4117 

1904/5 

22  274554 

1904/5 

— 

333^ 

1905/6 

30371607 

1905/6 

— 

510;)     1 

Braunschweig  . 

1903/4 

27  921 

12  611 

8 

Essen  a.  d.  R.  . 

1903/4 

283  496 

95173      \ 

1904/5 

84  877 

16152 

23 

1904/5 

447  091 

132  S94      1 

1905/6 

202  564 

23  205 

21 

1905/6 

674635 

160  216      J 

Breslau     .     .     . 

1903'4 

657  928 



108 

Frankfurt  a.  M. 

1903/4 

787154 

1053364    4U 

1904/5 

810662 

— 

161 

1904/5 

1295193 

1114  974    :-N 

1905/6 

989096 

— 

189 

1 

1905/6 

1632  844 

134Ä753   41 

Cassel  .... 

1903/4 



21823 

— 

Frankfurt  a.  0. 

1903/4 

14465 

7  431 

1904/5 

— 

30  569 

2 

(Stadt) 

1904/5 

15935 

7^6 

1905/6 

— 

39169 

— 

1905/6 

2060 

1083t> 

Charlottenburg 

1903/4 

7  446 

— 

17 

Freiburg  i.  B.   . 

1903/4 

61938 

291623     - 

(Stadt) 

1904/5 

12  638 

— 

15 

1904/5 

26425 

153005:    - 

1905  6 

13  244 

— 

29 

1905/6 

15426 

290341;     - 

Chemnitz      .    . 

lJK)3/4 

9806 

34108 

178 

Gelsenkirchen  . 

1903/4 

— 

18  945     -H 

(Hauptsteuer- 

1904/5 

36096 

30  801 

253 

1904;^ 

— 

14  4r.5     - 

amt) 

1905/6 

71979 

55560     212 

1905/6 

— 

2145Ö     - 

Chemnitz      .    . 

1903/4 

9806 

33  799     144 

Görlitz.    .    .    . 

1903/4 

— 

3  71C     - 

(Stadt) 

1904/5 

36  096 

30  349     232 

1904/5 

— 

3  768     - 

1905/6 

71979 

55036|     185 

1905/6 

— 

50fö     - 

Cöln  a.  Rh. 

1903/4 
1904/5 

830509 
1031464 

206  142,  4  5*)2 
267  57H!  4  619 

Halle  a.  S.    .    . 

1903/4 

1904/5 
1905/6 

1903/4 

1904/5 
1905/6 

1903/4 

53142 

22142 

(Stadt) 

184907 

1905/6 

1903/4 
llKH/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 

1105  636 

258  555,4598 

11218     111 
30  606,     106 
29  8231     128 

Hannover     .    . 
1     (Stadt) 

1 

Karlsruhe     .    . 

344610 

34  754 

Crefeld     .    .    . 

35475 

313  601 
570163 

Danzig      .     .    . 

53  001 

163046 

34  076 

1 

1904/5 

99336 

173  924       1 

1905/6 

32  064 

1 

1 

1905/6 

92480 

180944       < 

DamistadtO  .    . 
(Provinz 

1903/4 
1904/5 

55049 
610  425 

152  013 
64  505 

J 

Kiel      .... 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

74321 
115914 

620r>'  xi 
4  878    1  i 

Starkenburg) 

1905/6 

110  009 

56  589 

— 

73438 

7  887    Ifl 

Dortmund     .     . 

1903/4 
1905/6 

126  a36 
351343 
189  931 

46  337 

80843 

109  915 

23 
16' 

Königsberg  .    . 

i 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

46835 

99  438 

121335 

4802!*    5« 
51496   hvi 
43096   t,::^ 

Dresden    .    .     . 
(Stadt) 

1903/4 

1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 

280862 

1165430 

611  341 

282  684 
210  999 

226963 
245185 
376  052 

277 

366. 

489 

Leipzig     .    .    . 
(Stadt) 

Liegnitz    .    .    . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1906/6 

522057 
256  871 
732  340 

394  906      tf 
429117      5d 
41582i>     ^1 

Düsseldorf    .    . 

232  422;  2  900, 
463  070  2  659, 

8033 
11  014 

1905'6 

277  489 

216  837 

2889! 

X  A    VF*.» 

6738 

')  Vergl.  Anmerkung  Soito  445. 
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Jahr 

Ertrag  der  Stempel- 
abgaben auf           1 

i 

St&dte 

Jahr 

Ertrag  der  Stempel- 
abgaben auf 

suuit© 

Wert- 
papiere 

Kauf- 
geschäfte 
etc. 

■■ei 

Wert- 
papiere 

Kauf- 
geschäfte 
etc. 

• 

N:k      .     .    . 
mmU  ohne 
tklATen) 

Jeburg    .    . 
ftaptsteaer- 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

190:V4 
1904/5 
1905/6 

29167 
12698 
42220 

302 
249 
343 

12602 
15467 
20926 

89  570 
191335 
136686 

29  452 

105  729 

83  372 

72182 

92327 

188  240 

18  216 

178  896 
178  822 

89  4861) 
159162«) 
230222«) 

28  602 
22741 

22  m) 

~     i 

71 

115 

97 

2630 
2fAS 

2582, 

7  555 

7  445 

8  921 

3     i 
1 

1 

'  Plauen .... 

1 

1 

1  Posen  .    .    •    . 
1 
1 
Stettin  .... 

1903/4 

1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904  5 
1905/6 

38  841 
29  288 
83378 

105408 

94  609 

311022 

5375 

7905 

10315 

50 
67 
75 

WhuTg    .     . 

»u|it».  Stadi) 

iX     .       .      •      • 

übe  im    •    . 

im3'4!  I^XKWl 

1903/4 

19.^K4H 

i9m/5 

190Ö/6 

19034 
VMWb 
1905/6 

1903/4 
IJKH'ö 
1905/6 

lf»03/4 
1904/5 
1;h)5/6 

1903/4 
19(M/5 
1906/6 

19(0/4 
19(M/5 
1905/6 

55017 
269  797 

24  098 

62  445 

137  340 

220523 
249  472 
870  WO 

73631 
34016 

69  767 

98  724 

70  791 
202  549 

,  Straßburg      .    . 
(Hauptoteuer- 
amt) 

Straßburg      .    . 
'     (Stadt) 

1  Wiesbaden    .    . 

Zwickau   .    .    . 

1 

i 

1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

112176 
168  670 
188675 

112176 
168  670 
188  675 

103  704 
139  320 

89  285 
152  282 
217  883 

89  285 
162  282 
217  883 

189 
166 
366 

189 
166 
366 

ihen  .     .    . 

I>**?TK  •      •      • 

40185 
28110 
21044 

22  839 
27  915 
32050 

20  225 
20281 
64  937 

98 

90 

110 

*)  Die  Zahlen  beziehen  »ich  auf  Privatlotterielose. 


4.     Die    statistische    Gebühr,    eingeftlhrt    durch    Gesetz    vom 
20.  Juli  1879,  bezweckt  eine  genaue  Aufnahme  der  zollfreien  Waren. 

Der  Ertrag  der  statistischen  OebUir. 

(Angal>en  in  Mark.) 


B 

;^^^ 

i: 

u 

^t 

' 

g 

S^ 

."1= 

3       P 
5      -C 

5-- 

2^ 

5  ^ 

i- 

-&« 

M. 

Jahr 

11 

11? 

1^ 

1* 

n 

'ih 

II 

1^ 

C5  ^X 

^^1 

5qo 

sl 

^s 

1903  4 

12 

2927 

35 

59 

2  621 

^ 

10  5231 

216 

356 

630 

1»H5 

9 

3451  1 

42 

48 

2488 

84 

11  244 ' 

227 

280 

660 

1905  6 

12 

4  006 

40 

60 

2  511 

• 

11902 

2:^9 

296 

742 

Auf  die  im  Jahre  1906  gelegentlich  der  Bestrebungen  der  Reichs- 
finanzreform  (Reichserbschaftssteuer,  Tantiemensteuer,  Reichsfahrkarten- 
gteuer,  Automobilsteuer)  eingeführten  neuen  Reichssteuem  sei  nur  ver- 
wiesen. *) 


0  Vgl.  Anmerkung  Seite  446. 

»)  VgL  Schanx,  Finanzarchiv,  23.  Jahrg.  1906  S.  645  ff. 
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II.    Indirekte  Staatssteuern, 
a)  Yerkehrsstenern. 

1.  Die  Stempelsteuer.  Mit  Rücksicht  auf  die  Einführung  des 
Bürgerlichen  Gesetzbuches  hat  fast  in  allen  Bundesstaaten  gegen  Ende 
der  90  er  Jahre  eine  Revision  des  Stempelwesens  stattgefunden. 

Preußen.  Es  kommt  der  Rechtsstand  nach  dem  Gesetz  vom  31.  Juli  1895 
in  Betracht. 

Sachsen.  Neuregelung  des  Urkundenstempels  durch  Gresetz  vom  10.  Juni  1888. 

Bayern.  Neuordnung  des  Stempelwesens  durch  Gesetz  vom  9.  Juni  1899 
(besonders  wichtig  die  Abänderung  der  Besitzveränderungsgebühr.) 

Hessen.    Gesetze  vom  12.  August  1899  und  22.  Dezember  1900. 

Anhalt    Gesetz  vom  19.  Juni  1900. 

Bremen.^)  Gesetz  vom  25.  Dezember  1896,  Novelle  vom  14.  Dezember  1897 
(im  wesentlichen  Versicherungsstempel).  Änderung  der  Veräuöenmgsabgabe 
von  Immobilien  durch  Gesetze  vom  31.  März  1896  und  18.  Juli  1899. 

Lübeck.^)  Stempelgesetz  vom  22.  Dezember  1900,  neue  Verordnung  betr. 
die  Veräußerungsabgabe  von  Immobilien  vom  15.  August  1900. 

Hamburg.^)  Stempelgesetz  vom  5.  Mai  1876,  abgeändert  durch  Gesetz 
vom  13.  Mai  1892,  daselbst  auch  Neuregelung  der  Abgabe  bei  Veräuflenmg 
von  Inmaobilien. 

Württemberg  und  Baden.  An  Stelle  der  Erhebung  von  Verkehrs- 
steuern  in  Stempelform  tritt  hier  die  direkte  Abgabe.  Ftlr  Württemberg 
konrnit  in  Betracht  das  allgemeine  Sportelgesetz  vom  28.  Dezember  1899  und 
das  die  Liegenschaftsabgabe  besonders  regelnde  Gesetz  vom  28.  Dezember  1899 
(Umsatzsteuergesetz).  Für  Baden  kommt  in  Betracht  das  Verwaltungsgebühren- 
gesetz vom  30.  November  1895  und  das  Gesetz  über  den  Grundstücksverkehr 
vom  6   Mai  1899. 

Elsaß-Lothringen.  Hier  sind  die  Verkehrssteuem  von  besonderer 
Wichtigkeit,  sie  werden  als  Stempel-  und  als  Registrierungsabgaben  erhoben. 
Neuregelung  des  Stempelwesens  durch  Gesetz  vom  21.  Juni  1897  nud  der 
Lizenzgebühren  für  den  Kleinverkauf  geistiger  Getränke  (Gesetze  vom  28.  April 
1816,  5.  Mai  1880,  23.  März  1882,  23.  März  1888)  durch  Gesetz  voml3.  Juni  19(^.«) 

2.  Erbschafts-^)  und  Schenkungssteuer.  Aufhebung  der 
einzelstaatlichen  Erbschaftssteuern  durch  Reichsgesetz  vom  3.  Juni  1906. 
Die  in  Betracht  kommenden  gesetzlichen  Neuregelungen  sind  vor- 
wiegend folgende: 

Bayern.    Gesetz  vom  11.  November  1899. 
Württemberg.    Gesetz  vom  26.  Dezember  1899. 

Hessen.  Gesetz  vom  12.  August  1899,  Neuredaktion  durch  Gesetz  vom 
22.  Dezember  1900. 


^)  Auf  die  vollständige  Aufnahme  der  Hansestädte  in  das  vorliegende 
Kapitel  ist  verziehtet  worden,  weil  die  enge  Verbindung  zwischen  Staat«-  und 
Kommunalhaushalt  keine  Trennimg  der  Steuersummen  zuläßt  Bei  den  in- 
direkten Staatssteuem  erscheint  nur  Lübeck  mit  der  Stempelsteuer  und  der 
Erbschaftssteuer.  Die  für  Bremen  bei  den  direkten  Staatssteuem  eingesetzten 
Zahlen  sind  dem  Jahrbuch  für  bremische  Statistik  (Jahrgang  1906)  entnommen 
und  gelten  mit  dem  dort  gemachten  Vorbehalt,  daß  jeder  Versuch  einer  genauen 
Scheidung  zwischen  Staat  und  Stadt  vergeblich  sei. 

3)  Über  die  weiteren  gesetzlichen  Bestimmungen  und  das  Vorkommen  von 
Stempelsteuern  sei  auf  die  reichhaltige  einschlägige  Literatur  verwiesen,  vor- 
wiegend auf  das  Lehr-  und  Handbuch  der  politischen  Ökonomie,  Finanzwissen- 
Schaft  von  Adolf  Wagner. 

3)  Bei  der  systematischen  Einordmmg  der  Eibschaftssteuer  ist  nach  dem 
Muster  der  preußischen  staatlichen  Statistik  verfahren,  nach  welcher  die  Erb- 
schaftssteuer zu  den  indirekten  Staatssteuem  gezählt  wird. 
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Elsafi-Lothringen.    Qesetse  vom  U.Juli  1896  und  17. Juni  1900. 
Anhalt,    (besetz  vom  13.  Februar  1874  mit  Novellen  vom  29.  Man  1892  und 
22.  Mai  1897.    Neues  Gesetx  vom  26.  Mftrs  1906. 

Hamburg.  Geeetze  vom  9.  Mai  1894,  19.  Dezember  1898  und  2.  März  1903. 
Bremen.  Gesetze  vom  13.  Dezember  1896,  18.  Juli  1899  und  19.  Juni  1904. 
Labeck.    Gesetze  vom  20.  Mai  1896  und  30.  November  1903. 

Netto  Soll-Ertrag  der  Stempel-^  Erbsehafts-  und  Sehenkaogssteoern. 

(Angaben  in  Mark.) 


SUdte 

Jahr 

Jtoot  .... 

1903/04 
1904/06 
1906/06 

knaen  (SUdt)  . 

1903/04 
1904/06 
1905/06 

^riin   .    .    .    . 

1903/04 
1904/06 
1905/06 

^aaoscbwdf.    . 

1903/(4 
1904,05 
1905/06 

ttsiwa.    .    .    . 

1903/04 
1904/05 
1906/06 

IMl    .     .     .     . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

tnrioUeiiharff    . 
(SUdt) 

1903/04 
1904^05 
1905/06 

Un(SUdt)   .    . 

1903/04 
1904/06 
1905/06 

r*fetd  .... 

1908/04 
1904/05 
1906/06 

u»xig  .    .    .   '. 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

mnsUdt .    .    . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

wtmand  .    .    . 

1903/04 

1904/06 
1906/06 

^»deo  (Stadt)  . 

1904/05 
1906/06 

^•«eldorf.    .    . 

1903/04 
1904/05 
1906/06 

Stempel- 
steuer 


Erbtch&flt- 

and 

Seh«b- 

kungt- 

■t«a«r 


SUdte 


Jahr 


Stempel- 
steuer 


Erbtchafk*- 

nad 

Sehen- 

kuif»- 

■t«««r 


390803 
386068 
582150 

215767 
229168 
203173 

14146279  1 
18  952  813  2 
16066898  2 

»)  177  393 
1)  157  200 
1)174907 

1820030] 

1  657  398' 

2  218  481, 

427  414 
454  609 
542  759 

339  207 
422  852 
443382 

1617  474 
2181068 
2037  406| 

3392481 
876217 
390933 

511327 
524  931. 
616 193 

510826 
561925 

667  488 

748202 
837101 
963480 


187  546 
138  865 
126  270 

10923! 

13623 

26502 

856241 
394  237 
677  289 

110243 
130168 
151071 

263.529 
352030 
281771 

91136 
144  813 
117  099 


998213 
1086439 
1215595 


450044 
379855 
619818 

403737 

28534 

161927 

125993 
189850 
194  492 

274912 
230244 
232660 

80080 

95  744 

115200 

685304 
664429 
666319 

170507 
210061 
236106 


Duisburg 


Elberfeld  (Stadt). 


Erfürt. 


Essen  a.  d.  R. 
(SUdt) 

Frankfürt  a.  M. 
(SUdt) 

Frankfurt  a.  O. 
(SUdt) 

Freiburg  i.  B. 
(HauptsUuer- 
amt) 

Freiburg  i.  B. 
(SUdt) 

Gelsenkirehen 


G^rliU 


Halle  a.S. 


Hannover  (SUdt) 


Karlsmhe 


Kiel 


1903/04 
1904/05 
1906/06 

1903  04 
190406 
1905/06 

1903/04 
1904/06 
1905/06 

1903/Ö4 
1904/05 
1906/06 

1903/04 
1904/05 
1905A)6 

1903  04 

1904  06 
1905/06 

1903  04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/06 
1905/06 

1903/04 
1904/06 
1905/06 

1903/04 
1904/06 
1905/06 

1903/04 
1904/06 
190^/06 

1903/94 
1904/05 
1905/06 

1903^04 
1904/06 
1905/06 

1903/(H 
1904/06 
1905/06 


890631 
1232  336 
1244  228 

331590 
399  993 
373595 

210567 
238  429 
276856 

364  973 
6094531 
614  606 

17123811 
2096852' 
1976634 

175670 
181626 
221161 


122684 
130706 
158368^ 

2421421 
249278 
249666 

427  553 

464608 
508301 

769010 
815045 
879802 


512  710 
670888 

828  6851 


389028 

1435  793 

252  359 

303  480 
248  980 
235438 

45917 
45747 
53100 


254166 
572  347 
656506 

64217 
34961 
68646 

117  681 
102  773 
171283 

110149 

88284 

158  753 


69423 

79  320 

147  876 

213855 
119865 
151340 

234  693 
201251 
251529 

490717 
672442 
607  781 

149447 
151756 
180827 


1)  Anm.:  einschliefilich  Besitswechselabrabe. 
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Städte 


Jahr 


Stempel- 
steuer 


Erbtchafls' 

und 

Sehen- 

kungt- 

iteuer 


Städte 


Jahr 


Stempel- 
steuer 


Erl»chib> 
Sei»  j 
ftne 


Königsberg  i.  Pr. 


Leipzig  .  .  .  . 
(Ämtsgerichts- 
bezirk) 


Liegnitz. 


Lübeck  (Staat) 


Magdeburg.     .    . 
(Hauptsteuer- 
amt 1) 

Magdeburg.    .    . 
(Steueramt  II 
haupta.  Stadt 
Magdeburg) 

Metz 

(Hauptsteuer- 
amt) 

Metz 

(Stadtkreis  und 
Kanton  Metz) 


1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903 
1904 
1905 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904^05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 


742  987 
780554 
941105 

188000 
185000 
222000 

404534 
418182 
560  752 

134591 
137192 
160320 

26266 
30876 
34  969 

650603 
620505 
658  335 

31984 
34  234 
33119 

24  266 

25  509 
30084 


108439 

87  662 

109022 

340158 
321  891 
270346 

194342 
104184 
285950 

300206 
266  545 
319  626 

22553 
41327 
27  011 

146  587 
236  216 
286538 


191602 
228  792 
381831 


Mtlnchen  (Stadt). 


Posen 


Rizdorf .    . 


Stettin  .  .  . 
(Hauptsteuer- 
amt I  u.  II) 

Strasburg  i.  £. 
(Hauptsteuer- 
amt) 

Straßburg  i.  E. 
(Stadt) 


Wiesbaden . 


Zwickau 


1903 
1904 
1905 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904  05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 


24797 
46  749 
65440 


614013   mn 

676198  7^23 
970474     25Dlt}i 

156489  I     3fll 

163192'    16  n2 

76622  1       M 

561833'  105357 
569010  .  %(^ 
474647      m4 

36501 
38261 
36398 

33493;     . 
34938  1 
33208' 

215909  m\*\ 
331152  :H^:fl^ 
382898  1  m^ 

n  88945  !»H4P 
1)102  361  '^4*nnf 
M  85145    «m^ 


M  Angaben  für  die  Stadt  Zwickau. 

^)  Ohne  Schenkungssteuer;  Angaben  für  Stadt  Zwickau  und  Landbezirk. 


Netto-Soll-Ertrag  der  Besltzweehselabgaben. 

(Angaben  in  Mark.) 


Jahr 

Braim- 
schweig 

Freiburg 

i.B. 
(Haupt- 
steueramt) 

Freiburg 

i.B. 

(Stadt) 

Karlsruhe 

Lübeck 
(Staat) 

München 

(Stadt) 

Kalcnderjabr 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

8.  unter 
Stempel- 
steuer 

683  374 
794  885 
731004 

608  629 
989  297 
622  436 

584598 
495014 
614  701 

314646 
300928 
360171 

3959062 
2411644 
2117907 

Der  Ertrag  der  Lizenzgebühren  in  Metz  und  Straßburg  (Haupt- 
steueramtsbezirke) war  folgender: 

Metz:  1903:  191616,  1904:  197  650,  1905:  201024. 
Straßburg:  1903:  336  084,  1904:  350  866,  1905:  359  979. 

b)  Terbranchsabgaben. 

Bei  den  staatliche  Verbrauchsabgaben  erhebenden  Bundesstaaten 
(Bayern,  Sachsen,  Württemberg,  Baden,  Elsaß-Lothringen,  Hansastfldte^ 
sind  folgende  wichtige  Gesetzesänderungen  zu  verzeichnen: 
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1.  Biersteuer.  Für  die  bayerische  Bierbesteuerung  ist  das 
Gesetz  vom  24.  Mai  1896  zu  erwähnen,  das  einige  Modifikationen  des 
durch  Gesetz  vom  7.  Dezember  1889  neu  redigierten  Malzauf  schlag- 
gesetzes  enthält.  In  Württemberg  ist  ein  einheitliches  Biersteuer- 
gesetz, ähnlich  dem  bayerischen  Malzaufschlaggesetz,  erlassen  durch 
Gesetz    vom    4.    Juli    1900.       Das    badische    Biersteuergesetz    vom 

30.  Juni  1896  wurde  abgeändert  durch  Gesetz  vom  2.  Juli  1904  (Tarif- 
Änderung  zu  Gunsten  der  Klein-  oder  Mittelbrauereien  und  zu  Lasten 
der  Großbrauereien).  Für  die  elafi-lothringische  Bierbesteuerung 
(erhoben  als  Kesselsteuer  und  Übergangsabgabe)  sind  maßgebend  die 
Dienstvorschriften  vom  10.  März  1875,  die  sich  im  wesentlichen  an  die 
französische  Gesetzgebung  anlehnen.  Die  Übergangsabgabe  wurde 
durch  Gesetz  vom  22.  März  1891  erhöht 

2.  Weinsteuer.  In  Württemberg  ist  die  Wein-  imd  Obstwein- 
besteuerung (Steuer  vom  Wirtschaftskonsum  und  vom  Weinverkauf  im 
Kleinhandel)  geregelt  durch  Gesetz  vom  4.  Juli  1900.  In  Hessen  ist 
die  seit  1891  außer  Hebvmg  gesetzte  Weinsteuer  (Schanksteuer  und 
Einlagesteuer)  nach  Gesetz  vom  9.  Dezember  1876,  durch  Gesetz  vom 

21.  Jvdi  1900  ausdrücklich  aufgehoben.  In  der  badischen  Wein- 
besteuerung sind  keine  Veränderungen  eingetreten.  Die  elsaß- 
lothringische  Weinsteuer  (im  wesentlichen  Versendungssteuer)  hat 
vielfache  Änderungen  erfahren.  Wichtig  sind  namentlich  die  Gesetze 
Tom  20.  März  1873,  14.  November  1892  und  18.  März  189ö.  Das  letztere 
Gesetz  unterwarf  den  Kimstwein  einer  besonderen  Steuer. 

8.  Fleischsteuer.  Die  sächsische  und  badische  Fleisch* 
iteuergesetzgebung  hat  keine  Veränderung  erfahren. 

Verbrauchssteuern  in  größerem  Umfang  werden  erhoben  noch  in 
den  Hansastädten  und  zwar  in  Hamburg  auf  den  Ausschank  von 
Wein  und  Spirituosen  (Gesetz  vom  16.  Juli  1888),  in  Bremen  auf 
Bier  und  Biermaterialien  (Gesetz  vom  25.  Juli  1888);  die  Verbrauchs- 
ibgabe  für  Vieh  und  Fleischwaren  sowie  Butter  und  Käse  wurde  am 
1.  April  1902  aufgehoben.  Die  sich  der  Verbrauchsbesteuerung  an- 
Khließende     Wirtachaftsabgabe     beruht     auf     der    Verordnung     vom 

31.  Januar  1871.  Lübeck  hat  einen  Biersteuerzuschlag  und  eine 
Schanksteuer,  die  als  Reste  des  Verbrauchssteuergesetzes  vom  27.  De- 
zember 1866  verblieben  sind. 

4.  Luxussteuern.  Von  den  Hundesteuer  erhebenden  Staaten: 
Bayern  (Gesetz  vom  21.  Januar  1888),  Württemberg  (Gesetze  vom 
16.  Januar  1874,  20.  Juni  1875,  2.  Juli  1889),  Baden  (Gesetz  vom 
4.  Mai  1896)  Hessen  (Gesetz  vom  4.  September  1874)  Hamburg 
(Gesetze  vom  3.  November  1884  und  9.  Juli  1894)  Bremen  (Gesetz 
vom  22.  März  1896)  Lübeck  (Gesetz  vom  17.  Dezember  1883,  mit 
Novelle  vom  26.  Februar  1896),  hat  nur  Hessen  durch  Gesetze  vom 
12.  August  1899  und  22.  Dezember  1900  die  Hundesteuer  abgeändert 
bezw.  erhöht 

Die  hessische  Nachtigallensteuer  (Gesetz  vom  1.  Januar  1876) 
ist  von  geringer  Bedeutung.  Die  in  Bremen  in  größerem  Umfang 
bestehenden  Lumsstenem  (Hundesteuer,  Pferdesteuer,  Naohtigallen- 
steuer,    Billardsteuer    etc.)    sind    zusammengefaßt  in  dem  Gesetz  vom 

22.  März  1896.  Sie  bilden  eine  Ergänzung  der  Verbrauchssteuer- 
gesetzgebung. 

29* 
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Netto  Soll-Ertrag  der  Terbranehsstenem  nnd  Lnxussteaem. 

(Angaben  in  Mark.) 


Stftdte 


Jahr 


Verbrauchssteuern 


Fleisch- 
steuer 


Bi«r«t«a6r 
eioflchl.  Ober- 
gangsabffsbe 


MaUanCielilag 
einschL  Ober- 
guigsabgaba 


Wein- 
Steuer 


Chemnitz .    .    . 
(Hauptsteueramt) 

Chemnitz .    .    . 
(Stadt) 

Darmstadt    .    . 


Dresden   .... 
(Stadt) 

Freiburg  i.  B.    .    . 
(Hauptsteueramt) 

Freiburg  i.  B. .  .    . 
(Stadt) 

Karlsruhe.    .    .    . 


Leipzig  Stadt 


Metz     .... 
(Hauplsteueramt) 

München  .... 
(Hauptsteueramt 
I  und  II) 

München  .... 
(Stadt) 

Nürnberg.    -    .    . 


Plauen . 


Straßburg  i.  E. 
(Hauptsteuer- 
amt) 

Straßburg  i.  E. . 
(Stadt) 


Zwickau 


1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 

1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903 
1904 
1905 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 


733  715 
777  971 
761450 

331384 
367  005 
369036 


843159 
888  916 
877  929 

62  551 
62338 
64  516 

56002 
55544 
57163 

92184 
91480 
95803 

935492 

993  694 

1016  591 


387  504 
408  411 
397  348 


467  393 
483456 
456  627 


423  898 
426  982 
474  990 


1447  735 
1456  508 
1493960 

713812 
704  703 
716  311 


467  778 
456343 
434821 

464720 
453473 
432157 

1427151 
1484939 
1 471 052 


6  830178 
6805785 
6598534 

5318630 
5435124 
5100944 

2  591709 
2  701017 
2  665330 


182899 
189677 
189079 

127925 
121564 
132694 

251859 
263038 
263468 


136  873 
152  590 
133345 


119  795 
129  750 
124349 

85107 
89389 
89403 


0  Ohne  Einrechnung  der  den  (xemeinden  zufallenden  H&lfteanteile  des  Reiaertrti 
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Die  Ertrlge  lud  RflekTergfitatigen  der  BraamAli-  besw.  Biersteaer 
(eiMehl.  Cbergangsabgabe). 

(Angaben  in  Mark.) 


StAdte 

Jahr 

Bmtto-Soll- 
Einnahmen 

Ausfnhr- 

ttSW. 

Vergatnngen 

Berichtigtes 
Soll 

B«7eni. 

Manchen  (Hauptsieueramt)     .    . 

1903 
1904 
1906 

10125767 
9989542 
9755906 

3295689 
8133  757 
8 157  371 

6830178 
6805  785 
6598634 

Mflnehen  (SUdt) 

1903 
1904 
1905 

8560528 
8367  265 
8197154 

8231898 
2  922141 
3096210 

6318680 
6436124 
6100944 

Kümberg 

1903 
1904 
1905 

8002  750 
3093  260 
3062  369 

411041 
392  243 
397039 

2691709 

2  701017 
2666330 

Baden. 

• 

Freiburg  i.  B.  (HanpUteueramt)  . 

1903/04 

1901/05 
1905/06 

565  936 
553  701 
630962 

50959 
50332 
48289 

514  977 
503369 
482  673 

Freiburg  i.  B.  (Stadt)      .... 

1903/04 
1904  05 
1905/06 

562  878 
550828 
528  274 

50959 
50329 
48  265 

611  919 
500499 
480009 

Karlsmhe 

1903  04 
1904/06 
1905  06 

1524  825 
1595166 
1585383 

97  674 
110227 
114  331 

1427151 
1484  939 
1471052 

Mannheim  (SUdt) 

1903/04 
1904  05 
1905/06 

96300 
102  751 
107  447 

18076 
19664 
15507 

78224 
83087 
91940 

ElSMS-Lothringen. 

MeU 

1903/04 
1904/06 
1905/06 

423  996 
427  225 
475016 

98 

243 

26 

423  898 
426982 
474990 

StnAbnrg  i  S.  (Haaptsteaeramt). 

1903^04 
1904  05 
1905/06 

1477  273 

1485  838 
1523  705 

29538 
29  330 
29  745 

1447  736 
1456508 
1493960 

Straßbnrg  i.  £.  (SUdt)    .... 

1903  04 

1904  05 

1905  06 

743350 
734033 
746056 

29538 
29330 
29746 

713  812 
704  703 
716311 

B.  Direkte  Staats-^  Kirchen-  (Knltns-)  nnd  Beilrksatenem. 

I.  Direkte  Staatssteuem. 

Die  Zeit  von  1900  bis  1906  ist  für  die  Steuergesetzgebung  fast 
aller  Bundesstaaten  von  weittragender  Bedeutung,  besonders  mit  Rück- 
•icht.  auf  die  Verschiebung  des  Schwerpunkta  der  direkten  Be- 
steuerung nach  der  Einkommensteuer  hin,  sodaß  den  noch  bestehenden 
staatlichen  Ertragssteuem  mehr  ein  ergänzender  Charakter  zukommt. 
Bei  Beurteilung  der  Steuer-Soll-Beträge  in  den  Untersuchungsjahren 
müssen  daher  aufier  den  jährlichen  Verschiebungen  in  den  Ver- 
anlagungsergebnissen  auch  che  Änderungen  in  der  Gesetzgebung  ganz 
besonders  berücksichtigt  werden. 
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Die  in  Betracht  kommenden  Staaten  lassen  sich  unter  Aui- 
scheidimg  der  Wandergewerbesteuer,  die  ihres  geringen  Ertrage« 
wegen  von  keiner  großen  Bedeutimg  ist,  in  drei  Gruppen  teilen  t^) 

Staaten  nfit  reinem  Ertragssteuersystem:  Bayern,  Elsaß- 
Lothringen;  Staaten  mit  allgemeiner  Einkommensteuer  und 
(ergänzender)  Vermögenssteuer:  Preußen,  Hessen,  neuerdings  Baden; 
Staaten  mit  allgemeiner  Einkommensteuer  gemischt  mit 
Ertragssteuern:  Sachsen,  Württemberg,  Braunschweig,  Anhalt  und 
die  Hansastädte.  2) 

a.   Staaten  mit  reinem  Ertragsteuersystem. 

1.  Bayern.  Von  der  Beformgesetzgebung  1899  blieb  die  Grund- 
und  Haussteuer  (Gesetz  vom  9.  Mai  1881)  unberührt.  Bei  der 
partiellen  Einkommensteuer  (Lohn-,  Besoldungs-  und  Berufs- 
einkommensteuer) wurde  durch  Gesetz  vom  9.  Juni  1899  ein  einheit- 
liches K^lassensystem  gebildet,  die  Steuersätze  der  unteren  Klassen 
ermäßigt,  und  die  der  oberen  erhöht.  Befreit  sind  die  Einkommen 
bis  500  xM^  wenn  das  Gesamteinkommen  700  Jl  nicht  übersteigt. 
Eine  Königliche  Deklaration  vom  28.  Juli  1902  brachte  eine  weitere 
Erleichterung  der  Einkommen  bis  2000  xM. 

Bei  der  Kapitalrentensteuer  fand  eine  Erhöhung  der  Sfttze 
für  die  leistungsfähigen  Renteneinkommen  (Gesetz  vom  9.  Juni  1899) 
statt.     Abzug  der  Schuldenzinsen  ist  zulässig. 

Bei  der  Gewerbesteuer  geschieht  die  Veranlagung  nach  Merk- 
malen; die  Normalanlage  und  die  Betriebsanlage  nach  dem  Ertrag 
blieb  bestehen,  letztere  wurde  auf  eine  große  Reihe  von  Betrieben 
ausgedehnt.  Die  Unterscheidimg  nach  Ortsgrößenklassen  wurde 
beseitigt. 

*  Die  Wa renhaussteuer.  Nach  der  Neuregelung  tragen  die  Waren- 
häuser und  diesen  gleichgestellte  Großbetriebe  mit  Filialen  eine 
Normalanlage  (40 — 250  Jt{  die  mit  Hinzurechnung  der  Betriebs- 
anlage nicht  unter  ^/j  Proz.  und  nicht  über  3  Proz.  des  GeschÄfts- 
Umsatzes  betragen  darf.     (Umsatzsteuer). 

2.  Elsaß-Lothringen.  Vorläufiger  Abschluß  der  Steuerreform 
durch  Gesetz  vom  13.  Juli  1901.  Die  Grundsteuer  wurde  auf 
3V2  Proz.  des  Reinertrags,  die  Haussteuer  auf  4  Proz.  des  Brutto- 
ertrags herabgesetzt.  Regelung  des  Einschätzimgsverfahrens  für 
Gnmdstücke  durch  Gesetz  vom  14.  Juli  1903.  Befreiung  von  der 
Gewerbesteuer,  wenn  die  Gesamteinkünfte  700  JC  nicht  über- 
steigen. Durch  das  gleiche  Gesetz  Ermäßigtmg  des  Mindersatzes  der 
Wandergewerbesteuer. 

Neu  eingefügt  wurden  die  Kapitalsteuer  und  die  Lohn-  und 
Besoldungssteuer  (Gesetze  vom  13.  Juli  1901,  giltig  ab  1.  April  1903). 
Ihre  Veranlagung  erfolgt  nach  dem  Bruttoertrag  imter  Bildung  von 
Steuerkapitalien.  Bei  der  Kapitalsteuer  ist  ein  Abzug  der  Schulden 
zulässig,  von  der  Lohn-  und  Besoldungssteuer  tritt  Befreiimg  ein, 
wenn  das  Gesamteinkommen  700  t/Ä  nicht  übersteigt. 


^)  Über  die  Einteilung  vgl.  von  Heckel,  Die  Fortschritte  der  direkten  Be- 
steuerung in  den  deutsehen  Staaten,  Leipzig  1903,  sowie  desselben  Verfasser«: 
Jahrbuch  der  Finanzwissenschaft  I.  Bd.,  Leipzig  1907. 

*)  VgL  Anmerkung  S.  448. 
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Die  Betrig«  der  direkten  Steatssteaem 
in  bajrisclien  nnd  elsmss-lotliringiBehen  Stidten. 

(Angaben  in  Mark.) 


Jibr 

Realsteuer  i.  e.  S. 

Spez.  Ein- 
kommen- 
steuer 

Kapital- 

Städte 

Gmnd- 
stener 

Gebftnde- 

steuer 

Gewerbe- 
steuer 

Stener  Tom 
Gewerbe- 
betriebe 

im  Umher- 
ziehen 

renten- 
Steuer 

Aoftbnrg    .    . 

1903 
1904 
1905 

6188 
6177 
5  587 

389  432 
346  831 
354  256 

506885 
446  920 
442623 

1906 
3  218 
2376 

122633 
132  978 
136628 

289  223 
289  510 
297173 

Manchen     .    . 

19<»3 
1904 
1905 

13  201 
13156 
11849 

2818  543 
2931049 
3564  620 

2951627 
2  867158 
2803  668 

9  501 
9038 
8  479 

864161 
1060  367 
1066450 

1763025 
1979  440 
1980733 

NOrnberg     .    . 

1903 
1904 
1905 

9270 
9240 
8852 

1103616 
1139227 
1168  690 

1208  366 
1093  380 
1118234 

4512 
4  762 
5264 

328076 
377  407 
379109 

606  306 
615081 
631728 

Worzborg    •    • 

19a3 
1904 
1905 

1903/4 
1904  5 
l905/'6 

8935 
8904 
7980 

311957 
316  299 
325846 

276  665 
302  868 
302315 

352380 
375580 
407125 

2257 

2084 
2318 

10530 
9803 
9358 

108  349 
115919 
120920 

189090 
141281 
148  299 

213  668 

214  919 
221576 

MeU  .    .     .    . 

312 
326 
336 

►465 

►  926 

►  465 

194  906 
170906 
166  530 

Stnssborg  LE. 

1903  4 
1904/5 
1905/6 

18378 
18309 
18  766 

675965 
d9H  9dd 
735837 

637  837 
681705 
720469 

12538 
12  793 
13374 

305892 
326  551 
344  042 

470400 
456  787 
485169 

b.    Staaten  mit  allgemeiner  Einkommensteuer  und 
(ergänzender)  Vermögenssteuer. 

1.  Preußen.  Das  preußische  Einkommensteuergesetz  vom 
24.  Juni  1891,  wurde  ergftnzt  durch  eine  Novelle  vom  19.  Jimi  1906 
(Einbeziehung  der  Gesellschaften  mit  beschrankter  Haftung  in  den 
Kreis  der  steuerpflichtigen  nichtphysischen  Personen,  Gewahrung 
weiterer  Abzugsposten,  Scheidimg  der  Einnahmen  tmd  Ausgaben  in 
feststehende  und  unbestimmte,  Verpflichtimg  der  Arbeitgeber  zur 
Aoskunfterteilung  über  die  Jahresbezüge  ihrer  dauernd  beschäftigten 
Angestellten  nach  §  23). 

Das  Erganzungssteuergesetz  (14.  Juli  1893)  mit  unwesent- 
lichen, meist  redaktionellen  Änderungen  ist  jetzt  gültig  in  der  Fassung 
vom  19.  Juni  1906. 

Das  Gesetz,  betreffend  die  Besteuerung  des  Gewerbebetriebes 
im  Umherziehen  wurde  durch  Gesetz  vom  23.  Dezember  1896  ab- 
geändert. 

2.  Hessen.  Die  Steuerreformbewegung  aus  dem  Jahre  1895 
gelangte  zum  Abschluß  durch  das  Einkommensteuergesetz  und 
d«s  Erganzungssteuergesetz  vom  12.  August  1899  mit  erstmaliger 
Anwendung   im    Jahre  1901/02.     Wesentliche  Änderungen  gegen  da« 
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EiiikoTnmeTiBteuergesetz  vom  26.  Juni  1895:  Ausdehnung  des  Kreise« 
der  steuerpflichtigen  nichtphysischen  Personen;  Ersatz  der  Steuer- 
kapitalien durch  Steuerbeträge;  Erhöhung  der  Progression,  —  Die 
ErgänzungBsteuer  trifft  nur  die  physischen  Personen,  Frei  sind 
Vermögen  bis  zu  3000  tM  und  solche  bis  zu  10000  Ji  im  Besitz  von 
elternlosen  Minderjährigen  und  er\s^erbBun  fähigen  Personen,  deren 
Gesamteinkommen  den  Betrag  von  750  ^M^  nicht  erreicht.  Die  Ver- 
anlagung geschieht  nach  dem  gemeinen  Wert. 

Die  Ertragssteuern  (Grund-,  G*^b&ude-^  Gewerbe-  und  KapitaJ- 
rentensteuern)  wurden  alB  Staatsateuem  außer  Hebimg  gesetzt  und 
den  Gemeinden  Überwiesen. 

Die  Wandergewerbesteuer  ist  neu  geregelt  durch  Gesetz  vom 
22.  Dezember  1900. 


Die  Erträge  der  direkten  Staatssteaern 

In  preußischen  und 

hessiichen  StidM 

(Angaben  in  Mark) 

j 

A11- 

ä 

All- 

4     j 

geiD^ine 

§£J 

ill 

gemeine 

§  ^    ,9 

St&dto 

Jahr 

Ein- 

ig 

"5t 

Städte 

Jahr 

Ein* 

i  5  3 

Itommen- 

ll 

%lt 

, 

kommen- 

^It      H 

Htc^uer 

£? 

Id 

1 

fit*Mier 

^         1 

Aachen    .    .   . 

1903/01 ' 

1  671  626 

297  947 

7  920 

Dannstadt  -    * 

19rj3/(M 

1  251  075 

366  5«:  ^M 

1904/05 

17(^000 

298  157 

71)11 

191M/05 

1  327 139 

375  21*^1 

1905/1)6 

1786130 

332  7Ü3 

7  623 

1905/06 

1366  099 

3S3  97ft^J3| 

Altona     .    ,   , 

1903/M 

1 193  866 

180  152 

12  378 

Dortmiuid  *    ■ 

19(.)3/m 

15410^1 

17yiÖ&  >fli 

1904/05 

1261637 

178  459 

11919 

1904/05 

1538133 

175  846  7l 

1905/06 

1324761 

197  467 

10230 

1905/06 

1596  702 

196318  71 

Berlin  ... 

1903/04 

27  970539 

4061306 

55074 

Düsseldorf  .   . 

1903/04 

2835854 

5&4844l9i 

1904/05 

29  385  780 

3  929  971 

55  524 

1904/05 

2989  883 

6038181431 

1905/06 

30263  784 

4216589 

56  382 

1905/06 

3252  681 

7038521631 

Bochum  .   . 

1903/04 

620218 

63  720 

7  824 

Duisburg     .   . 

1903/04 

844749 

117  822  4« 

1904/05 

726  906 

71184 

8940 

1904/05 

832  213 

116  831  3SI 
136  793  5K 

1905/06 

730  972 

84264 

8  850 

Duisburg- 

1905/06 

897  013 

Breslau    .   .   . 

1903/04 

4  511179 

724  632 

18  486 

Meiderich    . 

1903/04 

214133 

15333      . 

1904/05 

4  639  921 

723080 

17  532 

1904/05 

211629 

14  397      . 

1905/06 

4812  449 

807  267 

16  860 

Daisburg- 

1905/06 

217  516 

17502      . 

Cassel  .... 

1903/04 

1 511 888 

271925 

3378 

Ruhrort    . 

1903/04 

466505 

32313  lisl 

1904/05 

1516433 

274  520 

3  228 

1904/05 

424  892 

36152  i3l 

1905/06 

1549  277 

302  783 

3348 

1905/06 

485084 

36233   171 

Charlottenburg 

1903/04 

5126  416 

996975 

Elberfeld    .    . 

1903/04 

1791261 

28953514U 

1904/05 

5434  726 

1010  620 

1904/05 

1866  791 

28019014S1 

1905/06 

6145005 

1183  470 

1905/06 

2003  312 

309  SOO«!^«! 

Cöhi     .    .       . 

1903/04 

5164  268 

934  999 

Erfurt  .... 

1903/04 

921857 

148399  2^ 

1904/05 

5243  822 

920286 

1904/05 

945  709 

148653  245 

1905/06 

5573  405 

1 049 196 

1905/06 

1009  996 

161764  223 

Crefeld    .       . 

1904/04 

1092  819 

183  286 

8940 

Essen  a.  d.  R. . 

1903/04 

2135  920 

2731911?« 

1904/05 

1096  670 

180  958 

9  228 

1904/05 

2155  931 

iW»094l5!^ 

1905/06 

1093439 

205  618 

9  996 

1905/06 

2379  070 

29524^1408 

Danzig     .    . 

1903/04 

932865 

143  227 

. 

Frankfurt  a.M. 

1903/04 

8504  978 

1690778140 

1904/05 

932  254 

144  747 

. 

1904/05 

8644  684 

1688  76715  41 

1905/06 

979  413 

153  941 

. 

1905/06 

8894163 

1919 167  14  <»l 

»)  Emsih] 

.  der  Wi 

Jiderlager 

Steuer. 
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»  Ertrige  4er  ünktai  StutastMen  tm  pnvAittkM  lud  kMelstkai  StUtea. 

(Foitsetsimg.)  (Angmben  in  Mark^ 


SUkdt« 


Jfthr 


AU. 
gemeine 

Ein- 
kommen-. 
Steuer 


*  •  fc 

'  25-5 

5»s 


StAdte 


Jahr 


AU-  I 
gemeine  | 

Ein-  I 
komroen- 
steuer   I 


o. 


nkfiirta.0. 
««nkirchen 
ditx  .  .  . 
Ile  a.S  .  . 
BnoTer  .  . 
rt.  .  .  . 
Digtberg 
^nitx  •  •  • 
gdebui^g.   • 


19(0.04 
1904/06 
1905.06 

1903  04 
190106 
19(»6  06 

1903  04 

1904  05 

1905/06 

1903/04 
19(H05 

1905  06 

1903/04 
1904  05 
1906/06 

19(^04 
1904/05 
1906/06 

1»«04 
1904,05 
1906/06 

1903,04 
1904/06 
1905/06 

1903  04 
190106 
1906/06 


431085' 
435  700! 
442  867, 

1500  712 
1  591  842; 
1491161] 

732  617; 
735737! 
743  809] 

1846588 
1853610 
1907  407 

2689  704 
2772095 
2908038 

1099812 
1197  270 
1294405 

1495931 
1 469  691 

1  577  892 

397  991 
418  261 
435548 

2687  225 

2  695417 
2  714  535 


75383  35>2 
732W  3006 
75414   3018 

66166  7  224 
64408  6306 
65923    5610 

143925  4  398 
145105J  3810 
156224,  4092 

312905'  808- 
907  389!  7  642 
326o&4|  8010 

510  802^10 128 

511  956110  236 
547  5831  9600 

146957.1)2568 
150303  2646 
184  781    2304, 

235207  4  434 
232573.  3  876 
265331J  4  572 

82072;  3  360 
82  710  3  534 
89  524   3138 

397781I23694I 
391707  23178 
411  122  23  598 


Maint 


Pooen 


Potsdam.   . 


Rixdorf  . 


SchOneberg 


Spandau 


Stettin. 


Wiesbaden . 


19<WtM 

19iHA* 
1906A)6 

1903/04 
1904/06 
1906/06 

1903AM 
1904/05 
1906/06 

1908AH 
1904/06 

HK)öA>6 

liX>3A>4 
19^/05 
1905/06 

1903/04 
1904/06 
1906/06 

1903/04 
19(M/05 
1906/06 

1903A>4 
1904/05 
1906AX; 


1485138  532113 
1519823  533 101 
1517  738   337  62» 


856497. 
894393; 
967  648^ 

769207' 
797  428 
825207 

426753 
638  295 
646  612 

1820018 
2146691 
2464101 

329  798 
:m  161 
360  265 

2076213 
2082  201 
2063  381 

2272017 

2298  568 
2360  202 


113  742 
112944 
133  225 

161922 
165396 
174  363 

:W357 
43077 
62043 

278  767 

314  666 
382692 

34194 
32  786 
43077 

264  600 
261647 
280024 

623  581 
612402 
694416 


3.  Baden.  Änderung  der  Einkoraraensteuergesetzgebung 
(Gesetze  vom  20.  Juni  1884,  6.  Mai  1892,  26.  Juni  1894)  durch  die 
Novelle  vom  9.  August  1900.  Der  Kreis  der  steuerpflichtigen 
juristischen  Personen  wurde  erweitert,  die  Grenze  des  steuerfreien 
Einkommens  wurde  von  500  t^ßC  auf  900  tJt  erhöht. 

Gleichzeitig  wurden  die  Gewerb  est  euer  (Gesetze  vom  26.  April  1886 
und  6.  Mai  1892),  die  Wandergewerbesteuer  (Gesetz  vom  S.Mai  1899) 
und  die  Kapitalrentensteuer  (Gesetze  vom  29.  Juni  1874, 26.  Juni  1894) 
abgeändert. 

Das  Veranlagungsverfahren  der  direkten  Steuern  regelt  das  Gesetz 
vom  6.  August  1900  (Yeranlagiingsgesetz). 

Die  NeueinschÄtzung  der  Waldungen,  der  sonstigen  Grundstücke 
(Gesetz  vom  7.  Mai  1858)  und  der  Gebäude  (Gesetz  vom  26.  Mai  1866) 
wurde  angeordnet  durch  Gesetz  vom  9.  August  1900. 

0  Ertrige  fOr  die  Kalendeijahre, 


6022 

4KS0 
4867 


4646 
3664 
8698 

3494 
4166 

8828 

930 
622 

UßA 
000 

1596 
1738 
1621 

>)9944 
8  748 
8684 

8120 
2946 
2874 
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Zum  Abschluß  gelangte  die  badische  Steuerreform  durch  das 
Gesetz  vom  28.  September  1906,  das  die  Umbildung  der  Ertrags- 
steuern  in  Vermögenssteuern  vollzog  (Katastrierung  des  Vermögens 
nach  Liegenschaftsvermögen,  gewerblichem  und  landwirtschaftlichem 
Betriebsvermögen  und  Kapitalvermögen).  Ebenso  wie  in  Sachsen 
werden  auch  die  nichtphysischen  Personen  zur  Vermögenssteuer 
herangezogen.  Kapitalschulden  können  nur  bis  zur  Hälfte  in  Abzug 
gestellt  werden.  Frei  sind  steuerbares  Kapitalvermögen  bis  1000  tJL, 
Betriebskapitalien  bis  1000  Jt  und  Gebäude  unter  einem  Wert  von 
100  JC,     Das  Gesetz  trat  mit  dem  1.  Januar  1908  in  Kraft. 


Die  Ertr&ge  der  direkten  Staatsstenem  in  den  badisehen  Stidten. 

(AnRaben  in  Mark.) 

Qf  AiiArart 

Freiburg  i.  B. 

Karlsruhe 

1903/04 

1904/05 

1905/06 

1903/04 

1904/05 

1905/06 

1903/04 

1904  05 

lÄ«^ 

Grundsteuer   .    .    . 
Gebäudesteuer    .    . 
Gewerbesteuer    .    . 
Einkommensteuer    . 
Kapitalrentensteuer . 
Wandergewerbe- 
steuer    .... 

%5096 

232  482 
3  598 

1196156 

297  776 
3  837 

1310  527 

313  723 

3  587 

2005518 

345708 
8  455 

2415570 

436  703 
11803 

2592  527 

453391 
11179 

}  324  546 

449860 

1952158 

289165 

13  983 

344003  35:«« 

429382  «5ä 

231006724^2 

855964  m 

15290    Ud 

c.    Staaten  mit  allgemeiner  Einkommensteuer 

in  Verbindung  mit  der  Grundsteuer:  Sachsen,  Hamburg,  Lübeck, 
auch  mit  anderen  Gliedern  der  Ertragsbesteuerung:  Württem- 
berg, Braunschweig,  Anhalt,  Bremen. 

1.  Sachsen.  Neuregelung  des  Eink#mmensteuergesetze8 
(Gesetze  vom  2.  Juli  1878  und  10.  März  1894)  durch  das  Gesetz  vom 
24.  Juli  1900. 

Die  Änderungen  betreffen  den  Kreis  der  nichtphysischen  Personen. 
Das  Gesetz  vom  2.  Juli  1902  enthält  Tarif änderungen  vorübergehender 
Art.  An  die  Stelle  dieses  Tarifs  trat  mit  dem  1.  Januar  1908  wieder 
der  des  Gesetzes  vom  24.  Juli  1900. 

Das  Ergänzungssteuergesetz  vom  2.  Juli  1902,  in  Kraft  seit 
1.  Januar  1904,  abgeändert  durch  Gesetz  vom  21.  April  1906  (Aus- 
dehnung der  Steuerpflicht  auch  auf  das  seither  befreite  landwirt- 
schaftliche Anlage-  und  Betriebskapital  der  selbstbewirtschaftenden 
Eigentümer)  dehnt  die  Steuerpflicht  auch  auf  nichtphysische  Personen 
aus  und  befreit  das  Vermögen,  das  bereits  von  der  Grundsteuer 
getroffen  ist.  Steuerfrei  sind  Vermögen  bis  zu  10000  tM,  Die 
Steuer  beträgt  ^/^  Pro  mille. 

Als  weitere  direkte  Steuern  werden  die  Grundsteuer  (G^esetze 
vom  9.  September  1843    und  3.  Juli  1878),    die    auch    die    Gebftude- 
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•teuer  enthält,    und   die    Steuer  vom  Gewerbebetrieb  im  Umher- 
uehen  (Gesetz  vom  1.  Juli  1878)  erhoben. 

Nach  dem  Gesetz  vom  3.  Juli  1902  ist  ein  Teil  der  Einnahmen 
der  Gnmdsteuer  (in  der  Regel  die  Hälfte)  den  Schulgemeinden  zur  Ab- 
minderung  der  Schullasten  zu  überweisen. 


Die  Krtrige  der  direkten  Staatssteaern  In  den  slehsisehen  Stldten. 

(Angaben  in  Mark.) 


Stidte 


Grundsteuer 


1904/5    1905/6 


AUgem.  Einkommeosteuer 


1903/4 


19()4/o 


1905/6 


Ergftnzongs- 
Steuer 


1904/6 


1905/6 


Steuer  von  Gewerbe- 
betrieb, i.  Umherzieh. 


1908/4. 1904/5' 1906/6 


Minitx 
Nd«n 


170  575  177  257 
656  9971  671  881 
894  659|924371 

53  763 
42197 


349  3 
6359 
672  9 

58100    663551 
436411   45224 


190 
699 
952 


H790603095  131  3  271  700 
>  158  822  8  951  775'9  011  684 
1757  872  9  736  72719  956131 

212  22711 356 115 1441  693 
956  207  964  7061  973338 


206608 
863063 
718536 


217  589 

887  799 
740887 


97199  105442 
81522,    81906 


9161 

12  217 

9540 

1942 
2805 


8549    9332 

12275  12986 

9389    9071 


2195 
2  716 


2711 
38(H 


2.  Hamburg.  Neuredaktion  des  Einkommensteuergesetzes 
durch  Gesetz  vom  2.  Februar  1903  (Besteuerung  der  Veräusserungs- 
gewinne).  Die  Grundsteuer  (Gesetze  vom  16.  Juli  1862,  16.  No- 
vember 1864,  4.  Juli  1881)  hat  keine  VerÄnderung  erfahren. 

3.  Lübeck.^)  Nachtrag  zum  Einkommensteuergesetz  vom 
2.  Dezember  1903  (Erhöhung  der  Steueransätze);  die  (}rund-  und 
Gebäudesteuer  (letzte  Novelle  vom  12.  Juni  1895)  ist  Gemeinde- 
steuer. 

4.  Württemberg.*)  Mit  der  Reform  des  Jahres  1903  ^Gesetz 
vom  8.  August  1903,  in  Kraft  seit  1.  April  1905)  schied  Württemberg 
aus  den  Staaten  mit  reinem  Ertragssteuersystem  aus  imd  ging  zur 
allgemeinen  Einkommensteuer  über.  Der  Tarif  ist  ein  Klassen- 
tarif bis  zu  einem  Einkommen  von  30000  c>*,  von  da  an  ein 
prozentualer  Tarif.  Der  Deklarationszwang  beginnt  bei  Einkommen 
von  2600  V«. 

Im  Zusammenhang  mit  dem  Einkommensteuergesetz  wurden  die 
Ertragssteuem  durch  drei  Gesetze  vom  8.  August  1903  neu  geregelt 
und  zwar  die  Kapitalsteuer  (Gesetz  vom  19.  September  1852  mit 
zahlreichen  NachtrtLgen),  die  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbe- 
steuer (28.  April  1873)  und  die  Wandergewerbesteuer  (15.  De- 
zember 1899).  Die  Katastrierung  (Gesetz  vom  20.  Dezember  1899) 
wurde  geregelt  durch  ein  besonderes  Gesetz,  betreffend  Anlegung  und 
Fortführung  der  Steuerbücher  vom  8.  August  1903. 


M  Vgl  Anmerkung  S.  448. 

')  FOr  die  Stadt  Stuttgart  liegen  keine  Angaben  vor. 


460  XXIV.  Reichs-  und  Staatssteuern. 

5.  Braunschweig.  Das  Staatseinkommensteuergesetz  vom 
16.  April  1896  hat  durch  Gesetz  vom  11.  März  1899  verschiedene, 
hauptsächlich  auf  die  Einheitssteuersätze  bezügliche  Änderungen 
erfahren. 

Befreit  sind  Einkommen  bis  900  xAt\  Deklarationspflicht  beginnt 
bei  Einkommen  von  über  2100  tAt,  Neu  eingefügt  wurde  die 
Ergänzungssteuer  durch  Gesetz  vom  11.  März  1899  nach  preußischem 
Muster;  der  Einheitssatz  beträgt  Vi  P^o  mille.  Die  bestehende  Grund- 
steuer (Gesetze  vom  24.  August  1849  imd  20.  März  1873)  und  die 
Gewerbesteuer  (Gesetze  vom  3.  August  1864  und  27.  März  1893)  wurden 
nach  dem  Gemeindeabgabengesetz  vom  11.  März  1899  zu  75Proz.  der 
veranlagten  Jahresbeträge  den  Gemeinden  überwiesen.  Nur  die 
Wandergewerbesteuer  verbleibt  ganz  der  Staatskasse. 

In  der  Stadt  Braunschweig  waren  die  Erträge  der  direkten 
Staatssteuem  (in  oH)  in  den  Etatsjahren : 

Grundsteuer  Gewerbesteuer 

1903/04        1904/05        1905/06  1903/04        190i'05        1905/06 

142  887      147  818      150  394  73  054       73  367        73997 

AUg.  Einkommensteuer  Ergänsungss teuer 

1903/04        1904/05        1905/06  1903/04        1904/05        1905/06 

695  604     904  420     913  772  119  682      154  237      154332 

Über  die  Wandergewerbesteuer  liegen  keine  Angaben  vor. 

6.  Anhalt.  Von  einer  allgemeinen  Einkommensteuer  unter  Bei- 
behaltung eines  Restes  von  Grundsteuer  (Gesetz  vom  18.  April  1886 
und  Novelle  vom  12.  April  1890)  ging  das  Herzogtum  im  Jaiire  1897 
zum  gemischten  System  übet,  indem  zu  der  allgemeinen  Ein- 
kommensteuer und  Grundsteuer  die  Gewerbe-  und  Kapital- 
rentensteuer hinzugefügt  wurde,  nachdem  durch  Novelle  vom 
31.  März  1896  der  Einheitssteuersatz  bei  Einkommen  von  10000  Jl  an 
erhöht  worden  war.  Der  Klassentarif  benutzt,  wie  in  Hessen  und  Braun- 
schweig, das  System  der  Steuereinheiten,  deren  Zahl  das  Finanzgesetz 
bestimmt.  Es  besteht  Deklarationspflicht  für  Einkommen  über  2000  t/^, 
Einkommen  bis  600  Jt  sind  steuerfrei.  Weitere  Änderungen  des  Ein- 
kommensteuergesetzes brachte  das  Gesetz  vom  3.  Juni  1903  (Abänderung 
des  Tarifs  durch  Erhöhimg  der  Steuereinheiten,  Verschärfung  der 
Progression  von  4500  tM  an)  und  das  Gesetz  vom  4.  Mai  1904 
(Änderungen  namentlich  bezüglich  der  Abzugsposten). 

Der  heutige  Rechtsstand  stützt  sich  auf  das  Einkommen- 
steuergesetz vom  20.  Juni  1904. 

Die  durch  Gesetz  vom  22.  Mai  1897  eingeführte  Gewerbesteuer 
besteuert  die  Großbetriebe  mit  einem  Ertrag  von  10000  Jl  an  mit 
progressiven  Sätzen.  Ein  Viertel  war  den  Gemeinden  überwiesen. 
Nach  dem  Gesetz  vom  1.  Mai  1905  fällt  der  Gesamtbetrag  dem 
Staate  zu« 
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Das  Kapitalrentensteuergesetz  vom  22.  Mai  1897  erfaßt  die 
Renten  von  6000  Jt  an  mit  progressiven  Sätzen.  Abzug  der  Schulden- 
sinsen  ist  zulftssig.  Nach  dem  Gesetz  vom  1.  Mai  1905  beginnt  die 
Steuerpflicht  schon  mit  2000  Jt. 

In  der  Stadt  Dessau  waren  die  Ertrage  der  direkten  Staats- 
steuern  (in  JC)'- 

Allg.  Einkommensteuer  Gewerbesteuer 

1)1903            1904            1905  1903            1904             1905 

510756     572463      598018  66400        94050       89523 
(20£inh.)    (22Einh.)    (23£inh.) 

Kapitalrentensteuer 

1903            1904  1905 

19314        26237  42725 

7.  Bremen.  Neuredaktion  des  Einkommensteuergesetzes  durch 
Gesetz  vom  27.  Juli  1900  (Erhöhimg  des  steuerfreien  Minimums  auf 
900  Jl^  stärkere  Heranziehimg  der  Aktiengesellschaften  und  Aktien). 
Die  Grund-  und  Gebäudesteuer,  femer  die  Firmensteuer  haben 
keine  Änderungen  erfahren.  Der  Vermögensschoß  wurde  seit  1876 
nicht  mehr  erhoben. 

In  der  Stadt  Bremen  ertrugen  die  direkten  Staatssteuem*) 

Gebäudesteuer  Grundsteuer 

1903  1904  1905  1903  1904  1905 

1  478  211     1  578  099     1  624  276  19  426     18  794     18  596 

Allgemeine  Einkommensteuer*) 

1903  1904  1905 

6  225  462      6  670  280     7  062  883 

II.  Kirchen-  und  Kultussteuem. 

a)  Preußen.  1.  Die  evangelischen  Kirchen.  Das  Be- 
steuerungsrecht der  evangelischen  Gemeinden  ist  nach  den  Landes- 
teilen verschieden  geregelt.  Abgesehen  von  einzelnen  Besonderheiten 
des  Umlageverfahrens  (Bestimmung  nach  dem  Verhältnis  des  Grund- 
besitzes, nach  Stimmen  oder  in  sonstiger  Weise,  Heranziehung  auch 
der  Andersgläubigen  [wie  z.  B.  der  Katholiken  in  Altona  für  die  Be- 
dürbiisse  der  evangelisch-lutherischen  Gemeinde)),  wird  die  Steuer  in 
Form  von  Zuschlägen  zu  den  direkten  Staatssteuem,  und  zwar  in  der 
Regel  zur  Staatseinkommensteuer  (einschließlich  der  fingierten  Sätze), 
daneben  auch  von  den  staatlich  veranlagten  Realsteuem  erhoben. 
Dabei  besteht  kein  bestimmtes  Belastungsverhältnis  zwischen  Ein- 
kommensteuer und  Realsteuem.  Im  Konsistorialbezirk  Frankfurt  a.  M. 
sind  Zuschläge  zu  den  Realsteuem  unzulässig,  im  Konsistorialbezirk 

M  Dm  Etatsjahr  Iftuft  vom  1.  Juli  ab. 

>)  Die  Zahlen  sind  dem  Jahrbuch  für  bremische  Statistik  1906  entnommen. 
V^  Anm.  a  448. 

')  FOr  die  Einkommensteuer  wird  das  Einkommen  des  dem  Erhebongs* 
i«hr  (Rechnungsjahr)  vorhergegangenen  Kalenderjahres  sognmde  gelegt 
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Gas  sei  dürfen  sie  nur  zu  kirchlichen  Bauzwecken  erhoben  werden. 
Von  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  der  Provinz  Hannover 
und  den  evangelischen  Kirchengemeinden  des  Konsistorialbezirkes 
Wiesbaden  darf  auch  die  Betriebssteuer  als  Orundlage  der  Be- 
messung herangezogen  werden. 

Eine  Neukodifikation  des  kirchlichen  Steuerrechts  erfolgte,  und 
zwar  der  Verfassung  der  evangelischen  Landeskirchen  entsprechend, 
in  je  zwei  Gesetzen,  einem  Kirchen-  und  einem  Staatsgesetz,  für  die 
älteren  Provinzen  durch  das  Kirchengesetz  vom  26.  Mai  1905  und 
das  bestätigende  Staatsgesetz  vom  14.  Juli  1905,  für  die  Provinzen 
Hannover  und  Schleswig-Holstein,  femer  für  die  Konsistorial- 
bezirke  Cassel,  Wiesbaden  und  Frankfurt  a.  M.  durch  die  be- 
sonderen Kirchengesetze  vom  10.  März  1906  und  die  dazu  erlassenen 
Staatsgesetze  vom  22.  März  1906.  Sämtliche  Gesetze  sind  am 
1.  April  1906  in  Kraft  getreten.  ^) 

2.  Die  katholische  Kirche.  Bis  zum  Jahre  1906  beruhte  das 
kirchliche  Besteuerungsrecht  auf  Gesetz  vom  20.  Juni  1875  über  die 
Vermögensverwaltung  in  den  katholischen  Kirchengemeinden  und  dem 
Gesetz  vom  29.  Mai  1903,  betreffend  die  Bildung  von  Gesamtverbänden 
in  der  katholischen  Kirche. 

Das  Gesetz  vom  It,  Juli  1905  enthält  für  die  katholischen 
Kirchengemeinden  und  Gesamtverbände  im  wesentlichen  die  gleichen 
Bestimmungen  wie  für  die  evangelischen. 

3.  Die  israelitischen  Gemeinden.  In  Betracht  kommt  das 
allgemeine  Gesetz  vom  28.  Juli  1876.  Die  Besteuerung  erfolgt  ent- 
weder in  Form  von  Zuschlägen  zu  den  direkten  Staatssteuem  oder 
in  einem  Prozentsatz  des  Einkommens  (in  Berlin  1905:  11/20,  in 
Danzig  2  Proz.,  in  Stettin  1  Proz.  des  Einkommens)  oder  auch  nach 
besonderen  Tarifen  (Altena,  Frankfurt  a.  M.)  *) 

Bei  den  Kirchen-  und  Kultussteuem  in  preußischen  Städten  be- 
trugen die  Zuschläge  zur  Staatseinkommensteuer  im  Jahre  1905/06 
in  Prozenten: 

bei  den  bei  bei  bei  den  bei  bei 

Evangel.      Katbol.    Israeliten  Evangel.      Kathol.    Israelhea 

Altena  —  50  —  Frankfurt  a.M.  10  10  - 

Berlin  15Va  20  —  (ohne  Bockenheim 

Cassel  6-18        25  -  r^rm.     ^^'^'^  1^  9^  - 

ni,« — 14.^  ^  OÄ  ^  Görhtz  15  25  — 


15Va          20 

— 

6-18        25 

— 

-           24 

— 

17—35    15—60 

37 

18        15    25 

— 

26        16-32«) 

52 

36           41 

43 

Chemnitz 

Ä/^  ^'i"^"^    1^"^       ""'  Hannover       6-18*)     20 

panzig_     _        18        15    25  ^      —  ^.  ,  qh  qn 


HaUe  a.  S.    12—20        15 


Kiel  20  30 

Spandau  10  15 


Düsseldorf 
Duisburg 
Duisburg- 
Ruhrort         58  50  68 

b)  Bayern.     Die  Erhebung  der  Kirchen-  bezw.  Kultussteuem  er- 
folgt auf  Qrund  des  bayrischen  Lokalumlagengesetzes  vom  22.  Juni  1819 

>)  Über  die  bis  zum  Jahre  1906    giltigen  Gesetze  vergl.  die  preuBischen 
Kirchensteuergesetee,  herausgegeben  Yon  Crisolli  und  SchulU,  Berlin  1907. 

2)  Für    Frankfurt   a.   M.    nebst    Bockenheim    kommt    das    Geseti  to« 
.21.  März  1899  in  Betracht 

3)  Nur  in  2  Kirchengemeinden  erhoben. 

*)  Außerdem  7  %  vom  ev.  und  luth.  Gesamtverband  der  Stadt  Hannover. 
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und  des  Landtagsabsehieds  vom  28.  Mai  1892.  Demnach  werden  die 
Kirchensteuern  von  den  Konfessionsprenossen,  welche  im  Kirchen- 
gemeindebecirk  wohnen  und  daselbst  mit  direkter  Staatssteuer  angelegt 
sind,  nach  Verhältnis  dieser  Steueranlage  aufgebracht.  Im  Jahre  1905 
betrugen  die  Zuschläge  zu  den  direkten  Staatssteuem  in  München  bei 
den  Evangelischen  8  Proz.,  bei  den  Katlioliken  5  bis  15  Proz.,  in 
Würzburg  10  Proz.  bezw.  18  Proz.,  in  Nürnberg  bei  den  Evangelischen 
7  bis  lO  Proz.  Die  israelitischen  Gemeinden  besteuern  nach  besonderen 
Tarifen.  In  Augsburg  werden  von  den  Katholiken  erst  seit  1906 
Steuern  erhoben.     (Ertrag:  4372  ..ü  (18  %) 

c)  Sachsen.  Die  Bestimmungen  über  die  Kirchensteuern  sind 
für  die  evangelisch-lutherische  Landeskirche  und  die  Katholiken 
gemeinsam  geregelt  durch  die  Gesetze  vom  8.  März  1838,  21.  März  1843 
und  15.  Dezember  1855.  Durch  ein  besonderes  Gesetz  vom  4.  April  1879 
wird  der  Aufwand  für  die  katholischen  Kirchen  von  den  sämtlichen 
Kirchengemeinschaften  gemeinsam  im  Wege  des  Zuschlags  zur  all- 
gemeinen Staatseinkommensteuer  aufgebracht.  —  Die  israelitischen 
Gemeinden  haben  durch  Gesetz  vom  10.  Juni  1904  das  Recht  zur  Ein- 
hebimg  von  Kultussteuem  erhalten. 

d)  Baden.  Die  Erhebung  der  Orts-  bezw.  Landeskirchensteuem 
beruht  auf  den  Gesetzen  vom  26.  Juli  1888  und  26.  Juli  1896  bezw. 
vom  18.  Juni  1892.  Bei  den  evangelischen  und  katholischen  Gemeinden 
werden  die  Steuern  für  örtliche  kirchliche  Bedürfnisse  auf  die  Gnmd-, 
Häuser-.  Gefäll-,  Gewerbe-  und  Kapitalrentensteuerkapitalien  sowie 
Einkommensteueranschläge  umgelegt.  Die  israelitische  Kultussteuer 
wird  in  Form  von  Normalsätzen  erhoben,  die  für  60  Beitragsklassen 
festgesetzt  sind.  Mit  Genehmigimg  des  Kultusministeriums  kann 
jedoch  mit  Rücksicht  auf  besondere  örtliche  Verhältnisse  Zahl  und 
Abstufung  der  Beitragsklassen  durch  Gemeindebeschluß  abgeändert 
werden. 

e)  Hessen.  Das  kirchliche  Besteuerungswesen  ist  für  alle 
Kirchen-  und  Religionsgemeinschaften  gemeinsam  geregelt  durch  die 
Gesetze  vom  28.  April  1875,  abgeändert  durch  Gesetz  vom  30.  März  1901. 
Die  Kirchensteuern  werden  in  der  Regel  nach  den  gleichen  Grund- 
sätzen wie  die  Gemeindeumlaigen  umgeschlagen;  in  Darmstadt  wurden 
1905  von  den  Evangelischen  11  Proz.,  den  Katholiken  6  Proz.  und  den 
Israeliten  33,01  Proz.  der  Staatseinkonunensteuer  erhoben.  Daneben 
kann  ausnahmsweise  in  den  israelitischen  Gemeinden  eine  vom 
Ministerium  des  Innern  besonders  zu  genehmigende  Klassensteuer  er- 
hoben werden.     Das  letztere  trifft  für  die  Gemeinde  Mainz  zu. 

f)  ElsaB-Lothringen.  Für  Katholiken  und  Israeliten  wird  eine 
Kirchen-  bezw.  Kultussteuer  nicht  erhoben.  Die  Kirchensteuern  der 
eN'angelischen  Gemeinden  werden  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  6.  Juli  1901 
nach  Prozentsätzen  (in  Straßburg  und  Metz  5  Proz.)  des  Prinzipalt  der 
Staatssteuer  erhoben. 

g)  In  Braunschweig  ist  die  allgemeine  Kirchensteuer  nicht  nur 
von  Evangelischen  zu  zahlen,  sondern  von  allen,  die  nicht  Katholiken. 
Juden,  Reformierte  oder  Dissidenten  sind. 
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XXIV. 

Reichs- 

und  Staatssteuem. 

Die  Ertr&ge  der  Kirchen-  and  Knltnsstenern« 

(Angaben  in  Mark.) 

Stftdte 

Jahr 

Evan- 
gelische 

Katho- 
liken 

Israe- 
liten 

Städ.te 

Jahr 

Evan- 
gelische 

Katho-   kit, 
liken     Btm 

Altona  .   .   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

234010 
233691 
236  400 

11986 
11416 
13  567 

20389 
21550 
21557 

Dubburg  .   .   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

181602 
186072 
206921 

862%    9] 
89817    S1 
1026»?   m 

Berlin    .   .   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1722320 
1755642 
2072  776 

• 

1 871 294 
1518244, 
1662168 

Duisburg- 
Meiderich.   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

48562 
50275 
54703 

17093.    . 

17999 

18921 

1973Ö    M 
204(6     i\ 
23124    611 

Bochum    .   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

157  366 
198  220 
205467 

163*012 

14  677 

17  491 

18  853 

Duisburg- 
Ruhrort    .   . 

1903  04 
1904/05 
1905/06 

60521 
59344 
58400 

Breslau     .   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

228  068 
255121 
266  636 

76000 

241557 
249  289 
260085 

Elberfeld  .   .   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

351146 
367  741 
388286 

65097   288 
68959   310 
75474    3ä3 

Cassel    .   .   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

127969 
129477 
140843 

22723 
23184 
23939 

^"" 

Erfurt  .... 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

97152 
100100 
107  473 

m 
m 

Chemnitz  .   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

440748 
461668 
497  918 

14450 
17  058 
18051 

29358 
31430 
32  227 

Essen  a.d.  R.. 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

362  311 
347  382 
378  398 

223946   ♦)» 
230454    4ll 
239178    53« 

Cöln  .... 

19a3/04 
1904/05 
1905/06 

296  713 
303  658 

387  388 

305352 
332  271 
381057 

119  887 
135  933' 
143  621; 

'  Frankfurt  a.  M. 

1903/04 
1904  05 
1905/06 

368888 
379  960 
390743 

68191  2521 
70488  SDi 
77  ÖU  2523 

Crefeld      .   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

146  916 
161 132 
159097 

134215 
141359 
149  915 

29  615' 

28  704 

29  826 

Frankfurt  a.  0 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

49  650 
51655 
53  267 

2010    HS 
2421    IJl 
3388    153 

Danzig  .   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

99946 

99  812 

123  307 

5437 
7175 
7  351 

56000 
58400 
60000 

Freiburg  i.  B. . 

1903/04 
190405 
190506 

64471 
68875 
72  653 

106838    13t 
114945    12i 
124637    U 

Darmstadt    . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

71221 
77  500 
81516 

13  600 
15600 
18  000 

30000 
30000 
30000 

Gelsenkirchen. 

1 

1903  04 
1904/05 
1905/06 

165912 
174  754 
185  718 

158868    10 
166194    nl 
179067'   13 

Dortmund.   . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

225  790 

258  820 
305095 

172855 
193067 
201053 

43  063 
408301 
42083 

;  Görlitz  ... 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

82  827 
82537 
85  233 

1026?    l§i 
10948    f 
13288    I7< 

Dresden    . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

969  257 
1080388 
1092  676 

2)73  982 
2)90 149 
«)87  441 

405131) 
41014 
39  641 

1  Halle  a.  S.  .   . 

1 
1 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

158670 
157  378 
171 374 

5974^2 
6339    »J 

Düsseldorf 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

369  287 
389457 

458880 

277192 
221762 
252268 

43  904 
45  8461 
58339 

l 

1 

1  Hannover .   .   . 

1903  04 
1904/05 
1905/06 

384344 
407393 
433058 

24751;  ^1 
27769  lOÖfl 

0  Far  die  Kreishauptmannschaft  Dresden;  in  Dresden  selbst  ist  der  Ertrag  gering- 

>)  Für  das  Kalendeijahr  1903. 

*)  Für  die  Zeit  vom  1.  Januar  1904  bis  31.  März  1905. 
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XXIV.   R«ich9>  und  StmatavtetMrn. 
(An«raWn  in  Mark.) 


4tx> 


Eran- 

Katho- 

Israe- 

Etau- 

Katbo-  - 

Isn*. 

«die 

Jahr 

Städte 

Jahr 

ir^Ii<<-he 

liken 

liten 

geli»che 

liken 

t 

1 

Uten 

ffube  •  . 

19i«A4 

114163 

Mß3S 

24S31 

Nflraberf  .   . 

1903 

251S4 

93  500 

1»4A6 

1214i;i^ 

58  269 

25  534 

19(4 

•25079 

•       1 

95  000 

iÄi:>A»i 

121  Öl4 

60537 

22  714 

19(6 

r>624 

1 

96500 

•   •   . 

1903,^H 

176091 

7  186 

5514 

Plauen  .   .   . 

1901101 

126  m 

4  709 

47M 

19IMA6 

195  724. 

8«^ 

5-256 

1901  <6 

122  OKV 

7  204 

4S41 

19161«? 

214  587 

10739 

5022 

190r)A« 

132  406 

7990 

8040 

«abett  . 

1903/m 

58  268 

1)3  823 

•063  313 

Rixdorf.   .  . 

190-^ '«4 

3590:^' 

3295 

19lMa5 

5916S 

3?<17 

7149S 

190IA6 

38  290 

3783 

19(61)6 

74164 

4  AM 

73050 

19l6.'(« 

48  43:i 

4632 

, 

■«.  .  . 

1903  m 

874  263 

66168 

67  504 

Sch6neb«rg  . 

19(X;'(U 

«)153  235 

10385 

49875 

190106 

SS8  792 

84  514 

70  863 

19(MA6 

169  761 

13  268 

69  901 

1905  06 

897  761 

86834 

74386 

1905AI6 

208  955 

15651 

S4  7S1 

jnitz-  •  • 

ISOBKH 

60377 

3  901 

16711 

Spandan    .  . 

1903/04 

24  259. 

2164 

1904/05 

63  261 

6902 

16  318 

19OI/05 

24^44 

3430 

1905/06 

&i956. 

7  497 

16  766 

1905  06 

25876| 

3^4 

dctef 

1907 

231900 

(tre- 

• 

StftUin  .   .  . 

1903AH 

176990. 

4500 

46  (»4 

( 

schAlzt) 

1904/(6 
1905A)6 

in  707' 

168  786 

5810 
4  976 

52165 
61379 

, 

StraBborgiE' 

19a3  04 

44  452 

— 

„^ 

u    .   . 

1903  04 

62  511 

45174 

43  410 

1904  05 

44  447 

— 

_ 

1904/05 

59  419 

46101 

43410 

19(6/06 

47  717 

— 

^_ 

1905A)6 

59  610 

45  822 

44400 

Wiesbad«n  . 

1903  tV4 

270316 

79  489 

63636») 
60439 

lUMm*  • 

1903  04 

158104 

93330 

45660 

I904A6 

281441 

81663 

1904/05 

154  0K> 

98  350 

46  296 

1905/06 

289  902 

82624 

6137) 

1905/06 

162 185 

105399 

53  703 

Wonborg.  . 

1903 

19328 

. 

80871 

t  .  .  .  . 

1903AM 

3  356 

— 

^ 

1904 

19996 

, 

1904/05 

3600 

— 

— 

1905 

19851 

, 

81386 

1905/06 

3  895 

— 

— 

Zwickan    .  . 

1903A>4 

144  915 

3506 

dMO    .    . 

1903 

117664 

34004 

109078 

1904/(6 

157913 

4685 

^« 

1904 

130652 

85  582 

109134 

190öA)6 

174986 

5  765 

4000*) 

1905 

135^ 

i 

103  810 

110526  . 

Von    den    übrigen  Religionsgesellschaften  kommen  bauptsftchlich 

die  Altkatholiken  in  Betracht.  Die  Erträge  der  KirchenBteuem  be» 
trugen  in  Mark: 

1903/04  1904/05  1905A)6  1903A>4  1904^)5  1906^)6 

Bochum        3107     4142     2983  Düsseldorf     2524     3147     3276 

Crefeld         6853     8196     5069  Mannheim        —         —       7267*) 
Dortmund    6118     6665     5759 


>)  For  die  Kalenderjahre  1903,  19(V4,  1905u 
•)  Ftlr  die  Kalendenahre  1903,  1904»  9906. 

*)  Die  israeUtitche  Gemeinde  besteht  erat  seit  1906  und  eratreckt  sich  Ober  die 
Besirke  der  Amtshaaptmannschaften  Zwickaa  und  Schwanenberg. 
*)  Kalendeijahr. 
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III.   Provinzial-,  Bezirks-  und  Kreisabgaben. 

a)  Preußen.  In  den  östlichen  Provinzen  beruht  die  Er- 
hebting  von  ProvinÄialsteuem  auf  der  Provinzialordnung  vom 
29.  Juni  1875  mit  Novelle  vom  22.  März  1881.  Mit  einigen  Änderungen 
wurde  diese  eingeführt  in  Hannover  durch  Gesetz  vom  7.  Mai  1884, 
in  Hessen-Nassau  durch  Gesetz  vom  8.  Jimi  1885,  Westfalen  durch 
Gesetz    vom    1.    August    1886,     Rheinprovinz    durch    Gesetz   vom 

1.  Jimi  1887,  Schleswig-Holstein  durch  Gesetz  vom  27.  Mai  1888. 
Für  die  Provinz  Posen  kommt  das  Gesetz  vom  19.  Mai  1889 
in  Betracht.  Das  Kommunalabgabengesetz  vom  14.  Juli  1893  mit 
Novelle  vom  30.  Juli  1895  brachte  für  die  Provinzialbesteuerung 
keine  wesentlichen  Änderungen.  Ein  besonderes  Kreis-  und  Provinzial- 
abgaben gesetz  wurde  unter  dem  13.  April  1906  erlassen.  In  der 
Provinz  Hessen-Nassau  werden  bei  der  Sonderstellung  der  Bezirke  als 
Selbstverwaltungskörper  Bezirkssteuem  erhoben.  Die  Erhebung  von 
Provinzialsteuem  geschieht  durch  Verteilung  auf  die  Bezirkflverbftnde. 

b)  Bayern.  Neben  den  Ortsgemeinde-  und  Distriktssteuern 
werden  die  Kreisumlagen  (für  den  Umfang  der  Regierungsbezirke) 
auf  Grund  des  Landratgesetzes  vom  28.  Mai  1852  in  Form  von  Zu- 
schlägen zur  direkten  Staatsbesteuerung  erhoben. 

c)  Sachsen.  Die  Erhebung  von  Bezirkssteuern  (den  preußischen 
Kreissteuem  entsprechend)  beruht  auf  den  Gesetzen  vom  21.  April  1873 
und  2.  August  1878.  In  den  in  Betracht  kommenden  Städten  werden 
keine  Bezirkssteuem  erhoben. 

d)  Württemberg.  Gesetze  vom  6.  Juli  1849,  15.  Juni  1853, 
5.  Oktober  1858,  28.  AprU  1873,  23*.  Juli  1877  und  23.  Mai  1890.  Der 
Übergang  von  der  Ertragsbesteuerung  zu  der  allgemeinen  Einkommen- 
steuer hat  zu  einer  Neuregelung  der  Kommunalbesteuerung  geführt  im 
Gesetz  vom  8.  August  1903. 

e)  Baden.  Die  Erhebung  der  Kreissteuern  beruht  auf  den 
Gesetzen  vom  5.  Oktober  1863  mit  Abänderungen  durch  Gesetze  vom 

2.  März  1880  und  17.  Mai  1886. 

f)  Hessen.  Das  Besteuerungsrecht  der  Kommtinalverbände  beruht 
auf  Gesetz  vom  12.  Jimi  1874  betr.  die  innere  Verwaltung  \md  die 
Vertretung  der  Kreise  imd  Provinzen.  Die  Steuerreform  von  1899  hat 
auch  die  Kommunalbesteuerung  durch  das  Gesetz  vom  12.  August  1899 
auf  neue  Grundlagen»  gestellt. 

g)  Elsaß-Lothringen.  Die  Bezirkssteuem,  deren  Erhebung 
noch  wesentlich  auf  den  französischen  Bestimmungen  über  die 
Departements  beruht,  werden  in  Form  von  Zuschlägen  zu  den  direkten 
Staatssteuem  dxirch  Umlegung  auf  die  Einzelsteuemden  erhoben. 

h)  Braunschweig.  Das  Besteuerungsrecht  der  Selbstverwaltungs- 
körper beruht  auf  dem  Kommunalabgabengesetz  vom  11.  März  1899, 
das  sich  eng  an  da«  preußische  Vorbild  anschließt. 

i)  Anhalt.  Die  Gnmdlage  füj  die  Erhebung  der  Kreissteuern 
bildet  das  Gesetz  vom  26.  März  1887  mit  Abänderungen,  die  wichtigst« 
vom  12.  April  1890.  Im  Zusammenhang  mit  den  Steuerreformen  1897 
und  1904  wurde  die  Gemeindebesteuerung  nach  preußischem  Muster 
geregelt  durch  da«  Gemeindeabgabengesetz  vom  18.. Mai  1905. 
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4^; 


Ar*f^S€«  ii*  Vwt;- 


1,    ^Vw% 

'■*>^'^«^'> 

SUdi« 

l^K.'H     1J»4'C»     1Ä0'*5 

S:Ji*U<^ 

'lÄV^VM    i^V^v^   mvs\>i^ 

iAcben 

:»^:t;47    ?st;44:    .v5>,>4 
>'>4:i    U4U^     K^uei 

iofi»3ol     eÄ»321      T*»4.V> 
M4  97S    <H4122  1014W1 

i>4  76*   216  7113    enrvN> 

*>1U4    ÄM-Öo     318  SÄ> 
1N5*115    2;«5:i5     «8:vw 
43dM»    öuö.sa5     ^NH.^1 

150397     170286     192  AM 
283t>^l>    3272159     S56645 

Ft^utI 

U>^  41^4     **  \1  *^Vv    1^7  iYy> 

Llionm 

:iv»chuTii 

■iiVT'lmu 

nleld 

>Anii»»UMit  *  .   .    . 
[Kittznand.   .    .   . 
L>u*^*eldorf.   .  .  . 

[>ui*ihurK    .... 
E:it>t?rfeld   .... 

R>.-rr. 

ir<  r>.:*     ,    »    ,    » 
HAur.o\t^r  *    »    . 

Ki<^l 

Vor^n 

RiMii^rf 

$l^«iuUu 

^:?Kv>4o   Ä*\i:4  -^1  "^^ 
^M.NtW   n-^i^t**  ^;>Wi^>^ 

.'^MS47     .'CV^fW    4,V>v^> 

."^NSÄXi    ;wunH  .*M9<.\^ 

>7S;^,  UVS4\    U0W4 

2^^4!*<^7    ^J77Si.>':l:UM^ 
.V>U\N      5SHv1     T4NV> 

i 

ein^chL  der  Kreissteuer. 


2.  Badrlniileier. 


StAdte 


1903 


1904 


1905 


stuato 


t»K) 


VMH 


tmKv 


Hofburg*. 
Fnnkfint  a. 
fcletx*»    .    . 
tfOnchan* . 


M.* 


403  562 
504487 
243400 
657  366 


383  330"  405  747 

587  0481  612  781 

248  200'  259000 

2  910514  3178  923 


NttmberK* . 
Stmfibunr** 
WiesbAilon*^ 
Wüntburg* 


1  409  298  1  H47  MVl  4(1)  %'jn 
809  872  8i:i4«Ul  8tM<  84ft 
137  897 

284  r»;»5' 


301  HTM) 


n^H  m 


*  In  den  bayrinchen  Städten  KreiHiimlage  genannt. 
••)  Ftlr  die  Etatsjahre  19(^04— 1905/(M'>. 


t.  Krelsabf  abe. 

Freiburg  i.  B. 

KarUrube 

MAiinboln 
190n/<»4       KNMACi 

1903AM 

1904/05 

1905/06 

t 

1908/04    i   1904/05    |   1905/06 

1 

iwifv^tm 

118214 

118460 

126376 

137980 

1 
14&000       152  (KJO 

1H4  939       2im(\t,'2 

aiNrrTi'i 

IV.  Erhebung  der  Steuern« 

a)  IMrekto  HlaatMlaeeni. 

In  den  preußischen  und  »ftchHiHchen  Htiult#*n  w»ir(l#«n  ilU* 
direkten  Staatssteuem  von  der  Stallt kafme  etn^^^zofr^n  und  xwar 
fremeinsam  mit  den  Gemeindenteiiem  (au«ijfenoTnn»en  die  WarulAr 
g^ewerbesteuer).  Eine  Verrinn ^  ftlr  die  Einziehunir  findet  in  i\mii 
preuBischen  StAdten  auf  Grund  der  Verordnunir  vom  22.  Januar  1894 
nicht  statt,  dairegen  wird  in  Sa<*hf>en  eine  VerKÜtunir  vfin  der  lat^io- 
nahme    gewährt    und    zwar  von    der    Gnincl«iteuer    5    I'roz.,    von    disr 
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Wandergewerbesteuer  4  Proz.,  von  der  Einkommen-  und  firgänzungs- 
Steuer  in  der  Regel  2  Proz.,  in  Leipzig  1,5  Proz.,  in  Dresden  im  Jahre 
1903  2,2  Proz.,  1904  und  1905  2  Proz. 

In  den  bayrischen,  badischen,  hessischen  und  elsafi- 
lothringischen  Städten  werden  die  direkten  Staatssteuem  durch 
die  Staatskassen  (Rentämter,  Steuerkommissariate,  Steuerkassen)  ein- 
gezogen. In  Elaß-Lothringen  erfolgt  die  Einziehung  durch  die 
Kaiserliche  Steuerkasse. 

b)  Kirchen-  and  Knltosstenern. 

Die  Einziehung  den  evangelischen  und  katholischen  Kirchen- 
steuern durch  die  Stadtkasse  findet  imter  den  preußischen  Städten 
statt  in  Bochum  (bei  den  Katholiken  erst  seit  1.  April  1905),  Breslau, 
Crefeld,  Dortmund,  Düsseldorf,  Duisburg,  Essen,  Frankfurt  a.  M., 
Gelsenkirchen,  Görlitz,  Halle,  Kiel,  Liegnitz,  Rixdorf,  Stettin  (hier  nur 
die  evangelischen  Kirchensteuern).  Eine .  Vergütimg  wird  allgemein 
geleistet;  die  Sätze  zeigen  bei  Evangelischen  imd  Katholiken  in 
einigen  Städten  kleine  Abweichungen;  in  der  Regel  werden  von  den 
beiden  Konfessionen  2  Proz.  vergütet,  in  Essen  beträgt  der  Satz 
IV2  Proz.,  Rixdorf  2^/,  Proz.  bei  den  Evangelischen  (die  Katholiken 
leisten  eine  Pauschalgebühr  von  120  tM),  Gelsenkirchen  3  Proz,,  Görlitz 
und  Kiel  4  Proz.,  in  Frankfurt  a.  M.  wird  eine  Pauschalgebühr  er- 
hoben; vom  1.  April  1909  wird  für  alle  Kirchengemeinden  als  Ver- 
gütung für  Veranlagung  und  Erhebung  erhoben:  0,50  iM  pro  Censit 
und  1  Proz.  der  Isteinnahme ;  je  nach  den  Stadteilen  2  bis  4  Proz.  in 
Düsseldorf,  Duisburg;  im  Stadtteil  Kiel-Gaarden  bei  Evangelischen 
10  Proz.,  bei  Katholiken  5  Proz.;  in  Halle  wird  für  die  Veranlagung 
ein  besonderer  Zuschlag  von  2  Proz.  vergütet. 

Die  israelitische  Kultussteuer  wird  von  der  Stadthauptkasse  ein» 
gezogen  in  Bochum,  Crefeld,  Dortmund,  Essen,  Frankfurt  a.  M.  und 
Kiel;  in  Berlin  erfolgt  die  Erhebung  durch  das  Kosteneinziehirngsamt 
des  Königlichen  Polizeipräsidiums.  Die  Vergütungssätze  sind  die 
gleichen  wie  bei  den  übrigen  Religionsgemeinschaften. 

In  den  übrigen  preußischen  Städten  besorgen  die  Kultusgemeinden 
selbst  die  Erhebung. 

In  den  sächsischen  Städten  werden  die  Kirchensteuern  allgemein 
durch  die  Stadtkasse  eingezogen  und  zw^ar  gegen  eine  Vergütung  von 
4  Proz.  bei  den  Evangelischen  (in  Zwickau  3  Proz.)  und  von  5  Proz. 
bei  den  Katholiken.  Die  israelitische  Kultussteuer  wird  von  den 
Gemeinden  selbst  erhoben.  In  den  übrigen  deutschen  Städten 
findet  eine  Erhebung  durch  die  Stadtkasse  nicht  statt.  Die  Erhebung 
erfolgt  durch  die  Kirchengemeinden  selbst,  in  Bayern  dcmeben  auch 
von  den  Königlichen  Rentämtern. 

c)  Bezirksabgaben  u.  dergl. 

Die  Provinzial-  bezw.  Bezirksabgabe  ist  in  den  preuBischen  Städten 
in  den  Gemeindeeinkommensteuerzuschlägen  enthalten  und  wird  nicht 
besonders  erhoben.  In  den  anderen  deutschen  Städten  findet  ent- 
sprechend dem  Erhebimgsmodus  der  direkten  StaÄtssteuem  eine  Er- 
hebung der  Bezirksabgaben  u.  dergl.  seitens  der  Stadtkasse  nicht  statt. 
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XXV. 

Gemeindesteuern 

im  Jahre  1904/05  bezw.  1907/08 


Professor  Hermann  SchObel, 
Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Chemnitz. 


Die  folgenden  Zusammenstellungen  über  Gemeindesteuern  gründen 
sich  wieder  in  erster  Linie  auf  die  Angaben  in  den  von  den  Stadt- 
verwaltungen auf  Ersuchen  der  Redaktion  des  Jahrbuchs  ausgefüllten 
Fragebogen  und  die  städtischen  Verwaltungsberichte.  Übersicht  V  ist 
vom  Herausgeber  des  Jahrbuchs  auf  Grund  des  neuesten  bei  ihm  ein- 
gegangenen Materials  hinzugefügt  worden. 

Der  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  entfallende  Gesamtsteuerbetrag 
ist,  wie  sich  aus  den  Ül>ersichten  I  und  IIT  ergibt,  im  Jahre  1904  bezw. 
1901  05  gegenüber  dem  Vorjahre  in  der  Mehrheit  der  StÄ<lte  wiederum 
gestiegen.     Einen  Steuerrückgang  weisen  21  StAdte  auf. 

Ordnet  man  jetzt  Hie  Städte  nach  den  auf  den  Kopf  der  Be- 
völkerung entfallenden  Steuerleistimgen ,  so  ergeben  sich  folgende 
Gruppen: 

1.  Städte  mit  mehr  als  40  Mk.  Steuerleistung:  Wiesbaden,  Frank- 
furt a.  M.,  Elberfeld; 

2.  Städte  mit  35  -40  Mk.  Steuerleistimg:  Charlottenburg,  Mainz, 
Stuttgart,  Berlin; 

3.  Städte  mit  30  35  Mk.  Steuerleistung:  Breslau,  Crefeld,  Darm- 
Stadt,  Aachen,  Dortmimd,  Essen,  Bannen,  Mannheim,  Altona, 
Düsseldorf,  Cöln; 

4.  Städte  mit  25-30  Mk.  Steuerleistung:  Schöneberg,  Magdeburg, 
Mülhausen  i.  E.,  München,  Posen,  Cassel,  Leipzig,  Stettin, 
Potsdam,  Straßburg  i.  E.,  Königsberg  i.  Pr.,  Hannover,  Dresden, 
Duisburg,  Halle  a.  S.,  Kiel,  Erfurt,  Plauen  i.V.,  Augsburg, 
Gelsenkirchen; 

5.  Städte  mit  20—25  Mk.  Steuerleistung;  Chemnitz,  Metz,  Würz- 
burg, Karlsruhe,  Danzig,  Braunschweig,  Bochum,  Spandau, 
Freiburg  i.  Br.,  Nürnberg,  Frankfurt  a.  O. 

Bei  den  übrigen  Städten  blieb  die  Steuerleistung  unter  20  Mk. 

Die  Gründe  dieser  Gruppienmg  liegen  teils  in  der  verschiedenen 
Wohlhabenheit  der  Städte,  teils  in  der  Verschiedenheit  der  Aufgaben, 
die   von  den  Stadtverwaltimgen  zu  lösen  sind,    teils  auch  darin,    daß 
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Einnahmen  aus  eigenem  Vermögen  oder  eigenen  Unternehmungen  den 
Städten  in  sehr  verschiedenem  Umfange  zur  Verfügung  stehen,  und 
daß  bei  manchen  Leistungen,  wie  z.  B.  bei  der  Wasserversorgung,  der 
Unterhaltung  von  Schulen  usw.,  die  Heranziehung  der  Allgemeinheit 
zur  Kostendeckung  in  verschiedenem  Maße  erfolgt. 

Werfen  wir  einen  Blick  auf  die  Entwickelung  der  Steuerertrftge 
in  dem  letzten  Jahrzehnt,  so  ergibt  sich,  was  den  Gesamtsteuerertrag 
auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  betrifft,  eine  allgemeine  Zunahme. 
Wie  groß  diese  bei  den  einzelnen  Städten  war,  zeigt  folgende  Übersicht: 


IVIk. 
13,96 
13,31 
13,15 
12,18 
11,29 

10,83 

10,12 

10,02 

9,50 

9,18 

9,08 
9,02 
8,80 
8,70 
8,25 
8,15 

Verbrauchssteuern 


Elberfeld  .    . 
Wiesbaden    . 
Hannover .     . 
Charlottenburg 
Dortmimd     . 
Crefeld . 
Erfurt   . 
Breslau 
Stettin  . 
HaUe  a. 
Aachen . 
Posen    . 
Berlin    . 
Magdeburg 
Duisburg 
Cöhi.     . 


Spandau  . 
Plauen  i.  V. 
Barmen  . 
München  . 
Essen  .  . 
Braunschweig 
Leipzig .  . 
Königsberg  i.Pr. 
Mainz  .  . 
Karlsruhe . 
Görlitz  .  . 
Stuttgart  . 
Liegnitz  . 
Mülhausen 
Metz .  .  . 
Darmstadt 

wurden  erhoben 


Mk. 
8,11 
7,96 
7,92 
7,71 
7,45 
6,66 
6,64 
6,62 
6,38 
6,15 
6,14 
5,79 
5,77 
5,59 
5,57 
5,44 

in  45 


Frankfurt  a.  M. 
Düsseldorf     . 
Augsburg  .    . 
Potsdam    .    . 
Bochxun     .     . 
Altona  .    .    . 
Chemnitz  .    . 
Frankfurt  a.  O. 
Zwickau    .     . 
Freiburg  i.  Br. 
Kiel  .... 
Straßburg  i.  E. 
Danzig  .    .    . 
Cassel   .    .     . 
Dresden     .     . 
Nürnberg  .    . 

Städten,    in 


Mk. 

.  5,28 

.  5,08 

.  4,99 

.  4,77 

.  4,62 

.  4,44 

.  4,38 

.  4,37 

.  4,14 

3,96 

.  3,34 

.  3,38 

.  2,63 

.  2,39 

.  2,33 

.  2,19 

25  davon 


nur  Verbrauchssteuern  von  Bier.  Frankfurt  a.  M.,  wo  nur  Verbrauchs- 
steuern im  Vorort  Bockenheim  erhoben  werden,  ist  dabei  außer  Betracht 
geblieben.  In  20  Städten  hat  eine  Erhöhung,  in  22  Städten  ein  Rück- 
gang der  Verbrauchssteuern  stattgefunden.  Bei  3  Städten  sind  die 
Verbrauchssteuern  gleich  geblieben. 

Den  höchsten  Ertrag  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  brachten  die 
Verbrauchssteuern  in  Straßburg  (22,13),  Metz  (21,22)  und  Mülhausen 
(18,39).  An  die  elsässisch-lothringischen  Stade  reihen  sich  aü  die 
Städte  Wiesbaden  mit  8,34,  Darmstadt  mit  8,23,  Potsdam  mit  7,55, 
Mainz  mit  7,12,  Stuttgart  mit  6,98,  Augsburg  mit  6,34,  Aachen  mit 
6,19,  Würzburg  mit  6,10,  Cassel  mit  5,79,  Breslau  mit  5,38,  Dresden 
mit  4,81,  Posen  mit  4,68,  Freiburg  i.  Br.  mit  4,62,  München  mit  4,41, 
Nürnberg  mit  4,37,  Karlsruhe  mit  3,53  und  Mannheim  mit  1,75  Mk. 
Von  den  Städten,  in  denen  nur  eine  Verbrauchsabgabe  von  Bier  er- 
hoben wird,  hat  Plauen  i.  V.  einen  Ertrag  von  1,31  und  Elberfeld 
einen  solchen  von  1,01  Mk.  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  zu  ver- 
zeichnen; die  niedrigsten  Erträge  weisen  auf  Görlitz  mit  0,18,  Stettin 
mit  0,36,  Liegnitz  mit  0,38,  Berlin  mit  0,40,  Frankfurt  a.  O.  mit  0,45 
und  Danzig  mit  0,48  Mk.  In  den  übrigen  Städten  bewegt  sich  der 
Ertrag  zwischen  1  und  ^2  ^^• 

Der  Belastung  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  entsprechend 
gestaltet  sich  natürlich  auch  der  Anteil  der  Verbrauchssteuern  an  der 
Gesamtsteuerleistung  in  den  einzelnen  Städten.  In  Metz  sind  86,34  Pro«., 
in  Straßburg  80,66  Proz.   und  in  Mülhausen  62,90  Proz.   aller  Steuern 
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Verbrauchssteuern.  Mehr  als  25  Proz.  der  Gesamtsteuerleistung  machen 
die  Einnahmen  aus  den  Verbrauchssteuern  aus  in  Potsdam  und  Wtlnt- 
burg,  20 — 25  Proz.  in  Darmsta<lt,  Augsburg,  Freiburg  i.  Br.,  Nürnberg 
und  Cassel,  15-  20  Proz.  in  Mainz,  Stuttgart,  Aachen,  Dresden,  Wies- 
baden, Posen,  Breslau  und  München. 

Von  den  in  {''bersicht  1  als  Aufwandsteuem  bezeichneten  Abgaben 
fallen  namentlich  die  Hundesteuer  und  die  Steuer  von  Vergnügungen 
und  Lustbarkeiten  ins  Gew-icht.      Jene  \%-urde    in   allen  Städten  ohne 
-Ausnahme,  diese  nur  in  14  von  53  Städten  nicht  erhoben. 

Eine  Steuer  vom  Gnmdbesitzwechsel  (Umsatzsteuer)  findet  sich 
nur  in  8  durchweg  süddeutschen  Städten  nicht  (Darmstadt,  Freiburg, 
Karlsruhe,  Mainz,  Mannheim,  Metz,  Mülhausen,  Straßburg);  in  anderen 
Städten  (meist  norddeutschen)  hat  sie  dagegen  einen  sehr  beträchtlichen 
Anteil  am  Gesamtsteuerertrage,  nämlich  mehr  als  20  Proz.  in  Rixdorf, 
15 — 20  Proz.  in  Schöneberg  und  Charlottenburg,  12 — 18  Proz.  in 
Frankfurt  a.  M.  und  Plauen,  8-10  Proz.  in  Wiesbaden,  Düsseldorf 
und  Berlin,  7—8  Proz.  in  Dresden,  Chemnitz,  Cöln,  Leipzig  und  Cassel, 
6-7  Prozent  in  Spandau,  Königsberg,  Erfurt,  Dortmund,  Breslau, 
Posen  imd  Liegnitz  und  5—6  Proz.  in  Hannover,  Danzig,  Bochum, 
Duisburg,  Stettin,  Zwickau,  Halle  und  Nürnberg. 

In  den  preußischen  Städten  sind  durchgängig  die  Erträge  der 
Warenhaussteuer  der  Gewerbesteuer  zugerechnet  worden,  da  sie  nach 
den  gesetzlichen  Bestimmungen  zur  Entlastung  der  imteren  Klassen 
dieser  Steuer  ven^  endet  werden  müssen.  Die  Erträge  in  den  einzelnen 
Städten  waren  folgende: 


Mk. 

Mk. 

Mk. 

Aachen  .    .    . 

20914 

Danzig  .    .    . 

15  437 

Königsberg 

.    10497 

Altona   .    .    . 

6100 

Dortmund  .    . 

15  805 

Magdeburg 

.    29907 

Bannen .    .    . 

1748 

DtiBseldorf.    . 

43647 

Posen     .    . 

.      8000 

Berlin     .    .    . 

775  783 

Elberfeld    .    . 

26  758 

Potsdam     . 

.    34033 

Bochum.    .    . 

8400 

Essen     .    .    . 

29195 

Rixdorf .    . 

.      3640 

Braunschweig 

61182 

Frankfurt  a.M. 

98  515 

Schöneberg 

.      1585 

Breslau  .    .    . 

57  540 

Gelsenkirchen 

8045 

Spandau 

.    15000 

CbarloUenburg 

21055 

Görlitx  .    .    . 

3290 

Stettin    .    . 

.    49608 

Cöhi  .... 

86298 

Hannover  .    . 

29  467 

Crefeld  .    .    . 

4102 

Kiel   ...    . 

44  430 

Bemerkungen  in  Übersicht  I. 


Wo  die  Isterträge  nicht  voriagen  und  daher  ausnahmsweise  das  Veran- 
lagungssoll eingestellt  werden  mufite,  ist  dies  durch  Kuraivdruck  der  Ziffern 
kennUich  gemacht. 

In  Spalte  14  sind,  wo  in  den  folgenden  Bemerkungen  zu  den  einzelnen 
Städten  nichts  anderes  angegeben  ist,  nur  Abgaben  für  Jagdscheine  aufgeführt 

Altena.  Zu  Sp.  3/4.  Eingerechnet  sind  die  Löschkostenbeitrftge  mit 
168583  Mk.,  nicht  eingerechnet  ist  dagegen  die  Sielsteuer  in  Höhe  von  67435  Mk.  — 
Zu  8p.  14  Abgaben  für  Jagdscheine  (3366  Mk.)  und  fQr  Reisep&sse  (288  Mk.). 

Augsburg.    Zu  Sp.  14.    Abgaben  für  Reisepässe. 

Barmen.  Zu  Sp.  3--7,  9,  12,  13,  15  und  18.  Die  Zahlen  finden  sich 
bereits  infolge  falscher  Angaben  im  Fragebogen  in  den  vorjährigen  Übersichten 
Bei  diesen  hätte  ein  Gesamtbetrag  eingestellt  werden  mOssen  von  4  537  188  Mk. 

Berlin.    Zu  Sp.  3  4.    Mit  eingerechnet  sind  5596  Mk.  Sublevationsbeiträge. 
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Bochum.  Zu  Sp.  10.  Kopfsteuer  wurde  in  der  einverleibten  Gemeinde 
Wiemelhausen  erhoben. 

Braunschweig.  Zu  Sp.  15.  Abgaben  von  Grundbesitswechsel  und  aus 
Testamenten. 

Chemnitz.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (939  Mk.),  Angelkarten 
(9  Mk.)  und  Reisepässe  (1198  Mk.).  —  Nicht  berücksichtigt  wurden  die  Ein- 
nahmen aus  der  Wasserleitimgssteuer  in  Höhe  von  311515  Mk. 

Danzig.  Zu  Sp.  4.  Eingerechnet  sind  4272  Mk.  Realkommunalabgaben 
auf  Grund  der  Kabinetsordre  vom  8.  Juni  1834. 

Darmstadt  Zu  Sp.  19.  Darin  enthalten:  1972529  Mk.  Isteinnahme  der 
Spalten  3,  4,  5,  8  und  9  und  11465  Mk.  infolge  von  Verfehlungen  gegen  das 
Einkommensteuergesetz  nachträglich  erfallener  Gemeindesteuerposten  sowie 
wieder  zahlbar  gewordene  Gemeindesteuern.  Verteilung  auf  die  einzelnen  Steuer- 
arten  ist  nicht  möglich. 

Dortmund.  Zu  Sp.  3—6  und  9.  Die  Ertrags-  und  Einkommensteuern 
werden  nicht  getreimt  erhoben.  Der  Gesamtertrag  dieser  Steuern  ist  in  Sp.  19 
mit  4807726  Mk.  eingerechnet 

Dresden.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (2864  Mk.),  für  Angel- 
und  Fischkarten  (91  Mk.)  und  ftlr  Reisepässe  (1134  Mk.). 

Düsseldorf.   Zu  Sp.  9.   Eingerechnet  sind  1 3  900  Mk.  Einquartierungssteuer. 

Erfurt.  Zu  Sp.  13.  Eingerechnet  ist  die  Billetsteuer  mit  15866  Mk.  — 
Nicht  berücksichtigt  ist  die  Sielsteuer  in  Höhe  von  30642  Mk. 

Essen.    In  allen  Angaben  sind  die  Erhebungskosten  abgerechnet 

Frankfurt  a.  M.  Zu  Sp.  9.  Das  nach  dem  Einkommen  umgelegte  Ein- 
quartierungsgeld ist  mit  57129  Mk.  eingerechnet.  —  Zu  Sp.  13.  Theaterbillet- 
steuer.  —  Zu  Sp.  14.  Pferdesteuer  (18438  Mk.)  und  Abgaben  für  Jagdscheine 
(10097  Mk.).  —  Zu  Sp.  18.    Siehe  die  Bemerkungen  zu  Übersicht  IL 

F r an kf  urt  a.  O.  Zu  Sp. 9.  Eingerechnet  sind  1 324  Mk.  Einquartierungssteuer. 

Freiburg  i.  Br.  Zu  Sp.  3 — 5,  8  und  9.  Diese  Anlagen  können  nur  nach 
ihrem  Sollbetrage  beziffert  werden,  da  die  Zahlungen  nicht  getrennt  nach  Arten, 
sondern  in  Terminen  der  Gesamtschuldigkeit  erfolgen.  Die  Gesamteinnahme 
ist  mit  1081000  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet  —  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Angel- 
und  Fischkarten. 

Gelsenkirchen.  Zu  Sp.  3 — 6  und  9.  Der  Gresamtistertrag  dieser  Steuern 
ist  mit  3389301  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet 

Halle  a.  S.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (4755  Mk.)  und  für 
Reisepässe  (70  Mk.). 

Karlsruhe.  Zu  Sp.  3 — 5,  8  und  9.  Der  G^samtistbetrag  dieser  Steuern 
einschließlich  der  Steuemachtrftge  und  der  Steuerrückstände  aus  früheren  Jahren 
ist  mit  1997030  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet 

Kiel.  Zu  Sp.  19.  Eingerechnet  sind  28000  Mk.  Beitrag  aus  Reichsmitteln 
als  Äquivalent  für  Grund-,  Gebäude-,  Gewerbe-  und  Einkommensteuerfreiheit 
des  Betriebes  der  Kaiserlichen  Werft 

Leipzig.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Angel-  imd  Fischkarten  (43  Mk.)  und 
für  Reisepässe  (4134  Mk.). 

Magdeburg.  Zu  Sp.  3/4.  Nicht  mit  aufgenommen  sind  157  706  Mk.  Kanal- 
gebühren. 

Mainz.  Zu  Sp.  3 — 5,  8  und  9.  Der  Gesamtistertrag  dieser  Steuern  ist  mit 
2625808  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet 

Metz.  Zu  Sp.  3 — 5,  8  und  9.  Der  Gesamtistertrag  dieser  Steuern  ist  mit 
187781  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet  imd  setzt  sich  aus  den  Zuschlägen  zu  den 
vier  direkten  Staatssteuem  in  Höhe  von  170674  Mk.  und  aus  einem  Anteile  an 
der  Gewerbesteuer  in  Höhe  von  17107  Mk.  zusammen.  —  Zu  Sp.  14.  Abgaben 
für  Jagdscheine  (1738  Mk.)  und  für  Angel-  und  Fischkarten  (801  Mk.). 

Mülhausen  i-  E.  Zu  Sp.  3—5,  8  \md  9.  Der  GesaratLstertrag  dieser 
Steuern  ist  mit  941073  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet  und  setzt  sich  aus  den  Zu- 
schlägen zu  den  vier  direkten  Staatssteuern  in  Höhe  von  903357  Mk.,  aus  den  Bei- 
trägen der  Gewerbesteuer  in  Höhe  von  37619  Mk.  und  der  Reichsbank  in  Höhe 
von  97  Mk.  zusanmien.  —  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (2098  Mk.)  und 
für  Angel-  und  Fischkarten  (1480  Mk.). 
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München.    Za  Sp.  14.    Abgaben  fOr  Angel-  und  Fif>chkarten. 

Narnberg.  %n  Sp.  3—9.  Die  (Tf^saxntisteümmhme  die<»er  Anlagen  i»t  mit 
39Ä*KV2  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet.  —  Zu  Sp.  14.    Abgaben  für  lU^i^ept&jte. 

Plauen  i.  V.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  {HXM  Mk.l  und  für 
Angel-  und  Fischkarten  (8  Mk.). 

Posen.    Zu  Sp.  4.     Eingerechnet  sind  lOftiO  Mk.  Einquartierungs^teuer. 

Spandau.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jaird^ihoine  12142  Mk.)  und  für  Angel- 
imd  Fischkarten  (60  Mk.) 

Straßburg  i.  E.  Zu  Sp.  3 — 5.  S  und  9.  Der  Gesamtistertrag  dieser  Steuern 
ist  mit  766212  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet  und  setzt  sich  aus  den  Zuschlägen 
m  den  vier  direkten  Staatsvteuem  zu*4aninieTi.  —  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagd- 
scheine (33D4  Mk.)  und  für  Anjrel-  und  Fi^chkart^n  (1928  Ml.). 

Stuttgart  Zu  Sp.  17.  Die  I*flasterzolleinnahme  ist  verpachtet.  Der  vom 
Pächter  an  die  Stadtkasse  abeefohrte  Betrag  l»elief  sich  auf  26917  Mk.  Hierzu 
sind,  wie  in  früheren  Jahrgängen  diese*«  Jahrbuch*«.  60lt0  Mk.  hinz\igerechi)et 
worden,  um  die  von  der  Bevölkerung  \kirklich  i;ezahlte  Summe  zu  gewinnen. 

Wiesbaden.  Zu  Sp.  3—7  und  9.  Der  Istertrag  ist  mit  3326463  3klk.  in 
Sp,  19  eingerechnet, 

WOrzburg.  Zu  Sp.  14.  Abjfaben  für  Rei«epftsse.  Zu  Sp.  19.  Eingerechnet 
sind  12540  Mk.  Steuemachholungen,  die  nicht  auf  die  einzelnen  Steuerarten 
verteilt  werden  konnten. 

Zwickau.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (IK^OIk.)  und  Reise- 
pÄsue  (83«»  Mk.). 

Bemerkmigen  ni  Überstellt  IL 

Aachen.    Zu  Sp.  15.    Brennmaterialien. 

Aug*«burg.  Zu  Sp.  14.  Einschl.  Hafer.  Stärke  und  Futtergetreide.  —  Zu 
Sp.  15.     (rips,  Kalk,  Zement,  Floß-  und  KuUholz. 

Cassel.     Zu  Sp.  7.     Rssip. 

Darmstadt.  Zu  Sp.  15.  Brennmaterialien.  —  Zu  Sp.  16.  Für  Oktroi- 
Kacherhebungeii.  Aversional-  und  Durchgang^tfebühren  sind  314  Mk.  eingerechnet 

Dresden.  Zu  Sp.  7.  Fleischpräparate,  Pasteten,  Kaviar.  Austern,  Hummer, 
Schildkröten,  eingemachte  Fische  und  Krebse  (10463  Mk.),  Kunstbutter  (19657  Mk.). 

Frankfurt  a.  M.  Verbrauchs  abgraben  werden  nur  in  dem  seit  I.April  1895 
eingemeindeten  ehemaligen  Stadtgebiet  Bockenheim  erhoben. 

Freiburg  i.  Br.  Zu  Sp.  16.  Hier  sind  IMM^  Mk.  Nachzahlungen  von 
Verbrauchssteuern  mit  eingerechnet,  deren  Verteilung  auf  die  einzelnen  Steuer- 
arten nicht  möglich  ist. 

Karlsruhe.    Zu  Sp.  15.    Brennholz. 

Mainz.  Zu  Sp.  7.  Essig  (1202  Mk.),  Dörrgemüse  (8930  Mk.l  —  Zu  Sp.  15. 
Brennmaterialien. 

Metz.  Zu  Sp.  7.  Südfrüchte,  getrocknt^te«  Obst,  Trüffeln.  Kaffee.  Kakao, 
Tee^  Fruchtsaft,  Essig.  Essijrsprit,  Es>iu^fture,  OlivenOl.  gewöhnliches  Öl.  —  Zu 
Sp.  15.  Bau-  und  Brennmaterialien,  ÖNaaten,  Parfttmerien.  Seifen.  Firnisse.  Soda. 

Mülhausen  i.  E.  ZuSp.  7.  Esj.ig,  Kon**erven,  Früchte,  Teig>\*aren  (Suppen- 
einlagen), Zucker,  Schokolade,  Kakao,  chin.  Tee.  Trüffeln,  Gänse le>>erpasteten.  — 
Zu  Sp.  15.     Wie  bei  Metz,  außerdem  noch  denaturierter  Weingeist 

Straflburg  i.  E.  Zu  Sp.  7.  Konser%^en,  E^sig,  Obst  jeder  Art,  öle  ver- 
schiedener Art  —  Zu  Sp.  15.     Wie  bei  Metz,  außerdem  noch  (Tas. 

Stuttgart.    Zu  Sp.  15.    Gas. 

Wiesbaden.     Zu  Sp.  7.     Essig.  —  Zu  Sp.  15.     Wiegeabgaben. 

Würzburg.  Zu  Sp.  7.  Kaffeeaufschlag  und  Krautzoll.  —  Zu  Sp.  15.  HobtzoU. 
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Übersicht  L    Die  einzelnen  Cfemeli<( 


Rech- 

Ertragssteuern 

Gewerbesteuer 

Kapital- 
renten- 

Städte 

nungs- 

Grund- 

Gebäude- 

Ton  atebttnden 
Betrieben  ein- 

▼on  Gast- 
and  Schank- 

▼on 

Wender- 

lar ern  ond 

Waoder- 

jahr 

steuer 

Steuer 

•Chi.  Warea- 

wirtschaften 

Steuer 

(k 

hauaateuer 

(B«trieb«8t.) 

M 

JC 

JC 

JC 

'^JC 

JC 

i 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

4 

Aachen   .    .    . 

1904/05 

1052075 

476  414 

17  845 

100 

__ 

i(m 

Altona     .    •    > 

1904/05 

2  731 295 

220933 

12  821 

— 

— 

17463 

Augsburg    .    . 

1904 

7  584  1   406  221 

537  062 

— 

3  873 

356942 

m 

Barmen  .    .    . 

1904/05 

1148393 

595487 

23  840 

450 

— 

Hm 

Berlin     .    .    • 

1904/05 

21  771 208 

9  201847 

284069 

850 

— 

3101M 

Bochum .    .    . 

1904/05 

20164  1   469045 

259  869 

13  608 

— 

— 

\m 

Braunschweig  . 

1904/05 

504678 

268696 

— 

1110 

— 

19969 

Breslau  .    .    . 

1904/05 

3389077 

1 491 967 

51363 

100 

— 

imi 

Cassel     .    .    . 

1904/05 

76  949  1    703053 

294451 

10015 

1000 

— 

mi 

Charlottenburg 

1904/05 

2303  831 

367  531 

28115 

150 

— 

4*n9 

Chemnitz     .    . 

1904 

914778 

— 

— 

1560 

— 

41011 

Cöln   .... 

1904/05 

2991572 

1629381 

50511 

1350 

— 

6^e 

Crefeld    .    .    . 

1904/05 

803469 

489  360 

18151 

10078 

— 

2'e;T 

Danzig    .    .    . 
Darmstadt  .    . 

1904/05 

5902 

939  011 

272402 

22930 

— 

— 

\m 

1904/05 

2153B 

376234 

255262 

— 



205818 

um 

Dortmund    .    . 

1904  05 

, 

, 

, 

, 

150 

— 

. 

Dresden  .    .    . 

1904 

1398  558 

— 

— 



— 

'm 

Düsseldorf  .    . 

1904/05 

1676  302 

665  317 

32  870 

450 

— 

^m 

Duisburg     •    • 

1904/05 

534358 

362  664 

14358 

50 

— 

im 

Elberfeld     .    . 

1904/05 

1446  523 

783040 

400 

— 

mi 

Erfurt.    .    .    . 

1904^05 

28238  1    580172 

214277 

11796 

150 

— 

im 

Essen.    .    •    * 

1904/05 

1065174 

1041295 

63  058 

13974 

— 

3(5^^« 

Frankftirt  a.  M. 

190405 

180034   2  631881 

1094813 

45521 

^ 

— 

77!^; 

Frankfurt  a.  0. 

1904/05 

14501      325250 

110  711 

10  509 

11 

■  — 

7191 

Freiburg  i.  Br. 

1904 

B15W0 

190400 

— 

— 

215800 

m'i 

Gelsenkirchen  . 

1904/05 

16066  1  527%9 

540728 

13020 

— 

— 

2m 

Görlitz    .    .    . 

1904/05 

451730 

166046 

16  355 

— 

— 

mi 

Halle  a.  S.  .    . 

1904/05 

892  668 

521  131 

27123 

100 

— 

mi 

Hannover    .    . 

1904/05 

1796  945 

807  618 

42  364 

— 

— 

S'K.l 

Karlsruhe    .    . 

1904 

586640 

420173 

— 

— 

275214 

m\ 

Kiel    .... 

1904/05 

1255137 

353  724 

18073 

900 

— 

m\ 

Königsbergi.Pr. 

1904/05 

5097  11469131 

478  033 

37  674 

100 

— 

'i^ 

Leipzig   .    .    . 
Liegnitz  .    .    . 

1904 

2  265348 

— 

— 

3  610 

— 

104071 

1904  05 

11406  1   248829 

92  475 

7506 

— 

- 

4571 

Magdeburg  .    . 

1904;05 

1847  906 

867  117 

38  751 

550 

— 

3«?»l 

Mainz.    .    .    . 

1904/05 

528285 

-4552S7 



— 

161195 

wu 

Mannheim  .    . 

1904 

1268129 

1570  941 

— 

— 

258743 

1^1 

Metz  .... 

1904/05 

• 

— 

1104 

. 

•   , 

Mülhausen  i.  £. 

1904 

,                 , 

, 

— 

1468 

. 

Manchen     .    . 

1904 

3  737  813 

3  558085 

— 

10818 

38K4»   J 

Nürnberg    .    . 

1904 

lObBO 

1406779 

1382095 

7654U 

nj 

Plauen  i.  V.     . 

1904 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2ifll 

Posen     .    .    . 

1904/05 

93000 

1011500 

271000 

21600 

— 

— 

15^5 

Potsdam      .    . 

1904 

2  889 

359  492 

82  498 

8031 

— 

— 

Rixdorf  .    .    . 

1904/05 

942  960 

193  935 

12  290 

4155 

— 

t 

Schöneberg.    . 

1904/05 

1109050 

179  590 

20234 

— 

— 

Spandau .    .    . 

1904  05 

513  645 

83185 

13  965 

— 

— 

6S 

Stettin     .    .    . 

1904/05 

9  407 

2090455 

734  074 

26  990 

— 

— 

i^ 

Strasburg  i.  £. 

1904 

, 

, 

, 

— 

1275 

, 

■ 

Stuttgart.    .    . 

190i/05 

34397 

1658  647 

2  757  231 

— 

5892 

501816 

3| 

Wiesbaden  .    . 

1904/05 

1098134 

241 778 

17200 

400 

— 

^^ 

Würzburg    .    . 

1904 

11398 

406  376 

395  833 

— 

— 

279706 

Im 

Zwickau  •    .    . 

1904 

25951 

" 

XXV.  Gemeindestenem. 


475 


■em  und  Ikr  Gestmtbetrag. 


mt^m^ 

Mi«UUBM 

TonWoh- 

Aufwandsteuem 

Verkehrssteuem 

Ver- 

Gesamt' 
betrag  der 

leiycr- 

IT  <«U. 

SiMier 

■ontti- 

Steuer 

Steuer 

BUfcn 

•Bd 

6«eebilU- 

Hunde- 
steuer 

Ton 
YtrfnQ- 

wand- 

vom 
Grund- 
betiU- 

von 
Verstei- 

Pflaster- 
zoll 

braucbs- 
steuem 

erhobenen 
Gemeinde- 
steuern 

SUdte 

lab«) 

rtoam 

fnnfva 

•traem 

weehMl 

.iT 

•  ur 

JC 

JfC 

ur 

JC 

JC 

JC 

_J( 

18. 

19. 

10. 

11. 

12.         13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

20. 

_ 

29  302  37169 

78  200 

_ 

_ 

877  582 

46130a3 

Aachen 

— 

..^ 

52044   53584 

3664 

191 024 

— 

— 

— 

5011708 

Altona 

.. 

— . 

19  850   12  919 

2131 

66  291 

— 

199806 

686575 

2351763 

Augsburg 



— 

25164    14  976 

3071 

177  931 



— 

114154 

4  791 443 

Barmen 

— 

— 

6363111      — 

34  684 

5570521 

— 

— 

791296 

69  309164 

Berlin 

S») 

— 

18  560]  34  784 

2  774 

131  9M 

— 

— 

61666 

2382  894 

Bochum 

.* 

— 

29195     7  018 

3111 

31 13,3 

— 

— 

110013 

2951919 

Braunschweig 

.. 

— 

91715110238 

— 

1042982 

— 

— 

2  453  534 

15751976 

Breslau 

_ 



30073.     - 

4830 

236689 

— 

— 

677  562 

3  3KU17 

Cassel 

— 

— 

86173 

— 

16  416 

1285482 

— 

— 

— 

8  487  656 

Charlottenburg 

_ 



38  234 

68844 

2146 

439870 

— 

-» 

158  427 

5715016 

Chemnitz 



— 

116966 

159  604 

— 

956656 

— 

— 

384  923 

12513  571 

Cöhi 

—_ 



22607 

56763 

4  537 

106222 

-^ 

>. 

81^816 

3620  656 

Crefeld 



236369 

17883 

— 

3199 

200834 

— 

— 

74  4W 

3  5<^763 

Danzig 

— 

— 

9  724 

— 

— 

— 

— 

— 

663967 

2  667  675 

Darmstadt 





32011 

109  142 

6197 

356  226 

— 

— 

— 

6311452 

Dortmund 

»S33 

— 

112490 

129383 

4089 

1066234 

» 

— 

2407  327 

13529  103 

Dresden 



66  771 

90943 

6  976 

675398 

— 

— 

178159 

7  295617 

Düsseldorf 



— 

12  382 

37  949 

2077 

150  441 

— 

— 

64<>44 

2  798112 

Duisburg 
Elberfeld 

— 

— 

48312 

90574 

4106 

326086 

— 

— 

165351 

6  639  206 

.^ 

— 

28781 

39  682 

2609 

162469 

— 

— 

89  717 

2  416  785 

Erfurt 

_ 

— 

27  346 

51791 

3  259 

167  491 

— 

— 

134  711 

6  245  755 

Essen 

... 

877  369 

164  592 

128  296 

28  635 

1933  851 

— 

— 

56  60<> 

14  936  788 

Frankfürt  a.  BL 



12405 

12  794 

3046 

36  846 

100 

— 

28  389 

1 274  134 

Frankhirt  a.  0. 

— 

— 

16530 

— 

130 

— 

— 

~ 

314  645 

1  411  305 

Freiburg  l.  Br. 



— 

31570 

30520 

2  745 

83  »K) 

— 

-1 

73  611 

3611647 

Gelsenkirchen 



— 

20  747 

16300 

— 

45213 

— 

— 

14  346 

1617  253 

Görlitz 



— 

37  602 

111 479 

4825 

225968 

— 

— 

113085 

43J»5714 

Halle  a.  S. 

_ 

— 

64  701 

137  218 

12  415 

401667 

— 

— 

221  631 

6  737  651» 

Hannover 

— 

— 

21205 

— 

— 

— 

— 

— 

377  099 

2395334 

Karisruhe 

._ 

.. 

46279 

62  745 

4614 

266119 

2289 

— 

— 

3  893  i31 

Kiel 

— 

— 

29  568 

— 

— 

370896 

— 

— 

i;J9  281 

5  376  480 

KOnigsbergi.Pr. 



.. 

135576 

124  700 

4177 

993  497 

— 

— 

— 

1393395:» 

Leipzig 

.. 

.. 

9  781 

14188 

2583 

58  072 

— 

— 

21989 

92:^899 

Liegnitz 

— 

— 

47  233 

150197 

— 

192  200 

— 

— 

196  773 

6  «»61623 

Magdeburg 

_ 

^- 

19505 

— 

— 

— 

— 

— 

640948 

3  286  261 

Mainz 

«_ 



32 197 

— 

— 

— 



— 

266  r>4;j 

4  681  927 

Mannheim 

^_ 

.^ 

10950 

.. 

2539 



^ 

— 

1278  5-26 

1480900 

MeU 

.^ 

— 

18643 

21712 

3  578 

..-. 

— 

— 

1  672  739 

2  651»  113 

Molhausen  i.  E. 

— 

— 

117  561 

46208 

316 

630125 

— 

1060136 

2311102 

]5dO(>617 

Mönchen 

_ 

... 

50191 

18  279 

666 

292010 

— 

168  711 

1218988 

6742  687 

Nürnberg 

_ 

— 

26875 

23  777 

1042 

313143 

— 

— 

133  456 

2594  536 

Plauen  i.  V. 

_ 

.. 

18340 

6161 

6812 

243  400 

— 

— 

614  200 

3  816  a« 

Posen 

— 

— 

18418 

16757 

3654 

53  711 

.- 

— 

456  iüK\ 

1679  450 

Potsdam 

— 

— 

400B5 

11188 

2179 

648921 

— 

— 

82059 

2  580129 

Rixdorf 



— 

64160 

— 

— 

710682 

— 

— 

— 

3  821»  345 

Schoneberg 



^- 

16305 

13128 

2202 

100  a>8 

— 

— 

67  875 

14311»22 

Spandau 

.. 

..- 

38  515 

— 

— 

329  560 

— 

— 

80  IM 

6148  261 

Stettin 

— 

.. 

3096<5 

56163 

6232 

— 

— 

— 

8587  274 

4  447112 

StraBburg  i.  E 

B169 

— 

71768 

— 

— 

33:5  870 

— 

32917 

1378074 

7  148 197 

Stuttgart 

_ 

_ 

43232 

23  874 



466  330 

— 

— 

811 177 

4  671  076 

Wiesbaden 

.. 

.^ 

16462 

2227 

190 

66821» 

— 

46  486 

470411 

1  847  625 

WOrzburg 

idDi 

12162 

16249 

2672 

64  270 

1222  576 

Zwickau 
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«rsieht  III.    Terkiltnk  der  Leistmigeii  an  Oemeindesteaern  Aberhaopt  and 
an  Terbranchsstenern  insbesondere  rar  EinwobnerxahL 


Städte 

Mittlere 
Einwohner- 
zahl 

Gemeinde- 
steuern 
tü>erhanpt 
(s.  Obers.  I 
Sp.  19) 

Ver- 

braachs- 

steuern 

allein 

(s.Cbers.l 

Sp.  18) 

Stfldte 

Mittlere 
Einwohner- 
zahl 

Gemehide- 

steuem 

Oberhaupt 

(s.  Obers  I 

Sp.  19) 

Ver- 
brauchs- 
steuern 
allein 
(s.  Übers.  1 
Sp.  18) 

auf  1  Ein 
3      ~ 

iwohner 

4 

' 

auf  1  Einwohner 

1 

2 

1 

2 

3 

4 

»n.  .     .    . 

141  H40 

32^ 

6,19 

Halle  a.  S.  .    . 

1G6  700 

26,37 

0.« 

■a.    .     .     . 

1H4140 

30^ 

— 

,  Hannover    .    . 

244;  360 

27,35 

0,90 

ibarg.    •    . 

92  544 

25.41 

6,34 

Karlsruhe    .    . 

1<)6  846 

22,4t 

3,M 

DCO  .      .     . 

IM  200 

31,07 

0,74       j 

Kiel    ...    . 

148693 

26,19 

— 

tD      .     .     . 

1  962 110 

35,M 

0.40       ! 

1  KönigsbergiPr. 

19<;360 

27,38 

•      (),« 

U^kUk  •      •      • 

114350 

20,Ä4 

0,64 

.  Leipzig   .    .    . 

489  411 

2H,47 

— 

■lachweig. 

1^4  4450 

21,95 

0,8» 

!  Liegnitz  .    .    . 

58  550 

15,78 

(Vm 

^lu   •    .    • 

466  882 

34,w 

5,38 

1  Magdeburg 

238  050 

29,»4 

0,« 

«L    .    .    . 

116  963 

28,M 

5,79 

;  Mainz      .    .    . 

90000 

36.51 

7.» 

rlnttciümrg 

215951 

39,«o 

— 

,  Mannheim   .    . 

1 

152  658 

30.67 

1,78 

BlOtZ      .     . 

231145 

24,7t 

0,69 

Metz  .    .    .    . 

60240 

24.58 

21,n 

&  .    .     .    . 

412879 

3(Mi 

0,93       i 

.  MQlhausen  i.E. 

90970 

29.J3 

18,«» 

Wd  .    .    . 

109  580 

33,04 

0,76 

Manchen     .    . 

524000 

29.fl 

4.« 

Of    .     .     . 

156  720 

22,39 

0,48 

NOmberg     .    . 

278  710 

20,60 

447 

Dutadt  .    . 

»»6S0 

32,94 

8,« 

Plauen  i.V..    . 

101  504 

25.5C 

l4t 

taDSDd     .      . 

165930 

32^1 

— 

Posen      .    .    . 

131130 

29,10 

4.« 

idra.     .    . 

500900 

27,01 

4^1 

Potsdam.    .    . 

60  470 

27.77 

7,» 

•fldorf.    . 

239 170 

30^ 

0,T4 

Rixdorf  .    .    . 

134330 

19.11 

0..1 

rinif     .    . 

105860 

26.43 

0,61 

Schöneberg     . 

128  126 

29,89 

vfM     .    . 

163  216 

40,68 

!,•! 

Spandau .    .    . 

69  UK) 

2*),74 

0,84 

irt     .     .    . 

94110 

25,68 

0,96 

Stettin     .    •    . 

220880 

27,84 

0.36 

Sl      .     .     . 

195329 

31,98 

0,6» 

Straßbnrg  i.  E. . 

163101 

27.43 

22,u 

ikfnrtaJL*) 

323  620 

46,16 

0.17 

Stuttgart.    .    . 

197  807 

36,33 

6.9« 

ikfort  a.0. 

63  720 

20,00 

0,4ft 

Wiesbaden  .    . 

97  280 

48.Qt 

^        8,31 

imjV  i.  Br. . 

68  067 

20,73 

4.61 

Worzburg   .    . 

77150 

23,95 

6.10 

MDkircfaen  • 

142560 

25,33 

0.5* 

Zwickau.    .    . 

66570 

1847 

— 

ßtx    .    .    . 

81386 

19,87 

0,18 

V  Berechnet  man  den  Ertrag  der  Verbrauchssteuern  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  des  Stadt- 
t  Bockenheim,  wo  sie  allein  zur  Erhebung  gelangen  (s.  die  Anmerkung  zu  Cberaicht  Uu  so  ergibt 
i  die  Zehl  1,8a 
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Übersicht  IT.  Terteilang  der  Stenerleistangen  auf  die  einzelnen  Steoerataii 


Städte 


Von  je  100  JC  Steuerleistung 
treffen  auf  die 


ä 

A 

13   ^ 
9    02 

c 
g 


r  5 

PQ  ^ 


S  O  O  n 

®  CS"? 
S  5S-- 

tili 


Ü 

4-1 

CO 


Städte 


Von  je  100  JC  Steuericistii^ 
treffen  auf  die 


o 


'^ 


i|S  sc 

I  S  •  ;5  2 

.5  «» 

iWa 

t2^ 


1  Cö-H! 


5.1 

c»  b 

tS   N 


«5 


Cß      I 


§      I 


2.      3. 


4.        5.     6. 


a 


1. 


3. 


5.  !  6.    T. 


Prenfien« 


Aachen  .  .  . 

Altona    .  .  . 

Barmen  .  .  . 

Berlin     .  .  . 

Bochum  .  .  . 

Breslau  .  .  . 
Cassel  .  .  . 
Charlottenburg 
Cöln  .  .  .  . 
Crefeld   .    .    . 

Danzig    .    .  . 

Dortmund    .  . 

Düsseldorf  .  . 

Duisburg     .  . 

Elberfeld     .  . 

Erfurt.  .  .  . 
Essen.  .  .  . 
Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Gelsenkirchen . 


Görlitz    . 
HaUe  a.  S. 
Hannover 
Kiel    .    . 
Königsberg 

Liegnitz  . 
Magdeburg 
Posen 
Potsdam  • 
Rixdorf  . 

Schöneberg 
Spandau . 
Stettin    . 
Wiesbaden 


22,81 
54,50 

23,97 
31,41 


21,51 

23,05 
27,14 


23,9113,44 

22,19  14,30 


10,72    44,31 

4,661  34,85 

12,931  56,10 


13,69 


20,63  11,47 


9,80 
9,03 
4,66 


26,93 

22,98 

19,10 


44,75 
57,52 

45,21 

39,86 
51,87 
49,73 

56,00 


77,84 

94,01 
93,00 


89,85;  0,97 

89,52  2,36 


13,47 
21,79  11,80 


8,42    56,20 

0,00       . 

9,57     53,49 


25,18 

17,05 
18,83 
26,67 


27,93 

20,31 

26,67 
32,24 
27,42 


9,36 

17,91 

7,63 

9,51 


11,28 

12,48 

12,62 

9,57 

9,69 


57,87 
56,86 

52,30 
59,04 
58,06 

56,48 


54,82 

56.00 

48.43 

48,41 

52,96 


28,17  10,82    49,47 


26,54  13,02 


28,94 
21,58 
36,55 


7,67 
5,39 
8,16 


52,01 
40,15 

40,42 

28,77 


Im 

2,18 
0,90 


76,52 
71,94 
83,67 

87.08 

92,49 

91,55 
90,62 

86,04 

90,44 
90,46 

86,84 

94,00 

84,52 
92,66 
93,85 

94,03 

88,79 
87,72 
90,22 
89,96 

88,46 
91,57 
76,76 
67,39 
73,47 


1,28 
1,03 
1,19 
2,21 
2,29 

0,60 
2,77 
2,26 
1,87 
2,15 

2,73 
1,32 
2,16 
2.21 
1,79 

2,29 
3,50 
3,03 
2,89 
0,55 

2,87 
2,84 


1,70 
3,81 
3,72 
8,04 
5,54 

6,62 
7.00 
15,14 
7,64 
2,91 

5,73 
6,71 
9,26 
5,38 
4,91 

6,72 
2,52 
12.95 
2,90 
2,32 

2,79 
5,14 
5,96 
6,89 
6,90 

6,29 
2,76 
0,77 j  6,38 
2,24  3,20 
2,0721,28 


28,96  5,22  45,85  80,03  1.41 1 18,56 
35,87*  6,78|  44,11  86,76:  2,21  6,99 
34,15  12,38  46,18  92,71  0,63  5,36 
71,21   1,44     9,98 


19,02 

2,88 
1,14 
2,58 

15,58 

20,03 

3,07 
2,81 

2,12 

2,44 
2,31 
2,49 

3,71 
2,16 
0,38 
2,28 
2,04 

0,89 
2,57 
3,29 

2,59 

2,38 

2,83 

16,09 

27,17 

3,18 


4,04 

1.30 

17,37 


Bajrem. 


Augsburg    .    . 
München     .    . 
Nürnberg    .    . 
Würzburg   .    . 

17,60 
24,42 

• 

23,00 
23,31 

22,09 
25,06 

62,69 
72,79 
69,65 

68,03 

Sachsen. 

Chemnitz     .    . 
Dresden .    .    . 
Leipzig  .    .    . 
Plauen    .    .    . 
Zwickau .    .    . 

16,00 

10,84 
16,26 

0,08 
0,02 
2,12 

71,76 
62,25 
74.69 
80,88 

90,16 

87,79 
72.58 
90,97 
80,68 
92,28 

1,48  IOä, 

1^  T^^ 


1,74  T.ai 

1,0  'iJ»^ 

1,90  ai 

2,4«  5.^  - 


Stuttgart. 


Freiburg. 
Karlsruhe 
Mannheim 


Darmstadt 
Mainz 


Württemberg. 

.  |23,68l38,66J    12,25  |74,69Jl,«,Mfl 


Baden. 


27,09 


33,55 


32,98 


76,59 

a3,37 


1,11 1  " 


93,6»;  0,»- 


Hetsen. 


Braiinsehwelg. 


74,6610,3:  -1 
79,90  0,59-1 


Braunschweig .  ll7,io 


9,14 


67,65    93,89 


1^  t^ 


Elsaß-Lothrisgeii. 


Metz  .     . 

Mülhausen 

^traßburg 


(12,78.0,91    -1 
35,45;  l,fö 

17,26;  2,»    -1 
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rwleht  T.    Proientsltse  der  Erhebung  stMtlleh  renuilagter  ilirekter  Steuern 

in  preußischen  Städten 

für  das  RechDun^jahr  vom  1.  April  1908  bis  31.  März  1909. 


Einkommensteuer 

Grund 

1-  und  GebAude- 

Gewerbesteuer  (ohne 
BerOcksichtigung  der 

Betrieba 
Steuer 

Steuer 

Warenhaussteuer) 

(einseht 
Kreis- 

StAdte 

Prozent  der  staatlichen 
Veranlagung  bei  Ein- 
kommen von 

Prozent 
der' 
staat- 
lichen 

Promille 
des  ge- 
meinen 

Prozent 
des 
Nttt- 

Prozent  der  staatlichen 
Veranlagung  m 

steuer) 

Prozent 

Klasse      '     Klasse 

der 

, 

staatL 

420bis'660bis      Ober 

Veran- 

Wertes 

zungs- 
wertes 

Veran- 

lagung 

I      ü  !  in 

1 

IV 

lagung 

«o    .    .    .    . 

136 

194 

3,00 

_ 

247          202 

186 

166 

M        •      .      .      . 

815       270 

'') 

411 

12bBw.l6 

100 

100 

len    .    .    .    . 

—        KK) 

210 

213,« 

3,00 

— 

240  1  220          200 

200 

D 

— 

— 

100 

— 

3,15 

— 

150 

100 

nmi   .... 

— 

190 

200 

— 

— 

200 

200 

tau    ...    . 

— 

146 

— 

3,f 

— 

171 

100 

el 

— 

120 

171,75 

2,7l) 

6.4«) 

166 

100 

lottmbtirg.    . 

— 

— 

100 

191^ 

2.4«) 

bzw.4^1) 

126             60») 

1 

100 

a.Rh..    .    . 

— 

— 

147 

159 

2,07 

«. 

922,38«i) 

136 

kklAltsUdt    . 

180 

— 

2,« 

— 

190 

190 

>Latti     .    . 

100  beiw.  180 

160 
bezw.190 

— 

150  bezw.  190 

160 
bezw.190 

•Bockun, 

benra-Oppom 

100  bezw.  150  u.  180 

1,« 

— 

IW 

190 

af     .    .    .    . 

196 

210 

4.* 

— 

168          168  1  140 

200 

Dond    .    .    . 

210 

2561«) 

3,0 

— 

230") 

210 

»Idorf    .     .    . 

—    1     —           140 

180^ 

2.0 

— 

190          190  ;  166,7 

190 

f  Alt-  .    . 

—    1    —          200 

. 

O,»».'© 

.-. 

•*) 

^          ^ 

• 

200 

barp;M«idtneb 

-1-200 

, 

0,»50/, 

— 

•*) 

1     • 

■ 

200 

IRnhrort 

—    *     — 

200 

. 

0,t5»o 

— 

•*) 

, 

■ 

200 

rfeld.    .    .    . 

126   '    160 

196 

193 

2^ 

— 

220               200 

200 

rt 

. 

• 

143 

172,75 

2,T 

— 

169 

. 

D-AlUUdt .     . 



.... 

200 

230 

}8^ 

\ 

-We«4.    .    . 

— 

-     t      200 

216 

^ 

\               843«) 

Mm 

•RfttUMclMid 

— 

200 

150 



— 

1 

1 

bezw.230 

kftirta.lL     . 

"^    1     "^ 

99 

164 

— 

153 

100 

khirta.0..    . 

177 

183 



— 

183 

183 

eakircben  .    . 

12» 

180»«)       202«») 

»*) 

2,85 

-. 

300»*)           240»*) 

940») 

ta     .    .    .    . 



130 

160 

2,7 

— 

216 

200 



_ 

164 

178 

6.51 

196,»«) 

100 

K>Ter     .    .    . 

126«)               1 

166 

fl 

6^*) 

196       .  143  •  130 

135 

bezw. 

166  ! 



— 

180 

280 

4,» 

— 

170 

160 

rb«rjr  .    .    . 

... 

200 

260 

4.0 

— 

200 

200 

liiii  .... 

120 

160 

— . 

160 

160 

ieborg  •    .    . 

—     1          164 

— 

8,4« 

— 

»K» 

lüO 

D 

170 

2,oi«) 

4.01«) 

170            1  146 

lOObezw. 
900»^) 

dam  .     .    .    • 

110 

160 

— 

— 

135 

135 

orf    .     .    .    . 

100 

194 

%90 

-. 

165               150 

.«) 

Q^berg  .    .    . 

—    1       100 

— 

2,«57) 

— 

150               100 

60 

<Ua  .... 

160 

160   1      160 

220 

2,» 

«— 

210              210 

60 

In      .... 

— 

180 

— 

4,«t») 

— 

2IK)») 

900 

bAdeo  .    .    . 

— 

— 

100 

166,6 

2,0 

210) 

150 

160 
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Bemerknngen  za  Tabelle  T  (S.  479). 

1)  Von  unbebauten  Grundstücken. 

2)  Von  bebauten  Grundstücken. 

3)  Oder  178  7o  der  sich  aus  der  besonderen  Gewerbesteuer-Ordnung  der  Stadt 
Halle  ergebenden  Steuersätze. 

*)  112V«Vo  ftlr  Bewohner  des  äußeren  Stadtgebietes. 
*)  Prozent  des  Nutzungswertes  (Rohertrages). 

^)  Es  gelangt  nur  die  veranlagte  Betriebssteuer  ohne  Kommunalzuschlag  zur 
Erhebung. 

')  d.  i.  für  bebaute  Grundstücke ;  für  unbebaute  4,50  <^/oo. 
^)  Für  den  Stadtteil  Grabow  5,4i^/oo  für  Nemitz  (jenseits  der  Eisenbahn)  2,i5  ^/oo 
^)  Nur   für  die   Stadtteile  Stettin,   Grabow,  Bredow  und  Nemitz  diesseits  der 
Eisenbahn ;  140  ^/o  für  Nemitz  jenseits  der  Eisenbahn. 

^^)  Bei  gewerblichen  Räumen;  bei  Wohnungsräumen  4%. 
1^)  Für  Einkommen  über  900  M,  gilt  eine  besondere  Steuerordnung. 
J2)  Für  den  SUdbezirk  Heßler  nur  150%. 
13)  Für  den  SUdtbezirk  üeckendorf  218%.  für  Heßler  150  o/o. 
w)  Für   den  SUdtbezirk  Üeckendorf  227<>/o,   für  Heßler  170%   der  staatlichen 
Veranlagung. 

^)  Soweit  nicht  die  besondere  Gewerbe-  bezw.  Betriebssteuer  in  Frage  konmit. 
^^)  2<)/oo     des    gemeinen    Wertes     Grundsteuer;      4%    des   Nutzungswertes 
Gebäudesteuer. 

17)  Abteilung  I  (geistige  Getränke),  ^00%,  Abteilung  II  (nicht  gebtige 
Getränke  100%. 

^)  d.  h.  für  den  eingemeindeten  Stadtteil  Hörne. 

i^j  der  allgemeine  Zuschlag  war  auf  270%  festgesetzt  Durch  Anrechmiog 
einer  besonderen  Kopfsteuer  (lt.  Steuerordnung)  brauchten  nur  230%  ^rfaob«i 
zu  werden. 

2®)  Wird  durch  die  Warenhaussteuer  gedeckt  und  daher  nicht  eingezogen. 
*i)  Nach  besonderer  Steuerordnung  wird  eine  Summe  erhoben,   welche  diesem 
Prozentsatz  entspricht 

«)  a)  Altstadt  mit  Essen  West:  2,2%  des  Ertrags  aus  lediglich  ertragssteuer- 

{)flichtigen  Betrieben,  entsprechend  einem  Zuschlage  von  343  %  zur  Staat- 
ich  veranlagten  Gewerbesteuer. 

b)  Altstadt  mit  Essen  West :  l,i  %  des  Ertrags   und   16  JC  Kopfsteuer   aus 
kopfsteuerpflichtigen  Betrieben. 

c)  Essen-Rüttenscheid :  1,9%  des  Erti-ags  aus  lediglich  ertragssteuerpflichtigeii 
Betrieben.    Entsprechend  einem  Zuschlage  von  177%  zur  staatlich  ver* 

.  anlagten  Gewerbesteuer. 

d)  Essen-Rüttenscheid:  0,95%  des  Ertrags  und  13  JC  Kopfsteuer   ans   kopf- 
steuerpflichtigen Betrieben. 

23)  Gleich  2,8%  des  Ertrags  (343%)  pro  Betrieb  im  Durchschnitt  150  ,4^  in 
AbsäUen  von  20  bis  400  t^. 

24)  Es  besteht  eine  besondere  Gemeinde-Gewerbesteuerordnung« 
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XXVI. 

Schulden. 

Von 
Beigeordneten  Dr.  O.  Wicdfeldt, 

Leiter  des  SUtis1i»chen  Amts  der  Stadt  Essen. 


Auch  heuer  ist  die  Beteili^inp:  der  deutschen  Stäche  an  der 
Si'huldenstatistik  des  Jahrbuche«  lückenlos  gewesen  (pep:enül>er  früheren 
Jahren  ist  noch  Linden  hei  Hannover  hinzu ^rekommen),  auch  ein 
Anzeichen  für  das  Interessenniaß,  das  dem  8tä<ltischen  Schuldenwescn 
in  unseren  Stadtven^altungen  auch  über  da»  jeweilige  Jahresbedürfnis 
der  eigenen  Stadt  hinaus  gegenwärtig  entgegengebracht  wird,  wo  von 
Kun<ligen  und  leider  häufiger  von  Unkundigen  cnler  Viertelskundigen 
allerlei  l^rteile  und  Ansichten  über  das  städtische  Schuldenwesen  und 
sein  Verhältnis  zum  Geldmarkt  zutage  gefördert  und  von  Berufenen 
und  I'nberufenen  mancherlei  Bes8enmgs^•orschläge  zu  Markte  gebracht 
werden,  die  freilich  meistens  eine  Eigenschaft  gemeinsam  haben: 
tlaß  sie  nämlich  praktisch  unausführbar  sind.  In  eine  Er5rtenmg 
dieser  Urteile  und  Vorschläge  oder  gar  in  eine  kritische  Auseinander- 
setzung mit  ihnen  euizutreten,  ist  gemäß  der  in  früheren  Jahrgängen 
skizzierten  Auffassung  des  Verfassers  von  den  Aufgaben  und  den  Nicht- 
auf gaben  eines  Statistischen  Jahrbuche«  hier  nicht  der  Ort,  Zudem 
habe  ich  meine  Auffassung  hierüber  in  der  Fachpresse  (Bank- Archiv, 
Zeitschrift  für  Bank-  und  Börsenwesen,  III.  Jahrg.,  Nr.  3  und  4)  dar- 
gelegt, wobei  die  einschlägigen  Ziffern  aus  dem  letzten  Jahrgange  dieses 
Jahrbuches  zur  Beleuchtung  und  Begründung  ven^endet  worden  sind. 
Die  Tabelle  I  ist  der  bequemen  Vergleichbarkeit  halber  genau 
i*ie  in  früheren  Jahrgängen  aufgestellt  worden.  Bin  weiterer  gründ- 
licher Nachprüfung  hat  sich  ergeben,  daß  die  Angaben  in  Spalte  7 
unter  Amts-  und  sonstige  Kautionen  nicht  völlig  übereinstimmend  von 
allen  Stählten  gemacht  sind.  Es  ist  wirts<*haftlicli  ein  erheblicher 
l'nterschied,  ob  eine  Stadt,  um  ein  Beis|)iel  zu  greifen,  die  Beiträge 
der  Straßenanlieger  in  Staatspapieren  oder  Sparkassenbüchern  hinter- 
legen läßt  und  diese  bis  zur  Ausführung  und  Abrechnung  der  be- 
treffenden Straße  nur  aufbewahrt,  oder  ob  sie  diese  Beiträge  nach 
Bauschsätzen  von  vornherein  endgültig  einzieht,  sie  sofort  in  ihr 
Extraordinarium  oder  ihre  Straßenneubaukasse  fließen  läßt  und  so  viel- 
leicht sonst  erforderliches  anderweites  Kreditnehmen  vermeidet.  Trotz 
mtncher  Rückfragen  hat  sich  indessen  für  diesen  Jahrgang  das  genaue 
Wesen  der  Angaben  in  jener  Spalte  7  noch  nicht  überall  zweifelsfrei 
feststellen  lassen.  Auch  Sp.  10  u.  11  enthalten  noch  manche  nicht 
gleichförmige  Angaben  bei  einigen  Städten. 

Die  Tabelle  II  ist  ver\'ollständigt  und  von  mehreren  sinnstörenden 
Druckfehlern  und  Spaltenversehiebungen  gereinigt  nochmals  aus  dem 
vorigen  Jahrgang  abgedruckt  und  in  Tabelle  III  die  prozentale  Verteilung 
der  Anleiheschulden  hinzugefügt  worden.  Ermähnt  sei  hierlnn,  daß  der 
deutsche  Stä^ltetag  unter  anderen  statistischen Erfragimgen  auch  jenen  im 
letzten  Jahrbuch  zum  erstenmal  unternommenen  Versuch,  die  Anleihe- 
s<*hul<len  der  deutschen  Städte  nach  Gläubigerwerten  zu  gliedern,  in  er- 
weitertem l^mfange  durch  das  Statistist^he  Amt  der  Stadt  Düsseldorf  hat 
wi4*<lerholen  lassen  (Nr.  13^14  der  Mitteilungen  der  Zentralstelle  des  deut- 
schen Städtetages  v.  26.  6.  08).  Hierbei  hat  sich  übrigens  auch  jene  Auf- 

[FortM'txung  dwi  Texte»  auf  S<»tt*  4**T.l 
SUtUiUche«  JAhrbnch  deat«cher  SUdt«  XV.  81 
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I.  Der  Sehuldenstand  der  Städte  am  Schiasse  des  Jahres  1906 1 


Städte 

Jahr 

Anleihe- 
schulden 

Hypo- 
theken- 
schulden 

Restkauf- 
gelder 

Vorüber- 
gehend auf- 
genommene 

Darlehne 

Amts-  und 

sonstige 

Kautionen 

Kapitali- 
sierte 
Passiv- 
renten u. 
Lasten 

uoioiae 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

a 

Aachen.    .    . 

1906/07 

26  712  023 

_ 

625945 

155500 

43  684 

23773 

Altona  .    .    . 

1» 

30267  536 

433  077 

— 

301000 

— 

— 

- 

Augsburg  .    . 

1906 

23 .503  500 

— 

315  000 

— 

— 

5211 

- 

Barmen     .    . 

1906/07 

46  216  659 

— 

— 

2000000 

— 

— 

2»Ä''(»< 

Berlin   .    .    . 

1906^ 

378472  900 

931900 

4  832120 

— 

12  714930 

73125 

Bochum     .    . 

1906/07 

18  561  628 

69943 

— 

1400000 

— 

599 

- 

Braunschweig 

11 

24073  924 

84325 

94  500 

— 

— 

— 

- 

Breslau      .    . 

80  999115 

918  400 

435  386 

— 

— 

435970 

- 

Cassel   .    .    . 

11 

27  360108 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Charlottenburg 

101307  550 

9  740234 

— 

7000000 

440052 

— 

- 

Chemnitz  .    . 

1906 

35185000 

45000 

— 

— 

173  700 

— 

- 

Cöln.    .    .    . 

1906/07 

144  310697 

22000 

2  301799 

3000000 

2200 

10285912 

43»"« 

Crefeld.    .    . 

it 

36  209  958 

270000 

26400 

— 

— 

— 

'tm< 

Danzig  .    .    . 

11 

23  721 110 

80000 

234  000 

1738000 

— 

— 

- 

Darmstadt .    . 

35408131 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Dortmund .    . 

51394  989 

3  762144 

— 

2  640 127 

— 

10865 

- 

Dresden     .    . 

1906 

134  740 109 

1775  268 

1612000 

— 

— . 

450( 

- 

Düsseldorf     . 

1906/07 

90590450 

— 

— 

1100  000 

— 

— 

lIKll 

Duisburg   .    . 

1906/07 

39  440183 

85  013 

1  487  180 

— 

— 

— 

- 

Elberfeld  ,    . 

1906 

53  062  687 

109000 

— 

— 

15000 

— 

IM 

Erfurt    .    '.    . 

1906/07 

13  883  845 

76  800 

275  000 

— 

— 

— 

:5(u 

Essen    .    .    . 

11 

33 193  144 

— 

5  598 195 

570000 

2000000 

— 

Frankfurt  a.  M. 

11 

155  589113 

21  346  956 

8  576  338 

— 

— 

— 

- 

Frankfurt  a.  0. 

11 

5  717153 

248  736 

167136 

500 

— 

— 

- 

Freiburg  i.  Br. 

1906 

33  457  924 

— 

1754  536 

870987 

— 

— 

- 

Gelsenkirchen 

1906/07 

7  941  399 

— 

— 

7  474110 

— 

— 

- 

M.-Gladbach  . 

11 

15  835  667 

50000 

— 

— 

— 

— 

imi 

Görlitz  .    .    . 

17  819  663 

1300078 

120  000 

— 

— 

— 

- 

Halle  a.  S.     . 

28185  679 

165  400 

924  695 

— 

— 

333  53e 

- 

Hannover  .    . 

„ 

61  878  769 

3  007  592 

— 

2  539  261 

229  690 

267  m 

- 

Karlsruhe  . 

1906 

36  403100 

— 

— 

760000 

2000 

— 

- 

Kiel  .... 

1906/07 

43284  455 

— 

1510  220 

1000000 

— 

48907 

' 

Königsbergl.Pr. 

1' 

47  192  141 

6 103  300 

— 

1500000 

— 

211 25C 

- 

Leipzig .    .    . 

1906 

114  873  746 

424  877 

3  792  476 

— 

— 

165893 

- 

Liegnitz     .    . 

n 

6  868  029 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Linden .     .    . 

5  955063 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Magdeburg     . 

190607 

54  459  700 

500  68(^ 

13000 

— 

— 

— 

- 

Mainz    .    .    . 

190607 

38  004100 

88  000 

1 173  80(> 

— 

3500 

— 

- 

Mannheim .    . 

1906 

(>1  683  787 

— 

944  530 

— 



— 

- 

Metz.    .    .     . 

1906/07 

12  90000G 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Mülhausen  i.  E 

11 

19  540000 

— 

541  199 

— 

— 

— 

- 

München    .    . 

1906 

215083  294 

1  822  653 

2100000 

513  914 

— 

— 

- 

Nürnberg  .    . 

11 

90826063 

1649  553 

374379 

— 





- 

Plauen  i.  V.    . 

26  652  794 

155091 

— 

— 

450 

7350 

- 

Posen    .    .    . 

1906/07 

24526  662 

3  782457 

3  499  219 

491000 

— 

8895 

— 

Potsdam    .    . 

8491000 

30000 

100000 

— 

383167 

— 

- 

Rixdorf     .    . 

1906 

23  313  227 

1  903  273 

800  000 

— 

-• 

~ 

Schöneberg    . 

1906/07 

24  210  las 

4292  658 

— 

1600000 

— 

„. 

" 

Spandau    .    . 

^^ 

11  343  189 

370900 

— 

— 

— 

— 

— 

Stettin  .     .     . 

„ 

53  891 100 

— 

153400 

50000 

— 

212834 

Straßburg  i.  E. 

11 

28  863  080 

— 

4  515  809 

2000000 

— 

139939 

— 

Stuttgart    .    . 
Wiesbaden.    . 

55594  939 

— 

260  .S53 

— 

— 

— 

" 

11 

43  922  221 

— 

1335  097 

— 

— 

— 

— 

Würzburg  .     . 

1906 

22  028  756 

H0  5(K) 

115000 

636  616 

— 

— 

" 

Zwickau    .    . 

11 

10  560  700 

160534 

— 

— 

— 

— 

■-" 
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MO 7,  nebgt  den  Ausgaben  fOr  Tilgung  nnd  Verzinsung  der  Schulden. 

Ausgaben  für 

Gesamt- 

Neu 
aufge- 
nommene 
Schulden 

Sonstige 

^»^^^     ■     liehe 

Ausgaben 

Ausgaben 

Arten  von 
Passiven 

Summe 

für  Ver- 
zinsung 

für  Tilgung 
und 

Städte 

Tilgung 

Verzinsung 

lo 

11. 

12. 

13.      i       14. 

15, 

16. 

17.  ~ 

18. 

_ 

^^^ 

27  5(X)925 

6*26  :U2,       56000 

aS0823 

1  5«;:)  165 

_ 

Aachen. 

— 

— 

31  im  iM3 

1269  27«;!       - 

11422iH) 

2  41156«; 

1 016  7?m 

Altona. 

iU^'U 

315  239 

24  250  764 

275  700        — 

8«;9 1H)1 

1  145601 

— 

Augsburg. 

— 

— 

50  876  659 

1  i:W  1«'>8.        24  346 

1<;75406 

2  837  92«) 

1252«)00 

Barmen. 

ti<  IM 

— 

425^25.3  171 

10418.328 

1529  673 

13  527  841 

2547^842 

— 

Berlin 

4*-  .Vvl 

— 

24  880  753 

618114 

— 

6:J7  707 

1255  821 

— 

Bochum. 

— 

— 

24  252  74«» 

219  5*)«; 

— 

861  «>29 

1  im  225 

279  675 

Braunschweig. 

— 

Un  7H5 

82  950  6o«> 

1530619 

-» 

2  731  3«;9 

4  2«;i  988 

28  2«  N) 

Breslau. 

— 

3»U7BH1 

31007  789 

7«  «979 

130  290 

1068  548 

1905817 

4  470«KIO 

Cassel. 

>'!»45H 

— 

120  697  294 

2  7«K)5«;,3,        — 

3  812  588 

6  573  151 

452200«>0 

Charlottenburg. 

— 

1  5*>4  :äw 

36  9«;8(KX) 

762  216,        — 

1295.315 

2057  5:^1 

— 

Chemnitz. 

►tiKW 

— 

164  821  414 

1  967  2:n 

3«)iH)240 

4  827  326 

9  884  797 

42«)00«XM) 

Cöln. 

— 

— 

37  270  858 

7«)2  507 

49  60«) 

i:k56,342 

21«)8  449 

4  753%9 

Crefeld. 

;:»»^i5 

— 

25948  735 

506  540 

— 

673  572 

1180112 

6«H)0a)«) 

Danzig. 

— 

527  7S$ 

35935919 

376  «>94 

— 

1  001  869 

1  377  JHk) 

7  500  «)«!«> 

Darmsladt. 

\*^H 

— 

57  817  773 

1321771       489  349 

2.3:^251 

4149  371 

7  237  0«  »5 

Dortmund. 

— 

1*298  331 

139  4.30  208 

1563344'      795  745 

4  7r,6854 

7125  94;^ 

5479  60«) 

Dresden. 

— 

— 

91  865  167 

1517184t        6«)000 

3«)50822 

4  618  006 

24  545«)00 

Düsseldorf. 

l«>7,HII 

~~^ 

4M11156 

627  5Ü9[       — 

1433  907 

2  061416 

2266  4«K) 

Duisburg. 
Eiberfeld. 

— 

— 

53  351687 

1114  617      322145 

2  «)«)*)  730 

3446  492 

2  50«)«)«)«) 

— 

— 

14  235&A5 

261804J      120000 

520  513 

9«)2317 

1  759 12«) 

Erfurt 

— 

— 

41436339 

943  781,       23  00«) 

1  574  54.3 

2  541  324 

9  727  00«) 

Essen. 

— 

— 

185  512  407 

3  271032        — 

4  882  58«! 

8153  612 

22  917  0«)«) 

Krankfurt  a.  M. 

1-3« 

isaHoy 

6329  533 

210243             701 

217  942 

428  886 

75«>0«K) 

Frankfürt  a.  0. 

iö.MfJ 

♦x>ö79 

36174518 

34990«)i      662105 

1  262 144 

2  274  149 

1459  738 

Freiburg  i.  Br. 

— 

921 0H4 

16  3:^5513 

:tö9  553          3  499 

616  870 

979  922 

umoiio 

Gelsenkirchen. 

— 

— 

16  8856<;7 

354  786        — 

497  963 

852  749 

2«)75  0O«) 

M.Gladbach. 

21  .TÄ] 

— 

19  261261 

189  979'       — 

6«;;]  485 

853  4«M 

1  791  488 

GörtiU. 

m7  SM 

474  870 

32641419 

«K)2  553;         9  000 

1 02.3  964 

1635  517 

2  235«XI«) 

Halle  a.  S. 

— 

2609Ö 

«57  948  525 

1539049;        - 

2268435 

3  807  484 

1067  0Ü«) 

Hannover. 

7!*.i«ä 

— 

37  244  462 

518  400   1867,5«)0 

1  302  498 

3«;88  398 

1845000 

Kartsruhe. 

»•Ji'h76 

— 

46466  458 

812  5111       38100 

l  471 112 

2  321  723 

6«)0«)«)0«) 

Kiel. 

— 

— 

55  006  «m 

1057  521       30«;o«>0 

16;i8  6ö6 

3  0«  »2  177 

4  0«)0«>CX> 

Königsberg  i.Pr. 

— 

22809<>9 

121  537  %1 

8:M  598,       — 

4112  528 

4  947126 

13  974  289 

Leipzig. 

— 

— 

6868029 

197  850        - 

2.38  445 

436  295 

1011(44 

Liegnitz. 

— 

— 

5955063 

123  721*       18  412 

21«)  523 

352  656 

363000 

Linden. 

" 

412  813 

55386193 

1 150 12«)        — 

1  8.34  Ol«) 

2  984  130 

7  999  880 

Magdeburg. 

— 

326^36 

39  595  742 

285  890        — 

124«)  810 

1  526  70«) 

600000«) 

Mainz. 

M  r^<\ 

— 

«>5  382  920 

860042,        - 

2065863 

2925905 

60ooa)«) 

Mannheim. 

TJ  s*W 

— 

13  121»  868 

—        1       — 

387156 

38715«; 

2  4(X)000 

MeU. 

— 

— 

2«)  061  19f> 

i:tö500'      — 

547197 

682  697 

7  4M«)0«) 

Mülhausen  i.  E. 

:il*j:iö 

58  418  34^1 

278  160359 

1592  22016424  054 

9  439  260 

27  4;V>  5:U 

33016  212 

München. 

Ul  132 

— 

95781127 

1  244  101        - 

3  291242 

4  5:J5.343 

60«)0«)«>0 

Nürnberg. 

— 

— 

26  815685 

2«;i  209        — 

J)46073 

1  207  282 

1547«).37 

Plauen  i.  V. 

- 

— 

32308  2:^ 

249  814        — 

1  282  819 

1  532  i]ä^\ 

9  888  675 

Posen. 

.1  -7.« 

— 

9«H)3O40 

218  8711       68  883 

287  3:^9 

575093 

1317  000 

Potsdam. 

— 

— 

26016  500 

598866        — 

871250 

1470116 

2«)«I0«)00 

Rixdorf. 

Ko^CJ 

110)7  549 

41729  993 

543  68.3 

— 

878  797 

14*22  480 

1600  «)Ü0 

Schoneberg. 

- 

-. 

11714  089 

215  672 

— 

305  736 

521408 

— 

Spandau. 

'>;  TK« 

39010«] 

54  723  943 

1179  7.57        34  802 

1913699 

3128  258 

2000000 

Stettin. 

J!»:iKi 

1210  347 

38148  560 

604  806        — 

1132  9^4 

1  737  770 

8  610689 

StniBhurg  i.  E. 

l:f  »21 

— 

56968  213 

59*)  2041        — 

2  129  612 

2  728  816 

800  (X)0 

Stuttgart 
Wiesbaden. 

— 

— 

4ö  257  318 

1249  059       150-229 

1,532  962 

2^32250 

7  3:i5097 

1  132 

1 177  624 

24042  928 

190851       350  40«) 

881874 

1  423 125 

— 

Würzburg. 

i:i«i2 

106  2511 

10  843177 

93  099 

174  9251 

393  881 

661905 

2020«t0 

Zwickau. 
31* 
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XXVI. 

Schnldeib 

II. 

Die  Antoibeschulden  der  Städte  mit  UtttergeketiH 

BeCzifl 

Bei  eignen 

ft^: 

Bei 

Sonde  rkafsen 

der  eignen 

7J 

Beim  Reiches- 

tnvaliden^ 

B«i4k! 

Städte 

Jahr 

oder 

fremden 

invaliden- 

ver- 

:| 

Slillunpen 
d^^r  Stadt 

{ilädt tsrdien  i 

Sparkas?^en 

fonds 

äicherungs- 
anstaHen 

BaoW^i 

1, 

2* 

3. 

4. 

5. 

iL 

7* 

n. 

Aachen .     ,     , 

11*05  INJ! 

^ 

3a)  787 

_ 

_ 

_ 

2  4^^:^^ 

AHojia  ■     -    . 

in 

—           • 

— 

— 

— 

-^ 

^ 

Augsburg  .     . 

i!ii):> 

— 

— 

— 

— 

— 



Barmen      ,     . 

llHifi  rti; 

' — 

1648y5l> 

— 

— 

— 

ÄÖ4lf 

Berlin    .    .    . 

l!*oi^ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Bochum     -     , 

ünirniis 

— 

17ft7  44>6 

807  796 

— 

4  (.^685 

4Ui^^ 

Braun  sc  Uw(?i(ir 

1» 

— 

— 

-- 

51^30  870 

— 

Breslau      .    * 

^^ 

— 

nmnm 

42922 

*- 

— 

^57^rj»» 

Cassel    .     .     . 

*, 

funim 

— 

-- 

1345418 

— 

Charlollenhur^i 

,^ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Chemnilz   .     , 

[\ni:t 

— 

— 

— 

— 

^^ 

\^ysä. 

Cöln  .... 

PJ^f)  iM^ 

175  330 

n  mi  601 

(iSOBl 

-. 

— 

^^R 

Crefeld.    .    . 

** 

147  3H2 

27ä6CK) 

234^590 

— 

^- 

%i^r^<^ 

Dan dg  -     .     . 

ft 

490(X> 

■ — 

2t93  55(J 

— 

360  400 

— 

DarmsstaiK.     . 

,, 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Dortmuml  ,     . 

irMiri(>ii 

35  am 

3  6aM07 

82  420 

_ 

7  *K)7  0(10 

ISS»;:^'*. 

Dresden.   .     . 

iiKjr> 

41459 

^- 

— 

— 

1  481  979 

hm^j^ 

Düsseldorf      . 

l^K».'i<Nr 

— 

5  Hl^  :^32 

— 

— 

978  [«25 

57S7i 

Duisburg*  . 
Elberfeld    .    , 

V 

Bl  W2 

21G3  31J> 

550tJ17 

58  5^)0 

297  CM  10 

rj5»2i*^Ki 

— 

29ti  !^fH) 

„ 

*- 

— 

1&  515  711 

Erfurt    .    .    . 

is.M);>  iHi 

— 

42^1330 

— 

^ 

— 

— 

Kssen    .    .    . 

— . 

2  122  (>iO 

1  207  71KJ 

^^ 

1  f>24  J>^ 

;*2K*r4^ 

Frarikrurla.  M. 

.^ 

-^ 

_ 

197  753 

*_ 

Fmnkfurt  ü.  0. 

^ 

4  D5ii  8in> 

— 

— 



— 

Freibur^  1.  Hr. 

Hiun 

21)4(KI 

151G5()0 

— 

— 

— 

*- 

Oelsenkircben 

iniiriui; 

— 

r^'jnm 

— 

— 

11-28  414 

:»8ät«*ji 

M^^Gfadbach  . 

^^ 

— 

21  m) 

^^ 

— 

-^ 

1  151*451 

Görlitz  ,     .     . 

— 

*i  850  449 

_ 

— 

^ 

f;i±fiii 

Halle  a.  H.     . 

7H00 

5Ü51IÜ11 

493  JKXI 

— 

KNJOlMJO 

i8ir*l 

Hannover  ,     , 

1* 

2fi7ä 

19  ;144  4112 

91J>75<> 

Karlsruhe  ,     . 

i'Hir> 

— 

• — 



^- 

825000 

— 

Kiel  .... 

ÜHlfi  EMi 

— - 

— 

-^ 

— 

Königsberg    - 

^^ 

— 

1501)000 

— 

— 

— 

Leipzig »    .    . 

l!Mf5 

— 

1           — 

— 

62100 

— 

3  2»i7v;^ 

Liegnitz     ,     , 

liMC»  ih; 

— 

881[Kra 

— 

— 

817315 

i;»>>i  >] 

Linden  ,    -    . 

üiüri  ih; 

— 

280  2j^3 

— 

— 

1  791  153 

1^^< 

Magdeburg     . 

,^ 

— 

— 

— 

— 

20lMX>0 

Mainz    .    .    . 

, 

^ 

— ■ 

— 

— 

— 

1:2^*2*« 

Mannheim .     ♦ 

i:»o:> 

428 

158  hm 

— 

— 

_^ 

Metz.     .     .     . 

1  'Ji  ^5  1  Kj 

" 

f>aHJ00t> 

— 

— 

— 

— 

Mülhau^en  1,  E. 

lUnfi  (m; 

— 

BOOOIJOC^ 

— 

— 

.— 

1*4   M 

München    ,     . 

1 !  H  k"> 

528  612 

1  701  480 

— 

^, 

17  ^M)  720 

-_ 

Natnberg  .     , 

,^ 

m\  U2 

2  34h  5H9 

86  600 

^ 

lli>7<.iO 

— 

PLiuen  i.  V.   , 

^, 

— 

— 

432200 

^- 

löi»"-;- 
2  e*>  ^>  I 

Posen    .    ,    . 

ItMk^Hi. 

— 



— 

— 

— 

Potsdam    .    , 

i:Hi5  (n: 

— 

18822r>l 

— 

— 

— 

— . 

Rixdorf      .     . 

M'on 

— - 

1907  310 

— 

^ 

— 

in,gien7^ 

SchöneberjT    * 

WUl't  \}(\ 

— 

— 

— 

— 

KrtSl  !*i( 

Spandau    .    , 

i' 

■ — ■ 

2  197  (KCl 

418  (JM.) 

-^ 

ii55iMJf* 

— 

Stettin  .     ,     . 

— 

— 

— 

— 

" 

Hö4Jd 

Strasburg  i.  E, 

lOnö/Mi; 

— 

4*542000 

— 

— 

^ 

2e5ai;4^ 

Slutlgart    .     . 

»^ 

132  7Ka 

1  \m  1{K> 

3  ttöG  328 

— 

4*J*}<KNi 

i;ii*  >•■  • 

Wiesbaden    . 

— 

— 

— 

— 

737  124 

t>^v  \-'\ 

Würzburg  .     , 

H^r»  ' 

4JiO0l> 

— 

— ■ 

^ 

— 

Zwickau     ,     . 

1« 

— 

- 

— 

— 

- 

7:fi:^ 

*  Einschl.  Meiderich  und  Ruhrort. 
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Bei  privaten 

Dorch 
Namens- 
Obliga- 
tionen 

Durch 
Inhaber- 

Zasamroen 

S  t Ad  te 

Eiaiikfn 

pp.  Vtr- 
•  leherun»« 

Personen 

obligationen 

% 

10." 

,      'n~ 

12. 

13. 

14. 

15.       "^ 

MtUt.'W») 

_ 

_ 

14  241  500 

24  1(53  174 

Aachen. 

— 



3  975236 

26  56J»6(M) 

:H)  544  8.36 

Allftna. 

— 

— 

— 

2:^79  200 

23  779  200 

Augsburg. 

* 

— 

— 

— 

4,3437  200 

45  34;9  4(*>8 

Bannen. 

- 

~ 

- 

— 

384  150  ß50 

:J8415J)650 

Berlm. 

— 

— 

— 

8  685JHX) 

15819  856 

Bochum. 

„ 

— 

5<;2900 

17»;4H4<K) 

24 148 170 

Braumchweig. 

— 

— 

— 

— 

47  4H4  0(«> 

67 :156  691 

Breslau. 



— 

— 

2221)4  272 

24  214  61)0 

Cassel. 

'~ 

— 

— 

(58  543  3(X) 

68  543300 

Charlottenburg 

— 

— 

— 

— 

i)0  750J»5O 

80910  486 

Chemnitz. 

- 

— 

15  24;^ 

— 

101  f»71  «00 

106  4r>3  258 

Coln. 

— 

nniXVK) 

~ 

25  430  731 

32  447  896 

Crefeld. 

J»(>3»3*M) 

— 

— 

«  «04  400 

18  227  650 

Danztg. 

— 

- 

— 

2Hll«:i8(; 

28116386 

Darmstadt. 

— 



— 

:w  818  000 

49  766  523 

Dortmund. 

:t***KN» 

— 

— 

— 

125  7«7r>52 

132  847  792 

Dresden. 

— 

8  20o7:n 

... 

237  «00 

51(M3300 

66  912  («4 

Düsseldorf. 

r».i4K> 

18H4  0<)() 

— 

1  047  750 

17  718 (MM) 

37  324  676 

Duisburg*. 
Elberfeld. 

— 

— 

170  (MIO 

— 

:i5 1)72  900 

51985M6 

- 

, 

— 

121«30(M> 

12586  330 

Erfbrt. 

2>3*»l 

— 

_ 

— 

16052  900 

25974  040 

Essen. 

— 

— 

— 

15 1H3  iMy^^ 

130  817  «(;9 

146199022 

Frankfurt  a.  M. 

— 

■ 

— 

— 

1114  525 

5171424 

Frankfürt  a.  0. 

— 

— 

— 

— 

3;i807  425 

35344  325 

FreibüTg  i.  Br. 

2*;  'XX7 

— 

a-ii  iiK) 

— 

— 

8726  566 

Gelsenkirchen. 

— 

— 

— 

— 

12  937100 

141154M 

M-Gladbach. 

— 

— 

_. 

— 

30«4  7(X) 

16a37  573 

Göriitz. 

i<u;»»* 

— 

— 

314  500 

18  798  700 

26  628  776 

Halle  a.  S. 

- 

— 

— 

14iM3  2t)0 

27142  4«) 

62348514 

Hannover. 

— 

— 

— 

— 

36879  0(M) 

37  704  (MK) 

Karlsruhe. 

— 

2H0()oa> 

_ 

550  92«> 

35  478  KM) 

38  910(M>9 

Kiel. 

— 

ai>H(xio 

— 

— 

421229(M) 

44  5556«;:) 

KAnigsfoerg. 

1175HH5 

— 

— 

— 

98  838  4(M) 

las  283  859 

Leipzig. 

— 

- 

— 

— 

2  962  WM) 

5  970185 

Liegnitz. 

— 

— 

— 

21HH5JK) 

70,3  000 

5  704  5.36 

Linden. 

— 

— 

... 

— 

46  587  lU) 

46  787100 

Magdeburg. 

— 

— 

^ 

31  C04  50O 

32  286  790 

Mamz. 

— 

— 

— 

56  367  700 

56526987 

Mannhebn. 

— 

— 

*" 

— 

40(M)O00 

10  500(MJO 

MeU. 

— 

— 

— 

9146  535 

12330  535 

MOinausen  i.  £ 

lHi»*V74 



— 

— 

183  267  200 

203  584  986 

Mftncben 

t24  ^xl 

— 

155471 

— 

85181200 

88  482  379 

Ntimberg. 

— 

— 

— 

^ 

21154.3(M) 

23186  837 

Plauen  i.  Y. 

MutA^ 

— 

— 

213  000 

205061a) 

23  839980 

Posen. 

— 



— 

— 

5  579  500 

7  461  754 

Potsdam. 

— 

7  :«l  446 

— 

— 

1992  400 

21879  5:J2 

Rixdorf. 

— 

— 

— 

17  89.3  (MM) 

24  754  941 

Schoneberg. 

-- 



— 

— 

4  550  000 

7  720000 

Spandau. 

— 

— 

— 

— 

53114  300 

53  517  729 

Stettin. 

— 

1            —. 

— 

— 

21  073  900 

28320  543 

Strasburg  l  E. 

i'i:.!«2 

1            — 

4*tlK30 

— 

48  966  72T 

55  490  410 

Stuttgart 

— 

1            _ 

— 

— 

37  8959(M) 

,39  321  509 

Wiesbaden. 

— 

1       5ft407<)i> 

— 

29H4  8SO 

15  (MM)  (MIO 

23673  580 

WQrxburg. 

— 

1           — 

— 

— 

10  4:»0  2<M) 

10  522351; 

Zwickau 

Einschl.  Mciderich  und  Ruhrort. 
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XXVI.   Schulden. 


III.  Die  prozentale  Verteilung  der  Anleiheschulden  der  Stftdte  mit  UnterselieidBi^ 
der  Gläubiger  im  Jahre  1905  oder  1905/06> 


glL         Bei 

kk 

^c 

Bei  privaten 

Städte 

1 1  §1      de»*     ^ 
tcM^^  eigenen  frem- 

»|S"  8t«dti-    den 

.„'^M  S    sehen 
®ao^|  Sparkassen 

Jii 
«111 

all 

1 

55     ,     sk5 

g 

a 
o 

mm 

^1   ^i 

1. 

2. 

3.     1     4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  ;  12. 

Aachen  .    . 

„_ 

1,25 

_ 

_ 

10,18 

29,63 

_ 

_ 

1 

A  Ilona    .    • 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

13,01  ,  86,« 

Augsburg    . 

. 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

-    100,» 

Barmen  .    . 

— 

3,64 

— 

— 



0,62 

— 

— 



-        95,74 

Berlin     .    . 

— 

. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-    H)0,oo 

Bochum  .    . 

— 

11,36 

5,11 

— 

25,89 

2,74 

— 

— 

— 

-        IW,^! 

Braunschweig 

— 

— 

— 

— 

24,59 

— 

— 

— 

2,33  1  73,fti 

Breslau  .    . 

— 

16,71 

0,06 

— 

— 

12,78 

— 

— 

— 

—        70,5« 

Cassel      .    . 

— 

2,37 

— 

— 

5,56 

— 

— 

— 

— 

-      1^2,07 

Charlottenburg 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-    1100,*. 

Chemnitz 

— 

— 

— 

— 

0,49 

— 

—    • 

— 

—      99,51 

Cöln   .    .     . 

0,16 

3,38 

0,06 

.._ 

— 

0,59 

— 

— 

0,02 

-     .95,7. 

Crefeld    .    . 

0,4.5 

0,85       7,23 

— 

— 

12,01 

— 

— 

1.08 

—    :  78,*^ 

Danzig    .    . 

0,27 

—      ;  12,03 

— 

1,98          - 

— 

49,49 

— 

-      3643 

Darmstadl   . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-   m,(^ 

Dortmund    . 

0,07 

7,37 

0,17 

— 

15,89         2,53 

— 

— 

— 

-        73,57 

Dresden  .    - 

0,03 

— 

— 

1,11          3,94 

0,25 

— 

— 

—        9467 

Düsseldorf  . 

— 

8,79 

— 

— 

1,46 

0,86 

— 

12,26 

— 

0,35      76.iH 

Duisburg*    . 

0,2i 

5,80 

1.47 

0,16 

0,79 

15,89 

20,40 

4,99 

— 

2,81 

47.47 

Elberfeld     - 

— 

0,57    '     — 

— 

29,90 

— 

— 

0,33 

— 

69,.^. 

Erhirt.    .    . 

— 

3,36   1     - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

96,$4 

Essen      .    . 

-_ 

8.17       4,65 

— 

3,95 

12,64 

8,79 

— 

— 



6lA' 

Frankfurt  a.  M 

— 

"^      1     """ 



0.13 







10,39      89,4« 

Frankfurt  a.  0 

— 

78,45        - 

— 

— 

— 

— 

-  1  n^ 

Freiburg  i.  Br. 

0,06 

4,29    ]     — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-    .9as 

Gelsenkirchen 

— 

16.01  !    — 

— 

12,93 

67,07 

0,31 

— 

3,68 

— 

— 

M.-Gladbach 

— 

0.20 

— 

— 

— 

8,15 

— 

— 

— 

— 

91,ö 

Görlitz    .     . 

— 

41,93 

— 

— 

— 

39.31 

— 

— 

— 

— 

n-i 

Halle  a.S.  . 

0,03 

19,00 

1,85 

— 

3,76 

0,07 

3,52 

— 

— 

1,18 

IQ^ 

Hannover    . 

0,00 

31,03        — 

— 

1.47 

— 

-T 

— 

23,97 

43,y 

Karlsruhe  i.  B 

— 

—        — 

— 

2,19 

— 

— 





~    t97,«i 

Kiel    .    .    . 

— 

—     1    — 

— 

0,21 

— 

7,20 

— 

1,41 

91.1'* 

Königsberg  i.Pr 

— 

3,36    1     — 

— 

— 

1,63 

— 

0,47 

— 

94,J4 

Leipzig   .    . 

— 

—     1    — 

0,06 

— 

3,10 

1,14 

— 

— 

-      95,7. 

Liegnitz. .    .    . 

— 

14,77    1     - 

— 

13,69       21,91 

— 

— 

-      49,0 

Linden    .     .     . 

— 

4.91        - 

— 

31,40       13,04 

— 

— 

— 

38,33  1  12,» 

Magdeburg  . 

— 

—         — 

— 

0,43          — 

— 

— 

— 

-      !  1*9,57 

Mainz .    .    . 

— 

—         — 

— 

—            3,97 

— 

— 

— 

-    ,  96,03 

Mannheim  . 

0,00 

0,28        — 



—            — 



— 

... 

—    1  99.Ti 

Metz   .     .    . 

— 

61,90        — 

— 

_            — 

— 

— 

— 

-    ;  38,10 

MüIhauseni.E. 

— 

24,33        ~ 

— 

-            1,49 







—    '  71,w 

München 

0,26 

0,84 

— 

— 

8,79  :    — 

0,09 

— 

— 

-    1  90,« 

Nürnberg    .     . 

0,41 

2,65 

0,10 

— 

0,14    1       — 

0,25 



0,18 

—    .  96,r 

Plauen  i.  V. 

— 

— 

— 

1,86 

—      1      6,90 



— 

— 

-    1  diu 

Posen      .    . 

— 

— 

— 

— 

—      1    11,91 

1,96 

— 

— 

0,11    m,9: 

Potsdam      .    . 

— 

25.23 

— 

— 

—      1        _ 







-        74.7T 

Rixdorf  .    .    , 

— 

8.72 

— 

— 

—       48,71 

— 

33,46 



-    •    9.11 

Schöneberg.    , 

— 

—           — 

— 

-      1    27,72 

— 

— 

-      72,« 

Spandau .    .    . 

— 

28,46       5,41 

— 

7,19         - 

— 

— 

—    '  58,^ 

Bteltin     .    .     . 

— 

—         — 

— 

—            0,75 

— 

— 

— 

—      99,?i 

Straßburg  i.  E. 

— 

16,39        — 

— 

-     1     9,90 

— 

— 



-       74,41 

Stuttgart      .    . 

0,24 

3,48       5,56 

— 

0,83    !      1,17 

0,39 

"~" 

0.09 

—      Ävii 

Wiesbaden  .    . 

— 

—           — 



1,88         1,75 

-        9647 

Würzburg    .     . 

0,20 

—           _ 



— 

23,83 

.. 

12,61  ,  63^ 

Zwickau .    .    . 

— 

—      1 

—    , 

— 

0,69 

— 

— 

— 

-    1 

99.31 

einschl.  Meiderich  und  Ruhrort. 
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fsssiuif  l>e^tatiirt  !r^tTin«it-n.  <U6  An*-  jahrliohe  WietU^rholunir  diostr  Fnii:*» 
nicht  lohnt,  wt^il  si^h  dAs  Enrt^hriU  von  t-int^in  Jahr  mm  aniirm  kaum 
Anilf rt.  Alver  Zahl»-n,  iletvn  Zu^an.jufii'it^ilun::  dt*n  StAilt\vn\«ltunir»*n 
Mühe  ma*^ht,  Jahr  für  Jahr  \*m  ihnen  zu  forxiem,  i^hne  ilafi  ein 
pniktis<her  Nutzen  «Nj^r  eine  iH^auiere  AiifklÄnmsr  hieraus  entsprind, 
ij«t  am  allerwenii>t»*n  Aufjra^>e  eines  StiulteJAhrhuohe«,  da*  in  erster 
Linie  auf  prakti<i  h*-  Verwen^lharkeit  abzielen  mA\.  Es  S4>U  unter- 
*k*heiden  zwiM'ht-n  den  unl>e<lin;rt  nötijcvn  AnirAl>eu,  die  auf  das  Mindest- 
maß h^^^hrftnkt,  alljährlirh  erfrairt  und  in  4rIeiihMeil>ender  durv  h^iih- 
tijrer  Amminunir  jithrli^^h  jrehraoht  wenlen,  und  den  danUnr  hinaus- 
gehemlen  So nderantral^en,  die  nach  der  vorhandenen  >[oi:liohkeii, 
nach  dem  vorliegenden  Intere^v^e.  nach  der  ire^t4>enen  (trlt';:enheit 
einmaliir  *Kler  mit  läntreren  l'nterhreohunfiren  wi eile rk ehrend  erfra^rt  und 
ziiAammen^e«itellt  wenien.  Der  ersten  Fonlenmjr  gvjr»*nfll>er  sucht  der 
Al>schnitt  ^S<hulden"  mit  der  Tabelle  I  seine  Sihuldijrkeit  *u  tun, 
für  die  zweite  Fordenmir  i**!  Tabelle  II  ein  Beispiel.  MötfliohNt  wenis:. 
al>er  wertvolle  und  verläßliche  Zahlen  in  brauchbarer  Fonu. 

BraierkuigeB  ra  Tabelle  L    (Seiten  4^2  und  483.^1 

Aachen.  Zu  Spalte  «>:  Hiervon  1485iM>  M  bei  cU-m  Arbeiter  Invaliden- 
fond»*  aufiT^^nommen  und  7«xx>  .Ä  Annenvermi^cfn.  Zu  Spalte  7:  iWaniten- 
kautionen.  wel«he  in  ^tädli>4  hen  Het  riehen  Ven»-enduni:  finden  und  den  Hinter- 
legern mit  4®/o  verzinnt  wenien.     Zu  Spalte  14:    Zur  Ab<>to&ung  alter  S*'hulden. 

Altona.  Zu  Spalte  4:  Einsrhließlioh  der  hy]H>thekariM'h  eintet r«f:enen 
Re^^tkaufgelder.    Zu  Spalto  6:  Bei  Banken  aufgenommen. 

A  u  g  H  h  u  r  ^.    Zu  Spalte  11 :  Ba^vHivre'^t  des  Anlehensfonds  vom  Jahre  lÄVv 

Barmen.  Zu  Spalte  6:  Bei  verschieiienen  Sparka.v*ten  und  Banken.  Zu 
Spalte  9:  Hiervon  5iO<i0i»  .Ä  für  die  Barmer  Baugesellsohaft  für  Art>eiter- 
wohnuncen,  7<>iMlOi)  JC.  9lOUiH»  JC  hezw.  550000  Jl  für  die  Bamier  BerKbmhn. 
Zu  Spalte  14:  Davon  100«O  M  zur  Abstoßung  alter  Schulden. 

Berlin.  Zu  Spalte  7:  Hitnon  4S<)0  JC  Amtskautionen  und  ia7lOi:iOJI 
Lieferun(fskautionen.  Zu  Spalte  14:  Ruckeinnahme  auf  Anleihe,  die  privilec- 
KemAß  zur  außerortlent liehen  TUgim^  zu  venÄcnden  war. 

Bre*«lau.  Zu  Spalte  10:  AU  AuÄgat>ere'<te  im  Sinne  des  Fra^febogi^n» 
werden  M>lche  am  Jahre^schlusM»  noc*h  vorhandene  Ausinthen  anKesehen,  welche 
aus  Mangel  an  Mitteln  nicht  beglichen  werden  konnten.  Derartigt*  .Vu^galuMi 
waren  am  S<'hlusse  de?*  Rechnung>*jahres  nicht  vorhanden.  Dagegen  verbliel)en 
an  AusgalK»reMten  aus  Vorjahren  am  Schlüsse  1906/07:  675229  JL  und  dem  ver- 
floHnenen  Rechnung^ahre  992  712  J(,  zusammen  1 6<>7  931  »K.  Zu  Spalte  11: 
Anteil  der  eingemeindeten  früheren  Ijindgemeinden  an  der  KreLsHihuld :  Klein- 
burg und  Pöpelwitz  5S815  M,  Herdain,  Dünvoy,  Morcenau  und  (»utsbezirk 
r.,eerl>eutel  16  4SS  .H ;  Entscliftdigung  des  r>andkreises  infolge  von  Eingemein- 
dungen 864^*2  JC.  Zu  Spalte  17:  Beim  Enterb  von  (iruntlHtücken  ül^emommene 
H>T>otheken. 

fasKel.  Zu  Spalte  11:  S<huhlen  der  früheren  (Gemeinden:  Wehlheiden 
477  371  J(,  Wahlershausen  1116  813  M.  Kirvhditmold  119  760  M,  Rothenditmold 
84>7  448  J(,  Bettenhausen  1  066  289  JL. 

Charlottenburg.  Zu  Spalte  6:  Von  der  Pensionskaivse  für  die  Ar- 
l>eiter  der  Preußisch-Hessischen  Eisenbahn-Gemeinschaft.  Zu  Spalte  7:  Bar- 
sicherheiten der  (yasabnehmer,  wehhe  sich  im  laufenden  Ueldverkehr  der  Stadt - 
hauptkasse  befinden  und  verzinst  werden.  Zu  Spalte  17:  Von  dem  Anleihe- 
bestande  waren  10  752450  Ji  noi^h  nicht  abgehoben. 

Chemnitz.  Zu  Spalte  7:  Beim  Stammvermögen  angelegte  Beamten- 
luiutionen.  Zu  Spalte  11:  Auf  das  Stammvermögen  zur  Verwaltung  über- 
nonunene  Stiftungskapitalien  1414400  «K,  Verschiedenes  49900  «K.  Zu  Spalte  17: 
Es»  wurden  520000  .Ä  der  Anleihe  von  1902  aufgelegt. 

Cöln.  Zu  Spalte  6:  Bei  der  stiidtiKchen  Sparkasse  Cöln.  Zu  Spalte  7: 
Die  Kautionen  werden  von  der  Stadterweiterung>*kaHÄe  vereinnahmt  untl  mit 
4  %  verzinst.  Zu  Spalte  8  folgende :  Im  Gegensatx  zu  früher  sind  diesmal  auch 
die  kapitalisierten  Passivrenten  und  Lasten,  sowie  Ausgaben»sle,  denen  Ein- 
nahmereste nicht  gegenüberstehen,  in  Ansatz  gebracht  wt)nlen.  Zu  Spalte  14: 
Zur  Abstoßung  alter  Schulden. 
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Crefeld.    Zu  Spalte  14:  VerstÄrkte  Tilgung  einer  Obligstiimenanleihe. 

Dan  zig.  Zu  Spalte  6:  Vom  städtischen  Depositorium  238  000  J(,  vom 
Sparkassenaktienverein  1500000  Ji. 

Darmstadt  Zu  Spalte  11:  Stiftungskapitalien  332  827  JC,  Beitrag  der 
Stadt  an  den  Fiskus  zu  den  Kosten  des  Geländeerwerfos  bei  Erbauung  der 
Odenwald— Riedbahn  195461  JK. 

Dortmund.  Zu  Spalte  4 :  Einschließlich  der  Restkauf  gelder.  Zu  Spalte  6: 
Verwaltimg  des  Armenwesens  in  Dortmund  90127  Jt,  Essener  Credit- Anstalt  in 
Dortmund  550000  ^,  Dortmimder  Bankverein  1000000  JC,  Landesbank  der 
Provinz  Westfalen  zu  Münster  1000000  JÄ. 

Dresden.  Zu  Spalte  11 :  Forderung  der  juristischen  Fakultät  zu  Leipng 
7  960  Jij  Kapitalbetrag  der  durch  den  Ortspfarrer  in  Vorstadt  Striesen  an  hülfo- 
bedürftige  Einwohner  zu  verteilenden  Zinsen  5000  JC,  unverzinsliche  Schulden 
(s.  76,  Vermögensverzeichnis  Seite  hS,  Abteilung  III)  446950  Mj  Überschuß- 
gelder  aus  der  Sparkasse  220000  M,  Kassenvorschuß  des  Stamm  Vermögens 
17  562  Ji,  Passiven  des  Betriebsvermögens  600859  Ji.  Zu  Spalte  14:  Davon 
517  901  wÄ  zur  Abstoßung  alter  Schulden. 

Dtlsseldorf.    Zu  Spalte  6 :  Bei  der  städtischen  Sparkasse. 

Elberfeld.     Zu  Spalte  7 :  Amtskautionen. 

Erfurt.  Zu  Sp  12 :  Ende  1906  betrug  <ter  Bestand  des  Anleihefonds  476  494  Jl. 

Essen.  Zu  Spalte  6:  Spar-  und  Darlehnskasse  100000  Jt,  Spar-  und 
Vorschußverein  20000  JC,  Sterbekasse  der  rheinisch- westfälischen  Kommund- 
beamten 450000  Ji.  Zu  Spalte  7:  Ortsstatutarische  Kautionen.  Zu  Spalte  9: 
Für  Spar-  und  Bauvereine.  Zu  Spalte  14:  Hiervon  110  JC  zur  außerordentlichen 
Abstoßung  alter  Schulden  und  20081  Ji  abgestoßene  Restkaufgelder.  Zu 
Spalte  17 :  Hierunter  1  727  000  JC  Restkaufgeldschulden. 

Frankfurt  a.  M.  Zu  Spalte  10 :  Es  wird  besondere  Restrechnung  ge- 
führt.   Die  Ausgabereste  sind  reserviert. 

Frankfurt  a.  O.  Zu  Spalte  6:  Lombardschuld  bei  der  Reichsbank- 
Zu  Spalte  11:  Ablösliche  und  unablösliche  Legate  und  Stiftungen  122936  i(, 
zurückgezahltes  Grundsteuer-Entschädigimgskapital  71  872  Ji. 

Freiburg  i.  Br.  Zu  Spalte  6:  Städtische  Reservefondsgelder  22377 Jt, 
Abdeckereiverband  48  610  Ji,  Sparkasse  300000  Jt,  Staatsschuldentilgungskasse 
Karlsruhe  500000  JC.  Zu  Spalte  10:  Der  Wirtschaft.  Zu  Spalte  11:  AnnuitÄt«n- 
anlehen  der  vormaligen  Gemeinde  Zähringen  34822  Ji,  Stiftungskapitalien  zu 
besonderen  Zwecken  30857  M,  Zu  Spalte  13:  Einschließlich  Kauf  Schillinge.  Zu 
Spalte  14:  Hiervon  126  706  Ji  zur  Abstoßung  alter  Schulden.  Zu  Spalte  17: 
Einschließlich  Kaufschillingreste. 

Gelsenkirchen.  Zu  Spalte  3 :  Einschließlich  1 000 000  *IC,  die  für 
1905  unter  Spalte  6  nachgewiesen  waren.  Zu  Spalte  6:  Zwischenkredit  bei  der 
Essener  Kreditanstalt  k  Konto  einer  im  Rechnungsjahre  1907  zu  begebenden 
Obligationenanleihe  6  974 110  Ji,  Betriebsanleihe  bei  der  Landesbank  der  Pro- 
vinz Westfalen  (1905  in  Spalte  3  aufgeführt)  500000  JC.  Zu  Spalte  11:  Schulden 
der  evangelischen,  katholischen,  israelitischen  Schul  gemeinden,  für  welche  die 
Anleihelasten  von  der  Stadt  zu  tragen  sind  (1905  in  Spalte  3  enthalten).  Zu 
Spalte  13:  Die  Tilgungsquote  ist  im  Jahre  190b  um  1031  Ji  zu  niedrig  an- 
gegeben worden. 

Görlitz.  Zu  Spalte  3 :  Schuldverschreibungen  auf  den  Inhaber  3653500 X 
Pfandbriefschuklen  5850553  Ji,  Darlehen  aus  der  städtischen  Sparkasse  7 136710 it, 
Darlehen  aus  der  Provinzial-Hülfskasse  von  Schlesien  1178900  Ji, 

Halle  a.S.    Zu  Spalte  11:  Asservate  188858  Jt,  Reservefonds  286012  i(. 

Hannover.  Zu  Spalte  4:  Einschließlich  der  Restkauf  gelder.  Zu 
Spalte  7:  Dienstkautionen  109  6(X)  Ji,  Kautionen  von  Pächtern  städtischer 
Grundstücke  16016  Ji,  zur  Sicherstellung  von  Straßenkosten  78341  Jt,  tm 
Sicherstellung  von  Grunderwerbskosten  25  333  Ji,  sonstige  Kautionen  400  M. 
Zu  Spalte  11:  Schulden  der  angeschlossenen  Vororte. 

Karlsruhe.  In  Spalte  6:  Städtische  Sparkasse  210000 iC,  Großherzod. 
Staatsschuldenverwaltung  500  000  Ji,  Landesversicherungsanstalt  Baden  öOOOO  Jt. 
Zu  Spalte  7:  Kaution  des  Unternehmers  der  Fäkalienabfuhr,  die  von  derStadt- 
ver\valtung  verwendet  und  verzinst  wird.  Zu  Spalte  14:  Hiervon  782  500  i(  rar 
Abstoßung  alter  Schulden. 

Kiel.  Zu  Spalte  6:  Dresdener  Bank  in  Berlin.  Zu  Spalte  13  und  14: 
Anstelle  neuer  Anleihen  verwendet  223  697  JC,  bar  zurückgezahlt  626914  X 
Zu  Spalte  14:  Zur  Abstoßung  alter  Schulden.  Zu  Spalte  17:  Hierunter  der  in 
Spalte  6  aufgeführte  Betrag. 

Königsberg  i.  Pr.  Zu  Spalte  6:  Seehandlung.  Zu  Spalte  14:  Zur 
verstärkten  Tilgung.    Zu  Spalte  17:  In  Spalte  3  enthalten. 
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Leipzig.  Zu  Spalte  11:  Zinsbare  alte  8tiftungsMchuldeii  348 457  JL, 
Ke*»ervefonds  für  Manfif«*Ider  Kuxe  1  H;i7  512  .Ä. 

Magdeburg.  Zu  Spähe  11:  InablöaKohe  Kapitaüen  212813  JL, 
Darlehen  der  LandeffventicheningftanHtalt  Sachüen-Anhalt  zum  Bau  kleiner 
Wohnungen  2()00(X)  M 

Mains.    Zu  Spalte  11:  Stiftunenkapitalicn. 

München.  Zu  Spalte  6:  Von»ohü«<»e  der  Münchener  Tram  bahn -Aktien- 
ge8elb$chaft  znr  Deckung  der  Passivregte  des  gemeindlichen  Trambahnunter- 
nehmen«.  Zu  Spalt«  11:  Schulden  der  fttftdtii*chen  Sparkame  (Spargiithabcn) 
56973994  JC,  Schulden  der  «t^ltischen  I^ihanstalt  I  Betriebskapital )  1  444349  J(. 

Nürnberg.  Zu  Spalte  7:  In  Spalte  3  enthalten  mit  106  2no  A  (Amts- 
hUrgBchaftKkapitalien).  Zu  Spalte  13:  Auf  Hcimzahlung  von  Schulden  408305  Ji, 
uxd  Ansammlung  eines  Tilgungsfonds  H40  796  Ji. 

Plauen  i.  V.  Zu  Spalte  7:  Von  der  Stadtverwaltung  hypothekarisch 
aiLHgeliehene  Sicherheitsleistungen  zweier  Beamten,  welche  den  betr.  Beamten 
von  der  Stadt  verrinst  werden.  Zu  Spalte  11:  Schuld  der  vormaligen  Stadt- 
pemeinde  Reusa. 

Posen.    Zu  Spalte  6:  Sparka>*se  Posen  490000  Jt,  Reichsbank   1000  JL 

P  o  t  s  d  a  m.  Zu  Spalte  7 :  Strafienregulierungskautionen  von  Hand- 
werkern und  Lieferanten,  sowie  Amt^kautionen  der  städtis<*hen  Beamten. 

Schöneberg.  Zu  Spalte  6:  Sparkasse  Schöneberg.  Zu  Spalte  11: 
Mehrausgabe  bei  der  außerordentlichen  Verwaltung  1  912  702  JC,  beim  (inmd- 
erwerbsfonds  4736387  M,  bei  dem  Abschnitt  „Gemeinsames  Entwässerungsnrojekt'* 
M10H22  My  beim  Kanalisationsfonds  „Materialien Vorschüsse'*  87  206  Jt,  beim 
Straßenbaufonds  496  459  J(,  bei  der  Anleihe  vom  Jahre  1904  2814  988  Ji.  Im 
Rei'hnungsjahre  1907  geleistete  Ausgaben  für  Grundstücke,  welche  im  Re<'hnung8- 
jahre  1906  erworben  wurden  und  deren  voller  Wert  bei  den  Aktiven  eingestellt 
wonlen  ist  879  789  Ji.  vorschußweise  bezahlte  Materialien  196  Ji. 

Stettin.  Zu  Spalte  6:  Bankhaus  \Vm.  Schlutow,  Stettin.  Zu  Spalte  11: 
I^i  der  Eingemeindung  der  Vororte  übernommene  Kreisschulden  37.t163  JC, 
Darlehen  der  Provinsialhülfskasse  14  943  M. 

S  t  r  a  ß  b  u  r  g  i.  £.  Zu  Spalte  6 :  Bei  der  Sparkasse  Straßburg.  Zu 
Spalte  10:  Nach  Abzug  der  Einnalmiereste.  Zn  Spalte  11:  Beihülfe  an  das 
Kloster  ^um  guten  Hirten*'  zu  den  Ko^^ten  der  Verlegung  seiner  Waschanstalt 
(je  1500  Ji  auf  die  FHwier  von  25  Jahren  vom  Rechnungsjahre  1901  ab)  27  000  JC, 
Rücksahlung  eines  unverzinslichen  Darlehns  der  I^andesA-erwaltimg  für  den 
Erweiterungsbau  der  Technischen  Schule  (300000  Ji  in  zehn  Raten  von  je 
»»000  iC  vom  Rechnungsjahre  1908  ab)  175  347  Ji  (bis  31.  Mirz  1907  erhoben), 
Beihülfe  an  das  „Denkmalsarchiv"  für  die  Herstellung  zeichnerischer  Aufnahmen 
der  gern  hichtUchen  Denkmäler  Straßburgs  8000  Ji  (je  2000  Ji  auf  die  Dauer 
von  4  Jahren  von  1907  ab),  Beitrag  zu  den  Kosten  der  Rheinregulierung 
1  000000  U(    (10  Raten    von  je  100000  •Ä  vom  Rechnungsjahre  1907  ab). 

Würzburg.  Zu  Spalte  6:  Bei  städtischen  Admas^iierungskassen  und  der 
Sparkasse.    Zu  Sp.  11 :  Schwebende  Schuld  für  Grunderwerbungen  links  de«  l^lains. 

Zwickau.  Zu  Spalte  10:  rnerhol>en  gebliebene  Zinsscheine  und 
Kapitall>eträge  gelöster  Stadtschuldscheine.  Zu  Spalte  11:  Von  der  am  1.  Ok- 
tober 1902  einverieibten  früheren  Landgemeinde  Marienthal  übernommene 
Schulden  (von  ursprünglich  90000  J()  85112  JC,  von  der  am  1.  Januar  1905 
einverieibten  Landgemeinde  Eckersbach  übernommene  Si'hulden  (von  ur- 
sprünglich 25000  JC)  23  139  i(. 

Bemerkangeii  ni  Tabelle  IL    (Seiten  484  und  485.) 

Aachen.    Zu  Spalte  8:  I^andesbank. 

Augsburg.    Zu  Spalte  13:  Hierunter  121« 800  Ji  Lotte rie-Anlehen. 

Barmen.    Zu  Spalte  8:  Landesbank  der  Rheinprovinz  in  Düs^eldorf. 

Bochum.  Zu  Spalte  4:  Sparkasse  Bochum.  Zu  Spalte  5:  Amtssparkasse 
Bochum.  Zu  Spalte  7:  Allgemeiner  Knappscbafts verein  Bochum.  Zu  Sfialte  8: 
Landesbank  der  Provinz  Westfalen  zu  Münster. 

Braunschweig.  Zu  Spalte  13:  Einschl.  506 100  .H  Gas<  und  Wasser- 
Obligationen. 

Breslau.    Zu  S|)alte  8:   Provinzial-Hülfskasse. 

Chemnitz.  Zu  Spalte  8 :  I^andständische  Bank  115 978  JI,  Communal- 
bank  ftlr  da«  Königreich  Sachsen  (Re««tanleihen  einverleibter  Vororte)  34  558  Ji, 

Cöln.    Zu  Spalte  8:   J^Andesbank  der  Rheinprovinz. 

Crefeld.  Zu  Sp.  8:  Landesbank  der  Rheinprovinz  1779641  Ji  Preußische 
RentenversicherungsanstJÜt  Beriin  2117  952  »Ä.    In  Spalte  11:  Von  Stunmi. 
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Dortmund.  Zu  Spalte  7 :  Allgemeiner  Knappschaftaverein  Bochum. 
Zu  Spalte  8:  Landesbank  der  Provinz  Westfalen  zu  Münster. 

Dresden.  Zu  Spalte  3:  Evangelische  Schulgemeinde.  Zu  Spalte  7: 
Hierunter  571  975  Jt  Allgemeine  Knappschaf tepensionskasse  für  das  Königreich 
Sachsen.  Zu  Spalte  8:  Communalbank  für  das  Königreich  Sachsen  190  3Ö4  Ji^ 
Landwirtschaftlicher  Creditverein  im  Königreich  Sachsen  4748  821  Jt,  Land- 
ständische Bank  des  Markgraf entums  Oberlausitz  zu  Bautzen  288  667  ü. 

Düsseldorf.    Zu  Spalte  8:   Landesbank  der  Rheinprovinz. 

Duisburg.  Zu  Spalte  7:  Allgemeiner  Knappschafts  verein  Bochum. 
Zu  Spalte  8:  Landesbank  der  Rheinprovinz  5  877 151  JC,  Rheinischer  Meliorations- 
fonds 52  662  Jt.  Zu  Spalte  9:  Hypothekenbank  1862  991  Jüi,  Preußische  Pfand- 
briefbank 1000000  My   Preußische   Bodencredit- Aktiengesellschaft  4751494  J(. 

Elberfeld.  Zu  Spalte  8:  Landesbank  der  Rhein  pro  vinz.  Zu  Spalte  11: 
Darlehen  einer  Anzahl  Bürger  für  den  Bau  von  Arbeiterwohnungen.  Zu 
Spalte  14:  Einschl.  des  in  Spalte  11  aufgeführten  Betrages,  im  Gregensatze  zu 
dem  in  Spalte  3  der  Tabelle  III  des  XIV.  Jahrganges  angeführten  Betrage. 

Essen.  Zu  Spalte  7 :  Hierunter  927  000  A  beim  Allgemeinen  Knapp- 
schaftsverein Bochum.  Zu  Spalte  8:  Landesbank  der  Blieinprovinz.  Zu 
Spalte  9:  Preußische  Central-Bodencredit- Aktien-Gesellschaft. 

Gelsenkirchen.  Zu  Spalte  7 :  Allgemeiner  Knappschaftsverein 
Bochum.  Zu  Spalte  8:  Landesbank  für  die  Provinz  Westfalen.  Zu  Spalte  9: 
Preußische  Pfandbriefbank. 

M.  -  G 1  a  d  b  a  c  h.    Zu  Spalte  8:   Landesbank  der  Rheinprovinz. 

Görlitz.  Zu  Spalte  8:  Provinzial-Hülfskasse  für  Schlesien  500000  Jl, 
durch  Aufnahme  Schlesischer  Landschaftlicher  Pfandbriefe  5  922424  Ji. 

Halle  a.  S.    Zu  Spalte  8:  Provinzial-Hülfskasse  von  Sachsen. 

Hannover.  Zu  Spalte  3:  Schuldscheine  der  aufgehobenen  Stadtleih- 
kasse (Rest). 

Kiel.  Zu  Spalte  8:  Bei  der  Provinz  (unverzinsliches  Darlehn  zum  Bau 
der  Kleinbahn  Kiel-Schönberg). 

Leipzig.    Zu  Spalte  8:  Kommunalbank  für  das  Königreich  Sachsen. 

Linden.  Zu  Spalte  8:  Landeskreditanstalt.  Zu  Spalte  12:  Auf  Banken, 
durch  Blankoindossament  übertragbar. 

Magdeburg.  Zu  Spalte  7 :  Darlehen  der  Landesversicherungs-Anstalt 
Sachsen-Anhalt  zum  Bau  Ideiner  Wohnungen  (50000  JÜL  neu  aufgenommen). 
Zu  Spalte  14:  Einschl.  des  in  Spalte  7  aufgeführten  Betrages,  im  Gegensatz  usw. 
(siehe  Elberfeld). 

Mainz.  Zu  Spalte  8:  Bei  der  Großherzoglichen  Hauptstaatskasse  Darm- 
stadt 127  149  Jt,  bei  der  Staatsschulden-Tilgungskasse  1 155 141  X. 

Mülhauseni.  E.  Zu  Spalte  8:  Staats -Depositenverwaltung  in  Elsaß- 
Lothringen. 

Nürnberg.  Zu  Spalte  9 :  Aktien-Gesellschaft  für  Boden-  und  Kom- 
munalkredit in  Elsaß-Lothringen  zu  Straßburg  214850  JH^  Bayerische  Hypotheken- 
und  W^echselbank  in  München  9  537  Jß»,  7ax  Spalte  14:  Einschl.  des  in  Spalte  3 
aufgeführten  Betrages,  im  Gegensatze  usw.  (siehe  Elberfeld). 

P 1  a  u  e  n  i.  V.    Zu  Spalte  8 :  Kommunalbank  für  das  Königreich  Sachsen. 

Posen.  Zu  Spalte  8:  ProNTinzial-Hülfskasse  in  Posen.  Zu  Spalte  0: 
Preußische  Central-Bodencredit -Actienbank.  Zu  Spalte  12:  Allerhöchster  Db»- 
positionsfonds  (Theaterbau). 

Rixdorf.  Zu  Spalte  8:  Kur-  und  Neumärkische  Ritterschaftliche  Dar- 
lehnskasse  Berlin. 

Schöneberg.    Zu  Spalte  8:  Siehe  Rixdorf. 

Stettin.  Zu  Spalte  8:  Bei  der  Eingemeindung  der  Vororte  1900  über- 
nommene Kreisschulden  (Darlehen  der  Provinzial-Hlüfskasse).  Zu  Spalte  U: 
Einschl.  des  unter  Spalte  8  aufgeführten  Betrages,  im  Gegensatze  usw.  (siehe 
Elberfeld). 

Straßburg  i.  E.    Zu  Spalte  8:  Staats -Depositen  Verwaltung. 

Stuttgart.  Zu  Spalte  8:  Königliche  Landsversicherungsanstalt  6150U0  it, 
Allgemeine  Rentenversicherungsanstalt  34  890  M. 

Wiesbaden.    Zu  Spalte  8:  Nassauische  Landesbank. 

W  ü  r  z  b  u  r  g.  Zu  Spalte  3:  Bei  niclit  städtischen  Kassen,  Stiftungen.  Zu 
Spalte  10:  Gothaer  Bank.    Zu  Spalte  13:  Bis  1910  unkündbar. 

Zwickau.  Zu  Spalte  8:  Von  der  am  1.  Januar  1905  einverleibten  früheren 
Landgemeinde  Eckersbach  übernommene  Schulden.  Zu  Spalte  14:  Einschließlich 
des  in  Spalte  8  aufgeführten  Betrages,  im  Gegensatze  usw.  (siehe  Elberfeld). 
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xxvn. 
Die  Standesämter 

im  Jahre  1905. 

Von 

Stadtrat  Dr.  Dietrich, 
Leiter  des  Siatistiscben  Amts  der  Stadt  Plauen  i.  V. 


Der  vorliegende  Abschnitt  ist  zum  ersten  Male  Gegenstand  einer 
Erhebung  für  das  Statistische  Jahrbuch  geworden.  An  der  Ausfüllung 
der  Fragebogen,  welche  zur  Sammlung  des  Materials  dienten,  beteiligten 
sich  54  Städte,  welche  151  Standesämter  umfaßten.  Nur  zwei  am 
statistischen  Jahrbuch  beteiligte  Städte,  Hamburg  und  Spandau,  haben 
diese  Fragebogen  nicht  ausgefüllt  und  sind  daher  in  diesem  Abschnitt 
nicht  berücksichtigt.  Das  Ergebnis  der  Rundfrage  ist  in  den  nach- 
folgenden 4  Tabellen  zusammengestellt. 

Die  in  Tabelle  I,  Spalte  7—10  genannten  Paragraphen  beziehen 
sich  auf  das  Reichsgesetz  über  die  Beurkundung  des  Personenstandes 
und  die  Eheschließung  vom  6.  Februar  1875  (Reichsgesetzbl.  S.  23 — 39). 
Aus  den  Tabellen  lassen  sich  folgende  Hauptergebnisse  ableiten. 
Nach  Tabelle  I  gab  es  in  den  behandelten  54  Städten  zusammen  151 
Standesämter  und  zwar  in 

27  Städten  je  1  Amt  2  Stä<lten  je  7  Ämter 

9       „  „    2  Amter  2        ^  »    8      „ 

5       n  n    3       „  1  Stadt»)    ^  12 

5       .  «    4       „  1       „     »)    „  19      . 

Es  umfaßten  4  Amtsbezirke  mehrere  Gemeinden,  24  eine  Gemeinde 
und  123  einen  Teil  einer  Gemeinde.  Die  Einwohnerzahl  sämtlicher 
Amtsbezirke  betrug  am  I.Dezember  1905:  11796  945,  im  Durchschnitt 
kamen  auf  einen  Amtsbezirk  78  126  Einwohner.  Der  größte  Amts- 
bezirk (Hannover)  hatte  250000,  der  kleinste  (Seckbach- Frankfurt  a.  M.) 
3100  Einwohner. 

Die  Bestellung  der  Standesbeamten  erfolgte  gemäß 

§  6  des  Gesetzes  bei  10  Amtern 

§  4  Abs.  2    ^  .    91        . 

§  4  1  — 

§4^1  Schlußsatz  l    26        I 

8  6  und  §  4  Abs.  1  .       1        ^ 

8  4  Abs.  1  und  2  ^       2        . 

8  4  Abs.  1  Schlußsatz  und  Abs.  2    .    17 
§  4  Abs.  1  und  Abs.  SchluBsatz       ..      4        „ 


1)  Dresden.    *)  Berlin. 
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Es  betrug  die  Gesamtzahl  der  Standesbeamten  145,  der  Standes- 
beamten-Stellvertreter 320,  der  sonstigen  Beamten,  Hilfsarbeiter  und 
Schreiber  420,  der  Aufwärter  (Diener)  80.  Von  diesen  Beamten  sind 
nur  ausnahms-  oder  aushilfsweise  im  Standesamt  tätig:  9  Standesbeamte, 
100  Standesbeamten-Stellvertreter,  9  sonstige  Beamte,  Hilfsarbeiter, 
Schreiber,  3  Aufwärter  (Diener). 
Es  erledigten: 

50  Ämter  Bekanntmachungen  auswärtiger  Aufgebote, 
132      „        Berichtigungsverhandlungen, 
118      j,        Befreiungsgesuche, 
82      „       Namensfeststellungen  und  Namensänderungen, 
42      „       Ausfertigungen  von  Unbedenklichkeitszeugnissen  für 
Ausländer. 
Über  die  Geschäftszeit  der  Standesämter  orientiert  Tabelle  II.    Es 
hatten  118  Standesämter  geteilte  und  33  ungeteilte  Geschäftszeit.    Von 
den  Ämtern  mit  geteilter  Geschäftszeit  waren  geöffnet: 

Vormittags     von    772—121/2 -3   Ämter,    8—12:34,    8—12^2:9, 

8—1 :  31,  8—2  :  1,  8V2— 12  V2 :  l^i  8  V2— 1  17,  9—1:8,  10—12  :  1  Amt; 

Nachmittags  von  1—2  :  1,  2—6  :  24,   2—9  : 1,    2  V2— ^  •  2,    2V2— 

6  V2  •  8^    3—6  :  46,    3—6  %  •  5^    3—7  :  7,    3—9  :  1,    3  ^^—7  :  8,    3  V2-7 

:  8,  4—6  :  7  und  7—9  : 1. 

Von  den  Ämtern  mit  ungeteilter  Dienstzeit   waren    g^eoffnet  von 

8—1  : 1  Amt,  von  8—3  :  29,  8  V2— 1  •  I1    10—1  : 1  und   11—1 :  1  Amt 

An  Feiertagen,    die    auf  Wochentage   fallen,    waren  143  Standesämter 

eine  bestimmte  Zieit  geöffnet  und  zwar 

V2  Stunde  :      8  Ämter 

^4        .  7 


1  „  100 

IV2      .  3 

2  .  13 


2^/2  Stunden  :  3  Ämter 

2»/4       .  2       „ 

3  n  3         „ 

«^  /2  n  ^         n 

4  .,  3       „ 


8  Ämter  waren  je  nach  Bedarf  auf  unbestimmte  Dauer  geöffnet. 
An  Sonntagen   waren  nur  17  Ämter  regelmäßig  geöffnet  und  zwar 


V2  Stunde  1  Amt 
1       „        9  Ämter 


2  Stunden  2  Ämter 

3  „  1  Amt 

4  «  2  Ämter. 


Über  die  Zahl  der  Amtsgeschäfte  gibt  Tabelle  in  Aufschloß. 
Hiernach  betrug  im  Jahre  1905  die  Zahl  der  Eintragungen  in  die 
Hauptregister  bei  sämtlichen  151  Standesämtern  hnittlich 

auf  1  Amt 

Geburtsfälle 348  507         2308 

Eheschließungen 109  540  725 

Sterbefälle  und  Totgeburten 224  002  1483 

Summe     .     .     682  049         4516 
Die  Zahl    der  Randeintragungen    bei    143   Standesämtern  mit 
Angabe  der  betr.  Zahlen  betrug  im  gleichen  Jahre  durchschnitüich 

im  auf  1  Amt 

Geburtsregister 24  722  173 

Heiratsregister 5722  40 

Sterberegister 1483  10 

Summe     .     .     31927  223 
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Bei  der  Verschiedenartij^eit  der  EiBriehtung  der  Standesämter 
ond  der  m  Tieien  FäUen  den  Ämtern  noch  xngeyHederten  anderen 
Dienstawetge  ist  tom  weiteren  verpfleichenden  Darstellangen  sowie  bezüg- 
lich de9  finanziellen  Teiles  Ton  Durchschnitts-  und  prozentnalen  Be- 
rechnungen Abstand  gesommen  worden. 

Allgemeine  Bemerkungen  für  die  Tabellen:  ^ — "  bedeutet  daß 
nichts  zu  beantworten  war,  während  in  solchen  Fällen,  in  denen  weder 
durch  Wort,  Ziffer  oder  Strich  eine  Beantwortung  erfolgte  oder  die 
Antwort  nicht  zweifelsfrei  erschien  ein  ^  .  *^  gesetzt  wurde. 


Besondere  Anmerkungen  in  Tabelle  I.    (Seite  494—503). 

Zu  Nr.  53,  Sp.  12:  Aasscblieftlicb  zwei  Stellvertreter  im  Ebreoamt 

Zu  Nr.  00,  Spb7:  Nach  dem  Eingemeindangs vertrag  zwischen  der  Stadt  Darmstadt 
und  der  Gemeinde  Bessungen  bleibt  der  Staudesamtsbezirk  der  früheren  Gemeinde 
Bessongen  bestehen.  Der  Standesbeamte  wird  auch  weiter  durch  die  höhere  Ver- 
waltongsbebOrde  bestellt 

Zu  Nr.  65«  Sp.  11 :  Zugleich  Standesbeamter  für  das  Amt  8. 

Zu  Nr.  72,  Sp.  11:  Zugleich  Standesbeamter  für  Amt  6. 

Zu  Nr.  85,  Sp.  11:  Zugleich  Standesbeamter  fOr  Amt  111. 

Zu  Nr.  91  und  92,  Sp.  12:  Stellvertreter  sind  die  Beamten  von  Amt  I. 

Zu  Nr.  96  bis  101,  Sp.  15:  Der  zweite  und  dritte  Stellvertreter  sind  stets  ehren- 
amtlich tfttige  BtU^r  aus  dem  Bezirk. 

Zu  Nr.  108,  Sp.  11:  Als  Stellvertreter  des  Standesbeamten  ftingieren  bei  Verhinde- 
rung des  Standesbeamten  nach  Bedarf  die  Stellvertreter  der  Ämter  1  und  III. 

Zu  Nr.  112,  Sp.  11:  Zugleich  Standesbeamter  fOr  Amt  V. 
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Tabelle  I*    Umfang,  Einrlchtang  und  Penoiul 

Der  Amtsbezirk 

Ein- 

Die Bestellung  der  Standes- 

umfaßt 

: 

wohner 
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ja 
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.S 

'S 
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s       .1 
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.  s 

.H| 
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00 

S  2 

^  s 

r^-3 

T^   9)           (^  N  3 

5 
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-5 

1^ 
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-§5 

0>    03 

5^  •  :l-^ 

£ 

•  e 

.S 
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!        6 

7 

8      1      9      i    10 

1 
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2 
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fl 

f 

3 
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D 

1» 
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fl 
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f 

4 

,      II  Ottensen 

n 

»» 

46  988 
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n 

nein 

ja 

6 

Barmen    .... 

n 

« 

156080 

« 

ja 

,+» 

7 

Berlin  I  u.  N    .    . 

nein 

ja 

118027 

in 

n 

nen 

8 

,     m.    .    .    . 

fl 

« 

97  350 

n 

T> 

«      i 

9 

,      IVA   .    .    . 

l 

n 

95  780 

n 

Y» 

10 

,      IVB   .    .    . 

^ 

1H 

T) 

1    90077 

9 

.^ 

11 

.      VA     .    .    . 

1» 

n 

1    98158 

* 

11 

12 

.      Vß     .    .    . 

D 

fi 

86  611 

fl 

fl 

13 

,       VI      .    .    . 

" 

D 

« 

114144 

fl 

14 

,      VIIA  .    .    . 

H 

it 

105144 

fl 

' 

15 

.       VHB.     .    . 

1 

■J» 

fl 

182  284 

« 

fl 

1« 

.      VIU    .     .     . 

* 

f 

156  552 

fl 

17 

,      IX      .    .    . 

1 

n 

D 

72  681 

1t 

fl 

18 

,       XA    .    .    . 

^ 

1» 

Y« 

110399 

fl 

19 

.      XB     .    .    . 

» 

82035 

^ 

^ 

20 

.      XC     .     .    . 

U 

11 

84  661 

n 

^ 

21 

,      XI      .     .     . 

m 

1t 

139339 

fl 

22 

,      XIIA.     .    . 

^              i 

83197 

D 

fl 

23 

,      XUB       .    . 

n 

« 

143  370 

?| 

fl 

24 

,      XIII A     .    . 

1 

fl 

n 

92815   t 

fl 

25 

.      XIIIB     .    . 

"       ! 

» 

1» 

87  524   1 

» 

fl 

26 

Bochum    .... 

ja 

nein 

118455 

7> 

nein 

ja 

27 

Braunschweig    .    . 

« 

n 

136397 

« 

ja 

,      1   Dein 

28 

Bremen  I      .     .    . 

nein 

ja 

188  656 

ja 

nein 

29 

^        " 

1» 

,      1 

7  817    1 

T» 

fl 

30 

•        III 

•n 

,      1       6629   1 

7^ 

fl 

31 

.        IV 

,      ,:      3494 

T» 

, 

32 

.        V 

Tt 

.      1      5835 

n 

fl 

33 

Breslau  I 

fl 

118378 

nein 

ja 

34 

.        II 

?! 

116861   ' 

r> 

yj 

l           ja 

35 

.     m 

,      !:  149  711 

T> 

fl 

«         nein 

36 

,        IV 

T) 

«            1 

85954 

T> 

fl 

37 

Cassel  I    . 

n 

V 

91000 

H 

fl 

[      1 

38 

.       II  . 

1 

t> 

t! 

26  933 

T 

T» 

•      1 

jat) 

*)  Zu  den  mit  Stern  bezeichneten  Zahlen  und  Stellen  vergl.   die  besonderen  Anmer- 

^)  Entgegennahme   der   Gesuche  betr.  Erwirkung  des   Verehelichunffszeugnisses,  Ab- 

der  Register  des  ehemaligen  Zivilstandsamts  usw.,  Aufstellung  von  ErbschaflsstammUfeln. 
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der  Bundesämter  im  Jahre  1905/) 
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1 

— 

^_ 

— 

m 

„ 

1 

1 

1 

— 

— 

• 

• 

1 

- 

1 

— 

— 

■ 

. 

M 

, 

1     1 

2 

5 

1 

— 

• 

( 

:       ja 

— 

2 

6 

1 

— 

nein 

\    — 

3 

6 

1 

— 

• 

9             1             •« 

„ 

— 

2 

4 

1 

— 

m 

„ 

— 

1 

3 

_ 

— 

ja 

^^ 

' 

* 

2 

1 

1 

2  Stellvertreter 

• 

1 

'              •• 

" 

klingen  zu  dieser  Tabelle  auf  Seite  4i»3.  —  t)  Stellvertreter. 

nähme  des  Verfassungseides.  —  «)  Ausstellung  der  Beerdigungserlaubnis.  —  ^)  Aufbewahrung 

—  *)  Ausstellung  von  Lebensbescheinigungen. 
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XXVII.   Die  SlandesSiDter. 


Noch 


Der  Amtsbezirk 

Ein- 

1  Die  Bestellung  der  Stand« 

fe 

umfaßt 

wohner 

beamten  erfolgt  gemäß 

1 

Bezeichnung 
des 

c 

.1 

Hl 

des  Amts- 
bezirks 
nach  der 

3 

.1 

S  "  M 

1 

Amtes 

r 

-1 

'S 

c 

einen 

einer  Ge 

Zählung 

vom 
1.  12.  05. 

'1 

1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

39 

Charlottenburg  I    . 

nein 

nein 

ja 

I 

1      82963 

nein  !     ja 

nein 

nein 

40 

n  . 

»» 

» 

yy 

1      80990 

1     ,,     1      ,. 

^, 

•1 

41 

UI. 

>» 

5» 

u 

74  757 

1 

„ 

42 

Chemnitz  I   .    .    . 

j» 

?» 

jj 

84191 

1 

fi 

43 

.         11.    .    . 

)» 

»? 

»» 

88  382 

11 

11 

„ 

44 

III     .    . 

ji 

?» 

>» 

'      10321 

'      11 

11 

11 

" 

45 

IV     .    . 

•>} 

yi 

j» 

18  243 

11 

11 

4G 

V.    .    . 

M 

» 

>i 

17  576 

11 

11 

M 

- 

47 

VI     .    . 

yy 

" 

>? 

14  451 

ja     1    nein 

48 

VII    .    . 

5» 

?» 

>? 

11763 

nein  |      ja 

,, 

.. 

49 

Cöln  I      .    .    .    . 

»' 

„ 

» 

1      81888 

1     11 

nein 

1? 

ja 

50 

,     II          .    .    . 

j? 

1» 

1      76  708 

1     " 

51 

,     lU    .    .    .    . 

» 

p 

1      61400 

1     " 
11 

^ 

52 

,     IV    .    .    .    . 

n 

V 

j? 

'      50482 

1'           ?i 

1? 

,. 

53 

,    -Deutz    .    .    . 

»» 

»1 

M 

24694 

11           11 

,. 

54 

^    -Ehrenfeld .    . 

>? 

?» 

!      52355 

1     11           11 

., 

55 

y,    -Lindenthal     . 

?' 

»? 

30959 

11     '      11 

f 

56 

,    -Nippes  .    .    . 

»1 

»» 

1      46258 

11                  ^y 

?1 

,. 

57 

Crefeld     .... 

5« 

ja 

nein 

i    108  072 

V      j      ja 

11 

Dein 

58 

Danzig 

M 

t, 

j? 

i    159  685 

„     1    nein 

,, 

j» 

59 

Darmstadt  1      .    . 

„ 

nein 

JJt 

65  700 

11           ja 

„ 

60 

II 

(Bessungen)  .    . 

V 

>i 

»» 

lSÖOO-20000 

ja*) 

nein 

11 

nein 

61 

Dortmund     .    .    . 

ja 

nein 

1    175  577 

nein 

ja 

62 

Dresden  I     .    .    . 

ly 

nein 

ja 

ca.  118  000 

11 

„ 

63 

.        II   .    .    . 

?? 

?j 

71 

fa.  118  000 

11     1      11 

V 

64 

lU.     .    . 

)} 

yy 

96  884 

65 

,        IV.    .     . 

,, 

)» 

>» 

30  408 

11           11 

„ 

66 

,        V   .    .     . 

^^ 

?» 

yy 

46  845 

^ 

67 

.        VI.    .     . 

]] 

*' 

»» 

46  820 

11     '      11 

1? 

•• 

68 

.        VII     .    . 

J5 

»> 

j. 

16  480 

11     1      1' 

69 

.        VIII    .    . 

Jt 

>? 

>? 

7  443 

r                 11 

J, 

70 

.        IX.     .    . 

»5 

)» 

" 

5560 

11        *         »1 

11 

" 

71 

.        X   .     .    . 

V 

ji 

»t 

6828 

11                 11 

V 

„ 

72 

.        XI  .    .     . 

11 

j» 

13  995 

- 

11                 11 

,. 

,. 

73 

,     -Albertstadt 

» 

ja 

nein 

11090 

ja 

1 

!    nein 

1 

ja 

,     '• 

*)  Zu  den  mit  Stern  bezeichneten  Zahlen  und  Stellen  vergl.  die  besonderen  Anmer- 
ö)  Steuer-   und  Verwaltun{;rsgeschäfte   für  Vorstadt  Alt-Chemnitz.    —    •*)  Bearbeitung 
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TabeUe  I. 

' 

Zahl  der  Beamten 

Von  den  in  den 

c 

Erledigt   das   Amt 

9^         1                       .     -     . 

'  2f 

S 

srtreler  det 
esbeamten 

1    Sonstige  Beamte 
£S     Hiirsarbeiter  und 
Schreiber 

X    Aufwftrter  (Diener 

Spalten  11-14  auf- 
geführten  Beamten 
sind  nur  ausnahms- 
oder  aushilfsweise 

iß 

31 

1 
1 

fisleststel- 
u.  Namens- 
rangen? 

■fit  3 

20 

'=1 

im  Standesamte 
täüg? 

Iß 

1-2 

19 

1.1 
5" 

11 

12 

15 

1« 

17 

18 

i    2' 

1 

1 

1 
2 

2 
3 

1 
1 

— 

nein 

ja 

ja 

ju 

ja 

i 

) 

1       -— 

1 

2 

3 

1 

— 

»» 

" 

»1 

11 

,       — 

)• 

5 

8 

1 

— 

,, 

>, 

nein 

nein 

nein 



1 

1 

1 

" 

Standesbeamter, 

Stellvertreter  und 

Schreiber 

V 

nein 

•• 

II 

*) 

1 

2 

l 



^ 

1 

2 

1 

— 

2  Stellvertreter  u. 
1  anderer  Beamter 

ja 

»» 

II 
11 

II 
II 

— 

1 

2 

1 

— 

2  Stellvertreter 

ti 

nein 

•) 

1 

2 

1 

— 

2  Stellvertreter 

)f 

»» 

» 

II 

1» 

1 
1 

3 
2 

4 
2 

— 

tJ 

ja 

ja 

it 

II 

7| 

1 

2 

2 



'* 

»1 

yi 

11 

" 

1 

1 

1 

2 



»♦ 

** 

tt 

II 

n 

9 
7) 

1 

1*) 

2 

der  Stellvertreter 

1* 

" 

f» 

II 

II 

') 

1 
1 

8 

1 

2 
2 

— 

der  3.  Stellvertreter 

»♦ 

»♦ 

»f 

11 

II 

7) 

1 

2 

2 

2 

— 

»f 

»1 

»♦ 
♦» 

»I 

II 
11 

1 

2 

8 

— 

ja 

>f 

»♦ 

II 

II 

.      — 

1 

3 

3 

— 

— 

»t 

»» 

»» 

ja 

ja 

— 

3 

7 

1 

2  Stellvertreter 

»♦ 

»t 

nein 

nein 

nein 

'      — 

1 

2 

1 

1 

1  ehrenamtlicher 
Stellvertreter 

nein 

t» 

»» 

II 

»♦ 

•) 

1 

6 

8 

— 

3  Stellvertreter 

»» 

?t 

ja. 

II 

— 

;    — 

>■ 

1 

4 
2 

8 
3 

1 

— 

»♦ 

nein 

nein 

11 

II 

nein 

II 

1  

1  .^ 

1 

3 
2 

'1 

1 
1 

1  Stellvertreter 

II 

II 
II 

II 
II 

1  

(1) 

3 

1 

1 

2  Stellvertreter,  die 
zumeist  in  anderen 
Ämtern  tätig  sind 

11 
II 

II 

Tl 

II 
II 

— 

1 

2 

— 

— 

1  Stellvertreter 

)} 

ja 

ja 

_^ 

(1) 

3 

— > 

— 

1  Stellvertreter 

IT 

nein 

nein 

^ 

1 

8 

~ 

■"" 

der  Standesbeamte 
u.  die  Stellvertreter 

»» 

>» 

»f 

II 

II 

j  

1 

1 

— 

... 

_ 

!•) 

4 

.i.. 

— 

3  Stellvertreter 

" 

" 

II 

II 

II 

1  "^ 
1  

1 

1 

1 

"■" 

Alle  3  Beamte 

jä 

ja 

ja 

ja 

11 
ja 

.  — 

kooftfi  XU  dieser  Tabelle  auf  Seite  4d3. 

Too  StmierMcben.  —  »)  SUdL  VerwaHungsstelle.  —  »)  Das  GroahereogUche  Ortsgericht  0. 


Staltstlsdits  iihrbach  dtaUcb«r  SUdU  XV. 
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XXVII.  Die  Standesämter. 


Noch 


Der  Amtsbezirk 

,     Ein- 

Die Bestdlung  der  Standes- 
beamten erfolgt  gemäß 

Um 

umfaßt 

wohner 

0} 

B 

Bezeichnung 

«> 

0) 

des  Amts- 

B 

des 
Amtes 

a. 
mehrere  Ge- 
meinden 

1 

•1 

c. 
einen  Teil 
einer  Gemeind 

bezirks 
nach  der 

Zählung 

vom 

:  1.  12.  05. 

^1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

74 

Düsseldorf  Nord    . 

nein 

nein 

ja 

68420 

nein 

nein 

nein 

ja 

75 

Mitte    . 

j> 

j» 

tj 

184857 

JJ 

JJ 

j» 

n 

76 

Duisburg-Altstedt  . 

jj 

» 

j> 

110  702 

JJ 

JJ 

^^ 

r* 

77 

,      -Meiderich 

j» 

JJ 

JJ 

40771 

JJ 

♦j 

JJ 

n 

78 

«      -Ruhrort  I 

>» 

JJ 

j» 

12247 

« 

JJ 

JJ 

n 

79 

^      -Ruhrort  II 

» 

?> 

?> 

25100 

JJ 

" 

JJ 

*i 

80 

Elberfeld  .... 

u 

ja 

nein 

162  853 

JJ 

ja 

?j 

nein 

81 

Erfurt 

JJ 

n 

?» 

98612 

JJ 

j* 

JJ 

TJ 

82 

Essen  I    .    .    .    . 

JJ 

nein 

ja 

130459 

j» 

JJ 

JJ 

^J 

83 

.      II  ...    . 

» 

n 

JJ 

78475 

JJ 

JJ 

»> 

ja 

84 

,    -Rüttenscheid 

>» 

*j 

'» 

22426 

JJ 

JJ 

»j 

*» 

85 

Frankfurt  a.  M  I   . 

)J 

JJ 

»      1 

109406 

JJ 

JJ 

JJ 

ndn 

86 

n. 

« 

» 

JJ 

34000 

JJ 

JJ 

JJ 

Vi 

87 

m. 

JJ 

») 

JJ 

31884 

JJ 

JJ 

JJ 

V* 

88 

IV. 

» 

?? 

j» 

43667 

V 
j 

tj 

JJ 

rt 

89 

V. 

)» 

)> 

JJ 

95017 

JJ 

JJ 

.j 

90 

^           -AMfl^ITtd 

JJ 

JJ 

JJ 

9  743 

JJ 

JJ 

JJ 

91 

^           -OMITtd . 

>J 

JJ 

JJ 

8683 

JJ 

JJ 

JJ 

yj 

92 

«       -Seekbtdi 

»> 

ii 

JJ 

3100 

JJ 

JJ 

JJ 

r» 

93 

Frankfurt  a.O..    . 

J> 

ja 

nein 

64291 

JJ 

nein 

JJ 

ja 

94 

Freiburg  i.  ßr.  .    . 

>1 

5> 

«j 

74101 

JJ 

JJ 

ja 

j,t) 

95 

Gelsenkirchen  I    . 

)) 

nein 

ja 

38440 

JJ 

ja 

nein 

nein 

96 

n  . 

» 

j> 

JJ 

30201 

JJ 

JJ 

JJ 

JJ 

97 

ni. 

»? 

»> 

JJ 

6409 

JJ 

j> 

JJ 

Y> 

98 

IV. 

>» 

?» 

JJ 

23548  ! 

JJ 

JJ 

JJ 

♦? 

99 

V    . 

» 

?? 

JJ 

15980 

JJ 

JJ 

j> 

♦t 

100 

VI. 

» 

>i 

"   i 

7  773 

JJ 

JJ 

j> 

JJ 

101 

vu. 

» 

)> 

1 
JJ      1 

24403 

JJ 

'j 

JJ 

Jt 

102 

Görlitz 

J? 

ja 

nein 

83  765 

JJ 

JJ 

JJ 

n 

103 

Halle  a.  S.-Nord    . 

n 

nem 

ja 

62380 

JJ 

nein 

JJ 

ja 

104 

Süd.    . 

?> 

)) 

" 

107  400  i 

JJ 

JJ 

JJ 

T» 

105 

Hannover.    .    .    . 

J) 

ja 

nein 

250032 

JJ 

ja 

JJ 

n^ 

106 

Karlsruhe      .    .    . 

» 

j» 

JJ 

111  249 

JJ 

'j 

j> 

ja 

*)  Zu  den  mit  Stern  bezeichneten  Zahlen  und  Stellen  vergl.  die  besonderen  Anm^- 

9)  Erteilung  der  Beerdigungserlaubnisscheine.  —  lo)  Friedhofs-  und  Begräbniswesen. 

Beamten-  und  Arbeiterwohnungswesen.  —  ^s)  Beerdigungswesen.  —  i^)  Beerdigungsanstalt 

Steher,  Armenvorsteher,   Bezirkswaisenrat  und   Rechnungsführer   der  Begrftbnisanstalt  ^ 

—  19)  Führung  polizeilicher  Kontrollen  und  Verhandlungen.  —  •<>)  Bezirks-Meldeamt  5b. 
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Tabelle  I. 


Zahl  der  Beamten 

----- 

Erledigt  d 

as   Amt 

1^ 

i 

Ig 

Beamte, 
iter  und 
iber 

11' 

Von  den  in  den 
Spalten  11-14  auf- 

c 

fli 

,  «^ 

1 

'S  80** 

Na 

1 

^1 

s 

5 

geführten  Beamten 
sind  nur  ausnahms- 

11 

1 

ll 

s 

*&  s 

&-SS 

< 

oder  ausbilfiBweise 

ll 

1 

s  =  i 

1 

im  Standesamte 
Utig? 

Bekannt 
aosi 
Auf 

Namei 

lungen 

änd( 

Ausferti 

Unbede 

zeugn 

Aus 

5^ 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

,    -21 

^  1  f 
1   *  ^ 

2 

2 

1\ 

i  ja 

j« 

ja 

ja 

nein 

*) 

3 

8 

1/ 

(Oberborgermeister) 

\   . 

W 

M 

»» 

»t 

*) 

8 

3 

— 

— 

»» 

»> 

»> 

♦» 

ja 

"») 

S 

2 

— 

2  Stellvertreter 

nein 

)y 

)9 

nein 

nein 

>') 

l 

2 

1 

— 

„ 

ja 

J» 

V 

ja 

j« 

»» 

2 

1 

— 

M 

nein 

>♦ 

M 

nein 

nein 

— 

2 

5 

- 

— 

j* 

»« 

»» 

»j 

2 

2 

— 

— 

nein 

?» 

» 

j* 

— 

1 

2 

4 

— 

an  einen  Tas  in 
der  Woche  emen 

f) 

T> 

JJ 

nein 

nein 

U) 

Hefter 

1 

* 

2 

2 

— 

— 

1» 

»» 

M 

ja 

>» 

— 

1 

2 

^"" 

"^ 

~ 

»> 

»« 

»» 

♦» 

»» 

—^ 

!•> 

S 

7 

— 

— 

?» 

»» 

>l 

» 

f» 



1 

1 

— 

1 

— 

»j 

J» 

yy 

>» 

»> 

") 

(11 

1 

1 

— 

— 

»» 

rt 

yy 

»» 

» 



1 

1 

— 

— 

« 

»» 

»» 

»» 

♦? 



2 

2 

— 

— 

»» 

n 

»> 

»» 

»» 



1 

— 

— 

— 

»» 

>» 

»» 

«> 

»> 

15) 

.•) 

-* 

— 

— 

»1 

♦1 

w 

*» 

>» 

1«) 

.♦) 

— 

— 

— 

«» 

w 

♦? 

M 

w 

»') 

1 

— 

— 

— 

«> 

»» 

>i 

»> 

ja 

1 

1 

2 

— 

— 

j« 

♦» 

j» 

»» 

»» 

■ 
1 

1 

5 

1 

— 

6  Stellvertreter 

»* 

)) 

t) 

}) 

»« 

1 

3 

1 

— 

3  Stellvertreter*) 

nein 

?t 

)) 

»» 

»» 

— 

3 

— 

— 

3           .          ♦) 

»» 

yy 

»» 

»» 

♦♦ 

1      "*> 

3 

1 

— 

3           ,,          ♦) 

)) 

yy 

»? 

t» 

nein 

— 

3 

— 

— 

3           „          ♦) 

»» 

»> 

»» 

»» 

ja 

;    »» 

3 

— 

— 

3           ,,          •) 

»? 

»> 

»> 

J» 

yy 

M) 

3 

— 

— 

3           ,,          ♦) 

n 

" 

»» 

»> 

nein 



2 

2 

— 

1  Stellvertreter 

i^ 

»1 

»» 

»> 

ja 

— 

1 

2 

— 

— 

yy 

M 

M 

»» 

nein 

3 

4 

— 

— 

♦» 

»♦ 

1» 

W 

t» 

— 

1 

2 

8 

2 

^"" 

nein 

n 

»' 

r» 

wiiMii- 

fiiiiiliHrli 

^^ 

1 

« 

4 

" 

2  SleDvertreter 

ja 

>» 

rf 

♦> 

ja 

^         "~ 

knag«  zu  dieser  Tabelle  auf  Seite  493.  —  t)  StellTertreter. 

t> )  Angelegenheiten  des  stAdüschen  Friedhofs.  —  ^>)  Schul-,  Kirchen*,  FViedhofs-,  Beerdigangs-« 
Bockenhehn.  —  ^)  Beerdigungs  wesen,  Bezirks-  und  Armen  Vorsteher.  —  >*)  Bezirks  vor- 
17)  Bezirks-  und  Annenvorsteher.  —  >*)  Meldeamt  und  kleinere  polizeiliche  Angelegeoheiteiu 
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XXVII.   Die  StandesAmter. 


Noch 


Der  Amtsbezirk 

Em- 

Die  Bestellung  der  Standes- 

j 

umfaßt: 

wohner 

beamten  erfolgt  gemäß 

Bezeichnung 

4) 

d) 

des  Amts- 

cn 

w 

I 

^ 

des 

6 

«g 

'S 
a 

Hl 

bezirks 
nach  der 

§  6  des  Ge- 
setzes 

=1 

1 

Amtes 

a 

mehrer 

mein 

•i 

c. 

einen 

einer  Ge 

Zählung 

vom 
1. 12.  05. 

«73 

7: 

1 

2 

3 

4 

5 

6        1 

7 

8 

9 

1(» 

107 

Kiell 

nein 

nein 

ia 

70825 

nein 

ja 

nein 

jat- 

108 

,  n.   .   .    . 

j> 

11 

11 

22253 

11 

11 

11 

jati 

109 

,  m.  .  .  . 

» 

11 

11 

70694 

11 

" 

11 

jat. 

HO 

Königsberg  I     . 

i> 

11 

11 

103 167 

11 

11 

11 

nein 

111 

u  . 

?) 

11 

11 

119  788 

11 

11 

11 

„ 

112 

Leipzig  I       .    . 

?i 

11 

11 

188  740 

11 

11 

11 

„ 

113 

.     n    .   . 

>» 

11 

11 

131133 

11 

11 

11 

„ 

lU 

,     ui  .  • 

11 

11 

11 

51386 

11 

11 

11 

'     ja 

115 

,      IV    .    . 

11 

11 

11 

■   108079 

11 

11 

11 

1 

116 

.      V     .    . 

11 

11 

11 

24299 

11 

11 

11 

'   nein 

117 

Liegnitz    .     .    . 

11 

ja 

nein 

59  710 

1 

11 

ja»*) 

11 

jatt) 

118 

Lübeck     .    .    . 

ja 

nein 

11 

1 

93282 

1 

ja 

nein 

11 

nein 

119 

Magdeburg-Altstadl 

nein 

11 

ja 

131  570 

nein 

ja 

11 

ja 

120 

•Neastadt 

11 

11 

11 

47  920 

11 

11 

11 

i   nein 

121 

,        -Buckau 

11 

11 

11 

26  480 

11 

11 

11 

- 

122 

-Sadenborg 

11 

11 

11 

34663 

1 

i     " 

nein 

}» 

j» 

123 

Mainz  .... 

11 

ja 

nein 

1     91240 

1     » 

11 

ja 

1 
1 

124 

Mannheim     .    . 

11 

nein 

ja 

1   139  472 

11 

yi 

nein 

125 

-Kafertlial 

11 

»» 

11 

'     11438 

11 

ja 

11 

nein 

126 

„         -Swk«rM 

11 

11 

11 

12798 

11 

nein 

ja 

ja 

127 

Metz     ...    . 

*        11 

ja 

nein 

60419 

11 

11 

nein 

1     „ 

128 

München  I    .    . 

yy 

nein 

ja 

147106 

11 

ja 

ii 

!   nein 

129 

,       n  .    .    . 

11 

11 

»j 

114  779 

11 

11 

11 

„ 

130 

.      m.   . 

11 

M 

»j 

1   147  810 

11 

11 

11 

?' 

131 

,        IV.    . 

11 

11 

11 

129288 

1 
t     " 

11 

11 

1     „ 

132 

Mülhausen    .    . 

11 

ja 

nein 

94498 

M 

nein 

11 

,     ja 

133 

Lorenz-Nürnberg 

11 

nein 

ja 

1   185  976 

11 

ja 

11 

134 

Sebald-       , 

11 

11 

11 

108450 

11 

11 

11 

- 

135 

Plauen      .    .    . 

ja 

11 

nein 

1   105  704 

ja 

nein 

11 

nein 

136 

Posen  .... 

11 

11 

11 

137067 

nein 

ja 

11 

*)  Zu  den  mit  Stern  bezeichneten  Zahlen  und  Stellen  vergl.  die  besonderen  Anmer* 
t)  Stellvertreter.  —  tt)  2.  u.  3.  Stellvertreter. 

^^)  Instandhaltung  und  Fortführung  eines  Zettelrepertoriums.  —  «)  Führung  der 
—  24)  Gemeindesekretariat.  —  ^)  Staatsangehörigkeitssachen. 
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Tftb«Ue  L 


Zahl  der  Beamten 

Erledifft   das   A 

mt            ! 

indere  Dienstzweige 
sind  angegliedert     | 

1 

1 

s 

■s 

1 

ll 

1» 

lonntigc  Beamte, 

lilfsarbeiter  und 

Schreiber 

.1 

c 

1 

S 

Von  den  in  den 
Spalten  11-14  aal- 
geführten  Beamten 
sind  nur  ausnahms- 
oder  aushilfsweise 

im  Standesamte 
tätig? 

ekanntmachungen 
auswärtiger 
Aufgebote? 

Berichtigungs- 
verhandlungen? 

1 
'S 

Namensfeststel- 
lungen o.  Namens- 
änderungen? 

usfertigungen  von 
nbedenklichkeits- 
Zeugnissen  tQr 
Ausländer? 

X 

V2»- 

< 

SS 

oa 

<U) 

•^ 

11 

12 

13 

T4~ 

15 

16 

17 

18 

19 

20       i 

21 

1 

2 

3 

^^ 

^_ 

nem 

ja 

ja 

nein 

_ 

_ 

1*) 

— 

1 

— 

— 

♦1 

'» 

»1 

— 



1 

2 

1 

— 

— 

'*              V 

»» 

— 



1 

3 

2 

— 

1  Schreiber 
zugleich  för  Amt  II 

j* 

»1 

?» 

ja 

ja 

— 

1 

3 

1 

— 

— 

M 

<t 

«♦ 

»j 



1*) 

4 

11 

2 

— 

nein 

„ 

nein 

,^ 

nein 

«) 

1 

2 

l 

2 

— 

„ 

nein 

>» 

nein 

„ 



1 

1 

2 

— 

— 

" 

„ 

„ 

„ 

>» 

— 

1 

2 

5 

1 

— 

ja 

j* 

ja 

,^ 



U) 

2 

1 

— 

2  Stellvertreter 

*, 

V 

nein 

»♦ 

— 

1 

3 

3 

der  2.  und 
3.  Stellvertreter 

ja 

ja 

ja 

ja 

— 

1 

3 

4 

2 

der  Standesbeamte 

2  Stellvertreter, 
2  Diener,!  Schreiber 

*» 

nein 

nein 

nein 

nein 

«) 

1 

4 

— 

1 

— 

„ 

ja 

ja 

ja 

,* 



1 

2 

_ 

— 

1  Stellvertreter 

nein 

)f 

«f 



1 

2 

— 

der  Standesbeamte 
u.  1  Stellvertreter 

ja 

>» 

- 

t^ 

" 

~~ 

1 

1 

•— 

— 

— 

nein 

>♦ 

. 

«. 

„ 



1 

6 

5 

— 

— 

j» 

n 

„ 

1» 

ja 

«) 

1 

2 

4 

— 

— 

«» 

?» 

,, 

,^ 

T» 

1 

2 

— 

1 

— 

*» 

tj 

,, 

,, 

») 

1 

2 

1 

1 

— 

»1 

M 

^^ 

»*) 

1 

1 

2 

— 

— 

»» 

" 

" 

>» 

«t 

— 

l 

— 

9 

1 

— 

nein 

^^ 

nein 

nein 

nein 

— 

I 

~ 

4 

1 

— 

„ 

„ 

„ 

»1 

•♦ 



1 

5 

1 

— 

^ 

*» 

»♦ 

„ 

♦* 

— 

l 

"^ 

4 

1 

— 

,^ 

j» 

M 

.t 

"~ 

1 

2 

2 

^_ 

— 

ja 

♦t 

ja 

ja 

j« 

1 

1 

6 

4 

1 

2  Stellvertreter 

nein 

„ 

nein 

nein 

nein 



1 

6 

4 

— 

n 

M 

n 

M 

. 

— 

1 

3 

4 

1 

— 

ja 

ja 

ja 

ja 

*) 

1 

2 

4 

"■"^ 

\ 

•^ 

«* 

. 

kunfen   zn   dieser   Tabelle   auf  Seite  498.  ^ 
genoiögifchen  Register  für  die  Borgerfamilien. 


••)  Standesbeamter  und  1  Stellvertreter.  — 
—  »)  Fohnmg  der  Rekratieningsstammrolle. 
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Nodi 


Der  Amtsbezirk 

Ein-     1 

Die  Bestellung  der  Standes- 

fe 

umfaßt: 

wohner  ' 

beamten  erfolgt  gemifi 

g 

Bezeichnung 

o 

^ 

des  Amts-| 

tß 

cn 

■ 

1 

des 

6 

»o 

bezirks  , 
nach  der 

ii 

'S» 

1 

Amtes 

-£l 

A  « 

d  ^  «> 

Zählung 

'^8 

|l 

is 

1 

-§  s 

i 

a  fr« 
•53  S 

vom 
1. 12.  05. 

> 

90» 

l23 

•1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

137 

Potsdam  .... 

nein 

ja 

nein 

61414 

nein 

nein 

ja 

ja 

138 

Rixdorf    .... 

ja 

nein 

» 

153662 

ja 

» 

nein 

nein 

139 

Schöneberg  .    .    . 

nein 

ja 

*) 

141 010 

nein 

» 

« 

i» 

140 

Stettin  I  .    .    .    . 

») 

nein 

ja 

ca.  86  000 

» 

ja 

»1 

j» 

141 

,      II  ...    . 

)) 

» 

» 

54155 

>j 

»» 

»> 

nein 

142 

,     m.    .    .    . 

n 

» 

>t 

79105 

» 

» 

>» 

t» 

143 

Slraßburg  i.  E.  .    . 

ja 

nein 

167  678 

»» 

nein 

>» 

i» 

144 

Stuttgart  .... 

nein 

ja 

2Ö5722 

»» 

ja 

»» 

neio 

146 

,       -Cannstadt 

j> 

)j 

32  777 

j» 

)) 

»t 

146 

,       -UDtertirkhMM 

J> 

)) 

6  761 

)) 

V 

n 

147 

,       -Wangen  . 

11 

j» 

4157 

» 

J» 

n 

148 

Wiesbaden    .    .    . 

ja 

nein 

100956 

j> 

» 

n 

149 

Würzburg     .    .    . 

» 

»» 

80220 

» 

V 

»' 

150 

Zwickau  I     .    .    . 

nein 

ja 

60948 

>? 

>» 

n 

151 

,      n  .  .  . 

>» 

>» 

7584 

»> 

»» 

n 

^)  Friedhofssachen  und  einige  andere.  —  ^)  Erledigung  sämtlicher,  der  Gemeinde- 
Nebenamte  Kirchenpfleger.  —  ^)  Untertürkheimer  GeschJ^steUe  des  Stadtscholtheißea- 
auf  das  Standesamt  bezüglichen  statistischen  Arbeiten. 


Bemerkungen  n 

Die  mit  *  versehenen  Zahlen  beruhen  auf  schätzungsweisen  Angaben. 
Nr.  2.    Aachen  U.    Zu   Spalte  10—17.    Angaben  konnten  nicht  gemacht 
werden,  da  die  Beamten  größtenteils  in  anderen  Dienstzweigen  tätig  sind. 

Nr.  5.  Aagsbnrg.   Zu  Spalte  11.    Gehalt  der  2  ständigen  Standesbeamten- 
Stellvertreter. 

Nr.  7—25.  Berlin«    Die  Angaben  beziehen  sich   auf  das  Verwaltungsjahr 
vom  1.  4.  05.  bis  31.  3.  06. 

Nr.  26.   Bochnm.   Zu  Spalte  14—17.    Als  Beitrag  zu  den  allgemeinen  Ver 
waltungskosten  sind  2000  Mark  eingestellt. 

Nr.  28.   Bremen  !•    Die  Angaben   beziehen  sich  auf  das  Verwaltungsjahr 
vom  1.  4.  05  bis  31.  3.  06. 

Zu  Spalte  14.    Für  alle  5  Standesämter  der  Stadt  Bremen. 
„        „       16.    Ankauf  von  Familienstammbüchem  findet  nicht  statt; 
die  Selbstverlagskosten  sind  in  Spalte  14  mit  enthalten. 
Nr.  29—32.    Bremen   II— T.    Zu   Spalte    13    u.  15.    Die   Amtshandlungen 
werden  in  der  Privatwohnung  der  Standesbeamten  vorgenommen. 

Zu  Spalte  14  u.  16.    Die   Ausgaben   werden  vom   Amt  Bremen  I  be- 
stritten. 
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TabeUe  I. 


Zahl  der  Beamten 


.a 
S 

J 

SD 


11 


u  B 

£  a 

u 

II 


I 


5  u 


cc 


Cß 


i<S5l   s 


Cß 


I 


12    I     13     I    1 


Von  den  in  den 
Spalten  11-14  auf- 
gefübrien  Beamten 
sind  nur  ausnahros- 
oder  ausbilfHweise 

im  Standesamte 
Utig? 


15 


Erledigt   das   Amt 


ja 


& 

e 
s 

I 


m  »^  Ol» 


!»  5 


16 


17 


18 


19 


■f-s|s 

Sa  « 


•20 


si 

'S  * 

«  e 


21 


4 
6 

11 

3 
2 

9 

4 


1    i   — 

1 


4  Stellvertreter 


2  SteUvertreter 

der  Standesbeamte 
u.  1  Stellvertreter 


2  Stellvertreter 

2  Steilvertreter 

der  Standesbeamte 


2  Stellvertreter 

Standesbeamter, 
Stellvertreter 
u.  Schreiber 


ja 
nein 

ja 


ja 
nein 


ja 


nem 


nem 


ja 


ja 

nein 
ja 


ja 

nein 
ja 


») 

") 


nem         — 


>» 

>» 

»» 

»> 

«J 

nein 

— 

— 

ja 
nein 

ja 
nein 

^^ 

behOrde  obliegenden   standesamtlichen  Angelegenheiten.    —  ^)  Der  Standesbeamte  ist  im 
amts.   —  ^)  Wangener  Geschäftsstelle   des  StadtschultheiBenamts.   —  ^i)  Erledigung  der 


Tabelle  IT.    (Seiten  520—525). 

Nr.  33—36.  BresU«  I— IT.  Zu  Spalte  12.  In  •  dieser  Summe  sind  bei 
jedem  Amte  218  Mark  ftir  Pensionen  und  Unterstütiungen  enthalten. 

Nr.  40.  Charlottenbsrf  II.  Zu  Spalte  10.  Außerdem  hatte  der  Sunden- 
beamte  noch  114  Mark  Nebeneinnahmen  ftlr  Z&hlkarten. 

Nr.  42  u.  43.  Chenuilti  1  n.  IL  Die  Kassengeschäfte  werden  tiXr  beide 
Ämter  gemeinschaftlieh  verwaltet. 

Zu  Spalte  5.   Betrifft  die  Vergütung  ftlr  alle  Chemnitzer  Standesämter. 
Zu  Spalte  16.   Amt  I  liefert   die  FamilienstammbUcher  auch   für  die 
übrigen  Chemnitzer  Standesämter. 

Nr.  44.  Chemiilti  IlL  Zu  Spalte  10—18.  Angaben  konnten  nicht  gemacht 
werden,  da  die  Beamten  tum  größten  Teile  in  anderen  Dienstzweigen  tätig  sind. 

Nr.  47.  Cheaniti  Tl.  Zu  Spalte  10-12.    Wie  bei  Chemnitz  III. 

Nr.  4a  Chenalti  TU.   Zu  Spalte  10—15.    Wie  bei  ChemniU  HI. 

Nr.  49—56.  C5üi.  Für  alle  Ämter  zu  Spalte  10—12.  Die  angegebenen 
Oeh&lter  stellen  das  gesamte  Diennteinkommen  der  betreffenden  Beamten  dar, 
also  einschlieBlich  für  ihre  Tätigkeit  in  den  übrigen  ihnen  ziigewiesenen  Dienst- 
zweigen.  [ForUeUaii«r  des  Teit««  «uf  Seite  506.] 
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Tabelle  II.    Gegchäftezeit  bei  den  Standesämtern  im  Jahre  1905. 

(v. «  vonnittag,  n.  «  nachmittag,  m. «  mittag.) 


Bezeichnung 

des 

Amtes 


Geschäftszeit 


a) 
gewöhnliche 


mittags 


nach- 
mittags 


b) 
im  Verkehr  mit 
dem  Publikum 


vor- 
mittags 


nach- 
mittags 


c)0 
anFeiertagen, 

die  auf 
Wochentage 

fallen 
....  mitta^^s 


anSonnts^eo 
.  .mitUgs 


Aachen  I,  II  .  .  . 
Altona  I  .  .  .  . 
,  II  (Ottensen) 
Augsburg  .... 
Barmen 


Berlin,  alle  Ämter 
Bochum     .    .    . 
Braunschweig     . 
Bremen  I   .    .    . 


H— 1 

8—1 

8—12 

8—121/2 

8  V.- 
8-1 
8-1«) 
9-1 


II 


Bremen  III.    ...    . 

:   '?;  ;  :  :  : 

Breslau  I— III     .    .    . 
,       IV      ...    . 

Cassel  I 

,     U 

Charlottenburg  I— III  . 

Chemnitz  I  u.  II     .    . 

,        m->VII   .    . 

Cöhi  I  u.  U     .    .    .    . 

,  m  u.  IV    ... 

Cöhi-Deutz  u.  Linden- 
thal     

Cöln-Ehrenfeld  u.Nippes 

Crefeld  

Danzig 

Darmstadt  I  u.  II  . 
Dortmund  .... 
Dresden  I— VII    .    . 

Dresden  VIII  .  .  . 
,  IX  .  .  . 
.        X     .    .    . 

,       XI     .    .    . 

y,      -Albertstadt 

Düsseldorf  .Nord**  . 

,Mitte'*  . 

Duisburg-Altstadt    . 

-       -Meiderich 


8-1 
9—1 
8—12 
8  V,- 
8  V.- 

8^2-1 
9-1 
8  V.- 
8—1 
8—12 

8^-121/2 
8y2-12!4 

8^2-121/2 
8i/|-12i/| 

8—1 

8—1 
8—12 
8-1«) 


3—7 
3-6 
3-6 
2-6 
21/2-6 

-3  n. 
3—6 
3-6«) 
3-7 
1-2 

u.  7—9 

3-9 
3-7 
2-9 

•3  n. 

-1  n. 


8y2— 12i 

9—1 

8-1 

8—12 

9-12 


3-5 
3—5 

2-4% 
3-5 


9  V.-2  n. 


9—1 
9-1 
9-1 


3-5 

3-5 
1--2 
—         u.  7-9 

8—1     I      3-9 

9-1  3-7 

8-12     i      2—9 

8  V  — 3  n. 

8  V.— 1  n. 


3—6  i    81/2—1  I    3—6 

4-6  !  9—121/2  I    4-51/2 

-3  n.  I  9  V.— 2  n. 

3—6  I      8—1  3-4 

2—6  '     8—12  2—4 

3V4-7  ,81/2-121/2     31/4-5 


3V4-7   8I/2-I21/2 
3V4-7  '8I/2-I21/2 


31/4-5 
31/4-5 


3V4-7    8I/2-I2I/2:    374-5 


3-6 

3—6 

2—6 

3—6») 


9—1 

9-1 

9-12* 

8I/2-12 

9—1') 


3—5 
3—6 
3—5 
3—5 
4-5') 


8i/2-l*)|  314-7  •) 

11—1  i     —  11—1  1     — 

8I/2—I  •)  1 31/2-7  •)  9—1')     31/2-5') 

10—1  10—1 

8i/2-l*)l      -•)  9-1')  -') 

8—12         3-6       ,  9-12     ,     3—5 


8I/2-I21/2     3—7 
8^-12%     3-7 
"-12H')1 
-121^'°). 


3-6 
3-61°) 


10—11  V. 
9—10  V. 
9—10  V. 
8—1114  V. 
11—12  V. 

12—1  n. 

11—12  V. 

11—12  V.») 


9—12  V. 

10-12  V. 
9  V.— 1  n. 
8—12  V. 
12-1  m. 
12-1  m. 

11—12  V. 
1—114  n. 
11  V.— 1  m. 
11-12  V. 
11—12  V. 

10—11  V. 
10— II  V. 

10—11  V. 
10—11  V. 

Uv.— 1214  m. 

12-1  m. 

11—12  V. 
Ili/i-l2i/2m. 

11—12  V. 

11—12  V. 
11—12  V. 
11—12  V. 
11—12  V. 


10-11%  V. 


11—12  T. 

-*) 

9-12  V. 

10-12  f. 

9  v.-l  n. 

8— 12  V. 


10-11  V. 
10-11  V. 


8I/2-I21/21  3-5  10-1114  V.    10— llH  V. 

8^2-121/2  3—5  10—11%  V.  — 

9-12*)  .  3-5*)  IO14-I1V2V.I  - 

9—12     ,  3—6  1014-11  J^v.l         — 

1)  Der  Dienst  an  Feiertagen  und  Sonntagen  ist  bei  den  berichtenden  Ämtern  fast  durch- 
weg nur  zur  Entgegennahme  von  Sterbefallanzeigen  eingerichtet.  —  ■)  Im  Winterhalbjahr 
vorm.  von  9—1  Uhr  mittags.  —  •)  Vorm.  während  einiger  durch  die  Tagesblfttter  bekannt 
zu  machenden  Stimden.  —  *)  Vorm.  nur  in  dringenden  Fällen.  —  •)  Vom  1. 10.-31. 3. 
vorm.  von  814 — 1  Uhr  mittags  und  nachm.  von  3—7  Uhr.  —  •)  Sonnabends  vonn.  von 
8% — 3  Uhr  nacbm.  durchgehend.  —  ')  Sonnabends  vorm.  von  9 — 2  Uhr  nachmittags  dorch- 
gehend.  —  *)  Im  Winterhalbjahr  vorm.  von  8i/^— 12%  u.  nachm.  von  3 — 7  Uhr.  —  •)  Ohne 
daß  das  Publikum  zu  anderen  Stunden  zurückgewiesen  wird.  —  i®)  Im  Winteriialbjahr 
vorm.  8^—1214  und  nachm.  von  3 — 7  Uhr. 
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Noch  Tabelle  II. 

(v.=vonniltag,  n.  =  nachmittag,  in.  »mittag.) 


"" 

" 

G  e  s  c 

h  ft  f  t  s 

zeit 

Bezeichnung 

.\ 

1 

W 

c)*) 

des 

hl 

gewöhnliche 

im  Verkehr  mit 
dem  Publikum 

anFeiertagen, 
die  auf 

d)>) 

Amtes 

vor- 

nach- 

vor- 

nach- 

Wochentage 
fallen 

an  Sonntagen 
.  .  .  .  mittags 

mittags 

mittags 

1  mittags 
4 

mittags 
5 

....  mittags 

1 

2 

3 

6 

7 

Dnisborg- Ruhrort  I .    . 

8^2-12^2 

3—6 

8y2-i2y2 

3—6 

liy2-12  V. 

^~ 

.      -      .     u    . 

8-1234*) 

3-6») 

8-121/;  >) 

9—12^) 

3—5 

11—12  V. 

ElberfeM 

H-1*) 

3—6*1 

3-6») 

11—12  V. 

— 

Erfurt 

8-1 

3-6 

8—1 

3-4 

11—12  V. 

._ 

Essen  I 

li-m*) 

3-6* 

8-11 

8-4y, 

9V4-12  V. 

— 

Essen  U 

7^2-12^2 

7H-i2;/2 

a— 6 

8-11 

3-4 

11—12  V.») 

... 

,    -RQttenscheid.    . 

3-6 

8—12 

3-5 

9V4-I2  V. 

— 

Frankflirt  a,  M.  I .    . 

8V,-1 

H%-1 

3-6 

8H-1 

8—5 

9-12  V. 

— 

II    .    • 

3—6 

8^-1 

3-5 

11—12  V. 

— 

in  .  . 

3—6 

HV2-I 

3-5 

9-12  V. 

— 

Frankfot  a.  M  IV  n.  V 

8y^-i 

3-6 

8H-1 

3—5 

9y2— 12  V. 

— 

-Niederrad 

H^-l 

^-^y2 

8V5-1 

•i— 

11—12  V. 

— 

-Oberrad  . 

8H-1 

3-6 

H(i-1 

— 

^^^ 

— 

,        -Seckbach 

10—12 

4-6 

4-6 

— 

— 

Frankfurt  a.  Oder    .    . 

H-1 

3—6 

10—1 

5-6 

11—12  V. 

11—12  V. 

Freiburg  i.  Br.     .    .    . 

8—12 

2—6 

8—12 

2-6 

— 

Gelsenkirchen  I— Ml   . 

8-12 

^H-^H 

8-11  y. 

2y2-4y2 

11— IIV4  V. 

— 

GArliU 

8—2 

4-6 

9-2 

4-5 

11-12  V. 

— 

HaIiea.S.J*onr-u.^Qd- 

8-1 

3—6 

9—1 

3-5 

10-11  V. 

— 

HaimoYf^r 

8  V.- 

-3  n. 

8  V.- 

-2  n. 

10—12  V. 

— 

Karlsruhe 

8-12 

2—6 

8-12 

2—4 

8—9  V. 

8-9  V. 

Kiell 

8-1  •) 

3-6*) 

9—1 

""" 

8H-93i  V. 

— 

.  U  u.  UI  .    .    .    . 

8-1«) 

3-6») 

9—1 

— 

Königsberg  I  n.  11  .    . 

8—1 

3-6 

9-1 

— 

9—10  V. 

— 

uipiigi— rv.   .  .   . 

8-121/2  •) 

3-634  •) 

9-12y2*) 

3-5*) 

11—12  V. 

— 

Leipzig  V 

8—1*) 

3— 6*) 

8-1  •) 

3— 5*) 

11—12  V. 

— 

Liegniti 

8—1 

a— 6 

10-1  »•) 

— 

11-llHv.") 

— 

Labeck 

9—1 

3-7 
3-6 

9-1 
9—12 

3-5 
3-5 

Il3i-12  V. 
10-11  V. 

,_ 

Magdeburg  4  Ämter    . 

8-1 

~ 

Mainr 

8-12^2 

2H-6 

8-12y2 

2^2-6 

10—12  V. 

10-12  V. 

Mannheim 

8-12 

2—6 

9-12 

3-5 

10—11  V.    i 

10-11  V. 

•KAferthal     . 

8-12 

2—6 

8-12 

2-6 

10—12  V. 

— 

,        -Neckarau    . 

8—12 

2—6 

8—12 

2—5 

9— 9ii  V. 

9-9%  T. 

MeU 

8—12 

2-6 

i>-12 

2—6 

11—12  V. 

Manchen  1-lV   .     .    . 

8—1 

4—6 

8-i:2«A 

4—6 

10—12  V. 

— 

Malhausen 

8-12 

2-6 

8—12 

2-6 

10-12  V. 

— 

Httmberg  2  Ämter.    . 

8-12 

2-6 

8-12 

2-5 

9—10  V. 

— 

Plauen 

8-12 

2-6 

8—12 

2—5 

loy^-ny^v. 

— 

1)  Der  Dienst  an  Feiertagen  und  Sonntagen  ist  bei  den  berichtenden  Xrotem  fast  durch- 
weg nur  zur  Entgeeennahme  von  Sterbefallanzeigen  eingerichtet  —  ')  Im  Winterhalbjahr 
vorm.  von  8^—12%  und  nachm.  von  3—7  Uhr.  —  ')  Im  Winterhalbjahr  vorm.  von  8% 
bis  1234  Ijhr-  —  *)  Sonnabends  vorm.  von  8—3  Uhr  nachm.  durchgehend.  —  •)  Sonn- 
abends vorm.  von  9—2  Uhr  nachm.  durchgehend.  —  •)  Im  Herbst  und  Winter  vorm-  von 
H  bezw.  834— 12H  mittags  und  nachm.  von  2y2  bezw.  3—6  bezw.  634  n»r.  —  ')  An  nicht 
gCMtzHchen  Feiertagen  vorm.  von  9^/4—11  Uhr.  —  •)  Im  Winter  vorm.  von  834—1  ^^hr 
BUttagt  und  nachm.  von  3—634  ^'hr.  —  •)  Sonnabends  »von  8 — 3  Uhr  nachm.  bezw.  vonn. 
von  Ö — 134  Uhr  nachm.  durchgehend.  —  *")  Montags  und  Sonnabends  vorm.  von  9—1  Uhr 
mittags.  —  ^)  Nur  für  Sterbeffille. 
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(v.  =■  Tormittat^,  n.  "■  nachmittag,  m.  »=  mittag.) 


Bezeichnung 

des 

Amtes 


Geschäftszeit 


a) 
gewöhnliche 


b) 

im  Verkehr  mit 

dem  Publikum 


vor-      I    nach-    \      vor- 
mittags I   mittags     mittags 


nach- 
mittags 


c)M 
anFeiertagen, 

die  auf 
Wochentage 

fallen 
....  mittags 


m 

an  Sonntagefi 
. .  mitUgs 


6 


Posen  .  .  . 
Potsdam  .  . 
Rixdorf .  .  . 
Schoneberg  . 
Stettin  I  u.  II . 


8  V.—3  n. 
8—1      I    3-6 

8  V.— 3  n. 

8  V.— 3  n. 
9—1  3—6 


StetünlU 9—1  3—6 

Straßburg  i.  E.     .    .    .  8—12  3—6 

Stuttgart SYt-l^Yz  2^-6^ 

-Cannstadt.    .  8—12  2—6 

-üntertürkheim  8—12  2—6 

Stuttgart-Wangen        .  8—12  2—6 

Wiesbaden     ....  8—1*)  i  3—6*) 

Würzburg 8—12    '  2—6 

Zwickaul 8—12»)!  2—6») 

U     .    .    .    .  8— 12»)i  2—6») 


9-12 

9—12 

9—1 

8—12 

9—1 

9—1 
8—12 

9-12^2 
8-12 

8—12 

8—12 
8-12yj*) 
9—12 
8—12») 
9—11 


3—5 

-*) 

3-6 
3—6 
3—5 
2—6 

2—6 

2—5 
2-6  5) 


^—10  V. 
12—1  m. 
9—10  V. 
9—10  V. 
11— 11%  V. 

11^2—12  V. 

10—12  V. 

10-1234  m 

8—12  V. 

11—12  V. 

-») 
9—10  V. 
10—11  V. 
11—12  V. 
11—12  V. 


9-10  T. 


^)  Der  Dienst  an  Feiertagen  und  Sonntagen  ist  bei  den  berichtenden  Ämtern  fast 
durchweg  nur  zur  Entgegennahme  von  Sterbefallanzeigen  eingerichtet.  —  *)  Nachm.  von 
3—6  Uhr  nur  in  Ausnahmefällen.  —  •)  Nach  Bedarf  geöffnet.  —  *)  Vom  1. 11.— 1. 3.  Tonn. 
von  8^—1  Uhr  mittags  und  nachm.  von  3—6%  Uhr.  —  *)  Im  Winterhalbjahr  MonUgs 
und  Freitags  vorm.  von  8% — 12%  Uhr  mittags  und  nachmittags  von  3—7  Uhr,  Sonnabends 
stets  vorm.  von  8—3  Uhr  nachm.  durchgehend. 


[Fortsetzung  zu  Seite  503.] 

Nr.  56.   Cöln-Nippes«   Zu  Spalte  17.    Vorwiegend  für  bauliche  Änderungen. 

Nr.  59.  Darm8tadt  I.  Zu  Spalte  11.  Gehalt  für  den  ständigen  Stellver- 
treter des  Standesbeamten. 

Nr.  60.   Damstadt  II.   Zu  Spalte  11.    Wie  bei  Darmstadt  I. 

Nr.  62  u.  63.  Dresden  1  u«  ll«  Diese  Ämter  sind  räumlich  vereinigt,  daher 
die  Ausgaben  Spalte  13—18  zusammengezogen  angegeben. 

Nr.  65.   Dresden  IV.   Zu  Spalte  11.    Gehalt   der  2  ständigen  Stellverteeter. 

Nr.  66.  Dresden  V.  Zu  Spalte  6,  14  u.  16.  Sämtliche  11  Standesämter 
Dresdens  decken  ihren  Bedarf  an  Familienstanimbtichern  beim  Standesamt  V. 
Die  Mittel  werden  im  Haushaltplan  dieses  Amtes  eingestellt  und  der  Erlös  dort 
wieder  vereinnahmt;  ebenso  decken  alle  11  Standesämter  ihren  Bedarf  an 
Formularen  beim  Amt  V. 

Nr.  67.    Dresden  VL    Zu   Spalte    10.     Als    Standesbeamter    fungiert    der 
Standesbeamte  von  Amt  XI,  dessen  Gehalt  ist  bei  diesem  Amte  verrechnet- 
Zu  Spalte  11.    Gehalt  ftlr  den  ständigen  Stellvertreter. 

Nr.  68.  Dresden  VII.   Zu  Spalte  11.    Wie  vorstehend. 

Nr.  69.  Dresden  VIII.    Zu  Spalte  10.    Als   Standesbeamter   fungiert   der 
Standesbeamte  von  Amt  IV,  dessen  Gehalt  ist  auch  bei  diesem  Amte  verrechnet 
Zu  Spalte  11.    Gehalt  der  2  ständigen  Stellvertreter. 

Nr.  70.  Dresden  IX.  Zu  Spalte  10  u.  11.  Standesbeamter  und  Stellver- 
treter sind  hauptsächlich  in  anderen  Dienstzweigen  tätig. 

Nr.  71.  Dresden  X,  Zu  Spalte  10.  Als  Standesbeamter  ist  ein  Post- 
meister a.  D.  tätig. 
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Zu  Spalte  11.  Der  Stellvertreter  Ut  gleichjBeitig  Beamter  der  Standes- 
ämter IV,  VIII,  IX  u.  X,  sein  Gehalt  ist  beim  SUndesamt  VIII 
eingestellt. 

Nr.  72.  DrestleB  XI,  Zu  Spalte  11.  Betrifft  den  Gehalt  nur  eines  Stell- 
Tertreters.  Die  Gehälter  der  3  anderen  Stellvertreter  erscheinen  bei  anderen 
Ämtern  berw.  Geschäftsstellen  det*  Stadtrat«. 

Nr.  73.  DresdeB-Albertetadt.  Das  Standesamt  Albertstadt  mrd  neben- 
amtlich  von  dem  Gamisonver^altungs-Direktor  und  dem  2.  Amtsmitgliede  der 
Ghumisonvorwaltung  Dresden  mitvemaltet.  Als  Hilfsarbeiter,  Schreiber  usw. 
iflt  ein  Kasemeninspektor  oder  ein  Gamisonver^altungs-Aspirant  mittätig. 

Nr.  74  u.  75.  DOaseldorf.  Standesbeamter  für  den  SUdtbezirk  Düsseldorf 
ist  der  Oberbürgermeister.  Bei  den  einzelnen  Standesämtern  fungiert  der 
älteste  stellvertretende  Standesbeamte  als  Bureauleiter. 

Nr.  74.  Dttsseldorf-Nord.  Für  Standesamt  und  Sparkasse,  welche  Ver- 
waltungen in  einem  Gebäude  untergebracht  sind,  ist  ein  Hausdiener  gemeinsam 
angestellt.  In  den  in  den  Spalten  13  u.  15  aufgeführten  Beträgen  ist  dei  Anteil 
des  Standesamts  an  der  Besoldung  des  Hausdieners  mit  inbegriffen. 

Nr.  77.  Diisbarir-MelderlGli.  Zu  Spalte  11.  Betrifft  den  Gehalt  nur  eines 
Stellvertreters. 

Zu  Spalte  17.  Darunter  befinden  sich  100  Mark  für  eine  Telephon- 
einrichtung. 

Nr.  78.  IhÜMburg-Rihrort  I.  Zu  Spalte  10—17  können  keine  Angaben 
gemacht  werden,  da  die  Standesamtsgeschäfte  von  den  Beamten  nur  neben- 
amtlich mit  verrtaltet  werden. 

Nr.  81 .  Erfturt.  Zu  Spalte  6.  Familienstammbücher  werden  unentgeltlich 
verabfolgt 

Zu  Spalte  11.  Darunter  640  Mark  Ruhegehalt  für  einen  Standesbe- 
amten-Stellvertreter. 

Nr.  82  u.  83.  EsMB  11  «•  EaaeB-RiltUBselieid.  Zu  Spalte  10.  Standesbe- 
amter ist  der  Oberbürgermeister  von  Essen. 

Nr.  85.  FnuikAurt  I.  Das  Standesamt  I  ist  räumlich  mit  dem  Standes- 
amt LH  verbunden.  Der  Standesbeamte  von  Amt  I  ist  zugleich  Standesbeamter 
Ton  Amt  III.  Der  in  Spalte  13  schätzungsweise  angegebene  Mietwert  gilt  auch 
lugleich  mit  für  Amt  III. 

Zu  Spalte  14 — 17.  In  diesen  Beträgen  sind  auch  die  Ausgaben  der 
übrigen  Ämter  mit  enthalten. 

Nr.  87.   Frankfurt  III.   Zu  Spalte  6,  10  u.  13  siehe  Amt  I. 

Nr.  89  u.  90.  Framkftu^  T  b.  Fraiklkrt-^^ledemd.  Zu  Spalte  6.  Bei  Amt  I 
mit  verrechnet. 

Nr.  91  u.  92.  Frmnkflui-Oberrai  n.  FrankAirt-Seckbaeh.  Zu  Spalte  10. 
Die  Standesbeamten  beziehen  ihren  Gehalt  als  Bezirksvorsteher.  Stellvertreter 
für  beide  Amter  sind  die  Beamten  von  Amt  I. 

Zu  Spalte  13—17  werden  die  Ausgaben  von  Amt  I  gedeckt. 

Nr.  94.  Frelbnrg  !•  Br.  Zu  Spalte  10.  Standesbeamter  ist  der  Oberbürger- 
meister. 

Nr.  102.  Wrlltx.  Zu  Spalte  11.  2000  Mark  für  den  ständigen  I.Stellver- 
treter.  240  Mark  (5  Mark  pro  Tag)  ftlr  den  aushilfsweise  tätigen  2.  Stellvertreter. 

Nr.  112.  Lelpiig  I«  Zu  Spalte  14.  Ausgaben  für  alle  5  Leipziger  Standesämter. 

Nr.  116.  Leipiig  T.  Der  Standesbeamte  von  Amt  V  ist  zuuleioh  Standes- 
beamter von  Amt  I  und  bezieht  bei  diesem  Amte  seinen  (rehalt.  Die  beiden 
Stellvertreter  sind  zugleich  Beamte  der  Sparkasse  Leipzig  II. 

Nr.  117.  LIefBlti«  Zu  Spalte  10.  Der  Standesbeamte  übt  seine  Tätigkeit 
im  Nebenamte  aus. 

Zu  Spalte  11.    Betrifft  den  Gehalt   für   einen   ständigen  Stellvertreter. 

Nr.  118.  Lübeck«  Zu  Spalte  10—15.  Die  Geschäfte  des  Standesbeamten 
und  dessen  Stellvertreter  werden  von  den  Beamten  des  Stadt-  und  Landamtes 
im  Nebenamte  wahrgenommen.  Letztere  erhalten  dafür  keine  besondere  Ver- 
gfltong.  Auch  die  Schreiber  und  Diener  sind  zum  Teil  bei  dem  Stadt-  und 
Landamte  beschäftigt.  Ihre  Vergütimg  ist  daher  nur  schätzungsweise  eingestellt. 
Ebenso  konnte  der  Mietwert  der  vom  Standesamt  benutzten  im  Geschäftshause 
de«  Stadt'  und  Landamtes  belegenen  Räumen,  sowie  die  Kosten  der  Heizung, 
Beleuchtung  und  Reinigung  derselben  nur  annähernd  angegeben  werden. 

Nr.  119.  Magdebarg-Altstadt.  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  das  Euts- 
jähr  ]905A)H.  rFortsetiung  auf  S^H^  5M,] 
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Tabelle  IIT.    Amtsgeschifte  bei  dea 

& 

Bezeichnung 

Eintragungen  in  die 
Hauptregister 

Randeintragungen 

B 

B 

g 

^  '' 

' 

'S 

ctf 

des 
Amtes 

i 

.1 

1  1 

H 

tn 

it 

i 

1 

1 

•s 

über- 
haapt 

i 

« 

s 

M 

tl 

.5^ 

.S 

C 

- 

Ü 

H 

H  ^ 

H 

Register          { 

J^ 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 

Aachen  I 

3  631 

948 

2498 

7  077 

145 

25 

9 

179 

2 

„       11  ...    . 

653 

183 

345 

1181 

9 

3 

3 

15 

3 

Altona  I 

3157 

1456 

2449 

7  062 

361 

174 

3 

538 

4 

„      U  (Ottensen)    . 

1238 

405 

497 

2140 

86 

27 

4 

117 

5 

Augsburg 

2653 

846 

2079; 

6  578 

493 

26 

4 

522* 

6 

Barmon       

4690 

1444 

2432!  8566 

89 

48 

4 

151 

7 

Berlin  1  u  II  ...    . 

1310 

1169 

1  266    3  74.1 

74 

109 

14 

197 

8 

„      III 

1309 

1062 

1270 

3641 

50 

60 

15 

125 

9 

,      IVA      ...    . 

1626 

1000 

1038 

3664 

87 

74 

8 

169 

10 

„      IVB      .... 

2153 

906 

2  220 

5279 

85 

35 

18 

138 

11 

:      VA 

2076 

1362 

1803 

5240 

164 

118 

17 

299 

12 

;;      VB 

2179 

1003 

1065 

4  247 

125 

71 

1 

197 

13 

«      VI 

1588 

1443 

1619;  4  650 

62 

108 

87 

257 

14 

;;  vuA  .  .  .  . 

2167 

1430 

1455 

5052 

179 

126 

7 

312 

15 

„      VIIB     .... 

4  996 

1877 

2  459 

9  332 

249 

89 

37 

375 

16 

„       VIII 

4  230  1  1544 

4  423 

10197 

134 

101 

26 

>  261 

17 

„      IX 

20611      764 

2152 

4  967 

308 

82 

16   1    406 

18 

„      XA 

2622    1433 

1374;  5429 

133 

103 

5    '  241 

19 

«      XB 

2634  1     855 

1231,i  4  720 

207 

87 

2       296 

20 

„      XC 

2433       825 

1141 

4399 

42 

1 

2 

45 

21 

„      XI 

3301     1608 

2  220 

7129 

178 

112 

12 

302 

22 

„      XIIA    .... 

3496!      711 

2570 

6  777 

310 

58 

135 

503 

23 

„      XIIB     .... 

3  823 

1412 

3  482 

8  717 

142 

74 

30  „  246 

24 

,      XIIIA    .... 

2884 

1004 

2065 

6953 

171 

89 

8   1    268 

25 

„      XUIB  .... 

2502 

897 

1371 

4  770 

72 

3 

3        78 

26 

Bochum 

5084 

1066 

2  433 

8  583 

102 

26 

10 

I   138 

27 

Braunschweig.    .    .    . 

3431 

1058 

2504 

6  993 

1 

303 

58 

3    '  364 

28 

Bremen  I 

5487 

1786 

3  338  10  611 

258 

77 

14   ||  349 

29 

«        11 

273 

87 

144 

504 

8 

3 

30 

.       m.    .    .   .    . 

209 

68 

70 

347 

2 

4 

~2    ,     ^8 

31 

„        IV 

132 

34 

80 

246 

7 

3 

—    1     10 

32 

.        V   .         .    .     . 

212 

41 

78 

331 

3 

— 

—          3 

33 

Breslau  I 

3403 

1164 

3  229 

7  796 

195 

108 

11    i  314 

34 

.        II 

3079 

1049 

2  852 

6  980 

197 

100 

17       314 

35 

„       m 

4  916 

1246 

8  775 

9  937 

321 

66 

12 

399 

36 

.       IV 

2939 

721 

1536;i  5196 

223 

25 

7 

256 

37 

Cassel  I 

2489 

789 

1504    4  782 

210 

28 

7 

245 

38 

Cassel  II 

704 

173 

429    1 306 

96 

7 

3 

106 

39 

Charloltenburg  I.     .    . 

895 

716 

632    2  243 

36 

2 

6  li     44 

40 

II.    .     . 

2048 

799 

948    3  795 

167 

89 

14      270 

41 

III.  .     . 

2030 

697 

1499 

4  226 

31 

4 

^! 

38 
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Die   Bandeintragungen   beireffen: 


11 : 

=:  0 

11 

c 

1 

IS 

1  |2 
il  11 

a,  C  ^  C 

:?g  .iE 

SS 

II 

lll 

VA 

Ml 

m 
m 

Ei 

lll 

i   |z 

> 

2 

z,     ,^ 
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1196 
2385 

5004 

9319 

812 

1004 

3  407 

7  642 

8303 

10128 

6431 

5  332 
111424 

8100 

6  712 
9483 

2  662 
9095 
5763 

5955 

3  930 
4290 

9635 

111387 

1857 

425 

303 

5289 

4  626 

3  571 
544 


212 

17 
53 

169 

333 
18 
24 


1595 
920 

1441 
775 

62 

1215 

1236 

523 

43 

154 

201 

90 

100 

494 
15 
12 
16 

130 

299 

126 

14 


81 

17 

18 

38 

74 

10 

2 

24 

212 
59 
19 
17 

3 

34 

86 
30 


38 

114 

28 
8 


73 
1 
1 

34 

1 

40 
2 


6 
16 
16 


43  1850 

28  .1007 

172  1632 

14  [   806 

1  i     66 

10  |1259 

14  |1336 

8  I   561 

ii 

-,|     43 

.  '!    177 

14  il   206 

14       329 

14  ,|    132 

10  \    118 

•  i  ^ 

13  I    580 

—  1« 
1        14 

1  i|     17 

47  I   211 

8  II    308 

1  11    167 

—  \     16 
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Die   Randeintragungen   betreffen: 
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21 
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451 

16 
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17 
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23 
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Noch  Tab.  III.    Aiiitsgeschäfte  im  Jahre  1905. 


Bezeichnung 

des 

Amtes 


d)  CA  Hl 

g 

gen  u.  B 
n  für  au 
desämte 

ig' 

> 

Ermächtigun 
scheinigunge 
wärtige  Stan 

27 

28 

1681 

7 

188 

2 

1493 

41 

417 

12 

844 

49 

2  216 

17 

1161 

32 

1099 

65 

1066 

56 

931 

30 

1442 

43 

1040 

21 

1503 

44 

1476 

28 

1939 

20 

1576 

18 

819 

.30 

1447 

35 

888 

.15 

847 

10 

1671 

28 

749 

35 

1506 

59 

.1029 

17 

926 

13 

1935 

19 

1150 

68 

1897 

109 

80 

3 

64 

1 

43 

1 

43 

2 

1162 

17 

1055 

28 

1242 

61 

741 

34 

782 

14 

201 

18 

Ausgefertigte 

Ge- 

burts- 


Hei  rats-|  Sterbe- 
Urkunden 


nach 

Form 

Aa. 


nach 

Form. 

Bb 


29    I     30 


nach 

Form. 

Cc 


31 


ii 


32 


iß 

4) 

«  c 


8  5 


33 


o  e 

>  c 

H 

Wtf 


Hl 


34 


3 
4 

5 

6 

7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 

26 

27 

28 
29 
30 
31 
62 

33 
H 
:15 
36 

37 
38 


Aachen  I 
.       II 


Altona  I .    .    . 
,      II  (Ottensen) 

Augsburg    .    . 

Barmen  .    .    . 


11 


Berlin  I  u. 
m  . 
IVA. 
IVB 
VA  , 
VB  . 
VI  . 
VUA 


VII B 
VIH  . 
IX  . 
XA  . 
XB  . 
XC  . 
XI  . 
XII A 

xnB 

XUIA 


XIII B 

Bochum  .    * 

Braunschweig 

Bremen  I    . 

II  . 

III. 

IV 

V  . 

I    . 
U  . 

m. 

IV  . 


Breslau 


Cassel  I  . 


8282 


158 

31 

114 

2  468 

1861 

2303 

675 

247 

660 

1434 

300 

708 

2144 

361 

3  497 

2317 

1119 

1709 

1312 

842 

1395 

1690 

606 

1093 

658 

307 

1612 

2  203 

1279 

2055 

1240 

403 

449 

2  628 

839 

1468 

3403 

752 

1098 

3284 

1493 

742 

2  897 

406 

2  820 

762 

1247 

326 

67 

140 

2678 

726 

2  796 

242 

954 

333 

2  378 

498 

838 


1538 


2  774 

2159 

1064 

436 

443 

1640 

2142 

1778 

967 


2005 

419 

2  418 

370 

121 

7 

72 

6 

86 

7 

85 

9 

3306 

618 

3418 

2564 

3503 

611 

922 

125 

1018 

138 

152 

38 

1289 

1564 
26 
30 
21 

2129 

570 

2994 

1165 

1197 
372 


1053 
185 

103 
20 

1460 

522 
192 
536 
853 
368 
469 
1286 
663 

1146 
938 
815 
567 
298 
820 

1476 
622 

1184 
906 

811 
1066 


276 
9 
9 
3 
1 

1014 
263 
326 
108 

768 
241 


52 


48 


13 


18 

8 

8 

4 

28 

24 

18 

10 

13 

9 

11 

4 

24 

13 

, 

. 

6 

5 

47 

26 

51 

23 

27 

10 

25 

16 

24 

11 

7 

1 

60 

36 

15 

12 

26 

11 

8 

4 

, 

21 

9 

57 

51 

1 



1 

— 

1 

18 

10 

9 

12 

17 

3 

19 

4 

12 

5 

5 

"""■ 

Zu  Nr.  7—25  Sp.  29—31:  Einschließlich  der  nachträglichen  gebührenpflichtigen 
Eintragungen  in  Familienstammbücher. 

Zu  Nr.  28 — ^32:  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  das  Verwaltungsjahr  Toro 
1.  April  1905  bis  31.  März  1906. 


XXVII.  Die  SUndesfimter. 


517 


Noch  Tab.  III.    Amtsgesehifte  im  Jahre  1905. 


Bezeichnung 

des 

Amtes 


O   3 


27 


a;   X  Jr 

5  0) 

c  «  c 

II? 


28 


Ausgefertigte 

Ge- 

burts.  iHeirats-iSterb.^ 

Urkunden 


nach      nach   •  na<h 

Form.    Form,  i  Form, 

Aa    1     Bb     '     Cc 


29 


30     ,     31 


:t2 


3:i 


:i4 


£    <    L     ^ 


25 


31» 
40 
41 

42 
43 

44 

45 

46 
47 

4s 

49 

öl» 
51 
52 
53 

54 

55 

56 

57 
58 

5(1 

611 

61 

62 
63 
64 

65 
66 
67 
6>5 
69 
7u 
71 
72 
73 

74 

75 

76 
77 

7J^ 


Charlottenburg  I. 

n 
m 


Chenmitz  I 

„     n 

„      in 
.,       IV 

Chemnitz  V 
n  VI 
„        VII 

Cöhi  I    .    . 

.11.. 
„  III.  . 
.  IV.  . 
,,    -Deutz 


„  -Ehrenfeld  . 
,,  -Lindenthal . 
„    Nippes 

Crefeld   .    . 

Danzig     .    . 

Darmstadt  I 

II  (Ecuiiffi) 

Dortmund    . 

Dresden  I   . 

„    lu. 

n         IV. 

.  V. 

,.  VI. 

„  VTI 

.,  VllI 

,,  IX 

,,      XI 

y,      -AlbertfUdt 

Dtlsseldorf  Nord  . 
„        Mitte    . 

Dnisbarg-Altstadt 
„      -Meiderich 
,,      -Rohrort  1 


771 
827 
730 

83« 
865 

85 

las 

73 
77 

66 

1(>97 

758 
680 
414 

248 

530 
242 
376 

1023 

1225 

627 

88 

1742 

1232 

948 

882 

228 

404 

368 

% 

31 

40 

33 

105 

29 

596 
1957 

1  019 
371 
102 


83 
50 
45 

47 

38 

3 
3 

4 

5 

13 

11 

9 

5 

2 

2 
1 
6 

22 

26 

44 
3 

33 

84 

49 

40 

6 

20 

21 

6 

3 

3 

2 

8 

4 

13 

18 

10 

4 


56i 
1931 

61 ; 

I 

1433' 

448, 


87  '  6*U 
470  1314 
112  I      84ü 


191 
122 


434 
502 


266 
246  24 


138 


59  4  ,        29 

92  9  ;       30 

109  6  72 


5062 
258 
411 
496 
684 


737 
126 
101 
20 
122 


1140 
572 
558 
161 
164 


1025 

344          46  349 

730 ;       150  324 

23701      390  j  1391 

1  877  I      408  1 142 


390 
177 


65 
19 


195 
56 


2 162        316     1  483 


2  712 
2  426 
2079 
712  i 
1370 
831 
219 
H)9I 
55 
215 
23<) 
64l 


305  1 525 

224  2  0KJ 

212  1150 

58  130 


31 


I 


38 

78 

14 

3 

5 

5 

20 
10 


806 
199 
66 
35 
36 
34 
110 
30 


43  ,      272 


1628 
422 
291 


5985 

182  914 

18  286 

26  ,  144 


734 
777 
735 


[1660 

55 
125 

75 
27 
43 

1102 
772 
662 
409 
252 

543 
235 
403 

995 

125 

590 
10 

1828 

1158 
941 
862 
241 
362 
381 
104 
29 

:i6 

32 
98 
15 

588 

1983 

1024 
378 
102 


i:i 


21* 

la 

10 


71 
93 


3 

1 

9 

12 

4 

5 

6 

5 

1 

— 

28 

29 

23 

12 

12 

10 

7 

5 

1 

1 

16 

10 

7 

1 

5 

1 

27 

19 

5 

— 

9 

3 

6 

1 

29 

18 

83 

84 

54 

5^ 

31 

34 

10 

6 

27 

26 

11 

17 

6 

2 

4 

1 

1 

1 

1 

2 

5 

2 

23 

15 

93 

61 

46 

50 

13 

14 

3 

8 

8 

n 


17 
5 

18 
8 
3 

5 
3 
2 

2 

6 

17 
4 

19 

7 
3 
2 

1 

13 
6 


4 

20 

8 

1 


Za  Nr.  54,  Sp.  32  werden  unentgeltlich  abgegeben. 
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Noeh  Tab.  IIL    AmtsgescMfte  im  Jahre  1905. 


29 


Bezeichnung 

des 

Amtes 


§. 


CO 

CO 

«  a 


27 


B 


c 

G 


Ausgefertigte 


6e- 
burts- 


Heirats- 'sterbe 
Urkunden 


nach 

Form. 

Aa 


29 


nach 

Form. 

Bb 


30 


nach 

Form. 

Cc 


31 


32 


o  a 

>    u 

c*o 

^^ 

Cß  «^ 


33 


34 


79 
80 

81 

82 
83 
84 

85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 

93 

94 

95 
96 
97 


100 
101 

102 

103 
104 

105 

106 

107 
108 
109 

110 

111 

112 
113 
114 
115 


Duisbnrg-Ruhrort  II 
Elberfeld     .    .    .    . 


Erfürt 

Essen  I  

U 

Rüttenscheid 

Frankfurt  a.  M.    I    .    . 
II   .    . 

III  .    . 

IV  .    . 

V  .    . 
Niederrad 

-Oberrad 
-Seckbach 

Frankfurt  a.  0.    . 

Freiburg  i.  Br.     . 

Gelsenkirchen  I  . 

II  . 

III. 

IV 

V 

VI 

VII 


Görlitz    .... 

Halle  a.  S.  „Nord" 
«Süd" 


Hannover 
Karlsruhe 
Kiel  I     . 


Königsberg  I 


U  . 


Leipzig  I 
„      11 

»    m 

»      IV. 


Zu  Nr.  87  Sp.  32 


226 

1487 

923 

1412 
632 
276 

1288 

365 

424 

498 

1056 

128 

78 

33 

548 

679 

334 
263 

64 
233 
138 

78 
245 

673 

518 
819 

2191 

910 

707 
216 
526 

769 

969 

1944 

1257 

424 

1014 


2 
23 

31 

30 

12 

5 

100 

40 

26 

62 

5 

1 

34 

24 

11 
2 

5 
1 

5 

22 

26 
27 

131 

109 

80 
11 
81 

40 

40 

1G7 
52 
25 
53 


520 
1966 


50 
394 


250 
1791 


2884 

716 

38 

67 

22 

2248 

562 

374 

65 

19 

80 

42 

78 

51 

15 

136 

22 

53 

2 

3027 

645 

683 

84 

642 

141 

7 

3 

172 

40 

42 
7 

286 

1053 

525 
2083 

4065 

€1.2400 

362 

450 

76 


5 

1 

15 

295 

93 
309 

1104 

c«.  $00 

1680 

70 

312 


311 
115 

2810 
231 

573 

511 

25 

52 

11 

1105 


258 
30 
24 
95 
33 
23 

115 

1029 

713 
1863 

3  582 

1068 
110 
411 


4171 


2  942' 
1236! 

4811 
646, 


3  846 

574  I  2  729 
381  1  1053 
103  I  344 
222  I     437 


227 

1900 

855 

1.400 
617 
176 

3306 
370 

402 


73 
34 


689 

320 
267 

66 
212 
132 

76 
246 

636 

45 
214 

767 

941 


15 


cal200 


ca.8C0 


11 
11 

13 

28 
4 
3 

52 
7 
9 
4 

20 
1 
1 

5 

46 

3 
3 
3 
5 


2 

17 

6 
6 

38 


10 
2 
3 


75 
5 
7 

31 


•22 
3 
3 

41 
4 
8 
5 

11 
1 


39 

1 
5 
4 
4 

1 
1 

20 

4 

1 

19 


57 

8 
35 


Bei  Amt  I  schon  mitgezählt. 


Zu  Nr.  89  und  90  Sp.  32 :  Bei  Amt  I  schon  mitgezählt. 
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^  -  — 

Ais«g«f?rU^ 

k 

i 

U 

c 

z 
1  r 

tat 

Urlunden 
oiich      nneh      nach 

II 

H 

m 
31  if 

a& 

Amles 

S'E-C 

Kofm- 

Fortn 

Kfirm 

<-:= 

h^-' 

2 

^  Q.' 

äl* 

Ä- 

Bb 

L'c 

l!^ 

^^    : 

2l' 

tiStl 

157 

'I** 

2!1 

3»i 

m 

32 

?yA 

M 

35 

116 

htipttg  V  -    .    *    .    - 

166 

ICI 

\m 

20 

119 

141^ 

2 

l 

- — 

117 

Ltefniti 

511, 

19 

1  2B:^ 

145 

1252 

49+^ 

i 

2 

— 

HS 

Lübeck 

VJ^ 

31 

1  4yö 

458 

1243 

. 

7 

H» 

4 

119 

Magdebarg-AItsUdt .    . 

1091 

73 

2  346 

379 

1178 

1059 

16 

7 

3 

1><> 

„        -Neustadt     . 

441 

17 

S25 

99 

334 

444 

4 

— 

1 

1:>1 

,,        -Bück  au  .    . 

225 

22 

419 

57 

139 

213 

. — 

— 

122 

,,        -Sadenburg . 

3<>2 

13 

263 

69 

5,32 

. 

— 

— 

— 

123 

Maini 

761 

16 

1552 

315 

655 

87 

9 

5 

11 

V?4 

Mannheim 

14.->7 

54 

CÄ,    1») 

ca.  &J0 

ca.  700 

, 

'29 

17 

31 

r?5 

-Käfertal.    . 

87 

10 

200 

20 

30 

*2^1 

5 

2 

— 

126 

-Neckerau    . 

124 

18 

12 

14 

4 

— 

11 

9 

21 

127 

MeU 

1324 

56 

2000, 

500 

1050 

602 

84 

36 

2:} 

1>S 

Manchen  I 

1  272 

152 

9  247 

2906 

1664 

— 

90 

• 

648 

^99 

n       U 

1079 

55 

2-227 

1197 

12a3 

— 

48 

, 

920 

130 

„      ni    .    .    .    . 

1402 

106 

2149 

784 

1928 

— 

64 

53 

1172 

131 

„       IV    ...    . 

1133 

81 

2179, 

893 

1391 

— 

41 

. 

992 

132 

Mülhausen 

1253 

76 

163S 

308 

831 

36 

25 

19 

— 

133 

Lorenz-Nürnherg .    .    . 

2  535 

138 

6-29, 

498 

2  736 

— 

41 

19 

162S 

1.34 

Sebald-NQrnberg .    .    . 

1425 

34 

3  377 

525 

2630 

— 

19 

10 

965 

135 

Plauen    

970 

49 

1*234 

206 

495 

86 

»4 

74 

65 

136 

Posen 

1086 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

137 

Potsdam 

452 

16 

843 

220 

762 

150 

3 

4 

2 

la^ 

Rixdorf 

12S8 

. 

2  191 

1*214 

25 

14 

6 

139 

SehOneberg 

1319 

72 

742 

361 

1*2*29 

1092 

51 

20 

19 

140 

Stettin  I 

760 

24 

4804 

962 

2657 

— 

8 

6 

1 

141 

„     n 

475 

6 

605 

82 

378 

— 

2 

1 

— 

142 

»in 

593 

27 

235 

1*26 

808 

— 

8 

3 

— 

143 

StraBburg  i.  E.     .    .,  . 

2  596 

100 

2481 

558 

3429 

7 

• 

• 

— 

144 

Stuttgart 

,f            -Cannstadt  . 

1935 
304 

126 

8 

18571 

731 

795 

— 

50 
5 

34 

46 

145 

7C 

f2 

2 
5 

146 

„       -Untertfirkheim 

60 

6 

75 

9 

9 

— 

3 
1 

147 

„           -Wangen 

37 

3 

ca.  25 , 

oa.  12 

ca.  5 

— 

148 

Wiesbaden 

1127 

72 

1088 

324 

1776 

816 

32 

27 

149 

Wttrxburg    

938 

38 

ca.  3  5a>-4 

000 

— 

3 

5 

538 

150 

Zwickau  I 

483 

24 

lOOll 

1*29 

420 

220 

18 

14 

12 

151 

.     u 

55 

"■^ 

1091 

12 

30 

58 

3 

5 

5 
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TabeUe  TT.    Einliahmeii  und  Augmkea 

Bezeichnung 

des 

Amtes 

Einnahme 

n 

i 

Sil 
»e 

CD  « 

lii 

Im 

t 

«2 

il|£| 

£    3 

M. 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

M      , 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

. 

1 

Aachen  I    .    . 



1637 

210 

555 

2402  i 

2 

„       II    .    . 

.        .                     

147 

35 

94 





276 

3 

Altona  I     .    . 

.        .                     

3066 

213 



__ 



3279 

4 

„      II  Ottens< 

m  .           — 

723 

64 

— 

__ 

__ 

787 

5 

Augsburg   .    . 

.    .           — 

1365 

167 

— 





1532 

6 

Bannen .    .    . 

.    .           — 

2902 

257 

754 

— 



3913 

7-25 

Berlin    .    .    . 

.    .           — 

36159 

— 

7409 

252 

68 

43888 

26 

Bochum      .    . 

.    .           — 

769 

— 





769 

27 

Braunschweig 

.    .           — 

1950 

1200 

— 



^_ 

3150 

28 

Bremen  I   .    . 

.    .           — 

2  254 

•  2374 

400 

9 

1146 

6183 

29 

.t      II   .    . 

.    .           — 

84 

15 

11 

— 

110 

30 

„    ni  .   . 

.    .           — 

66 

10 

8 





84 

31 

u     IV  .    . 

.    .         '  — 

67 

8 

3 





78 

32 

n       V  .    . 

.    .           -— 

40 

9 

1 

— 



5(» 

33 

Breslau  I   .    . 

.    .           — 

3102 





47 

__ 

3149 

34 

n       II    .     . 

.    .           — 

3195 

— 



12 

__ 

3  2i)T 

35 

n    m  .    . 

.    .           — 

1934 

— 

— 

30 

__ 

1964 

36 

„     IV   .    . 

.    .           — 

1132 

— 

— 

64 

— 

1196 

37 

Cassel  I     .    . 

.    .           — 

1177 

143 

1152 



_ 

2472 

38 

M     n     .    . 

.    .           — 

283 

40 

171 

— 

_ 

4H 

39 

Charlottenburg  I 

— 

419 



533 



__ 

962 

40 

n 

•— 

1578 

— 

547 

— 



2125 

41 

m 

— 

522 

— 

390 



___ 

912 

42 

Chemnitz  I 

\ 

43 

II 

/ 

1596 

543 

2540 

— 

— 

4679 

44 

»      III 

— 

62 



45 

M              IV 

— 

211 

153 

__ 

^_ 

' 

46 

n            V 

— 

3 

103 

__ 



47 

»      VI 

— 

68 

37 

._ 



48 

.     VII 

— 

93 

44 

— 



* 

49 

Cöln  I    .    . 

50 

n      II      .       .      . 

51 

„  m  .  .  . 

52 

l  IV    .    .    . 

53 

„     Deutz     , 

' 

• 

. 

. 

. 

10022 

54 

,,     Ehrenfeld   . 

55 

„     Lindenthal . 

56 

„     Nippes   .    . 

. 

57 

Crefeld  .    .    .    . 

— 

2  075 

157 

99 

— 



2331 

58 

Danzig   .    .    .    . 

— 

1713 

358 

— 





2  071 

59 

Darmstadl  I    .    . 

— 

200 



590 

__ 

__ 

790 

60 

„        IKBfsmj 

'tn)            - 

126 

— 

10 

— 

— 

136 

61 

Dortmund       .    . 

— 

1877 

486 

473 





283^ 

62 

Dresden  I  .    .    . 

. 

2  328 

— 

— 



_ 

2328 

63 

«       II  .    .    . 

— 

2  240 

— 

— 

— 

— 

2240 

Bemerkun 

gen 

hierzu  S.  502,  5( 

)3  und  50( 
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der  StMidesimter  im  Jahre  1906 


A  u  s  K  a  Id 

\  e  n 

Gehalte  nnd  Vergütungen 

^1  ,111  IUI 

1     li  •«!" 

Miete 
der  AmtHrAume    ! 
(ev.  Mietwert)      ' 

1 

Heizung,          , 

Beleuchtung. 

Reinigung  (ev. 

schätzungsweise 

Angabe) 

Ankauf  von 

Familien^tamni- 

büchem 

1 

sonstige 

Amtsbedürfnisse, 

darunter  einmalige 

(außerordentliche/, 

auch  Porto  usw. 

h 

X. 

a. 

2 

J( 

.4^ 

J( 

Jf 

J( 

.M 

JC 

JC 

JC 

It». 

11. 

12. 

13 

14. 

~~  1.5 

1«. 

17. 

18. 

— 

4  800 

'      5100 

780* 

7a» 

650* 

50(» 
90 

— 

12530 

seoo 

6350 

1     11791» 

1500* 

295 

1  2.50* 

470 

25255 

— 

5800 

t      1320 

1000 

4K» 

370 

— 

14<» 

9110 

576(1 

:     3  312 

4  745 

1500 

470 

40(» 

— 

bin) 

16  687 

3  225 

4a»o 

7065 

1000* 

900 

1600 

500 

200 

18  490 

79  249 

74  412   . 

178  837 

31447 

4384 

5  477 

5  671 

4  619 

383096 

5660 

,     5650 

4900 

m) 

. 

. 

• 

4000 

300 

:     12930 

, 

600 

. 

• 

5ono 



1     25  750 

1600 

2  379 

1209 

— 

331 

34269 

lux» 

10(» 

1 

_ 

25 

1125 

1U)0 

1         100 







— 

— 

23 

1123 

600 

10(» 



.- 

— 

— 

— 

20 

720 

ÖOO 

100 

— 

— 

— 

— 

— 

25 

725' 

S800 

5056 

14fr47 

2000 

592 

312 

— 

240 

26  647 

4100 

5056 

14  647 

2650 

592 

312 

— 

240 

27  597 

4  KM» 

5056 

14  647 

2000 

592 

312 

— 

240 

26947 

4  400 

58CO 

8  48H 

2  00t» 

592 

312 

— 

24(» 

21H:fö 

4500 

2H00 

4800 

12<f0* 

2(» 

1200* 

1  152 

— 

15672 

•ilOO 

900 

35<J 

115 

390 

171 

1-26 

4152 

4000 

,     340(» 

'      5500 

. 

. 

• 

. 

4600 

5150 

96H4 

, 

, 

, 

. 

4$iKi 

2  878 

899<» 

2000* 

56 

4<>»* 

370 

— 

19  294 

3290 

12  280 

1      9  378 

1800 

828 

exi 

1051 

286 

29  5;»6 

6H» 

• 

• 

• 

56 

• 
• 

• 

• 

' 

;^)0* 

30 

ibo* 

— 

5 
3 

• 

5400 

10  700 

6960 

2000* 

120(» 

50l»» 

m 

26  840 

4  Ml 

6300 

4200 

1500* 

80 

7(»(»* 

— 

— 

16  980 

4  700 

6  700 

,      4580 

600* 

W» 

HSO» 

42 

— 

17  382 

4100 

3000 

4140 

2  500 

7(» 

6H»* 

— 

— 

14  490 

5  201» 

3100 

3  460 

fiOO* 

60 

h6<»* 

15 

— 

12  795 

5  1Ü(» 

6  500 

,       4  6(N» 

60C»* 

102 

501  »• 

60 

— 

17  462 

5200 

3100 

,       2400 

6(X»* 

5(» 

500* 

15 

— 

11865 

4  700 

1     5  6(»0 

'      5  451» 

500* 

73 

199* 

96 

2644 

19  262 

3ft00 

4  700 

3  875 

, 

231 

, 

178 

— 

. 

3  5110 

8100 

4090 

700* 

26 

54<» 

— 

— 

16956 

, 

4900 

1      8  4'W 

1200* 

150 

l.V»» 

590 

50 

• 

9000 

1900 

'      2520 

6öO* 

6(» 

75* 

10 

4(» 

7*255 

4(«0 

7500 

9350 

1200* 

333 

15«»0* 

258 

46 

24187 

}    5400 

;     8220 
.     6400 

12  832 
1201» 

}     3000 

400 

15K» 

— 

2<» 

39  (»52 

522 
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£  i  n  n 

ahme 

n 

6 

Bezeichnung 
des 

Amtes 

Qlschädigung  für 
Wahrnehmung  der 
Standesamts- 
geschäfte von 
deren  Gemeinden 

Gebühren  nach 

em  gesetzlichen 

Tarif 

rgütung  für  Zähl- 
karten, Anzeigen 
ins  Geriebt  und 
Auszüge  an  die 
Kirchen 

lös  durch  Verkauf 
von  Familien- 
Stammbüchern 

L. 

5^ 

1      -       SSO 

c3  c  a  g  ^ 

11 

2 

W5^           § 

»Ö 

> 

& 

''ä^Ät 

JC 

.  t^C 

JC 

JC 

JC 

JC 

JL 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

64 

Dresden  III     .    .    . 

_ 

1682 

1682 

65 

n         IV      . 

— 

452 

— 

— 

— 

— 

452 

66 

V     . 

— 

1126 

— 

3040 

— 

— 

4166 

67 

n         VI 

— 

550 

— 

— 

— 

— 

Kö 

68 

»      VII     . 

— 

141 

— 

— 

— 

— 

141 

69 

„     VIII     . 

— 

76 

— 

— 

— 

— 

76 

70 

„        IX     . 

— 

48 

— 

— 

— 

— 

4S 

71 

X     . 

— 

130 

— 

30 

— 

— 

m 

72 

XI     . 

200 

176 

— 

— 

— 

— 

376 

73 

Albertstadt 

— 

52 

9 

— 

— 

— 

61 

74 

Düsseldorf  Nord      . 

— 

175 

, 

— 

— 

75 

Mitte.     . 

— 

2  993 

330 

32 

— 

— 

33^ 

76 

Duisburg  Altstadt    . 

— 

1234 

106 

— 

— 

— 

134Ö 

77 

,,        Meiderich 

— 

383 

— 

— 

— 

— 

3jÖ 

78 

„        Ruhrort  I . 

— 

232 

— 

— 

— 

— 

232 

79 

u          II. 

— 

390 

— 

— 

— 

— 

390 

80 

Elberfeld     .... 

— 

2075 

275 

— 

— 

2350 

81 
82 
83 

Erfurt 

— 

1442 
754 

263 

14 

— 

— 

1142 

Essen  I .    .         .     . 

1031 

„   n 

— 

521 

151 

— 



672 

84 

„    -Rüttenscheid . 

— 

102 

43 

— 

— 

— 

145 

85 

Frankfurt  a.  M.  I     . 

— 

6  966 

137 

3  306 

— 

— 

10409 

86 

u    . 

— 

520 

54 

370 

— 

— 

944 

87 

III     . 

— 

70 

48 

, 

— 

— 

88 

IV     . 

— 

336 

90 

402 

— 

— 

828 

89 

V     . 

— 

322 

180 

, 

— 

— 

90 

„          Niederrad 

— 

162 

22 

, 

— 

— 

91 

„          Oberrad  . 

— 

173 

16 

73 

— 

— 

262 

92 

,,         Seckbach 
Frankfurt  a.  Oder    . 

43 

4 

34 

81 

93 

1 

016 

1016 

94 

Freiburg  i.  Br.    .    . 

— 

1567 

30 

753 

— 

— 

2350 

95 

Gelsenkirchen  I  .     . 

— 

513 

139 

160 

— 

— 

812 

96 

II  .     . 

— 

408 

66 

38 

— 

9 

521 

97 

lU  .    . 

— 

17 

19 

5 

— 

— 

41 

98 

IV  .    . 

— 

157 

57 

106 

— 

— 

330 

99 

V.    . 

— 

36 

54 

42 

— 

— 

132 

100 

VI  .     . 

— 

16 

31 

— 

— 

— 

47 

101 

vn  .  . 

— 

219 

87 

123 

— 

— 

429 

102 

Görlitz 

— 

1293 
598 

99 

32 

— 

— 

1293 

103 

Halle  a.  Saale  Nord 

729 

104 

Süd . 

— 

2127 

205 

166 

— 

— 

249S 

105 

Hannover  .... 

— 

4  768 

369 

, 

158 

— 

5295 

106 

Karlsruhe    .    . 

, 

— 

2  377 

— 

1436 

— 

— 

3813 

107 

Kiel  I     .    .     . 

, 

— 

1584 

— 

— 

— 

— 

l&U 

108 

,.    II     .    .    . 



298 
521 

~~ 



— 

-~~ 

298 
521 

109 

„m   .  .  . 

, 

Bemerkungen  hierzu  S.  506  und  507. 
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Ausgab 

e  n 

«behalte 

a 

und  Vergütungen 

i  fe  .  c  .'S 

1^ 

und  £in- 

gskosten, 

eitscbriflen 

chbinder- 

hne 

i-g§|-| 

>- = = « 

1-^  '-Sl 

rs     m 

13 

^    'S 

SS 

«.2  « 

;r  -  3  3 
.:  «  « 

<  a 

QQ 

72 

ffi 

"  '"' 

M 

_   - 

11. 

JL 

JC 

M 

M 

15. 

16. 

JC 

JC 

m 

12. 

13. 

14. 

"   17.      ~ 

18. 

4600 

6  712 

5630 

2  500* 

199 

854 

_ 

_ 

20495 

5400 

2200 

50 

800* 

80 

590 

— 

25 

9145 

4  200 

5  700 

4109 

800* 

883 

392 

1910 

63 

18057 

— 

2400 

2  755 

2  000* 

i:» 

700* 

— 

— 

7  993 

5500 

2400 

— 

400* 

71 

400* 

— 

— 

8  771 

— 

2  200 



600* 

80 

50* 

— 

10 

2  940 

, 

, 

— 

240 

9 

75* 

— 

— 

, 

1100 

— 

— 

150' 

41 

144* 

— 

21 

1456 

4'JOO 

3  700 

— 

1000» 

73 

350* 

— 

— 

9323 

— 

— 

— 

— 

10 

— 

— 

25 

35 

— 

7800 

2600 

2  000* 

100 

1000* 

40 

200 

13  740 

— 

10  700 

10550 

3000* 

300 

2000^ 

480 

500 

27  530 

3  560 

6400 

3  340 

1000* 

225 

300» 

•200 

100 

15115 

3400 

1720 

600 

400 

120 

200* 

45 

130 

6  615 

3^0 

— 

900 

100» 

'95 

150 

'20 

'25 

4  740 

4rt00 

5700 

5800 

, 

, 

. 

363 

— 

, 

2  400 

4940 

1080 

600* 

120 

450 

90 

80 

9  760 

5000 

6000 

5050 

2  600* 

370* 

• 

6000 

2500 

400* 

50 

150* 

188 

50 

9338 

— 

5250 

— 

600* 

. 

15.r 

. 

: 

4S0O 

11650 

16  350 

1540 

2000 

2  000 

2  810 

3000 

43550 

3400 

2300 

1800 

600* 

, 

, 

. 

— 

3000 

2000 

, 

, 

, 

, 

. 

3000 

3640 

2300 

1200* 

, 

, 

, 

3600 

6  750 

4350 

1200* 

, 

, 

, 

, 

6110 

; 

~"~ 

800* 

"^ 

"^ 

^"~ 

—^ 

• 

3000 

2300 

" 

, 

3250 

3  5:tö 

500* 

115 

370 

460 

— 

8  2:m) 

3510 

_. 

1-260 

500* 

70 

300* 

170 

30 

5  870 

, 

— 

660 

300* 

10 

100* 

. 



, 

— 

144 

10 

100* 

, 

— 

, 

3420 

— 

960 

, 

^ 

, 

, 

— 

, 

2400 

— 

— 

120* 

• 

125* 

, 

— 

, 

l»^ 

— 

— 

200 

, 

250 

25 

, 

3060 

— 



120* 

8 

100* 

110 

100* 

. 

2400 

2240 

2  500 

1000* 

— 

650» 

— 

— 

«790 

5000 

2000 

1482 

750 

186 

290 

— 

— 

9  708 

4300 

6312 

2990 

1000 

530 

407 

141 

— 

15680 

4558 

6600 

19587 

3  000* 

500 

1  110 

aso 

35  735 

5000 

, 

^159 

. 

. 

. 

534 

. 

. 

3000 

5100 

5  577 

. 

51 

, 

— 

378 

2400 

— 

361 

400* 

179 

400* 

— 

— 

3  74<) 

2400 

5200 

1080 

1300 

314 

991 

— 

— 

11285 
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(Nach  Tabelle  lY), 

des 
Amteg 

E  i  n  n 

ahme 

n 

6 

S  c  s        c 

5  tj  ej 

1 

e 

2 

«^      g 

-— ■  .^ 

.^« 

^ 
u 

>%-^l 

»j 

je 
.1. 

.4/.. 

^ 

.4f 

M- 

Jt 

!       ^ 

1. 

9. 

4. 

5. 

6 

7. 

8. 

9.    \ 

HO 

KönigBibeng  l  .    .    . 

_ 

2  078 

. 

7 

. . 

— 

im 

111 

u 

' — 

. 

^ 

, 

. 

■ 

> 

112 

Leipzig  r   . 

^^- 

2  866 

459 

^- 

^- 

— 

3^ 

113 

.      U    - 

— 

961 

— 

— 

— 

-^ 

sei 

114 

,>  m  . 

— 

407 

109 

— 

— 

— 

MS 

115 

.    IV    . 

-_ 

683 

308 

^ 

^ 

— 

^1 

116 

„      V    , 

^ 

114 

70 

— 

— 

— 

m 

117 

LieguiU.     . 

— 

1207 

— 

49 

— 

— 

,    lU 

118 

Lübeck  .     . 

— 

2  003 

— 

9 

— 

- 

21ie 

119 

Magdeburg-AI  Lstudt, 

— 

2  096 

188 

— 

134 

— 

L>Ü8 

120 

-Neustadt 

^ 

674 

S3 

— 

— 

— 

751 

121 

-Buckfli2 , 

. — 

328 

35 

H 

^- 

— 

f. 

122 

-Sudenburg 

-- 

408 

70 

— 

— 

— 

m 

123 

Mainz     ,     .     -    ,    . 

— 

1420 

— 

127 

— 

— 

IMT 

124 

Mannbeim  .... 

— 

2  315 

— 

— . 

— 

742 

•m 

125 

'Käferlal  , 

^- 

245 

— 

— 

— 

— 

m 

126 

-Neckarnu 

— 

363 

— 

— 

— 

— 

363 

127 

Metx 

-^ 

985 

— 

— 

— 

— 

m 

128 

München  1 . 

— 

5  66Ö 

230 

— . 

l26 

87 

eiii 

129 

u. 

^ 

1869 

248 

— 

339 

58 

2ü4 

130 

..     in. 



1901 

319 



lS2 

4^ 

^m 

131 

.,      IV  . 

— 

1413 

193 

— 

l80 

48 

im 

132 

Mülbausen  . 

— 

1391 

_ 

18 

— 

— 

l¥B 

133 

Lorenz-Nürnberg     . 

^^ 

1980 

349 

— 

__ 

125 

2454 

134 

Sebald- 

— 

3  303 

237 

— 

— 

125 

36«^> 

135 

Plauen   .    ,    .     .    . 

50 

1334 

296 

— 

— 

— 

1^^' 

136 

Pot^en 

IfiT 

1756 

— 

-^ 

— 

— 

im 

137 

Potsdam     .... 

— 

950 

80 

75 

— 

— 

im 

138 

Rixdorf.     .     .     ,     . 

— 

1095 

— 

607 

— 

— 

iTie 

139 

Schöneberg     .    .    . 

— 

1  276 

181 

892 

— 

— 

2543 

140 

StelÜn  l     ,    .    .    . 

— 

2  463 

312 

— 

40 

426 

141 

„11     .    -    .    . 

-^ 

576 

233 

. — 

— 

142 

„Ol     .... 

— 

536 

214 

— 

39 

100 

143 

Strasburg  i.  E.    ,     . 

— 

3  865 

— 

— 

,     — 

— 

zm 

144 
145 

Stuttgart    .... 
,,      -Kannstatt  . 

— 

2  717 
.351 

I 

— 

— 

686        1 

3403 

m 
if 

146 

,,      4iitcftfirlheii!i  . 

— 

129 

— 

— 

— 

— 

147 

-Wan^^en    . 

— 

75 

— 

— 

— 

— 

Tä 

148 

Wiesbaden      .     ,     . 

— 

1818 

159 

mi 

— 

— 

^7^^ 

149 

Würzburg  ,     .    •     . 

— 

1350 

139 

— 

— 

— 

im 

150 

Zwickau  I  .     .    .     . 

— 

897 

— 

^^ 

— 

— 

151 

.       ü. 

76 

ih 

Bemerkungen  hierzu  S.  507  und  526. 
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der  übrifen      ? 
Beamten,       <g 
Schreiber  und    o  ' 
Diener                     | 

Miete 
der  Amtsräume     , 
(ev.  Mietwert)      i 

A  u  9  fr  a  b 

i  e  n 

GehaJta  und  Vergl 

1  i    1^ 

CC       1          X 

•5  gl  i 

im 

um 

Hl 
III 

"1 

IUI 

II 

<  3 

Ji 

JC 

11. 

M 

Jt 

Jt 

JC 

Jf 

Jl 

Jt 

la 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

3000 
3000 

4400 

1400 

1500 
1440 

Jsooo 

150 

950 

• 

• 

4350 
3900 
4125 
4500 

10040 

4400 

2500 

3480 

740 

17  700 

9  470 

1823 

6165 

910 

9  288* 

1000^ 

300* 

800 

250^ 

2969 
600 
300 

200 

1850 
600 
300* 

200* 

— 

432 
400 
420 
100 
85 

46629 

20370 

9  768 

2385 

1000 

1300 

2  770 

400* 

. 

150* 

50 

• 

, 

. 

5100 

400* 

300 

200* 

« 

9 

, 

3000 
3G0O 

3400 

9100 
2000 
3400 
1800 

1275 

; 

505 
29 
12 
24 

213 

35 

54 

* 

~ 

6350 

10  780 

. 

700 

, 

. 



100 

5  700 

2  310 

960 

4  700 

1060 

805 

1500* 
96* 

10 

1000* 

26o* 

■~~ 

*■"■ 

12  900 
2171 

30rt0 

2160 

2400 

. 

70 

, 

— 

200 

* 

7  240 
3590 
4190 
3950 

— 

17  974 

10  771 

10476 

9  739 

8  712* 
2  785* 
2  486* 
3600* 

649 
525 
636 
429 

2010 
1049 
1556 
1524 

— 

3168 
995 
440 
626 

39  753 
19  715 
19  7W 
19868 

4i00 

5000 

6000 

480* 

, 

5Ö7* 

37 

. 

, 

2400 
3  681 

7170 
8062 

5698 
4926 

600» 
1500* 

647 
457 

1040* 
1200* 

— 

_^ 

17  555 
198-26 

3  7o0 

5450 

2592 

2400* 

768 

920* 

— 

300 

16180 

2500 

3  432 

9171 

2000* 

160 

511 

— 

841 

18615 

6900 

2200 

600 

20 

300* 

100 

50 

10170 

5400 

5500 

6000 

400* 

200 

350* 

1625 

— 

19475 

1800 
5200 
3  375 

2375 
4556 
4  775 

23188 
5  375 
4140 

6450* 
750* 
1850 

130 
60 
38 

• 
285» 
650* 
355* 

— 

313 
215 
112 

34.^41 
16806  . 
14  645 

5200 
3400 

9700 

8200 

7" 

1800 

610 

700 

— 

890 

27  la) 

4650 

4300 

1440 

• 

• 

• 

• 

150 

5850 

1095 

650* 

205 

2150* 

— 

218 

10318 

30U 
3562 

3  700 
1690 

900 
810 

750* 
150* 

550 
50 

500* 
100* 

— 

— 

9  450 
6362 

526  XXVII.    Die  Standesämter. 

[Fortsettung  bu  Seit©  507.] 

Zu  Spalte  11.    Betrifft  den  Gehalt  für  3  Stellvertreter.    Die  erst  inner- 
halb  des   Etats  Jahres   geschaffene  4.  Stelle  ist  aus  einem  anderen 
Titel  bezahlt  worden. 
Zu  Spalte  14.    Ftlr  alle  4  Ämter  Magdeburgs. 
Zu  Spalte  15.    Betrift  nur  die  Ausgabe  fttr  Beleuchtung  und  zwar  für 

alle  4  Ämter. 
Zu  Spalte  16.    Für  alle  4  Ämter. 
Nr.  124.    Mannheim.    Zu  Spalte  10.    Standesbeamter   ist   der   U.  Bürger- 
meister. 

Nr.  125.  Mannheim-KIfertal.  Zu  Spalte  10.  Standesbeamter  ist  ein 
imbes  oldeter  Sadtrat. 

Nr  126.  Mannheini-Neckamn.  Zu  Spalte  10.  Standesbeamter  ist  ein 
unbesoldeter  Stadtrat. 

Nr.  128— 131.  München  I-IT,  Standesbeamten  -  Stellvertreter  sind  hier 
nicht  vorhanden.  Die  Standesbeamten  der  4  Standesämter  vertreten  sich  selbst 
gegenseitig,  evtl,  wird  ein  anderer  städtischer  Beamter  von  Fall  zu  Fall  mit 
Stellvertretung  beauftragt. 

Nr.  12a  München  I.  Zu  Spalte  17.  Darunter  2390  Mark  für  baulichen 
Unterhalt 

Nr.  129.    München  IL    Zu  Spalte  17.     Darunter   597  Mark   für  baulichen 
Unterhalt- 
Nr.  133.    Loreni-Nfimberg.    Zu  Spalte  11.    Betrifft   den   Gehalt  für  die 
3  ständigen  Stellvertreter. 

Nr.  137.  Potsdam.  Zu  Spalte  10.  Standesbeamter  ist  der  Oberbürger- 
meister. 

Zu  Spalte  11.    Betrifft  nur  den  Gehalt  für  die  2  ständigen  Stellvertreter. 
Nr.  139.    SchSueberg.    Zu  Spalte  10.    Die  Tätigkeit   des   Standesbeamten 
ist  eine  ehrenamtliche. 

Nr.  14a    Stettin  L    Zu  Spalte  15.    Nur  für  Heizung  und  Beleuchtung. 
Nr.  145.    Stnttgart-Cannstadt«   Der  Standesbeamte  versieht 
mit  gemeinderätlicher  Genehmigung  die  Stelle  eines  evangelischen 
Kirchenpflegers  und  bezieht  hierfür  an  Giehalt  einschl.  Einzugs- 
gebühren   ca.  1 500  Mai^ 

hiervon   ab   für   einen  Gehilfen,  welcher   zugleich  auch   für  das 

Standesamt  verwendet  wird ca.     900      ^ 

Rest-Nebeneinkommen  ca.     600  Mark 
Nr.  146  u.  147.    Stnttgart-UntertllrkMeini  u«  Stnttgmrt-Wa^gen.    Die  für 
die  Spalten  10^12  in  Frage  kommenden  Beamten  sind  hauptsächlich  in  anderen 
Dienstzweigen  tätig. 

Nr.  149.  Winbung.  Zu  Spalte  la  Der  Standesbeamte  ist  zugleich 
Rechtsrat  und  bezieht  für  seine  standesamtliche  Tätigkeit  nur  150  Mark  Ent- 
schädigung für  Eieideraufwand. 

Zu  Spalte  11.    Betrifft   den  Gehalt  für  die  2  ständigen  Stellvertreter. 
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xxvm. 
Wasserversorgung 

(Wasserwerke). 

Von 
Dr.  K.  BuecheU 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  NOmberg. 


Die  folgende  Darstellung  umfaßt  die  gleichen  51  StÄdte  wie  im 
vorigen  Jahrgang.  Sie  bezieht  sich  auf  die  Kalenderjahre  1904  und  1905 
(vgl.  Tab.  I  Sp.  1  Kopfinschrift)  oder  die  Rechnungsjahre  1904/05 
und  1905,06,  hier  im  allgemeinen  für  die  Zeit  vom  1.  April  bis 
30.  März,  bei  Spandau  für  die  Zeit  vom  1.  Oktober  bis  30.  September. 

Nicht  in  die  Tabellen  aufgenommen  sind,  wie  früher  die  Mit- 
teilungen über  private  WasseriÄerke.  Die  von  solchen  Werken  vor- 
liegenden Mitteilungen  sind  folgende: 

(a  -  1904  oder  19(^1/05,  b  *  1905  oder  1906/06). 
Charlottenburg  (1.  Oktober  bis  3t>.  September).  Länge  der  Gesamt leitungen 

a)  178G01  m,  b)  186657  m;  Zahl  der  ange8chlos«<enen  Grundstücke  a)  3899,  b)4110; 
Zahl  der  Anschlösse  im  ganzen  a)  4182  b)  4447 ;  Wasserabgabe  a)  81^142  cbm 

b)  9  618  863  cbm. 

Duisborg-Meiderich.  Länge  des  Verteilungsrohmetses  a)  45  747  m 
b)  47  295  m ;  Zahl  der  angeschlot^senen  Gnindstaeke  im  Stadtgebiet  a)  2421 
b)  2611 ;  aoBerhalb  des  Stadtgebiets  a)  54  b)  58;  Wasserabgabe  a)  944  360  cbm 
b)  1053131  cbm. 

Duisburg-Ruhrort  Länge  der  Hauptleitimg  (a  ■■  b)  2300  m,  des  Ver- 
teilungsrohmetzes  (a « b)  280U0  m;  Zahl  der  angeschlossenen  Grundsttlcke 
a)  1137  b)  1261 ;  Wasserabgabe  a)  7  400  535  cbm  b)  8  510  771  cbm. 

Frankfurt  a.  O.  (1.  Januar  bis  30.  Dezember).  Länge  der  Gesamtleitungen 
a)  54  567  m  b)  54  844;  Zahl  der  angeschlossenen  Grundstücke  a)  1907  b)  1974; 
Wasserabgabe  a)  1812  735  cbm  b)  1840  225  cbm. 

Gelsenkirchen.  (1.  Januar  bis  30.  Dezember).  Läng«  des  Verteilnngs< 
rohmetzes  im  Stadtgebiet  a)  122446  m  b)  124  472  m;  Zahl  der  angeschlossenen 
Grundstücke  a)  4220  b)4350;  Wasserab^abe  a)4l3146u2  cbm  b)  42421845  cbm. 
Das  Werk  GeLnenkirchen  (Wa.ssen*erk  für  das  nördliche  westfälische 
Kohlenrevier,  Aktiengei*ellschaft  in  Gelsenkirohen)  versorgt  91  Stadt-  und  Land- 
gemeinden in  den  Regierungsbezirken  Arnsberg,  Dtlsseldorf  und  Münster  mit 
einer  Bevölkerung  von  etwa  600000  Seelen.  Das  Wasser  wird  zu  etwa  drei  Viertel 
vur  Versorgung  von  Zechen  und  industriellen  Werken  abgegeben. 

Die  Behandlung  der  Ergebnisse  von  Haupt-  und  Nebenwerken 
ist  die  gleiche  wie  in  den  früheren  Jahrgängen.  In  Frankfurt  a,  M. 
erfolgt  die  Versorgung  jetzt  einheitlich  von  den  Hochbehältern  des 
Frankfurter  Werkes  aus. 

Ftlr  das  nicht  aufgenonunene  alte  Werk  in  Breslau,  welchem«  nat*h  Inbetrieb- 
nahme der  neuen  Grund  Wasserversorgung  ohne  Bedeutung  ist  und  nur  noch  einen 
Teil  des  zur  Strafienbesprengung,  Rinnstein*  und  Kanalspülung  nötigen  Wassers 
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liefert,  für  alle  anderen  Zwecke  aber  von  19t£>fQß  ab  in  sanitÄtspolizeilichem 
Interesse  gesperrt  ist,  werden  die  Angaben,  entsprechend  dem  von  der  Berichte- 
steile  aasgesprochenen  WunM^he.  nur  nachrichtlich  hier  mitgeteilt:  Länge  de» 
Rohrnetzes  a)  25964  m  b) '^751  m:  21ahl  der  angeschlossenen  Freibrunnen 
a)  60  b)  0;  Wasserabgabe  a)  2561589cbm  b)  24317©  cbm:  Einnahmen  (a  =  b) 
2  ^lark,  Aasgaben  a)  16579  Mk.  b)  14^21  Mk.;  Bachwert  der  Anlage  (a  =  b) 
^üHOOO  Kk.  Die  Gesamtanlagekosten  derGrundwasserversorgimgsanlage  betragen 
Ende  19aö/<J6:  4120000  Mk-,  der  Bachwert  4  030000  Mk. 

Cber  Änderungen  und  Erweiterungen  der  Wasserwerks- 
anlagen (abgesehen  von  Rohmetzerweiterungen)  wird  für  1904  und 
1905  oder  1904  05  und  1905  06  berichtet: 

Barmen.  Die  Wasserversorgong  wurde  (1904)  auf  die  höchstgelegeDeii  Stadt- 
teile Hatzfekl  and  Lichtenplatz  ausgedehnt. 

Bochum.  Anlage  (1904)  von  4  Fllterbnmnen  mit  1200  m  Heber-  und  900  m 
Filterleitung  und  (1905)  von  20  Rohrbrunnen  mit  IICK)  m  Heberleitung. 

Braunschweig.     Anlage  (1905)  von  33  neuen  Rohrbrunnen. 

Breslau.  Der  Bau  der  Grundwasserversorgungsanlage  wurde  (1904)  zu  Ende 
gefuhrt.  Die  Anlage  wurde  mit  1.  Januar  1905  übernommen.  Die  Überleitung  der 
bisherigen  Flußwasser-  in  die  Grundwasserversorgung  wurde  allmahlioh  vollzogen 
und  war  bei  Schluß  190405  vollständig  durchgeführt.  —  Bau  (1905)  eines  Wasser^ 
turms  und  Verlegung  des  Rohmetxes  in  der  Südvorstadt. 

Chemnitz.  Aufteilung  (1904)  einer  zweiten  Pumpmaschine  im  Pumpwerk 
für  die  höhere  Druckzone  in  den  östUchen  Stadtteilen. 

Co  In.  Das  neue  Wasserwerk  bei  Hochkirchen  wurde  fertiggeetellt  und  am 
3.  Juli  1905  in  Betrieb  genommen;  Tagesleistung  60  (KM)  cbm. 

Crefeld.  Aufstellung  (1905)  einer  dritten  Pumpmasohine  (818—909  cbm 
Stundenieistimg)  und  eines  neuen  Großwassenaumkessels  von  89  qm  Heizflache. 

Dortmund.  Erweiterungen  (1904)  der  Grundwassergewinnungsanlagen  und 
(1905)  Inangriffnahme  des  Baus  einer  dritten  Pumpstation. 

Dresden.  Das  Wasserwerk  NaußUtz  wurde  (1905)  durch  eine  Überpump- 
station ersetzt,  das  Wasserwerk  Plauen  durch  Errichtung  einer  Überpumpstation 
in  Racknitz  erweitert.  Beide  Anlagen  werden  durch  Sauggasmotoren  von  20  PS. 
betrieben.  Die  Cottaer  Quellwasserleitung  wurde  wegen  mangelhafter  Beschaffenheit 
des  Wassers  eingestellt. 

Duisburg.     Anlage  (1905)  von  10  neuen  Rohrbrunnen  mit  Heberleitung. 

Frei  bürg.  Mit  dem  Legen  der  Wasserleitung  nach  dem  neu  hinzugekommeneD 
Vorort  Zahringen  wurde  begoimen. 

Görlitz.    Erbauung  (1905)  von  5  Filterbrunnen, 

Halle.  Die  Heberleitungen  beider  Pumpwerke  sind  (1905)  erweitert  worden;  es 
wurden  je  4  Rohrbrunnen  hergestellt  und  222+ 224m  gußeiseme  Muffenrohren  verlegt 

Hamburg.  Das  bei  Tiefstadt  am  östlichen  Ufer  des  Elbe-Billekanals  errichtete 
Grundwasserwerk  wurde  am  31.  Oktober  1905  dem  Betrieb  überge\>en. 

Hannover.  Im  Grundwasserwerk  ist  am  6.  April  1904  eine  neue  Enteisenungs* 
anläge  (Oxydationsdruckfilterverfahren  mit  33  (KX)  cbm  Tagesleistung)  in  Betrieb 
genommen  worden.  Im  Flußwasserwerk  ist  (1904)  die  vierte  Turbine  imd  Pump- 
maschine (80  Sekundenliter  Leistung)  und  (1905)  ein  elektrischer  Reservemotor 
(57  PS.)  für  die  vierte  Pumpmaschine  aufgestellt  worden, 

Kiel.  Am  8.  Juli  1904  wurde  eine  neue  Petersburger  Fassung,  bestehend  aus 
31  gußeisernen  Röhrenbrunnen  und  einem  Sammelbnmnen,  anschließend  im  Norden 
an  die  Poppenbrügger  Fassung,  in  Betrieb  genommen. 

Leipzig.  Der  zweite  Wasserturm  für  die  hohe  Zone  (jk>hlis  wurde  mit  der  zu- 
gehörigen Hebungsanlage  (1904)  fertiggestellt  und  in  Betrieb  genommen.    AGt  dem 


Bftu  dk^  WjiM^Ttumt»  für  die  h«  hr  Z«<Dr  Nud  «od  der  ti^Frböriirt-ti  Hf^Miiyanluct- 
wurde  (19<»r»,  It^k'oxmeti. 

MAcdc-burg.     Erl»«uun^  »li*C»    tuT^Kr  iico<*r  Fih«. 

Mannheim.  Im  WaÄ^rfAj«»uni>prhiet  viardm  (]9mi  Mi»tollr  v.»n  \(-rHandct<-n 
Ri4irbranDen  6  dcdt  Ersi^Atzr  »hrhraniM-n  und  (I9(fc5i  in  7  pnn*aen«'  SchAt-bthrunm-n 
RohrlmmDro  einprhaut.  Für  dir  MmitchiDeoAnlAgr  irurdr  (19iU%^  ciiw  Ktiodeito*- 
ira<«4-r-RüokkühtaTurs&nUi?r  erst^-lll, 

Mrtr.  Erriihtunc  (19^1  einer  iiraixi«ftfl«eranl««r  mi  der  KAnAUtatterie  Ait 
Pompwerk  (o<««»  cl»m  TAee*W'i*tuni:.. 

MnlhAn9>eiL.  r>ie  BnumenAiilAife  wurde  (19(k>)  dutvh  2  m-ue  FiherhranmHA 
erwritert. 

MüncfaeiL  I>ie  Zulrituns  (11 L  Leitung  im  Gk^ü^entAb  t$t  (19(K%)  uro  29<v>  a 
er«eiu*rt   Wi»rdeii. 

Xürnber;.  Der  Bau  der  neuen  WASätergewinnunp^nlAgo  hei  RAnzMi  i»t  iml«An^. 

PlAoen.  E«  wurden  {\^H)  3481»  m  uod  {I9i^\  l^iH»  m  Quelkitung  nea|EehAut. 
Eine  TAisfierrenAnlAt^e  i»t  (19(C>t  im  Bau  begriffen. 

Posen.  Die  Brunnenf Absangen  Auf  den  EichwAldwiedeQ  sind  (l9iW>)  Auf  3<> 
Brunnen  erweitert  worden. 

SpAndAu.     Erweiterung  (19(15)  der  Rieselfelder  und  der  FilteranUgen. 

StraBburg.      Aufstellung  (19*»5)  einer  vierton  DAmpfmA^hine  in  der  I\imp- 

StA^kO. 

Statt gArC  Die  FiherAnUge  des  NivkArwAstterw^rks  in  Berg  wurde  (19(>4) 
durch  3  überwölbte  Sandfilter  vim  je  lUHi  qm  FiherflÄcbe  auf  10  9l^>  qm  0«Amt- 
filt«rfUcbe  erweitert.  —  Durch  die  Eingemeindung  vom  1.  April  19iV>  *ind  die 
Wasaerwerke  von  CannfitAtt  (2  Wasserräder  und  I  Reservegasmotor  von  je  30  PS, 
doppeltwirkende  Pluniser pumpen  von  54.1  m  Förderhöhe,  HochPM»ervoir  vi« 
2250  cbm  Inhalt),  Untertürkheim  (1  liegende  Hochdruckdampfmaachine,  I  Elektro- 
motor, 2  doppeltwirkende  Kolbenpumpen  von  57  m  Förderhöhe,  2  Dampfkessel  vim 
je  18  qm  Heisflaehe.  Reservoir  von  8it0  cbm  Inhalt)  und  Wangen  (1  Bensinmotor, 
doppeltwirkende  Kolbenpumpe  von  50  m  Förderhöhe,  Reservoir  von  240  cbm  Inhalt) 
hinsugekommen. 

^  Wiesbaden.  Der  4251  m  lange  Kellerskopfstollen  wurde  (19(KS)  völlig  in  Be* 
trieb  genommen« 

Zwickau.  Anbau  (1905)  an  den  Eisenscheider. 
Von  den  38  StÄdten,  für  welche  die  LAngre  der  Sammel-, 
Druckrohr-  oder  Fallrohrleitungren  ausgeschieden  ist  iTaWlle  I 
Sp.  2)  weiirt  gegen  das  Vorjahr  Minderung  auf  nur  Ca«8el  im  Jahre 
1904  (1420  m);  Mehrungen  gegen  das  Vorjahr  reigen  im  Jahre  1904: 
Stuttgart  (230  m),  Mannheim  (236  m),  Spandau  (272  m^,  Erfurt  (524  m), 
Berlin  (836  m),  Nürnberg  (1600  ra),  Bochum  (2100  m),  Metz  (5000  m), 
Wiesbaden  (5000  m).  Barmen  (5687  m),  München  (9087  m),  Duisburg 
(9806  m),  Plauen  (22  030  m),  im  Jahre  1905:  Mannheim  (65  m),  Halle 
(448  m),  Posen  (660  m),  Düsseldorf  (831  m),  Bochum  (1100  niK  Plauen 
(1830  m),  München  (2965  m),  Cassel  (4400  m),  Essen  (5000  m),  Stutt- 
gart (9812  m).  Zum  größten  Teil  begründen  sich  die  Mehrungen  durch 
die  oben  aufgeführten  Anlagenerweiterungen ;  im  übrigen  mufl  es  sich 
um  Berichtigungen  oder  anderweitige  Ausscheidimgen  in  den  Zahlen, 
für  die  Rohrlftngen  handeln. 

In  der  Tabellle  I  Sp.  6  und  7  sind,  wie  früher,  die  Zuwachs- 
Prozente  für  das  Verteilungsrohrnetz  und  für  die  Anschlüsse  im 
Stadtgebiet  nachgewiesen.  Die  Falle,  in  denen  mangels  entsj^rechender 
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Ausscheidung  das  Gesamtrohmetz   oder  die  Gesam tAfischln  sjjie  in    Be- 
tracht kommen  mußten,  sind  durch  *  gekennzeichnet. 

In  der  Länge  des  Verteilungsrohmetzes  zeigen  sich  folgende  Ver- 
änderungen gegen  das  Vorjahr: 

Für  1904:  Freiburg  hat  eine  Minderung  um  6,6%;  in  37  Städten 
stellen  sich  die  Mehrungen  zwischen  0,i  %  (bei  Görlitz)  und  8,7  %  (bei 
Metz),  darüber  noch  auf  ll,o%  bei  Barmen,  ^h^%  hei  Spandau,  11^% 
bei  Essen,  15,9%  bei  Cassel,  18,9%  bei  Kiel,  36,3%  bei  Wiesbaden; 

für  1905:  Kiel  hat  eine  Mindemg  von  4,5  %,  Erfurt  Gleichstand; 
in  37  Städten  liegen  die  Mehrungen  zwischen  0,i  %  (bei  Aachen)  und 
9,7  %  (bei  Bochimi),  worüber  hinaus  noch  10,3  %  bei  Wiesbaden,  103  % 
bei  Posen,  11,2  %  bei  Königsberg,  21,5  %  bei  Stuttgart  erscheinen. 

In  der  Länge  der  Gesamtleitungen  sind  an  Mehrungen  gegen 
das  Vorjahr  zu  verzeichnen:  für  1904  in  12  Städten  zwischen  1,4  % 
(bei  Braunschweig)  und  7,5  %  (bei  Stettin)  und  darüber  hinaus  noch 
44,6  %  bei  Frankfurt  a.  M.;  für  1905  in  11  Städten  zwischen  0,7  %  (bei 
Braunschweig)  und  5,4  %  (bei  Frankfurt  a.  M.). 

In  der  Anschlußbewegung  ergeben  sich  für  das  Stadtgebiet  fol- 
gende Veränderungen  gegen  das  Vorjahr: 

Für  1904:  Minderungen  haben  Posen  mit  6,3%  und  Altona^fnit 
0,2%;  in  40  Städten  stellen  sich  die  Mehrungen  zwischen  0,i  %  (bei 
Augsburg)  und  8,i  %  (bei  Kiel),  darüber  hinaus  noch  auf  10,7  %  bei 
Plauen  und  42,9%  bei  Bochmn; 

für  1905:  Kiel  hat  eine  Minderung  von  0,2  %,  Erfurt  Gleichstand; 
in  40  Städten  gehen  die  Mehrungen  von  0,i  %  (l>ei  Augsburg)  bis 
7,5  %  bei  Bremen,  worüber  hinaus  noch  33,0  %  bei  Stuttgart  auf- 
treten. 

In  der  Zahl  der  Gesamtanschlüsse  sind  folgende  Mehrungen  zu 
verzeichnen:  für  1904  in  acht  Städten  von  1,9  %  (bei  Mülhausen)  bis 
9,7%  (bei  Elberfeld)  und  darüber  hinaus  noch  mit  11,7%  bei  Duis- 
burg; für  1905  in  acht  Städten  von  1,7%  «bei  Elberfeld)  bis  5,6% 
(bei  Dortmund). 

In  der  Zahl  der  außerstädtischen  Anschlüsse  sind,  soweit  die  Aus- 
scheidung es  ermöglicht,  folgende  Änderungen  gegen  das  Vorjahr 
festzustellen. 

Für  1904:  Minderungen  bei  Bochum  (um  1175),  Erfurt  (um  450), 
Chemnitz  (um  76),  München  (um  10),  Zwickau  (um  2>,  Spandau  (um  1); 
Mehrungen  bei  Metz  (um  1),  Potsdam  (um  1»,  Hamburg  (um  3), 
Aachen  (um  9),  Bremen  (um  16),  Berlin  (um  20),  Crefeld  (um  34), 
Altona  (um  61),  Königsberg  (um  90),  Kiel  (um  216),  Halle  (um  229), 
Leipzig  (um  463); 

für  1905:  Minderung  bei  Kiel  (um  134);  Mehrungen  bei  Spandau 
(um  l),  Hamburg  (lun  4),  Dresden  ^^um  9),  München  (um  19),  Grefeld 
(lun  24),  Halle  (um  27),  Königsberg  (um  41),  Bremen  (vun  47),  Hannover 
(um  71),  Berlin  (um  108),  Altona  «um  116».  Bochum  (um  132),  Wies- 
baden (um  189»,  Leipzig  (um  193),  Erfurt  ^^um  100). 

Über  Veränderungen  im  Versorgiin^rsgebiet  läßt  sich  folgendes 
erkennen : 

Für  19t>4:  Hinzxigekommen  sind  bei  Aachen  die  Orte  Laurenberg 
und  Walheim,    bei  Bremen    die   Orte    Arsten    und    Habenhausen,    bei 
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Elberfeld  die  Gemeinden  Gräfrath,  Hilden  (teilweise)  und  (Vonenberg, 
bei  Halle  die  Gemeinde  Radewell;  es  erscheinen  da^e^en  nicht  mehr 
bei  Chemnitz  das  am  1.  April  1904  einpremeindete  Hilbersdorf,  bei 
Essen  infolge  der  Eingemeindung  Rüttenscheid  und  Huttrop,  bei 
Zwickau  die  Orte  Eekersbach  und  Marienthal. 

Ftlr  1905:  Hinzugekommen  sind  bei  Potsdam  ein  Gnmdstück 
des  Arbeiterbauvereins  „Cftcilienhöhe**,  bei  Wiesba^len  die  Gemeinde 
Bierstadt;  es  erscheinen  dagegen  nicht  mehr  bei  Bochum  die  Orte 
Eppendorf,  Höntrop,  Hordel,  Stiepel  und  zwei  Zechen,  bei  Duisburg 
infolge  der  Eingemeindung  Ruhrort. 

In  der  Gesamt- Wasserlieferung  ergibt  sich  folgende  Bewegimg 
gegen  das  Vorjahr: 

Fdr  1904  :  Minderung  haben  7  Städte  zwischen  6,2  %  (Plauen) 
und  Oa%  Halle;  Mehrung  haben  43  Städte  zwischen  \,b%  (Danzig) 
und  10?,  (Cöln),  darüber  hinaus  noch  10,9  J5  Dortmund,  11,2%  Pots- 
dam, 11,7  %  Duisburg,  12,3  %  Mannheim,  1 2,9  j;  Wiesbaden,  14,t  %  Mainz, 
14,3%  Posen,  15,6  %  Mtilhausen,  16,3  %  Essen,  17,4$  Bremen,  18,6% 
Metz,  19,2%    Erfurt,  19,9%  Straßburg,    23,8%  Düsseldorf,   26,9%    Kiel; 

fitr  1905:  Minderung  haben  11  Städte,  danmter  13,1%  Kiel,  im 
übrigen  zwischen  6,5  %  (Lübeck)  und  0,2  %  (Daniistadt  und  Magdeburg) ; 
Mehrug  haben  40  Städte  zwischen  0,o4  %  (Erfurt)  und  9,8  %  (Stettin), 
darüber  hinaus  10,i  %  Mannheim,  11,9  %  Dortmund,  12,7  %  Freiburg, 
14,6  %  Spandau,  15,7  %  Essen,  16,i  %  Bremen,  20,i  %  Posen,  26,3  %  Stutt- 
gart, 28,9%  Metz. 

Der  Verbrauch  pro  Tag  und  Kopf  der  mittleren  Bevölkenmg 
(Tab.  n  Sp.  11)  schwankt  folgendermaßen: 

1904:    zwischen  33,4  Liter    (in   Plauen)    und    272,1    Liter   (in 

Freiburg) ; 
1905:    zwischen    34,8    Liter  (in    Plauen)    und    293,4   Liter   (in 
Freiburg). 

Der  einfache  Durchschnitt  aus  den  51  Zahlen  der  Tab.  U  Sp.  11 
beträgt  1904:  114,1  Liter,  1905:  116,3  Liter,  während  der  aus  der 
Summe  der  Abgabemengen  und  der  Summe  der  Bevölkerungszahlen 
berechnete  Durchschnitt  sich  1904  auf  113,i  Liter,  1905  auf  114,4 
Liter  stellt. 

Gegen  diese  Hauptdurchschnitte  bleiben  zurück: 

1904:  30  Städte  mit  Verbrauch  zwischen  33,4  Liter  (in  Plauen) 
und  108,5  Liter  (in  Wiesbaden) ; 

1905:  32  Städte  mit  Verbrauch  zwischen  34,8  Liter  (in  Plauen) 
und  114,1  Liter  (in  Mülhausen). 

Zwischen  den  zwei  Hauptdurchschnitten   liegt  der  Verbrauch: 

1904  in  Straßburg  mit  113,9  Liter. 

Über  den  Hauptdurchschnitten  liegt  der  Verbrauch 

1904:  in  20  Städten  mit  Verbrauch  zwischen  116,0  Liter  (in 
Mülhausen)  und  272,i  Liter  (in  Freiburg); 

1905:  in  19  Städten  mit  Verbrauch  zwischen  118,4  Liter  (in 
Karlsruhe)  und  293,4  Liter  (in  Freiburg). 

Ln  einzelnen  weisen  als  Durchschnittsverbrauch  auf: 
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1904: 
Unter  den  Hauptdurchschnitten: 
30—40  Liter:  PUuen  (33,4); 
40—50  Liter:  Cliemnitz  (44,3); 
50—60  Liter:  Spandau  (55,8),  Erfurt  (59.3): 

60—70  Liter:  Görlitz  (60,7),   Mainz  (62,8),  Pot^idam  (65,5),  Leipzig  (69,8); 
70—80  Liter:  Danzig  (71,6),  Stettin  (72,1),  Kiel  (72,5),  Poaen(73,9),  Braun- 
«rhweig  (77,3),  Nürnberg  (77,3),  Halle  (77,4),  Königsberg  (78,0), 
Zwickau  (79,0); 
80—90  Liter:  Mannheim  (80,9),  Aachen  (81.4),  Berlin  (82.8),  Breslau  (82,8). 
Ca8sel  (85,7),  Liegnitz  (89,9); 
90— HX)  Liter:  Darmstadt   (94,0),   Magdeburg  (95,4),   Dresden  (95,6); 
100—109  Liter:  Stuttgart     (101,4),     Hannover    (101,6),     Elberfeld     (106,7). 
Wiesbaden  (108,5); 
zwischen  den  Hauptdurchschnitten: 
Straßburg  (113,9); 

über  den  Hauptdurchschnitten: 
116—120  Liter:  Mülhausen  (116,0),  Karlsruhe  (119,9); 

120—130  Liter:  Bremen  (124,1),  Cöln  (127,7),  Altona  (127,9),  Crefeld  (129,3); 
130—140  Liter:  Barmen    (136,3),    Düsseldorf    (136,8),    Metz    (137,8),    Duis- 
burg (138,9); 
140—150  Liter:  Eseen  (143,9); 
150—160  Liter:  Frankfurt  (151,6); 
160—170  Liter:  Hamburg  (163,3); 
180—190  Liter:  Lübeck  (181,3); 

über  200  Liter:   München  (212,5),  Bochum  (221,2),  Würzburg  (229,0),  Dort- 
mund (241,9),  Augsburg  (257,1),  Freiburg  (272,1). 

1905: 
Unter  den  Hauptdurchschnitten: 
30—40  Liter:  Plauen  (34,8); 
40—50  Liter:  Chemnitz  (42,5); 
50—60  Liter:  Erfurt  (57,5),  Kiel  (58,3); 
60—70  Liter:  Spandau  (62,6),  Potsdam  (62,9),  Görlitz  (63,5),  Mainz  (64,5) 

Leipzig  (66,8); 
70—80  Liter:  Königsberg  (72,0),    Danzig  (73,0),  Zwickau  (74,1),    Stettin 
(75,5),  Halle  (75,8),  Braunschweig  (77,6),  Nürnberg  (77,7): 
80—90  Liter:  Breslau  (81,3),  Aachen  (82.9),  Berlin  (84,4),  Mannheim  (85,1), 

Posen  (85,5),  Cassel  (89,7); 
90—100  Liter:  Liegnitz  (90,8),    Darmstadt  (91,4).  Dresden  (94,3),    Magde- 
burg (94,4); 
100—113  Liter:  Stuttgart    (102,1),    Wiesbaden    (105,5),    Hannover    (106,0), 
Elberfeld  (111,3),  Straßburg  (112,8),  Mülhausen  (114,1); 
über  den  Hauptdurchschnitten: 
118—130  Liter:  Karlsruhe  (118,4),  Cöln  (125,9),  Altona  (127.9); 
130—140  Liter:  Barmen  (133.8),   Duisburg  (134.6),  Crefeld  (135,5),  Düssel- 
dorf (137,9),  Bremen  (138,4); 
150—160  Liter:  Essen  (156,3),  Frankfurt  (157,9); 
160— 170  Liter:  Hamburg  (163,7),  Lübeck  (166,8); 
170—180  Liter:  Metz  (176,4); 

über  200  Liter:  München  (208,7),  Würzburg  (226,3),  Bochum  (242,5),  Augs- 
bürg  (251,1),   Dortmund  (264,0),  Freiburg  (293,4). 
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K*•^:^»-ri:  Ivo  :?;>7  Mark  ä^k  o»  »v.  W  r*,\hrt^  u*Hr*;oiv»v,t  iM^  TUt- 
^i'i^^,  >-i  L>,rTii:z  •J^  ;v.U  Mk  '  u  iS  V».:  ^»St^x;^  t^v  l.-Ü  U***^''*'^*l  W  ^ 
T**iU  Eir.T'.A:.:..*-  am*  l>-i!i.*w  .-^^ir.T^.r  Hy}v:h»  kt  »x!oT\un;ri:   v*>tH>  M^^rk  , 

(^heinnitz  (1«Ö43M  Mark'  Zus\hu>s**  tt  iis  «*a<  KiU'kUi:viu  t«  »N  «uv 
Anleiht-miueln. 

Dit-^i^  Ein  na  hinten  talUn  fiir  iUnXaohwtis  vU  r  T»*1h  llo  lllU  witf 
AmleivrMfits  >iTn\  vt»n  iKmi  versohitniintn  Ausiralv,  n  \Ur  ThIh^Uo  UIä 
Spalte   13  in  die  Taln^lU*  III  b  nicht  iÜH»rntuiuut  n   woixU^n: 

1904:  Wi  Kr»ni^lH*rff  35  787  Mark    tür  Krw«  itoninir    dor    WVrko. 
hei    Breslau  1J^>675  Mark    für  NeuWsihaffxuiiivn   xm^l    Ki%%«itonu^i;^^n, 
l>ei  Zwickau  H>9^13  Mk.  für  Rohmet/t  rw»Mtt*mnir«'i>  und  sonst i^x»  tniÜv» 
ortlentliohe    Aus^«l>en,    Ini    Chemnitz    105i>f^8t»    Mark     t\ir     Kolnnrf 
er^eiterungen,     Aufstelhinjir     einer     l\inipniHsi  hine     uml     Kau     enu  v 
Talsperre; 

19C5:  bei  KC»nipsl>erp  27  8r>6  Mark  für  Kr%%eitenn\in  lU  Ui  Htvn 
lau  307  685  Mk.  für  Xeubesihaffnn^en  und  Erweitenuii:i  n,  h*i  Cluni 
nitz  1386324  Mk.  für  RohmetzerweitennipMt  \nul  Bau  t  in»  r  TaNpern^ 

f'ber  Änderuntren   in   den  WasserhezutfsbedinijunKen  wini 
berichtet : 

Barmen.  V^om  I.  Jani  19<V4  ab  int  der  I^mh  für  diw  Aun  (U'n  Tünttrn  auf 
Hatzfekl  und  Lichten  platz  bezojjene  Wajwer  auf  36  ;,   \^^\^  olun  (ri*tv^*^tit.     Vtmi 


534 


XXVIII.  Wassen'ersorgung. 


I.  Beschreibendes  über  die  Wasserrersorgangsanlagen. 

stand  und  Bewegung  des  Umfaiip  der  Versogrimg  im  Jabro  VXi\  .hIo:  10(Mj^(>5^ 
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44 

1802  978 

-0,3 

Halle  a.  Ji.     .     . 

25^40  161707     7*2t«S       419 

5^ 

3,j 

24 

2:^ 

31 

4aa568 

-«.4 

Hambnrgt.    .    . 

561 387        22 18>         92 

♦2,-^ 

3^ 

. 

125 

311 

45856146 

4,0 

Hannover  .     .     . 

6 113  3»  U«  7S6    9  431     1  4S4 

->* 

O  7 

2UX> 

31 

43 

10246  807 

bfi 

KArlsruhe'*'     .    . 

99-225          468S        — 

♦äi 

3ii 

112 

13 

63 

4  687193 

9.» 

Kiel 

11503  122  :XM    5473       244 

iv- 

8.1 

. 

29 

19 

3  876  768 

26,9 

K'-irJ^berg  i.  Pr. 

15  4,;S  104  516    5^>2       :>ö 

6^ 

o^ 

210 

19 

35 

5695955 

1.» 

Le:pi  ,:t     .     .     . 

aS5:v>  401249  ir>6i«9       ^43 

r»j» 

4.4 

, 

:i3 

41 

13040000 

T,' 

Li^^miU     .     .     . 

•U^^»    4o4öö    2  4iV>           1 

•)- 

2^ 

. 

13 

5 

19-26120 

7,5 

Lüi'e^rk.    .     .    . 

l«a  cv5S          7 123       — 

♦3!: 

2* 

172:^ 

31 

243 

5758068 

— »,* 

Ma^debur^     .     . 

li^T  950          7 1»13       — 

♦2-> 

K> 

33 

31 

8289  285 

7,^ 

Miinz    .... 

8  4öi»    72130    4  110       — 

4.3 

2t 

. 

1 

45 

2063018 

14,1 

Mar^e:r::T    .     . 

14  4^2  128  617     t^  S\S       — 

1^ 

4ö 

. 

12 

100 

4521488 

12,3 

-Ve-      .... 

ÄMiii    3574v^    244S           1 

VJ 

t*»? 

^»•» 

24 

120 

3030  800 

18,6 

Mi::.iu.^n  i,E.. 

134  4^4               6  t;i7 

a-)'^. 

♦1,- 

, 

2i^ 

125 

4654^^ 

15,« 

3i-n:h"enT  .     .     . 

l(> » 740  ;>v4  c^N  x:\  s:Vv       ^6 

\l 

1* 

N? 

72 

41-265  768 

2.* 

Xü--be— ^      . 

32  4*X>  '.h}«»  i*.Vs  U  :^  1^           3 

?» 

3  4 

2'«i» 

41 

155 

7  917  475 

7„« 

Fliu-n  :.  V.T.     ! 

4ö7i\^    ^»731     4i*4S           1 

Si 

!••- 

1>3 

i« 

27 

1220000 

—dA 

r  >^: 

13  245    ^n?ve4     ^3:5       — 

^z- 

^-t^  s 

, 

lo 

♦S 

3536141; 

14j 

F-:>i  -     .     .     . 

2  0>4     6.-J:M     2  4->          14 

1  T 

1^ 

247 

3 

2 

1  473  153 

lU 

S:ir^^j     .     .     . 

4  7:2     Ä>872     16K»           4 

n  ( 

:  3 

K» 

11 

1 

1418315 

»,i 

>  •*••  -. 

vmio         4^^         3 

•7^. 

43 

i:x? 

26 

45 

4895271 

6^ 

S-J-..-  i  E.    . 

!2->-2  l-liy-e     7:^-^       — 

5- 

5i 

. 

;^ 

r3 

6  773216 

19,* 

>   .    -.Ti-      .      .      . 

>.^  -«1  'JTTvTi*     t*^45       — 

o 

o  , 

. 

2»» 

3SI» 

7  303218 

3.» 

\Vt<:,-.     .     . 

57  • » • »   » 1>4  1  ^  l     4  »^  r^        — 

36^ 

4: 

— 

7 

17 

3^03360 

la,. 

W    rr:— jT     .     . 

'>4:7     ^T•:^     .>  \S5          S.^ 

1  - 

«> 

. 

l^ 

98 

6591733 

-4^ 

Z    '..Ku.^     .         .         . 

;.-:••' 

r-  444     ir.             V- 

1 

i* : 

7" 

15 

llt> 

1944  7S2 

-M 

-  Sp.  7  snf  die  Ges^amUnsclilfifll». 
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II.  WasNerabgabe  im  Betrieb^akre  1904  oder  1904  05. 

"""   ' 

Von  der  Gesamt-WasRerabgabe  (Tab.  I  Sp.  11)  entfallen 

auf 

in 

Pro  lLop( 
Ur«n  B« 

f«bMlei 

(d»r  mitt- 
TölkeruBf 

a.             b.               c.                d. 

1 
1 

•orfQDp* 
)  und  Tac 

SUdte 

fic  f sie'  -?ife  -^ii 

a.        b.  ■    c. 

d. 

I3f 

ebm             ebm              ebm               cbm 
2.      i       3.               4.                6. 

6.         7.    !     H. 

."^'O^ 

Liter 
11. 

'     Uter 

1. 

9. 

10. 

1      12, 

Ucben  .    .    . 

42683|   262739   3 :161  596^  1 026 772 

1 
0,9 1    5.«     71,« 

21.9 

158000 

81,4 

58.3 

Utnnm     . 

209864;       3786   8229360, 

2^  1    0,0     97,5 

. 

180790 

127,9 

124.7 

9<K)000          "  7  774  7821      44  254 

10^       '  89,1 

0.» 

92660 

257,1 

2294 

lärmen  .    .    . 

156  934     123  64><,  6  056  787  2  :i01  518 

1.«      1,4     70,1 

20,7 

473600 

136.3 

95.6 

Min      .    .    . 

5376144         51332  517 

4  472068 

8,8      a*i,» 

7,s 

2024628 

82,8 

♦69.5 

kKhtxm .    .    . 

500000;   30957211836073 

2279083 

3^    2,1    79,3 

15^ 

184860 

221,t 

175,4 

Inonschweig . 

553950          2  975910             265688 

14,6         78,4 

7.0 

134  500 

77,3 

♦60.6 

)rvmen  .     .    . 

I        .       1          . 

•         .           . 

, 

206  790 

124,1 

, 

^reslmn  .    .    . 

1637 220' 1202 354   9680993  1255206 

11,9        8,7       70,3 

9.1 

456880 

82,8 

58,1 

wsel      ,    .    . 

963  680          i  2  713672    bei  ab 

26,s        1  73,« 

bei  ab 

117  560 

85,7 

63.1 

liemmtz     .    . 

9759411          2  767  912             bei  a 

26,1         73.» 

bei  a 

231140 

44,3 

♦82,7 

roln  a-  Rh. .    . 

2  290  090!        12 119  899           3  8:^8  :J6l 

12,6         66,4 

21,0 

891480 

127,7 

•8M 

:refe!d    .    .    . 

185  0(K);    427  285'  4  609  757.       28000 

3.6      8,9     87,8 

0,5 

111260 

129.3 

1134 

)tzutg     .    .    • 

471636 

129  925   2  21208411447  641 

11,1      3,0     51,9 

34.0 

162  700 

71,6 

37,1 

)annstadi  .     . 

76  365 

230433   2373134'      87  400 

2,«      8,3  .  85,7 

3.3 

80  680 

94.0 

Hl).« 

>ortiiimid    .    . 

3  902946         20170747 

bei  a 

16,t         a3,Ä 

beia 

272700 

241,9 

♦2024 

Dreaden .    .    . 

1469  512         18  730666 

3  329957 

8,4         72,6 

19,0 

500900 

95,« 

♦69.4 

iXksseldoH  .    . 

1096910         11243954 

1371107 

8.0         82,0 

10.0 

274670 

136.« 

♦1124 

>ai>l>iiiv     .    . 
Oberfeld     .    . 

.       1        .       1 

, 

•         •     '     • 

, 

118030 

138,9 

143  404.    127  229!  6  218554 

1113198 

1,»         1,7       81.8 

14.« 

195220 

106,7 

874 

irfaii      .     .    • 

321391.          1954  096 

14,1         85,9 

, 

106210 

594 

♦50,9 

ie»ea.     .    -    . 

211115    187  327   92304412256517 

1,8        1,6       77,6 

19,0 

226  3:K) 

143,9 

111,7 

rrankfart  a.  M. 

.    1    .    ;     . 

( 

, 

3:n450 

151,6 

, 

'  reUmrg   i.  Br. 

860  OOO'   300  000'  4  516  438: 1  <>23  562 

12,8      4,4     67,5 

15,3 

67  270 

272,1 

183.4 

n^riiU     .     .     . 

290(K)0      19  211    1405829 

87  938 

16,1      1,0     78,0 

4,9 

81390 

C0,7 

47,s 

Uli«  a.  S.  .     . 

130116    218357.  8399  843 

1093252 

2,7      4,5  .  70,1 

22.6 

171330 

77.4 

54,4 

Umburg     .    . 

2143600         43  532  846 

179  700 

4,7         94.» 

0.4 

767  070 

16:m 

•156,1 

Unnover    .    . 

2016  717             7  271932 

958  158 

19,7          71/> 

9,3 

276:{6(» 

101,6 

72,1 

Larlsmbe    .    . 

491168    4548311  3741194 

, 

lt\5         9,7       79,8 

. 

10685<i 

119,9 

96,7 

:i«i   .... 

405670      74813   2513  900 

882  386 

10,5:     1,,     64,8 

22.« 

146540 

72,5 

47,0 

wAnigsbergi.Pr. 

468  200           4  739  550 

488  205 

8,f       8:m 

H.S 

200000 

78,0 

•64,. 

i^ipzjg   .    .    . 

10I)7aK)           9737000         12206000 

8,4 

74,7 

l«,» 

510380 

69,8 

•52,1 

•i«gmt2  .    .    . 

108  500.     29500 

1360471 

427  649 

5,7 

1.5       70,6 

22,» 

58  700 

89,9 

•       «3,4 

Abfck   .    .    . 

,       , 

, 

, 

•        1         • 

. 

87  010 

181.3 

. 

lagdebnrg  .    . 

300  880'    492040 

5935820 

1560545 

3,6 

6.0  1  71.6 

18,8 

238  060 

95.4 

68,3 

lajiu.     .     .     . 

1609121    132571 

1  517  415 

252120 

7.8  1    6,4  '  73,6 

124 

90000 

62,8 

46.1 

Lannheim   .     . 

4048461   264834 

3  214  904 

636  9(M 

8,y'     5,«     71,1 

14,1 

152660 

80,9 

574 

leli  .     .    .     . 

1112  600 

818  200 

1100000 

36.7        1  27.0 

36,3 

60240 

137.« 

37,1 

Iftlhaasen  i.  E. 

1147  4771   258  713 

3  247  908     bei  a 

24,6       5.6  '  69.8 

beia 

10990*J 

116.0 

81.0 

lOocben      .    . 

7  801395,2897  350 

30504071 

62952 

IK^      7,0  ^  78,» 

0.1 

5:)0500 

212.5 

157.1 

tOmberg     .    . 
lauen  i.  V.     . 

1271540    7a3  660 

5419  247 

523038 

16,1       8,9     68,4 

6« 

280000 

77.3 

524 

62000      75000   1058000 

'25000 

5i       6,1     86,7 

2.1 

9i»78(i 

33,4 

29.0 

•/wen      .    .    . 

152156    135884    168r)  3391 1567  767 

4,3;     3,»     47,5 

44  3 

131130 

73  9 

:i5,i 

r^MiMin.    .     . 

102  519      67  40ü:  1082  700     230  534 

7.0  j    3.9     73,5 

15.« 

61600 

654 

48,1 

paodan      .    . 

219700      60000:1118165:      20450 

15,5  '     4^  ,  78.8 

U 

69630 

55,8 

464 

tcUin     .     .    . 

370429    453779'  3  4225371    648526 

7.«      9.3  ,  69.9 

13.1 

186000 

72.1 

50.4 

tnBbarg  i.  E. 

2846189'          3177  551 

749  476 

42.0         46,9 

11,1 

162880 

113,9 

♦53,4 

tottnrt      .    . 
»'lewaden  .    . 

997130'   855510'  5  436310 

514  218 

13,7       4,9     74,4 

7.0 

197310 

101,4 

754 

1274848    20043:J.  2378  079|    bei  a 

3:J,i       53     61.7 

bei  a 

97280 

H»8,5 

67,0 

rorzbnrg    .    . 

2  045  432    188  994]  3  118  732  1  238  575 

31,0      2,9  '  47,3 

18,8 

78650 

229.0 

IOH4 

wxk*u.    .    . 

52760 

883  990 

979  742 

28240 

2.7 

45.5  ,  50.4 

1.4 

67  2C<J 

79.0 

ä9j. 
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XXVUI.  Wasserversorgung. 

lila.  Finanzielle  Ergebnisse  des  Wasserwerk- 


E  i  n  n  q 

h  m  e  n 

Städte 

Übernahme 
aus  dem  Vor- 
jahre; 
Zuschüsse 

Für 
verkauftes 

Miete 
der  Wasser- 

Aus Magazin 
und 

Ver- 
schiedene 

Gesamt- 
Einnalimen 

Wasser 

messer 

Werkstatt 

Einnahmen 

JC 

JC 

JC 

JC          , 

JC 

JC 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Aachen  .... 

467  528 

63  000 

90  077 

10  930 

631535 

Altena    .... 

— 

984  117 

26  300 

8635 

631 

1019  683 

Augsburg  .    .    . 

— 

272  260 

— 

3  851 

2  370 

278  481 

Barmen     .    .    . 

— 

810  405 

8  507 

6  566 

12  610 

838  088 

Berlin     .... 

— 

8  088  596 

— 

21293 

49  024 

8  158  913 

Bochum     .    ,    . 



714  809 

15  635 

31930 

7  358 

769  732 

Braunschweig  . 



399  342 

693 

30  496 

1192 

431  723 

Bremen      .   .    . 

8  804 

743  900 

— 

9102 

839 

762  645 

Breslau  .... 

418  546 

1  580  238 

— 

31  792 

8  754 

2  039  330 

Cassel     .... 

— 

496  371 

1189 

16  716 

19  343 

533  619 

Chemnitz  .    .    . 

740  316 

634  919 



11818 

87  533 

1  474  586 

Cöki  a.  Rh.  .    . 



1  574  885 

167  130 

59  084 

71794 

1  872  893 

Crefeld  .... 



529  295 

11378 

35  055 

5  318 

581046 

Danzig  .... 

. 

• 

. 

. 

, 

. 

Darmstadt    .    . 

— 

469  531 

3  999 

.     8  192 

3000 

484  7-22 

Dortmund     .    . 

___ 

1  329  333 

49  568 

31932 

26  659 

1  437  492 

Dresden     .    .    . 



1  627  623 

1302 

20  409 

58  878 

1  708  212 

Düsseldorf     .    . 

1  102  522 

25  439 

19  695 

7  392 

1  155  048 

Duisburg  .    .    . 
Elberfeld   .    .    . 

374  606 

33  908 

13  476 

4  511 

426  501 

— 

785  703 

62  716 

8  025 

9  760 

866  204 

Erfurt    .... 



330  494 

4 

31  572 

11886 

373  956 

Essen     .... 



761  593 

61  111 

17  370 

8  760 

848  834 

Frankfurt  a.  M. 



3  211  709 

2  153 

6  439 

253  574 

3  473  875 

Freiburg  i.  Br. 



389  348 

2  028 

11375 

4  971 

407  722 

Görlitz   .... 

— 

199  259 

— 

— 

2  107 

201366 

Halle  a.  S.    .    . 

599  266 

2  303 

3180 

11784 

616  533 

Hamburg  .    .    . 

, 

3  937  732 

28  851 

— 

— 

3966  583 

Hannover      .    . 

114  715 

1  230  929 

77  056 

10  239 

49  632 

1  482  571 

Karlsruhe      .    . 

605  865 

14  903 

1571 

3  016 

625  355 

Kiel 

— 

483  233 

28  571 

58165 

5  247 

575  216 

Königsberg  i.  Pr. 

207  892 

483  445 

— 

82  964 

16  770 

791  071 

Leipzig  .... 



1  761  410 

114  285 

47  132 

53  885 

1  976  712 

Liegnitz.    .    .    . 

27  303 

226  648 

835 

, 

5  728 

260  514 

Lübeck  .... 

316  872 

5  963      - 

17  191 

1349 

341  375 

Magdeburg    .    . 

— 

763  944 

— 

454 

476 

764  874 

Mainz     .... 



422  711 

31758 



11136 

465  605 

Marmheim     .    . 



740  641 

17  182 



33  750 

791  573 

Metz 



128  694 



— 

1481 

1.30  175 

Mülhausen  i.  E. 

— 

414  091 

31609 

23  392 

8  779 

477  871 

München   .    .    . 

— 

1  734  479 

149  098 

9  558 

70177 

1963  312 

Nürnberg  .    .    . 

. 

626  291 

72  663 

4  238 

8  495 

711687 

Plauen  i.  V.  .    . 



202  450 

— 

36  926 

25  380 

264  756 

Posen     .... 

94  409 

250  453 

— 

— 

1  9127 

353  989 

Potsdam    .    .    . 



185  569 

468 

2  007 

3853 

191897 

Spandau    .    .    . 

— 

221  740 

2  175 

2  545 

17  811 

244  271 

Stettin  .... 



690  459 

73 

34  147 

2  941 

727  620 

Straßburg  i.  E. 



426  800 

81744 

1079 

1251 

510  874 

Stuttgart  .    ,    . 



913  726 

1026 

15  685 

15  293 

945  730 

Wiesbaden    .    . 



762  729 

1410 

13  819 

8  377 

786  335 

Würzburg      .    . 

— 

344  653 

— 

705 

5  292 

350,650 
267  297 

Zwickau     .    .    . 

68  158 

182  350 

22 

11  257 

-5  510 
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betrielM  im  Betriebsjakre  1904  oder  1904  05. 

__ 

A 

u  8  tr  a  b  e  n 

Ein- 

AU. 
gemeine 

Ver- 
waltung 

Betriebs.  h^VuTder 
(Förde-   ,    Belnob»- 

Kosten          ine«»«r 

Ver-      ] 
zinsnng 

und 
Amorti- 
sation 

Ab             ^*''* 

fübmng   ^biedene 

Gesamt- 

AU8- 

gaben 

nahmen- 
Über- 
schuß 

Stidto 

M 

9.                10. 

.4C 
11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

8. 

16. 

3X539 

143  718       36  021 

53  391 

7  769 

_ 

279  438 

352  097 

Aachen. 

72  403 

128  290        35  477 

242  700 

86  985 

11  184 

577  039 

442  644 

Altena. 

24  966       27  323 

— 

1 

— 

52  289 

226  192 

Augsburg. 

76  055 

166  796        87  932 

384  841 

10  000 

— 

725  624 

112  464 

Barmen. 

2  228  840 

3  093  087. 

1(¥)000 

34  091 

5  456  018 

2  702  895 

Berlin. 

32  909 

261  745        97  466 

2a3  403 

32  651 



718  174 

51  558 

Bochum. 

50  764 

34  696        30  756 

140  143 

55  000 

— 

311359 

120  364 

Braunsohweig. 

72  487 

192  598        99  851 

397  709 

— 

— 

762  645 

— 

Bremen. 

182  249 

81  666      102  313 

624  120 

484  088 

180  675 

1655  111 

384  219 

Breslau. 

67  500 

24  799  ]     45  545 

219  118 

43  824 

2  987 

403  773 

1*29  846 

CaMcL 

71718 

59  975 

29  648 

262  359 

_ 

1  050  KX6 

1  474  586 



(liemnita. 

186  950 

171  0«0 

146  076 

198  113 

230  000 

-- 

932  219 

940  674 

Cöbi  a.  Rh. 

73  980 

64  834 

9  803 

153  386 

62  114. 

-- 

364  117 

216  929 

CrefeW. 

, 

• 
• 

,        , 

. 

, 

. 

40  412 

58  940 

34  242 

93  032 

19  387 

— 

246  013 

238  709 

Darmstadt. 

119  678 

154  812  i     74  170 

598  722 

136  422 



1  083  834 

353  658 

Dortmund. 

283  4>^ 

132  728  1  134  593 

489  031 

667  902 

469 

1  708  212 

— 

Dresden. 

309  688 

134  434 

334  5961 

2  273 

780  991 

374  057 

Düsseldocl 

18  506 

57  477        23  801 

164  679 

8  223 

— 

272  686 

153  815 

Duisburg. 
Elberfeld. 

116  735 

209  630        84  742 

338  570 

— 

13  972 

762  649 

103  555 

34  184 

66*820        38  965 

140  555 

18  390 

374 

299  288 

74  668 

Erfurt, 

»7  460 

156*433      129  466 

408  766 

17  244 



809  369 

39  465 

EKflen. 

269  001 

911609  .   155  727 

1  246  812 

2K3  708 

71  424 

2  938  181 

535  694 

Frankfurt  a.M. 

24  461 

—              25  820 

101  106 

— 

15  783 

167  170 

240  552 

Freiburg  i  Br. 

17  130 

14  595        12  184 

90  413 

IhOOO 

17  470 

169  792 

31  574 

Göriitz. 

64  887 

68  257        62  791 

190  964 

55  392 

401 

442  692 

173  841 

Halle  a.  & 

1  907  251 



— 

— 

1  907  251 

2  059  332 

Hamburg. 

92  443 

151435 

443  151 

142  187 

57  780 

8H6  9IH5 

595  575 

Hannover. 

41289 

34  964  1     55  224 

156  169 

— 

4  152 

291  798 

333  557 

Karlsruhe. 

59  132 

84  580  '   138  716 

225  865 

— 

8  165 

516  458 

58  758 

KieL 

53  974 

266  071        38  493 

365  9561 

30  000 

36  577 

791  071 



Königsberg  iPr. 

204  731 

101  925  '   113  156 

389  931 

546  175 

13  213 

1  369  131 

607  581 

Leipzig. 

18  541 

84  706        18  314 

75  427 

35  550 

8  585 

241  123 

19  391 

Liegnitz. 

25  116 

61  043  i     35  029 

60  353 

39  959 

— 

221  5(;0 

119  875 

Lübeck. 

80  727 

126  687  :     51  242 

323  982 

— 

— 

582  638 

182  236 

Magdeburg. 

26  625 

139  358  '     14  950 

117  13:> 



2 

298  07(» 

167  535 

Mainz. 

43  169 

40  375        71  828 

174  557 

120  397 

4  393 

454  719 

336  854 

Mannheim. 

34  418 

~~" 

— 

— 

34  418 

95  757 

Metz. 

103  745 

113  460 

— 

— 

217  205 

im  666 

Mälhausen  i.  fi. 

167  621 

—          120  962 

944  798; 

— 

50  172 

1  283  553 

679  759 

München. 

74r>53 

82  433 

258  374 

130  492 

4  273 

550  125 

161  562 

Nürnberg. 

21  694 

37  506 

129  380 

76  176 

— 

264  756 

— 

Plauen  i.  V. 

6  052 

69  507        40  628 

194  537 

— 

43  265 

353  989 

— 

Po««. 

37  386 

10  501        13150 

41  435, 



396 

102  H68 

89(J29 

Potsdam 

56  600 

39  259       23  405 

58  900 

17  647 

15  978 

211789 

32  482 

Spandau. 

5:i222 

76  817  '     53  %1 

174  339 

945 

8  61K) 

369  974 

357  646 

Stettin. 

33  505 

57186  ,     19  251 

— 

— 

— 

109  941 

400  933 

Straßburg  i  E. 

110  743 

143  933 

80  000 

38  000 

— 

372  676 

573  054 

Stuttgart, 

B7  750 

62  962  1     59  806 

338  284. 

10  000 

— 

558  802 

227  533 

Wiesbaden. 

30  235 

46  232  i     28  422 

120  804. 

64  322 

11898 

3<K)913 

49  737 

Würzburg 

25  287 

15117 

17  008 

84  940. 

*" 

124  945 

267  297 

Zwickau. 
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538  XXVIIL  Wasserversorgan«. 

Ulh.  Piamvlelle  Ergthnlsut  4m  Wasserwerkibetrieks  te  Beridimakre  19M  m^ertm^tm. 


llili 

Einnahmen 

Auffabes              | 

für 

ml 

Betriebe 

J^tdU 

n-j 

W«^ser 
iT^kllla 

»4  ^"j 

Zo- 

Cbef 

%3^    tr£^ 

ä^^^ 

Sx" 

£g^b 

^&:-e 

cbm 

JL 

Jt             4L 

.€ 

.* 

L 

->. 

*L             7. 

^ 

% 

Aiichen  .    . 

.       33615% 

467  528    164  007 

a31  535 

218  278         — 

218  278 

413257 

Altona    .    . 

.       8348  908 

948117      35  566 

1019  6a3 

236170    11184 

247  354 

772329 

Augüburg  . 

.       7  774  782 

272  260        6  221 

278  481 

52  289         — 

52  289 

226 192 

Bannen 

.       6179  435 

810  405      27  683 

838  088 

a30  783         — 

330  783 

507  305 

Berlin     .    . 

.     51332  517 

8  088  596      70317 

8  158  913 

2  228  840    34  091 

2  262  931 

5895982 

Bochum 

.     12  497  690 

714  809      54  923 

769  732 

392 120         — 

392120 

377  612 

Braun^chweij 

5  .       3  795  548 

399  342      32  381 

431  723 

116  216         — 

116  216 

315  bifi 

Bremen 

743  900        9  941 

753  841 

364  936         — 

364  936 

388  91  »0 

Breslau  .    . 

!     10  883  347 

1580  238      40  546 

1  620  784 

366  228         — 

366 '228 

1254  556 

CaMel     .    . 

.       2  713072 

496  371       37  248 

533  619 

137  844«     2  987 

140831 

392  78^ 

Chemnitz  . 

. 

634  919      99  351 

734  270 

161 341          — 

161341 

572  929 

C51n  a.  Rh. 

.     12119  899 

1574  885     298fX)8 

1  872  893 

504  106         — 

504  106 

1 368  787 

C^refeld  .    . 

.       4  726  634 

529  295      51  751 

581  046 

148  617         — 

148  617 

432  429 

Danzig  .    . 

.       2  212  084 

^ 

^ 

. 

. 

, 

DarmBtadt 

.       2  679  932 

469531       15191 

484  722 

133  594         — 

133  594 

351 12^ 

Dortmund 

.     20 170  747 

1329.333    108159 

1  437  492 

348  690         — 

348  690 

1088Ä)2 

Dresden 

.     17  482  885 

1  627  623      80  589 

1708  212 

550  810         469 

551  279 

1156933 

Diwaeldorf 

.     11243  954 

1  102  522      52  526 

1  155  048 

309  688      2  273 

311961 

843087 

Duisburg  . 
Elberfeld    . 

. 

374  606      51  895 

426  501 

99  784         — 

99  784 

326  717 

'.       7  6^)2  385 

785  703      80  501 

866  204 

410107     13  972 

424  079 

442 12:> 

Erfurt    .    . 

330  494      43  462 

373  956 

139  969         374 

140  343 

233613 

E88en     .    . 

!     11885  4f)0 

761  593      87  241 

848  834 

3^3  359         — 

383359 

465  475 

Frankfurt  a. 

M. 

3  211709    262166 

3  473  875 

1336  237    71424 

1407  661 

2  066  214 

Freiburg  i.  B 

r.         4  676  438 

389  348      18  374 

407  722 

50  281     15  783 

66  064 

341658 

Görlitz   .    . 

.       1  405  829 

199  259        2  107 

201  366 

43  909     17  470 

61379 

139987 

Halle  a.  8. 

.       3  748  316 

599  266      17  267 

616  533 

195  935         401 

196  336 

420197 

Hamburg  . 

.     44  697  646 

3  937  732      28  851 

3  %6  583 

1  907  251         — 

1  907  251 

2a59a32 

Hannover 

.       7  351  052 

1230  929     136  927 

1  367  856 

243  878    57  780 

301  658 

106619.^ 

Karlsruhe 

4  687  193 

605  865      19  490 

625  355 

131  477      4  152 

135  629 

489  726 

Kiel    .    .    . 

.       2  513  900 

4a3  233      91  983 

575  216 

282  428      8  165 

290  593 

2S4  623 

KönigHl)org  i 

Pr.     5  207  750 

483  445      99  734 

583179 

358  538 '        790 

359  328 

223851 

Leipzig  .    . 

.     13  010  0(Kj 

1761410    215  302 

1  976  712 

419  812     13  213 

433  025 

1543687 

Liegnitz .    . 

.       1  926  120 

226  648        6  563 

233  211 

121561      8  585 

130146 

10306:» 

Lübeck  .    . 

. 

316  872      24  503 

341  375 

121 188         — 

121 188 

220187 

Magdeburg 

.*       6  427  860 

763  944           930 

764  874 

258  656         — 

258  656 

506  21^ 

Mainz     .    . 

.       2  058  018 

422  711       42  894 

465  605 

180  933,            2 

180935 

284  67C 

Mannheim 

.       3  866  188 

740  641       50  932 

791  573 

155  372      4  393 

159  765 

631  80^ 

Metz  .    .    . 

818  200 

128  694  1       1481 

130  175 

34  418         — 

34  418 

95  757 

Mülhausen  i. 

E.       3  247  908 

414  091  !     63  780 

477  871 

103  745  ,        — 

103  745 

37412»i 

München   . 

.     36  869  088 

1734  479    228  833 

1963  312 

288  583    50172 

338  755 

1 624  557 

Nürnberg  . 

.       5  811300 

626  291       85  396 

711687 

156  986  1     4  273 

161  259 

55042»* 

Plauen  i.  V. 

.      1  138  im 

202  450      62  306 

264  756 

59  200         -^ 

59  200 

205  55»; 

PoHcn     .    . 

.       1  835  734 

250  453        9127 

259  580 

116187:  43  265 

159  452 

100  U^ 

Potiidam    . 

1  082  700 

185  569        6  328 

191  897 

61  037  1       396 

61433 

130464 

Spandau    . 

.       1  397  805 

221  740      22  531 

244  271 

119  264'  15  978 

135  242 

109023 

Stettin  .    . 

.       4  278  608 

690  459  ,     37  161 

727  620 

186  000;     8  690 

194  690 

532» 

Straß  bürg  i. 

E.        3 177  551 

426  800      84  074 

510  874 

109  941 ,       — 

1    109  941 

400  9sa 

Stuttgart  . 

.       5  397  620 

913  726      32  004 

945  730 

254  676         — 

254  676 

691061 

Wiesbaden 

.       2  578  512 

762  729  ,     23  606 

786  335 

210  518:       - 

210  518 

575  Bl? 

Würzburg 

4  4S5  356 

344  653  '       5  997 

350  650 

103  889'  11898 

,    116  787 

2$lM 

Zwickau 

1916  492 

182  350 

16  789 

199  139 

57  412'  15  032 

l      72444 

iseor 

XXYUI.   Wasser verf^orgung. 
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IV.  Rentobilittt  der  Wasserwerksanlmgen  im  Betriebiüahre  1904  oder  1904  05. 


Vu 

tbm 

^Va-?er 

der 

Liei  i^i  faitJD  »le« 

In  dem  Be- 

triebsQberschuB 

(Tab.  1  2^p.  1 ) »  Meilen  nrh 

iietrkb^^lite^  beifn^ 

(Tab.  III  b  Sd.  9) 
rentiert  sich: 

-^  5  *-f 

ot 

^  «'^ 

Sia.lle 

3^1 

lli 

=  5  - 

lli 

der 

Jet 

der 
Wert  a 

lU  '^o 

der 
Wert  h 
zu  »0 

0. 

3. 

M     _ 

H 
a 

<». 

1. 

10. 

Aachen   .     .     . 

13,9 

4,7 

10,ü 

4,7 

13,5 

4  493  2in> 

2596  400 

9,» 

15.9 

Altena     .    .    . 

lU 

2,M 

11,7 

•-^,9 

12,1 

6  172  593 

, 

12.5 

. 

Aapsburg     .     . 

n,Ä 

0,« 

3.1 

0,6 

3.J 

2  941928 

1  116  685 

7,7 

2«»,3 

Hamien  .    .    . 

i:U 

3,»» 

I».4 

3.r» 

9,7 

7  8;u  854 

6  535  458 

6,5 

7,H 

BeHin      .    .    . 

l.V 

3,6 

13,j 

3.7 

13,3 

76326(i>8 

. 

7,7 

Bochum  .    .    . 

5,T 

2,« 

4,« 

2.6 

5,j 

• 

415.3  386 

, 

9,1 

Hraunsohwei^r . 

IM^ 

3,1 

lo^ 

3.1 

11,4 

4  905^39 

2  776  745 

6.4 

11.4 

Bremen  .     .    . 

, 

3.5* 

7,» 

3.9 

8,0 

8  687  076 

6  220  771 

4.5 

6.3 

Breslau  .     . 

14,5 

2,7 

11,5 

2,7 

11,8 

10  43!»  629 

6  6.36110 

12,0 

I8,sf 

Case«]      .    .     . 

lb,i 

3,7 

13.5 

5!« 

14.5 

4  U)6  <K>5 

4  2.37  245 

H,5 

9.3 

Chemnitz     .    . 

. 

U 

17,0 

4.3 

19.6 

8  5tn»  2X1 

, 

6.7 

. 

i.ViIn  a.  Rh.      . 

V\,o 

2,» 

H»; 

2,M 

lt»,3 

130f»9  8«;s 

3  926  8IX) 

10,4 

34.9 

trefeld    .    .     . 

11,> 

U 

10,1 

2.8 

11,1 

3  412  617 

1483  674 

12,7 

29.1 

[>anzig     . 

. 

, 

. 

. 

. 

. 

riarmsUdt   .    . 

17.5 

4,M 

17,0 

4,8 

17,0 

3182157 

2  2b234:) 

11,0 

15,4 

[>ortinand    .    . 

i\,6 

Ir* 

5,5 

1.4 

r,,o 

11  65«;  778 

• 

9.3 

• 

I>resden .    .    . 

•».s 

3,1 

1».3 

3.1 

9,7 

, 

14  528970 

, 

x,^ 

t)to5eldort  .    . 

0,H 

-^s 

8,0 

2.3 

^^.4 

6  310  81)6 

744  «HO 

13,4 

, 

iHxisburfr     •    . 

1.7 

«;,3 

1,7 

7,1 

3199  778 

1  257  003 

10,  J 

2«;.o 

Dberfcld     .     . 

10,3 

5,4 

10.3 

5,6 

11,4 

7  269138 

. 

6.1 

• 

ErfttTl      .     . 

, 

6,1 

Ufi 

6,> 

16.1 

2555W1 

1518  850 

9.1 

l.M 

Kws^n      .     .    . 

♦;,4 

3,J 

6.4 

3.J 

7,1 

3  355  CA^ 

3  (»«648 

13,9 

15., 

rrmnkhirt  a.  M. 

, 

7,3 

17,5 

7,7 

18,» 

28  117  374 

22  164  076 

7,3 

'.M 

Freiburg  i.  Br. 

^^ 

0,8 

5,8 

1.0 

6,1 

2  373  2U7 

• 

14,4 

(irvriiu     .    .    . 

14.5 

2,4 

11,1 

%* 

11,J 

• 

. 

• 

HdBe  a.  S  .    . 

16,0 

4,0 

12,4 

4,1 

12,7 

6022  277 

2630656 

7,0 

16,0 

Hambarg     .    . 

^^ 

4,J 

8,6 

4,« 

H.7 

:«  507  352 

. 

6,3 

. 

Hannover    .    . 

16,7 

2,i 

12,0 

2,9 

13,3 

11124  332 

7  0i>5  952 

9.6 

15,1 

Karlsruhe     ,    . 

12,9 

2.8 

12,9 

2.9 

13.3 

3  215511 

2110083 

15» 

S\,i 

Kiel     .     .     .     . 

li*.J 

7,3 

V2fi 

7,5 

14,8 

4338  i*59 

2  868  876 

6.6 

9,9 

KofxigsbergiJPr. 

;»,s 

6,3 

>^,h 

6.3 

10.J 

7  696  »07 

562(H^5 

2.9 

4.0 

Lr-tpzig    .    .    . 

13,5 

3,sr 

13.5 

3.3 

15,j 

14214  830 

8  494  791 

10.9 

TM 

LiegniU  .    .    . 

11,H 

6,3 

11,8 

6,8 

12.1 

. 

13ö61«60 

«.< 

LQbeck    .    .    . 

, 

2,1 

5,5 

2,1 

5,9 

2  702  55.3 

. 

8.1 

. 

Xa^deburg  .    . 

llr» 

3,1 

\\t 

3.1 

9,J 

6  673  217 

3  572372 

7,6 

144 

"      II      .    .    * 

9*1.5 

H.^ 

2I»,5 

8,8 

22,6 

2142514 

12461-22 

13,3 

22..* 

Jürcim    »     . 

KM 

3,1 

16,4 

3,5 

17,5 

4  280398 

2  ^9,3  526 

14,« 

21,1» 

.Jt   .     .     '    ' 

!5,7 

Ui 

4,« 

1,1 

4,3 

. 

• 

. 

. 

\2,7 

%^ 

H,9 

2,J 

10,3 

3  696  871 

. 

10,1 

. 

^mx-bea     .    » 

4.1 

r,i 

4,< 

0.8 

4,8 

• 

:K)  246  284 

. 

5,4 

?<iarab«nr     »    ^ 

Kl,* 

2,0 

7,9 

2.0 

9,0 

6  345138 

5  713042 

8.1 

9.6 

inau«m  i'  V. 

n,A 

U^ 

!«',• 

4.1» 

21.7 

3  131  471 

, 

6,4 

Po--*rfl      . 

13,« 

3.1 

7,1 

4,5 

7,3 

2312462 

, 

43 

f%,Z^Um      ,    . 

17,1 

4,1 

12,6 

4,« 

13.0 

191>8  0«io 

. 

6,5 

. 

S^i^n^fitU-     *     - 

KV 

»t* 

15,6 

9,5 

17,J 

. 

• 

• 

• 

:^lctlui     -    .    . 

i»;,i 

n,!, 

14,1 

4,0 

14.9 

3  821874 

3  403  582 

13.9 

15.7 

^U^»fibtltY  L  E. 

I3,i 

Lei 

6,3 

1,« 

7,5 

4  978  426 

. 

8.1 

. 

16,* 

35 

12,5 

3,5 

12.9 

8  25:J871 

5»W»774 

8.1 

124 

29,« 

fe.5 

19,8 

5.5 

2I>,4 

9380  5S3 

7ll29:^ 

6.1 

8,1 

•  rtiktfiip    •    - 

T,7 

!*• 

5,1 

1,8 

5,3 

3001735 

• 

7r 

listatt*    -   « 

»i* 

5^« 

9.4 

3.7 

10,5 

2  907  774 

2H46«»V3 

4,4 

540 


XXVIII.    Wasserversorgung. 


L  Besehreibendes  fiber  die 

stand  und  Bewt-j^rung  des  UmFanga  der 


Wasserversorgangsanlagen. 

YersQr^^ng  im  Jahre  1905  oder  1905/06. 


Städte 

fDtP  ATi^abcn  Act 

liehen  sich  anf 
du»  Kiil^at!ir>irJBhr 

19Q6.  die  d«r 
C^brlfen  auf  das 
H«cnQiJiii^mhr 


1- 


Böi  Schluß   du--.   B^tritrbt'juhrc^ 


die  Llngo 


dj«  7,^h\  4er 
Grands  Lack  6 


cn 


US  a  oj 
aj  a  n 


1 


^> 


3. 


4.     I 


i>. 


Mmdc!rpii[r  j— ) 
dan  Vorjahr 


P  =  S 

Tfl   —  ^ 


-D 

fi. 


r  V  s 


D  ^ 

a-*  -. 

gS.e 

II 

Sgl 

2  a  t 

s^^ 

s.;-? 

--3 

°  s  s 

^  « 
^=^ 

;f 

~:3 

■«2S 

31 

9. 

10. 

23 



31 

4 

18 

11 

15 

5 

204 

308 

13 

56 

23 

7 

94 

388 

46 

139 

25 

38 

— 

74 

40 

41 

13 

8 

43 

61 

— 

20 

2 

3 

11 

33 

37 

215 

, 

62 

24 

9 

4 

26 

19 

6 

59 

207 

10 

52 

2 

44 

23 

29 

91 

310 

33 

43 

13 

64 

29 

19 

19 

38 

33 

41 

13 

5 

34 

217 

33 

31 

1 

46 

12 

100 

24 

120 

28 

129 

92 

75 

41 

156 

— 

27 

10 

45 

3 

2 

11 

2 

27 

52 

40 

74 

23 

428 

9 

22 

16 

98 

15 

110 

Gesamt- 
Wasser- 
liefening 

cbni 


11. 


Sc 


Aachen 
Altona  .    . 
Augßburgt 
Barmen 
Berlin    .    . 
Bochum    . 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Cassel   .    . 
Chemnitzt 
Cöln  a.  Rh. 
Crefeld    .  . 
Danzigt 
Darmsfadt . 
Dortmund 
Dresden  t 
Düsseldorf 
Duisburg    . 
Elberfeld   . 
Erfurt    .    . 
Essen    .    . 
Frankfurt  a.  H. 
Freiburg  i.  Br.f 
Görlitz  .    . 
Halle  a.  S. 
Hamburgt 
Hannover  . 
Kdrlsruhef 
Kiel  .    .     . 
Königsberg  i.  Pr. 
Leipzigt    . 
Liegnitz     . 
Lübeclc .    . 
Magdeburg 
Mainz    .    . 
Mannheimt 
Metz      .    . 
Mal  hausen  i.  E. 
Mttnchent 
Nümbergt 
Plauen  i.  V.f 
Posen    .    . 
Potsdam    . 
Spandau    • 
Stettin  .    . 
Straßburg  i. 
Stuttgart    . 
Wiesbaden 
Würzburgt 
Zwickauf  . 
*)  Die  Angaben 


38  762 
2113 
11215 
44102 
60677 


111  979 
L98  683 
84  737 
154497 
1027176 


8  346 
7  436  1 1 880 
431l|      10 

8268 
27  970      526 


42  562  156  775 
108  787 

1308  652 
320478 
49  400  95328 
203613 
390  698 


4803 
7  044 
27  002 
9  541 
4541 


14665 
25070 
22  700 


115139 

107  141 

82  684 


304287 


4  978 
33683 
14  505 
33  200 
39  284 
19000 


451516 
262  224 
134937 
181  932 
92190 
227  071 


1370 
2 

211 

12 
6884   — 

24  676 
82061  153 

6  305 
53141  - 

9260 


140 

5 

912 


609  899 


11187 
3600 


83878 
47  428 


25  688  164  945 

586  422 
6  1181316132 

102  185 
11503  116  771 
15438  116256 
38  533  405494 

6  320  45  868 

103  432 
203  553 

8  450  74139 
14  557  132  763 
20000  37  887 

137  813 

103  705  391  246 

32  400  228042  11678 

47  550  83828  5185 

13  905  101695  2351 

2034  69345  2485 

4772  54054  1724 

170  716     4331 

12  9321186  344  7  770 
49  773  1336  697  12  825 
57  000 '147  989!  4  699 
18  417!  90  376    3  601 

13  200!  67  3541  3  05«^) 


15  654 
13  457 

7  057 

8  699 

5  601    1300 

11277 
16896 

4533 

3003 

7  477 
22  840 

9  637 
4  859 
5461 
5912 

14054 
2  507 
7  383 
7  278 

4  237 

6  925 
2  581 

6  741 
14012      324 


446 

96 

1555 

HO 

346 

1036 

1 


3 
1 

14 
5 


189 

33 

3 


0,1 
2.« 

0,7 

1,5 
2,6 

9,7 
♦0,7 

7,0 

♦5,6 

4,1 

♦3,8 
2,6 

3,4 

4,1 
♦3,8 

6,2 
9,6 
4.7 

2,1 

2,3 

♦5,4 

2,8 

2,0 
♦4.5 

2,0 

♦3,0 

-4,6 

11,2 

1,1 

0,9 
♦1,8 
♦2,8 

2,8 
3,2 

6,0 
♦2,5 

1,6 
3,2 
3,8 
10,5 
1|6 
0,3 

♦4,0 

2.8 
21,5 
10,3 

3,1 

1,4 


*2,i 

V 

. 

0,1 

• 

*2,i 

• 

5,4 

. 

2* 

, 

0,4 

, 

7.5 

, 

2,8 

. 

3,6 

. 

5,9 

147 

*3,9 

, 

1.» 

387 

•2,7 

. 

3,1 

. 

*5,6 

, 

1,1 

525 

3.» 

, 

4,0 

, 

1,' 

. 

_ 

154 

•5,» 

• 

♦5,8 

, 

3,T 

151 

0,9 

211 

2.S 

23 

2,9 

, 

2,« 

2000 

3,7 

92 

-0,8 

. 

1,9 

159 

2,6 

• 

1,7 

• 

3,7 

• 

1,6 

. 

3,1 

, 

5,» 

, 

5,4 

800 

*1,9 

1,8 

• 

3,3 

2  837 

4.8 

190 

1,6 

2,8 

200 

7,1 

. 

2,4 

151 

5,8 

, 

33,0 

, 

2,0 

— 

l,s 

. 

1  3,0 

70 

4831  aso 

8617  278 

8576956 

8547302 

64013294 

15254617 

3850819 

10878634 

13894131 

3  929716 

3  695587 

18593060 

5550144 

4401810 

2762674 

26950285 

17546433 

14407063 

6178  724 

7  939415 

2277087 

13  750300 

19674601 

7  550000 
1 931 282 
4874534 

47  093924 

10878506 

4764126 

3368164 

5778451 
12813200 
1976863 
5383117 
8270063 
2143371 
4979446 

3  908000 

4  601740 
41307050 

8  213361 
1300000 
4246106 
1427  219 
1626042 
5376056 
6  847371 
9224969 
4013  580 
6644419 
1 


beziehen  sich:  in  Sp.  6  auf  das  Gesamtrohrnetz,  in  Sp.  7  auf  die  GesamUiwcWÄ^- 


XXVUI.  Wasserversorgnng. 


541 


IL   Wasserabgabe  Im  BetriebfQahre  1905  oder  1905  06. 

Von  der  Gesamt- Wasserabgabe  (Tab. 

1  Sp.  111  enUallen  auf 

|4I 

Pro  Kopf  (d«r  mitt- 
l«r»Q  BtTOlktrans 

a 

b. 

c        1        d. 

1 

1 

d«s  VtrvorftiQff 
ftbi«Us)  und  Tag 

c 

e     'S     1         c               

t 

entf«|1«n 

•fi^^ 

•:s§d'  ^^fe    ^g-s 

1 

SUdte 

Verbrauc 

zu  AfTentlic 

Zweckei 

Verbrauch 

slädti8ch< 

Gebäuden 

Anstallc 

Verbrauc 

der  »onslii 

Entnehm 

Verbrauc 

im  eigen 

Bedarf  ui 

Verlust 

a.    '    b. 

1 

j 

1 

c. 

d. 

5'« 

cbm             cbm               cbm        '        cbm 

2.      !       3.      1        4.               ö. 

^/o   .   ^'o 

8. 

«0 

9. 

10. 

Liter 

Lit^r 

t. 

6.   1    7. 

11. 

12. 

Ucbcn   .    .    . 

22662!    284  497   3  446  673 

1077  608 

'          1 
0^  ,    6,9  1  7M 

22^ 

159600 

82,9 

69,1 

Iftiioa     .    .     . 

214  51&      10158'  8392605 

, 

2.5  1    0.1     97^ 

1W620 

127,9 

124.6 

Upburg    .    . 

580000         i  7  961620 

35336 

6,8        1  92.« 

0,4 

93  680 

251,1 

283.1 

ftvmen  .    .    . 

196908,    139606'  5774685  2486  153| 

2,3      l,e  1  67,« 

28,5 

175030 

133,» 

90.4 

Mn      .    .    . 

4656075         54  722897 

4634322 

7,3  '       85,5 

7.t 

2077  780 

84,4 

♦72.1 

Incfaom  .     .    . 

1000000,    338  827|l2986  871 

928919 

6,6 

2,1  i  85,1 

6,1 

172360 

242.6 

206,4 

kaonsohweig . 

485670           3095592 

269  557 

12,6 

80,4 

7.0 

136100 

77,6 

•62,3 

Birnen  .     .    . 

.      1      .      !       . 

, 

, 

1 
1     • 

, 

215330 

138,4 

, 

S^an  .     .    . 

18892791251517   9  772  525 

980810 

13.« 

9,0     70,* 

7,1 

468 1(K) 

81.3 

57.1 

Tctsel     .    .    . 

1030281            2899436 

bei  ab 

26,t        1  73^  bei  ab 

12005t» 

89,7 

66,1 

SKinnitz     .    . 

837:^'          2858  202 

bei  a 

22,7 

77,8 

b«i  a 

238:)60 

4*2,5 

•31.9 

:ftta  a.  Rh.  .    . 

2077(>4O         12  712238 

3803182 

ll.t 

^»,i 

20,4 

404  720 

125,9 

♦86,1 

:n(M    .    .    . 

170  000    433085;  4  90l>059       41000 

3,1 

7,8  .    88,4 

0,7 

112  240 

136,5 

119,^ 

kanzig    .     .    . 

412  771 1    138  650;  2  583  415  1  266  974 

9,* 

3,1     58,7 

28,8 

165150 

73.0 

42,9 

hffmsUdt  .    . 

77  231,   212003;  2385040 

88  400 

2,8 

7,7  ;  86,8 

3,1 

82  810 

91,4 

78,9 

Wünnnd    .    . 

4268218        22682067 

bei  a 

15,8 

84,1 

beia 

279  670 

264,0 

♦222,1 

)n^d«ii.     .    . 

1351752         12570595 

3624136 

7.7 

7l,e 

20.7 

509970 

94,3 

•67,& 

^Qweldorf  .    . 

1037  360,        12289173 

1080  530 

7,1 

85,8 

7.» 

286170 

137,9 

•117,7 

>Btsbt2rir     •    • 
Obedeld      .    . 

, 

•          • 

, 

•         1         • 

, 

125730 

134.6 

, 

157  527 

339943   6171246  1270699 

2,0      4.3 

77,7 

16,0 

195470 

111,3 

86,5 

vfurt      .     • 

214133 

98005   1964696       10253 

9,4 

4,8 

85,8 

0.5 

108  570 

57,6 

49,3 

ks«i      .     .    . 

206  792 

174  473  10  255  453  3 113  582 

1.6 

1,8 

74,6 

22,« 

241100 

156,8 

116,5 

!nnkfiirt  a.  M. 

• 

•                •                 • 

, 

• 

841440 

157,9 

• 

"mbarg  L  Br. . 

885000 

SOOrOO  6344010  102*1990 

11,7 

4.0 

70.8 

1S.6 

70490 

293,4 

2*>7.7 

«rlitx    .     .     . 

2«;4  749 

60000   1499589     106944 

13,7 

3,1  ,  77,7 

6.S 

83  320 

63,5 

49.3 

iaSe  «.  S.  .    . 

114206;    218767'  3442081  1099  4») 

2,3 

4.S    70.« 

22,8 

176110 

76,8 

63,5 

EinbiirK 

1526  7001        45361824             205900 

8.3 

96,8 

0,4 

787950 

168,7 

•157,7 

ImioTer     •    . 

2300882         1  7657271     ?>2035:J 

21.1         '  70,4 

8,5 

281060 

106,0 

74,6 

arivohe     .    . 

509  625    440253'  3658  338'     155910 

10,7  ;     9,1     T6.8 

3,8 

110  260 

118,4 

90,'* 

tu    ...    . 

861115      69180,  2237  523     700346 

10,7 

2,1     66,4 

2«),8 

158250 

58,3 

38.7 

teifFsberg  iPr- 

507  621           4  771  28(» 

499660 

8,8 

82,« 

8,« 

220000 

72,0 

•59.4 

ttpzig   .     .    . 

801600         10148100 

1863  500 

6,3 

79,1 

14/. 

525  7441 

66,8 

•52,9 

kfmtz .     .    . 

96800      31000   1870520,    478643 

4,9 

1,«    69.8 

24.1 

59630 

9<»3 

68,0 

IbM^k    .      .     . 

, 

,                , 

•     1     • 

884(HJ 

I66pi 

, 

■fdebarg  .    . 

300845    509694 

6274482  1186047 

3,6      6,f     76,* 

11.8 

240020 

94,4 

71.6 

um      •     •    . 

164469    136344 

1683225     259343 

7,7  1     6,3     73,» 

12,1 

91090 

64,5 

47.6 

umbetm    •    . 

454862    286148 

3563016 

675420 

9,1      6,7  ,  71,6 

13,« 

160280 

86»i 

60.9 

Hj  .     .     •    . 

2300000 

990400 

617  6  JO 

58,»        1  25,3 

15,8 

60690 

176,4 

44.7 

llhaiiMn  i.  £. 

916952 

310147   3375641 

bei  a 

19.»      6,7    73,4  bei  a 

110600 

114,1 

83.7 

taicfa«n      .    . 

6848495 

810534531286») 

67  890 

16,6       7,5     75,7 

0,1 

542201» 

208,7 

158.1 

trabeiv     •     . 

1300251 

663  262   5726  562 

523  296 

15,8       8.1  1  69,7 

6,4 

289  760 

77,7 

54,1 

aaea  L  V.     . 

60000 

75000  1116000 

49000 

4,6        6,8     86,8 

8,8 

102350 

34,8 

29.9 

«en      .     .    • 

124003 

112149    1745  325;  2  264  629 

2,»      2,7    41.1 

53,8 

136050 

85.5 

35i 

«mUxd       .    . 

76659      44  00<>'  1093600;    212960 

5.4  ,    3,1     76,6 

14.» 

62200 

62,9 

48.1 

310750 

60000   1239  468 

26824 

19.1  '    8,1     76,1 

1,« 

71210 

62,6 

49,8 

rtiin     ♦     •    . 

811682 

437642  3612304 

1 014  528 

5,8  '     8,1  1  67,1 

18.» 

195000 

75,5 

60,8 

liflbarig  i.  E. 

2624045 

3429625 

793  701 

88,3         50.1 

11.« 

166810 

112.8 

•56.5 

«(rart       •    . 

1113600    356  240 

6  650364 

11(M866 

12,1       3,»     72,1 

12,0 

347440 

102.1 

73,6 

>^«baden  .    . 

1112037!   450246 

2461297 

bei  a 

27.7     11,1,61.1 

beia 

1(H250 

10N5 

64,4 

krzbonr    • 

1926923    800428 

3420405,     996668 

29,0  1    4,6 

61,6 

15,0 

H04W 

226,3 

116,5 

.ckan .      .    . 

49  900 

761 252 

1006786 

20420 

2,7 

41,1 

56^1 

1.. 

67  5K» 

74,1 

MU 

EiiifchlieBHch  des  Verbrauchs  in  stftdtischen  Gebftuden  und  Antlalten. 
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XXVIII.  Wasserversorgung. 

III  a«   Finanzielle  Ergebnisse  des  Wasserwerk- 


£  i  n  n  a 

L  h  m  e  n 

Städte 

Übernahme 
aus  dem  Vor- 
jahre; 
Zuschüsse 

Für 
verkauftes 

Miete 
der  Wasser- 

Aus Magazin 
und 

Ver- 
schiedene 

Gesamt- 
Einnabmen 

Wasser 

messer 

Werkstatt 

Einnahmen 

2. 

jK 

M 

.H> 

.ü 

Ji 

1. 

H 

4. 

5. 

6. 

7. 

Aachen  .... 

478  223 

64442 

71079 

9  224 

622  968 

Altena   .... 

— 

1  023  556 

28  235 

5  210 

1241 

1  0.58  242 

Augsburg  .    .    . 

— 

278  593 

— 

3  274 

2  621 

284  41^ 

Barmen     .   .    . 

— 

830  362 

52  690 

3  214 

13  850 

900  116 

Berlin     .... 

— 

8  641452 

— 

69  778 

61389 

8  772  619 

Bochum     .    .    . 



819  356 

16  475 

25  233 

8  138 

069  202 

Braunßchweig  . 

— 

412  970 

664 

32  794 

1632 

448  060 

Bremen      .    .    . 

— 

802  476 

— 

21  523 

1487 

825  486 

Breslau  .... 

576  916 

1  602  313 

— 

81940 

31604 

2  292  773 

Cassel     .... 

—  ^ 

545  250 

1346 

24  782 

22  750 

594  128 

Chemnitz  .    .    . 

1  004  331 

650  350 

_ 

13  209 

175  085 

1  842  975 

Cöhi  a.  Rh.  .    . 

— 

1  666  792 

174  255 

57  869 

20  557 

1  919  473 

Crefeld  .... 

— 

552  911 

11789 

25  776 

5  342 

595  818 

Danzig  .... 

. 

, 

. 

* 

. 

Darmstadt    .    . 

— 

467  113 

4  364 

2  904 

474  381 

Dortmund     .    . 



1  479  879 

54  195 

28  340 

33136 

159555*) 

Dresden     .    .    . 

— 

1  604  4.36 

907 

18  269 

67  086    . 

1690  698 

Düsseldorf     .    . 



1  240  134 

28  591 

16  632 

14  361 

1299  718 

Duisburg  .    .    . 
Elberfeld   .    .    . 

— 

414  433 

41878 

17  924 

5  039 

479  274 

— 

775  977 

62  585 

9  262 

10  915 

858  739 

Erfurt    .... 



343  717 

1052 

46  496 

10  818 

402  083 

Essen     .... 

— 

829  009 

64  175 

24  856 

8223 

926  263 

Frankfurt  a.  M. 

— 

3  484  697 

2  905 

13  993 

328  803 

3830  398 

Freiburg  i.  Br. 

— 

418  348 

2  167 

6  547 

8  635 

435  697 

Görlitz  .... 

—  • 

217  693 

— 

. 

14063 

231  756 

Halle  a.  S.    .    . 

33  878 

604  212 

2  251 

12  911 

653  252 

Hamburg  .    .    . 

— 

4  065  112 

35  477 

— 

— 

4  100  589 

Hannover      .    . 

135  860 

1  278  805 

78  702 

12  273 

54  843 

1  560  483 

Karlsruhe      .    . 

— 

590  315 

3  548 

573 

5  114 

599  550 

Kiel 

— 

427  644 

26  806 

64  761 

5  556 

524  767 

Königsberg  i.  l*r. 

195  937 

568  442 

— 

58  063 

24  849 

847  291 

Leipzig  .... 

— 

1  827  275 

119  530 

35  363 

71450 

2  053  618 

Liegnitz.    .    .    . 

28  391 

228  423 

956 

16  617 

9  889 

284  276 

Lübeck  .... 

— 

330  513 

10  830 

9  214 

1224 

351  781 

Magdeburg    .    . 

— 

805  500 

- 

1375 

1538 

808  41-3 

Mainz     .... 



438  957 

32  751 



11  154 

482  862 

Mannheim     .    . 

— 

797  852 

18  129 

— 

44  329 

860  310 

Metz 

— 

148  921 

— 



1481 

150  402 

Mülhausen  i.  E. 

— 

427  034 

32  301 

15  971 

13  627 

488  933 

München   ,    .    . 

1  753  290 

151  357 

9  107 

57  040 

1  970  794 

Nürnberg  .    .    . 



648  682 

76  657 

6  198 

7  257 

738  794 

Plauen  i.  \'.  .    . 

— 

226  967 

— 

23  239 

25  776 

275  982 

Posen     .... 

125  292 

254  550 

— 

12  347 

392  189 

Potsdam    .    .    . 

— 

189  782 

508 

1484 

8  980 

200  754 

Spandau    .    .    . 

. 

• 

. 

. 

. 

Stettin  .... 



713  987 

110 

15  628 

3  282 

733  007 

Straßburg  i.  E. 

— 

459  371 

86  173 

2  235 

1173 

548  952 

Stuttgart  .    .    . 

1  135  088 

1  498 

19  517 

38  213 

1194^16 

Wiesbaden    .    . 



856  890 

1  671 

19  042 

8  252 

885  8S5 

Würz  bürg      .    . 

848  578 

— 

142 

21428 

970  tW 

Zwickau     .    .    . 

1 S8  342 

15 

7  817 

3  021 

1091» 
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betriebs  im  Betriebqjahre  1905  oder  1906  06. 


Au 

s  (T  a  b  e 

n 

1 

-   

—      .-      ._         1 

Ein- 

All- 

iremeine 
Ver- 

naltung 

Betriebs-  , 
(Förde- 
rungs-l    ^ 
kosten 

rnter- 
laltatif  drr 

Betrieb«- 

iDlaK<*D  ond 

WaMer- 

melier 

Ver- 
zinsung 
und 

Amorti- 
sation 

Ab              ^^^' 

(^samt- 
Au»- 
traben 

nabmen- 
Cber- 
?cbuß 

Städte 

.« 

.« 

.K 

,k 

.« 

,H 

M 

M 

H. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1-. 

«  3<6 

180  42s 

11  8S8 

54  060 

6  022 

295  703 

327  26:> 

Aachen 

HH471 

157  7(H» 

36  h65 

242  7<M» 

89  342 

14  474 

610  552 

447  i\'M) 

Altona 

— 

25  5M 

2h  141 

— 

— 

— 

53  722 

230  766 

Aug»bane 

7H  Ol  6 

166  907 

92  437 

402  553 

10  000 

— 

748  413 

151  7(»3 

Bannen 

2  218  018 

3  181  495 

128  (»18 

359  746 

5  887  277 

2  8S5  342 

Beriin 

.^^536 

228  844 

120  506 

3-20  775 

41  43<» 



747  091 

122  111 

Biichum 

.\3  ot<3 

1       36  258 

28  644 

136  007 

55  (MK» 



309  492 

138  :h\s 

BrauivtchweiK 

TG  iK)7 

203  646 

lOb  622 

428  286 

— 

— 

816  561 

8  925 

Bremen 

19:.  122 

111  336 

114  007 

669  10h 

487  448 

307  6s5 

1  8h4  706 

408  067 

Brralau 

69  397 

22  862 

42  782 

230  330 

43  824 

4911 

414  106 

180  022 

Cassel 

TS  995 

'       55  375 

33  357  . 

288  924 



1  386  324 

1  842  975 



Chemnitz 

2l»7  K22 

190199 

109  590 

231  943 

200  000 



aS9  554 

979  919 

(^öln  a.  Rh. 

90KS7 

48  256 

14  488 

158  153 

112  254 

— 

424  (as 

171  7hO 

CYefeld 

, 

. 

. 

, 

, 

. 

. 

, 

Danzig 

45  543 

56  352 

37  990 

98  754 

19  133 

4  584 

262  356 

212  025 

DarmAtadt 

141  718 

171  273 

64  061 

656  392 

141  995 



1  175  439 

4-20  111 

Dortmund 

29M<öl 

128  364 

132  859 

484  771 

645  723 

130 

1  69(»  698 



Dresden 

327  937 

130  916 

352  996 

4  964 

816  813 

482  9<»5 

Däaneklorf 

20  135 

•       60  449 

22  576 

171  686 

9  776 

— 

284  622 

194  652 

Duisburg 

113  594 

214  020 

98  123 

338  944 

— 

15277 

779  958 

78  781 

Elberfeld 

a4  635 

79  901 

34  749 

140  555 

30  570 

134 

320  544 

81  539 

Erfurt 

W  559 

183  706 

125  671 

36h  384 

20  098 

— 

792  418 

133  845 

EftHen 

329  051 

1  148  512 

118  471 

1  323  421 

217  380 

34  615 

3  171  450 

658  948 

Frankfurt  a.  M. 

24  972 

'        — 

29  334 

102  607 

— 

14996 

171  909 

263  7h8 

Freiburg  L  Br. 

19  736 

14  532 

38  642  1 

90  413 

29  000 

22  760 

215  0h5 

16  671 

Göriitx 

T1868 

68  189 

49  877 

189  718 

25  000 

586 

405  238 

248  014 

Halle  a.  S. 

2  012  317 

— 

— 

— 

2  012  317 

2  088  272 

Hamburg 

93189 

153  861           ; 

458  985 

159  498 

59  532 

925  065 

635  418 

Hannover 

4<»549 

38  415 

65  044 

158  748 



5  381 

308  137 

291  413 

Karlsruhe 

42  996 

77  973 

119  765 

200  258 

— 

1  120 

442  112 

82  655 

Kiel 

66  124 

130  921 

113  613 

385  890 

60  014 

30  590 

787  152 

60139 

KöniirsbergLPr. 

205  282 

98  918 

116  789  . 

393  464 

559  070 

13  902 

1  387  425 

666  193 

Leipzig 

23  965 

77  184 

19  420 

75  570 

45  000 

10 

241  149 

43  127 

Liegnitz 

23  635 

59  597 

40  406 

60  367 

41944 



225  949 

125  832 

Lübeck 

81276 

108193 

45  295 

318  206 

— 

— 

552  970 

255  443 

Magdeburg 

28  260 

149  565 

16  656 

130  434 



1 

324  916 

157  946 

.Mainz 

71027 

51530, 

63  749 

175  739 

129  744 

3  667 

495  456 

364  854 

Mannheim 

55  505 

' 

— 

— 

— 

55  5(Ö 

94  897 

MeU 

89  506 

112  430 





201936 

286  997 

Mülhauwn  i.  E. 

172  858 

—      ' 

124  460 

981698 

— 

46*205 

1325  221 

645  573 

Manchen 

78  066 

94  922 

265  016 

125  899 



563  903 

174  891 

Nürnberg 

23  413 

— 

29  130 

136  125 

87  314 

— 

275  982 



PUueo  i.  V. 

37  633 

103  739 

42  330 

162  831 

24  500 

21  156 

392  189 



Piiwn 

40  328 

13  001 

26  453 

41  434 

— 

1009 

122  215 

78  529 

Potadam 

• 

• 

• 

. 

. 

. 

. 

• 

Spandau 

66  164 

90  658 

55  824  ; 

191094 

— 

8  659 

402  399 

330  608 

Stettin 

33  692 

58  892 

28  255 

— 

— 

— 

1*20  a39 

428  113 

Straßburg  l  £. 

133  498 

199  543 

153  459 

113  100 



599  600 

594  716 

Stuttgart 

M693 

53  327 

77  644  , 

372  855 

15  266 



612  785 

273  070 

Wiesbaden 

22  271 

61887 

24  561  1 

122  097 

68  716 

19  270 

318  802 

51346 

Würzborg 

26  935 

13  076 

12  841  1 

84  730 

33  466 

13  416 

186  464 

12  731 

Zwickau 
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III  b.  Finanzielle  Ergebnisse  des  Wasserwerkbetriebs  im  Beriohtsjalire  1905  e4w  IMo/tM. 


esamt- 
e(Tab.I 
gegen 
gegeben; 

E 

innahmen 

'Ai 

asgaben            | 

für 

£  ii  o  Q.' 

1 

Betriebs* 

Städte 

Von  der  G 

Wasserabgab 

Sp.  11)  sind 

Bezahlong  ab 

Wasser 

Zu- 

'S   ^^ 

sonstige ' 
(Tab-UIi 

Zu- 

Cber- 

(Tab.  III  a 
Sp.  3) 

fÜrWasj 
miete,  ^ 
betrieb  i 
(Tab.UI 

sammen 

für  Vei 
Fördern 
halt  de 
(Tab.  Dia 

Sp.  13) 

sammen 

schoß 

cbm 

Ji 

M 

M 

M 

M     , 

.¥. 

_it  _ 

1. 

2. 

3. 

4        1 

5. 

6. 

7. 

8. 

H. 

Aachen  .    . 

.    .       3  446  673 

478  223 

144  745 

622  968 

235  621 

_ 

235621 

387347 

Altona    .    . 

.    .       8617  278 

1023  556 

34  686 

1  058  242 

264  036 

14  474 

278510 

779732 

Augsburg  . 

.   .       7  961620 

278  593 

5  895 

284  488 

53  722 

— 

53722 

230  76^ 

Bannen 

.       5  914  241 

830362 

69  754 

900116 

335  860 

— 

335860 

56425ft 

Berlin     .    . 

.    .     54  722  897 

8  641  452 

131 167 

8  772  619 

2  218018 

359  746 

2  577764 

6194  «65 

Bochum     . 

.    .     14175  297 

819  356 

49  846 

869  202 

384  886 

— 

384  886 

4S4316 

Braunschweij 

l  .       3850  819 

412  970 

35  090 

448  060 

118  485 

— 

118485 

329575 

Bremen      . 

. 

802  476 

23  010 

825  486 

388  275 

— 

388275 

437211 

Breslau  .    . 

*.     11024  042 

1602  313 

113  544 

1  715  857 

420  465 

— 

420465 

1295392 

Cassel     .    . 

.       2  899  435 

545  250 

48878 

594  128 

135  041 

4  911 

139952 

454  a 

Chemnitz  . 

. 

650  350 

188  294 

838  644 

167  727 

— 

167  727 

670917 

Cöhi  a.  Rh. 

.     12  712  238 

1666  792 

262  681 

1  919  473 

507  611 

— 

507611 

14im2 

Crefeld  .    . 

.       5029030 

552  911 

42  907 

595  818 

153  631 

— 

153631 

4421^7 

Danzig  .    . 

.       2  583  415 

, 

, 

, 

, 

Darmstadt    . 

.       2  674  274 

467113 

7  268 

474  381 

139  885 

4  584 

144  469 
377052 
560204 

329912 

Dortmund 

.     22  682  067 

1479  879 

115  671    1 

1  595  550 

377  052 

— 

1218498 

Dresden     .    . 

.     13  990  747 

1  604  436 

86  262   [ 

1  690  698 

560074 

130 

1130494 

Düsseldorf 

.     12  289  173 

1  240  134 

59  584   , 

1  299  718 

327  937 

4  964 

1    332901 

966817 

Duisburg  .    . 
Elberfeld    .    . 

414  433 

64  841 

479  274 

103160 



103160 

376  lU 

!       7  939  415 

775  977 

82  762 

858  739 

425  737 

15  277 

441014 

417725 

Erfurt    .    .    . 

.       2  206  979 

343  717 

58  366 

402  083 

149  285 

134 

149  419 

252  tW 

Essen     .    .    . 

.     13  750  300 

829009 

97  254    ' 

926  263 

403  936 

— 

403936 

522327 

Frankfurt  a. 

M. 

3  484  697 

345  701 

3  830398 

1596  034 

34  615 

,1630649 

2199749 

Freiburg  i.  B 

r.         5  499010 

418  348 

17  349 

435  697 

54  306 

14  996 

69302 

3663» 

Görlitz   .    . 

.       1499  589 

217  693 

14063 

231  756 

72  912 

22  760 

'      95672 

136084 

Halle  a.  S.    . 

.       3  775  054 

604  212 

15162 

619  374 

189  934 

586 

190520 

42^^54 

Hamburg  .    , 

.     45  624  024 

4  065112 

35  477   1 

4  100  589 

2  012  317 

— 

2  012317 

20SS272 

Hannover 

.       7  748  265 

1278805 

145  818 

1  424  623 

247  050 

59  532 

;    306582 

I118(m 

Karlsruhe 

.       4  608216 

590  315 

9  235 

599  550 

144  008 

5  381 

149  389 

450161 

Kiel    .    .    . 

.       2  237  523 

427  644 

97  123 

524  767 

240  734 

1120 

241854 

282913 

Königsberg  i. 

Fr.     5  278  801 

568  442 

82  912 

651354 

310  658 

2  724 

313382 

337  97i 

Leipzig  .    . 

.     12  783  200 

1  827  275 

226  343 

2  053  618 

420  989 

13  902 

434891 

16187-27 

Liegnitz.    . 

.       1976863 

228  423 

27  462 

255  885 

120  569 

10 

,    120679 

1353« 

Lübeck  .    . 

. 

330  513 

21268 

351781 

123  638 

— 

123638 

22814! 

Magdeburg 

.       6  784176 

805  500 

2  913 

808  413 

234  764 

:    234  764 

57364! 

Mainz    .    . 

.       2138371 

438  957 

43  905 

482  862 

194  481 

1 

i    194  482 

28S38! 
6703? 

Mannheim 

.       4  285064 

797  852 

62  458   1 

860310 

186  306 

3  667 

189973 

Metz  .    .    . 

990400 

148  921 

1481    1 

150  402 

55  505 



55  505 

Mülhausen  i. 

E.       3375  641 

427  034 

61899 

488  933 

89  506 

— 

89  506 

39941 

München   . 

.     37  776  173 

1753  290 

217  504 

1  970  794 

297  318 

46  205 

343523 

16272t 

Nürnberg  . 

.       6  093  544 

648  682 

90112 

738  794 

172  988 

— 

172  988 

56580 
2334a 
6209 
119  9fl 

Plauen  i.  V. 

.       11%000 

226  967 

49  015   . 

275  982 

52  543 

— 

52  543 

Posen     .    . 

.       1  871  167 

254  550 

12  347 

266  897 

183  702 

21156 

204  858 

Potsdam    . 

.       1  093  600 

189  782 

10  972 

200  754 

79  782 

1009 

80791 

Spandau    . 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

Stettin  .    . 

.    .       4  399  495 

713  987 

19  020  , 

733  007 

202  646 

8  659 

211305 

521*« 

Straßburg  i. 

E.        3  429  625 

4.59  371 

89  581 

548  952 

120  839 

— 

120839 

428 IJ 
9614 
6614 

Stuttgart  . 

.    .       6  615  689 

1  135  088 

59  228 

'  1 194  316 

333  041 

— 

333041 

Wiesfikden 

.    .       2  901543 

a%890 

1     28  905 

'    885  855 

224  664 



224664 

Würzburg 

.    .       4  934  020 

348  578 

'     21570 

'    370 148 

108  719 

19  270 

127  989 

dwfl 

Zwickau     . 

.    .       1807  938 

188  342 

10  853 

1     199195 

54  852 

13  416 ; 

68268 

ll^ 
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IT.  BeBtobilittt  der  WasscrwerkssnlAgen  im  B«triebHJahre  1905  od.  1905,06. 


52"  = 

Pro  cbm  Wasser  dar 

Gesamtabgabe 

(Tab.  I  Sp.  11)  stellen  sich 

Bei  Schluß  des 
Betriebsjahres  betrug 

In  dem  Be- 

triebsOberschuB 

(Tab.lUbSp.9) 

rentiert  sich: 

2":-u^ 

.    SZ  "^ 

— _~      ,^^ 

-     —  ,^ 



_     _     - 

—  -       — 

— 

Sl4dte 

Tro  cbra  b 
Wassers  (Tab 
stellt  sich  de 
Wasser  (Tab. 

5  ox 

die  Einnahmei 

für  Wasser 

Tab.IIlbSp.3 

die  (Jesamt- 

ausgaben 
Tab.lTlb.Sp.8 

die  Gesamt- 
einnahmen 
Tab.UlbSp.5 

a 

der 

Gesamt- 

anlagewart 

dar 
Buchwart 
der  Anlage 

der 

Werta 

XU  % 

der 
Wertb 

XU  "0 

A 

3. 

_   \ 
4. 

5. 

6. 

.Ä 

7. 

.ti 

9. 

l. 

2. 

8. 

10. 

Uchen    .     .    . 

V\,9 

4,9 

9,» 

4.» 

12.9 

4538  380 

2585189 

H.5 

15.0 

ütooa     .    .    . 

11,1» 

3,1 

11,9 

3.f 

12.3 

6  2<»9  850 

, 

12,« 

vogsborg     .    . 

3,5 

(»,« 

3.J 

0.« 

3,s 

2951308 

1  ia3  491 

7.« 

2i\9 

Unneu  .    .    . 

14,0 

3,9 

9,7 

3,9 

10,5 

8  05.3  46.3 

6  5i)5  963 

7,0 

8,« 

•*rlin      .    .    . 

15,8 

3,5 

13,5 

4.0 

13,7 

79  426  833 

7,8 

tochum  .     .     . 

6,8 

2.« 

6.4 

2.5 

5.7 

, 

4045956 

^ 

12.0 

traunscbweig  . 

10,7 

3,1 

10,7 

3.1 

11.« 

4  A4  971 

2727  822 

6,7 

12.1 

tremcn  .    .     . 

, 

3,« 

7,4 

3.« 

7,« 

9  250  816 

6659  029 

4,7 

6,« 

treslau   .     .     . 

14,5 

3,0 

11.5 

3,0 

12.3 

114(^2310 

7  322  571 

llr4 

17.7 

'»«el      .     .     . 

18,« 

3,4 

13,9 

8.« 

15.1 

5.393  870 

4980687 

8^ 

9,1 

beomilz     .    . 

, 

4,5 

17,« 

4.5 

22,7 

9  88:J225 

6,8 

V»ln  a.  Rh. .     . 

13,1 

2,7 

9.0 

2,7 

10,3 

13995689 

4534  5!M 

10,1 

31,1 

reWd    .    .    . 

n.o 

2,8 

10,0 

2,8 

10,7 

3511240 

1459  584 

12.« 

d^U 

^nr*g    •     .     , 

. 

, 

. 

• 

^4rm«Udt  !     ! 

17,5 

5,1 

16,9 

5.» 

17,t 

3  207193 

226.3  693 

10^ 

14.« 

Kirtfflund    .    . 

6.5 

1.« 

6.4 

1.4 

5,9 

12854035 

, 

9,5 

. 

*re»den  .     .    . 

11,5 

3,» 

9.1 

3.» 

9,6 

18592652 

14  68<HK)9 

6,1 

7.7 

Ihi«seldorf  .    . 

10,1 

2.» 

8.« 

2,3 

9,0 

7  395819 

1380  374 

13,1 

."jiiburg     .     . 
Dberfcld     .     . 

, 

1,7 

6.7 

1.7 

7,8 

3  391570 

1  107  872 

11,1 

33.9 

9.8 

6,4 

9.« 

5.« 

10,8 

7  420066 

5;« 

Erfurt.    .    .     . 

l.^6 

6,« 

15,1 

6.« 

17,7 

2  555540 

1  441  420 

9,9 

17,6 

L5*«|        .      .      . 

6,0 

2,9 

6.0 

2,9 

6,7 

3268  326 

3036:126 

16.0 

17,3 

Fruifurt  a.  M. 

, 

8,1 

17,1 

8,3 

19,5 

29320507 

23(NJ533S 

7h 

9,« 

Freiburg  i-  Br. 

7.« 

0,7 

6,5 

0,9 

5.8 

2  507  980 

^ 

14,« 

'^rtrtitx    .     .    . 

14.5 

3,8 

11.3 

6,0 

12,0 

. 

, 

, 

Htlle  a.  S.  .     . 

16,0 

8,9 

1-2,4 

3,9 

12,7 

6142  78:1 

2  577104 

7,0 

16.« 

Huobnrg     .    • 

8.9 

4,» 

8,« 

4,3 

8,7 

34  2:«;  796 

• 

6,1 

HumoTer    .    . 

16.5 

2,3 

11.8 

2.8 

13,1 

11252  415 

6  919i:i5 

9,9 

16,3 

KiHsruhe    .     . 

12,8 

3,0 

12,4 

3,1 

12,« 

3257  350 

20751>Ö6 

13,8 

21.7 

Kid    ...     . 

19.1 

7,1 

12,7 

7.» 

15.« 

3  969379 

8645902 

7.1 

10.7 

'aigfibergi.Pr. 

10,H 

s,* 

9,8 

6.4 

11,3 

7  714081 

5711072 

4.4 

6.» 

*^n«   .    .    . 

14,3 

3.8 

14,3 

3.4 

16,0 

14  444214 

8  26:1501 

n,t 

19.« 

MfDltX  .     .     . 

11.« 

6,1 

11,8 

6,1 

12.9 

13:W8t*7 

. 

10,1 

AUck   .     .     . 

. 

2.3 

6,1 

2,3 

6,6 

2  725110 

8.4 

. 

läfdeburg  .    . 

n.» 

2,8 

9,7 

2,8 

9.8 

6  849  493 

3373  228 

8.4 

17.0 

E^QI.     .     .     • 

20,5 

»,i 

20,4 

9,1 

22,5 

2164  514 

1215523 

13,3 

2:1.7 

Usaheim   .    . 

18,« 

3,7 

16,0 

3.8 

17,3 

4  406132 

2884306 

15.t 

23,t 

l«u  .    .    .    , 

15,0 

1,« 

3,8 

1,4 

3.8 

. 

, 

[iniansen  L  E. 

12,7 

1,» 

9,3 

1.9 

10,6 

3765866 

10.« 

iochea     .    . 

4,6 

0,7 

4,t 

0.8 

4,8 

326881KI7 

. 

6.0 

"»»»«?,,•    • 

10.« 

2,1 

7,» 

2.1 

9,0 

6827191 

5878287 

»^ 

9.« 

«en  lV.      . 

19.0 

4,0 

17.5 

4.0 

21« 

4903  647 

5.0 

"»«... 

13.« 

4,3 

6.0 

4,8 

6.3 

, 

2594  261 

2.4 

Midam      .    . 

17,4 

6,6 

13.3 

6,7 

14.1 

2007  932 

^ 

6,0 

MBdaa      .    . 

• 

*ttta    .    .    . 

16,« 

3,8 

13,3 

3.9 

13« 

3658714 

3102627 

14,3 

15,3 

.-»«borg  i.  E. 

13,4 

1.8 

6.7 

1,8 

8,0 

6103  586 

8.4 

ÄL:  : 

17.J 

3.« 

12.3 

3.« 

12.» 

10114  747 

6  706  r76 

8.5 

12,« 

29,6 

6.« 

,     21.3 

5.« 

22.1 

10351571 

7  831121 

6,4 

8.4 

^5?f»  •    • 

7.1 

1,6 

6.» 

1.» 

5.« 

, 

3005076 

8,1 

•i(in     .    . 

10,4 

3.0 

10.3 

8.7 

10.9 

2960935 

2  798  791 

4.4 

4.T 

546  XXVIIi.    W»<i^rT^rrv:-r2aE-£- 

L,  AprB  1900  ab  «lod  mKtm  BribefaahoBK  des  TotcrvikHacs  SasaB»  die  Prnse  prr> 
eboi  fnt^eevtzt:  for  Haoffviaeer  auf  16  C.  fräter  IS  ^-  Bit  AnflwlKmg  der 
MiodntMtae,  fvr  IndnstrtrvmMrr  aof  12  bcxr.  11  ^^  fir  Jli^pf  bv  bexv.  über 
litfmMichm  (fräber  12,  IK  10.  9   ^.  sa^b  wtiuipibeiie«   ^hiffaBgiin 

Crefeld.     Der  Wiwiiin^  i^t  19iM  erbost  «xitdea. 

Danz:2^  In  dnn  «njeeneindKm  Vor:«t  Ttrar.kfmbetg  irt  der  Waaserpreis 
Ton  25  auf  dJ  Z,  'd.  L  aof  d»  a]l2<enemefi  Frrs«  in  Stadt^rbipt    «r^Äfligt  vorden. 

Dui<-bur^  Am  1.  JoH  1904  hrnm  ein  ne^vr  Tarif  zar  EiaAbraif.  IKe  alte 
Enncbatxajif  too  2  .4^  pro  Racm  bleibt  befxcbeo:  |edes  Haa»  «ifd  je  nach  Größe 
aizf  15 — 18  cbtB  prr.  R&ora  eiii«v-r*:bätrt  und  für  M^hrDerbvaacb  10  C-.  pro  cbm  be- 
reenner. 

Görlitz.  Vom  1.  Apru  19i»4  ab  t<i  der  Waräerpcn»  vmw  10  aaf  13  Z,  pro  cbm 
erhobt  vorden. 

Lübeck.  Der  Embaa  ron  Waäsermeseem  «ivf  Gmnd  der  in  rori^eii  3&hr- 
g*nz  erväbcten  Verordiruiz  'vc^n  21.  Xorember  lv*'3  vmde  iortyiwut  und  im 
Jabre  1^>5  beendir:.     E«  viudeD  zusammen  2311  Hfrsser  eingebant. 

II  alba  äsen.  Der  Einbeit-e^prets  pro  c^^m  Waäcer  warde  19C*I  üestgceetzt  auf 
2f9  :-,  .^i*  rti«»  cV«i,  15  :.  if^m%—\2f*i  cbm,  11  J.  -131^— ««^  cbmU  8  ^  (2000 
bs*  lti««i>  c*^-in  ,  7  J.  :K»(»if» — KifM>v»  cbm  ,  6  Ji  li»«X*  cbaa  und  darüber); 
Minde«rrerbra:;:h  äTi  cbm. 

Posen.  Der  Prei-  de*  Wa-ver?  U*  I<«*5  vcn  14  aof  3»  i-  pcr>  rb«  eriköfat  worden. 


■E6  5      1930 


r^ 


